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Munfeincr zeitung 


Samflıg, ben 1. — — 2 


IB, find die fnen Stimmen, die ich höre ? 
Hier Lobgang, dort Jubelchdre? 
Ich flimme mit dieſe Feler ein, 


Recht! * Edel iſl's = beut zu 
freu'n: 

Sieh aus dem dcean bed Werdens 

Fuͤllt ſich aufs 

Umringt von ufend Freuden, 

cAch aber aud ummölft von taufend Leiden) 


Das otundeglas der Zeit. 
Wie? Vater! in den Freudenthon 
Mticht ihr ach Leiden ein? 
Kann Ich in frdhlich ſeyn? 
Oft ſtarns, oft Tann und angenehme Stile 
Re m laben, 


wie feierli⸗ entſtieg der Nacht 





A Des abgeſunkenen Jahres erſter Tag; 


Wie bald, ach! aber lag 
a Eis und Fluth, durch ungelümme Macht, 
So manche Freude tief begraben, 


Stiller Seegen jtrömet nur von oben ; 
Wenn die Fluren lahen, keine Wetter toben, 
Lacht das Herze, und die Welt it fhön, 
Seegensgoͤttin bleibe nicht‘ dahinten, 

Traut und lieb und wohnſam wirft du finden 
Deine Frommen, welche zu dir flehn. 


Goldner Frieden, den von höh’rer Hand ‚I 
In geknuͤpftem fiebenfahem Vand, 
Unfer Deutfhes Vaterland erhielt, 
Bleibe doch bei umfern Fürfien wohnen, 
Bleib — dur dich nur glaͤnzen ihre Thronen, 


V Nur durqh dich wird Wölteryeil erzielt, 
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Mannheim, Sei 3rChriftn, 
Zufolge einer von dem Im Relch angeftellten 
Kaiſerl. Ober Krlegskommiſſariat und von Sr. 
Kurf. Durchl. zu Pfalz bevollmaͤcht gten Ober 
Land» CommiffärTit. Fretberrn voneibeld un- 
term 22. d. M, zu Frankfurt untergelchneten 
Partieular Convention, in Betreff der Verpfle 
gung an Mund und Pferkportionen für die 
nach den Niederlanden marichirenden Kalfer- 
lichen Truppen foll 1) In jeder Station von 
dem Quartierträger der Manuſchaft vom Feld» 


yo 


es 


a Dffiter erlaubet yn, eine Menberung In dies 


webel an, die Hausmannskoſt, beftehend In | 


2 Pfund Brod, mit Inbegrif bed zur Sup⸗ 
pe erforderlichen, einem halben Pfund gefot- 


tenem Fleiſch, einem Zugemüfe oder Mehl-⸗ 


fpeife, nach Auswahl des Quartierträgerd, 
und einem Quart Mein, oder zwei Quart 


Bier, auch nach Auswahl des Quartterträ- | 


gers, abgereiches, und bafür ı2 Kreuzer 
Relchswaͤhtung; =) Für eine Pferbration, 
aus 6 Pfund Haber, Io Pfund. Heu und 3 
Pfund Stroh befichend, go Kreuzer, dann 
für eine aus 9 Pfuud Haber, 10 Pfund 


Heu und 3 Pfund Stroh beſteheude Pferde: 


Rallon dreißig ſieben und ein halber Kreuzer, 
und wenn eine Zulage an Haber über oblge 
Aus maas nöthig ermeffen würde, dad Pfund 
wet und einen halben Kreuzer befonders 
* bezahlet; 3) Die Vorſpann nad dem 
blsherigen Fus mit Zo fr. für jedes Melt oder 
Zuapferd, fohln für jeden mit 4 Pferben oder 
6 Schſen beipannten nicht über 20 Centner 
zu beladenden Wagen mir 2 fl. rheiniſch, wenn 
aber mehr Vorfpaun, als angewiefen wor- 
den, wegen Zransportirung der Maroden 
oder Kranken, auch fonfligen unverfehenen 
Zufällen unumgänglich nothwendig wäre, fol 
he nidt verweigert, jedoch gleich der Abri> 
gen befonderd baar vergüter werben, 4) 
Solle der Unterthban, auffer der in Fpho 
ımo befiimmten Berköfligungs » Abgabe un: 
ter feinem Vorwand ein mehreres umentgeld. 
lich abjureichen gehalten, und eublih 5) 
weder denen Syerren Regimentd» noch Com 
pagnie, Commindansen oder einem andern 


— 


fer Conventlon andie Orts Vorſteher zu ge-» 
ſinnen, oder elgemaͤchtig davon abzugeben 
Im verwlchenen ahre zaͤhlte man dahler: 
Etaufte. 
In der Stadtpfarre 


» . 240 

Aus der sbammenfhule » 88 

In der Sarnifontpferel + . 43 
In der Reform. Detſchen Gemelude 88 


In der Walleniſchen Zemelnde » 2 
In der Evang, Lutheichen Gemelnde123 


Summa » 584 

Geſtebene. 
Su der Stabtpfarret — 462 
In der Garniſonspfarn⸗ 5 122 
In der Neform, Deutſſen Gemeinde 140 


An der Wallontfchen Gimeinde » 
Ju der Evang, Lutheriſſen Gemelnde 173 


Summa » 903 
Verehligt Paar, 

In der Stadtpfarrel — ⸗ 69 
In der Garntfonspfamt s . 15 
In der Reform. Deut ſaen Gemelnde 2X 
In der Walloniichen Gmeinde . —— 
In der Evang, Lutheriſſen Gemelude gr 
Summa » 146. 


Düffeldorf, den 8, Chriftın, 

Man fpricht bier von ¶erhand wichtigen 
Neuigkeiten. Auch Fam ein Staffrtte wegen 
4000 Pferden von MWursfer und Coburg, 
die zu Mühlheim und Mabelm über den 
Rhein follen; die Fourage nuß bereit gehal» 
ten werben, Wie es beißt, foll zu Achen 
ein Eriedend»Eongreß gehaltn werben, 


Haag, den 20, Chiſtm. 

Das von dem Rußlſchen Gſandten Ihren 
Hochmoͤgenden neulich übergeme Schreiben 
enthält im Weſentlichen: Fire Kali, Maj. 
hätten mir vielem Leidweſen eſehen, baß die 
auf der Schelde gefchehenen Tathandlungen 
bie gütlicde Unterhanblungen mit dem Kalfer 
unterbrochen haben, und daß leſes Begins 


is 


nen ben Monarchen glelchſam in die Unver: 
mögenheit fege, audere Maasregeln , als die 
Ihn feine vor ganz Europa verlejte Würde 
bittire, zu ergreifen. Syn biefem Betrachte 
wänfden Ihre Kalferl, Majeftät daß Jor⸗ 
Hochmögenden bie Sache durch folcye Wege, 
bie ihnen die Klugheit anrathen werde, wir 
ber in eine Unterhandlung bringen mögen, 
be im Stand feyn koͤnne, eine für beide 
Theile erfprießliche Befriedigung zu erzielen, 

Der Sage nad) werden Se. Kall, Moj, 
ihr Ultimarum nicht eher befannt machen , 
ald bis alle Truppen in den Niederlanden 
verfammelt feyn werben. Injwiſchen ifi es 
ein neues guted Zeichen, daß bie noch zurück 
gebliebeuen Bedienten bed Baron von Mel: 
ſchach Befehl Haben, noch länger zu bleiben, 

Der Fürft = Biichoff von Luͤttich hat Ihren 
Hochmdgenden Nachricht davon gegeben, doß 


das Lürticher Land durchaus auffer Stand fet, | 


für die Kalſerlichen Magazine zu fammeln, 
Die Stände der Provinz Utrecht haben ein 

Ausfchreiben ergeben laſſen, daß jämtliche 

Landbewohner fich bewafinen follen , um .ihr 


Eigenehum zu beſchͤzen, befonderd gegen die | 


©treifereien ber leichten Truppen, —— Yır 
den Engl. Kuͤſten find In den lezten Stärmen 
viele Schiffe von allerhand Nazlonen zu Grund 
gegangen. 
Laͤttich, den 23. Ehrifim, 
Die Generalftatthalterfchaft zu Bruͤſſel hat 
unfere Regierung um Aufhebung einer gewiſ⸗ 


fen Abgabe von dem Durchgang der Waaren 
aus einem Katferl, Bezirk in den andern an: 


finnen laſſen. Diele Sache befchäftiger felt | 


12 Tagen unfere Rärhe. Der Kalſerl. Gehel⸗ 
merath Hr. von Erumpipen wird zu Betreis 
bung dtefer Sache hier erwartet, 

Der Magiſtrat zu Maftricht hat dın Bär: 
gern befohlen, fih auf 6 Monate mit. Les 
bensmittein zu berſehen. Wiele Haushal⸗ 
tungen ziehen von Maſtricht hierher. 

Täglich gehet viel Geld hier durch für bie 
Salferl, Truppen, 





Lo 


Co) 


en 

Sonden, den a0, Chriſtm. 
Ein beglaubtes offentliches Blatt vom bier 
enthält die Nachricht, daß es berechtiget jet, 
befannt zu machen, daß Se. Grosbritann. 
Mai. den Entſchluß gefaßt haben, an ben 
Streitigkeiten zwiſcheniSr.Kaiſ. Maj.und der 
Republit Holland keinen Antheil zu nehmen, 


Mannheim, den 30, Chriſtm. 

Durch die lezthin erwähnte aftronomifche 
Methode Bewegungen der Erde zu beobach⸗ 
ten, bie fich auch im entfernteften Gegenden 
berfelben ereignen, wurde den 29. b. von 
Herrn Hofaftronom König eine von Weft ge⸗ 
genOſt ſchwankende Erder ſchuͤtterung bemerit. 
Ein zweiter Umſtand, der ſich an einer Haupts 
mauer der Stermwarte zeigte, machte bie 
Vermuthung wahrideinlich, daß der Mittel» 
punkt diefer Bewegung nicht zu fern von 
Mannheim abftund, Indem der zwdif Schuh 
lange Senfel, der allzeit wentgft 1/3 Parts 
fer ‚Linie von der Flaͤche des Mauerquadrans 
ten entferut frei ſchwanken kann, diesmal fo 
fe an dieſelbe anlag, daß er in Feine freie 
Bewegung ju dringen war, Die Mauer war 
alſo gegen Weſt geneigt, die beobarhtiten Era 
ſchuͤtterungen waren zu ſchuell, als daß fie 
bem freien Auge und ohne eine anſe hullche 
Vergidſerung ihre Hauptrichtungslime auss 
genommen Fonnten demerkbar ſeyn. Diefe 
Stellung der Mauer dauerte von Mittog bis 
1 1/2 Uhr Nachmittag, Zur nämlichen Zeit 
ruͤckte auch die dermal meift ruhende Maguete 
natel um ır Minnten mehr nach MWeft, und 
kehrte erft Abends gegen bald 7 Uhr wieder 
In ihre vorige Stelle juruͤck. 


Theater: Anzeige 
Naͤchſten Donnerftag den 6. dleſes wird 
auf der hiefigen Naylonalbühne zum erſteumal 
aufgeführt werben: Günther von Schwarz» 
burg , eine Oper in brei Aufzögen, von Hrn, 
Profeflor Klein; die Mafit iR vom Hrm, 
Kapellmeifter Holzbauer, 


Gleichwie Kurfarflich Hochldbliche Hofe 


3 


4 En 


oc 


Tammer unterm 4. dieſes die Eutſchlieſung ge» ¶ 


nommen bat, die in Selbfivermaitung vor 
dem Heidelberger Thor flehende ganz neu 
aufgebaute herrſchaftliche Windmühl, allen. 
falls einfchläßlich des Wein Bler⸗ und Bran: 
denweinſchanks, nebft einem daran gelegenen 


Stuͤck Aderlands, dann Haus⸗Wirthſchafts 


nnd Muͤhlengeraltſchaften ans der Hand um 
Zins in Zeit: Erbbeftand, auch zu gaͤuzlichem 
Eigenthum clementiffima ratificatione fül- 
va begeben zu laffen; als wird foldyes de. 
nen Herren kiebhabern des Endes befannt ge- 
macht, um fich derhalben an gaädigit ange: 
ordneten Commiſſarlum Hofkammerrath Hrn, 
Stengel dahler abdrefliren und von ſolchem 
bad Mäbere vernehmen zu können, Manns 
beim den 20. Dec. 1784, 


Don 
Kurpfalz Hofkammer guaͤdigſt angeord» 
meter Commlßlons wegen, 
! Schmidtdiehl, 


2. 

Demnach bei lezterer Ausſezung der Frel⸗ 
herrlich von Hohenhaufiſcher Effektenverſtel⸗ 
gung, noch verſchledenes an Silberwerk, fein 
Porcelain, Kleidungen, Madlerelen, Schrei. 
nerwerk; elſernen Kiſten, Gewehr und Ma: 
thematiſchen Juſtrumenten ıc. überbiieben: 
und demſelben bishero wiederum ein neuer ſehr 
betraͤchtlicher Zuwachs an Prettofen, Silber» 
werk, Kletdungen, fein Weiszeug, Porcel« 
lain, grofen und Eleinen foflbaren Spiegeln, 
mwehrern mit Nußbaumholz fournirten Gom- 
moden, Spleltiſchlein, Serpieftenpreß u. dg. 
geſchehen It: man aber den 3, Jaͤnner 1785 
old den Montag nad dem Neuenjahr mit der 
Verftelgung wiederum den Anfang zu-ma» 
hen beſchloſſen hat: al& wird ſolches den Lieb» 
habern hiermit wiſſend gemacht; um ſich wie 
vorhin, auf beftimmten, dann nachfolgenden 
Tagen frühe 9, und Naxmittag 2 Uhr in 
dem von Mühlenthaltichen Haufe am weiſſen 
Engel beliebig einzufinden. Mannheim den 
18. Dec. 1784. 

Ex fpeciali Mandato, 
J. 2. Rüttinger, 


— Le 


2 


3 
Dad rüdgelaffene ; Actio » Bermdgen bes 
verlebten ehemaligen giefigen Rathsverwand⸗ 
ten Marcus Antonius Scotti verbäit ſich ges 
gen bie bereits gemeldete Paffiva fo, daß lez⸗ 
tere erftered welt überfteigen, abionders ha» 
ben bie Kinder und der flr die abweſende und 
minderjährige beftellte Eurator ad Lites me» 
gen ihrem Großvätterlidden und Muͤtter lichen 
einen ſolch beſcheinigten Prätenfions Statum 
aufgeſtellet, daß auch hierzu die vorhandene 
Activ⸗Maſſe nicht zureichet/ folglich all übrt» 
ge minder priollegirte Gläubiger zu einiger 
Befriedigung feine Hoffnung hätten; gelam» 
ten Marcus Antonius Seottiſchen Glaͤubl⸗ 
gern wird nun ſolches mit der Auflage ans 
durch obnverhalten, im einer peremtortichen 
Friſt von 6 Wochen dabler vor angeorbne» 
ter Debit Commißion zu erfcheinen, allenfalls 
durch einen zu erfiefenden gemeinfchaftlichen 
Procuratoren ſothauen Prätenfions Statum 
ſowohl ald überhaupt den Verhalt der Scot⸗ 
tiſchen Rudlafferfhaft einfehen zu laffen, und 
was fie in punkto liquidi & praferentiz 
rechtönorhdürftig zu erimmern finden, abzu⸗ 
geben, oder zu gewärtigen , daß, nad) 
fruchtlofem Umlauf jener peremtoriſchen Frift, 
die Activ Maffe, vorbehaltlich jedoch des 
Rechts deren ſchon bekannten mehr privile⸗ 
girten Gläubigern, denen Kindern hrimge» 
wiefen, und wegen erbichaftlicher Werthei- 
lung mit der eln chlaͤglgen Behdrde commu ⸗ 
nichrer werde, Mannheim den 27, Nep. 
1784. 
Stadtgericht. 
Gobin. 
Hebel. 


4. 

Naͤchſten Mitwoch den 5. dleſes Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr werden zu Heidelberg in dem 
Gaſthaus zum goldenen Hecht, nach aufger 
fielltem Probmalter auf dem Matt, 600 
Malter Haaber, fo im Hetvelderg Itegen, In 
Heinen und grbiern Parthien nach Belteben , 
an Jalaͤnder offentlidh verfaufer werden; -md» 
gen fi alſo die dazu Luſttragende um die bes 


Stadtgerichtös Affeffor. Y flimmte Zeit dafeldfien einfinden, 


.® 





Manndei 
| J Num. II. 
Montag, den 3. Wintermonat GJaͤn.) 1785 
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Mien,den 22. Chriſtm. 


Je neueften Nachrichten aus Siebenbürgen 
geben bis zum 10. d. M. Damals 

war bie Rebellion noch gar nicht ihrem En: 
de nahe, und fohlen vielmehr unter den un- 
wiffenden Wallachen immer mehr um fidh zu 
greifen. Yu ver That, wenn mon bedenkt, 
daß diefe Nazlon aus mehr dann 6 hundert 
tauſend Srelen befteher, die alle wenig oder 
ar nichts zu verlieren haben, und die eine 
— Denfungsart beſizen, daß fie iinen um 
ein Weniges umzudringen Im Standeſind, fo 
kann man ſich leicht eine Vorſtellung von 
ben ſchrecklichen Folgen machen, bie der Em⸗ 
pörungögeift bei Keuten von folbem Schlage 
anrichten kann, und man dari fi ebeu nicht 
wundern, wenn man hoͤtt, daß frhon gegen 
30 taufend die Waffen ergriffen haben iollen, 
mit denen fie ſich gidftenrheils aus den aus 
gepläuderten Dörfern un? Schlöff rn verichen 
haben, Sogar einige Deutſche Kolontiten- 
Dörfer hatten ſchon den Gelft des Aufruhr 
eingefogen. Ste mwollten eben aus lehen, um 
fi mir ven Wallachen zu vereinigen, und 
ihrem Vorgeben nach dem Willen des Käifers 
gemäs die Edelleure ermorden zu belfen, als 
tor Paflor , Helvettiger Konießlen fie bar, 


fie moͤchten id doch virfer ang bitben Ratı, 


Befehl zeigen laſſen, und ihm bring ». Ste 
konuten aber feinen vorzeigen. Def itml, 
Truppen finten beim Eindringen tv ztc Ge⸗ 
Birge überall den bartnäftgii:u Widerſtaud: 
Deun gemetniglich gelbch:u ion a0 bit 30 
Schüffe von den verftdren Wallachen ebe 
Die Soldaten einen gewahr werden, Wi⸗ 
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aber einer gefangen wird, wird er auf 


Zeitung 


ber Stelle geipleßt, gevterthellt oder gerä» 


dert. Die Mitgefangenen feben inzwlſchen 
der Erckutlon mit der gröften Koltbiätigfeit, 
und ohne das mindefte menfchliche Gefuͤhl zu 
verrathen, zu. Ein Kommando von Drofg 
fand jüngf eine junge, ſchoͤne, 24 jährige 
Dirme, blos im Hemd und Unterrod mit ih⸗ 
ren 3 kleinen Kindern in einem Walde, wor 
bin fie filh nach Ermordung ihres Gemahls 
verlaufen Hatte, Ste war eben dem Erfries 
ren nahe, und konnte im nädflen Dorfe mit 
genauer Noth noch zurecht gebracht wırden; 
denn in der Angſt, wo fie war, katte fie 
das Geraͤuſch ihrer Erretter für jenes der 
Wallschen gehalten, Man ſchaͤzet, daß der 
Koͤnigl. Fiekus dis jent ſchon Aber eine halbe: 
Milion an Gütern von ſolchen Edeleuten 
gerrbet habe, deren Familien ſchon ganz aufs 
gerizben worden find, 


Regensburg, den 28. Chrifim, 
Das am 23.5, Mittags zu Start am Hof 
und in den benachbarten Ortfdafıen einge» 
troffene Kaiſ. Anfanterieregiment Preyß wel⸗ 
ches 16 Kanonen, eben fo oil Munitionde 
und 122 Bagazerägen mit fich führte, feg« 
te am 25. d. feinen Matich wieder weiter 


fort, und vorgeſtern Mittag folgte das Zus 


fanterte Reglment Deutichineifier on jenen 
Orten nach, und hielte geftern auch Naitrag 
daſelbſt. Dieſes Regiment, welches heute 
roteder abgezogen iſt, hatte 25 Kanonen und 
Haubizen bei ſich, und der Übrige Zug chien 


auqh noch flärker, als bei jenem zu feyn, in» 


— — 


6 
dem das Fuhrweſen mit 844 Pferden beſtellt & 2 _Uuf der Juſel Man, wo es gar felten zu 


mñ 


war. So ſtark auch die Haͤuſer belegt ge» 
weſen find, fo herrſchte doch darin eine Ord⸗ 
nung und Stille, die ulcht leicht bei Kriegs⸗ 
pölfern angetroffen wird, und niemand lied 
Klagen über fie hören, Eben fo zeichneten 
fi auch bie Herren Offiziere in ſihrer Art 
auf, welche die Merkmale der verdienten 
MWersbihäzung fonderlich in den Grſellſchaf⸗ 
ten und-an den Tafeln bei dem Katferl. Hrn, 


Prinzipal Commiffarlo und Kurböhmifcden- 


Herrn Eeſaudten wahrzunehmen hatten, und 
geftern wurbe ihnen zu lleb dohter Im golde⸗ 
nen Kreuze ein offentlicher Bal in Masten 
angeftellet , model die fämtlichen Herren Sf- 
figtere des Deutſchmeiſteriſchen Regiments von 
dem Kaiſerl. Herrn Con: Commilfario, von 
dem Herra Baron von Karg, als Deurfch: 
“meifterifchen Stimmpertreter, und von dem 
Herren Grafen von Trautmannddorf frei ger 
halten wurden, 


Londen, den 24. Chriim, 

Obſchon es eutſchleden iſt, daß unfer Hof 
nentral bleiben wird; fo bemerket man den: 
noch, daß (amtliche Haumbvertiche Truppen In 
sell,äplichenStand gefezet werden, — Diefer 
Tage hatte der Minifter Sr. Preuffiiten 
Maj. Graf von Lufft, Audlenz bei dem Kb. 
nige, worin er eine Erflärung feines Monar: 
Ken in Betreff der Streitigkeiten des Hau⸗ 


ſes Defterreich mit der Republik Holland und | 
der daraus entfichen koͤnnenden Folgen über: | 


gab. Se, Preuß, Mai. In Vereinigung mit 
verfchledenen Kurfürften und Fürften des 
Deut chen Reiche haben bei Sr, Katl, Maj. 
zur Erhaltung der Ruhe ded Ganzen gewiſſe 


Anträge gemacht, welche fih zu Beendigung 


des gegenwärtigen Streltes bezielen. Man 
fagt auch, dad ber Minlſter Sr, Kaiierl. 
Moj. zu Parts, dann die Minifter. der Re— 
publit Holland, mit Zujiehung des Preufft. 
fhen und des Unferigen, am 18. d. M. zu 
dem Herrn Grafen von Vergennes in dad 
Kabinet eingeladen worden, um eine gewiſſe 


Grundlage zu einer gütlichen Auslunft ;u un: 


terzelchnen, 


a u en 
a 
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ſchnelen pflegt, hat es zelther einen fo tiefen 
Schnee gelezt, daß Dörfer und Burgen ba» 
durch von einander adgefchnitten, und ganze 
Heerden Schafe unter der Menge Schnee be» 
graben worden find, 


Paris, den 26, Chriſtm. 

Menn es zum Krieg kommt, und ber Preuf+ 
fiſche und unfer Hof auch kelnen unmttrelba- 
ren Anthell daran nehmen, fo errichten fie 
doch gewiß eine bewafinete Neutralltät. — 
Da unfern Obriften und Offizieren der Bes 
fehl zu ihrer Felvrüjtung fo geichwinde zuge» 
tommen, fo befinden fich die melſten in gro⸗ 
for Verlegenheit, ſich alles fo gefchwinde an» 
zuldaffen und Geld aufzutreiben, — Für 
die Pläge, welche ſtarke Befazungen halten 
möürfen, ift durch mehrere hundert taufend 
Side Getraid geforger, weldye an den Gräuz« 
plaͤzen gefammelt worden find, Auch find 
160 tauſend Mezen Haber für die Reuterel 
bereitö aufgekauft, 

Um Tage vor bem bill, MWeihnachtäfefle 
Morgerd um ı Uhr kam Feuer im Hotel von 
Toulouſe aus, durch Unvorſichtigkelt der Bes 
dienten, welche zu ſtark elnfensiten, wodurch 
der hintere Flügel grofen Theile in Aiche ver» 
wandelt worden. Dad Walchbehältnis, das 
Medaillenfabinet, die Geraͤthkammer, ein 
Theil der Bibllothek wurde mir allen Kirchen» 
zierrathen und Paramenten zum Frohnlelch⸗ 
namsfeft cin Raub der Flammen, Der Scha⸗ 
den wird auf 400 tau'end Pfund geſchaͤzet. 
Der Herzog von Penthienre uud die Prinzefs 
fin von Lamballe ſchliefen jelbige Nacht in 
diefem Hotel, Erſterer machte bei dem Xbe» 


ſchen ſchͤne Anordnungen und bie Nachbar⸗ 


ſchaſt half treulich. 

Ma: verſichert, daß soo Daͤnlſche Pfer⸗ 
de, welche für. unſern Hof gekauft worden 
find , von den Agenten des Kaifers bei dem 
Durch uge durch einen Kalierl, Bezirk auf 
re Rechnung weggenommen worden. - Das 
Karadiserregiment,, welches ebenfalld Pferde 
aus Däunemark erwartet, hat an bie Lefe⸗ 
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ranten gefchrieben, daß fie einen andern Weg 
machen follen, - - | 
Haag, den 26. Ehriflm, 

Unfere Rüflungen haben zwar Ihren Forts 
gang, aber ed wird dabel nach Art unferer 
Verfaffung fehr lanyfam zu Werke gegangen, 
Obſchon wahrfcheinlicher Weiſe ein Ausländer 
Die Befehlähabung der Armee überfommen 
wird, fo wird doch unfer Fuͤrſt · Statthalter 
nach Breda abgehen, woſelbſt dad Haupt quar⸗ 
tier angeleget werden ſoll. Die Abreiſe Sr. 
Durchl. geſchlehet zu Ende Horuungs. 


Darmftatt, den 30, Chriſtm. 


Vorigen Sonntag las ber Verfaſſer der 
Raͤuber, Herr Schiller aus Mannheim, an 
biefigem Hofe in Gegenwart unferer Durch» 
lauchtigften Herrichaften und des Herin Her: 
zogs von Welmar, den erſten Akt aus einem 
noch unvollendeten Trauerfptel Dom Karlod 
vor. Den Tag darauf wurde eben derfelbe 
von Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht dem Herrn 
Herzog von Welmar zum Rath In Dero Dien- 
ſten gnädigft ernannt. . 


Genealo giſche und andere vermijchte 
- Nachrichten. 


Am 13. vor, Monats und Jahres iſt die 
Groöhergogin von Toskana von einem Prin> 
zen entbunden worden, welcher den Namen 
Ludwig Joſeph erhielt. — Zu Meerhol; 
geihah am a2. die Vermählung ded Orafen 
Ehriftion KarlAlerander von Puͤckler und Kim» 
purg mit der Gräfin Louiſe Chriſtlane zu 
Iſenburg » Büdingen. — 
Matu Im abgemishenen Jahre geboren 
871, geflorben 1274; ia Stuttgard gebor. 
710, geflorben 623. — Um 23. v. M, 
it ein Theil der Wurmſeriſchen HYuiaren du: Y 
Dillenburg gegangen, das ganze Regiment 
folgt nach, — Um 24. find bie gs 
de und bad Zeldgeräthe Sr. Mai. zu Framtfurt 
ongefommen, von da fie nach 2 Nafltägen die 
Reife nach Kaffel bei Mainz an ben Mheinfort> 
gejeger haben, — Das Migazitiche Batall- 


Zu Frankfurt am- 
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fon, welches am 2r. burdh Bruchlal paffiret 
tft, hat am a2, Gegenbefehle erhalten, und 
geht nach Freiburg zuräd, — Im ganzen 
MWirtenberger Land haben ſich, ohngeadhter 
ein tiefer Schnee liegt, gegen die Hälfte vo» 
Hgen Monat auffererbentlich viele Lerchen 
eingefimden, die doc ſelt der Hälfte des 
Weinmouats ſich ganz verloren hatten. — 
Bon obgedachien Wurmſeriſchen Hufaren traf 
bie erſte Divifion am 30, Chriſtm. zu Adin 
ein. Den 4, Jän. werden fie zu Achen ers 
wartet. — Der General von Magdeburg, 
Ehef der Pontonnter, ift eilınds aus dem 
Niederlanden nach Wien zuruͤck berufen wor« 
den, — Im Gebiete von Mantua find im 
Fahre 1783 in allem 14 Mornenklöfter auf» 
gehoben worden, wortn 485 Nonnen fidh bes 
fanden. hr eingezogenes gefammtes Ver⸗ 
mdgen belief ſich auf eine jährliche Erträgnis 


nn 


| von 156,341 Klor.; Ihre Penfiontrung aber 
koſtet jährlid 236,200 Uvr. folglih ‚muß 
| die Religionskaſſe jährlich 79859 Llvr. bei» 


feuern, bis die Nonnen nach und mac) abs 
fterben, 


Theater: Anzeige 


Naͤchſten Donnerftag den 6. biefes wird 
auf der hiefigen Nayionalbühne zum erſtenmal 
aufgeführt werden: Günther von Schwarz» 
burg , eine Oper In drei Aufzügen, von Hrn, 
Profeffor Klein; die Muſik If vom Hrm, 
Kapellmeiſter Holzbauer, 

L, 

Das rüdgelaffene Activ » Dermögen des 
verlehten eh⸗ mal igen hieſigen Rathsverwand⸗ 
ten Marcus Autonlus Scottl verhält ſich ges 
gen die berelts gemeldete Paſſiva ſo, daß lez⸗ 
tere erſteres weit überfteigen, abſonders has 
ben die Rinder und der für die abweſende und 
minderjährige beflellte Curator ad Lites me» 
gen Ihrem Grodpätterlihen und Muͤtterlichen 
einem ſolch beicheinigten Prätenfiong Statum 
aufgeftellet, daß auch hierzu die vorhandene 
Aetlv⸗Maſſe nicht zureicher, folglich all übrt» 
ge minder privklegtte Gläubiger zu einiger 


nn. 
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23 
Befriedigung kelne Hoffuung hätten; gelam⸗ 
ten Marcus Antonlus Scottiſchen Gläubt- 
gern wird nun ſolches mit der Auflage aus 
durch ohnverhalten, in einer peremtortichen 
Friſt von 6 Wochen dahler vor angeorbnes 
ter Deblt⸗Commißlon zu erſcheluen, allenfalls 
durch einen zu erkieſenden gemeinfchaftiichen 
Procuratoren forhanen Prätenfions Starum 
ſowohl. als uͤberhaupt den Verhalt der Scots 
tiſchen Rucklaſſeuſchaſt einfelhen zu laffen, und 
was fie in punkto liquidi & praferentis 
rechtenorhbärftig zu erinnern finden, abzu 

eben, oder zu gewärtigen „ daß, nad 
er Umlauf jen«x peremtorlſchen Frift, 
Die Activ Maſſe, vorbehaltlich jedoch des 
Mechts deren ſchon befannten mehr privlle⸗ 
girten Gläubigern, denen Kindern heimge» 
wieien, und megen erbicpaftlicher Verthel⸗ 
lung mit der einchlaͤglgen Behoͤrde commu ⸗ 
niciret werde, Munnkelm den 27. Nov, 


1784. 
* Startgericht. 
Gobin, 
Hebel, 


2. 

Nichften Mitwoch dem 5. dieſes Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden zu Heidelberg in dem 
Gafhaus zum goldenen Hecht, nach aufge 
ſtelliem Probmalter auf dem Markt, 600 
Malter Haaber, fo In Heidelberg legen, In 
Heinen und gröfern Parthien nach Belleben, 
an Inlaͤnder offentlich verlaufet werden; md» 
gen fich atfo die dazu Lufltragende um die bes 
flimmte Zeit dajeldften einfinden, 


3. 2 
Die Schwefter bed bereits vor einigen Jah⸗ 
ren verfiorbenen Kurpfälziiden penfiontrten 
Lieutenant Herrn Leliweln, derfelben Bor 
namın dies Orts unbefannt If, tft ſchon vie; 
le Jahre abweſend, ohne daß bis hiehln von 
derfelben Keben oder Tod etwas In Erfahs 
zung gebracht werben koͤnnen. Gleichwie nun 
der Abweſenden, dann derjelben Brutder Ehri 
ſtiau Leltwein elniged Vermoͤgen anerfallen 
it, welches bis anher unter der Curatel ge: 
ftanden, vermal aber, weilder Bruder Ehrifitan 


Jo 
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Leltwein nicht minder. verflorben, am beöfelben 
Bläudiger und Teflaments Eeben ausgefol⸗ 
gert werben jol, wohlngegen nicht verläftg 
tft, ob erfagte Leltweiniſche Schwefter ohne 
Keibesderben bereits verflorben, ſomit derſel⸗ 
ben Anthell dem Legt gelebt habenden Chri⸗ 
ſtian Leitweln anerfallen ſeyn dörfre; als wird 
erdfterte Leit weiniſche Schweſter oder derſel⸗ 
ben allenfallſige rechtmaͤſige Lelbeserben au⸗ 


ſtrat gehoͤrig melden, fort zu Gehabung ſo⸗ 
thanen hinterliegenden Vermogens/Authell 
mittels genüglicher Urkunden legitimtren oder 
in deffen Eutflehung gemärtigen folle, daß 
eben diefer Bermögens Untheil abjeiten des 
jüngft verftorbenen Bruder Ehrifilan Leitwelu 
als ererbt angefehen, und nach ber vorhans 
denen Difpofition relp, an die eingefegte Era 
ben, dann an die Gläubigere auögefolgert 
werde, Heldelberg deu 6, Sept. 1784 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartortus, 
Molltor. 


4. 

Das In eine gerichtliche Beſchrelbrug ge⸗ 
brachte Bermdgen des diesſeitigen Juden Das 
ruch Weil, ift für deffen eingeflagte, und 
aufgenommene Schulden ſchon girklich nicht 
erſtrecklich, und alio denen Rechten ganz an» 
gemeffen , ſaͤmtlich Wetlihe Gläubigere auf 
Montag ben 10. mächfteintrettenden Fahr 
und Monats, Morgends frühe q Uhr ad i- 
quidandum & certandum fuper priorita- 
te anbero vorzuladen. Wornach ein jeder 
fub poena præcluſi andurdh vorbefdleden , 
wird. Feltdelshelm den 17. Dec. 1784 

Hochgraͤflich = li Amt, 
ooß. 


Einem geehrten Publifum dienet zur Nach⸗ 
richt, daß dieſes Jahr das Entreegeld ſowohl 
fuͤr den Tag als Nachtbal mit acht zehen Ba⸗ 
zen bezahlet wird. 
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Num. II 
Mitwoch, den 5. Wintermonat (Jaͤn.) 1785: 








Mien, den 27. Ehrtfim, 


Der mon Eommgnantent Stebinbärgener- |]: 
nannte eldmarfchall: Lieutenant, Graf von 


Febris, iſt am 13. d, zu Hermauſtadt an- 
getommen. 
zur. Unterſuchung und Tilgung des auegebro 

enen Volksaufſtandes, Gtaf von Jankobvics 
und Gerleral Papilla waren zur naͤmlichen 

ft über Urrad, mo fie einige Zelt vermel 
tt haben, zu Dena angekommen. — Fu 


Betreff des eben erwähnten Aufftandes be. 
flättigen die Briefe aus Hermanſtadt vom 7. | 


d. daß durch die von dem Gubernium erlaffe- 
ne ſundmachungen und dle Vorſte im 

welche die —— rg 
te gemacht bat, ein grofer Theil diefes zu d- 
nem umfeligen Irrwahn verführten Volkes 


davon abgebracht und zu feiner Pflicht zurüd | 


geführet worden, gegen bie Widerfpenftigen 
aber verſchledene Militärforps ausgeruͤcket 
felen, bei deren Hunäherung dleſelben In die 
Gebirge von Topanfalva * zur uͤckge zogen 
haben, Dufrch dieſe Gebirge begüͤnſtiget, 
bar der Korrenanjührer Horlah theils durch 
detruͤgeriſche V·rſprechungen (die um ſo leich 
ter Eingang fanden, jeunmiffender und leitht» 
Hlaubiger das Volk der Wallschen ii) theils 


durch Drohungen and Gewalithaͤtigkeiten 
neuerdings feinen Anhang vermehret, und. | 
aramder Komitat verbritter, aud 


"Rurdh das 
welbem alle Edell ute und Magifrarsperfo 


nen entweder gewaltſ m getbdet moden find, | 


“oder durch die Flutr ib gerettet hoben, — 
Mir den umher vertheilten K. K. Truppen 


find auch ſchon verſchledene Scharmögel vors 














Die Kaif. Königl. Kommilfäre 1 


e Geiſtlichk den Wol- 


gefallen. Am 30. Windm. griffen die Re⸗ 
beißen die bei Memette pofliıten Truppen, 
welche aud den Kompagnien Obriſt und Des 
Yofi, nebſt 2 Offtiteren und 26 Pferden von 
Tostana und 70 Spielern, unter Kommians 


> do der Obrtftlientenant Schulz beflanden, mit 


einer grofen Weberlegenheit ja verfchledenem 
malen an, «wurden aber jedesmal zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. Tags vorher haben die Rebellen 
20 Mann zu Offenbanya angegriffen, denen 


der Lieeutenant Mefterhazl mit 1d Mann zu 
‘ Hilfe kommen wollte, aber unter Weges un» 


rungen, und mit 8 Mann erleget worden 


Hr — Es räden nun mehrere Megtmenter 
u Then Bere. 


jufonmten > un vie ftedeiten- in 


ſchanungen zu amringen, und durch den afte 
gebotenen Gemralpardon und im Welgerungds 


falle durch Gewalt zur Unterwerfung und zum 
Gehorfam zu dringen. Man hoft um fo mehr, 


daß fie dieſen Endzweck nicht verfehlen wer» 


Ben, ald auf die Einbringung des Anführer 


Horla ein Preid von 300 Dukaten geſejet iſt, 


ind derſelbe bei den Selnigen ſelbſt In Ver⸗ 


dacht iſt, fo daß Ihn, dem Vernehmen nach, 
immer ein Thell ver Rebellen bewachet, das 
mnt er nicht entwifchen könne, "und ihm wies 
i-berboft die Vorweiſung der Kdnigl, Bilefe 


abfordert, burch derem Vorfpiegelung er das. 
Volk Histergangen bat. 
U⸗berhaupt ſcheinen die Unruhen in Sites 


| Binbärgen andern Mifivergnägten In Ungaru 


das. Zeichen zur Nachfolge zu geben. Im 


‘ Kummer Kowltate dieösſelts der Donau bef 


Sillat naterhalb Dfen find ſchon die Unruhen 
öffentlich auegebrochen. Dort fol aber bie 
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Eonfeription Schuld ſeyn, und die Mißver- 
geügten, 6000 an der Zahl, haben ſelbſt 
die Edelleute an ber Spize. Es iſt daher 
ein Theil der Dfener und Peſter Garnifon 
dahin aufgebrochen, In andern Komitaten 
glimmet das Feuer auch. 


Münden, den 30, Ehrifinr, 


- Se, Kurfürfit. Durchl, haben dem zelthe⸗ 
rigen Pfalz: Neuburgifchen gehelmden dann 


Reglerungsrath und Landſchaftstanzler Karl 


Mopper zuMeuburg zu Hoͤchſtdero wirklichen 
gebeimden Math ernenner, und dem Ludwig 
Meitböcd die Auwartſchaft auf die Saljge- 
genſchreiders⸗ und Salzfertigerd , Stelle zu 
Ttauenſteln gnaͤdigſt verlichen, 


Paris, den 28. Chriſtm. 

Der Hollaͤndiſche Botſchafter Herr von 
Brantzen that vor einigen Tagen den foͤrmll⸗ 
chen Antrag an den SGrafen von Maillebois 
wegen Uebernahme der erfien Anführung ber 
Armee der Generalftaaten, Diefer Vorſchlag 
wurde im Staatsrashe gepsüfet und aledann 
gon Er. Kdnigl, Maj. genshmiget, Der 
Herr Graf nimmt einen Feldmarſchall und 
den Herzog von Laufune mit ſich, welter 
lezterer eine Legion anführen wird, die es auf 
feine Koften im Loͤtticher Lande und in Holz 
fand anmwerben laffen wil, Belannrlich iſt 
er bereitö vom legten Kriege ber Eigenthämer 
eined gleichen Corps in Franfreih. — Daß 
unfere Krone fortfahre, unermeßliche Ruͤſtun⸗ 

gen zu machen, Itegt offenbar vor Augen, 
In Frankrelch wird eine neue Oſiludiſche 
Gefelliwaft errichtet, wozu zo Thellnehmer 
10 Milllonen zuſammen ſchleſen, auſſerdem 
aber diefe Unlage noch mit zo Millionen vers 
ftärfen, welche fie von der Engl, Handlungs- 
efellichaft zu 4 Prozent und gegen die Vers 
nelichkeie aufnehmen, ihr fo und fo vlel 


Waaren mit 10 Progens Aufſchlag in Indien 
jäprlicy abzunehmen, 

Kerr Necker hat mit Koͤriglicher Erlaub: 
nis etae Beichreibung feiner aaͤmtlichen Fi» 
ranjverrikhtungen veranjtaltet und zu Lauſan⸗ 


ol 
A ne In drei Bänden bem Drude übergeben 
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Abdruͤcken, wovon er berelts 6000 an einen 
biefigen Buchhändler verfanft hat. 

Der neulich tm Pallafle des Herzogs vom 
Penthlevre, genannt Hotel de Toulouſe, 
entftandene Brand hätte einer der erſchrecklich⸗ 
ften werden können, wenn feine Windflille 
gewefen wäre, 


Auszug eines Schreibens auf Strasburg, 
den 28. Ehriftm. 

Es iſt uns in der That nach zwanzig und 
mehr Fahren etwas neues fo grofe Kriegsbe⸗ 
mwegungen in unferm Elfoß wahrzunehmen, 
Zaͤglich fahren über Hundert Wagen mit Mu- 
nitton und Feldgeraͤthſchaften hier eln. Selt 
geftern verlautet, der Kalſerl. Herr Gefand» 
te zu Parts fei im Begriff, Fraukrelch zu ver» 
laſſen. Auch Hier.weiß man, daß er einem 
feiner erftem Sekretaͤre mir Briefſchaften bie 
er nur einer folchen Perfon anvertrauen dorf» 
| te, nach Wien voraus abgeſchlckt habe, 


Berlin, den 25, Chriffur. 

Gefterm Vormittags find Se. Koͤnlgliche 
Maj. aus Potédam bei hoͤchſterwüuſchtem 
Wohlſeyn allhier eingetroffen, und haben auf 
dem Schloffe von der hohen Generalitdt, Mi⸗ 
niftern und andern hohen Standesperſonen 
den Beſuch angenommen, 

Koppenhagen, den 25. Chriffm. 

Ihre Königl, Hoheiten, der Kronpring 
und der Erbprinz, find nach allerhochſtem 
Auftrage zugleich mit Sr. Durdlaucht, dem 
‚ Prinzen Karl, den geheimen Staatemint» 
ſtern, dem Ftmanzminifter, Grafen Schim⸗ 
welmenn, dem geheimen Math, Grofen 
. Reventlau, und den Drputirten Im Genera⸗ 
litaͤts und Commiffartars Colleglum, in eine 
‚ Eoımmipion über den Kriegeffast zufammen 
getreten. Der Generalmajor Stange führt 
die Geder, und die Commißton war am Don» 
nerftage zum erfienmale verfammelt, 


* Virleger macht eine Auflage von 18000 
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Mannheim, den 4, Winterm. 


Die Unordaung der diesjährigen Faſchings⸗ 
beluftigungen im allhtefigen Schaufptel. und 
und Medontenhaufe, beſtehet In folgendem: 
den 6. 16. und 30, Jaͤn. Opera und zwar 
Günther von Schwarzburg; beng. 
7. 9. 11. 13. 18. 20, 25. 27. Jaͤnner, 2, 
4. und 6, Hornung Komdble; 3. 12. 19, 
26. Yu. 3. und 8, Horn, Tagbal; Io, 17. 
24. 31. Jan. 7. und 8, Horn. Vauxhall; 
den 6, Horn. Nachtbal; den 14. aı. und 
28, Hin, Konzert, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 23.0. M. iſt zu Nürnberg eine Staf⸗ 
fette eiugettoffen, mit dem Erfahungsidrets 
Ben um den nochmaltgen Durdymarid) Rats 
ferl, Köntglicher Regimenter durch die Reichs» 
lande. Die am 5. Jaͤn. erfi erwarteten Ne- 

ter. fonnen, megen befchleunigtem 
Marſche, wozu fie Befehl erhalten haben, 
(dom ven 1. Jaͤn. eingetroffen fom, Die 
Grgenbefehle, welche die aus Breiögau aus⸗ 
gerüdte Mannfchaft, wieder dahin zusück zu 
rehren, erhalten, und die in Tyrol, daß fie 
daſelbſt verbleiben folle, beſtaͤrken vielmehr 
bie Bermuthung welter um ſich greifenver 
Mißhelligkeiten ald des Friedens, — Gr, 
Kurf. Durchl. von Köln haben in der heil, 
Chriſtnacht Ihre erfte Meſſe in der Stille zu 
Bonn gehalten. — Zu Wlen gieng bie Ab⸗ 
fehrift eines Erklärung herum, welche die 
Nuſſiſche Katfertn den Höfen vom Verfailes, 
Derlin, Madrir, Turin, und den Generals 
ſtaaten gethan habe, naͤmllch denjenigen zu 
‚ welcher fi den Abſichten Sr, 

Rbmii Kati, Maj. widerfegen würde. Die. 
fe ErMlärung iſt zuverkäßig noch nicht geſche 
hen, mtb am beſten widerleget es die bekann⸗ 
te Ertlaͤrung an die Generalſtaaten, die zwar 
in«eruflbaften‘ aber kelnem drohenden Tone 
abgefafler if. — Man melter vom einer 
m Wrke fetenden Webereinfunft zwifdyen der 
Krone Spanien und dem Roͤmiſchen Hofe, 
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nennungen In dem ganzen Koͤnigreiche Ver⸗ 
zicht thun werde. — Der Kanal von Ara⸗ 
gonien mag der groͤſte In der Welt ſeyn, von 
denen, bie burcy Kunſt und Menfchenbände 
verfertiget worden find, Schon im Jahre 
1529 wurde er angefangen. Seine Länge iſt 
32 Meilen, felne Breite an den fehmäleften 
Drten 62 Schuh, feine Tiefe bei dem Klein, 
fien Waffer 9 Ellen. — Zu Neapel ges 
(hab es, daß ein liſtiges Mädchen, von ge» 
meiner Herkunft einem jungen ſtudlrenden 
| Kovalter nady und nad) für gooo Dukaten 
| @eld und Geldeswerth ablodte, wodurd der 


— 
— — 


| Junge Herr in betraͤchtilche Schulden gerleth. 


Der Vatter, welcher davon hoͤrte, machte 

dem berühmten Advokaten Nikola den Auf⸗ 
trag, auf den Erfaz zu klagen, dem aber 
diefed Mirtel allın kangweilig fehlen. Er 
fehrteb ſich al’o ein falfches Dekrer, nahm 
als eine Gerichtsperſon feine zwei Schreiber 
unter der Geftalt der Sbirrl mit ih, und 
war durch dieſes Blendwerk fo gluͤcklich, als 
feö vom dem Mäpchen zur uͤck ju bekommen, 
Allein leztere war fo fein, ſich darüber eine 
Quttrung audftehen zu laſſen. Hierdurch 
ward die Sache nach einigen Tagen verra⸗ 
then, Der Movokati fluͤchtete ſich im ein Klo» 
fier, wo er aber auf Befehl des Kdniges bis 
zur Beendigung feines Prozeffes ſcharf be⸗ 
wachet :olrd, 


Theater: Azeige, 


Morgen Donmerfiag den 6. biefe® wird 
je der hiefigen Nazionalboͤhne zum erftenmal 
aufgeführt werden: Günther von Schwarz» 
burg , eine Oper in drei Aufzuͤgen, von Hrm, 
Profeffor Klein, die Muſik It vom Hin. 
Kapellmeifter Holzbauer, “ 

I, 

Des hleſigen Burgers und Schöufärbers 
Peter Lucas, ohnweit dem Rheinthor llegen⸗ 
de groſe Eckbehauſung, wird dem 13. fünftt« 
gen Monats Jaͤnner 1785 Nachmittags um 


12 Rn. 
4 Uhr, Im bem Wirthoͤhaus zum Adler offent« 
lic) verfteigert werden; welches denen allen- 
falfigen Steigungs Liebhabern anmit befannt 


gemacht wird. Mannhılm den zo, Dee, 
1734 
Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


2. 

Da Kurpfalz geiſtliche Adminiſtration ent» 
ſchloſſen tft, auf den 12. Jaͤnner kuͤnftigen 
Jahrs in loco Fraukenthal von ſaͤmtlichen 
Recepturen deren Oberaͤmtern Aljei und Op⸗ 
penhiim, ſodann den 17. Jänner in loco 
Germers heim von ſaͤmtlichen Rıcepturen die: 
ſes Oberamts mehrere hundert Malter aller» 
band Gattungen Fruͤchten verlaufen zu laſſen; 
als wird dieſes denen Fruchtllebhabern hier⸗ 
durch wiſſend gemacht, um ſich in beſtimm⸗ 
ter Zeit und Dre einfinden zu können, Hei 
belberg den 23, Dec, 1784 

Kurpfalz geiftlicher Adminiftrationd» 
Kanzlei Handichrift. 


& 3. 
Endesunterſchrlebener iſt entſchloſſen ſein 
ehemaliges Fabrikengebaͤude In der Mannhet: 
mer Strafe liegend, beftchend In einem zwei⸗ 
ſtoͤcklgen Reinernen Gebäude von 150 Schuh 
lang, worin zwoͤlf Zimmer, jedes von 20 
Schuh, nebft einem Saal von go Schuh, 
ı2 Kammern, 6 Küchen und einen ſtelnernen 
Nebenbau zu 7o Schuh, in einer Scheuer, 
Schopf, Stalung zu 40 Stuͤck Dieb, gro 


fer Hof und 3 gemöldte Keller, aus der Hand 
zu verfaufen, oder aber den 10, Fänner 1785 | 
fretmilig offentlich unter annehmlichen Eon: 
Dieſes Haus | 


ditionen verftelgen zu laſſen. 
kann füglich zu drei Thell, jeded zu so Schub 


verthellt werden, fo daß jedes zo Schub 
Haus, Hof, Stallung, nebſt Ausgang in 
die vordere und bintere Strafe haben fan, | 


bie dazu Xufltcagende werden dahero eriucher 


ſolches vorbero belirbig in Yugenfnelu "zu | 


uchmen. Frankenthal den 7. Dec. 1754. 
Daniel Begiel. 


Jo 
% 


es 


£ 

Da der unter dem Rurpfälztichen General 
Kampanlſchen Megiment geftandene Führer 
Martin Heinrich Lenhard von hier ohne Ruck⸗ 
laffung einiger Lelbeserben verftorben, dahe⸗ 
ro deſſen rucgebliebenes Dermdgen feiner 
Schweſter Kindern Zofeph und Martin 
Henri Heß als naͤchſten Juteſtaterben ans 
erfallen, diefe aber und zwar erflerer vor vers 
ſchledenen Fahren ans Mainz, lezterer aber 
von bier fid weg begeben, und von deriele 
ben Aufenthalt , geicbebener Nachforſchung 
ungeachtet, nichts zuverlaͤßlges zu vernehmen 
geweſen; fo werben biefelbe andurch mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß fie binnen dreis 
monatlicher Frift dahier eintreffen, die aner⸗ 
fallene Erbfchaft antrerten, bei deren Aus» 
bleibung aber die Vermdgensſtuͤcke offeutlich 
ihr und der Erldß gefezmäßig gegen 
gerichtliche Sicherheit audgeleget und verwal⸗ 
tet werden fol, Stromberg, 17. Nov. 1784. 

Kurpfalz Ausfauthet, 
Kohlmann, 


5. J 
Da man in der Concursſache des Welland 
Jakob Adolph Frelherrn von Koppenſtein zu 
Dquidituag mir ſaͤmtlichen Glaͤudigern die 


peremtorlſche Friſt auf den zo. Jaͤnner naͤch⸗ 
ſten Jahres feſtgeſezet hat: fo werden alle, 
‘ die an erfagte von Koppenfteinifchen Concurs⸗ 
Maſſe dahier einige Anforderung zu haben 


vermeinen, auf obigen Termin unter dem 
Nachtheil des ewigen Stillihweigend andere 
vorgeladen. Kreuznach am 16. Nov. 1784 
Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 
Reinewalb. 


6. 
Sa der Hof und Akademiſchen Buchdrucke⸗ 
rei find zu haben, für das Jahr 1785 lan⸗ 


ge Schreib. und Retiefalender, wie aut Eleis 





ne Prälztiche Kalender, worinnen eine Be» 
(dreidung aller M-rkwürdigkeiten der Stadt 
Mannheim befindlich If, 


— — — — 
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Samflag, den 8. Wintermonat an.) 1785 








Münden, den ı, MWinterm, 
Tiefen Karneval hindurch werden bier fol: 
gende Belutigungen gegeben werben, 
Den 10. 17. 24. In, und den r, Horn, 
bie Opera Armide; den 3, 5. 7. 14, 27T. 
2$. Ydn, und 4 Horn. Komddle; den 4. 6. 
11. 13. 18 20.25. 27. 31. Yin, 3. Norm, 
miaefırte Alademle; ben 2; 9. 12. 16. 19. 
23. 26. 30. Jän. 2.6 Horn. Komddle und Re- 
donte; dein 7." uud 8. Horn. Redoute, die 
tkm 6 Uhr aufaugt und um 12 Uhr ſich en» 
Diet, Kae 
© Ans Tyrol, den 30, Chriſtm. 
“ Der erjog vom Kurland iſt uuter 
dem 33 elnes Grafen von Wartenderg 
fait 24 Perfonen felned Gefolges, auf Teiner 
Keiſe nach Ftalten, am 13.5.M. u Inſpruck 
efommen, und hat dm folgenden Morgen, 
öhne Meilen, ſelnuen Meg weiter fortgefeget. 
* Di unter Kommando des Oberſten von 
Kalnöti. ua ‚Den Nlederlonden ziehenden 
Kroatifchen den aus. dem Wärasdiner 
Sener alate ſind am 15,6. M. dur Inſpruck 
ge jogen. Ungeachtet des Iu dem vorigen Ta- 
gen baͤuffg g aAllenen Schutes haben dleſelben 
yon ‚Std; zingen aus über den. Brennerberg 
den WB:g ſich gebahnet, und find wohldehal, 


tem zu Steinach angelommen, Bon bier j0s | 


geu fie in Parade durch Inſptuck nad Telfs 
ab, und von da auf weiter fort. Die erfle 
Abtheilung wird durch den Oberſtwachtmel 
fer von Hiller, die zwelte Durch den Dverfl. 
wacdhtmeifter von Kozy geführet. 


Der 30 
Lauf, um fie bei ihrem Durchm arſche zu Zus | 


& 


— — 


——— —— an nr — — — 





ſpruck zu ſehen, war ungemein gros, fo wie 
in allen Orten, durch welche fie ziehen. Die 
Erjberjoatn Eliiaberd Koͤnlgl. Hohetr haben 
allergnaͤdlgſt gerubet, der Maunſchaft eime 
Tagsloͤhnung aus Ihrer Kaffe abrelchen zu 


laſſen, und die ſchon genannten Staabsoffl⸗ 


zlere, nebſt den Hauptleuten Grafen vom 
Malgret, von Jurſich, von Bajalich, vom 
Keek, Baron von Mikaſſaovich, und von 
Junker an Ihre Tafel zu ziehen. 
Pereräburg, dem 16, Ehriftm. 

Der Hof hat laſſen eine Nachricht befannt 
machen, von beu Worfällen, bie fich in Ge⸗ 
orgteh.eräuguer, haben, ſeudem biefe Provinz 
unter den Schuz der Kalferin gekommen iſt. 
Grorgien hatte jonfk immer fehr vlel von dem 
Tartern zu befuͤrchten, die an dem Fuſe bed 

rofen Gebirged Caucaſus wohnen. Die Bbl⸗ 
er fielen ein, mordeten, fengten, brenntem 
und pländerten bas Land. Im verwichenen 
Heibſte wurden fie von unfern Ruffen, unter 
Anführung des Generalmajors von Samot- 
low, dafür geſtraft. Der biedfeltige Ver⸗ 
uf war an: der Zahl gering, aber koflbar 
durch den Hinfall des braien Obrifliteutenent, 
Prinzen von Heſſen Rheinfels, welcher am 
dritten Tage feines Verwundung flarb. 


Haag, den 29. Chriſtm. 

Sämtliche Regimenter der Republif ins 

nen bis gegen den 25, März bin ucd bie 

Schwelzer gegen den 1. Oſterm. Im Stande 

fepn , dad Feld zu bezlehen. — Die Inne, 

se Ruhe In unferm Watterlande fängt an, 
' 


Ir m - 


4 Üs )0 
fid nach unb mad) wieder herzuſtellen, ein 4 
Bewels davom-ift zum Theil die Beendigung 
des berüchtigten Mechröfireites der Madam 
Bermenlen von Leiden, welche von Ihren 
Hausbedlenten angellagt worden, daß fie 
dem Fürft Statthalter nach dem Leben ge: 
fanden habe. Die Sache iſt volllommen zu 
Ihrem Voriheile entfchieden worden. Frei 
gefprochen von aller Schuld hat fie das Ber. 
guügen Ihre folfhen Gegner, den Kutſcher 
und die Köchin, auf ewig zum aufe 
verurtheilt zu ſehen. — in flarder Urtilier 
rie zug iſt über Hergogenduf mach Maftricht 
ge worben, ad s 
Antwerpen ‚’ den 30. Ehrifim, 
Ganz unvermuthet wurde dieſer Tagen der 
Jrgenleurmajor Lam nach Namur befehliger. 
In der Herifhafs Pizenberg bet Mecheln 
wird das Hauptquartier. für Se. Ratferlihe 
Maj. zubereiter, 










Ju’ 

wird das ndibige Holz zu 250 Pontons ger. 
fället und über 300 Mann arbeiten an dem 
babet zu gebraudgenden Faſchinen. Mit die: 
fen Pontond und Faſchinen werden Batte⸗ 
sten vesfertiger, woreus die unter Waſſer 
geiejten Pläze fo gut befhoffen werden koͤn⸗ 
nen, als wenn ed auf dem trodenen Erdbo⸗ 
den geichebe. 


Die Abrelfe des Marquis von Meilfebois 


Der Or 


GE 
Privarfchreiben ans Lünnenille, von 
29. Ehriftun. 
Folgendes iſt das wahre Verzelchnis der 
Ins Feld rücenden Neginrenter, deren Sols 
baten fich vor dem x5. Jän, von Ihrem Urs 
laub einfinden mäffen, 

Fuͤr die Armee am Rhein: Agenols, Ef» 
faß, Aurerols, Bafflgnt, Beauvolfi, Bearn, 
Bouillon, Bourbonnois, Bourgogne, Ber 
rt, Eaftella, Colonel Generat Daupbin, Du 
Rot, Haynau, Heffen Darmſtadt, Naſſau, 
Neuſtrien, Perche, Plemout, Royal Deur⸗ 
ponts, Salm Salm, Schönau, zwei Arlil⸗ 
lerlereglmenter und die Batalllons der Pro⸗ 
vinzlal Regiment, —JF 

Ea vale rle. Mtols Berrk, Bout⸗ 


a Be Bisthũ Ge Royal, 
Royal Eiranger , Moyab. Pieardie, 
Yularım &hamdoran, Cat I: Genes 


’ 


Bimer, € 
Schomberg, 








bie, ‘ 71370 \ 
Hufaren: Eferhapy, Verden, 
Dragoner: Bourbon,’ Chartred, Cor- 


lonel,&eneral, Contt, Deurponts, Lothrins 
sel au einer dritten hergemommen merben, 
ie af Ol vn sendung re Ok 


Dourgogne, Salis Samade , Savoten Ca⸗ 

j rignau, Turin, Vlermeis/ ter, Vivar. 
rois, zwet Milllerlereglmer und die’ dem ‘ 
Regimentern Eobinzfefbatallion. 

Eavale Fe 
la Marche, j 








As (0) ie 15: 

Das Kalferl, R Migazzi hat muͤſ· 4 Mannheim, den 7. Winterm, 
fen von feinem ad) den den Nieder, Geftern fahen wir die Deutſche Oper, oder 
landen abftehen und nach Frelburg jurdorth» ||| Bas Shigipiel, Günther von Schwar;⸗ 
gen Belazung zurüc gehen. Ed war ſchen burg, mit erwänfchtens Erfolge auf unſe⸗ 
über Phillppeburg vorgerädt., — ee aufführen. t⸗ 
Det dendffetlichen Prhfungen der geical. Yefecler» e Aber Wan Taf 


Hohen Karlo Schule, welche biöhero In hdch⸗ 
fier Oegenwart St. Herzogl, Durchl. vorge» 
nommen worden, haben in der juribifchen Fa» 
Pultät der Chevalier des akademiſchen Ordens 
von Marſchall aus Alleroheim, Elev von 
Bühler aus Stuttgard, und Kaußler aus 
Urach, die auf die jürldiſche Wiſſenſchaften 
ausgeſezte Preife, der Ele von Bühler aber 
zugleih ven a a Orden eihalten, 
Det der dkonomlſchen tukkde {ft der Orden 
dem. Elev MWidenmann. ans Stuttgard, 
der Preis von der Zinanzwilfenfhaft und dem 
Rechuungsweſen dem Cavaliers: Sohn von 
Urfull aus Stuitgarb, von der Landwitth · 
fehaft dem fingern Eavalierd Sohn von Mas- 
ſchall aus Allershe im, und vou ber Hands 
dungs wiſſenſchaft dem jůngern Cavallers⸗ Sohn 
don an: and — —— wor, 
v —4 Deurf n t, we e de⸗ 
un fer Sprache bei * Eintritt noch 
unkundigen Zbglingen gelehrt wirb, hat nach 
dem Logs unter, dem Grafen von Caraffa aus 
Korfifa, von Magis aus Regensburg, und 
Eurler aus Mömpelgard, legterer den Preis 
erhalten, Auch haben Se, Herzogl. Durchl. 
guädigft geruhet, obigem  Gavaliers : Sohn 
von einswellen den Karakter eines 
Hofiumlers und Aſſeſſors bei Hochſtdero Rent» 
fammer Kollegio bei ulegen. 

Geſtern nach geendigter Audlenz war in 
dem grofen Hdr und Prüfungtfaal ein of: 
fentliches Konzert. Zu der Herzogl. Nachtta⸗ 
ſel, welche nady dem Spelſen der Eleven in 
ver Karls hohen Schule gehalten worden, 
wurden neben dem Kömigl, Preuffiihen Herrn 
Grfandten und mehrern Miniftern, Generals 
und Eavalierd auch Die Herren Deputirte von 
Eslingen, einige Offiziere und Profefforen 
gelogen, 





| 
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ſchwebte, erhielten bet dtefer im der Ausfüh. 
sung ſchweren ernfiyaften Oper dem verbiens 
tem allgemeinen Beifall; und fo freien wir ' 
uns (om wieder auf die zwei übrigen Wor- 
fiellungen, welche den 16, und 30, dieled Mo⸗ 
* noch gegeben werden. * 
o wie der in ziemlicher M jegene 
Schnee feit einigen Tagen — — 
ſchwunden iſt; fo fanfte gleng das im Meder 
gelegene Eid mit kaum einigen Schuhen Wafs 
fer geſtern und heut ab. Diefen Nachmittag 
ward auch die Rhelnbruͤcke wieder gefteller. 


1. 

Des hleſigen Burgers und Schoͤnfaͤrbers 
Peter Lucas, ohnweit dem Rheinthor liegen. 
de grofe Eckbehauſung, wird den 13, künftie 
gen Monats Jänner 1785 Nachmlttags mus 
4 Uhr, in thshaus zum Adler offent» 
lich Berflelgert werden; welches denen allen» 
fallfigen Steigungs Liebhabern anmit belaunt 
gemacht wird, Mannheim den 10, Dec, 


1784 | 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin. 
Leers. 


2. 
Endesunterfchriebener iſt entſchloſſen ſeln 
ehemaliges Fabrikengebaͤude in der Mannhet» 
mer Strafe Ifegend, beftehend in einem zweb⸗ 
ſtocklgen fleinernen Gebäude von 150 Schuh 
lang, worin zmdlf Zimmer, jedes von 20 
Schuh, nebſt einem Saal von go Schuh, 
ı2 Kammern, 6 Küchen umd einen ſtelnernen 
Nebendan zu 7o Schuh, in einer Scheuer, 
Schopf, Stallung zu 40 Stud Vieh, gro» 
fer Hof und 3 gemwöldte Keller, aus der Hand 
zu verlaufen, oder aber den 10. Jaͤuner 1785 
ſtelwilllg offentli unter annehmlihen Eon» 


ie Be) 
ditlonen verſtelgen zu Diefes Haus Ohm, 7oger 4 Buber 4 Ohm, goger 
Kan ll patret het je 50 Schuh 4 To, grger 24 uber 2 


vertheilt werden, fo daß jedes so Schuh 
Haus, Hof, Stallung, mebft Ausgang In 
die vordere und hintere Strafe Haben kann, 
die dazu Rufltragende werben bahero erſuchet 
ſolches vorhero beliebig in Augenſcheln zu 
Srantenthal den PR De. 1784 


niel Bechtel. 


Da Kurpfalz geifttiche &dmintflratiom ent» 
ſchloſſen tft, auf den 12. Jaͤnner künftigen 


Jahrs in loco "Frankenthal von fämtlichen 
en Oberämtern Vlzel und Op» 
den 17. %änner in loco 
don fämtlichen —— ve 


Recepturen d 
* ‚so 
rmeröhelm 
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Dbm, gager 3 Ohm, g3ger 8 Suder ı 
Ohm, 84ger Ohm, In Summa 53 Fuder 
4 Ohm, Hefen»-Brandenwein vom 
den 1760ger Jahen 2 Fuder z Ohm. Uns 
derer Brandenweln von mehrern Jahr⸗ 
gängen, wovon aber der meifle 10, ı5 biö 
20 Jahr alt if, 16. Zuder, Wein: Efig, 
auffer denen in der Eßigkammer vorrätbigen 
18 Triebfäflern, überhaupt 18 Zuber 5 Ohm. 
Säfier, ſo durchgängig in Elen gebunden, 
2 Stud zu zr Ohm, Süd zu zo Ohm, 
2 Sthf zurz Ohm, Süd zu 16 Obm, 
4 Stüd zu 15: Ohm; 3 Stüd zu 14 B 
7 Std zu 13 Ohm in Städ zu 12 

6 Städ zu ar Dbm;, 2 Stuͤck zu 10 * 


6 Stuͤck zu 9 Ohn, ne u g Oben, 
6 Stuͤck zu rs meine uͤck zu 6 Ohm, 
2 Städ zu * uͤck u 4 Ohm, 
6 Sthd u 39 —53* einer Meu⸗ 
si — ern, frelwillig an 
den Meifibietenden gegen baare Zahlung ofe 
—— uf — 
nach die a en 
Morgens um Ye er ler —— 
* * 
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Num. V. 


Seitung. 


Montag, den 10. Mintermonat (Jaͤn.) 1785. 








Wien, den 29. Chriflm, 


Soennabends den 25. d. M. als am heil. 
Ehrifttage erhoben ſich Se. Maj. der 
Kalfer mit des Durchl. Erzherzogs Franz R. 
5. unter Begleitung der Ritter vom Orden 
bed goldenen Dliefes, und des Hofftaates um 
11 Uhr nad) der Hofpfarrfirche, und wohn» 
ten dafelbft dem von dem Päpfllichen Herrn 
Nmttus gehaltenen Hochamie bei. Nach 
geendigtem Gotteöbienfte harte der Herr Nun: 
tius die Ehre, deu diefer Tagen allbier anger 
Tommenen ehinaligen Nuntius zu Warſchau, 
und nunmehrigen Kardinal Archetti bei des 
Kalſers Maj. und dem Erzherzoge Franz vor⸗ 
—— — Mit Mriefen aus Gallas am 
rzen Meere, datlıt vom 25. Weinm, 
wird berichter, daß das von dem hiefigen 
Kaufmanne Joſeph Etzelt, unterm 2, Ernde: 
monat d. J. vom hier aus mir einer beträdhts 
lichen Waarenladung erbländiicher Er zeugulſ 
fe auf der Donau nach der Türkei abgeiandte 
Handelsſchiff bereits aın 24. Herbſim wohl: 
behalten zu Gallas angelanget ſele, mo deifen 
Ladung In Ruffifde und Tuͤrkiſche Seefahr⸗ 
zeuge übergefchiffet, und dann über das ſchwar ⸗ 
ge Meer nach Konftantinopel und die daſigen 
Gegenden zum Verkaufe gedracht worden If, 
und allentyalben den ermwünfchten Abiaz ge: 
funden hat, fo, daß der Unternehmer mit 
Diefem Verſuche volfommen zufrieden, zur 
- Wiederholurg desfelben fi anfhider, 
Laut Schreiben aud Klaufenburg erwartet 
man daſelbſt auffer 2 neuen infanterte. Re- 
gimentern aus Galizien dad Earmelltiche Kü- 


| 


bie Rebellen In den Abgrund der Hölle. Man 


ſehjet bei ihnen fein Leben den graufamften 


| 


Martern Preis, 


So fehr man in ben Weftlihen Gegenden 
Immer vom Kriege lärmet, fo weis man doch, 


daß der K. K. Hof durchaus feinen Krieg will, 
Bund wenn die Regimenter fortfahren zu mar» 


ſchlreu, fo gef&ieht das nur, um den ohnes 
bin ihrem gaͤnzlichen Aufſchluß nahen Untere 
nehmungen das gehörige Gewicht zu geben, 
und um auch in Friedensztiten in den Illeders 
landen zu verbleiben, wo allezeit eine Armee 
von 40 taufend Mann garnifoniren fol, 
Man fagt, daß Herr Linguet für feine 
votchtigen Dienfle, bie er durch feine feurige 
Schreibart und Säge In feinen Annalen in Be» 


; treff der Holänderfache dem Haue Defter» 
' reich geleifter hat, von dem Freiheren vom 
Kageneck in Konden von Stire Sr, Maj. des 


— mit tauſend Dukaten beſchenket wor⸗ 
den ſel. 

Laut hoͤchſter Verordnung hat dad Konſi⸗ 
ſtorlum von allen im Erzblſchoͤffllchen Spreu⸗ 
gel befindlichen Erjefutten ein treues Verzeich⸗ 


nis über Ihre Faͤhigkelt, desgleichen über Ih» 


re Penfionen, Befoldungen und Zulagen abs 
gefordert, und die zur Geelforge Untaugli⸗ 
Ken, in Staͤdten an Die Schulanffeher, und 
auf dem Lande an die Obrigkeiten ihred Auf⸗ 
enthaltes zur Prüfung angewieſen. 

u Wien werben über 30000 Hunde untera 
halten. Wenn man nach einem mäfigen Ue⸗ 
berichlage für die tägliche Verzehrung eines 
jeden Hundes nur einen halben Kreuzer ans 





safier- Regiment, Alle Offiziere verwuͤnſchen 


— 


nimmt, fo koſtet Apre jährliche Unterhaltung 
V bei go000 fl, 
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"fand Köfchte alles Erinnern on die Pflichten 


ı8 A 


Llsbonn, dena, Chriſtm. 

Der ehmalige Praͤſident von Alx In Pro⸗ 
denze, Entrecafleaus, der Mörder feiner &he, 
gattin, befindet ſich noch dahler im Gefäng: 
wife. Neulich lies. er ein weitläuftiges ruͤh⸗ 
sended Schreiben an Ihre Maj. die Königin 
gelangen, worin er fein Verbrechen offenher- 
zia geftehet, Heu und Leid darüber bezeuget, 
und um den taufendbmal verdienten Tod, als 


eine Gnade, bittet, Bel dieſem Geſtaͤndniſſe 
macht er eine Burge Beſchreibung feines Ye: | 


dens. Mein Botter und meine Mutter, 
heifen die Worte, verheuratheten mich ſchon 
in dem 18. Fahre meines Alters. Ich mad 

te eine von. ben Parthien, die die Eltern ch: 
ne grofed Bedenken annehmen, weil fie fel: 
ten dabel auf die Uebereluſtimmung der Her⸗ 
zen fehen, die fich auf ewig mit einander ver” 
einigen follen, Sie hatten auch die Abſicht, 
mich bei fo früher Verheurathung vor den 


Aunsſchweifungen meines Alters In Sicherheit 


zu ſezen. Alleln mein Hang dazu buldere Fet: 
ne Kitten. Cine neue Flamme ergriff meln 
Her;, und dleſer andere verführerlſche Grgen- 


gegen meine Gattin in mir aus, Diefe maͤch⸗ 
tige durch vierjährigen vertraulichen Umgang 
genährte Liebe fiteg bis zum hoͤchſten Grade. | 
Eine heimliche Entweibung war fefl be: 
ſchlofſſen; denn meine Gluͤcke umſtaͤnde waren 
fo, daß ich fo viel bitte mir mir nehmen kun. 
nen, um mich und meine heimliche Uebfte, | 
In welchem Winfel ver Welt es gemein wi» 
re, hinreichend zu erhalten, Mber bie edle | 
Seele, die fih für mich aufgeopfert hatte, 
wollte nicht. daß Ich diefes Opfer für fie 
thun follte; diefer Ed: lmuth erregte mur noch | 
mebr Bervunderung in mir, und erbijte mei. | 
nen Kopf bis zum erfchredlichften Vergeben, | 
Diejenige auf ewig aus dem Wege zu räumen, | 


welche die Hindernis melnsı Xtebe war. Kaum || 
noch ein Troft für mich feyn, fo tft iſt eödie: 





fer, daß der Gegeuſtand meines Ungluͤckes 
feinen unmittelbaren Antheil an diefer Ab» 
ſcheulich keit gehabt habe, vielmehr mich dar 


)oC 
A von — haben wuͤrde, wenn fie mich 
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dazu faͤhlg zu ſeyn hätte glauden konnen. 


Parld, dena, Winterm. 


Das Edilt wegen dem Anleihen von 125 
Millionen ift am legten Tage des abgelanfe» 
nen Jahres erſchlenen. — Das neue Werl 
des vormaligen Flnanzverwalters, Herrn Ne⸗ 
der, wird von dem Könige, Hoͤchſtwelcher 
auf die Leſung jeder Wahrheit, die ſeirem 
Bolfe nuͤzlich ſeyn Bann, begletig iſt, mit als 
ter Aufmerfiamtelt und Theilnehmung geleien, 

Der Fuͤrſt von Stahremberg hatte urulich 
nad) der offentlichen Yudlenz. die kaum 3 Mir 
| nuten dauerte, noch eine geheime bei der Ads 
ulglin, die über eine Stunde lang woͤhrte. 
Selt einigen Togen ſieht man diejen Herrn 
' dfters nach Verſailles fahren, woielbit: er 

fi mit dem Grafen von Bergennes beſpricht. 

Aut Straöburg wird gefchrieben; daßnach⸗ 
dern der Commandant der Feftung Kehl Uns 
| flalten zur Berrheidigung derfelben gemacht, 
> und von dem Commandanten zu Strasburg 
' gefragt worden, warum er biefedthue: er 
geantworter habe: es ſei der Befehl feines 
Kalſers, dem er allein daruͤber Ned und Aut⸗ 
wort zu geben habe, 
Se. Mai. baten alle Deferteurs Toßgelafe 
fen. Ste bekommen für jede Station eillche 
Sols Reiſegeld. 


Mey, den 28. Chrifim. 

Unfere Beſazung beflehet aus 15000 Manu. 
Was man au Pferden befommen faun, wird 
getauft. Was Id fonft an Haber für 3 Llvr. 
kaufe, koftet jet noch einmal fo viel, - In den 
Schmelzhuͤtten und Biefereten wird nichts als 
Kugeln und Bomben gegoffen ; In dem Zeug» 
haufe aber mit gröftern Fleiſe gearbeitet, 


Haag, den 4. Winterm, 

Es gehet ein Gerücht, Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Gemahlin des Fuͤrſten Statıdalters 
würde, im Fall des aue brechenden Krieges, 
waͤhrend Ihr Herr Gemohl,bei der Armee 
ſeyn würde, das Schloß zu Dillenburg beo 
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Stand gefeget werben fol, 

Der Marquis von Maillebois wird aus 
Paris erwartet. Ob die Nazlon durdgän» 
gig zufrieden fei, daR einem. Fremden das 
Generaleommando unferer Armee anvertrauet 
werde, diefed läßt man dahin geftellet ſeyn. 
Gene IR, daß zwei Inländifche Generale 
entſchloſſen find, ihren Abſchled zu nehmen. 

Die Verdoppelung der Thätigfelt, womit 
bie Kriegsräftungen in Frankreich betrieben 


werben, giebt ſchlechte Hoffnung zum Fries ||| 
ben, deflo mehr Verſicherung aber der Re. | 
blik, daß fie auf fo mächtige Hilfe zählen | 


ane, 

Ein Haufen Heffen hat einen Hollaͤndlſchen 
Rekruten Transport vom Salmiſchen Corps 
bei dem Durchzuge durch einen Hefftichen Bes 
zirk umwelt Friedberg in der Wetterau weg: 
‚genommen, Auch If ein Echwitzeroffizter 
In dem Dienfle der Republik zu Neltenau in 
Schmeben arretirt und nad) Freiburg gebracht 
worben, 


Konden, den 2. Winterm, 

Die zu Galieuta errichtete neue Geſellſchaft 
zur Behaudlung der Naturgeſchichte von Sn» 
doftan macht darinen grofe Fortſchritte. Ih⸗ 
ze Anzahl beſtehet ans 42 Mitgliedern, 
Laut Berichten aus Amerika herrſchet bei 
dem dortigen Eongreß eine grofe Uneinigfeit, 

Die häufigen Gonferengen, welche der Fran⸗ 
zoͤſiſche, der Nuffifche, der Holländifche, der 
Preuffiide, ud verichtedene Deutſche Ge⸗ 
fandten mit den Minlſtern unſers Hofes hal: 
ten, beziehen ſich vermuthlich auf die Nie: 
derlaͤndiſchen Steithändel. Der Ruffiide 
Hof hat erflärrt, daß er die Parthle des Kai. 
ferd nehmen werde, P 


Mannheim, den g. Winterm, 

Die imfchäzbare — unſers anatomi 
ſchen Theaters und milltaͤrlſchen Lehrſchule 
der Wundarznelkunſt hat unſtreitig ſchon viel: 
faͤlilgen Nuzen unſerm Vatterlande verſchaft. 
Nun erſchelnet abermals in beſonderm Fache 


— — — — 
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| 
| 


Du ä 
giehen „ welches zu dem Ende In gehbrigen MM ein einleuchtender Beweis von deffen wichtigen 
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Einfluffe auf den Staat, Der dahler unter 
dem Idbl. von Schwiegeldiſchen Jnfanterle⸗ 
Regimente fichende Baralllons » Chirurgus 
Herr Pfauz legte ſich beſonders auf bie 
Staaroperationen nach der neueften Metbos 
be durch die Auszichung, in welcher er mite 
telft feiner guten anatomlichen Kenntntffen, 
ſelt einiger. Zeit zu derjenigen Bollfoms 
menbeit gelangte, In der wir ihm biermit 


| dem Publito vorfellen, Dos nadı auggehal. 


f 
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tener Prüfung von dem Kurfuͤrſtlichen hoch⸗ 
1661. Eonchlio Medico ihm ertbeilte ſchoͤne 
Zeugnis bemähret feine Kenntnid und Faͤhlg⸗ 
keiten; daß er aber wirklich fon Proben 
feiner Kunft und Geſchicklichkelt In oberwaͤhn⸗ 
tem Sache abgeleger, bievon llegen und ſo⸗ 
wohl gerichtliche, ols andere bewährte Zeuge 
niffe vor Augen. Bor ungefähr einem Jah⸗ 
re madıte er am unterfchlebenen armen Leu⸗ 
ten, die er unentgeldlich cutirte den Anfang, 
und fo bat ed ihm ferner gegluͤckt, folgenden 
Perfonen dad Augenlicht wieder zu verfchafe 
fea: ı) dem babiefigen Beifaf Meßmer; 2) 
demuval®&tum; 3) der Wird Sartorin; 
4) der Bürgerdfrau Eberhardin zu Lauden⸗ 
bad; 5) Witt:b Gelſin in Rohrbach bei Bur⸗ 
kenau; 6) der Schlidfuppin In Handichuch⸗ 
beim; 7) dem Baͤckermeiſter Schönherr in 
Laden, Die beiden erften von dieſen Perfos 
nen wurden in Gegenwart einiger Herren 
Verzte bed Concilii este operiret, — Bir 
haben ehrmärdige Arrjte und Wundärjte, 
und aus unfern Schulen trıtten don Zeit zu 


- Zeit junge gebildete Männer hervor, welche 


diejenige Achtung verdienen, die ihre Vers 
dienfle mir Billigkeit fordern Können, 


1, i 

Aus bed verfiorbenen Kurfürfilichen Hof⸗ 
kellerel · Gehllfen Johannes Heier Verlaffen- 
ſchaft find dem (diem 40 Jahre abweſenten 
Peter Heier Achtzig vier Gulden 15 kr. und 
deffen fich aud) bereits vor 26 Jahren aus 
ihrem Geburtsorte eutſernteu Schweſter gleich⸗ 
falls g4fl. 15 kr. erblich zugefallen; daher 
‚werben dieſelbe oder ihre allenfallſige Lelbes⸗ 
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Erben hiermit bergeftalt vorgeladen, um ent: 
weder felbR oder durch genugfam Bevollmaͤch⸗ 
tigte dahler vor ber angeordneten Juventur⸗ 
und Thellungs: Kommißlon in einer Friſt von 
drei Diomaten zu erfcheinen, ihre Erbſchafts⸗ 
Autheile zu beziehen, oder zu gemärtigen, 
daß ſolche ihrem Bruder Kurfuͤrſtllchem Opern» 
Balller Johannes Heler gegen Gaution aus» 
gefolget werden follen, Maunhelm den 1. 
November 1784. 


V 
Kurfin ſtlichem imarſcal Amts⸗ 
Kommißlons wegen. 


2. 

Ein Prima Wechſelbrleſ von 1000 fl, curr. 
von Friedrich Bredt Wichelhaufen in Bar- 
men unterm 4. Jänner 1785, 8 Tag nad 
Sicht auf Daniel van Pruyfen Morife in Am⸗ 
Rerdam; an die DOrbre Huyßen und Comp. 
gezogen, von benenfelben an D. 9. Schmalz 
und Sohn und von diefen an Heintich Da» 
niel Müller unterm 7. dieſes endoffirer, iſt 
durch Unachtſamkeit des jungen Menichen, 
der ſolchen der Muͤlleriſchen Handlung brin» 
g ” follte, auf der Strafe verloren worden; 
«5 wird alfo ein jeder gewarnet, dleſen Wech⸗ 
fel nicht an ſich zu kaufen, da felbiger in Er 
wangelung des Müllerlihen Endojfements 
kelues weitern Uebertrages fähig, auch des . 
wegen bereits an gehörigen Drten die ndihige 
Verfügung geſchehen if; wer ſolchen Indef, 
fen allenfalls gefunden hat und aufs Schmal. 
ziſche Comptotr bringt, dem wird hiermit et; 
me billige Erkänntlichkeit zugefichert, Manns 
beim den 8. Jän, 1785. 
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Das rädgelaffene Activ⸗Vermoͤgen des 
verlebten ehemaligen biefigen Rathsverwand⸗ 
ten Marcus Antonius Scortt verhält ſich ger 
gen die bereitö gemelvere Paffiva fo, daß lez⸗ 
tere erſteres weit überftelgen, abſonders ha» 
ben die Kinder und der flr die abwefende und 
minderjährtge beftellte Eurator ad Lites we 
gen ihrem Grosdaͤtterlichen und Muͤtterlichen 
einen ſolch beicheinigten Prätenfions Statum 
aufgeftellet, daß auch hierzu bie vorhandene 
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Aetiv⸗Maſſe ulcht zureichet, Folglich all uͤbri⸗ 
ge minder privilegirte Gläubiger zu einiger 
Befriedigung keine Hoffnung hätten; geſam⸗ 
ten Marcus Antonius Scottifden Glaͤubl⸗ 
gern wird mum folches mit der Auflage ans 
dur ohnverhalten, im einer peremtorlichen 
Sri. von 6 Wochen dahler vor angeorkiier 
ter Debit-«Gommißion zu erſcheinen, allenfalls 
durch einen zu erkiefenden gemeinfhaftlichen 
Procuratoren forhanen Prätenfions Stratum 
ſowohl, als überhaupt den Berhalt der Scot⸗ 
tiſchen Rudlaffenfpaft einfehen zu laffen, und 
was fie in punkto liquidi & prasferentlze 
rechtönorbdbürftig zu erinnern ‚ abjus» 
geben, oder zu gemwärtigen , daß, mad 
fruchtlofem Umlauf jener peremtoriſchen Frift, 
die Activ - Maffe, vorbehaltlich jedoch des 
Mechts deren ſchon bekannten mehr privile⸗ 
girten Gläubigern, denen Kindern heimge⸗ 
volefen,, und wegen erbfchaftlicher Werther 
lung mit der einichlägigen Behbrbe commu⸗ 
niciret werde, Mannheim den 27, Rem, 


1784: 
Stadtgericht. 
Gobin, 


Hebel. 
4 
Des hiefigen Burgers und Schönfärbers 


» Pater Lucas, ohnweit dem Rheinthor Itegeifb 


de zroſe Efbehaufung, wird den 13. fünfti» 
gen Monats Jänner 1795 Nachmlitags um 
4 Ubr, ta dem Wirthshaus zumMdler offents 


lich verftelgert werden; wel des denen allen» 
fallfigen Steigungs Liebhabern anmit befannt 


gewmacht wird. 
1754: 


Maunhılm den 10, Dit. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin, 
Reerd, 
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Da man dad Regifter für beive Jahrgaͤu⸗ 
ge 1783 und 1784 diefer Zeitung herausge⸗ 
ben wird, fo erfuchet man diejenigen, die es 
für 4r, verlangen , fich auf dem dahleſigen 
Kalf. Reihepoftamre längftens vor üblaufe 
diefed Monats zu melden, 
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j Haag, den 2, Winterm, ! 
fe Generalftaaten find durch den Rhein⸗ 
grafen vom Salm benachrichtiget wor» ||| 
ben, daß der Herzogvon Meckleuburg ⸗Streh⸗ 
liz entſchloſſen fei, 1000 Mann zum Dienfie | 
der Mepublif herzugeben, in Friebenszeiten | 












aber müßten folche in feinen Staaten fi) auf» 
halten, Er macht dabel die Bemerkung, daß 
dleſes ber erſte Reichsfuͤrſt fel, der ſich be. 
reitwilltg zu einer ſolchen Truppenltöferung || 
bezelge, welchen Beifpiele andere fchon nach I 
folgen würden. Er halte ſich auch verfichert, | | 
von dem Yrafen von Schaumburg Lippe zu | 
Buͤckeburg 1000 Mann zu erhalten. 

Aillo iſi jezt gegen einen Ueberfeil geſichert, | 
den die Kalſerllchen felt einiger Zeit Im Schil |]; 
de führten. Alle Polders, eder tiefe Ber ||, 
girfe in der Gegend find unter Waſſer gefezt, | | 
* Die Untwort, welde re Hochmoͤgeuden | 
dem Ruſſiſch⸗ Kalferl, Gefandte ertheiler has | | 













ben, iſt folgenden Inholts: die Republik 
erföhe mit befonderer Theilnehmung, daß 
Ihre Ruß, Kali. Mai, die zwiſchen diefem 
Staste und dem Kaiſer unglüciicher Welſe 
entftandene Zwiftigkelten zu Herzen nehmen 
wollten. Ihre Meinung fei nicht gemefen, 
die Ratferl. Flagge zu befhimpfeu, fonft wärs 
den fie nicht fo geſchwinde nah eingelaufener 
Kalſerlicher Erklärung dem Commandanten 
ihrer auf der Schelde flehenden Krlegsſchiffe 
ben Befehl zugefandt haben, keine Gewalt 
gegen das Kalſerl. Schiff zu gebrauchen ; daß 
aber diefer Befehl zwel Stunde nach geſche⸗ 
henem Schuſſe angelommen, fel ein Ungluͤck; | 
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wiewohl durch dieſen Kanonenſchuß welter 
nichts geryan worden, als was In derglelchen 
Fällen uͤblich, wo es darauf aukomme, daß 
die Republik ihre unſtrittige Rechte auf der 
Schelde vertheldigen und zu erhalten fuchen 
muͤſſe; Rechte, die Ihr durch die felerlichften 
Verträge zugeficyert worden, und die fir feit 
undenflidher Zeit genoffen, ohne jemals dar⸗ 
in gefldret worden zu feyn. Ihre Hochmd⸗ 


genden feien bereit, bie von ihrer Seite nicht * 


unterbrochenen Unterhanblungen wieber anzu⸗ 
fangen, mit der ſchmeichelhafteſten Hoffnung, 
Ihre Kalferl. Maj. werben fi bei dem Kata 


‚ ferhofe zu Wien beſtens für biefe Ausglel 


«hung verweuben,.bam't Die Würde und Uns» 


abhängigfekt der Repudlik unver wundet bleibe, 


Man ſpricht von grofen Beränderurigen bet 
unfern Staatöbeblenungen. Daß dem Gros⸗ 
penfiondr ein Belgeordneter gegeben werde, 
ift gemiß, 

Es find monatliche Baͤttaͤge angeorbnet, 
um. ben Segen des Himmels für Die Waffen 
der Depublil zu erbitten, 


Eleve » ben 8. Minterm, 


Noc Immer iſt aller Unfcheln zu einem 
(dlimmen Kriege vorhanden. Seit etlichen 
Tagen gehet eln Gerücht, die Provinz Utrecht 
habe tm gıbften Midvrgnbgtn erfläret, dag 
fie fih von der Union srennen wolle. Wenn 
ſich diefes beftärtiget, ſo kann doch die Wahr» 
fagung ober Xräumerel von der endlichen 
Aufldſung der Republik noch in Erfüllung 
kommen. 
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Verſallles, ben 6, Minterm, 
In der Krlegekanzlel wird bermalen mit 
der Ausfertigung verf&iebener Befehle inge 
halten, welches verurfacdyet: daß viele die 
Auẽglelchung der Yrrungen für nicht welt 
entfernt halten, Was diefe Muthmaſung 
deſtaͤrket, {ft die beftändige Anweſenhelt des 
Katferl, Herrn Gefandten, den man fdyon 
zu feiner Abrelſe nach Wien bereit halten 
wollte. Was übrigens den Ruſſiſchen Hof 
anbelangt, deffen Freundſchaft mit dem Kat 
ferhofe zu Wien fo enge ſeyn mag, ale fie 
will, fo mollen fidh dennoch viele überzeugt 
balten, derfelbe werde wenig zu Gunſten ſel⸗ 
ned Alltirten ıhun kdunen, wenn man ermäs 
get, was felt 6 Monaten zu Konflantinopel 
vorgehet. 

Am 2. d. hatte der Marquis vom Verac, 
ernannter Koͤnigl. Grosbotichafter bei den 
Generalftaaten der vereimigren Provinzen, die 
Ehre, von Ihren Mai. zu Antrettung feiner 
Reife nach dem Haag Abſchied zu nehmen, 


Parls, den g. Winterm, 

Worin mog dle Urſache liegen, daß bie 
Nachrichten von Verſailles friedfertiger Elln» 
gen, als die Pariler ? Noch iſt Beine Zube- 
reltung zum Kriege abgefaget ; vielmehr be. 
merfer man eine Berdoppelung in der Thaͤ— 
tigkeit. Die Beurlaubien treffen haufenwelſe 
ein, Meue Beichle find gegeben, die. Ma— 
gazine aus dem obern Eljaß In das untere zu 
fchaffen, um dem Rhetnfirome näher zu ſeyn. 
Mas bedeutet die Generaibeguadigung ber 
Deſertturs, die fi) noch weiter auf alle zu 
offentliden Arbeiten verurthellte Verbrecher 
erfireder? — Es tft die allgemeine Met: 
nung , dep der Plan der Bereinigung Frank. 
reis mis Preuſſen, fo wie eines allenfalifi 
gen vereinigten Feldzuges das Merl des 
Prinzen Heinrichs jet. Daraus, dap Preuf 
fen noch zur Zeit fi rubig halte, laſſe ſich 
nicht ſchlieſen, daß es fo bleiben werde u.ff. 

Die Königliche Armee In Flandern wird 
durch das Regiment ber Fran,dfiihen Gar 
ben verfläiker, welche Er. Maj. eine Bitt⸗ 


ot 
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¶ ſchrift deswegen Äberreichet haben und auch 
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erhdret worden find, 

Herr Necker ertbetlet in efmem der lezten 
Kapitel feines Werkes, deren ed 33 enthält, 
vortreffliche Nachrichten von der Staͤrke und 
den Auskunftmitteln Frankteichs. Dleſes reis 
che und prächtige Königreich zaͤhlet 26 Mil« 
lionen Seelen, in einem Umfange von 27 
tauſend Fran;df. Quadratmellen, Dat Erb» 
reich bringen Alles hervor, mas mur in Eus 
ropa waͤchſt, ja ed hat Produkten, bie Im 
ganz eigen find, Eine grofe Anzahl ſchiffva⸗ 
rer Slüffe, viele kuͤnſtliche Kanäle, und 9066 
Meilen fabrbahrer Strafen erleichtern die im» 
nere Gemeinſchaft fo ſtark, als, nebſt den 
zwei Meeren, womit ein Theil feiner Gräns 
zen bemezer wird, die äuffere. Der gelunde 
und gemäßigte Htmmelsfiri würde das Men» 
fchen Leben dauerhafter, als im irgend einem 
Weltthelle machen, wenn die Menſchen nicht 
ſelbſt manchmal diefem günftigen Einfluffe der 
Natur entgegen wären. Die Gewerbfams 
keit der Inwohner iſt jo mandherlet, doß dies 
ſes Ronigreicy die auslaͤndiſchen Hand und 
Kunfiwerke gänzlich eutbehren kann. — Die 
reihen Kolorien In Amerika machen einen 
Theil der Beſizungen des Koͤniges aus; von 
benielben gehen jährlich Aber 120 Millionen 
Die Beiträge des 
Volks zu den Beddrfnifen des Staatıt, vers 
etniget mir den eigenthuͤmlichen Einfünften 
der Krone und den Ulmenden’ver Städte, bes 
tragen jährlich bei 6co Millionen. — Die 
Geiftlichkelr genieferjährlih 130 Millionen. — 
Die Handlungs Bilanz betrug vor dem lezten 
Krtege zo Millionen, — Das umlaufende 
gemünzte Gold ımd Silber beläuft ſich der, 
malen über 2 Milliaren, oder zwei Milltos 
nen Millionen. Diefe grofe Zabl erhält alle 
Fahr einen Zuwachs von 46 Millionen, wel⸗ 
chea man tem Geldzuwachſe aller Europäts 
(den Staaten zufammen gleich halten will. — 
Weld ein erfiaunender Unblid der Grdie et» 
ner Macht! Welche Beweggruͤnde, auf nichts 
zu denken, als von biefer Glückſeligkelt rech⸗ 
ten Gebtauch zu machen, aufhdren, eifers 
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füchtig zu ſeyn, aufzuhdreu, die Erde mit 
Blur zu färben, um auf Koften des nie ges 
nug zu befdrdernden Menichenwobles einen 
Heinen Zuwachs an ulcht beddrfender Mebers 
macht zu erlangen! ı » 

Me, den 6, Winternr, 


Geſtern it die Königl, Generalbegnadls 
gung vom 17. Dre. 1784 für alle Deferteurs be⸗ 
kannt gemacht morden, Der biefige von ſei⸗ 
nen Üntergebevien gewiß geliebte Comman⸗ 
dant hat fie den Kettenſelaven ſelbſt angefäu- 
diger. Der Ausbruch diefer merwarteten Freu⸗ 
de iſt mit keiner Feder zu beſchreiden. Die 
büflere Luft der Gefaͤngniſſe iR wohl niemals 
fo In Bewegung gefeget worden, als wie die 
feö mal von dem Freudengefchrel: Es lebe 
anler König, 


Battice, den 8. Winterm. 

Morgen werben bie Wurmſeriſchen Huſa⸗ 
ren in unferer Gegend erwartet, als welde 
ſchon geftern haben eintreffen ſollen. Es find 
12 Wagen befiellt, un 9300 Brodrationen 
aus den Kaljerl, Mogazine zu Herve nach 
Lüärtih zu führen. Mir Aus beſſerung ber 
Heerfira,en wird aufferordentlich fleißig fort 
gefabren, Die Aurlllerie wird Die guten 
Etrafen am nötrhigften haben. ; 


Lurenburg, den 6, Winter, 


Man macht und Hoffnung, daf wir zwıf 
Snfanrerleregimenter zur Beſazung be kommen 
ſollen, von denen, die den Deſterreichiſchen 
Nachzug ausmachen, welcher ungeachtet der 
ſtrengen Witterung und der boͤſen Wege let: 
nen Marſch beſchleunigen muß. — Einem 
Schreiben aus Bajel zu Folge werden fit die 
Kantonen nnd ihre Allirten zu Solothurn 
verſammeln, um über Öegenflände von grd 
fier Wichtigkeit Berathſchlagungen zu baleın, 
indem die Gage gebe, Se, Kaiſerl. Mojeft, 
würden olle alte Anſpruͤche des Erzhauſes 
Defterreih an die Schweiz In Bewegung 
tringen, 5 


Co) 
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Aus Itallen, den 3. Winterm. 
Um 13. Chriſim. war in der Gegend vom 
Rom ein Ungewitter mit Sturm, Blig, Has 
gel und Wolkenbruch, dergleichen bei Men» 
ſchen Gedenken Feines dafelbft gewefen. Die 
Tiber ift zu einer Höhe angeichwollen, daß 
mehrere Vlertheile in der Stade tief. unter 
Waſſer waren, 

Die Republik Venedig gedenkt Ihre Zwi⸗ 
ſtigkelten mit den Holländern mit den Waffen 
aus;umaken, und rüfler deswegen eine au⸗ 
ſehullche Flotte aus, 


Stuttgard, den 9. Winterm. 
Geſtern kamen des Prinzen Friedrich H. 
D. aus Mömpelgardb „ und dieſen Abend 


ı Höcdfidero Frau Gemahlin Königl, Hoheit, 
‚ mebft det Prinzen Ferdtaand Durdl. aus 
ı Kaſſel bier an, 
| Se, Herjogl. Durchl. entgegen, und ſchickte 
noch einen Kammerberen zur Bewilllommung 
| voraus, 


Beiden hohen Gäften fuhren 


Mannheim, den 14, Wintern. 
Die Kälte war felt einigen Tagen bei einem 
dichten Dufre wieder fo ſtark und durchdrin⸗ 


| gend, daß ber Necker geftern Vormittag bier 
| abermals ſich geſtellet hat, der Rhein aber 


ſtark mit Grundeis gegangen iſt. Heut iſt 
es wieder zum Thauwetter genetgt. 
Theater: Anzeige. 
Morgen Sonntags den 16. diefed, wird 
auf der biefigen Nazionalbühne aufgeführer : 


Günther von Schwarjburg, eine Oper in z 
| Nufzögen von Herrn Profeffor Klein, Die 
Muſtt iſt von Herin Kapellmeiſter Holzbauer. 


Mannheim, den 14. Jaͤn. 


Bei der heut mit feſtgeſezten Formalitäten 
vollzogenen 343ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälztichen Lotterie, find die Nummern, 


45 3. 5% 35 14. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
3441e Ziehung beſagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 4. Febr, 1785. vor ſich gehen, 


— en 
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Din 24. künftigen Monats Yänner und 
folgende Täge Morgend 9, und Nachmittags 
2 Ühr werben in des hiefigen Burgermeifters 
Gaddum Kramladen ohnwelt der Hauptwacht 
verfchledene Spiegelwaaren mit fauber gear» 
beiteten vergoldeten Namen von neueſter Fa- 
con, und 32, 30, 28, 24, 22 Zoll ho, 
dann 19 ıc. ac. breit, wie auch allerhand 
Gattungen Fleiner Spiegel und Wandleuch⸗ 
ter, Medalllons grofe und Kleine, ſodann ges 
ſchuittene Canapees⸗Geſtelle, Uhrgehius für 
Sackuhren, und fonftige Waaren, wie auch 
ein Damendrett von Silber mit verſchledenen 
Steinen ſchoͤn eingelegt, nibſt dazu gebörigen 
achatenen Steinen und dergleichen Bechern ges 

en baare Brzalung offentlich verfleiget werden. 
A Lufitragenden belieben ſich alfo um die 
geiejte Zeit und Stund Im befagter Behau 
fung einzufinden, Mannheim den 23. Der, 


1784. 
Bon Kurpfalz Hofgerichts, Commißlons 
wegen. = 
Diez, Com, Xet. 


2 

Auf Dienftag den 13. des maͤchſtkuͤnftigen 
Monats Fanuarli und an den darauf folgen» 
den Tägen foll des dahiefigen Seren Lands 
rath Huguenells geſamtes Wein⸗ Branden. 
wein. und Eſſlg Lager, beftchend in Wein 
1755ger 2 Fuder, 66ger a Fuder 4 Ohm, 
74ger 5 uber 1 Ohm, 75ger 8 Zuder 
4.0bm, zoger 4 uber 4 Ohm, $oger 
3 Zuder 5 Ohm, gıger 14 Fuder 2 
hm, g2ger 3 Ohm, g3ger 8 Fuder 1 
Ohm, 84ger 4 Ohm, In Summa 53 Fuder 
4 Ohm,  Hefen-Brandenwein von 
ben 1760ger Jahen 2 Fuder ı Ohm. Ans 
derer Brandenwein von mehrern jahr: 
gängen, wovon aber der melfte 10, 15 bis 
20 Jahr alt if, 16 Fuder. Weln-Epig, 
auffer denen in.der Eßigkammer vorraͤthigen 
38 Triebfäflern, überhaupt 18 Fuder 5 Ohm, 
Säffer, fo durchgängig in Eljen gebunden, 
2 Städ zu 2ı Ohm, 4 Stud zu 20 Dim, 
2 Stud zu 17 Ohm, 4 Stuͤck zu 16 Ohm, 


oc 


is 


a 7 Stuͤck zu 13 Ohm‘, IT Städ zu 12 Ohm, 


— — — —— 
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4 Stück zu 15 Ohm, 3 Stud zu 14 Ohun, V 


6 Städ zu 11 Ohm, = Städ zu 10 Ohm, 
6 Stoͤck zu 9 Dim, ı Stüd. u g Obm, 
6 Städ zu 7 Ohm, 11 Städ zu 6 Ohm, 
2 Städ u 5 Ohm, 6 Stüd zu 4 Ohm, 
6 Sthd zu 3 Ohm, benebft nody einer Mens 
ge von allerlei kleinern Fäffern, freiwillig an 
den Meifbietenden gegen baare Zahlung ofr 
fentltch verfleiget werden, Es Tdnnen bems 
nach die Herren Liebhaber auf bemeldten Tag 
Morgens um g Uhr aflbier In der Huguenel⸗ 
liſchen Brhaufung bit der Verſteigung fich 
einfinden , auch ſchon Tags vorber bie Pro ⸗ 
ben von den zu verfteigenden Welnen, Bran⸗ 
denweln und Effig vor den Fäffern nehmen, 
Gruͤnſtadt den 11. Dec. 1784 


2 

Bet dem Buchhändler Bender neben der 
Hofapotheke wohnhaft, il um 18 fr. gebun- 
den zu haben: Herrn Koibels Kurpfälgtich 
reform. Kirchenraths, Pfarrer der Deutfchen 
reform, Gemeinde allbter ꝛc. Etwas zur Per⸗ 
befferung der Sitten uͤberhaupt, und zur An⸗ 
dacht des chriftlichen Lehrſtandes ins beſonde⸗ 
re, Ein Wort zu feiner Zelt geredet und zur 
nähern Beherzigung der ihm anvertrouten 
Gemeinde, — Gnthaltend 1) die leztere 
allgemeine Budtagepredigt. 2) Gebet am 
blefem Bus. und Danftoge, 3) Rede bet 
der Etuführung bes Tir, Herrn Pfarrer Con» 
turier In der biefigen Walloniſchen Kirche, 
und 4) eine Voreriönerung an felne Gemeln⸗ 
be. Gemiomt Sr, Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
dem regierenden Herrn Marggrafen von Ba⸗ 
den ꝛc. &. . 


7 4. 

In der Behauſung des Herrn Kammerfou⸗ 
rier Hazard find 1785ger Kurfuͤrſtliche Hof» 
und Staatskalender das Stuͤck für ı fl, zofr. 
zu haben, 

Ju der neuen Hof: und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumßtiefen ſind zu haben $ 
Oberhaufers Praele&iones Canonicae, Libri 3. 
24. 4okr. Schelle praftifbe Philofophie, eriter 
Theil, ı dl. 30fr. Ednard Roſenthal, eine abens 
theuerliche Geſchichte, 54 fr. Rubin, ein Weis 
vergeſchihtgen, 1Th. fl. 24 fr, 
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. Num. VII. 


As 


citung 


Montag den 17. Wintermonat Jän.) 178 5. 8 





Münden, den 11. Winter, 
or eintgen Tagen erheukte ſich ein junger 
melandpoltiher Menſch; ein Menichen» 
freund ſchnitt ihn 3/4 Stunden darnach ab, 


und einer vom denen biefigen Wundärzten, 


welche die zur Rettung verunglädter und 


todfcheinender Menſchen von Sr. Ercrllenz 


‚Herrn Grafen von Seran geftifreten Geraͤth⸗ 
fchafrstäftchen aufbewahren, wurde herbei 
erufen, der den Verunglüdten durch Ein: 
fung der Luft mir einem befondern Rdhr · 
Nichtung der Luftroͤhte, und einer Albers 

B x. bermafen in Zeit einer Halbvlertelſtun⸗ 


de wleder aufleben.machte,. daft folder nicht 


mehr die geringfte Spur des gehabten Uns 
glucks vom ſich vermerken lies. 


Wien, den 5. Winterm. 


Aus den legten Briefen. ſagt die hleſige 
Zeitung, erhellet, daß die In ein 


Komitats verfammelteaufrüähriiche LIalladyen, 


durch die gut gerepffenen militarifben Uns | 


falten ; und nah dem ihnen thelle durch ih» 
ren Biſchoff, theild durch die Clollbehdrde 
benommenen Irrwahn, ohne Gewalt noch 


Blutvergleſen, alle in ihre Wohrorte ſich zu» 


u 
—⸗ 


ganz glelchlautend. 


ruͤck begeben, die bet ſich gehabten Waffen 


niedergeleget, Ihren Fehler reumüthtg erkannt, 


auch zu Einbringung ihres Berfährers Horlah 
und feines Geſpans ſich verwendet haben. Pri 
varbriefe find mit diefen Nachrichten nicht 
Nach meuern Briefen 
aus Klaufendurg hat ed zwar feine Richuig 


"Felt, daß Hoclah verſchwunden, und daß hler⸗ 


— 
nr — 


— 


heile 
des Hunyader mit dem Zaranıher eh | 


auf die Zrenmmg von etlichen taufend Walla⸗ 
chi erfolgt iſt. Allein hierdurch iſt die Em⸗ 
podrung moch nicht gänzlich gebämpfet. Ho⸗ 
riab, der ſich ald einen König von Dazten 
auerufen laffen, war vor etlichen Fahren hier, 
als Deputirter feiner Landsleute, um ihre 
Beſchwerden gegen die Edelleute anzubringen, 
Auf dem Graben iagte er einmal zu feinem 
Kamaraden: Yremte! die verfluchten Deuts 
ſchen dahler Haben fefte Häufer, ed wuͤrde 
fchwer halten, fie anzujänden; und was der» 
gleichen mehr von Ihm erzählet wird, Ein zwel⸗ 
ı jed_Schreibem- weldet, daß der General Fa» 
delt vou Themeswar nach Hermannflabt 400 
Soldaten zur Bedeckung mitgenommen habe, 

Der Hermanftäbter Bliſchoff denujte diefe Ge» 
legenheit, um zu feinen Schäfleln wieder zu» 
N zw lehren, ohne die Wölfe fürchten zu 
dörfen, 














i 


Londen, den 6. Winterm. 

+ Die Häufigen ans Franfreih, Flandern 
und Holland’diefer Tagen eingelaufenen Brle⸗ 
"fe reden entſchleden vom Kriege, Indem Se, 
Mai: der Kaifer won felnen Anſpruͤchen we⸗ 
nig oder nicht fahren laffen wolle. Weun 
es zum Ausdruche Ldrmmt und Fraukrelch dem 
Holländern beiftehet, fo wird unfere Hands 
{ung dadurch, daß verſchledene Pläze in den 
Niederlanden werden gefperret werden, nicht 
wenig verlieren, 


. Brüffel, den 9. Winterm. 
Geſteru tft das Regiment Bender bier ein» 
getroffen, Man fleht eine Liſte, wie die 





| 
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theilet, ihre Mölntergpiartierg beziehen, naͤm⸗ 
lich zu Xürenburg, Loͤwen, Tirlement , 
Mond, Antwerfeh und den benachbarteit@e: 
genden dieſer Städte, Wir befommen die 


Faͤger mir dem Stabe und der Jugenleur ⸗ Di: . 


recnon; an Generdlen, nebſt dem Generas 


liſſimus Herzog von! Sadıfemw Teſchen, die. 


Grofen von Murray, Ferratis, Collorebo, 
Arberg und Herrn Segenter — Die am 
Ufer der Schelde poflirten Truppen haben et: 
liche zwelmaſtige Hollaͤndiſche Schiffe ten 
Fluß aufwärts ſegeln. Seltdem bat man 
vernommen, daß folche.bei Lillo die Uufer 
geworſen. — Die Kalſerl. Kutter und Bri. 
gantiuen find bereit unter Segel zu gehen. 


Haag, ben 10 Winterm, 


1, &8 if zum Erfaunen , was für ein krle. 
gerticher Geiſt unter den meiſten Juwohnern 
ber, pereinigten Provluzen herrſchet. Wenn 
‚man. bedenfet„ was für ‚eine fürhrerliche 
Macht mit dem Kriege drobet, fo follte wohl 
der Gedanken erreget werden, wie ifl «6 
moͤglich, vaßder Schmächere auf Widerftand 
au denken ſich beigehen laſſe. 

Der wegen den Unterhaudlungen ber bes 
waffueten Neutralität vor einigen Jahren zu 
Perersburg old Grosbothſchafter angeftelte 
Graf ron Woffendr: Starrendurg fümunt von 
bannen , auf eigens begehrte Entlaffung, 
zuruͤck. oe 
Se Schwed. Mai, haben unterm go Nov. 
air eigenhäudiged Schreiben am dem Kürften 
‚Brasihalter «rloſſen, wo.in Hdxjipieielde 
den Obriſten öprengporten, old einen Kriegö— 
mann von erfiem Brdienfte, empfohlen ba- 
ben. Die auferordentlib vielen Geſchaͤfte 
‚perusfachten , daß die Beantwortung die ſes 
Schreibens legen olleb, woräber der Schwe 
Bilde, Monarch ich ungehalten begeigie „ bei 
fonde:& zueiner Zeit, da es darauf anldumt, 
Schwediſche Truppen in Dienft zn nehmen. 
Die Sache machte einige Deweging. Ge, 
Hochſürſtl. Durchl. haben deu Empfang die: 
les Briefe angezeigt umd zugleich zu erkennen 


Jo 






— — — — ne 
—— — — — — —— — — — — 


— — — — — —— 





4 —— 





a 


fämtliche Truppen, in fünf Bilgaden einge A gegeben, 


ber König von Schweden der 
Ropudlik 6000 Mann anbiethe. — Vorge⸗ 
ſtern iſt ein Ellbothe aus Berlin angekom⸗ 
men, — Auch tft An Schreiben von unſerm 
Srosbothſchafter aus Gonflanıi opel einge» 
laufen , mit dem Vermelden, die Pforte 
nehme Untheil an der Sache der Republik, 
und bezeige ſich bereit‘, im die Länder des 
Kaiſers einzufollen,, fo bald Holland mit 
Krieg würde überzogen werden; —* 
Unſere buͤrgerliche Freiwllligen, die ſich 
gelegenheltlich der. innern Zwietracht bewaff · 
nes haben, moͤgen jezt das Vatterland vVdn 
außen vertheldigen, wobei ım rathen, daß 
fie ſich auf voͤlligen Artegefus ſezen und 
Eoldaten erſcheinen: Denn man weiß, b 
die Nachbarn erklären haben ſollen, alle-Pbt» 
lifter eufjubängen „ die fie nicht in ordentlis 
cher Montur gegen fie flreitend finden wärs 
den. ’ — 
Achen, den 4 Winterm. 


Hier werben ſtarke Zubereitungen zu dem 
Empjange ber Kalierl. Wrillerie gemacht, 
welche aus 200 Kanonen beficher, Die Hu⸗ 
feren von Wurmjer und die Drogoner von 
Koburg tollen fig durch Herve und burch das 
Limburger Land in einem Korden verrbeilen, 
Dis Gerücht von «incm hier zu haltenten 
Congreſſ⸗ erhaͤlt ſich wod immer, auf mil» 
dem nicht nur ber Streit ver Schelde auß> 
gemocht, (andern auch noch andere zu der⸗ 
eizftigem Artege Unlaß geden loͤnuende Streit» 


‚punkte Ind Reue gedracht werden ſollen. 


Paris, den g. Winterm. 

Die weiblichen Stimmen aus dem Kabliue⸗ 
te der Königin verkündigen den wonneleuch ⸗ 
tenten Ftieden. Es ſcheinet, daß man Ih⸗ 
vr Maj. halben, bet Dero gegenwaͤrtigen 


Umſtanden, mehr verbiigt, als fonfien ofe 


ſendat feyn würde, und eben deswegen it 
auch In den Kaffschäniern verboten, doß bet 
Gefängntöftrafe niemand, behaupten ſolle, 
daß der Krieg zwiſchen Fiankreich und dem 
Kalſer auobrechen werde, — Indeſſen 


eis 


enterbrocdenen Gang fort, — Ein Freund 
aus Clebe ſchreibt: mern ed Im Preufſiſchen 
noch fr und rubtg ift, fo verhält ſich dieſes, 
wie mir dem ſchiafenden Loͤwen. Glaubt 
ficher, Friedrich IL wird die Holländer unters 
flügen und. eher guter und getreuer Alliirter 
ſeyn. | 
Neapel, den 16 Ehriim, 

Die Krone Spanien hat, durch Verwen 
dung der Dusomanni hen Pforte, unter dem 
10: Herbfim, des verfloſſenen Jahres, mir 
der. Neglerung von Tripolis einen Friedens 
und Haudlungsvertrag geſchloſſen. 

Der Englifche Minifter, Ruter Hamilton, 
ift bier wirder aus Lonpen zuriick gekommen, 


den, die ihn ſeht gnaͤdig empfiengen. Seit⸗ 
dem iſt hier auch das Englifcye Spwff einge⸗ 
laufen. welch es die koſtbare Bilderfammilung 
und das Gepaͤcke dieſes Herrn am Vorde hat- 
te. Hieraus ſchlleßt man, daß dleſer tm je- 
tem Bersacht grofe Mann entſchloſſen ſeyn 
därfte, deu Met feiner Tage bier zuzubrin 


war, j F 
Ein gewiffer Battiloro bat in der: Provinz 


Abrnzo einen jsifenartigen Steindruch suts | 


deli, wovon ſich das Laud groſe Vortheile 
berfpiicyt, mil man detauntlich dieſe Ari 
Sieine in Eng: hand häsfig zum Waſchen der 
Wolle gebraudi. Der Ungeber hat beielts 
Grlausniß erholen, Dielen Bruch bearbeiten 
yulaffın. » 5 

Am 4. dieſes flürzte ganz unvermuthet 
die Kuppel der hiefigen Mino iltentirche ein, 
wobei aber no& jum Gläde nur ein elaziger 
Menſch erſchlagen wurde, 

Heldelberg, den 16. Winterm 

Mitwoch den yg. dieies Nachnlttags um 
3 Uhr wird die Kurpfälziihe bfonomifche 
SGeſelſchaft ihre bffenslihe Verſammlung 
halten, 


(Co) 
geben die unermeßlichen Ruͤſtungen ihren un» 4 


| 


| 


alles 
Vermiſchte Nachrichten. 
Am 14. Chriſtm. iſt Ihre Moj. die Kon⸗ 
gin bitser Sicilien von einer Prinzeffin ent» 
bunden worden, mwrlche den Namen Karolina 
Thereſia empfangen bar, 
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u. geb, geſt. 

Zu Londen find 1784 17179 17828 
In Bien .. gıgı 13371 
Koppenhagen >» „3224 3004 
In Baln 0° . » 4686 4904 


Zwtiben dem Romiſchen und Toskantſchen 


‚ Hofe herrſchet, laut offentliche Nachrichten, 
felne vollfommene Einigkeit: — Dermalen 


find die Pontiniſchen Efimpfe, zu deren Aus⸗ 
drodnung über eine Milton Römtiche Thaler 


verwendet worden, durch den häufigen Regen 


wied .— 
und berelto Ihren Mojeſtaͤren vorgeftellt wor» |) wirder eine offenbare See Die Dinz'ger 


baben bekanntlich die durch Wermittelung 
MNußlands zu Warſchau längft zu Stand ge⸗ 


| kommend‘ Webereintunfs mit Sr. Preuffifchen 
Moej durch die gehbtige Untergeihnung noch 
uicht befräftiger. 
nige In Polen nothmals dazu ermadnet, vom 


Nun find fie von dem Ada 


dem Preuffifben Mintflerium aber am T5, 


. zum leztenmal dazu auf d 2179 
gen, ‚wie. er ſchon jelt langer Zait Bilind ı ee ua aufgeförbest wor 


den, — Engelland und Holland ftehen we⸗ 
den dem Dfiindiichen Negapatnam In Unter» 
haudlung und verlangt erfteres 2 Millionen 
Piund Sterling für deſſen Wiederherausge⸗ 
bung. — In dem Klofler der Spant hen 


' Trinitarter zu Neapel, welches aus 4 Min» 
' chem und einem Prior befeher, baden in der 
Macht vom 5. auf den 6. vorigen Monats 


erftere den leztern auf die aller grauſam⸗ 
fe Weile ermordet, Sie gaben aud , ihr 
Prior ſel an einem Blurflurz geftorben, Die» 
fe boͤſe That folire aber nit ungerochen blels 
ben. fie kam durch bi: Nichbarn heraus, wel⸗ 
ce ein jämmerliches Gefchrei in dem Klo» 
fter gebörer haben, worauf die Mörder ger 
faͤnglich eingezogen worden find, — Am 
23. Dec. farb in der Herrſchaft Schelloden⸗ 
bach des 9. R. N. Graf Karl von Sickingen 
zu Sidingen, mweiland Koller Rarl VII gebeis 
mer Rath und des hoben Kurpfäl,.Sr. Huberti 
Ordens Ritter im 83 Fahre feines Alters, 
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I, 
Karl Xheodor von Gottes Gnaben 
.:, Palzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ 
und Niederbaiern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Surſt zu Mörß, Mgtquis zu Bergen op» 
zoom, Graf zu Velden, Sponheim, der 
“ Marl, und Ravensberg, Herr zu Raven» 

ftein ꝛe. ıc. x 
Nachdem Franz von Rodles ein Sohn des ver» 
flordenen Sekretär dei unferm Kurpfaͤlziſchen 
Hofgericht ohne Rudiaffung ehelicher Erben 
und ohne lezte Wille: smeinung dahier ver: 


ſtorben; als laden und fodern Wir deffen ſchon 


geraume Zeit von hler abweſender Bruder Fo» 
hann Marimilian Rutger von Robles, oder 
feine allenfalls nachgeloffeme eh⸗ liche Keibes. 
Erben zu Empfang diefer Erbſchaft bergeftalt 


diemit offentlich vor, daß er.oder deſſen ehe» 


liche Leibeserben von num an Innerhalb drei 
Monaten wovon 4 Wochen für die erfte, 4 
Wochen für die zweite, und 4 Wochen für 
bie dritte Friſt hierdurch beflimmer wird, ent» 
weder in Perfon oder durch hinläuglich Be⸗ 
vollmaͤchtigte dahler erfheinen, und Ihr Erb» 
recht vorbringen und befcheinigen , fenften 
aber ermärtigen follen, daß nach Verlauf 
obig beftimmten Friſt felbige nicht mehr gehd» 
vet, und die Erbichaft ohne Caution an bie 
ſich gemeldete naͤchſte Anvermandte folle ab- 
gefolget werden ; urkundlich Unfers bievorger 
druckten Kurfürftliden Regierungs : Kanzket 
gröferen Szufiegeld. Mannheim den 11. Fin. 
‚2785. .. 
(L.S.) 

KurpfalzRegierungsratbs Präfi 
dent, Bijepräfident, Bizekanz- 
ler, geheime und Regierungs 

j Raͤthe. Re 

relherr von Benningen, 

She 


4. A 
Yana Barbara May, und Michael. May 


‚ beide Burgerslinder von Scrieshelm find 


bereitd im Fahre 1751 aus genanntem ihrem 


Geburtsort hinweg, und dem Bernehmen - 





) oc 
A nad in Penfilvanien gezogen, ohne daß dis 
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hleher von Ihrem Aufenthalt, Leben oder Tod 
eine Nachricht erfolget iſt, da mum deöbalben 
derfelben nächfle Anver wandte um Ausfolgung 
ihred wenigen zelther verwaltet worbesen®er» 
mögens gegen zu leiftende Sicherheit gebeien 
haben, fo werben‘ genannte Unna Barbara 
und Michael May hlerdurch vorgeladen in 
einer unerſtrecklichen Fitfl von drei Monaten 
von heut angerechnet, entmeder peridnlicdh 
oder durch genugſam Benollmächtigte bei da» 
biefigem Oberamt ſich zu melden, und zum 
Empfang Ihred bemerften Vermdgens ſich zu 
sechtfertigen,, im Ausblelbungsfall aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Anſuchen Ihrer noͤchſten 
UAnverwandten gegen ſtellende dingliche Si⸗ 
cherbeit ſtatt gegeben werde, Heldelberg den 
23. Aug. 1784. 
Kur a rd 
ede, 


Steinwarz. 


3. 

Des dahler verſtorbenen Rathsverwandten 
und Eiſenhaͤndlers Herrn Johann Phlltpp 
Muhm binterlaffenes anfehnlihe Waarenla. 
ger von allen Sorten in die Eiſenhondl 
einfdplagende, und vielen Närnberger Me 
fing-WBaaren befirhend,, wird an Kaufluftige 
uoter annehmlichen Eonditionenentwider.übers 
haupt, in Ermanglung deffen aber Stücs 
Pıund» und Gentnerrwels in offentliche Ver; 


ſtelgung gebracht, womit auf den 24. nächfts 


fommenden Monate Fınnarti Morgens um 
HUhr der Anfang gemacht und folgende Ta⸗ 
ge damit fortgefahren werden wird. Xieb» 
haber belieben ſich demnach um beflimmte‘ 
Zeit. in dem Muhmifhen Sterbhaufe einzu⸗ 
finden und diefe Berganthung gefälitgft befdr« 


‚dern zu helfen. Worme, den 31. Dec. 1784, 


BDierer Amts Haudchrift. 


+ 

In der Hof und Akademiſchen Buchdrucke⸗ 
rei find zu haben, für das Jahr 1785 lan» 
ge Schreib. und Relſekalender, wie au klei⸗ 
ne Pfälztfche Kalender, worinnen eine Be» 
f&reibung aller Merkwürdigkeiten der Stadt 
Mannheim befindlich If, 
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Zeisung 


Mitwoch, den 19. Wintermonat (Sän.) 1785 








Regensburg, den 12, Wluterm. 


De —— Tag war auf ber biefigen | 


eichöverfammlung ein merkwuͤrdlger 
Tag, weil bei Gelegenheit der Donauwor⸗ 
ther Abtretungsſache, die an demfelben In 
den drei Relchscolleglen In Vortrag kam, 
Die befannte Grafeniache, die felt der Berath 
ſchlaguug über des Relcha Deltritt zum Teſch 
mer Frledensſchluß vom 18. Horn, 1780 als 
le Reichsberat hichlagungen gehemmmet hatte, 
gewiſſer mafen beigeleget worden iſt. Die 
gänzliche Abtretung der Statt Donaumbdrty 
en Kurpfalz , welche ald ber eigentliche 
Haupipuntt darin dorgelommen, fand gar 
keinen Widerſpruch. 


München, den 13. Winterm, 

Se. Kurfürftl. Durchl. haben dem hochge⸗ 
bornen Herru Marimiltan Joſeph, Reichs—⸗ 
grafen von Holnſteln aus Batern, Herrn der 
Hercſchaft Helnftein auf Jettendofen und 
Stamsried, Kurflirflider Kammerer und 
Statthalter zu Umberg, auch Pfl’ger zu Har⸗ 
tenflein nad Grafenwoͤrth, des Koͤnigl. Pol: 
niſchen weiſſen Arleroıdens Ritter, euch die 
Starthalterfchaft auf die Sulzbachiſchen Lan⸗ 
de gnädigit verlieben; dann den Iguaz won 
und zu Gulingfliein, Für Paſſauiſchen Hof: 
rath und Klofterrichter zu Gottes zell, zu 
Hoͤch adero wirklichen Hoftath gnaͤdigſt er⸗ 
nannt. 

In das Krankenzlmmer der hiefigen Fr. Fr. 
Elifabethinerlnen find vom 1. Winterm. bis 
legten Chriſtm. 1734 aufgenommen worden 
22 Prrfonen, worunter 224 aus Balern, 
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ren, Bon bdiefen find aus 39 an ber Wind» 
Herz und Mafferfucht 23, aus 47 an der 
Hizigen Krankheit und Foulfieber 4, und aus 
18 am der Abzehrung und Lungenſucht 8, zus 
fammen alſo 40 Perfonen geftorben. Kran» 
ke find noch verblieben 29, die übrigen aber, 
als vollkommen wieder hergefteller, entlaffen 
worden, Auch hat man bei 140 arme frans 
fe Derfenen, die aus Mangel ded Plazes 
nicht mejr angenommen werben komten, mit 
Medikamenten gratis verfehen. 


Wien, veng: Winterm, 

Am 6. d, M. gegen Mitternacht empfieng 
der biefige Ruſſiſch- Kalſerliche Botſchafter, 
Füͤrſt von Gallizig, aus Petersburg durch eis 
ne Staffette die erfreuliche Nachricht, daß 
Ihre Katferliche Hohelt die Grosfürftin den 
24. Dee, von einer Prinzeffin gluͤcklich ent» ⸗ 
bunden worden fele, weldyer der Name Hele⸗ 
ma beigeleget worden if, — Mit Briefen 
aus Parts vernimmt,man, daß die allda uns 


' rer Frankreichs Vermittlung vorgenommene 


Unterhandlungen gur guͤtllchen Ausgleihung 
des zwiſchen dem Kalſerlichen Hofe und ber 
Republik der vereinigten Niederlande entflan- 
denen Streltes fo weit gedichen feien, daß 
ſchon am 18. Chriſtm. eine Präliminarcon- 
ventlon von dem Kalferlicden Botſchafter und 
den Botſchaftern der Mrpublit unter Frauk⸗ 
reichs Gewaͤhrleiſtung nnd Zujtehung der Mir 
nifterleiniger anderer Hoͤfe iſt unterzeichnet wor» 
den, wovon man nun den Erfolg elucd bal⸗ 
digen vollfommenen Frledens erwartet, 


=) 

Ein anders Wien, den g. Winterm. 

Nun If ed Abendz um 5 Uhr, und unfere 
ganze Stabt Ift mir ziner ungemelnen Freu» 
de erfüllt, Heute Morgens zwiſchen 11 und 
12 Uhr iſt ein aufferordentlicher Eilbote aus 
Darts mit der wichtigen Zeltung angefom 
men, daß die Prällminar , Verglelchspunkte 
zwiſchen Sr. Maj. dem Katfer und der Mes 
publit Holland zu Parts beiderfeirs wirklich 
unterzelchuct werben feiern, Die Artikel dies 
ſes Vergleides find beim Abgehen der Poft 
noch nicht bekannt,“ fie dörftien es aber in 
wenig Togen werden, Bls dahin tragen 
wir uns mit der Sage herum, daß der K.R, 
Hof tu verſchledenen Punkten ,„„aus Moaͤßl⸗ 
gung und Liebe zur allgemeinen Rube, elul⸗ 
ge Nachgiebigkeit bezeiget habe. 


Verſallles, den 9. Winterm. 

Es iſt wirklich einiger Auſchein zu Beibe⸗ 
haliung des Friedens porhanden; lndem an» 
ſtatt mit den Zubereitungen zu ellen, viel- 
mehr dın Offizieren ber Schiwelgerregimenter 
Gegenbefehle ertheilet worden hd, Es ſchei 
met, daB Se, Maj. der König gegenwärtig 
mehr mit den Unterhandlungen befehäftiget 
find, old mit der Sorge, eine zahlreiche Ar. 
mer in den Niederlanden zu veriommeln, Es 
IR daher Rein Zweifel mehr, dof Se. Mej 
der Kaiſer fid gefallen laffen, die Unterhand 
lungen mit Holland, water Vermittelung 
Franktelchs und Rußlande, ouf das neu: 
wieder anzufangen, fo dag man alauben kann, 
ed werden an einem gelegenen Dre die Herren 
Minifter zu einem Eongrefle fib veriammeln, 

Das Anleihen wurde am verw'cdhenenD eu 
ſtage ſchon geſchleſſen. Die von 5 emd.ner- 
theilten Comm'ßionen waren fo ſtark, daß 
die Wechsler kaum den 10. Thell annetmen 
Tonnen, fo daß diejeuige, welche für 30 
Millionen unterichrieben hatten, Raum drei 
Millionen andrachten. Diefes veranlafır, 
doß in drei Tagen 5 Procent gewonnen wur: 
den vom denen, welche Ihre Billet andern 
überlieſen. Man kann denken, was für cin 
Beſtreben es gewefen, Gelder hier unierzu 
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bringen, nachdem 500 Millionen mehr ange 
boten worden, aid die Summe des Anleihend 


ausmachte. Ohne Zweifel hat das zu eben 
rechter Zrit erfchienene neue Merk des Herrn 
Necker, worin derſelbe die uneridhdpfliche 
Duelle der Gröfe und Wohlſtandes die’eö Ad» 
nigreiches fo faßlich vor Augen geleget bat, 
nicht wenig zu diefem aufferordentliden Zu» 
trauen beigetragen, Go wichtig gedachte 
Schrift il, fo find dennoch bereitä «tliche 
Bogen dagegen erſchleuen, leichter al& une» 
re Luſtbollen, oder die doch wenigſtens dazu 
dienen könnten, die verbünnte Luft derfelben 
zu befdrderm, 

Die bekannt gemachte Generalbeanadigung 
ift zu rechter Zeit gekommen, da fie dem Lande 
viele Pflüger und der Armee viele gemadhre 
Eolvaten wicder geben Tann. Es mögen fich 
bei 60 tauſend von ihren Fahnen ins Ausland 
entjerner haben, davon man wenlgflens zwei 
Drittel wieder erwartet. Was die Strafen 
anbelangt, womit die Deſerteurs Fünftighin 
beleger werden follen; fo iſt man gegeuwaͤr⸗ 
tig noch wit der diesfallſigen Verordnung 
befgäftiget.. Gewiß ift, daß die Kerten und 
Kugeln abgeſcheffet und. dagegen die Splztu⸗ 
them» Strafe werde eingeführer werden, 

Der Graf von Maillebois erwartet die lez⸗ 
ten Errichliefungen der Republik wegen feiner 
Beſtallung. | 


Paris, den 11. Winter, 


Geſtern iſt die Nachricht aus Boulogne eine 
gelaufen, daß Herr Blauchard von Londen 
durch die Luft zu Guines 3 Meilen von Cal» 
lals ang-tommen ſei. Er ift in Geſellſchaſt 
des Doktor Geffertes mir feinem Bollon über 
das Meer geflogen. Seine Aukunſt war 
Sreitay6 den 7. dieſes Abends um 4 Uhr, 
Noch hat man Feine weitre Beſchrelbung dies 
fer gewagten Reife, fir wird aber nicht aus⸗ 
bleiben, 

Alle Briefe aus Deuiſchland und felbft 
die auf Stradburg machen viele Kobeserhes 
bungen von der guten Zucht der Kalſerl. 
Truppen. 
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Strasburg, den 12. Winterm, 

Die den unglüdlicen, dad Verbrechen 
der Entwelchung fo herbe büfenden Keiten- 
ſclaven bezelgte milde Behaudlung ift ein Des 
wels der gelinden Juſtiz unferer Kriegsver⸗ 
waltung und aufferordentlichen Gürtgkett un: 
fer8 Monarchen. Ge, Maj. beynadigen fie 


nicht nur, fie fezen fie noch gar in bar | 
Je 
laffen iynen die Wahl, wieder in den Dienf | 


und ohne weitere in Ihre Eyre ein, 


zu tretten, oder zu ben Ihrigen zu geben, 
Denen, welche das leztere erwanlen, ſcheu—⸗ 
ten Ste eine wollene Müze, eiue Weſte und 
ein Paar DBeinkleider , zwel Paar mollene 
Strümpfe, ein Paar neue Schuhe und für 
jede Stunde Wegs bis zu deu Ibrigen, oder 
wenn ed Audländer find, dis an die Graͤuze, 
3 Sole, Gnade ohae Beiſpiel, wilde den 
Namen Ludwigs XVIL bei allen Birgerfiafr 
fen bis zur Anbetung erhebet. 


EEE 


Ste hätten ı 


den F:eudenruf, die Kobeserhebungen und die | 


Segeuswänide hören follen, die Gier vom 
Eoldar und Bürger ertdnten, ald der Mar; 
auis vom Salles vie hoͤchſte Kdulgliche Wil⸗ 
lensmeinung auf der Parade bekannt machen 
lies, 


Mainſtrom, den 14. Winterm. 


Diefen Nachmittag iſt das Regiment Preiß 
durch Achaſſenburg in die ihnen angemiefe: 
nen Drtichaften eingeruͤckt, der Staab nebft 
allen Offizieren werben überall frei trafilrer, 
biefem Abend geben tie Aſchafſenburger Her 
ren Beamten den jänıtlichen Herren Offtzle: 
ten einen Sreiball, 


Frankfurt, den 15. Winterm, 


Heute trafen die Katıerl, Truppen, wel 
be durch.hirfige Gegend marfgiren, bei und 
ein, Drei Kompagnien jogen, unter elnem 
groien Zulauje von Menden, dur unire 
Stade, Die Artillerie, fo aus 12 ſechepfuͤn⸗ 
digen und 4 zmbipfündigen neuen Kanonen , 
Wiener Guß und Bohrung, und erlichen 70 
Muntttonswagen befteher, wurde nebft den 
dazu gehdrigen Urtilleriften zu Oberad eins 
quartiret, wo fle den 16, Raſttag halten, 
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Ans Weftpreuffen, vom 3. Winterm, 
Endlich haben bie drei Ordnungen der Stadt 
Danzig die zwiſchen dem Rußiſch Kaiferl, 
und dem Königl, Preußlſchen Hofe projektir 
te Convention unterzeichnet, Man weiß 
noch nicht, welcher Rarhöherr von Danzig dem 
Herrn Gralath zu Warſchau werde beigefügt 
werden, um bafelbft die Eonvention Im Nas 
men der Stadt zu unterzeichnen. 


Genealogiſche Nachricht. 

Die reglerende Figu Gräfin von Erbach, 
geborne Frau Gräfin von Leinigen · Dachs⸗ 
burg, welche vor einlgen Tagen glücklich 
von einent jungen Grafen entbunden wor⸗ 
den, haben den 13. dieſes, Morgens um 
5 Uhr, das Zeitliche mit bem Emigen ver» 
wechielt, 


München, den 13. Jän, 


Bel der heut mir feftgefezten Formalträten 
vollzogenen 574ten Ziehung der Kurfärftlicye 
Pfalzbaleriſchen Lotterle hiefelbft find bie 
Numern, 


43. 12. 59 87. 36. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
575te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 3. Febr. 1785 vor ſich geben, 

I, 

Dir Beftand der herrſchaft lichen Schafwel⸗ 
de zu Weingarten, Oderanus Breiten, nebft 
dazu gehdrigen 2 Morgen 3 Viertel 11 Ru⸗ 
ıhen Ader, dan Tı Morgen ı\Biertel 10 
Nurben Wieſen, dann einem Baumgarten zu 
2 Viertel 39 Ruthen mir geräumigen Wohn, 
haus, Scheuer und Etallungen, fo wie je» 
ner der berrſchaftlichen Domantalgüter das 
ſelbſt, beftehend in den fogenanun 6 Guͤltho⸗ 
fen zu 286 Morgen, ı ®iertel 35 Ruthen 
Aecker und 37 Morgen ı Viertel zo Ruthen 
Wleſen, danı 1 Morgen 26 Ruthen Krauts 
garten, ber drei Theilhofen von 124 Mor» 
gen, 15 Ruchen Aecker und 10 Morgen 2 
Viertel 32 Ruthen Wieſen, nicht minder 
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des fogenammnten Frohudguts, beſtehend in Mayle von Richen, wird auf Anſuchen feine 


12 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen Aecker und 
9 Morgen z Viertel 31 Ruthen Wieſen nebſt 
neuerbauten hlulaͤnglichen Defonomiegebäu: 
den gehet luſtehende Peter Stulfeler oder den 
22, eintretenden Monats Hortnungs zu En. 
be, dahero ein wie andered in einen ander: 
weiten fehsjährigen Befland unfer annehmit, 
chen Bedingniffen zu verleihen iſt. Diele 
Berleihung offentlidy vorzunehmen, hat man 
den 31, laufeuden Monats Jaͤnner auberau⸗ 
met, an welchem Tage die Steigluftigen fich 
In dem Orte Welngarten einfinden, die Be- 
dingniffe vernehmen, und ihre Gebote abge: 
ben, vorhero aber die Bedinguiffe auf der 
Hoflammer Regiftratur fowohl,; ald bei der 
Amtskellerel zu Weingarten binlängli las 
fehen, und bei Dielen Stellen fidy deswegen 
melden fdnnen, Mannheim den 10, Jaͤnner 
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Be; lat ‚ 

Nachdem des entwichenen Wilhelm Rof- 
dach von Weinheim: Schuldenlaft dergeſtalten 
angewadhien ift,, daß berfelbe deſſen beſtzen⸗ 


des Vermbgen übertroffen, und man mit Ein= | 
leitung des Eoncurd: Prozefles beſchaͤftiget iſt; 


als werden ſaͤmtliche Roßbachiſche Gläubiger 
In Perfon oder einem hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten auf den 25. Jaͤnner 1785, als wel. 


cher zur erfien, zweiten und endlichen Frift | 


Ihren anberaumet wird, hlerdurch vorgela» 
ben, um vor Dberamt zur Rechtspflege zu 
erfcheinen, und im Uuzbleibungsfall aber zu 
gewärtigen, daß fie ferner nicht gehdrer, und 
was Recht ens erkannt werden ſoll. Alzel ven 
17, Dec. 1784. 
Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


ED 
Der bereitö vor 37 Jahr audgewanberte 
und in feinem Aufenthalte ohnerforſchliche 
ledige Burgersfohn und Schreiner Mathes 
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noch lebenden 84 jährigen Mutter aufgefor- 
dert, ſich In feinem Geburtsorte einzufinden, 
das eigene Ihm bereit anerfallene värte: liche, 


and nod) ferner von der Mutter anerbottene 


übrige Vermoͤgen ſelbſt zu beziehen, oder 
deffen Auslieferung gegen Sicherheit an uͤbrl⸗ 


ge Geſchwiſtrige zu erwaͤrtigen. Hlilsbach 
den 3. Nov. 1785. 
Kurpfalz; Amt. 
Jung, 


4. 

Des dahier verftorbenen Rathsverwandten 
und Cifenhändlers Herrn Johann Philipp 
Muhm Hinterlaffenes anſehnliche Waarenlas 
ger von allen Sorten in die Eifenhandlung 
einfhlagende, und vielen Nürnberger Mefs 


' fing: Waaren beftehend,, wird an Kaufluftige 
uunater annehmlichen Eonditlonen entweder übers 


haupt, in Ermanglung deffen aber Stüds 
Piuud: und Centnetwels in offentliche Ver» 

5 womit auf den 24, nächfle 
kommenden Monats Fanuarit Morgens um 


} Uhr der Unfang gemacht und folgende TA» 
ge damit fortgefahren werden wird, Lieb⸗ 


haber belieben fih demnah um beflimmte 
Zeit in dem Muhmlſchen Sterbhaufe einzu» 

findeg und dteie Vergauthung gefälligft befbr» 

bern zu helfen. Worme, den 31. Dec, 1784, 
Dierer Amts Hand chrift. 


5: 
Indeme chulänzit verlebter bürgerlicher 


Einwohner und Ochſeahaͤndler Jakod Borckert 
Gehrweller eluen ſolchen Schuldenlaſt hin⸗ 


terlaſſen, daß birrunter der Coucursprozeß 
von biefigem Umt erkannt werben muͤſſen. 
Als werden alle bekanate und unbekannte 
Boͤrckertiſche Glaubigere auf den 22, fünftt- 
gen Monats Februaril dergeſtalten frühe 9 
Uhr zu Hiefigem Amt biermit vorgeladen, 
daß ſolche alsvann faper liquido & prlori= 
tate Rechtsbehbrig handeln, im Ausbleifungs» 
fall aber nicht mehr gehöret werden follen. 
Rodenhaufen den 15. Fänner 1785. 
Kurpfalz; Amt, 
Thirlon. 
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Bruͤſſel, den 17. Winte,m. 
e. H. D. der Prinz von Anhalt⸗Zerbſt, 


Bruder Ihrer Maj. der Kaiſerin von- 


NRußland, welcher am 8. d. an der Spize 
des Benderiſchen Regiments bier ankam, iſt 
ſeitdem in elue Krankheit verfallen. Ihre 
KK. H H. haben demſelben in dem Gaſthofe 
elnen Beſuch gemacht. — Mitten unter 
dem befländigen Marſche der Truppen und 


andern aufferordentlichen Bewegungen fd» | 
pen wir gute Hoffnung zum Frieden, wenn -| 


ich die Gerüchte davon nur beflättigen, 


‚ Haag, den 16. Winterm, 

Se. D.der Fürft Statthalter marden nad. 
fiend mit Diro ganzen Familie nah Brida 
gehen und nicht die Garden, fondern bie Dra⸗ 

oner zur Bedeckuug mitnehmen. — Sie 
dnnen ihre Leſer verfichern, daß bad Ge 


ruͤcht, welches man Im Publikum, beſonders 


in unfern Provinzen audzuftreuen bemähet 
war , daß der Srunzdjlihe Hof eine Kılıla- 


nigkelt in Anfehung uhferer Sache offenbare, | 


und gänzlich neutral bleiben werde, die Frucht 


ded Mißtrauend, der Unmwahrbelt uud des 
ehäffigen Neides fe, unferer Mepubli zu | 


aden, und den Samen ber Furcht unter 
Ihren Inwohnern aufzubreiten. Die auſſer 
or dentli en Zubereitungen befagter Krone find 
ja weltfündig, niemals bar diefer Hof flärs 
Bere Bewelſe feiner Zuneigung und Wohlgewo 
genheit gegeben, als felr einem Monste, da 
er alles anwendet, Se, Kalſerl. Maj. zu Er: 
greifung gelinderer Masregeln zu bewegen; 
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und offenbaret ſich nidhe wirklich ſchon hlevon 
ein ſehr guter Erfolg ? 


Niederrhein, den 19. Winterm, 


Bir haben vieles von allerhand Begeben⸗ 
beiten gelefen, zu welchem die innerliche Un» 
eintgfelten der Holländer im vorlgem Yahre 
Anlaß gegeben haben. Unter andern hat ſich's 


| zugetragen, daß zu Leyden ein Burger, wel 


ber bei Gelegenheit, daß die Patrloten exer- 
alten, gerufen: Dranien oben, bes⸗ 
wegen gefänglich eingezogen wurde. Man 
machte kurzen Prozeß und verurtheilte 


ibe oſſentlich gegelffelt zu werben. Die 
SGexueralſtaaten 


ſowobl als der Zhrft ſchlckten 
einen Boten, mit der Strafe einzuhalten, 
bis die Sache gehörig unterfucht ſel. Es half 
aber utchtö; der Bürger bekam auf dem Ges 
ruͤſte 60 Ruthenflreiche, Nun iſt die Sache 


von den Generalſtaaten unterfucdht, der Buͤr⸗ 


ger kelnet fo ſchimmpflichen und harten Strafe 
faͤhig erkannt, vielmehr 2. worden, 
daß fie auf denjenigen, der ſie ihm hatte ati» 
thun laſſen, in der Mafe zurüd falle, daß 
er dem Burger für jeden Ruthenſchlag 1000 
Gulden bezahlen folle, und wenn er ſich we⸗ 
gen dem Schimpf mit dem Burger nicht ver» 
gleidden wollte oder könnte, fo follte er auf 
dem Gerhfte eben fo viel Ruthenflreiche be⸗ 
Formen, Nun hat er dem Burger fchon 
100 taufend Gulden geboten, aber diefer will 
das Geld nicht annehmen, fondern feinen uns 
barmberzigen Gegner auch gegeiffelt wiſſen. — 
Ein Dragomer ſteckte zu Leyden einen Ora⸗ 
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nienſchlupf auf den Hut und mußte deswe M Den 26.0. M. liefen Im die ſer Abſicht . 


gen Spijruthen laufen, Der Zürft aber hat 
ihn hierauf zur Lelbgarde angenommen. Die 
Mufbelpändlerin Müllerin ſizt noch im Gr» 
fängnie, 
Der Faͤhndrich de Witte, welcher den En» 
gelländern dad Hollaͤndiſche Seeland follte 
verrarhen haben, und Dedwegen mit Todes.» 
flrafe belegt worden, if} wieder auf freiem | 
Fur, und nah Rußland gegangen, Der | 
Hotbaͤnder van Bradel aber, der um Gewinns 
willen, den er auch gezogen, dirien Faͤhndrich 
unichulbig angegeben hatte, iſt mir Muthen 
geſtrichen, gebrandmarft und auf 10 Jahre | 
ind Rafpelhaus gefledt worden, wornach er 


-auf ewig das Land meiden foll. 
— | \ te fih auf feinen Leib, umd glitſchte fo bin 


Konden, ben 7. MWinterm, | 


Herr Pine iſt ohne Unterlad mit Ftnany- |) 


den und andern grofen Entwürfen 


ben dem fogenannten Stuzſcher zu. 
Zmween davon trennten fib, und blieben auf _ 
dem Damme; die übrigen 3 aber rutſchten 
fort auf dem ſchwachen Eife, Hund In Hand 
geſchlungen, und ſchleiſten hüpfend und täns 
delnd bis In die Mitte bes Telches. Pibzlich 
bracb das Eis unter ihren Fuͤſen, und alle - 
drei flärzten In das mehr ald 4 Ellen tiefe 
Waller, Die zween auf dem Damme jurück 
geditebenen Anaben erfchraden bieräbern, flo» 
gen wie der Bliz zu dem Batter des einen 
mitverurglücdten Kindes (Johann Bertaf,) 
Vatterherz und Menichenltede beflügelten fel» 


' ne Fhfe; er fah die Gefahr nicht , In derer 


des ſchwachen Eifes wegen mar; jöndern leg» 


bis zu der unglücdliden Deffrung, die er 


beichäftiget, die In dos Scajmeiflereiamt || 


und In die Kanzlel einfchlagen. Gr fieht mir | 
Mifvergnögen die drücende Laſt einer uner» 
weßlichen Schuld ‚die Schmwierigfeiten, die 
ndi higen @elder zu ben jährlichen Beddrf If: 
fer des Staates zu erheben, und die verdriee⸗ 
liche Not hwendigkelt, zu dem verberblichen 
Mitteln der unaufpdrlichen Anleihen mur feine | 
Zuflucht zu nehmen, wodurch bie fonft erklek⸗ 
liche Summe der eingebevden Auflagen und 
und Abgaben verichleudert und verfdhländert 


| 
| 





wird, anftatt daß damit die offentlichen || 


Schulden nah und mad getilget wer: 

«den könnten, Was will er alio thun? Er 
will Reformen machen, und man iſt fehr be 
glerig , wie er biefen Eudzweck erzeichen 
werde, 


Prog, den 13. Wirterm, 

Unfere Moldau und die Elbe um Dreddeu 
herum has u: s blöher alle Jahre mandy trau 
riges Teifpt | von Unglüd, das ſich beim 
Elsjwirifen Jugetragen, geliefert, Ein Be: 

richt aus dem Dorfe Myroſchowiß, Herr: 
ſchaſi Kan merburg liefert uns biegu einen 
ſchaudernden Beitrag folgenden Juhalts: 


— 


| 
| 


1} 
j 


mit feinen blutenden Faͤuſten num vergröferte, 
und ziveen der mit dem Tode ringenden And» 
ben, fo mie fie bald mir den Händen, bald 
mir den Küfen über dad Waſſer manften, 
gluͤcklich heraus zog. Deu drliten aber, eis 
mn eigenen Sohn, kounte er mir aller feiner 


| Mühe nicht mehr rerten, fondern erft den 


zweiten Tag fand man den Kleinen erftarer. 

Die Klugheit rarher an, Im Winter beim 
Eife von Obrigkeits wegen eben fo vorſich⸗ 
tige Auſtalten zu machen, ald im Sommer 
bed Badınd wegen. Eltern, dir Ihre Kin» 
der zu Haufe behalten, können das melfle 
verhuͤten. 


Douvre, den 7. Winterm. 


Keine Feder kann die Freude befchreiben ; 
welche allgemein war, über das Aufftei⸗ 
gen des Herrn Blanchard und deſſen wirkli— 
che Bewerſtelliguvg, über die Meereuge, 
die Frankreich von Engelland fbeider,, durch 
dte Luft zu ſchiffen. Sein: Abfahet geſchah 
mir Herrn Geſſerles um ı Uhr Nachmittag 
bei einem mäfigen Nordweſtwinde. 


Parts, den 13. Minterm, 


Herr Blanchard, welcher vorgeflerm mit 
dem Herru Geffertes und Pllatre von Mogler 


ei 


(o) 
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bier angelommen iſt, hat durch ſeine Rufts 4 häufig zugetragen, und unferm jestgen Neuen 


selfe über den Kanal die ellgemiine Bewun⸗ 
derung auf ſich gezogen. Es war Nachmit: 
tags um ı Uhr, als berfelbe, mit gedachtem 
Hın Gefferice, am 7. d. die e gefährliche 
Reife von Doupre antrat, und um 3 Uhr 
geſchahe die Ankunft über unferer Kuͤſte, zwt- 
ſchen Eolats und Boulogne, die vbllige Nie: 
derleffung auf die Erde aber 45 Minuten ſpaͤ⸗ 
ter, und etliche Stunde Wegs landeinwärts 
Inder Nachbarſchaft von Guines. Mach dem 
Abendeflen ‘wurden die Relſenden In einem 
ſechsſpaͤnnigen Wagen nach Ealats geführt, 
woſelbſt die aufgeloffenfte Freude noch felbt- 
Abend, und den folgenden Tag über biefe 
Degebenheit an Tag gelrget wurde, 


Heidelberg, den zo, Winterm, 


In der offent lichen Berfammlung, die von 
der Kurfürftl, pbyf. dlonom. Geſellſchaft den 
19. diefe® gehalten murbe, verlas Herr Hof» 
zarh unr Profeffor Schmid eine Abhandlung, 
worin Beiträge zu einem praftifchen Begriff 
von Proiekten mitgerheilet werden. Es wiıd 
der Grund und dad Merkmal gezeigt, wo⸗ 
turch ein brauchbarer Vorſchlag, eine müzlis 
che Berbefferung von einem Projekte und el. 
ner Neuerung genau umterkbleden iſt, und 
lestere zu dem, mas fie find, unausweichlich 
geftempeli werden, Nach Benennung ein und 
anderer Urfache der Projektirieudte, wird an. 
gemerkt , wie weit fie beieitd gedrungen fei, 
wie fie ſich vermuthlich noch weiter ausbrei. 
ten, was fie endlich für F uͤchte hinterlaſſen, 
und was für eine Zeit auf fie folgen moͤchte; 
und ob die Zeit, wo eine fo allgemeine Pro» 
jettirerel amd Gaͤhrung herrſcht, felbft glüd- 
lich ſel. Das Alte, welches brauchbar und 


gut IR, bat feinen Werth iu ſich, hat ihn 
nicht von ſeinem Alter, und verliert ihn auch 


nicht derum, well es alt und nicht neu iſt; 
und alles Neue, dad gut und thunlich iſt, 
bat denfelben Werth, und tft ed tauglicher 
als das Alte, fo brauche ed nicht, dieſes vers + 
aͤchtlich aus der Stelle zu ftoien; vom ſelbſt 
wird ed Ihm weichen. Uund daß biefed ſich 


VER 
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auch wieder eben ſo, doch ohne darum ſeinen 
Werth und den Dank gegen es zu verringern, 
ergehen werde: das bringt der konigliche 
Bang der Natur mit fi, der von Verbeſſe⸗ 
rung zu Berbifferung, von Stufe zu Stufe 
unaufhoͤrlich fortichreiter. 

Se, Kurfürftlihe Durchlaucht haben zum 
Nujen der Heidelberger Unlverſitaͤt einen be⸗ 
fondern Lehrſtuhl der Clvll · und Militär Bau⸗ 
kunſt, auch prafttiken Geomitrie zu errich⸗ 
ten gnaͤdigſt befohlen, und dazu den Kurpfäls 
ziſchen Adminiftrorionsrarh Herrn Traitteur 
als ordentlichen offentlicyen Lehrer bet der 
Phlloſophlſchen Fakultät vafelbft ernannt, 
auch guädigft befchloffen über allgemeine Geo» 
graphle, dann ſchoͤne Künfte und Willens 
ſchaften ebenmaͤpig einen bejonidern Lehrer auf» 
zuſtellen, und diefed Amt dem Herrn Tralt» 
ve dem jüngern gnädlgft üäbertragen zu 
affen, 


Mannheim, den 21. Winterm. 

Bon verfloffenem Johre 1783 ben 30. 
Pop. an bis dabin 1784, find in dem Kur⸗ 
fürfil, Klofter und Hoſpital der —— 
Barmherzigen Brüter 235 arme Kranfe, 
worunter 37 Reformirte waren, ur Berpfles 
gung aufgenommen, wovon 25 geflorben, 
und 210 wieder gejund entlaffen woıden, 


1, 

Den 24. künftigen Monats Jaͤnner und 
folgende Täge Morgens 9, und Nachmittags 
2 Uhr werden in des biefigen Burgermeifters 
Gaddum Kramladen ohnweit der Haupt wacht 
verſchledene Splegel waaren mit fauber gear» 
beiteten vergoldeten Nomen von neuefler Fa» 
con, und 32, 30, 28, 24, 22 Zoll hoch, 
dann 19 ꝛc. ⁊c. breit, wie auch allerhand 
Gattungen kleiner Epiegel und Wandleuch⸗ 
ter, Medalllons grofe und Eleine, fod:nn ges 
fhnittene Ganapeed Geſtelle, Uhrgehaͤus für 
Saduhren, und fonflige Waaren, wie auch 
ein Damenbrett von Silber mir verſchledenen 
Steinen ſchoͤn eingelegt, nebſt dazu gebb:igen 
achatenen Steinen und dergleichen Bechern ges 
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gen baare Bezalung offentlich verfleiget werden: 
bierzu Luſttragenden belieben ih alfo um die 
eſezte Zeit und Stund in befagter Behau⸗ 
ng einzufinden, Mannheim den 23. Der, 


1784. 
"Bon Kurpfalz Hofgerichtd. Commißlons 


u 


4 

Der bereit vor 37 Jahr audgemanderte 
und im feinem Auſenthalte ohmerforichlide 
ledige Burgerdfobn web Schreiner Mathes 
II Mayle von Richen, wird auf An uchen feiner 
| noch lebenden 84 jährigen Mutter aufgefor» 
‚ dert, fich in feinem Geburtdorte einzufinden, 










wegen 
" Digg, Com, Act. 


2. 

Nachdem des entwichenen Wilhelm Roß- 
bach von Weinhelm Schuldenlaft dergeflalten 
angewachſen iſt, daß derfelbe deffen befizen- 
ded Vermögen übertroffen, und man mit Ein- 
leitung ded Eoncurd: Progeffes beſchaͤftiget iſt; 
ald werden fämtliche Roßbachlſche Gläubiger 
In Perfon oder einem binlänglich Bevollmaͤch · 
tigten auf den a5. Jänner 1785, als wel, 
cher zur erften, zweiten und endlichen Friſt 
Ihnen anberaumet wird, hierdurch vorgela⸗ 
den, umſ vor Oberamt zur Rechtöpflege zu 
erfcheinen, und im Ausbleibungsfall aber zu 
gewärtigen, daß fie ferner nicht gehdret, und 
was Rechtens erkannt werben ſoll. Alzel dem 
17. Dec. 1784. 

Kürpfalz Oberamt. 
von Koch. 
Emele. 


3. 

Da von Selten ber Gemeind Oſthofen auf 
vorberig eingelangte gnaͤdigſte Weilung bet 
Kurfürftl. hohen Regierung um audermelte 
guädigfte Berlegung des wegen Äbler Witte 
rung und Paflage unſchicklichen, und vorhin 
im Sebruario gehaltenen Wintermarkis unter» 
thänigft angeflanden worden , unb dahero 
bis zu € ng bietfalfig guädigfter Wet. 
fung fürd Künftige mir Haltung forhanen 
Wintermarkts eingehalten werden foll; als 


bleibt ſolches dem gefamten Publikum andurch 
digſt ohnver⸗ 


zur Nachricht des Endes ſchul 

halten, um deshalben keine vergebliche Net. 

* verwenden zu moͤgen. Oſihoſen den 
3. Jän, 1785. 

» Aurpfälz, Gericht daſelbſt. 

In Fidem, 

Bilardone 


— 
— — 
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1. bung ift, in eine Schreibflube geſucht. 


Geritö.MHctuariud, V 


=. — — — — 


das eigene Ihm bereits anerfallene vaͤtterllche, 
und noch ferner von der Mutter auerbottene 
übrige Vermoͤgen ſelbſt zu beziehen, oder 
defien Auslieferung gegen Sicherheit an Abrt» 
ge Geſchwiſtrige zu erwaͤrtigen. Hilsdach 
ben 3, Nov. 1785. 

Kurpfalz; Amt. 


Jung; 


5 

Des dahier verflorbenen Rathsverwandten 
und Eifenhänblers ‚Herrn ze Phllipp 
Muhnı binterlaffenes anfehulidde Waarenla⸗ 
ger von allın Sorten In die Eifenhandlung 
einfchlagende, und vielen Nürnberger Mei» 
fing: Waaren beftehend,, wird an Kaufluflige 
unter annehmlichen Eonbitionen entweder übers 
haupt, In. Ermanglung deffen aber Stuͤck⸗ 
Pfund unb Eentnerweis im offentliche Ver⸗ 
ſtelzung gebraght, womit auj ben 24. naͤchſt⸗ 
kommenden Monate Januarll Morgens um 
gUhr der Unfang gemacht und folgende Taͤ⸗ 
ge damit fortgefahsen weiden wird. *eb» 
haber belieben ſich deinuach um beſtimmte 
Zeit in dem Muhmlſchen Sterbbaufe einzu» 
finden und diefe Berganthung gefälltgft befoͤr⸗ 
dern zu helfen. Worms, dengr, Dec. 1784, 

Vierer. — Handſchrift. 


Es wird ein junger Menſch, der feine Ju⸗ 
ra abſolvirt, eine ſaudere Hand zu ſchreiben 
und gute Sitten hat, auch vom guter Erjie- 
Det 
dem biefigen Poftamt Bann davon nähere Nach» 


richt gegeben werben, 


7 
Bei Matthias Fontaine, privil, Buch⸗ 


händler in Mannheim, tft zu haben: Necker 


de l’Adminiftration des Finances de la 
France; 3 ®, 8. dr, zu zfl. golf, 


— 


Mannht 


— 
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tZtitung 


Montag, den. 24; Winter monat (Jan.) 1735. 





Wien, den 12. Winterm. 


Gewlßheit des lieben Friedens gefchmiel 
chelt, haden auch an der Seite unſerer Nach⸗ 
barn dieſe freudige Nachricht, welche aus gut: 
ter Quelle zu kommen ſchlen, zum Vergnu 
gen aller Frledensllebhaber aufgetromperer, 
ald auf einmal die Wiener Hofzeitung auffte: 
hit und durch die bereits unterzelchnet ſeyn 

pllende Frietend » Prällminar » Arrikrl einen 

fen breiten "Strich macht. Wieklich har 
ðleſe Zeitung das, was ihr, afk Hofzeitung, 
Die ganze Welt glaubte, nämlich) daß die Ar- 
tel bereit unterzeichnet ſelen, feterlich wir 
derrufen ;- und fo war alio vie hierauf In der 
eg Stadt verbreitete Sage, daß am 8. 
ein auffetordentlicher Elldote dieje un: 
eerzetchneren Artikel mitgebracht habe, nichts 
mehr, als ein fhöner Traum, 

. Borgeftern kam eine Staffette aus Her» 
manſtadt mit der Nachricht an, daß es den 
Seller Hufaren gelungen, fich der Periou 
des Horlah in den Gebirgen von Topanfalva 
zu bemädtigen, Der jweire vr aber, 
ein gewiſſer Iwan Poleko, hat der Fluͤchtig⸗ 
Reit felned braunen Siebenbürgliben Berge 
gauld für diedmal feine Entwitſchung zu ver⸗ 
danfen, Des Kalierd Mai. follen Berlars 
gen tragen, ben Horlah perjönlich zu fehen, 
Die Rebellion tn Stebenbürgen har alſo durch 
diefe Gefangennchmung faſt gauz Ihr Ende 
erreicht, und die immer gefdäfttgen Szekler 
Huſaren, anfgemuntert durch den gewonue 
nen Preid von 300 Dulaten, verboppelu ih- 
Hi Eifer in Aufſuchung der übrigen Raͤdels⸗ 

ver, 


> 


| 


En — — — ——— — — 


a 
| 


St baben wir ums mit der angenehmen ||| 


1 


— 


—— —— 
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Aus Itallen, den xa. Winterm. 

Se. Paͤbſtl. Helligkeit haben neuerdings 
das zu haltende Sonfiftorium , auf welches 
men wegen ber Karbinaldbefbrderung fo anf» 
merkſam HE, verſchoben. — Se, Katferl, 
Mai haben das Herzogthum Mantua dem 
Her zogthume Mailand vbllig einverleiber, 
und dlesfalls eine weitlaͤuftige Verordnung 


ee 3 
it Briefen aus Neapel verutmmt man, 
daß In Kalahrien allenthalben die zerflörren 
Oꝛrtſchaften und Städte mit grofer Tätigkeit 
neu aufgebauer und verfchduert hergeftellet 
werden, jo daß man Bald ale Spurtu des 
durch die Erdbeben verurſachten Werderbens 
gänzlich vertilget, zu fehen Koffer. - 
„Das von Venedig verflärtte Geſchwader 
J Ritters End geht aufs neue anf ‚Tunis 
* Bat 2 > e 


Londen, den 1. Winterm. 


Engelland bedarf fo fehr des Frledens und 
der Ruhe, daß es feln gröftes Derderbenfeyn 
fohrde, an Auern neun Kriege Theil zu nehe 
men. , Engelland. hat felt 100 Fahren In fefa 
nen Krlegen 750 Miätonen Pfund Sterling 
oder 8750 Millionen Gulden durchgebrachr, 


und bad, auffer dem lejten Amerikanifchen 


Kelege, melftens um des Gleichgewichts von 
Europa u. Deutſchlaud willen, re nur deb 
zwanzigfie Theil vom dieſem Gelde auf dem 
Aderbau, ‚zu der Handlung und auf den Flſch⸗ 
fang verwendet worden, welche Bortheile haͤt⸗ 
ten der Nazion daraus zufllefen müffen, 

Ob es ſchon geheiſen, wir ſelen mit dem 
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ollaͤndern wegen der Zur ickgabe von Nega ⸗A und ihm perſbulich ein Sch ſcher Offister 


— einig, fo iſt dieſes doch noch nicht 
geſchehen; die Holländer meinen durch Frant. 
seich diefen Plaz wieder heraus zu bekommen, 

Die Leichtigkeit, mit welcher der Franzot 
Blanchard die Luft von. Douvre nach Calais 
durchftrichen ‚ troz aller -Schwere ſrines Ber 
glelters, dee Engelländers Gefferles, ber 
allein 250 Pfund wog, hat allgemeine Ber: 
mwunbderung erregt; eine neue Epoche in der 
Yufiballen Geſchichte, da zwei fonfi immer 
auf einander eifernde Naylonen fo freundfchaft 
lich den Ruhm mit einander getheller haben, 
die erfien zu ſeyn, über ein Element hinweg 
zu fliegen, ohne das Zkarifte Schidial ge 
babt zu haben, Zur Vorficht fegelten ihnen 
Heine Fahrzeuge auf dem Meer nad). 


Sandvliet, den 14. Winterm, 

Die Holländer haben noch nicht aufgehd. 
get feindfelig zu ſeyn. Kaum verminderi ſich 
das Gewaͤſſer und die Bewohner ſchoͤpfen 
Hoffnung, Ihre Befizungen wieder dezlehen zu 
Tonnen, fo müffen fie ihre Bezirke aufs veue 
den Fluͤthen überloflen fehrn. Es iſt erbirm: 
Uch, das Wehklagen der Juwohner anzubds 
ren, welche des Ackerbaues, ihres einzigen 

ahrungsmittelö, beraubet, dadurch in das 

ferfie Eldud gefejet werden, 


Tirlempnt, ben ı7. Winterm, 


Das Dragonerregiment Koburg {fl vorge: 
ern bier eluquartirt gewefen, und geftern 
ar es feinen Marſch mach Lowen forıgeiest. 
leſen Morgen kamen die Durchlauch igſten 

—2*— wit einem glaͤnzenden Gefolge 
von Brüffel hier an, um das Wurm ſeriſche 
SHularenregiment hier einuͤcken zu feben, wel 
Be 2000 Mann ſtark, ungemein ſchoͤn vor 

Ichfidenfelben paradirte. ———— 
0 Haag, ben 18. Wluterm. 627 
&e. Durchl. der Fürft glaubte nfht fo 





fireng verbunden zu ſeyn, das Schreiben des | 


Schwediſchen Monarchen den Generalfiaaten 


vorzulegen, da es an ihn perfdnlich gerichter, | 


— — — — —— 


— — —— —— — 









darin enthalten. 


darin empfohlen war. Bon Ute: bietung der 
6000 Mann, mie die Sage gleng, iſt nichts 
Den ſchmelchelhaſten Frle⸗ 


| densgeruͤchten Ift übrigens nicht ſehr zu trauen, 


— — — — —— une en — — 
— ⸗ — * 


So wie die Kalſerlichen Truppen allmaͤhlig 
in den Niederlenden onlonmim, fo wird der 
Eifer der Republik in den Rüftungen verdop⸗ 
pelt, und wer lagt, daß fie in dem Punft ber 
freien Schiffabre der Schelde nadzugeben 
und bie bisherigen Kofen zu-bezahlen bereit 
ſel, der irrer fich. Es iſt nicht wohricheins 
lich, daß erflerer Punkt bon Seite der Nee 
publif jemals ein Gegenftund einer Untere 
handlung werden Fünne, ' 

Der Graf von Mailfebols verlangt vom 
ber Republik den gewöhnlichen Gehalt eines 
Generals in Friedenszeiten, das iſt Toooofl, 
welchen aber die Generälftaaten freiwillig mit 
5000 fl. vermehren, anbet 60000 fl, für die 
Netiekoften und Anſchaffung des Feldgerärhes 
verwilligen. — &o bald es Krieg iſt, fleige 
fein Gehalt monätlib auf 10000 Gulden, . 

Um vırwichen:n Donner ftage fanı. das Reis 
fegeräch des neuen Framzfiſchen Miniſtets, 

arquls von Verac bie: n, biefer Herr 
felbft aber muß wichtiger Urfawen halben 
noch zu Verſailles aufgehalten worden ſeyu. 

Stuttgard, ben 19, Winterm. 

Se. Herzögl, Durchlaucht innen der ans 
mefendn hohen Herrſchaften durg nı.brere 
Abwachelungen den Aufenthalt angen; hm zug 
machen. Leztern Monreg Nochmittags wurs 
de in dem groſen Hof vondem Herjogl, Kailde 
Hohenſchulgebaͤude In Auweſenheit einer gro⸗ 
fen Menge Zuſchauer von allen Ständen, 
dur Cavalierd Shhme und Zöglinge ein 
Caroſſel gehalten. Als Se. Herzogl Durch⸗ 
iducht mit Hoͤchſtdero Frau Schwägerin Abs 
nigl. Hohelt und den übrigen Herriaften am 
dem Fenfterserichleien, Tiefen ich zwel Chot 
Pouken und Trompeten hören,” worauf das 
Caroſſel den Anfang nahme, urb’der ausge» 
fezte Preis dem Cavallers Sohn, Lieutenant 
bon Gdrlig, zu Theil wurde, Mach geendiga » 





. 


tem Earoffel verfügten ſich die hohe Herrſchaf⸗ A Die Stahlfabtik. Zu Yeretm Der 


ten jur Tafel, und Abends erſchlenen Höchft- 
Mefelbe auf der Redoute. Geflerw Abends 
war Schauſpiel. Den heutigen Tag werden 
die Hohen Fremden in Hohenheim zubringen, 
auf dem Abend aber wiederum hleher zuruͤck⸗ 
lommen. . 


Mannheim, den 23, Winterm. 


Am 21. diefes Nachts um 11 Uhr hat Se. 
Excel. der hochgeborne Herr Karl Eugen 
des heil, Römtichen Reichs Graf von Hazfeld, 


co) 


Graf, von Witsweller, Sr. Kurfürflliden | 


Durchlaucht zu Pialz Kämmerer, geheimer 
Rath, wie auch von Ihrer Kurfürftlichen 
Durchlaucht der Frau Kurfürftin Obriſthof⸗ 
meifter, Guͤlchiſcher Landmarſchall, Ober: 
amımsna zu Düfleldorf, Eſchweiler und 
Wilhelmftein, Ritter des hohen St. Huberti 


Ordens, Im 66. Jahra feines. Alters das | 


Zeitliche mit dem Ewlgen verwechſelt. 

. Zum Beweife, vole ſehr fich Die 2Beiterlet> 
ter auch In den Marfgräfl. Badiſchen Lan. 
den aufkreiten, wollen wir hier das Verzeich 
vis derjenigen mitiheilen, welche darelbft delt 
dem Jah e 1783 eritwtit worden ind. Die 


damit. verfenenen Gebäute find, wie folger. | 


Zu Karlerube. 1) DaszüfliaeSwlop. 
2) Das Bibltorhefgeböude 3) Die Hof ⸗ 
ticche. ) De ©9ra aerirhäuier. 
R irfcjule. 6) Die Ma ſtaͤlle. 7). Die Heu⸗ 
vorrathsh ufer. 8) Der Pulversöurn. 9) 
Die Fuͤrſtliche Kanzlei 
Landichreiberei, 12) Das Falanenhaus, 12) 


Der Pallaſt des Prinzen Wilhelm Ludwig 


von Badın. 13) Die Wohnang des Prin: 
zei Chelſtoph von Baden. 14) Das Maus 
des Herrn Megterungepräfidenten von Hahn. 
15) Das Haus des „ern Nauptmana don 
Bed, 16) Das Haus des Her n Hofraths 
Poſſelt. 37) Die Wohnung des Herrn Hoͤf⸗ 
Buxyändierd Macklot. 18) Die Wohnung 
Des Herin Proferiord Böchmann, Zu Dur: 
Lad. ) Dad Rathhaus. 2) Das Bas— 
ler Thor. 3) Das Blitöthor, 4) Das 
Dxlenshor. 5) Das Spital, Zu Rafladı, 


5) Die | 





10) Bie Fuͤrſtliche 
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' Thurn ded Zuchthauſes. Mebft diefen Ges 
bäuden follen naͤchſt ⸗ ns noch folgende verwah⸗ 
set werden, wozu die Wetterleiter ſchon fer» 
tig liegen. Zu Karlsruhe 1) Ein Luſt⸗ 
gebäud des Faſanenhauſes. 2) Das Waf—⸗ 
ſerhaus. Zu Raftade. 1) Das Schloß. 
2) Das Urkundengebaͤud. Zu Scheiben 
bart. Das Luſtſchlod. Zu Sturtenfee. 
Das Luſtſchloß. Hierbei tft zu merken, daß 

| nad einem gedrucdten Befehle des Herrn 
Markgrafen alle neue bffentlihe Gebäude, 
ald Kirchen, Math» Amt: und Schulhäufer 
u. ſ. w. ſogleich mir Wetterleitern verſehen 
werben muͤſſen. Bon derglelchen wirklich ſte⸗ 
henden Gedaͤuden mird glelchfalls eine gewiſſe 
Anzahl jährlich damit verſehen. Weber alles 
dleſes iſt dem dafigem beruͤhmten Herrn Prof. 
Boͤckmann die Aufficht Übertragen worden, 


Zwelbrüder, den 21. du, 


Bel der heut mit feſtgeſezten Formalltaͤten 
vollgogenen ı5tea Ziehung der Herzoglich 
| Zmweibrädifchen Rortezie hiefeldft find dle Num⸗ 


| mern; 

73. 37. 54. 79 85 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ı6te Ztehung befagter Herzogl. Lorterle wird 


den 11. Febr. 1784 vor fi) gehen, 


I, 
Der Beſtand der herrſchaftlichen Shafwels 
be zu Welngarten, Oberamisd Bretten, nebſt 
dazu gehörigen a Morgen 3 Vlertel 11 Rus 


Ruthen Wleſen, dann einem Bıumgerten zu 
2 Vieitel 39 Rurben mit geräumigen Wohn» 
baus, Scheuer und Stallungen, ſo wie je⸗ 
ner der herrſchaftlichen Domantalgüter das 
ſelbſt, beftchend in ven ſogenanun 6 Guͤlthoͤ⸗ 
fen. zu 286 Morgep, 1 Viertel 35 Ruin 
| Weder und 37 Morgen ı Viertel 20 Ruthen 

Wiejen, dann x Morgen 26 Rüthen. Kraut⸗ 
garten, der drei Ehellhöfen von 124 Mor. 
gen, 15 Ruthen Aecker und 10 Morgen 2 


then Uder, dann 11 Morgen ı Biertel 10 " 


44 = 
Viertel 32 Ruthen Miefen ‚He minder 
des fogenannten Fi $ 
12 Morgen a Viertel 14 Ruthen Aecker und 
9 Morgen z Viertel 31 Ruthen Wieſen nebft 
neuerbauten binlänglichen Drfonomiegebäu- 
den gehet inſtehende Peter Stulfeter oder den 
22, eintrettenden Monats Hornuugs zu En 
de, dahero ein wie anderes in einem ander» 
weiten ſechsjaͤhrigen Beſtand unter annehmit: 
chen Bedingniffen zu verlelhen tft, Diele 
Verleihung offensli vorzunehmen, hat man 
den 31. laufenden Monats Jänner anberaur 
met, an weldbem Tage die Stetaluftigen ſich 
In dem Orte Welngarten einfinden, die Be: 
dingnifje vernehmen, und ihre Gebote abge: 
ben, vorhero aber: die Bedinguiſſe auf der 
Hofkammer Regiſtratur ſowohl, als bei der 
Amtskellerel zu Weingarten binlänglich ein» 
fehen, und bei diefen Stellen fich dekzwegen 
melden kdunen. Mannheim den 20, Jänner 


1785. ER 
Kurpfalz Hoflammier, Kanjlel 
| Haudſchrift. * 


2 * 

Da von Seiten der Gemeiad Dibofen auf 
vörberig «ingelangte guädigfte Welſung bei 
Kurfürfil. hoben Regierung um anderwelte 
guädigfie Verlegung des wegen übler Mitte: 
rung und Paffage unfchiclichen , umd vorhin 
Im Februario gehaltenen Wintermarkisimters 
thänigft augefianden worden iR, und dahero 
bls zu Einlangung diesfallſig anädigfter Wels 
fung fürd Künftige mit Haltung forbanrn 
Wintermarkts eingehalten ‘werden foll; «la 
bleibt foldyed dem gefamten Publikum andurd) 
zur Nachricht des Endes ſchuldigſt ohmder» 
balten, um deshalben Feine vergebliche Rei⸗ 
feföften verwenden zu mögen. Oſthoſen den 


Ftogipgut®, befiehend In 
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te 


lung zu Mannheim Im Fuchfiſchen Haufe 4 
dem Markt ſind zu we Y) des Her 
Meſchshofrathe von Mofer yatrtorlides 
Arco Mr Deutſchlaud/ ımelter Band, mir 
dem Blonis des Frelberen von Dalberg, 
Stotthalters in Erfurt, 2 fl. 15fr, Bel · 
de Theile Afl. 3Z0fr, 2) Der betltg 
Gefang zum Gorteädlenft in der Röntich 
Katbolfichen Kirche, zmelter Theil mir Nos 
ten, 8, Salzbutg 1784, ıfl. 1287, Eben» 
desielbe ohne Moten, 28kr. 3) Geſchich⸗ 
te der berühmteflen Heerführer neuerer Zeit, 
mit taktiſch⸗ eographiſchen Anmerkungen uud 
Mans, 2Tbeile 8. 1784. 2fl. 488r. 4) 
Unzers Schaiplele,'g. ı fl. 1afr. ' Die 
neue Emma und dle Droffel, welde 
man auf der biefigen Bühue mir Vergnügen 
gefehen, find mit darin befindiih und auch 
einzel zu haben, 


4 
Jo der Hof. und Alademtfchen Buchdrucke⸗ 
rei. find zu gaben, für das Jahr 1755 lau⸗ 
ge Schreib und Relſekalender, wie auch Mleis 
ne Pälztfiche Kalender, morinnen eine Bes 
(drembung «ler Merkwürdigkeiten der Stade 
Mannheim beſindlich iſt. 


5 
In der Univerfiritd Buchhandlung der 
Gebrüder Dfänlr zu Hetreltera fins folgen» 
be rieue Bäder ju haben: de l’Adminiftra- 
tion des Finances de la France par Mr. 


‚Neker, 3 Bände in gr, 8. sfl.zok. Sechs 


Prerigten fiber Demuth, Sanftmuth See» 
lenfrieden, Gebet, Wohlthaͤtigkelt und To⸗ 
leronz, von A. Zreiherın von Knigge 1784, 
40 kt. Topographliche Pfälziiche Bibliorhet 
oder fuflimatiided Verzelchuls der bidherigen 
Pfaͤlziſch· mtopographiſchen Schriften mit kri⸗ 


3. Jaͤn. 1785- tlichen und lliterarifchen Bemerkungen , ere 
Kurpfälz, Gericht daſelbſt. ſtes Stüd, 8. gofr. Bon Hallers Vorle⸗ 
-In Fidem. fungen über Die gerichtliche Arzneltwiffenichaft, 
Glilardone 3 Thelle 1784, 6fl. Oeuvres complettes 
Berichtö, Uctuarlus de Mr. le Comte de Buffon, Tom ı-9, 
ti. mir fehr fipbnen Kupfern, fauber gedrudt , 
An der Shwanriidhen Hofbuchhand⸗ 13 fl. 3ofr, 
. -g 
em FETTE RT Coogiäll 
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Ztitung 

| Num. XII, 

| Samftag den 29. Wintermonat (Sän.) 1785 





Paris, den 19. Winterm, 


te genauen aeıoflartiden Nachrichten von 
des Herrn Blanchard groſen Luftreiſe, 
fo beglerig die Marurliedhaber darauf find, 
find noch nicht erfhienen, dagegen erzählt 
und liedt man nur läppiiches Zeug von diefem 
Verſuche, bald läßt man den Herrn Blan 
chard und feinen ſchweren Reifegefährten D. 
Gefferles im blofen Hemde zu Salate ankom 
men,, weil beide genbibiger waren, zu Ent: 
‚gehung der Gefahr, Ind Meer zu finlen, al. 
le Kleider und was fie ſchweres bet ſich hat, 
ten, über Bord zu werfen, bald flellt man 
den gedachten Engelländer an den Rand ber 
‚Giondel, bereit,. ſich in die See gu rm 
‚um feinen Freund zu retten, Eñdlich laͤßt 


man beide ihre Blaje leeren, als den lejren | 


Verſuch, die gehbrige Leichtigkelt zu erhalten, 
weil ein Pfund Schwere, mehr oder menfger 
bier fo viel zu bewirken vermoͤgend geweien, 
als bet einem Schiffe auf dem Meer in einem 
Sturm 100 Centuer mehr oder weniger bad» 
felbe in Gefahr ſezen oder erhalten. — Yu: 
deffen find beide Sr. Moj. dem Koͤnige vor= 
geftellet worden, und bie gnaͤdige Herablaſ⸗ 
fung ded Monarchen hat den Engellänver halb 
zum Franzofen gemacht, Herr Blanchard 
bat am 15, eine Anweiſung von 12000 Pfund 
an die Koͤnlgl. Schaymeifterel auf Sich zahl» 
bar, uebft einem Jahrgehalt von 1200 Pfund‘ 
zur Belohnung erhalten. Die Engelländer 
baben ſtark auf diefen Verſuch gewettet, man 
fagt, daß über 100 taufend Pf. Sterl. ver: 
wetter worden, wovon fie den Herrn Plans 


hard mit wenigſtens 6000 Pfund betheillget 


— 





aA“ 
| haben ſollen. Dat einzige, was man von 
din gelebrren Bemerkungen biefer Retie noch 
ı weiß, I diefed, daß Herr Blancharb befun⸗ 
' den, daß tie in der Seeluft ſchwebende Koͤr⸗ 
‚li per bie Helfte vom Ihrer Schwere verlieren, 
Er hatte 36 Pf. Left oder Ballaft, der ihm 
nur für 18 Pfund Dienfte that, 

Die Reform der Klöfter fängt allmählig 
| am. in Fraukreich in Gang zu fommen , die 
Haupteutwickelung wird nad naͤchſter Ders 
| ee der Kleriſel Statt haben. Nur 
Pdle Mendikantenorden follen beibehalten wer» 
| den, weil fie dem Staate wenig oder nichts 
koſten. — Eine Milllon von dem Vermd⸗ 
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dem Lande, die ſchwach beſoldet iſt, zufileſen. 
Der Schluß wegen Aufhebung bed Benedicti⸗ 
nerordens iſt vorgeern dem Parlement zur 
Etlureglſtritung zugekommen. Dleſer macht 
| den Unfang; die naͤchſtfolgenden find die Beru⸗ 
hardiner. 

Yın 14. d. hat der nach dem Haag ernann⸗ 
| te Minlſter, Marquis vom Verac, ſelue Abs 
reiſe dahin vorgenommen, — Dem den Of⸗ 
fileren gegebenen Beſehl, ſich das Bendthig- 
| te zum deldzuge anzuſchaffen war nicht bei⸗ 
\ gefüget, daß fie fich Feine Pferde anfchaffen 
follen. Nun müffen alle diejenigen, : die fich 
| 





— — 





Pſerde gekauft haben, ſolche wieder verkau⸗ 

fen, weil der Koͤnlg die Pferde auſchoft. — 

| Man wettet, den Kalſer Joſeph in 14 Tas _ 
gen In Paris zu fehen, 

Antwerpen ,.den 20, Winterm, 


- Der neue 8, Eranzdfiiche Mintfter Mars 


\ geakerzetiben Kloͤſter ſoll dar. Geelforge auf... .. 


so is 


oc 





\ 


Is 


—* von Veroc iſt nach dem Haag bier durch 4 ſechs Compagnien 123,316 Gulden; 6) Lien⸗ 


gereifet. Bet deſſen Ankunft wird ſich für bie 
Republik mehr aufſchlieſen, als biöher bes 
kannt geweſen. Die beiden‘ Hollaͤndiſchen 
Grosboiſchafter zu Parts vermochten nicht, 
zu dem wahren Aufſchluß der Geſinnungen 
des Franzdfiſchen Hoſes zu gelangen, der 
ſcheint obiger Ankunft vorbehalten ju ſeyn. — 
Die Zubereitungen zu dem Kaiſerl. Feldzuge 
in Brabant werben mit Aufferfter Lebhaftig⸗ 
Belt betrieben, 


Bergen»op» Zoom, ben 18. Winterm. 


Man arbeiter umaufhbrlich die Werker die, 
fer Feſtung In guten Grand zu fegen; befon. 
ders aber die unterirdiſchen Werker ſtark aus⸗ 
zubeffen, 


Hang, den 22. Wluterm. 
. Nur aus den Kriegsrüftungen, bie von 
allen Seiten ununterbrochen fortgefeger wer⸗ 
den, läßt ſich mehr auf Arieg, als auf Fries 
den ſchlliſen. Aus den Muterhandlungen nichts, 
Dleſe werden in gröftem Gehelm beirichen, 
‚Dleiden Se. Kal. Mef. auf den erften Ge⸗ 
banken ver Freiheit der Scheide, der Abtret⸗ 
tung Maſtrichts, und ber Erflattung der gro. 


fen Kriegskoſten flehen, fo iſt der Krieg un. | 


ausbleiblich; — Ge. Ercell, der neue Herr 
Mirifter, Marguts von Verac, iſt indeffen 
vorgeſtern Abends wirklich hier eingetroffen, 

Der Staaterarh hat Ihren Hochmdgenden 
6 Plane vorgeleger, die Errlchtung leichter 
Truppen betreffend. 1) Eine Legion vom 
Kandgrafen von Heſſen Darmfladt von 3000 
Mann, würde jährlich Gooooo Gulden zur 
Unterhaltung koſten. 2) Bön Herrn von 


Dreede, Major in Hrffiihen Dienflen, von 


660 lechten Jaͤgern und 200 Pferben, 
390.338 Gulden; 3) von dem Major von 
Rechtern· Lwpurg, der 2 Batalllone Infan⸗ 
terie, eine Urtillerle Eompagnie und2 Echwa- 
drouen Dragoner angeboten, 282,998 Gul⸗ 
dem, 4) Ein fihherer Obrifter Bouwens vier 
Eompagnien Dragouer zu Pferd und vier zu 
Sud, 156,045 Gulden; 5) Kaplıdn Meyer 





tenant Glanburg fünf Eompagnien 73,894 
Gulden. — Auſſer biefem bat der Staates 
rath auch einen Vorfchlag gerban, die Minte 
rer und Sapirer um eine fünfte Compagnie 
zu vermehren, welches 12,313 Gulden fo» 
flen würde, 


Prag, den 20. Winterm. 


Dir erhalten einen Brief aus Ungern, wo⸗ 
tin der ganzen lieben Chriſtenwelt (don auf 
3 Jahre tm voraus viel Angft und Bangig- 
keit geprediget wird, Es iſt dieſes eine gar 
erbaulidye Welffogung aus dem ıstem Jahr⸗ 
hundert, bie Joannes Regimontanus (ges 
nannt Miller) berühmter Mathematiker zur 
Zeit des Ungeriſchen Kdniges Mathias Kor⸗ 


vinus, wor ſeinem Eade aufgeſezet haben ſoll, 


und die man In vorigem Fahre zu Liezko im 
feinem Grabe gefunden haben will, Wir fen 
zen ſie um der fllefenden Berfe willen hlerhert 
Poft mille expletos a partu virginis annos 
Septingentenos rurfus abinde datos, 


 O&usgefimus oftavus mirabilis annus 


Ingruet, & ſecum triftia fata feret. 
Si non hocanne totus malusoccidetorbis, 
Si non innihilum terra fretumque ruet; 


Cuncta tamen mundi furfam ibunt atque 


- deorfum 
Imperia, & lufus undique grandis 
it 


erit. 

Bon Bꝛuͤnn erhalten wir die traurige Nach⸗ 
richt, Daß das dortige Theater ſamt den Fleiſch · 
bänfen ein Raub der Flammen gewo dem. 
Icdoch wird nicht berichtet, wie das Feuer 
ausgebrochen ſel. Nur fo viel weiß man aus 


| mündlichen Nachrichten, DaE das Ungläd 


frähmorgen® fich eräugnet habe. 
Privatbriefe aus Berlin melden, daß man 
bafelbft nicht ohne Grund befürchte, daß der 
Kileg zwiichen des Kalfers Mai, und der Ren 
publik Holland deunoch zum Ausbruche kom⸗ 
men werde, und daß fich aldbann die Flam⸗ 
me rg weiter —— konne. 
Auf dem Graͤflich Roſtitziſchen Altſtaͤdter 
Theater ſahen wir heut zum erſtenmal, was 


As 


Prag vielleicht moch nicht gefehen hat, 
war ein Luſtſplel in der Naztonalfpradye, Ein 
Mitglied der Bondintidhen Schaufpielergefell- 
ſchaft har den Deferteu: aus Kindeöliebe ind 
Bohmiſche Hberfezt, und das Stuͤck warb mit 
möglichfter theatralifcher Richtigkeit aufge⸗ 


brt, — 
Der Fuͤrſt Erzbiſchoff von Salzburg hat 
den Moͤnchen des Kapuzinerordens den Be⸗ 
fehl erthellet, wegen anhaltender Kälte im 
Winter- Strümpfe und Schuhe zu tragen, 
Die Prager Kopnzinerfiudenten tragen fie 
ſchon feir vorigem Fahre, 


Nachtrag zu der Nachricht vom der Abrelſe 
bed Herr Blanchard von Douvre. 


Diefer junge Naturforfcber ſchllef während 
feinem Aufenthalte ſelt 3 Wochen wenig vor 
Unruhe und Ungebuld, den Tag anfommen 
zu feben, da die Luft heiter und der Wind 
günftig ſeyn würde, und diefer Tag erſchien 
endlich am 7 d. M. Der Wind blies aus 
Nord Mord Well. Der Tag war noch nicht 
gänzlich angebrochen, als er ſich ſchon In dem 
Echloffe einfand, um rem Aönigl, Befehls- 
haber daſelbſt die Bewertſtelllaung feines gro- 
fen Borhadens zu erdffnen, und vesfalls das 
verabredete Zeichen der drei Kanonenihäffe 
den Juwohnern geben zu laffen. Diefed ges 
ſchah um gUhr zo Minuten, wobel zugleich 
die Fahne auf bem hoͤchſten Thurn audgehän- 
get wurde. Um g Uhr waren ſchon alle Ar: 
beiter verfammelt, man entdedite einige Zoll 
Eis, womit dad Waſſer der Fäffer uͤberfro 
ren war, welches einige Verhinderung ber 
Bereinigung der Vitriolfäure mir dem Elfen, 
ja, im Fall nur eine einzige Oeffnung durch 
das Eid gemacht würde, ein gefährliges Zer⸗ 
plazen befürchten lied; deswegen mußte das 
Eis gerbrochen und fiedendes Waſſer in jedes 
Faß gegeflen werden, welches die Füllung des 
Ballon um eine ganze Stunde verzögerte, 
Um Mittag lied der Kommandant ein Boot 
inden Kanal auslaufen, um den D. Geffe⸗ 
sies zu beruhigen, as man hinterbracht 
hatte, ber 20 nicht günfig. Um 1 Uhr 


— 





60) 
Es A mad) Mittag wurden, nach geſchehenem Au⸗ 
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[7 st 
hängen der Gondel, die Seiler, woran der 
Zuftballen gehalten wurde, nach gelaifen, fo 
ba die Gondel faum 10 Schritte von dem 
Rande bed erſchrecklichen Abſtur zes des Schloß⸗ 
felſen entfernt war, Hler befahl Hr. Blau⸗ 
hard die Geller gaͤnzlich nachzulaffen, und 
jedermann’ zitterte, ihn fo nahe am biefem 
350 Schub tiefen gähen Abhange mit feinem 
jerbrechlichen Schiffchen hin und her ſchwan⸗ 
fen zu fehen. Er allein biteb ruhig und un⸗ 
erſchrocken, warf einen Sack vol Ballaſt hin⸗ 
weg, und nachdem bie Mafchine einige Schu⸗ 
be ſich hob, fahe man fie der Spize des Fel⸗ 
fen gleich ſchwebend. Nun berrichte eine alle 
gemeine tiefe Stille, ein Zeichen, daß alles 
grofe Angſt für die beiden Sperren bei 
ſich fühlte. Kaum fahe man fie aber freier 
von dem gefährlichen Orte weg, fahe, wie 
Hr, Blanchard nun fein Faͤhnlein aus einan» 
der faltete, und bamit den freubigen Ab— 
ſchled zuwiulte, fo verſchwand die Verſtel⸗ 
nerung, alles wurde wieder lebendig, und 
die Luft zitterte von bem Nachrufen einer glück⸗ 
lichen Reife. Verſchledene Offiztere verfolge 
ten den Ballon mir fehr guten Ferurbhreu, 
bemerften auch wie er um 3 Uhr 1o Minuten 
die Gegend des feflen Landes won Frankreich 
erreicht haben mochte; welches genau eintraf, 
wie aus den erflen Bertchten bereit erfichte 
lich geweien. 


Theater: Unzeige, 

Morgen Sonntags den 30, biefes, wirb 
auf der hiefigen Nazlonalbuͤhne aufgeführt 
werden: Günther von Schwarjburg 
«ine Oper in ver von Hrn. Profeffor 
Klein. Die Mufit tft von Hrn, Kapelluiti⸗ 
ker Holzbauer. 


1. 
Der bereits vor 37 Jahr ausgewanderte 
and in feinem Aufenthalte ohnerforſchliche 
ledige Burgersſohn und Schreiner Mathes 
Mayle von Richen, wird auf Anſuchen ſelner 
noch lebenden 84 jährigen Mutter aufgeſor⸗ 
ders, ſich In ſeinem Geburtsorte einzufinden, 


52 [>= 
das eigene Ihm berelts anerfallene vätterliche, 
und noch ferner von der Mutter anerbottene 
übrige Vermdgen ſelbſt zu beziehen, oder 
deffen Auslieferung gegen Sicherheit an Adri. 
ge Geſchwiſtrige zu erwärtigen, Hilsbach 
deu 3, Nov. 1785. 
Kurpfalz Amt. 
i Jung, 


2: 

Magdalena Muͤllerin hat nach abgelebtem 
‚Ehemann der zweiten Ehe biefigen Burgern 
Ernft Muͤllers und ihres ihm nadhgefolgten 
Sopus in der an ihrem Lebensende zu Protos 
toll erflärten legten Willensmeiuung einem in 
erfler Ehe mit einem Krlegeknechte ded nach 
Ehellgungsſchein im Jahr 1734 beftandenen 
Schwelzer Rrgiments von Brandle Namens 
Peter Remy erzeigten Sohn gleichen Namens, 
In Pflichttheil eingefezer, von ihrem übrigen 


Vermoͤgen nach unterfchledenen Vermaͤcht niſ· 


fen an Verwandte, milde Stiftungen, Dürf- 
tige und Arıne, dahiefig Fatholifche Kirche als 
Haupterbin verordnet , und diefer auferleget, 
den Pflichteheil ihrem Im ohabekannten Aus⸗ 
lande befindlichen Sohn oder deffen Leibeser⸗ 
ben mit auszuliefern, fort ihren lezten Wil⸗ 
len mit Ihrem Seelengerärhe amtlich In Voll» 
zug zu bringen. 

Benannter Sohn Peter Remy oder beffen 
ebeliche Lelbes erben werden dahero aufgeru: 
fen, Inner einer halben Kahresfrifi vor Amt 
dahler zu erſchelnen, ihre ehellche Abſtam⸗ 
mung von ber Berflorbenen nachzuwelſen, 
die legte Willendmeinung einzufehen, ihren 
Pflichtthell zu beziehen, ober nach verloffe 
nem Zeitraum beffen Auslieferung an die 
Haupterbin gegen zu leitende Sicherheit ih⸗ 
rer gefegmäfigen Genügung zu ermärtigen. 
Hilobach den 22, Nerbfimonat 1784. 

Kurpfalz Amt. 


3. j 
Da der unter dem Kurpfaͤlziſchen General 
Kampanliben Regiment geftandene Führer 
Martin Heinrich Lunhard von hier ohne Ruck⸗ 
laffung einiger Xeibederben verfiorben, dahe⸗ 


yo 


Rn = 


A ro deſſen rudgebliebenes Vermoͤgen feiner 
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Schweſter Kindern Joſcph und Martin 
Henri Heß ald naͤchſten Inteſtaterben an» 
eıfallen, diefe aber und zwar erflerer vor vers 
ſchiedenen Fahren aus Mainz, lejterer aber 
von bier ſich weg begeben, und von derſel⸗ 
ben Aufenthalt, geſchehener Nachforſchung 
ungeachtet, nichts zuverläßiges zu vernebmen 
geweſen; fo werden biejelte andurd mit dem 
Dedeuten vorgeladen, das fie binnen breis 
monatlicher Filſt dahler eintreffen, bie aner» 
fallene Erbſchaft antreiten, bei deren Ausblei⸗ 
bung ober die Wermögungsfläde offentlich 
verſteiget, und der Eribs gefezmößig gegen 
gerichrliche Sicherheit ausgeleget und verwal⸗ 
tet werden fol, &tromberg den 17. Now. 


1784 
Kurpfalz Ausfauthel. 
Kohlmann. 


4 

Bei Herrn Joſeph Eloy von Strasburg 
welcher gegenwärtige Meſſe bei Hrn. Michel 
unter dem Kaufhaus hält, iſt obermals ein ſcho⸗ 
ned Waarenlager von allenGattungenGalantes 
rie und wohlrtedenden Sachen anzutreffen,als 
Tabatiered, Etuys, Flacon, Brieftaſchen, 
Muſchenbuͤchsgen, Schnallen, Armbänder, 
Halegehaͤnge, Vogten, Uhrbänder, Schreib« 
tajeln, Strumpfbänder, Arbeitstaſchen, ges 
fidie Schuhe, Handſchuhe von Grenobel, 
feidene Strümpfe, Sultans und Körbeletn 
zu wobhlsiedenden Grwäffern, ſodaun jede 
Gattung von verfilberten, auch mit filbernen 
Platten überzogenen englifben Waaren, ſil⸗ 
beruen Salz und Senftlängen, Meffern, 
Scheeren, Scheer: nnd Febdermeffern, Pas 
rifer und Spantichen Tabak, wohlriechenden 
Puder, Seifenfugeln, wohlriechenden Ges 
waͤſſern, Effenzen und Liqueurs, ferner 
zur Handwaſche, Tiſch und Waſcheßtg, fet- 
nem Senft, Choccolade, rothe und weiſſe 
Schminke, Haarbeuteln, und Portralts en 
Paſtel, mebft noch viel bier nicht benannten 
Maarın, wovon er ein Werzeichuis ohne Ent- 
geld aufzugeben, und dep Liebhabern in allen 
Artikeln billige Preiſe Pa. 
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Num. XIV. 


Montag, den 
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Mönchen, den 25. Winterm. 


Ym 23. Ubends find Se, Hochfürſtl. Gua 

ben der Fuͤrſt Biſchofſ von Freiſing bier 
eingetroffen. Um nämlichen Tage'gieng ein 
Herzoglich MWirtenbergiicher Eilbote, von 
Wien fommend, hier durch. 


In ber Strauddorfer Pfarre Pflegaerichts li 
Schwaben hat eines Bauern Welb Nameus 
Katbarina Limerin, vorige Woche 4 Kinder, 


nämlich 2 Knaben und 2 Miägdlein zur Welt 
geboren, welche alle zur heil. Taufe gefom» 
men, num aber ſchon geftorben find, Die 
Mutter iſt gefund. 


Wien, den 19. Winterm. 

Die Einführung der neu errichteten Bru⸗ 
derſchaft der thaͤtigen Liebe des Mächften iſt 
am Sonntage In allen Pfarrkirchen der Stadt 
und Vorſtaͤdte vor fi gegangen, — Die 
Kaffe des Armeninfiturs deſaß Im Monat 


December 20,321 fl., wovon ı2211 fl. für | 


6414 Urme ausgezahlt und grıo fl, hinter» 
legt wurden, 

Als vor einigen Tagen der Marquis von 
Moallles Ab mir einer Note an den Fürften 
Staatöfanzler wandte, um über einige Ge 
genftände Ankunft zu erhalten, wles ihn die 
fer unmittelbar an den Monarchen, Ge: 
Mai. ertheilten ihm hierauf zur Antwort, 
daß Eier ber die in der More vorkommende 
Gegenſtaͤunde fi olletn gegen den Abnig fel- 
nen Seren duffern müßten, 

Das Bannatiicheäretforps unter. dem Obri⸗ 
ſten von Walliſch mit offener Bruſt und Tür: 
kiſcher Kleidung iſt vollzäplig, wenn dasjelbe 


— — —— — 





31. Wintermonat (Jaͤn.) 1785. 





10000 Mann gebroudt hätte, fo hätte es 


ſolche ganz lelchr blos aus den benachbarten 
Provinzen befummen, 

Der Monarch hat aud eigenem Untriebe 
über die beflimmten 300 Dulaten befondere 
Geſchenke denjenigen austheilen loffen, die 
zu ber Geſangennehmung des Horlah und fele 
ner Spieögeiellen behilflich geweien. Nach 
einem umgebenden Berzeichniffe®beläuft fi 
bie Anzahl der von den Rebellen eingedfcher - 
ten Dörfer blos Im Hunlater Komitat auf 
62, und der Edelhoͤfe auf 132. Dennody 
mil man wiffen, daß Se, Mai. weder den 
Ho lah no den Gloska am Leden firafen 


laffrn erden, 


Die biefige, St. Stephanskirche wird im 


Srübjahr auf 3 Monate geichloffen, um wäh. 


rend diefer Zeit nach dem Fus der Auguſtiner 
Hofpfarrlirche umgeflaltet, und alle Seiten. 
fapellen und Alaͤre binmeggerdumet zu were 
den, wozu die Koſten auf 255000 Yulden 
berechnet worden, 


Brönn, den 19. Winterm, 


Den 14. diefes hatten wir den traurigen 
Zufall, unjer Theater durch eine in demſelben 
entflandene Feuersbrunſt gänzlich eluzubäfen, 
Gegen Halb 5 Uhr früh entſtand der Lärm, und 
nad einer Stunde war das Gebäude ſchon 
ein Raub der Flamme. Dle Lage des Theas 
ters, und die ſchreckliche Wuth des Feuers 
ließ Anfangs den Untergang der naͤchſiſtehen⸗ 
den Häufer ohne Mettung befürchten; allein 
bie guten Anflalten, die Gegenwart Sr, Ers 
sellenz des Herrn Gubernators, und bed.fonis 
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mandirenden Herrn Generals, bie preiswär. A 
dige Thaͤtigkelt des hohen Adels, der bei jer 
ber Gelegenheit diefer Art fich beſonders aus⸗ 
zeichnet, dad unermüdere Beflreben der ſaͤmt⸗ 
Uchen Buͤrgerſchaft, beſonders der Zlelfcher» 
Innung fezte der Wuth der Flammen bald 
Gränzen, vorzüglich verdient Die Artillerie 
von der biefigen Garnifon, von ber Kom. 
pagnle des Herrn Hauptmanns Foltin, mit 
Ihren vortreflichen Sprüzen geruͤhmt zu wer» 
ben, deren unermüdeter Eifer bad Meifte zur 
Rettung der angebauten Haͤuſer beitrug, und 
welde für ihre fo thaͤtig geleiftete Hilfe den 
Dank des ganzen Publifums einernden. 

Der Unbli diefer traurigen Scene war 
ſchauder doll, und die drohende Gefahr feuerte 
Jedermann zur ſchleunlgſten Rettung an, ob: 
ne welche ficher ein Theil der Stadt im Rau: 
che aufgegangen wäre, 


Veterburg, ben 4, Winterm, 


Dorgeflern warb allhier die Taufhandlung 
der neulich gebornen Grosfuͤrſtin Helena Pau⸗ 
lowna von dem Katferl. Beichtvatter Pan 
ſilow verrichter,, bei dem Danfgeber und bei 
der Salbung wurden 301 Kanone. geldfer. 
Zu Mittage währender Tafel, nach den aus⸗ 
gebrachten allerhöchften Gefundheiten, brach 
te Ihre Kalfeıl. Maj. die Geſundheit aller 
getreuen Unte:thanen aus, wobel zı Kanp: 
nen geldjet wurden, 


Haag, den 25. Winterm. 

Ein von Parts angefommener Eilbote hat || 
Nachrichten mitgebracht, die dem Verneh | 
men nach von folder Befchaffenheit ſeyn fol 
ken, daß fir und im eine grofe Beflhrzung fes 
zen. Gr, Kalierl, Ma. bebarren feſt auf 
Ihrem Eutſchluſſe, von keinem der an dle «| 
publif gerhanen An prüchen abzugihen, die || 
Schiffahrt der Scheloe müßte frei feyn, Ma | 
ſtricht, ſamt dem Brziıfe üder der Male, | 
müßte abgetreiten,, und vie ugermeßlichen 
Summen muͤßten zu: Ernibäsigung bezahlt, 
ambet wegen der Be dimpfung der Katierl, 


— —n 
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Slagge noch befondere Yöbiste geihan werden, y 


Jo 





is 


So flellt man die Sache im Publilum vor. 
Gewlß iſt, daß der Eilbote unangenehme 
Natrichten mitgebracht habe, und Daß der 


Ktrleg unvermeidlich ſel; ob ed aber wahr fei, 


daß Frankreich ich zurlit ziehe und fage, die 
Republik folle in den ſauern Apfel beifen, es 
fonne ſich ohnmoͤglich ihr zu gefallen In einen 
Kıleg mit dem Kaifer einlaffen, dieſes läßt 
man dahlu gefteller. ſeyn, und verwelſet dieje« 
nigen, die es gerne glauben, nur auf das, 
was dieſe ehtwuͤrdige Krone berelts im lezten 
Kriege für und geihan hat, wo fie offenbare 
Vorthetle zu unſerm beften aujgeopfert har; 
ein Zeugnis hiervon find unfere durch ihre 
Waffen wieder eroberte und uns umentgelds 
lich, ja grodmärhig zurück gegebene Länder, 
Einer neuen Verordnung zu Folge muß 
nummebro der drite Mann von allen dienſt⸗ 
fählgen Unterthanen der Republit zum Kriegs» 
dienfte ausgehoben werden, Nur folgende 
Perfonen find Davon ausgenommen: die Stels 
forger, Schumelſter, Borleier, Aelteſten und 
Diakonen, Kathol. Prleſter, Kapellaven u dBes 
hilfen, Einnehwer de: Auflagen, die Beamten 
bei ter Atmhalitaͤt, dei ven Dit und Weſtindi⸗ 


ſch nHandlu gsgeſell chaften, oll⸗ Zolldean tn; 
atniliche Arbeiter in den Pulvermühler, und 
; andern zum Kriege erforderlichen Beidräftte‘ 


gungen, bie Führer der offentlichen Schiffe 


und Wägen famt ihren Knechten, di: Müller 
| font ihren Knechten, die Fiber, zur Zeit, 


wann fie fiſchen die Wiedert zufer, wieufle 
ihres Mann ftellen oder jr denielben bezah⸗ 
len, elle Dirjenige, welche koͤrperliche Gen 
drechen haben, und diesfalls Zeugulſſe von 


| Verzten aujwellen können, wie auch diejenie 


ge, melde fonfige wichtige und gülrige Ben 
weile, ihre Berrehung zu fordern, von fich zu 
geben Im Stande find, - In der Provinz 
Gidningen it gegen diefe Verordnung ein Auf. 
Hand erieger worden, ber aber durch die Ber- 
fügung des Maglſtrats bald wicder geſtillet 


war. 


Geſtern iſt der Geburtstag des Preuſſiſchen 
Monarchen auſſerordentlich glänzend geſelert 
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worden, Es werden 220 Schweler Mefrus 4 gefchititten, die rechte Hand abgehaum, das 


ten für das Schwelzergarde Regiment erwar 
tet, weswegen man in Sorgen ftehrt, fie 
möchten von den Kalferlichen weagenommen 
werden, — Unfer Gefandter in Norbame: 
rika hat berichter, daß ſich wiſchen dieſen 
Staaten und der Krone Spanien wegen ber 
Schiffahrt auf dem Mißißlppiftrom Streltig⸗ 
Peiten erhoben haben. ‘Die Spanter wollen 
ben Amerikanern dleſe Schiffahrt nicht erlau- 


ben. — Der Herr Gelandte in Konden mel: | 


det, biefer Hof habe erklaͤret, gaͤnzlich neu⸗ 
tral ju bleiben, dahero, wenn ſich Kaper ger 
gen die Holländer aufthun wurden, ſolches 
ohne Erlaubnis des Hofes geſchaͤhe, die Hols 
länter kdnmten fie beftrafen, wie fie wollten, 


Paris, ben 25. Winterm. 


Verſchledene Perfonen find in die Provlu⸗ 
zen ausgeſchickt worden, um eine Zufammen- 
ſchreidung von Pferden zu machen, Die zum 
Dienft der Reuterel und Artillerie abgegıben 


werden können, Die Sattler arbeiten on 10 | 
Elne | 


tauſend Kummet für. die Zugpferde. 
Menge Schneldersgeſellen ift mir den Mon— 
turen für go Regimenter beſchaͤſtiget. 


Nad der Provinz Briragn: find neulich ' 


pween Apotheker von bier abgeidyider worden, 


um vie Elgenſchaft des daſelbſt fabrizirenden | 
Öle baben bereits | 
einen den Generalpaditern ſeht nachtheillgen 


Tadaks zu unteriuchen, 


Bericht erftatter, Indem fie befunden, deß 
Deie Pächter im Auffaufe betrogen worden, 
worunter das Publitum leiden mäfte, Das 
Parlement zu Rennes har daher befohlen, den 
ganzen aufgeſpelcherien Vorrath dem Feuer 
ju uͤbergeben. 


“ Gent, ben 24, Winterm, 


Weil die Fiſche fo theuer find, fo bat der 
biefige Biſchoff erlaubt, bis auf weltern Be, 
fehl, Samftags Fleiſch zu effen, 


Madrit, ben 2, Winterm, 
Bor 3 Tagen ward bier ein Uebelthaͤter 
auf die Art gerichtet, daß ihm die Zunge aus⸗ 
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Herz durchſtochen und der Körper darauf an 
den Galgen gehenkt ward. Man mußte erſt 
niht den rechten Namen deffelben, noch auch 
eigentlich fein Verbrechen. Jezo aber welß 
man, daß er Frauzesko Sallazarfy Corvetto 
hieß, ein Edelmann aus Murcia, von einem 
rechtſchaffenen Water, der Corregidor iſt. Er 
ward vor feinerErreu:fon erſt degradirt. Selu 
Verbrechen beftaud darin, daß er nicht allein 


verſchledene Perfonen gerbdet, fondern auch 


den verruchten Anſchlag gefaßt hatte, feine 

Hände an den König und -die Adnigl, Famt⸗ 

lle zu legen.” Die eigentlichen Umftände dies 
Verbrechens aber werben nicht gefagt, 


Theater: Anzeige. 


Morgen Dienftags den 1. Februar wird 
auf der hiefigen Nazlonalbühne- aufgeführt 
werden; Schonung beffert, ein Drt- 
ginal » Schaufptel in fünf Aufjligen, von 
Herrn Beil. NB. Das Ubonnement IR an 
diiſem Inge aufgehoben und die Einnahme 
für den Berfaffer, 


I, 

Bei Herrn Joſeph Eloy von Strasburg 
welcher gegenwärtige Meffe bei Hrn. Michel 
unter dem Kaufhaus hält, ift abermals ein ſchoͤ⸗ 
neölBaarenlager von allenattungen®alantes 
rie und wohlrlechenden Sachen anjutreffen,als 
Tabatleres, Etuys, Flacon, Brieftaſchen, 
Muſchenduͤchsgen, Schnallen, Armbänder , 
Halegehaͤnge, Fochten, Uhrbänder, Schreibe 
tafeln, Strumpfänder, Arbeitstaſchen, ges 
ſtickke Schuhe, Handſchuhe ven Grenobel, 
feldene Strümpfe, Sultans und Körbelein 
iu wohliiebenden Gwäflern, fodann jede 
Gattung von verfilberten, andy mit filbernen 
Platten überzogenen englifden Waaren, fils 
bernen Salz und Seuftkaͤntgen, Meffern, 
Scheeren, Scheer: nnd Federmeflern, Pas - 
rifer umd Spantfcyen Tabak, wohlriechenden 
Puder, Seifenkugeln, wohlrleche nden Ge⸗ 
waͤſſern, Eſſenzen und Liqueurs, ferner g 


zur Handwaſche, Tiſch⸗ und Waſcheßlg, jet- 
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nem Seuſt, Choccolide, "rothe und welffe 4 


Schminke, Haarbeuteln, und Portraits en 
Daftel, mebft noch viel bier nicht benannten 
Waaren, wovon er ein Verzeichnis ohne Ent⸗ 
geld aufzugeben, und den Liebhabern in allen 
Artikeln billige Prelſe verſpricht. 


2 
Den 25. diefes iſt eine fine engllſche 
Uhr verloren gegangen, der ridliche Finder 


wird gedeten, foldye gegen ein ralfonables | 


Douceur im Zeltungs»Compivir abzugeben. 


x 2. 

Da dad Vermögen des hiefigen Burgers 
und Krämers Heinrich Schmeulenärz zu Til: 
gung deren wiver Ihn eingeflagten Zorderun. 
gen unzureichend befunden worden, fo werden 
alle deffelben ſowohl bekannte als nod un: 
betannte Glaubiger dergeſtalten vorgeladen, 
daß diefelbe am 3 Maͤrz naͤcha hin dahler vor 
Stadtrath entweder ſeibſt, oder durch Be— 
vollm aͤchtigte zu erſchelnen, und wegen ber 
Liquiditaͤt Ihre Forderung und derſelben Vor · 
zug das Noͤthige zu verhandeln, tim Ausblel⸗ 
bungefall aber zu gemärtigen hoben, nicht 
mehr gehdret, fondern gänziich ausgeſchloſſen 
zu werben. Oppenheim am 19. Yan. 1785. 

Kurpfals Stadtrath. 
Defllod, 
Emonds. 


4. 

Es hat ein bleſiger Burger vor einigen Ta⸗ 
gen die Anzeige gemacht, dap er amzı. dies 
fes Abends 10 Uhr auf der offentlichen Worm- 
fer Landſtraſe ohnfern des biefigen Chauſſee⸗ 
Houſes, ungefähr eine halbe Stunde vor der 
Stadt, auf jenem Ruͤckweg von Monnheim, 
woſelbſt er eine gewiſſe Quantitär Haber ver 
Fauft , von zwei Straienräuber gewaltthaͤ⸗ 
tig angegriffen und ihm das zu Manuheim 
aus dem Haber erldfte und in feiner Leib⸗ 
gurte gehabte Geld abgenommen morden fel. 


Um varauf folgenren Tag in der Frübe bat | 


auch ein Güter » Zubrmann von Worms eine 
leverne Leibgurse und ciuen Huth, welche 
dem erfagten Burger zugeudret, mitten auf 
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den fel. 


u 
der Sırıfe llegend gefunden umb allhler übers 
liter. Nachdem mar aber den angeblichen 
Vorgang gerlchtlich unterfucher, fo bar fit 
be unden, und ift durch das rigene Fingee 
ſtaͤnduis bewährer worden , daß der’ vorg’ge- 
bene Etratemaub vollig ungegründet und vom 
dem Burger nur um des willen boshafter Wei⸗ 
fe erbichtet gemein, um ſich von der Bezah⸗ 
lung ded Kaufichillings von dem In Speier 
erfauften und za Mannheim wieder verhan⸗ 
delten Haber, gegen feine hiefige Eontrahen» 
ten zu entledigen. u 

Don wegen Eind Hocedlen Raths Hiefl» 
ger freien Reichsſtadt iſt für noͤthig befunden 
worden, vom diefer boshaften Erbichtung, 
wes halden auch der Falſarius zur gebühren« 
den Strafe gezogen worden, hiermit dieſe 
ächte Nachticht zu erteilen, damit nicht et» 
wa ein falſches Geruͤcht der Sicherheit der 
Strafe und Gegend einen Eintrag thun md» 
ge, wie dann überhaupt verſichert werben 
kann, daß feit langen Fahren von einem Dieb⸗ 
ſtahl auf ſolcher Straie nichts gehbret wor⸗ 
Signatum Speler den 26, Jänner 


. 1785. a 
Der Stadt Speler Kanzlei Handſchrift. 


5 
Demnach die Temporalbeſtaͤnduls des Ho⸗ 


| den Deutſchen Ritterordens Commendhaus 


Manſiedel Cathedra Petri naͤchſtinſtehenden 
1785ten Jahrs zu Ende gehet, und ſolches 
in abermalige Derlehnung durch offentliche 
Verſteigung zu begeben iſt, barzu Terminus 
auf deu 7, nämıten 5 bruarit Vormittags g 
Ubr anberaumet wo.den; als wird ſolches den 
Ackerbauluſtigen dur die Zefrung bekannt 


| gemacht, daß in Termine zu Meinfievel bei 


beitelıem Amtmanu Ab mel:en, vorbero 
aber den Xehnplaz zu obngefähr 300 Morgen 
Uder. 100 Morgen Wieſenfeld, Schaͤſeret 
u»d Birbjuchr, daun amehnlichen Waydftrich 
In Augenſcheln nehmen können, Commend 
Meinfievel den 24. Dec. 1784. 
erdel, 
Amtmann. 
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Num. XV. 
Mitwoch, den 2. Hornung (Febr.) 1785. 








Wim, den 22, Winterm. 


Ylı Philadelphia in Nordamerika ift jängfte ' 


bin die Nachricht eingelaufen, daß die g | 
Kiften erbfändifcher Manufatrurmaaren, wel» ||| 


ce Herr von Weinbrenner allbier im abge 
widenen Sommer zur Probe mir dem Schif⸗ 
fe Piter Peterſen Aber Hamburg dabin ab- 
geſchickt bat, mit gutem Nujzen allda ver- 
Cauft worden find, Dieſe Waaren beitonden 
aus biefigen feinen und Maͤhriſchen Wollhuͤ⸗ 
ten, allerlei Gattung Lelnwand aus Böhmen, 
Schleſien, und Oberbfterreich, verſchledenen 
Gattungen Glaswaaren, auch Senſen, 
Strobmeffer, gemeinen Maͤhriſchen Tuͤchern 
26, Unter diefen wurden die kein» und lad» 
waaren mir dem gröften Vorthelle abgelezt. 
Künfıtgen Sommer erwartet man abermal 
zu Philsdelphta vom den melften ber obges 
dachten Waaren anfehnlicdyere Ladungen von 
beim nämlichen Berfender, 

Der Monarch fol, wie man bier wilfen 
will, in einem feiner leztern Schreiben ben 
König von Frantreicdy fehr dringend angegan⸗ 
gen haben, mehr N-chorud bei den Gene 
salftasten in Rückſicht ielner Vermittelung 
um fo mehr anzuwenden, als jezt die hoͤchſte 
Zelt {ei, die Sache auf den Weg der gütlt: 
hen Ausgleichung einzul⸗iten; ela Zweck, der 
bei eintreitendem Frühjabre, und bei einmal 


kampirenden Armeen nicht jo leicht zu erhal: ||| 


ten jey» mwürte, 
Dat Gränzfreiforps ft dermalrmfebr zahl 


sie Untforme erbalten. Dir Leute find al 
wohl bewaffnet und wohl depackt. Ihr An- 







] 


zug beflebt In braunen Slavontfhen Jacken 
mit rothen Aufihlägen, weiffen Reibchen, 
blauen Ungeriihen Beinkleidern, Matrofens 
fappen von rothem Tuch und SHalbftiefelr 
(Topanten), Der übrige Anzug und Ruͤſtung 
find: Hold und Bruft offen; die Haare in 
zween Zoͤpfen geflochten; um den Leib eine 
breite Binde, und in berfelben rechts und 
Uaks zwei Piſtolen, die vorne mit ben Kol⸗ 
ben fic) kreuzen; ein grofes Tuͤrklſches Meſ⸗ 
fer, nebſt einem Saͤbel on ber Seite; eine 
lange Flinte wit dem Bajonette auf der 
Schulter; zwei Tornifter hängen über die 
Achſel, und ein Mantel über die Schultern. 

Mit der von dem Fürflen Staatskanzler 
begehrten Dienflentlaffung fol es nach neuern 
BVerficherungen feine Richtigkeit haben, 

Se. Maj. der Kalſer haben die feit einiger 
Zeit eingeführten allgemeinen Todentruhen 
(Särge) wieder aufgehoben, und diefe Auf 
hebung in folgendem merfwärdigen Handbils 
let der Niederdfterreichiichen Negierung bes 
kannt gemacht. „Da ich ehe, und täglich 
erfahre, daß die Begriffe der Lebendigen noch 
fo materlaliſch find, daß fie einen unendlichen 
Preis darauf ſezen, daß Ihre Körper nach 
dem Tode langiamser faulen, fo iſt mir we⸗ 
nig daran aelegen, wie ib die Leute wollen 
begrabın laſſen, und erkläre durchaus vaß, 
nachYem ich Die vernünftige Urfache, dir Nuz ⸗ 
barkeit und Möglichkeit Diefer Urt Begraͤbniß 


|; geyeigt harte, Ich feinen Meuſchen, der nicht 
rei, und hat zu Aufang diefed Monats frt> | 


d»von Aberzeugt IR, zwingen will vermünfs 


| tig zu ſeyn, und alio ein jeder, was dir Trus 
\ he anbelangt, frei thun kauu, was er für 


58 = 


yo 


— Körper zum voraus fürs angenehmfle & 


Mönchen, den 28, Winterm. 

Se. Kurfürflliche Durchl. haben ben Kurs 
fuͤrfil. wirklichen Megierungdraih zu Strau⸗ 
Bing Friedrich Grafen von Thürheim, den 
Joſeph Retchögrafen von Preifing, Freiherrn 
zu Ültenpreifing , genannt Kronmwintel,/ den 
Karl Reichsgrafen von Preifing, Freiherru 
zu Altenpreifing, genannt Krommintel, den 
General Fir Iſenburglſchen Kürafierregi 
ments Ritimelſter Paul Grafen von Meya: 
nelli, den K. wirklichen Hofrat Mor Gras 
fen von Nyß, den Joſeph Freiherru ven 
Grieſenbeck auf Grieſendach zu Kurfärfil. 
Kämmerern gnaͤdigſt ernennet; den Kurfuͤrſtl. 
wirklich⸗n geheimen Rath Unton Elemend 
Reichögrajen von Törring Serfeld zum Kur- 
fürfti. Hoflommerpräfidenten erhoben, bem 
Kurfürftt. Kämmerer und Tirular geheimen 
Rath Joſeph Reichkgrafen vom Toͤrring die 
Mirtitchkeit eined geheiwen Rarhs ertheilet, 
und den Laudrichter und Lehenptodſt zu Fulze 
bach Karl Theodor Freiberen von Bertſchard 
als wirtlichen Regleruugs und Holfanımer- 
rath daſelbſt mit Sb und Stimme guddiaft 
wügeflellet. 


Aus Ungern, den To. Wntern. 


Die Kircheng ⸗· meinde der Helbettſchen Eon: 


ſeßlouse verwandten zu Raab hat den Bau ih; 
red Bethauſes mummehr vollfommen zu Stand 
gebracht, und nılt folgender Juſchrift vers 


ſehen: 

Deo T. O. M. Auſpice 
Iofephi II. Imp. Aug. Pil Fellcis 
iolerantis Hung. Regis P. P. 
indultu 
Aedem hanc 
In honorem folius Del erexit 
Eecclefa Helu. Conf. add. laarinenfis 
Anno falutis partae 
M. DCC. LÄXXIV, 

Zu Eperted haben die Angsburgiſchen Eon: 
feßtonsyerwandten, mis allerhöchfter Bewil 
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gung, das Colleglum ſamt der Kliche ber 
ehemaltgen Jeſuiten, für 6000 Gulden er⸗ 
kauft, das fie mun zu threm Gotteditenfte 
ein zurichten befchäftiger find. . 

In dem Ottomanniſchen Reiche find zur 
Aufnahme deöfeldigen allerhand Beränderum« 
gen beſchloſſen, worumter diefe bie hauptſaͤch⸗ 
Ithfte It, den Bedrädungen der Baſſen meh ⸗ 
rern Einhalt zu thun, und gegen die unter 
deu Türken wohnenden Cheiſten mehrere Dul⸗ 
tung zu begelgen. Go habe auch der Divan 
den Vortrag gemacht, dle chriſtliche Rell⸗ 
glonsfreidelt zu erweitern, auch den Gebtauch 
be: Glocken im der ganzen Türkei zn erlauben, 
Man hält alles dleſes für das Werk reiner 
grofen Mabr, mwelder an dem Glanz der 
Ottomanuiſchen Pforte fehr viel gelegen tft, 
Allein wer walß nicht, dap die beften Einrich⸗ 
tungen in feinem Etaate ſchwerer, als im 
dem Tuͤrkiſchen eingeführt werben können, 
wenn auch der Grosfultan und der Divan 
den beſten Willen dazu aͤuſſern. Der Türt 
ifl zu viel mir dem Vorurthellen feiner Sekte 
ummebt , er tft zu fiolg, zw roh, zu dumm, 
als daß er gelaffen ichen Fönnte, daß ein Ehrift 
neben ihm in einem erträgitchen Schickſal le» 
ben follte, 


Paris, den 26. Winterm. 


Wenn tie Unterbandlungen (die feit 14 Ta» 
gen ganz langfam gehen) ulcht von Kebinet 
zu Kabinet betri:ben werben, fo wird endlich 
etw Congteß gehalten werten müffen, von dem 
man nun fiärfer, als jemals ipricht, Kemmer 
ein folder zu Stand, fo werden am Ende 
doch die Holländer die Zeche bezahlen muͤſſen, 
wie fie denn auch ganz und gar nicht abge» 


neigt find, einige wichtige Opfer zu ıhım, 


Indeſſen, e® Fomme, mie es woll-, fo wird 
denuoch der Graf von Maillebois nähfens 
feine Abteiſe nach dem Haag anırerten, Auch 
ift ed gewiß, daß er die Erlantntö erhalten 
babe, 3000 Mann für-die Republik anzu. 
werben, und deren Wnführung einem vom 
den ihn begleitenden Feldmarfchällen, und 
zwar dem Grafen von Mercy, zu erthellen. 





ee 
Während daß die Franzdfiichen und Eugel- 4 Zus von der Erbe entfernt, und in drei Stun. 


laͤudiſchen Luftfegler dte hoͤhern Regionen, von 
den Winden geführer, durchflreihen, obne 
fich viel um die Mittel einer regelmäfigen Let. 
tung zu befümmern, iſt Herr von Montgols 
fier , der Erfinder diefer fchbnen Kunſt, auch 
auf die Eutdeckuug gerathen, die vollkom⸗ 
mene Richtung des Laufs in feiner Gewalt 
zu haben. Wenn felne Mafchine einmal in 
der Höhe iſt, verändert er ihre Form, aus 
Ihr entftehet ein einfacher Sonnenihtrm, wels 
der, durch einen Segel und durch Feuer ge: 
hoben, nach dem verlangten Drte bin gelel: 
tet wird. Er if willens, zu Ausführung 
eined Werfuches diefer Art, eime linterfchrei: 
bung von 100 touſend Pfund erdffnen zu laf- 
fen. Noch hat derfelbe eine andere wichtige 
Entdedung gematt, aud vielem Gemäjfer, 
te die Sonne, Wolken über unjerm Haupte 
jufammen zu ziehen; je mehr Vorrath von 
Waſſer, defto leichter feln Verſuch. Er wuͤr⸗ 
de fo zu fagen einen ganzen See oder Strom 
entfhdpfen und ihn auf den Gipfel eines 
Berged verfammeln, 

Herr Pilatre von Roſier, der .den Auf. 
trag hatte, einen Verſuch über Meer zu 
machen, tft am verwichenen Freitag nach Bou- 
logne abzereifer, um von da pach Engelland, 
und vielleicht noch weiter, nach Beſchaſſen⸗ 
bitt der Fiſtigkeit feines Ballons, in der Luft 
zu fahren. Sein Begleiter iſt fein Freund 
Romain. 

In dem leztverfloſſenen Jabre har fich die 
die Anzehl aller Gebornen in dieſer Haupt 
ſtadt auf 19,554 und der Geflordenen auf 
21.778 belaufen. Verehliget wurden 5039 
Paar, die geiſtliche/ Gelübden nahmen an 
200 Perfonen; an umehlichen Kindern zählte 
man 5609. 

Vermiſchte Nachtichten. 

Zu Birmingham In Engelland lies ſich am 
6. Zän, ein Engellaͤnder mit einem Luitballen 
bis über die Wolten in die Höhe, Sein Ba: 
someter ſtand d-oben 28 Zoll, welches eine 
ungemein dünne Luft. anzeigt. Er war 4300 


(Co) 
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den durchlief er einen Raum vom 50 Engl. 
Meilen. — Zu Franffurt am Main flarb 
am 29. der Neichöfreiberr von Benzel, Kurs 
fuͤrſtl. Mainzifcher wirklicher geheimer Rath 
und Kurrheinlſcher Directorlal: auc) Oberrheis 
niſcher Kreiögefandter im 60. Fahre feines 
ruhmvollen Alters, — Zu Gotha bat ſich 
ber Pfarrer ® . . . . g von dem dafigenfehr 
hoben Thurne der St, Margarethen Klrche 
beruntergeflärzt. — Die Kunfl der Berfertt» 
gung des alten Purpurs, iſt feit der Eiunah⸗ 
me von Konflartinopel verloren gegangen, 
und zwar deswegen, weil die Purpurmanu- 
fafturen feit Theodoſius des Grofen Zeiten 
Kaiſerlich geweſen, daher endlich nur eine zu 
Tyrus und eine zu Konſtantioopel übrig ge» 
blieben iſt. Jene It von deu Garagenen, 
biefe von den Türken zerſtbret worden, und 
barauf bar fich die ſchon wenigen befannte 
Kunſt gänzlich verloren, 


Berichtigung ber Nro. XIIL biefigen-Ztitung 
eingerädten Nachricht von Prag, 


Johann Diüler im Jahre 1476 ge 


" borem zu Koöntgoberg, und daher Megior 


montanus genannt, war ein berühmter Ma» 
thematifer zu Mien in Defterreih, als im 
Jahre 1475 Pabſt Sirtus IV ihn zum Bis 
ftoff yon Kegen?*urg ernannte, und zugleich 
die Verbefferung des Kalenders zu wuseruehe 
men nach Rom berufte, allmo er das folgen. 
be Zabr geflorben und in der Allerhetligen 
Kirche daielbft, alfo ulcht In lingern, begraben 
worden iſt. 
Theater: Anzeige, 

Nächten Sonntag den 6, dieieß, wird auf 
der biefigen Na;iomılbühne aufgeführt wer— 
den: Günther von Schwarzburg, 
eine Oper in 3 Aufzügen von Herrn Proiefs 
for Klein, Die Mufit iſt von Herrn fa» 


pellmeiſter Holzbauer. 


2. 

Den 7. künftigen Monats Februar Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden in dahleſigem Redou⸗ 
tenhaus „wet Kutſchenpferde, ſogenannte Zücys 


V ſe mit Bleſſen 16 Fauſt hoch, nebſt dazu ge» 
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horlgem Gefchirr, beftehend aus einem Paar Uhr vor diesfolld niedergeſezten Stadirathll⸗ 


ſchwarz mit Meſſing befhlagenen Kurichen- 
geichtrr mit weiß und rorhen Leltſellen, denn 
Zaum und Aufpalten, deögleichen aus zwei 
ganz ſchwarzen nebft ſchwar en Leit ſellen, Zaum 
und Aufhalten, dann zwei leinenen Stallde⸗ 
cken mit Gurten ac., eine Halbchaiſe auf vier 
NRaͤdern, und ein Sommerfclitten, oder (o» 
genannte Wurſt mit elfernen Federn offentlich 
gegen baare Bezahlung an den Meifibieren: 
den verfteiget werden. Die hierzu Lufttra- 
genden konnen die Pferde ſowohl 818 Chaife 
in des Titular Hofgerichtsrarhd Haren Trom⸗ 
mer Bebhaufung in Augeuſcheln nehmen, und 
ſich In obbefimmter Zelt und Drt einfinden, 
Mannheim den 31. Jän, 1785. 
Don Kurpfalz Hofgerichts Commißlons 
wegen, 
Dies, Com, Act, 


2 

Die zur Verlaſſenſchaft des Kurpfälztichen 
Obriſthofmelſters Ti. Reichsgrafen vou Haz⸗ 
feld zugehdrige, in ſieben Braunen und el⸗ 
nem Schimmel beftebende Pferde werben fünf» 
tigen Montag den 7. Horuung Nachmlttags 
3 Uhr am Sterbhaufe offentlich verftelger. 

Don Staab6 » Amts wegen, 
Uplenbroid, 


3 
Es iſt zwar allbereitö unterm 18. Mal 
1769 eine Edtetal. Citation an all diejenige 
Giaudiger, welche an den damalen bier wohn⸗ 
haft geweſenen Burger und Vackermeiſter 
Audreas Heier eine Forder ung haben, auser⸗ 
laſſen worden; man hat aber in der Folge die 
förmliche Liquidation mit den Eredltoren un 
terlaffen, weil die damalige Maffe zur Be 
friedigung deren Hypothekglaudigern nicht 
hinreichlich war. 
Andreas Heler ſowohl, ald diſſen Ehefrau 
einiged neues Vermögen dahler zugefallen , 
und in der Folge ch ein Weiters eingehen 


wird, fo finder man udthlg, all und jede 
Helerlſche Glaubiger mir der Auflage auf den 
21. zufünftigen Monats Februar neuerdings 
vorzuladen, daß diejelbe Vormlttags um 9 
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Da aber inzwiſchen dieſem 
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chen Commizion erſchelnen, Ihre Forderun⸗ 
gen in rechtlicher Art beicheinigen, und über 
den Vorzug firelten, auch die etwalge Mite 
verbindlichkeit der Heierlſchen Ehefrau nach⸗ 
welfen follen; wobei denen ausbleibend und 


ſich nicht. meldenden Creditoren ein ewiges 


Silllſchwrigen auferlegt werdin wird, Fran⸗ 
Benthal den 22 Yän. 1785 
Kurpfalz; Srabtrath, 
Sleiichbein, 
Orſolini. 


4: 

Judeme ohnlängft verlebter bürgerlicher 
Einwohner und Ochienhändler Jakob Boͤrckert 
zu Gehrweller einen folden Schuldenlafl hin» 
terlaffen, daß bierunter ber Concursprozeß 


‘ von biefigem Amt erkannt werden müͤſſen. 


Als werden alle befannte und unbekannte 
Bördertifche Glaubigere auf den 22, fünftie 
gen Monats Februarlt dergeftalten frühe 9 
Uhr zu hiefigem Umt hiermit vorgeladen,, 
bag ſolche alddann fuper liquido & prlori= 
tate Nechröbehdrig handeln, im Ausblelbungs⸗ 
fall aber nicht mehr gebdret werden follen, 
Nodenhaufen den 15. Zänner 1785. 
Kurpfalz; Amt, 
Tirion, 


5. 
In der Hof» und Akademiſchen Buchdrucke ⸗ 
rei find zu haben, für das Jahr 1785 lan» 
ge Schreib‘ und Meifefalender, wie auch Eleis 


ı ne Prälztiche Kalender, worinnen eine Be⸗ 
ſchreidung aller Merkwürdigkeiten der Stadt 
' Mannheim beſindlich iſt. 


Stabt am Hof, ben a7. Jin, 


Bet der heut mit feflgefegten Formalltaͤten 
vollsogeven ı9zten Ztehung der Kurfürftliche 


ı Pralzbateriicheu Xorierie bieielbft find vie 
Nummern 


18. 72. 84. 66. 75. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worder. Die 
ı9Ö61e Ziehung deiagter Kurrürfti, Lotterle 
wird den 17. Febr, 1785 vor jich gehen, 
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Antwerpen, den 27. Winterm. 


fe in der Gegend vom Lillo pefiirten Des 
fterreichtiben Wachten haben auf dem 
Gebiete Sr. Kalſ. Mai. vier verdächtige Hol» 


laͤnder, die man für Matrofen hält, gefänge ||| 
lich eingezogen, und bierger in Berwahrung ||, 
Noch immer werben Magazine || 


gebracht. 
son Heu und Stroh in hlefiger Gegend aufs 
gehäufer, und alles zu einem Feldzuge ans 
zeſchickt. 


kLattich, den 29. Windm. 


Man ſpricht von einem Lager, welches in 
ber Grand von Tongres gehalten werden 


fol, wo ehmals die Armee des Marſchalls 
von Sachſen campirt dat, — Dir Hollän: 
diſche Obriſte Matha iſt gluͤcklich im dieſem 
Lande mit werben. 
Preis von 25000 Gulden, den bie Hollän- 
der geben, wenn er fein Reglment vor der 
Haͤlfte des Maimonates zu Stande bringt, 


Haag ‚den 27: Winterm, 
Die Unruhe vermehrt fi, die — 
e Sr. Ralf. Maj. find zu hart und unbeng: 


m, Frankreich ſchweigt, alles geräih in | 
B:Phrzung, Was now tröftet, find die haͤu⸗ 


figen Ürbeiten des neuen Groedotſchafters, 
Marquis von Verac, deſſen leurieliger Ka— 
rakter viel zur MWirderpereinigung der beiden 


Repubiitautfchen Parthelen beiftagen kann, 


weiche Mißheligkeiten, wenn fir bleiben foll« 
ten, alles vollends in Zertüttung feyen muͤß⸗ 
ten. Eins vom den grofen Uebeln, welche 














. die Widerfegung der Bürger und Landleute 


gegen die aufgefchriebene Bewaffnung : denn 
diefe Leute bilden fit eln, wenn fie mur ih» 
re Yuflagen bezahlen, fo ſel ed ſchon genug, 
und es liege aledamn der Regterung ob, für 
die Vertheldigung des Staates zu forgen, 
ohne daß es nöthig fel, die Buͤrger zu Eol» 
daten aufjzufordern, Sie begreifen aber nicht, 
daß das au ſich felbft ſchon edele Soldaten» 
Weſen noch viel empfehlbarer für elren 
Kreiftaar wird, deſſen Grundpfeller dadurch 
unterfläzt werdın müffen, wie man bad Bei⸗ 
‚sptel an den Schweizern bat. 

Der zweite Urrifel der Kalſerl. Borfchläge 
empdret hauptfächlich die Nazion, daß fie 
viel lieber alled wagen will, che fie ſolche 


 Ermiedrigungen unterfchreibt. 
Vielleicht erlangt er den ||| 


Die Belazung von Lillo hat allerhand Er» 


' friihungen aus Motterbam erhalten, worä« 


ber fie fich fehr erfrenet hat, Die Kaiferl, 
erichlenen zeither bis vor den Poflen von 
Kruisfchanz. Der Herr von Pabſt, Kom⸗ 


mandant zu Lilo, hat fi) deswegen bei dem 
Fuüͤrſt von Ligne beſchwert. Dieler veripradh, 


bie Leute zurüc halten zu loffen. Er that 
auch den Wunſch, mit dem Herrn Komman« 
danten peridnlich befanmt zu werben, ſodald 
die Fleinen Feindſellgkelten vor 
‘über feyn würben, 

Sr, Hohfürftl. Durchl. der Herr Erbflatt« 
"halter har am 19. d. ein Schreiben an bie 
Herren Generalftzaten gebracht, die Bewaff⸗ 
mingen und Wertheidigung bes Staats be» 


‚ treffend, und worin er zugleich an Tag leget, 


dleſen unglücklichen Zwiefpalt unterhalten, iſt daß fein Betragen, währender Zeit felner 
” v 
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Statthalterfchaft, im&befonbere aber Inden 4 4 Brief vom Kriegäminifter erhalten, woburd) 
| ipm &e. Mai, bedeuten laſſen, doß Ste ihm 


oder 5 lezten Yahren, Fein anderes gewe: 
fen, als die wohrhaften Borrhelle fer Repu⸗ 
DIE zu erzielen, Diele Echrift fol zur Wi: 
derlegung oller ber heillofen Verklelnerungen 
und Defchuldigungen dienen, womit er mehr- 
fältig angefochten worden, und weöwegen 
ſchon fo viele unndtötge Schreiberel habe 
veranlaffer werben muͤſſen. 

Der von Sr. Schwediichen Maj. empfoh 
lene Offizier, Herr von öprengpforten, befindet 
fib nun in wirklichen Dienften der Republik. 

Die Kantone Zůrch und Scaffhaufen baden 
Ihren Hochmoͤgenden die gänftige Antwort 
ertbeilet, daß jede Compagnle der in ihren 
Dienften befindllchen Schweizer um 50 Mann 
aus ber Schmelz werftärft werden fell, 


Londen, ben 25. Winterm, 

Unfere Handelsleute wänfhen um ihres 
Vorthelles willen den Ausbruch des Hollaͤn 
diſchen Arteget, um vlele Protuften und Fa⸗ 
drikaten, ſowohl für die Kalſerl. ols Hetin- 
ber abzuſe jen, wurd dadurch einiger Maſen 


bie Eummen wieder ins Land zu ziehen, 


welche in unſerm legten Kriege unfere Na: 

barn von und für eben dergleichen Artickel 

gezogen haben, Dermalen find wirklich ſchon 

. Diele KR igebeddrintfe für die Oeſterreicher 
über Meer atgrgangen. 
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Man verſichert, daß unfer Kronptinz die 


Pinzeffin von Daͤuntmart, welche erſt 14 
Johr alt if, und der Daͤnliche Ktonprinz un 
fere ältefte Köntzliche Prinzeſſin zu Gemah 
Unen erhalten werden. 

Auf der Inſel Barbados verfanfen vergan 
geren Herdſt mehrere Haͤuſer und Mühlen, 
durch dein⸗ Ecdbeben, fondern durch eine Un: 
rergtabung des Seewaſſers, welches auch die 
Ufer tief in das Land hinein wegſpielte. 
Gedadte Geboͤunde lagen eine halbe Meile 
v0 den Ufern entfernt. Menichen find Fets 
ne dabei verungluͤckt, meil die Verſenkung 
nach und nad langſam geſchah. 


Paris, den 28. Wiaterm. 
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Der Marquis von Maillebois hat einen y 


für ſich und feine eigene Ungelegenhriten er» 
lauben, Frankreich zu verlaſſen, doch io, daß 
erſte meuFran zoͤſiſchen Offi zler mit ſich nehme. 
Diefer Geueral iſt zur Abrelſe bereit, Zwel⸗ 
feleohne wird er kelnen Abſchled vom Hofe 
nchmen; denn er wuͤrde dabei übel von der 
Köntgin und ihrem Hofſtaote empfangen wer» 
den, Ihre Moj. folen zu verfichen gegeben 
baten , daß Eie müde wären, von ben 
Kriegeangelegenheiren (prechen zu hören. Es 
berriebt auch ſeltdem eime folde Stile, als 
wenn gar nichts fo vorglenge; und wohr⸗ 


ſche inlich bleſot es auch fo bis nech der Mies 


Ale Offislere, welche Ihre Gunſt 


deifunit, 


' nkht gern verfchersen, willen lieber nichr dies 


nen. Unter tiefer Zahl defindet fi der Mars 
ſa all vom Brogllo. 

Unſet Minifterlum bar ſich unſtreitig ein 
wenig zu geſchwinde für Hollands Sache er- 
klaͤrt; da doch im Gegenthell dieſe bit ber 
Hilft iſtung, die fir und im lezten Kriege ba» 


ben shum tollen, hauptiaͤchlich aber mir der 
Sendung Ihrer Flotte nach Breft, fo lengſam 
und jaudernd zu Werfe gegangen, — 
‘ Kegton des Marſchalls von Maillebeis wi d 
groͤſtentheils aus Lürrichern befleh:n, ihre 
 Anjüh:ung aber einem Deutſchen übergeben 


Die 


werden, welches oltſen Herrn bei vlelen noch 
vlel gehẽ? ßiger macht. 

Mon verſichert, daß der Kri⸗gewintifter, 
Here von Segur, entlaſſen ſei, und daß Se. 
Mai. den Marquls von Caraman, Comman · 
danten von Mez, zu ſeinem Nachfolger er⸗ 
nannt habe. 

Diet Malthefer » Gallioten haben meulich 


;, einen ritterlichen Sieg gegen 4 Aalerhben 


R:ubichiffe erfokten, wobel fie mehr nicht 
ald 12 Tode, die Nigierer aber viel mehr 
gehadt haben. Nur rind von den Raubſchif⸗ 
fen enkam durch die Flucht. 


Münden, den 2. Horn. 
Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben ben Unter, 
lieutenant Xeopoid Hochmuth zum Ober: den 
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Fahnenjunker Franz Zortid zum Unterlleute 4 wöhnlichen Klrchenkleldern, gegen welche fidh 


pant, und den Raderen Karl Kuguft Joſeph 
Baron von Waſſenberg zum Fahneniunfer 
bei dem General Gampaniigen Regimente, 
bei dem Kurprinzen Rigimente aber deu älte- 
fin Unterkteutenant , Kajetan Baron von 
Gumperg, zum Oberlieutenant befbrdert, dann 
den Generalmajor Gerhard Grafen von Rum» 
baldi zum Generollieutenant ernennet, und 
ben bei dem Graf Laroferifhen Dragoner Re: 
gimente ald Kadeten bisher geflanberen or 
ſeph Bernhard Haffuer ald Unterlieutenant 
bei vem Graf Dasniigen Regimente gnaͤdigſt 
angeſtellet ; weiters ift des Graf Larofeeifchen 
Dragoner Reglments Adintanten, Anton 
Mayer, dad Umerlleutenauts Petent erthet: 
ler, und der tiöherige Graf Wahliſche Dra- 
goner » Regiments Kader N, N. Magg zum 
Unterlieut nant bei dem Graf Wahliſchen In 
ſanterie Reglmente, bei dem General Ro. 
benhaufiichen Megimente aber der Fahnuen 
junfer Edmund Franf zum Unterlteutenant, 
un? der Kıder Adam Herl zum Fehn⸗njunker, 
bei dem Leibregimente, der Alerander Baron 
von Geilpizheim zum Dderlieutenznt ange: 
firler, dann dem bidherigen Hauptmaun 
Kerl Baron von Gebpljheine der Majors— 
dem Grafen vom Pompey der H uprmannd. 
und des Kurpiingen Regiments Quartiermel 
flet Steckert der Unrerlieutenans Karakter 
ganaͤdigſt erth ilet worden, 

Die Kirche der hieſigen PP. Theatiner 
hatte den 22.9. M. das Gluͤck, daß eine 
Hondlung darin vorgieng „ deren ſich Ihre 
Chromit felr idrem Entftihen nicht rühmen 
kann. Es mar tiefes eine Glockenwelhe für 
die Kirche des vekanntlich dur din Bror“ 
verunglädten Mielpaat. Se. Howfüuͤrſtl. 
Gnaben, der Herr Fürſt Biichoff von Frei 
fing, al& welche ſich hierzu eigens nach Min: 
chen begaben, verfügten ib am genanuten 
Tage um neum Uhr frähe im die Kirche, la; 
fen vafelbft die heil, Meffe, erth:ilten das h. 
Soframınt der Firmung, und nehmen end» 
lich den feterlichen Alt der Glockenweihe, in 
Beiſeyn fäntlicher PP. Theatintr in den ge» 


Hoͤchſtdieſelbe ſowohl vor» ald nachher über» 
aus gnädig bezelgten, mit auffalleuder An« 
dacht und ollgemelner Erbsuung vor. Die 
Unzahl der bei tiefer Frierlichkeit verfammels 
ten ſowohl hohen Herrfchaften, als auch am 
derer Perfonen war fehr beträchtlich. Selbſt 
Se, Kurfürfil, Durchl. geruheten dem gan» 
gen Alt vom Aufange bis zum Ende im Ora⸗ 
torlum in filller Andacht beizumohnen, Die 
drei Glocken, welche geweiher wınden, find 
die woplaerathene und ſchoͤne Arbeit des hie⸗ 
figen Stuͤcklleutenauts, Hru. Xorenz Kraus. 


Vermiſchte Rachrichten. 


Am 28. und 30. verfloſſenen Monats kam 
ein Theil der Kalſerl. Arillletie mir vielen 
DMunitionswägen zu Koͤlla an, — Die Wir: 


| tenbergifchen mach den Niederlanden gehenden 


Teuppen führen den Namen Kalferlegion. — 
Aus Achen wird gemelder, daß die daſelbſt 
ducchgezogene Kailerl, Truppen dem Herzog 
Ludwig von Braunſchweig die miiltäriſchen 





Ehrende zengungen gemacht und vor feiner 
Wohnung paradiret haben. 


Theater-Anzelge. 
‚Morgen Sonntag den 6, dieſes, wird auf 


\ ber biefigen Nayzlonalbühne aufgeführt wer» 


den: Günther von Schwarzburg, 
elue Oper in 3 Aufjbgen von Herrn Preoſeſ⸗ 
for Klein, Die Muſit IH von Heim Ras 
pellmeifter Holzbauer, 


Mannheim, den 4. Sehr. 


Bel der heut mit feſtgeſe zten Formalitäten 
vollzogenen 344ten 3tehung der Kurfürftliche 


Pfaͤlziſchen Lotterie, find die Nummern 


un) 
eo 


80. 19. 60, 74. 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


345€ Ziehung befagter Kurfürſtl. Lotterie 
wird den 25. Febr. 1785. vor fich geben, 


3, 
Den 7. künftigen Monats Februar Nat» 
mittags 3 Uhr werden In dabiefigem Redou⸗ 


64 = 


Jo 


senhaus pwel Kutichenpferde, ſogenannte Fůch · 4 


fe mit Bleſſen 16 Fauſt hoch, nebſt dazu ge- 
hoͤrlgem Geſchirr, deſtehend aus einem Paar 
ſchwarz mit Meſſing beſchlageven Kurichen- 
geichirr mit welß und rothen Leltſeilen, denn 
Zaum und Aufhalten, desgleichen aus zwel 
ganz ſchwar jen nebſt ſchwar en Leirfellen, Zaum 
und Aufhalten, dann zwel lelnenen Stallde⸗ 
en mit Gurten ıc. , eine Halbchalſe auf vier 
Rädern, und ein Sommerſchlitten, ober fo» 
genannte Wurft mit eljernen Federn offentlich 
gegen baore Bezahlung an den Meifibieten: 
den verflefget werden. - Die hierzu Luſttra⸗ 
genden fönnen die Pferde ſowohl 88 Chalfe 
In des Titular Hofgerichtsraths Herrn Trom⸗ 
mer Behauſung in Augenichein nehmen, und 
fi in obbefitmmter Zeit uud Drt einfinden, 
Mannheim den 31. Fin, 1785. 
Don Kurpfalz Hofgerichts Commißlons 


wegen, 
Dies ’ Com, ct, 


Die zur Vertaffenfeaft bes Kurpfälztichen 


Dbriipofmeifterd Tit. Relchsgrafen vou Hoz⸗ 
feld zugehdrige, In ſieben Braunen und eis 
nem Schimmel beftehende Pferde werben künfs 
tigen Montag den 7. Hornung Nachmittags 
g Uhr am Sterbhaufe offeurlich verſtelget. 
Don Staabs Amts wegen, 
Uhlenbtoick. 


3. 

Den 7. naͤchſtinſtehenden Monats Hornung 
frühe 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, dann 
die darauf folgende Täge wird in der Behau 
fung des dahiefigen bärgerlichen Hauptmannd 
und Schönfärberd Peter Lukas Keller 
eine Parthie Weine von ohngefähr 13 Auder, 
verfchiedenen Gewaͤchſes und Jehrgangs, 
dann eire Parthie Faͤſſer, welche fämtlich 
weingruͤn und in Eiſen gebunden ſind, und 
deren Gattung von ıfa, 1, 11/2, 2, 3, 
und 4 Fuder befleber, offentlich verfteiger; 
welches denen allenfallfigen Liebhabern an 
durch bekannt gemacht wird. Mannheim den 
31, Jänner 1785, 


— — —— — — — 
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4. 

Zufolg Kurfuͤrſtl. Hochloblicher Hoflam⸗ 
mer guddigften Entfchliefung ſoll ber bei da» 
biefiger Kaftenmeiflerel vorrärhige Rebs zu 
47 Molter 5 Simmera, zur Haldſcheld 1783 
und 1784377 Gewaͤchs, naͤchfikuͤnftigen Don» 
nerftag als den zo. biefed, nach vorhero auf 
dem Frudimarkt aufgeflelten P:obmaltern 
unter annehmliden Bedingniffen Morgens 
fruͤh 9 Uhr in dahleſigem Gaflbaus zum gols 
denen Hecht in offentliche Verſtelgung ges 
bracht worden; als fünnen ſich die Steiglieb⸗ 
babe: auf befihnmten Tag und Drt einfinden, 
Heidelberg den 1, Hornung 1785. 

Kurpfalz Kaftenmeifteret, 
Zlegler. 


5. 

Demnach die Temporalbeſtaͤndnis des Ho⸗ 
ben Deutſchen Ritterordend Connmendhaus 
Meinficdel Cathedra Prirt naͤchſtinſtehenden 
1785ten Jahrs zu Ende gehet, und ſolches 
in abermalige Verlehuung durch offentliche 
Verſtelgung zu begeben it, darzu Terminus 
auf den 7. nächften Februarli Vormittags q 
Uhr anberaumer werben; als wird ſolches den 
Uderbaulufiigen‘ durch die Zeitung bekannt 
gemacht, daf in Termine zu Meinfiedel bei 
beflelliem Ammann ſich melden, vorbero 
aber den Lehnplaz zu obngefähr 300 Morgen 
Adler 100 Morgen Wieſenfeld, Schäteret 
urd Vlehzucht, dann amehnlichen Woydſtrich 
in Augenſchein nıhmen fünnen, Commend 
Meinficdel den 24. Dec. 1784. 

Merdel, 
Amtmaun. 


6. 
Kuͤnftigen Sonntag den 6ten Febr, wird 


der Nachtbal wegen gegeben werdender Oper 


nicht gehalten, Montags den 7. aber Vaur⸗ 
hal gegeben werden; Dienflags darauf den 
8. iſt Togbal um 5 Uhr, Vauxhall um 8 
Uhr und Nadıbal um Io Uhr. 


7 
— Regiſter le biefige er vom 
t 1783 und 84 iſt nun in der Hofhuch ⸗ 
druderei zu 4kr. das Stud zu haben, 
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Wien, den 29, Winterm. 
Endluo erhaͤlt man wieder von dem Ganzen 
der Unterhandlungen etwas Zuverlaͤßlges. 
Es beſtaͤttiget ſich naͤmlich, daß Sr. Mai. 
der Kalſer ſich wirklich In dieſen Ausdrücken 


gegen die Krone Fraukreich herausgelaſſen, 
unter der Bedingnis, hierüber alsdanu erft | 
in nähere Unterhandlungen tretten zu wollen, | 
wenn die Republik zuerit eine Genugtbuung | 


wegen der befan:ten Angriffe geleifter,, und 
hledurch Se. Maj. in den Stand gefejt ba» 
Ben würde, mit dem angreifeuden Theile Un» 


terbanblungen pflegen zu fbnnen, ohne Dero | 
e Ehre auf | 


durch Diele Angriffe aufgebra 
das Spiel zu fegen. Dieſe Genugibuug hef 
bis jegt, gemäß den beftimmteften Gefinnuns 
gen Sr. Mai. Immer dadinaus, bag bie 


Schilde gedffnet werden follte; immer wollte 


man dieſe provlſoriſche Oeffnung für Genug» 
thuung anfehen. Die Generalitasen wurden 
übrigens dabei verfihert, daß fih Se. Mii. 
wenn einmal die Unterhandlungen wieder In 
vollem Gange wären, der übrigen Bedingntfs 
fen halber bidig finden laffen würdın, Die 
KroneFrankreich erhielt zuglelch die Vollmacht, 
fi fiber dieſe Bedingulffe gegen bie Minlſter 
der Republik in Parts näher heraus zulaſſen, 
und fir im Namen Sr. Maj. des Kalferd zu 


verfihern, daß der Monarch Wort halten | 


würde, So lang aber die Oeffuung der Schel 
de, ald Genugehuung, für eine peremtortiche 
Bedingnif angefeget würde, fo lang glerg 


die Sache nicht weiter, weil Holland ſolche 
weh! ſechamal nacheinander fta dhaft verwarf. | 


Der K. 8, Hof war aljo, wm nicht gleich 


| 


I 
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auf ber Stelle zn brechen, gemdtbiget, eime 
andere Art von Genugthuung, ald Grund 
ber Unterbandlungen vorzuſchlagen, 
well er doch immer bei dem Siftem bleiben 
mollte, erft Genugthuung zu erhalten, und 
dann zu traftiren, In dieſer Ruͤckſicht iſt 


nun bie Abtrettung vom Maftricht ſamt Zu⸗ 


gehdr diesſeits Im Vorſchlag gebracht wor» 
den, und nun fommt es darauf an, ob dle 
Sache in dlieſer Geſtalt eher gehen werde, 


‚Man fdymatchelt ſich deſſen bier wenigitens 


fehr art, u⸗d auf diefen Grund baut man 
— noch immer anhaltende Hoffnung zum 
rieden, 


Eh egeſtern iſt cine Abtheilung von 85 Pfer · 


ben von Mecklenburg nach Ungern abgeſchlckt 
worden, Der fommandirende Rittmelſter 
erhielt ein verfiegelres Packer, welches er eiſt 
2 Stationen von Wien aufbredyen follte, und 
das feine Beflimmung enthielt, Einige glaus 


ben, Ho:ta ſoll unter diefer Begleitung hle⸗ 


ber gebracht werden, andere hingegen halten 


‘1 dafür, es gelte die Freiheit eines Uugeriichen 


Magnaten. — Briefe von der Zürkiichen 
Graͤnze melden, daß man In Bosnien dem 
aus Sit benbuͤrgen flüchtig g’wordenen famos 
fen Salts bereit# angehalten hab, und man 
glaubt, daß Ihm die Pforte auf Anſuchen des 
Kati. Kön. Hofed wohl ausliefera dorfte. — 
Horla ericheinet ſchon auf den Fächern ber 
Schoͤnen, auch ficher man ſchon Friſuren a 
la Valaque und Hauben a la Horla. 


Prag, den 30, Winterm. 


als Horia durch Zalathna gebracht wur⸗ 





2° 8 
der Nebellerd auf, und rief dffentlich: Nun 
ihr Edelleute und Ungarn, jezt habt Ihr ihn, 
unfern beiten Horla ; ihr könnt ihn nach Be- 
lieben braten und auffreffen, Die begleiten« 
de Wade, urd das umftchende Bolt ward 
über diefen verwegenen Bölewicht io erbit- 


fleiſcht haben, wenn nicht ihre Vorgefejten 
durch beſcheidenes und fanftes Zureden fhrer 
Wuth Einhalt gerban hätten. 
wurde indeffen ſoglelch in Feſſeln geichlagen, 
und hatte bie Ehre in Geſellſchaſt des Horia 
nad Karlöburg geführt zu werden, 


Uebrigens it feitdem bie Ruhe in bortt: | 


ger Gegend ic fo weit ſchon ztemlich wieder 


bergeftellet. Nur noch einige ſurchtſame Bde 


fewichte halten fich in der walsigten Gegend 
von Deva auf, und geirauen fich nicht zu 
rbd zukehren. 
reits in aller Güte fagen laſſen, wenn fie 


noch über 7 Tage ausblieben,, fo würde das | 
Militaͤr zu ihrer Einbringung beordert wers : 
den, und baın fei für die Erbalsung ihres | 


Lebens keine Gnade mebr zu hoffen, Wirk 


lic) find diiffalts alle mögliche gute Ynftal | 


ten getroffen worden, Die Graulanıkeiten 
fird undeſchrelblich, wodurch fich die Böfe: 


wichte ſurchtbar gemocht haben. Mor giebt 


die Anzahl der bei dieſem Aufruhre Erwor: 
deten auf 4000 an. Darunter zählt man 
im Szaraber Komitar alein über go Edel— 
leute, die Treuen ungeredner, die fie nach 
verübten ſchaͤndlichen Bubenflücken theils 
umgebracht, thells mis ſich ſortgeſchleppt 
haben. 


Bruͤnn, den 29. Winterm. 


Schon bei der den 14ten dieſes, ausge 
droxenen unglüdliaen Feuerobrunſt, harte 
ber hiefige Thearral Unternihmer Berzob. 
300m von feiner Thaͤtigkelt überzeugende Be» 
welſe gegeben; indem er mis Wagung feines 
Kebens gegen den erfien Ausdruch des Ku 
ed, und bis mit den ndthigen Loͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften diefem in der Mitte yon 32 Haͤu⸗ 





Der Yope | 


Man bar ihuen berhalb bes | 
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iert, daß fie ihn anf der Stelle würden zer· 
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eis 


de, trat ein mallachtfcher Pope (Anhänger M fern gelegenen Theater beygeſprungen wer⸗ 


den Fonnte, alle mögliche Anftalten zu mas» 
hen trachtete, uod ald der Bewalt des Feu⸗ 
ers nicht mehr widerftanden werden Tonnte, 
ohne auf die Rettung feines Im Theaterhaus 
fe befindlichen Eigenthums bedacht zu ſeyn, 
lediglich zu Rettung der mitperbundenen Tas 
fern, und der daran floffenden Häufer alle 
Mühe anmendete, welches dann auch durch 
die indeffen getroffene gute Anftalten, und 
dad raſtloͤſe Beſireben des herbeigeeilten 
Militaͤrs und Publikums, wo ſogar mehre⸗ 
re Perſonen des hohen Adels bilfliche Hand 
onzulegen, und mit zu arbeiten kein Webens 
ken trugen, gu Etonde gebracht worden tft. 
Bon die er feiner Thaͤtigkeit erſcheinet in dem 
eine neurrlide Weftdrtigung: def nicht allein 
durch deffen Beranitaliungen feiner von den 
zur Erlufigung des Publikums beftimmterr 
mas quirten Bällen unrerblieben IR, fondern 
auch ſelber In ber gräfich Salmiſchen Rılts 
jehule, welche der Eigenmthümer zum Bor» 
thell des Publikums unentgelillch herzuge ⸗ 
ben tie Geneigthell hatte, binnen vicht gar 
3 Tigen ein zientlich geraumiges ven Ums 
fländen angemeffener Theater bergefteller hat, 
worta auch vorigen Mitwoch den zöten die» 
— * erſte Schauſpiel aufgefügrer wor« 
den iſt. 


Auszug eines Schre bens aus Ronfantinos 
pel, vom 8. Wintermonat. 


Ich habe Urſache zu glauden, daß die Ot⸗ 
tomaunulſche Pforte, fo dachgledig hie ſich ſelt 
der Ueberlaſſung der Krimm bewieſen, mit 
einem male die Saiten böbergegen ihre Nach» 
baren fpannenwerde. Die unermeßlich- Men, 
ge Kriegsoorrath, weichen ſie a.all Orte fret 
viriender, mo dieſe Dinge gewiß nicht zur 
Schaue hingeſezet werden, beftärker ung hler⸗ 
in. Eine uoch viel gemiffere Probe aber Ift 
dieſes, daß fie mit unablaͤßlger Sorgfalt auf 
die gaͤnli de Herſtelluug ihres Germer 
ſens dedacht if. Ihre Zlotte befteher der» 
malen aus 56 Linienſchiffen und einer gro⸗ 
fen Anzahl Fregatien. Schr viele Framjd⸗ 


ei 


(o) 


ode 71 


be Sfficlere haben Ihre Dienfte angebothen, & Dle Abfahrt des Herrn Pllatre vom Rofier 


ie man auch angenommen, Auch befinden 
4 Franzdfiiche Kriegeſchiffe Im allhleſigem 
afen. 
dem zu Scitari liegen etliche ganz neue 
riegsſchiffe auf dem Werfte. Der Groß 
Iran hängt außerordentlich am der Krone 
sanfreich, deren Großbothfchafter mir der 
isge zeichnetſten Hochachtung vor allen be: 
infliget wird, 


Aus Polen, den 22. Winterm, 

Am verwichenen Sonntage ift zu War» 
jau ber erfte Kammerdiener des Königs, 
amend Rir, in Verhaft genommen wor: 
n, Min ſpricht von einem Anichlage ges 
nda& Leben ded Fürften Cjartorysky, we; 
m welchem jener im Verdacht ſeyn fol, Eis 
ger dabei vorkommenden Umftäade wegen 
tre ein befannter verdienfivoller Geceral 
rlangt, daß man Ihn ebenfalls in Arreſt 
jen moͤchte; allein diefer Arreft iſt gleich 
igehoben worben. 

Nrapel, den 14. Winterm, 
Die Stände des Königreiches und ber 


mat der hiefigen Haupttadt find nun über 
 Erhebungs wrdlöliferungswetie der dem 


In dem Ruͤſthaule dahter, fo wie | 


| 


an mn nn — — — — — 


duige zue Unterſtuzung der durch das Erd 
den veruaglückten Provinzen verwllllaten 
umme uͤdereingekommen; Sie befthet aus 


Non 200 tauſend Dukaten, und ſol in | 


k von 4 Jahren zü verſchiedenen Friſten 
den Koniglichen Schaz abgelieſert werden. 


Paris, den 1. Horn. 
Dieſer Tage erſchien abermals elne flie- 
ide Schrift gegen das Werk bes Herrn Neo 
t. Es iſt ein ſogenanntes Schreiben an 
ad. Necker, worin verſchiedene Perſonen 
Handelt find, Man kenser den Verfaffer, 
ſo klag feyn wollte, jeiner felbft nicht zu 
onen, um verdeckt zu bleiben, 
Ob man fchon Über einige Streitpunfte der 
Hindifpen Sache übereingelommen iſt, fo 
vennoch zuverläßtg noch nichts unterzeichnet, 


rn ins Te U are u — 
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Y mit feinen Luftballen von Boulogne war auf 


den 30. Jän, feftgefezer. Gedachte Stadt 
hat wegen diefem Schaufptele ſtarken Zuſpruch 
bon Fremben befommen, 

Auch Ihre Maj. die Königin haben dem 
Herrn Blanhyard auf eine befondere Art- bes 


' Tohmer. Höchfidiefelben waren Im Spiel bes 


griffen, als die Nachricht von der gluͤcklichen 
Ankunft des Luftſchiffers eintraf, Hier iſt 


' eine Summe, ſagten Ihte Maj. mit welcher 


th für ihm fpielen wid, Sie gewann und 
befahl hernach alles Geld In einem Sad für 
den Zuftichiffer bei Seite zu ſezen. Herr 
Blauchard finder ſich für die fchlaflofen Näch» 
te, die er in Douvre gehabt, ſchoͤn entſchaͤ⸗ 


| diger. 


Man fiehet bet einem hirfigen Goldarbeiz 
ter einen Nachttiſch, der für die Portugiefi- 
ſche Prinzeffin Braut ded Infanten Dem 
Gabriel beftellet worden. Derfeibe iſt von 
fofiburer Urbeit und grofem Werbe, uch 
verſchledene prächtige Kleider und Galanterie= 
Arbeit, für mehr eld 100000 Pfund an 
Werth, werden für diej: Prinzeffin allyter vers 


ſertiget, weldyes alles der Herr Grosbotichafe 


ter Graf von Arauda ſo augeorbnet hat. 


Stuttgard, den 5, Horn, 

Der am 8. Heumonate v. J. durch eine 
Feuersbrunft verunglüdten Commun Gült« 
ftein, welche nebſt der Kirche 70 Hauptges 
bäuse und 45 Nebentäufer verloren, und das 
durch Aber die affecwirte Summe von 35926 
Gulden noch einen Schaden an zu gering tarir» 
ten Gebäuden von 34000 fl, und an Mobis 


| ten 22900 fl. in Sumnta alfo 63900 fl. ere 


Ittten hat, find viele bettaͤchtliche Beiſteuern 
bereitd zugetommen, woburh das Elend et» 
niges Majen gemildert worden, 


I. * 

Demnach Se. Excellenz der Kurpfaͤliſche 
Generallleutenant Joſeph Freiherr von Ho⸗ 
heudauſen feine zwei Haͤuſer an der Reformir⸗ 
ten Kirche, welche in 22 Zimmern, 3 Küs 
den, 2 grofen und einem Gemüdleller, 2 Stal« 


V lungen für 6 Pferde, grofen Speichern mir 





verfchlebenen Kammern, dann elnem Hande 14. Diefed Nachmittag Ela Uhr auf dem 


garten nebft Schildgerechrigkelt auf dem mit 


inbegriffenen Nebenhaufe zum welifen Engel 
genannt, beſtehtt, auf den 22, künftigen 
Monats Zebruarit im Wirthshaus zu den 
- drei König entweder zuſammen, oder einzel» 
weid gegen anne hmllche Zahlungebedingniffen 
freiwillig offentlich zu verſtelgen gedenket; 
als wird ſolches hlermit ſaͤmtlichen Liebha⸗ 
bern wiffend gemacht, um fich auf beſtimmten 
Ort einzufinden, Mannheim den 28. Jaͤn. 
2785» 
Kurpfalz Stadtrath. 
Zentner, 
Leers. 


2. 

Es iſt zwar allberelts unterm 18. Mal 
1769 eine Edletal Citatlon an all diejenige 
©taubiger, welche an den damalen hier wohn⸗ 
haft gewefenen Burger und. Bädermeifter 
Andreas Heler sine Forderung haben, auser⸗ 
Laffen worden; man bat aber in der Folge die 
förmlicye Liquidation mit den Ereditoren un» 
terlaffen , weil die damalige Maffe zur Be» 
friebigung deren. Huypothefglaubigern nicht 
binreihlih war. Da aber inzwiſchen dleſem 
Andreas Heler fomohl, als deffen Ehefrau 
einiges neues Vermoͤgen dahter zugefallen, 
und in der Folge nody ein Weiters eingehen 
wird, fo findet man ndrbig, all und jede 
Heleriſche Glaubiger mir der Auflage auf den 
21. zukuͤnftigen Monats Zebruar neuerdings 
porzuladen, daß dieielbe Vormittags um 9 
Uhr vor diesſalls niedergeiezien Stadtrathli 
chen Commißion erſcheinen, ihre Fotderun 
gen in rechtlicher Urt beſchelnigen, und über 
den Vorzug firelien, auch die etwalge Mit- 
verbindlichkeit der Heleriſchen Ehefrau nach 
welfen follen; wobel denen aufbleibend und 
ſich nicht meldenden Cceditoren ein ewlges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Fran: 
- Zenthal den z2 Yan, 1785 
Kurpfalz Stabdtrath, 

Zleifchbein, 
DOrfoltut. 


3. 
Man bat befchloffen, Montags als den V 















zeier Rathhaus den bei biefiger Meceptur 

liegenden Vorrath Rebs zu 120 Malter mi 
teld zur Prüfung ausgeſezten Probmalter 
In grofen und Fleinen Parthlen unter elnb 
Bungener 6 flündiger Frohnde offentlich ı 
verfteigen; welches dahero denen hierzu fi 
ergebenden Steigliebyabern zur Nachtlcht ohr 
verhalten wird, Alzei den 3. & br. 1785, 

Kurpfalz Kelleret, 
Cloßmann. 


4. 

Da Kurpfälztiihe Unlverſitaͤt entſchlo 
iſt, auf den 12. bleſes In Loco Neuſtadt er 
anfehnlide Parthle allerhand Gattungt 
Fruͤchten mittels Aufftellung deren Fruchtp 
ben offentlich verſteigen zu laſſen; als wi 
dleſes denen Fruchtliebhabern blerdurch wlſſer 
gemacht, um ſich in beſtimmter Zeit und O 
einfinden zu koͤunen. Heldelberg den 4. Fet 


1785. 
Kurpfalz Unlverſitaͤts Handfchrift, 


Montags dem 14. Fanftigen Monats F 
wird die Kurfürftl, Ramerolmühle, die Ku 
| fer&müble genannt , fo mir 4 Mahl und e 
nem Schäl. auch Delgang , zweiftbiig 

Wohnung, geraumer Scheuer, Backt 

binlängliben Stallungen verfehen, nebft 
\ gehörigen ıı 1/2 Morgen MWieien, 77 ı 
ı Morgen alt: und 14 Morgen neu Rottfel 
dan geräulichen Gemürgarten, Im anderm 
‚ ten Zeirdeftand uuter fehr annehmllichen Be 
dingniſſen, vo behaltlich Kurfürſil. Hodldhl 
Hoſkammer Ratißcatlon in erſogter Mil 
wohnung Nachmittags um 2 Uhr offenrlid 
verſtelget werben, welches hlerdurch jedermin 
ı niglicg bekannt gemacht wird, damit fid N 
' Zufttragende nicht nur In Termino einfinden 
| fondern auch inzwiſchen felbflige Erkundigus 
\ Dieied, ohnmwelt der Stadt Laurerm und mich 
rern Ortſchaften gelegenen Nahrumgeplsj: 
einnehmen mögen, Lautern den 30, Jaͤnnm 
1785» 





Kurpfalz Oberamt, 
Kom, 


Dul, 
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| Num. XIX. 
Mitwoch den 12. Hornung (Febr) 1785: 








Parit, benz. Horn, 


| 

Leut Briefen don Berfallles war ed am 29. | 
v. M. daß der Holländiiche Borfbafter, | 
Herr Branten, vier Stunde lang mir dem | 


Staetsminiſter, Grafen von Vergennes, in 
Anterrebung und Geſchaͤften begriffen gewe⸗ 
fen, Man will bemerker haben, daß demeld⸗ 
ser Bötihafter nad diejer Couferenz mifvers 


eichienen habe, 

"Bahn fo wenig mit Gewlßheit gemeldet 
„daß et Krleg geben werde, als we: 

wlg man bie Beibehaltung des Frledens ver 


fipern ann... Mit allerhaud Zubereitungen 


en... Die 


ausgeſprenget, welche ihre Vorthelle darum, 
ter ſuchen, um Fuͤtt⸗ rung, Pferde und der 

fetchen wohlfell zu Faufen, und hernach aufs 
*** Gewlnuſt daraus zu ziehen 


Das Anleihen von 125 Milllonen bat nicht - 
nWerhindert, dop nicht noch 6 Millionen auf 


“ Gitrantie der Stände don Bretagne aufgenom: 
men worden, 

Am 27. 9 M. trafder Marquis von Far 
‚ HYette aus Philadelphia hier ein. Er hat el 

nen jungen Wilden von 12 Jahren bet fich 

an dem er einen Erziehungs» Berjuch machen 
will, 

Die lejten Nachrichten aus Jadien Elären 
die Schwierigkeiten auf, bie es dei der Aus: 
wechslung verfätedener Pläzeund der Zuräd- 
gabe von Trinconomale am die Engelländer 
gefezer hat. Herr von Buſſt und Herr Ma: 
cartuen haben Teincouomale und Poudiche 
sy faft zu gleicher Zeit räumen wollen, glei 





Pr fie keinen Sold erhalten h 


& 
wie ber Friedendtraftat ſolches beflimmte, 
Es trafen aber immittelft Befkhle aus Franke 
reich ein, die Zuruckgabe von Trinconcmale 
nicht anders zu bemarfftelligen, als in Ge⸗ 
I genwart der Hollaͤndiſchen Commiffarten. Dee 
Engl. Commardanı berufte ſich auf den Frie⸗ 
' densichluß, und weigerte ſich, Poudichery 
' heraus zu gebın, bevor Teinconomale geräte 
met und übergeben ſeyn würde, ner 












| war tejtered ladeſſen (don gröftenthetls von 
| Artillerie und Munttion, welche die Fra 






darlunen hartem, und welches alles Kir 
Buſſy nach Goudelotre Br Z 


> — er Flag 
rither hatte, Diele Eilfertigfeit wir 
} zit zum Beflen aufgeleger. Die näniigge 
sp Vrlefe aus Indien melden, daß eine Gä 
. rung unter uniern Truppen gemwefen, weil: 
Der Geue⸗ 
tal hat’ die Vorſicht gebraucht, einen Theil 
davon mach Jsle ve France fchiffen zu laſſen. 


‚Bon der&erfilichteft wird ein Beitrag vou 
40 Millionen gefordert, worüber bei ihrer 






ER 


u 


rad dien Verſamwlung das weitere eröffnet 


yerzen wird. Auch möfen fie z Millionen 
sy ven offentlihbın Schnlftirungen beitragen. 
Es If Bein Zweifel, daß wenn es Krieg 
"giebt, die Eiigelländer zu unferer Gegenpar⸗ 
thel ſich fhblagem werden, — 


bs Liäbonn, den 13. Winter, 
—— — daß Frankreich, wie man vermu⸗ 


— 


— 


tu ervefen ſuchet, bemuͤhet fin legtere noch 


I tet, den Engelländern neue Feinde in Indien 
J machtige Parthel an unſerm Hoſe haben⸗ 
J 


u 
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de Nazlon das Feuer anjufachen, welches 4 ze Haufen ſchrelen vivat Oranlen, Oranien 
— was und jener Krone glimmer, Die ||| bowen. Mißtrauen auf Mißtrauen wird 
Streitigkeiten [dienen Anfangs von geringer ||) hlerdurch erweckt, und der Gelft der Unru⸗ 
Er heblicht eit zu ſeyn, jet aber nehmen fie el» } be fcheiner fich aufs Hbchfle hberal audjubrete 
ne ernfibafte Wendung. Was anfänglich nur ten, Bet einer foldhen Gährung muß noıhe 
einfache auf gewiſſen Erläuterungen beruhens wendig über laug oder kurz eine Revolution 
be Irrung war, iſt jrzt thellnehmender Zwiſt, erfolgen, die Erflaunen erregen fan, 
tief in dem Dunkel der Unterhandlungen ver» || Das Gerücht von dem grofen Laͤndertau⸗ 
duͤllt. ſche erhaͤlt ficy noch Immier; es if die Lled⸗ 
\; ling» Unterbaltumg.. unferer. Gefellichaften. 
Haag, ben 5. Horn. ' Man fagt fogar der PreuMiche Monarch ha» 
Wir haben neulich bed Schreibens gedacht, be den Generalftaaten und dem Fürften Statt⸗ 
welches der Zärft Stauhalter an die Gene» ||| Halter Nachricht dovon gegeben. Daß aber 
ralftoaten gelangen laffen, Er zeigt darin, ||| Defterreich feine Niederlande weder verkau⸗ 
er habe im Jahr 1766 die Zlorte ſowohl ald || fen, moch vertauichen, noch auf. fonfitge Wet» 
die Landormee im einem fo Fläglichen Zuſtan ||| fe veräuferm könne, wie behauptet werben will, 
de gefunden, daß fie dem ſchwaͤchſten Mach ||| märfen die altem Traktaten lıhren, weiche 
darn nicht harte widerfleben können; er habe dieje anzfchliefende Bedingnid enthalten ſolicu. 
gemug die daraus entfiebende Gefahr voraus || Miele glauben, der ganze Traum Fomme aus 
gelagt, und die Provinzen aufgefordert, fird ||| dem Gehirn einiger Holldndifgen politiſchen 
in beſſern Vertheldlgungsſtand zu ſezen, be ⸗ Aerzte, welche ihre Landsleute von den Fle⸗ 
fonder& ba man fi durch den Beitritt zur beranfällen baben euriren wollen ‚ die then 
Nordiſchen Unton einem Krlege ausgeiezer die Erſcheinung der Defterreichlichen Huſaren 
ſah. Mu könne er nich für die Folgen fir verurfadyet haben, 
ben, die aus Merachtung ſeiner Rath chläge J EN 
Wilen, ben a. Horn * 


vor Augen llegen. Er dietet aufd nene Gut 

und Blut zur Vertheitigung des Vatterlauds Die Anftalten zu der Relſe des Kalſers 
an, und thut am Ende den Vorichlag, einem || mach dem Niederlanden find wieder abgeftelrt 
Theil der Juwohner, aber nicht alle, zu be» worden, dagegen werben die Katlerl. Baue 
waffuen, fondern in jeder Stadt gewiffe Com: mit aller Macht wieder vorgenommen. Der 
pagricn freimilliger Bürger. zu 200 Mann zu Augarten fol vergrdfert und das Kärntner 
errihten, die ohme Erlaubnis der Staaten ||| Theater blos zum Beſten Deuticher Schaue 
die Provinz nicht verlaffen, und tu die Gränyr ||| fpiele, welche alletn auf demfelben aufgefühe 
pläje kommen, damit man doch einige regu- set werben follen, fehr vergröfert werben. 
Hrte Truppen wegziehen und eine Beine rs Un dem grofen Buͤrgerſpitale werben chen» 
mee verjammeln Fönme. Wer ficht nicht hier ||| falls die Arbeiten fehr betrieben, weiches 4 
aus, daß ber Prinz es redlich meine, Nichts⸗Stockwerke, 4 Haupteingänge, 6 Hdfe und 
defiomweniger ſucht man diefes fo auszulegen, ||| 250 Wohnungen befommt. . Seit ber An» 
kunft bes legten ** find alle eruflliche 









ald ob ed ter Weg fei, ber Freiheit vollends 
den Dold Ind Herz zu flofen. Und hierin 
wird die Gegenparthei noch mehr dadurch be 
ſtaͤrkt, weil ganze Ortichaften, die Aufrich⸗ 
tigkeit des Faften einfehend,, anfangen Oras 
mifch gefinmer zu werden, welches fie durch 
die aufgeſteckten Zeichen offenbaren, an vie» 
ken Disen werben Draniengelbr Fahnen ; gan- 
Fi: 2: y 


Krtegsanftalten eingefte i 
In Siebenbürgen zeigen. ſich noch bie und 
ba zerfirenfe. Haufen Rebellen, welche feit 
ber Gefangenichaft ihrer. Däupter noch ein 
ganzes. Dorf angezündet haben, Vom Horla 
und Gloska wollen nun noch manche behaup⸗ 
sen, fie ſelen gar. nicht die Haͤupter, (onderm 


— — —— — ——— — —— ——— — 


— — — A ah nn — — en 


— (0) wie 6 


nur die Adjutanten Gröferer geweien, in de · ¶ Die Königin von Frankreich lleß ganz Kürz« 


rew Jutereſſe audy der vor einger Zelt im Bild» 
nis aufgehangene ehmalige Oberfilteutenant 
Kotzy bei den Rebellen anweſend gewefen, 


Achen, den 6. Horn. 

Die Hochzeitvon Figaro, ein Schauſpiel 
des Hru. von Beaumarchals, welches in Parts 
fein Gluͤck gemacht bat, wurde auch tm Aus⸗ 
lande ſchon aufgeführer, aber mit Unanſtaͤu⸗ 
digkelten, die man fi auf keinem gefitteten 
Theater erlaubet, Zu don Vorſtellungen zu 
Paris hat man dad Sitterwerderbliche weg- 
gelaſſen, ſonſt würden fie nicht erlaubt wors 
dem ſeyn. In einer gewiſſen geiftlichen Stadt 
bat man’ diefed nicht ſo beobachtet, ja die 
Hochzeit von Stgaro if fogar auf einen Feſt⸗ 
tag ‚gegeben worden, an denen fonft dad 
Theater gefchlofien bleibt. 

.. Ktih, den 4, Horm. 

In einer: Deutfchen Stadt, woſelbſt die 
Poltzet ein: firtenwidriges Poffenfptel am eis 
nem Fefltage aufzuführen erlaubte, unter dem 
Borwande ‚daß die Schaufpieler leden mi» 
ten, famen auch die offent lichen Maͤdchen der 
Stadt und baren um Erlaubnis, ſich ankiın- 
digen zu dörfen, weil fie an dieſem Tage auch, 
wie andere, leben müßten. Eoflte es ihnen 
bei eben fo wichtigen Beweggruͤnden nicht 
aud) erloht worden ſeyn? Doc, wie mir 
hören, Nein, 

—Bermiſchte Nachrichten. 
„Sum vorigen Monate hat zu Lppſtadt die 
seglerende Iran Gräfin von Xippe-Detmold, 
sed, Prinzeffin von Heffen-Philtppstbal, im 
50, Sabre ihres Alters Das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechielt. 

Ihre Mai. die Kalferin von Rußland haben 
den von Zuld nah Petersburg berufenen 
Hofmebitus, Hertu MWeilard, am Tage 
ber Tauſe der jungen Prinzeffin Helena, 
zum Colleglenrath mtr Obriften Rang er» 
nina, ‚und ihm ein Geſchenk von 10000 Ru⸗ 
deln gemacht. 


— — 


——— — —— — — — — 


dm - 


lich den befannten Herrn von Beaumarchaiß 
zu fi) Tommen, um ihn auf der Harfe ſpie⸗ 
len zu hören, auf welcher er eben fo gewan⸗ 
dert, als in der Polulk und Kommerz Pros 
jeften ſeyn fol, Durch das Privilegiun ſel⸗ 
nes Inſtrumentes durfte er ſich vor det Mo» 
narchin ntederfegen, Dieles Gluͤck brachte 
ihn aber ſoglelch auch Neider unter den an. 
weienden 
wegen, fobald die Königin ſich entfernt hat, 
te, dem Herrn von Beanmardyals, um Ihn 
durch die Erinnerung, daß er der Sohn et» 
ned Uhrmachers ift, zu demuͤthlgen, eine 
foftbare Uhr, umd fragte ihn, wie viel fie 
wohl wertb ſei. Diefer fühlte die elende An» 
fptelung, nahm die Uhr, ſchlen fie genau un« 
terfuchen zu wollen, ımd ließ fie fallen, Sie 
find doch recht ungeſchickt, fuhr der Ravalter 
unmuthig heraus, und Beaumarchais verfezs 
te: deswegen hat mich auch mein Vatter kei» 
nen Uhrmacher werden laifen, MN 
Sn einem fihern Staate fol eine Geſell⸗ 
ſchaft mißvergnügter Bürger, welche gar E:ta 


ne gute Abſichten hatten, und fi) gefährlich . 


bättten machen kbanen, entdeckt worden fern, 
und zwar durch die Anzeige eines evangell⸗ 
ſchen Gelftlichen, ber dem Herrn felbfi die 
Sache offenbarte. Der Geiſtliche wird it 
der Mefivenz behalten, wo ihm täglich an» 
berthalbe Dukaten zu verzehren angemieien 
find, 
Theater: Unyeige 


Morgen Sonntags ben 13. Februar, wird 
auf der hiefigen Nazlonal » Bühne aufgeführt 
werden: Lanaſſa, ein Trauerfpielin fünf 
Auf zuͤgen. 

x, 

Demnach Se. Excelleng ber Kurpfälziiche 
Örmerallteutenant Joſeph Freiherr von Ho⸗ 
henhauſen ſelne zwet Haͤuſer an Der Reformir⸗ 
ten Kirche, welche m 22 ZImmern, 3 Kuͤ⸗ 
chen, 2 groſen und einem Gemuͤsleller, 2 Stal⸗ 


Herren. Eimer derſelben zeigte des» 


vr. 


ru 





— 


lungen fuͤr 6 Pferde, groſen Speichern mit 4 


i pi 18 


verſchledenen Kammern, Dann einem Haus 
garten nebft Shildgerechiigkett auf dem mir 
Inbegriffenen Nebenhaufe zum welſſen Engel 
genannt, beſtehet, auf den 22, fünfıfgen 
Monats Kebruarit im Wirthshaus zu dem 
drei König entweder zulammten, oder einzel» 
weid gegen annehmitche Zahlungs bediugniſſen 
freiwillig offentlih zu verfleigefi gedenket; 
ald wird ſolches hlermit fämtlihen Liebha. | 
bern wiſſend gemacht, un fi auf beftinmmten 
Drt einzufinden, Mannheim dem 28. sn. 
1755 . 
Kurpfalz Stadtrath; 
Zentner, 
Leers. 


2 
Das Wirths haus pur goldenen Leiter, wird 
ben 17. Hebr, bei dem Weinwirth Maverim | 
Karläberg, zu zwei Theilen, offentli und 
* freiwillig verſtelgt werden, welches den Lich» 
| habern andurch befannt gemacht wird, Manns 
helm den 11. Febr, 1785« 


3 
Da die Tit. Kopltzifiibe Geſchwiſter jenes 
in Heldelberg in der mittleren und Haupt: 
ſtraſe neben dem Schwanen gelegene dreiſibckl 
ge und wohlconditionirte Wohnhaus, (amt 
einem daran ſtehenden dreiflödtigen Haus ger 
gen die untere Strafe, mit Stallung für zwei 
’ Pferde, Hof und 2 Kellern unter den Haͤu 
fern verfehen,, auf den erften naͤchnkommen 
den Monats Merz Nachmittags 3 Uhr offent 
lich an den Metfibietenden In Heidelberg wol» 
len verſtelgen laffen; als machen fie es ſaͤmt 
lich dazu Luſttragenden hierdurch bekannt, 
und konnen nach Belleben des Stelgers 1100 
Gulden, auch etwas mehr gegen erſte ge; 
| ” rictliche Berſicherung darauf fiehen- bleiben, 
m ® Die. den 22. Hormung Nachmittags 
& - gegen A Uhr dahlet beftimmte Berftelgung der 
| Sloadi angehörigen, Miaoeli laufenden Jah 
res mit 4 bis 500 Städt Schaaf zu beſcala 


4 
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i ‚genden, gemeinen Wotw, mir dem Genuß 
zäumlicher Wohauug, Stellungen und zuge: 

u “ ir ‘ D % - Ba * 

dh ‘ Rusiaı z 

| 


Jo 





Herrn Etienne im 


> e 


börigen Wieſen, wird benen Liebhabern zur 


| Nachricht und Steigung auf aunehmlichı. Bes 
\ Dingniffen erdffner. 


Hllebach den 5. Horm, 
1785. | 
Kurpfalz; Amt. 


5 
Montags den 14. künftigen Monats Febr, 
wird die Kurfuͤrſtl. Ramerolmühle , die Hals 
ſersmuͤhle genanmr , fo mir 4 Mehl und eb 
nem Schäls auch Delgang , zwelſtbckigter 


Wohnung, geraumer Scheuer, Backhaus 


bintängliden Stalluugen verſehen, mebit zu» 


' gehörigen rı 1/2 Morgen Wieen, 77 1/4 


Morgen alt: und 14 Morgen neu Norrield, 
baum genfiglichen Gemuͤsgarter, in anderweis. 
ten Zeitbeftand unter ſehr anncehmlicen Ben 
dinguiffen, vorbehaltlich Kurfuürſtl. Hochlbbſ. 
Hoſtammer Ratification In erfsgter Muͤhl⸗ 
wohnung Nachmittags um 2 Ubr offentlich 


verſtelget werden, weiches hlerdurch jederman⸗ 
ulglich dekanut gemacht mirb, damit ſich bie 


Lufitragende nicht nur In Termino elufinden , 
fondern audh inzwlſchen felbflige Erfundigung 
dieied, ohuweit der Stadt Lautern und meh» 


rern Orrichaften gelegenen Nahrungeplajts 


einnehmen midgen, : Xautern ben 30, Jänner 
1785+ — her 
! Kurpfalz Oberamt. 

Horn —* 


Dit, 


6: h 
Bet dem Herzogl. Zmeibrädifchen Hofgärts 
ner Maitin Er je Rohrbach find ante 














enhaus zu ſchicke 
und den feinigen dafür zurück zu ne nen 
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Num. XX. 


Ari 


eitung 


Montag. den 14. Hornung (Febr.) 1785. 








Münden, den 5, Horn. 
e,Rurfäräl, Durdl haben dem ımter ber 


vormaltgen Lelbgarde zu Pferd geilandes | 


nen Rutmeiſter von Hallberg ven Majors— 
Karafter verlicben, und den bei der Mann— 
heimer Artillerie, Diokion flebenden Feuermer 
ker Wilhelm Bechtold zum Unterlieutenant 


gnaͤdigſt ernannt, fodarn des Pfalsgraf Mor . 


Zmeibrlctfchen Regiments Lieutenant Baron 
von Ancajoni den Hanptmannd» Kurakter mil. 
deft erthellt; und den Tit. Grafen von Schu 


lenburg Deynboufen zu Dero General:Leibs ' 


Adjutanten guädigft angeftellet, 

Unterm 14. vor. Monats erſchlen we⸗ 
gen den abgeihaften Feiertagen und genauern 
Haltung der deswegen bereitd durch den Druck 
betannt gemachten vorderen Edikten eine aus 
13 ſcharfen Punften deſiehende hoͤchſtlaudes⸗ 
herrliche Berordnung, deren Eingang folgen: 
der Maſen lautet: Ob mir gleich aus ſehr 


erheblichen Urſachen gehofft haden, daß ſich 


fäntlicye unſere liebe und getreue Unterthanen 
bie von dem Paͤbſtl. Stuhle ſelbſt verfügte 


Abſtellung der gar zu uͤbermaͤßlg gemeinen | 


Fetertage zu Nuze macben, ſohin nad ber 
geführten heliſamſten Abficht an eden denfel. 


ben ver Arbeit obliegen wuͤrden; ſo hat und 
aber bisher eine vieliährige Erfahrung ded 


Grgenibeilsäberzeuget; Indem fidy einige In» 
wohner der diedfeitigen Ku-lande aus Mon 


gel einer aͤchten Kenntnis ihrer Pflichten, und | 
aus einem Schelneifer die abgemürdigten del: | 
ertage noch immer halten zu müffen, verbun® | 


den zu feyn glauben; andere hingegen nicht 
aus Andacht oder Frömmigkeit, fondern blos 


| 


| 
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aud einem alten Hange zum Muͤßlggange und 
gewöhnlichen Ausihmelfungen noch fortfahs 
ren, diefelben nicht wur feldft feierlich zu be— 
geben, fonde n fogar andere Perfonen, bie 
den diedfallfigen ergangenen gemeinnbzigen 
Berordnungen pflichtmaͤßig gehorchen wolle 
ten, von der Arbeit theils mit Schlmpfwor⸗ 
ten und Bedrohungen, thells aber burdy die 


\ ftrafbarften Thuthandlungen abzuhalten; wie⸗ 
der andere aber hieran durch Hagehorfam und 
lange ſchon eingewurzelte Trägheit ihrer 


Dienkbotn oder Handwerkögefellen gehindert 
werden. — Kein Unterthan fol fich dem⸗ 
nady bei Geld oder Lelbesſtrafe mehr unter» 
fiehen die auf die Sonn⸗ oder noch beftehen- 
de übrige Felertage uͤberſezte Felertage zu hal» 
ten. — Dad Underken derfelben deflo eher 


zu erldichen werden alle Kennzeichen verbo⸗ 
tem, woburd dasſelbe wieder erneuert wer» 


den kaun. — Iſt der Uebertretter ein Welt» 
oder ein deffen Stelle vertrettender Reguläre 
geiſtlicher, deffen Kloſter mit llegenden Gü- 
Gütern verfehen ift, oder eine dergleichen 
Kommunitaͤt felbft, fo wird vorderfamft die 
Sperr der Temporalien verhängt, und hler⸗ 
nach ber fehlig befundene Pfarrer oder Geiſt⸗ 
liche Kommunitaͤt in angemeffene Strafe ver⸗ 
urtheilt. — Die Meßmer oder andere Kir⸗ 
chendiener find mit angebängter Tafel als 
BVerächter der Landesherrlichen Geboten of⸗ 
femlich anszuftellen. — Weltliche Perſo⸗ 
nen und beſonders Wirthe follen mit g taͤgl⸗ 
gem Urreft büren. — Beamie hierher gelier 


‚ tert, mehrere Tage geflraft, Im Wiederho⸗ 


lungefall aber abgeſezt — Dienflboten, wınn 
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ze dahin. obgeben, Im Gegenthell aber, ſo 
wie Dieifimägde, mit ein vierteljähriger 
Zucht hausſtrafe beleget werden, — Eltern, 
Obrigkelten und geiflliche Vorſteher werben 
ermahnet, ädhte Begriffe von dem ſchuldigen 
Gehorſam und wahrer Froͤmmigkelt einzufld- 
fen; bei felbfliger Saumfeltgkeit aber nad be» 
zeigendem Ungehorfam follen fie verhaͤltulsmaͤ⸗ 
fig beflrafer werden u, ſ. f. 


- Haag, den 8. Horn. 

Die Bauern von Meerkerk Haben Verſamm⸗ 
lungen gehalten, und befchloffen, Fahnen mit 
dem Oranlichen Wappen auf den Kirchthuͤr⸗ 
wen ausdjmbängen; es geſchah auch wirklich 
uoch felbigen Abend. Man fezer id mir be> 


woffneter Hand gegen dergleichen Unternehe | 
Ueberhaupt find vlele benachbarte 
Ortſchaften in groſer Bewegung, weswegen 


mungen, 


verfchiedgne Regimenter adgeſchickt werben 
foßen, Der Umtmaun von Mecrkapel if 
fehr von den Bauern mijhantelt worden, 
worüber er Klagen bei Ihren Hochmdgenden 
führer. - Wenn nur Beine Horla oder Gloska 
unter ung auffichen,. — Gr, Hochfuͤtſfiliche 
Durchlaucht der Herr Erbfterthalter haben 


für gut befunden, tn der lezten Derfammlung | 


vorzuſchlagen, dag Eie felbft einen Befehl 
zu Dimpjurg der Unruhen befannt machen 
laſſen wollten, weldes Ihre Hochmögenten 
gerehmiger haben. Diefe Bekanntmachung 
iſt von merkwürdigem Inhalte, und lauter 
im Weſentlichen beilänfig alſo: de fih ſelt 
einiger Zeit ein Geift der Partheilichkeit uns 
te: den Juwohnern erhoben, wedurch bie und 
»a Mißvergnuͤgen gegen die Geſchaͤfts fuͤhruug 


Er. Hohfürfll. Durchl. eingeflöfet worden, | 


woraus fehr unangenehme Folgen für Hoͤchſt · 
diefelbe entflanden; andere Unterthenen hin- 
gegen ſich uidt in dieſen Strom haben hin- 
reifen Laffen, ſondern ihrer Netgung und Anz 
bängigkeit zu Sr. Durchl. getreu geblieben 
find, wowider zwar bie Regierung einiger 
Provinzen Vorſehung zu treffen nothig erach- 
Arte, welches jedoch aur noch mehr tu bem 


| 
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fie zum Sofdatenflande tauglich, auf 6 Zah» & Entgegenhandlungen beflärfte; fo ram man 


hieraus eben fo fälihlich ald boshaft Anlaß, 
audjuftreuen, daß die guten Inwohner be& 
platten Landes von Sr. Durdl. zur Empd» 
rung aufgefliftet worden felen, in ber laͤcher⸗ 
lichen Abfiat, die Hoͤchſtdenſelben rechtmaͤ⸗ 
ſig zuſtehende Gewalt auf unerlaubte Weiſe 


zu vergrdſern und zu vermehren. — Da fer⸗ 


ner Se. Durchl. in Erfahrung gebracht, daß 
dem Befehl der Regierung, wegen ben Be» 
waffnungen und Innern Bertheidigungsanftal« 


ten, anf dem Lande zumwider geleber werben 


wolle, nichts aber dem Vatterlande bei der⸗ 
maligen Umfländen verderblicher ſeyn kdune, 
als ſolch inneres Mißtrauen, Spaltungen 
und ungehorſames Betrogen, Ihnen auch daran 
gelegen, daß Ste nicht in dem Verdachte blel⸗ 
ben, als fuchten Sie dieien Tumult zu bes 
günftitgen, Ste aud ungern die Unterthanen 
der Schärfe der Strafe auegeſezet fehn; fo 
finden Sie für nörhig und nuͤzlich, bekonnt 
ju machen, daß nicht. nur Ihre wahre Abſſt 
und Gefinnungen nie dahin gerichtet ſelen, el» 
ne gıöfere Gewalt, als Ihuen rechtmäßig 
gebühre, und Ihre Vorfahren befeffen haben, 
zu verlangen, fondern auch einem grofen Abe 
ſcheu gegen alled tragın, wat ber Freiheit 
und Unabhängigkeit biefed Landes zumider 
Laufen möge... Wer clio fi beflrebe, Sr, 
Durdl, eine gıbiere Gemalt zu verſchaffen, 
den tönnen Sie ulcht für ihren wahren Freund 
halten, Sie ermahnen vielmehr alle und je= 
de rechtichaffene Bürger fich friedlich und ru⸗ 
big zu betragen, und den Ihren Obrigkeiten 
gebührenden Gehorfam nicht aus den Augen 
zu ſezen x. 

Bor einigen Tagen find g Bauern gefchlofs 
fen eingebracht worden. an fpricht vom 
Strang und Schwerd gegen die Unruhigen, 

} Konden, den 3. Horn. 

Ein fihtbares Zeichen, daß wir feinen Krieg 
befürchten, ift die befchloffene Verminderung 
ber Anzahl unferer Matrofen, welche für 
das gegenwärtige Jahr auf 10000 gefezet 
worden, deren Unterhaltung goo taufente 


 Pinnd Sterl. Fofler, 


— — 


Solb mit den Maratten in einen Krieg ver 
wickelt werben. Da unſere Handlungsge⸗ 
ſellſchaft ein Bündnis mit leziern errichtet 
bat, fo wird fie Ihnen auch Hilffe leiſten muͤſ⸗ 
fen, wobel es Gelegenheit geben kann, die 


an unſeren DOffiztren veräbten Graufamfei: 


ten des Zippo zu rächen, 

Der biöherige Ruffticde Gefandte iſt im Bes 
griff nach Prieröburg abzureifen, An feine 
Stelle erhalten wir den Prinzen von Bara⸗ 
tinsty, 


Wien, den 3. Horn, 


Privatbriefe aus Eonflentincpel melden, | 


daß das Grängberichtigungsgefchäft nicht zum 


beften von Statten gehen wolle, indem man 
den Miniftern der Pforte aufs neue fehr wi» 
drige Geſianungen gegen die Katferl, Könf» 
glihen Forderungen beigebracht habe, Auf 
dir von dem Internentlus Freiherrn von Her» 
bert eingegangene Berichte wird au ein ge- 
heimnisvoll:d Stilichweigen beobachtet. Die 
Pforte, hetßt es Übrigens in obigen Privat: 


berichten, wolle zwar bie und da die Gränze _ 
berichtigen, aber feine ganze Länder heraus» | 


geben, Dem Baßa von Albanien wird zu 


Eomftantinopel die Abſicht zugemuthet, daß | 
er ein geheimes Verſtaͤndnis mie der Krpus | 


blik Venedig habe, fih in Albanten un: 
abhängig zu machen, wozu ihm die Repu⸗ 
bit 2 Schiffe mit Munttion äberfandt habe, 
Der Preußiſche Monarch hat der Pforte 
antragen loffen, daß er auch Gonfule in der 
Moldau und Wallachet halten wolle, unter 
dem Borwand, daß er alle Jahr viele Re, 
montepferde darin auflaufen laffe. 


Die Wollachen haben In einer andern Ecke 


von Siebenbürgen newe Unruhe angefangen, 
Einige taujend derſelben haben ſich zufam: 
men verſchworen, dem Horla entweder zu er⸗ 
jdjen oder feinen Tod zu rächen, 


Sranfenthal, ben zo, Hort. 
Bereits fer 10 Jahren befichet in hleſi⸗ 





| 


(Co) 
Nach Briefen aus Oftinbien wird Tippo» Mi ger Stadt ein 
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gut eingerichtetes Armenlu⸗ 
flitur, wodurch nicht nur alles bettein obs 
ve Zwang abgefellet HM, fondern auch die 
Urbeitfamkeit ungemein befbrbert wird, - Dies 
fed Armenweſen verwaltet das Urmenamt, 
welches aus einem Vorſteher und drei Bei. 
figern der drei verſchledenen Gemeinden bes 
Rehet. Die in einem befondern Verzeichnis 
fe bemerkren ganz alten, gebrechlichen, und 
jur Arbeit unfähigen Armen bekommen als 
le Samftag ihr deſtimmtes Albmoſen; die 
jungen, gefunden, und Arbeitsfähigen aber 
muͤßen jedesmal ein Zeugnis vorlegen, daß 
fie und Ihre Kinder die ganze Woche hindurch 
ber Arbeit obgelegen haben, Ohne dieſes 
Zeugnis befommen ſie nichts und dörfen auch 
ulcht detteln. Die armen Kinder muͤſſen 
Dormittags in die Schule gehen, worin fie 
unentgeldlich unterrichtet werden, Nachmit. 
tage aber der Arbeit obliegen, die fie in eis 
nigen Fabriken erhalten, Der Verdienft wird 
ben Eltern zu ihrem Unterhalt nicht aufge» 
rechner, fondern folde befommen zur Ancl« 
ferung und Aufmunterung das Allmoſen als 
wenn ihre Kinder nichts verdienten, Dies 
fes Inftitut, welches eigentlich mit nichts 
angefangen, hat ſich zum Lob der biefigen 
Srvohner dich das Allmofen fowohl, als 
durch befondere milde Beiträge, nicht nur 
fo lange ſtandhaft erhalten, fendern auch, 
bermög nachfiehender diesjäßriger Bilanz, 
merflich gebefferr, 


, fl. Mm 
Dervormjährigelietto Saldo war 1969 10 

! Die Einſammlungen = .720 57 
Die befondere Einnahm » 446 4 


. Eumma 3136 11 
Die vormjährige Yurgabe 


an Allmoſen .» 863 56 
bleibt vorrächig · 2272 15 


Heidelberg, den 13. Horn, 


Mittwoch den 16. dieſes Nachmittags um 
3 Uhr wird bie Kurptälzliche dkonomiſche 
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Geſellſchaft ihre omrme Verſammlung 
halte, 
— I 


Karl Theodor von Gottes Gnaden 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober 
und Miederbatern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaß und Kurfürft, zu Glilch, Cleve und 

Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 

Shrft zu Moͤrß, Marquis zu Bergen ops 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, ber 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
fein ꝛe. ꝛc. 

Nachdem Franz von Robles ein Sohn des ver: 

ftorberen Sekretär bei unferm Kurpfälzifchen 

Hofgericht ohne Rucklaſſung ehelider Erben 

und ohne lezte Willeosmelnung dahler ver: 

ſtorden; als laden und fodern Wir deſſen [dom 
geraume Zeit von bier abweſenden Bruder Jo⸗ 
hann Martmilian Rutger von Robled, oder 
feine allenfalls nadhgeloffene eheliche Keibes: 

Erben zu Empfang diefer Erbſchaft dergeftalt 

biemit offentlidh vor, daß er oder deffen ehe» 

liche Xeibederben von nun an innerhalb drei 

Monaten wovon 4 Wochen für die erfte, 4 

Wochen für die zweite, und 4 Wochen für 

Die dritte Friſt hierdurch beflimmet wird, ent: 

weder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Be 

vollmaͤchtigte dabter erſchelnen, und ihr Erb: 
recht vorbringen und beicheinigen , fonften 
ober ermärtigen follen, daß nah Verlauf 
obig beftimmten Friſt felbige nicht mehr gehd 
rer, und die Erbichaft ohne Caution an bie 
ſich gemeldete nächfte Anverwandte folle ab- 
gefolget werden ; urkundlich Unfers hlevorge 
dructen Kurfürfiliden Regierungs : Kanzlet 
grbferen Juſiegels. Mannheim den 11. Jaͤn. 


KurpfalzRegterungsrarbs Praͤſi 
dent, Bizepräfident, Bizefanz 
ler; geheime und Regierungs 
Raͤt he. 

Frelherr von Venningen. 


She 
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nn — — — — —— e — 


— — — —— — — — — — 


| 
| 





yo 
4 


— — — — — — — 





2. 

Das Wirthshaus zur — Reiter, wird 
den 17. Gebr, bei dem Weinwirth Mayer im 
Karlöberg, zu zwei Theilen, offentlich und 
fretwilltg verftelgt werben, welches den Lich» 
habern andurch bekannt gemacht wird, Mann⸗ 
helm dem 11. Febr. 1735. 


2 

Nachdem bei jüngfter Verkündung ber vom 
Kurfürftl, Hochlodl. Hofratb fub dato 18. 
des vorigen Monats anbero erlaffenen Reſo⸗ 
Iution der Anwald des Tit. Ignaz Grafen 
von Areuth, Kurfürftl. Pfalsbatertichen Lande 
richtern zu Grayſpach und Pflegern. zu Mon« 
beim, dann des Graf Dauntichen Infanterie 


‚ Regiments Unterlieutenant untertbäntgft ges 


beten hat, alle und jede Tir. Graf von Kreu⸗ 
thlſche Glaubiger, was es immer für welde 
feien, und was für Forderungen felbe an ihn 
Tit. Grafen von Kreuth iomohl wegen Gros» 
värterlid» und vätterliden,, als eigeneu de- 
bitis nachzuſuchen vermeinen möchten, insge⸗ 
famt ohne Ausnahme per publica proclama- 
ta verrufen zu laffen, man auch ſoͤlchem pe- 
tito anmit willfahrer haben will; fo werben 
fämtliche fowohl Tit. Marquard als Ignoz 
Graf von Kreuthiſche Glaubiger, und ihre 
habende Forderungen bei der dahler goaͤdigſt 
deroidneten Reglerungs » Commißton vorzus 
bringen und zu Itquidiren, euch auf das Wel⸗ 
tere Rede und Autwort zu geben, auf ven 
15. Febr. fommenden Jahres um fo gemtifer 
vel in perfona, vel per Mandatarium fa- 
tisinftruetum bei der allhiefigen Regierungs⸗ 
Kanzlei gebührend erſchelnen, und anmit vors 
geluden, ald nad Verfireichung dieler per- 
emptorie & praeclufive anggiezten Tagsf ahrt 
der außbleidende Creditor ipfo fa&to präcus 
diret, und feiner Forderung verkufliget auge⸗ 
ehen werdın folle. Neuburg au der Donau 
ben x7. Decemb. 1734. 
Kurfürftl, Regierung. 
Karl Freiherr von Hartmann, Vorſtand. 
Wall, Sceret. 
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Num. XXI. 
Mitwoch, ben 16. Hornung (Febr.) 1785. 








Mauchen, den 11x. Horn, 

e. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben den Freiherm 
von Gumpenberg auf Beyerbach, und 
den Marimillan Anton Relchsfrelherrn ven 
Leyden auf Affing, Berg, Eſſenbach, und 
Mattenbofen zu Kurfürfil, Kammerern gnäs 
digſt ernennet. Auch ift am ı. d. der Graf 
Joſeph von Lelbelfing, Kurkdllniſcher Kaͤm⸗ 
tmerer, als der Zeit der aͤlt⸗ ſte des Nameus 
und Stammes deren von Leibelfing Ramiſcher 
Linie zu rechten Manns undErbichen mit dem. 
Truchſeſſeuamt In Niederbatern jamt all dei: 
fen Eiern, Nuzungen, Rechten und Gereb» 
Bade r 0» und +. wie 'ols 
che von Alters bei dem männtihen. Namen 
und Geſchlecht deren von Reibelfing Herkom 
mend, ex.nova gratia guäsigft belehut wor⸗ 
den. Fernerd haben Hoͤchſtdieſelbe den dis 
herigen Hoſt ammeriekretaͤr umd gehelnen Kan⸗ 
jelliſten Mathias Fran, zum wirklichen Rent: 
deputatlonsrath und Maffler zu Straubing 
angeftellet,, den Karfuͤrſtlichen Mautbeamtren 
gu Mauthauſen Fran, Raver Spingruber aber 
zum Kurfürfilihen Rath gnädigft ernanar; 
desglelchen den Foh. Karl Harter zum Maut. 

rechnungs⸗FJuſtifik anten dahler erhoben, 


Wien, den 5. Horn. 

Die zu Ausfuͤhtung des groſen Projekts, 
Ungern nah Deutſchem Fuſe umzumodeln, 
nmiedergeſezte Kommlßton faͤhrt In Bearbei 
tung dieſes Gegeuſtandes mit Rieſenſchrliten 
fort. So gros bisher die Hinderunlſſe waren, 
bie ſich ihr fait bei jedem Schritte entgegen 
ſtellten, fo ließ fie ſich doch micht Im gering. 







I] Memiere machen. Sobald als dieſes grofe 
| | Werk vollendet ſeyn wirb, will der Monarch, 
| bem Dernehmen nad), einen allgemeinen Uns 
' gerlichen Reichötag halten, Hundert taufend 
ı Mann ſollen dabei paradiren. — Was bie 
+ Holäuder » Ungelegenheiten betrift, fo erhält 
ſich Die Sage noch immer, daß ein Kongrefi, 
‘ feld In dem Falle, im Vorſchlag fel, wenn 
‘ Holland die vorläufige Ybrrertung von Mar 
Aricht- au Genugthuungẽ ſtait zugeben ſollte. 
| Feruer beharret man noch immer darauf, daß 
| . dleſer nn zugleich die —* — 
Sroberꝛegs von Toslane mi 
B nie wutetcht — dr Madfsige in dieſe 
‚ Würbe des jungen Erzherzogs Franz aufge» 
macht werden dürfte. Als den zweiten Punkt 
wollen einige die Eruenuung des regierenden 
Herrn Herzogs von Würtemberg jur neunten 
Kurwuͤrde annehmen, als fi) einige 
' groie Hoͤfe beſonders verwenden follen, 

Das Theater am Kaͤrntner Thore, wel⸗ 
ches viel geräumiger iſt, als das ſogenaunte 
Nazionaltheater, wird auf höcdken Befehl 
ganz wen hergerichtet werben, mıd Eirafılg 
anftatt bed andern das fogenannte Naztonals 
theater feyn. Die Roflen find auf 30 tau⸗ 
(end Gulden angefblagen worden. Auf dem 
| —— Hoftheater hingegen ſollen künftig 

blos waͤlſche Opern gegeben werden. 

Eines Laternen Anzuͤnders Weib von der 
Vorſtadt Hundethurm If geflern vom 4 Kin⸗ 
dern, durchaus huͤbſchen Maͤdchen, entbumden 
worden; fir find aber zum Leidweien der hof⸗ 

- fenden Mäunermelt fchon ſaͤmtlich verſtorden. 

Sie brachten indeſſen doch einen Mangel mis 

T : 
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auf die Welt, und biefer war, daß alle vler A 


nur 4 Fing · t an jeder Hand, und nur 4 Ze⸗ 
ben an jedem Zufe harten, Ein Wundarzt 
bat bie Erlaubnis erhalten, diefed feltene Nas 
turfpiel In Weingelſt aufzubewahren, 


Rom, den 22. Winterm, 


Se. Kathol. Mai. haben Dero biähertgen 
Agenten am biefigem Hofe, den Ritter Ayar- 
ra, zum besollmäctigten Mintfler an die 
Stelle des verabichtederen Grosborfdafters, 
Herzogs von Grimaldi, mir einem Gehalte 
von 12060 Ecubl dahler ernennet. Gel» 
pem Borgänger aber iſt ein Ruhegehalt vom 
12:00 Studi angeriefen, — Das nun fon 
2 mal verſchobene Eonfifiorium fol ganz ge 
void auf den 14. tnftehenden Monats gehal 
sen werden, und In demfelben die laͤugſt ge» 
wuͤnſchte Karbinalebefdrderung vor ſich geben. 
Die Prälsten Rimtnaldi von Zerrara, De 
&ant der Mora, und Maffet, Dedanı der 
Pabfll. Asmmerclerifet, haben vom dem beil, 
Vatier das Wort erhalten, tof fie Karbind 
le werden, und fidh dies falls Im gehörige Vor: 
dereitung ſezen ſollten. 


Verſailles, den 2. Horu. 

Es iſt an dem, daß bie Obriften Ihre Be: 
Befehl⸗ beto.nnıen follen, Man redet nichts 
defioweniger richt ſtaͤrker von Krlege, als 
vorbin, Die allgemeine Meinung IR diefe, 
daf die Holländer ſtark genug ſelen, ſuͤr eſes 
Jahe Den Angriffen allein-zu widerſtehen. 
Dina mis tür fie aücin geſchehen die grofen 
Karl. Zurüftungen. Fraukreich werde dem: 
nad) bis ouf weitered, das heißt, bis zu Ent- 
widlung ter gröfern Plane, die man dem 
Kalſerl. Hofe zutraust, ein bloier Zufchauer 
verbleiben, 

Der Grosbotſchafter Sr, Rat, Mej. glaub 
te vermichenen Abend von dem lejten Dale, 
welchem er Hahlr beigewohnet, ausju:uhen; 
wie er aber nach Haufe kam, fand er Packe 

te, die in ber naͤmlichen Nacht augelommen 
waren, weswegen er augenblidlich nach Ver: 
fatlles reifen mußte. 
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Parls, den 6. Horm; 

Die Stände der Provinz Bretagne finden 
das Werk des Herrn Meder aufferorbentlich 
anftdftg, befonderd In Anſehung Ihrer Privt» 
legten, weswegen fie einem ihrer Mitglieder 
den Yuftrag ertheiler, dasfelbige gemau zu 
prüfen, und Bericht darhder zu erſtatten. 
Zu gleicher Zeit that auch der Generalpros 
curator von ſich felbft dem Parlenient die Au⸗ 
jeige Davon, und begehrte beffen Herabwuͤr⸗ 
Digung und Unterdräcdung aus folgenden 
Grünten: 1) meil ed ven Gefezen ded Bits 
cherhandels zumirer fel gedruckt worden. 2) 
weil es den Privilegien der Provinzen Nady» 
tdeil dringe, auch die geheimen Geſchaͤfte der 
Adnitnifiratton und Äberbaupt die Gehelnmife 
fe des Staats ohne Moth verrathe, 3) Werl 
15 den Adnig gegen feine treuen Diener befan» 
ge, Indem es das Herz bed Monarchen ab» 
tehre,mte biöher, die treuen Dienfle mis Gna» 
dengebalten u. dgl. zu belohnen, 

Laut Briefen ous Boulogne vom 2). v. 
M. baden die Erurmmiode videit nur ben 
Hro. Pilarre an feiner groirm Luftrelfe ver⸗ 
biacert, fondern auch feine berelid dazu ges 
machten Auftalten in Unordnung gebracht, ja 
gar feinen Bullen beinahe zerriſſen. Noch 
weit betr htlichern Schuden ader haben diefe 
Wirde auf ber See verufachit, | 

Der in Holländtiche Dienfte gehende Graf 
von Maillebots iſt ein Sohn d-& beräbmren 
Feldmarſchalls, deſſen Zeidzüge In dem Kıles 
ge ver vierziger Jahren demfelben einen Piaz 
unter deu tapfeıften Generalen biefed Fahr» 
bundertö eingeräumer haben. Er führte da⸗ 


‚mals ſchon feinen Sohn zu jenem Ruhme an, 


beffen derſelblge In dem Kriege der fünfziger 
Jahren kr verdientem Moierheilhaftig ward, 

Dermalen bar ſich der Wind wieder nady 
Krieg gedreber; ob ſchon nicht glaublich iſt. 
daß wir in dem erſten Jahre gleich Thell dar⸗ 
an haben werben, 


Niederrhein, den 12, Horn. 
Die Geueralſtaaten Haben auf die leiten 








= 
Vorſchlae Sr. Kalſ. Mai. die flandhiafte & Man fieht dat Krelsſchrelben in Betreff der 


Antwort eriheilt, daB fie zwar Depurirten 
nad) Wien fenden wollten, ollein blos um 
die vermeintlihen Auſpruͤche Sr, K. K. Maj. 
zu prüfen und zu regultren, kelnes weges aber 
wegen ber vorgeblichen nicht wirklichen Be⸗ 
leivigung Abbiite zu thun. 

Die Unruhen xehmen bei den Batavern 
fehr überhand. Die Republil befiehet nur 
noch dem Namen nad; es iſt Feine Unlon 
mehr, Beine Frelhelt; der geharuiſchte Mann 
bat feine 7 vereinigten Pfelle gegen jein et: 
gen Herz gekehret. 

Ein beliebte Deutſches Blatt hat bie 
von und mitgerheilte Rachricht von dem 
Vorfalle des gegel elten Burgers zu Leiden, 
deffen Strafe auf den zuräd fallen foll» 
te, ber ihn hatte gelleln laffen, einen Zmel» 
fel geäuffert; well es nicht audgedrudt ge» 
meien, ob die Strafe von Obrigteitd wegen 
auferleget war: denn wenn diejed ulcht waͤ⸗ 
re, fo müßte es ſehr auffallend feyn, daß je: 
ber Lumpenhund, wenn er fid) uur zu den 
fogenaunten Parrioten gt, ſolche Strafe 
diftiren Fönne, Wlerdings war fie ed von 
Ddrigfeits wegen, befonderd aber von dem 
Hofft - Offizter, dem auch hernach insbeſon 
dere die bekannte Genugthuung zu leiſten be- 
fohlen worten, 


Prag, ben 8. Horn. 

Auch bei uns fangen die fündlichen Selbft: 
morde an Mode zu werden. Dieier Tage 
erhieng fich ein junger Mann, der die Nacht 
pavor munter geanzt und geſprungen hatte, 
— Ein anderer geiwicter Jüngling lag kraut 
bet den Barmber igen, Wan wartete einer 


gut und lies ihm mehr Freihelt, weil er fih | 


ordentlich hielt. Auf einmal wandelte ihn 


der Geift der Shwermurg an, fobap er fi | 


nackt aus zog und vom dritten Stod auf die 
-Baffe hinab ſtuͤr zte, wo fen Kdrper in Stüs 
cken zerſchmetterte. — In —— er 
bieng fi ein Ehmann, dem fein Weib auf 
einıgal zwei Kinder gebar, 


ol 
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Abaͤnde ung te: neuen Begräbnisart, worin 
Se. Mai. jedem ben freien Willen laffen, ſei⸗ 
nen Körper früber oder fpäter verweſen zu 
laſſen. Indeſſen bletbt die Verordnung, daß 
bie Lelchname In leinenen Säden und mit Kalt 
der Erde übergeben werden follen, dennoch 
befteben, 


Srelfing, den 8. Horn. 
Nachdem bei unferm Fürften Btfchoffe zu 


‚ Unterftügung bed Difpenfationdgefucbes in 


dem Gebote ber vier,igtägigen Faſten für ge» 


genwärriges Fchr fo wichtige Gründe vorges 
ſtellet worden ; fo haben ſich Se. Hochſuͤrſil. 
Gnaden bewogen gefunden , in befagtem Ge» 
bot dergeftalt zu difpenfiren, dag vom Sonn. 
tage Juvocavit anfangend dis auf den Palm⸗ 
fonntag ausſchlleßlich, aub Mitwoch, Frei⸗ 
tag uud Samſtag ausgenommen, jedermann 
ohne Gemwiffentängftigtelt der Fleiſchſpelſen 
Mittags und Ubendd, jedoch dergeſtalt ſich 
bedienen möge, daß denjenigen, die ſouſt zu 
faften ſchuldig find, auffer den Sonntagen, 
an denen jedem eine zwelmalige Sattipellung 
freiſteht, unter Tags Feine Speife zu ſich zu 
nehmen, zu Abends aber die bemill 
Fleiſchſpeiſen nur auf Urt einer mädtgen Eols - 
lariou hr —— Foren — Beſe⸗ 
zung des Tiſches mir Flelſch⸗ und Faſtenſpei⸗ 
fen zugleich eruſtlich unterſagt IR. 
I, 
Das Wirthähaud zur goldenen Leiter, wi 


den 17. Gebr, bei dem Weinwirth Mayer im 
Karleberg ,. zu zwei Theilen, offentlich und 


freiwillig verſteigt werden, welches dın Lieb⸗ 


haberun andurd) befarmt gemacht wird, Mann 
heim den ız, Febr, 1785. 


2 N 
Freitags den 18. laufenden Monats Febr, - 
Nachmitt. 3 Uhr werden zu Lambsheim 1350, 
und ben gleich Darauf folgenden Samſtag als 
den 19 nämlichen Monats früh um 10 Uhr 
zu Grod.Miedgshelm 356 Gebumd herrſchaſt⸗ 
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Yyoc 


Tihes Zehend · Stroh verſchledener Gattung, 4 


mit Vorbehalt gnaͤdlgſter Kameral: Ratifica⸗ 
tion, und des ausdrädlichen Verbotts der 
auffer Landes Verbringung offentlich verftet- 
get; im welch beiden Orten und der beſtimm ⸗ 
ten Friſt die Steigliebhaber fi alfo einfinden 
mdgen, Freinsheim den 9, Gebr, 1785. 


3. Rn 
Da bie Tit. Koplizikbe Gefchwifter jenes 
Mn Heldelberg in der mittleren und Haupt» 


Rrafe neben dem Schwanen gelegene dreifidctt- | 


ge und mwohlconditionttte Wohnhaus, famt 
einem daran fiehenden breiftdcfigen Haus ger 

en die untere Strafe, mit Stallung für zwet 

ferde, Hof und 2 Kellern umter den Haͤu⸗ 
feru verſehen, auf den erſten nächitommen- 
den Monats Merz Nachmittags 3 Uhr offent: 
lich an den Meiflbietenden In Heidelberg wol» 
len verfteigen laffen ; als machen fie es (ämt. 
lich dazu Lufltragenden hierdurch befamnt , 
und Formen nad) Belteben des Steigers 1100 
Gulden, auch etwas mehr gegen erfle ger 
richtliche Verſicherung darauf fliehen bleiben, 


4 
Die auf den 22. Hornung Nachmittags 


— —— — ——— —— — — 


gegen 1 Uhr dahler beſtimmte Verſtelgung der 


Stadt angehdrigen, Mich⸗ell laufeuden Jah 
red mit 4 bis 500 Stuͤck Schaaf zu beſchla⸗ 
genden gemeinen Wald, mir dem Genuß 
Kumlicher Wohnung, Stellungen und zuge» 
börigen Wieſen, wird denen Licbhabern zur 
Nachticht und Steigung auf annehmlih. Ber 
inguiffen erdffnet. Hilsbach den 5. Horn, 


1785- 
Kurpfalz; Amt, 


5+ 

Nah Kurfuͤrſtlich Hochlöblicher Hofkam 
mer guädigiten Eutſchlieſung, fol der bei da: 
‚biefiger Kellerei vprräthige Reds⸗ oder Kohl» 
foamen beftebend in 122 Malter 4 Simmre 
vermittelft aufgertelltem Probmalter auf da» 
biefigem Fruchtmarkt offentlich In gross und 
kleinen Parıhien verfieiget werden, wobei 


— — Le — — — 
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den Stetgern die 6 ſtuͤndlge Frohndfuhren zu 
fotten kommen, ald welche fünfılgen Freitag 
als ben 18. dieſes Morgens 10 Uhr ſich ein» 
finden fünnen, Kreuzunach den 9, Hornung 


1755. 
Kurpfalz Truchiäg : Kelleret. 


6. * 
Bel dem Serzogl. Zwelbruͤcklſchen Hofgaͤrt⸗ 
ner Martin Eſſer zu Rohrbach ſind gute 
Augsburger und Darmſtaͤdter Spargelpfian⸗ 
zen zu haben, die dreijährigen zu 2 fl. und 
die zweijährigen zu ı fl. zo fr, 


- 7. 

Es iſt in Gemäshelt Clementifimi Re- 
feripti d. d. Wänden am 4. Sept. vorigen 
Fahre dem Ort Waldmichelbach guädigf ver» 
hattet worden, jährlich 4 DVichemärkte zu 
halten, nämlich den erflen den lezten Dien» 
flag Im Hornung, den 2aten; dem zweiten 
dem lezten Dienflag im Upril den 26; ben 
dristen dem lejten Dienflag im Mai den 31. 
ben vierten ben dritten Dienflag im Jull dem 
zHten; und unter andern DBerglnfigungen 
denen Verkäufern ouf 3 Jahr lang die gänz» 
liche Freiheit von dem Syn. und Ruck zoli, 
dann Toauſſee, Zoll: und Pflafergeld,, und 
denen Juden indbe/ondere ſowohl ald Verkau⸗ 
fer 3 Tage lang von dem gewöhnlien Xas 
ſchengelelt und ſonſtigen Abgaben, wie fie Nas 
men haben mögen, die gaͤnzliche Freiheit zus 
gefichert „ minder nicht iſt denenfelben geftat- 
tet. auf denen Morkt und übrigen 2 freien 
Tägen eine Juͤdlſche Garkuͤche aus eigenen 


Mineln und Glaubensgenoffenen ohne die 


mindefte weitere herrſchaftliche Abgaben, als 
bed gewöhnlihen Ohmgeldes von dem vers 
sepfenden Getränke, anzulegen; fämtlichen 
Viehhaͤndleru wird dahero ſolches mit dem 
Auhang offentlich bekannt gewacht, daß we⸗ 
r guter Ordnung , und fonfliger Bequem» 
ichkeit alle gehörige Vorſorge getroffen were 
den, Lindenfels, deu 31. Jaͤn. 1785, 
Kurpfalz Oberamt. 
orlock. 
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Zeitung 


ESamſtag, den 19. Hornung (Febr.) 1785. 








ar Hambarg, den 10. Korn, 


E31 meldet aus Berlin, daß Herr von 
Gaffron, biäheriger Reſident Sr, Preuß, 
Maj. zu Konftantinopel, von diefem Poften 
adgerufen, und ald er zu Berlin zurbd an. 
mmen, in Berbaft gezogen und nad) 

m gebracht worden je. Die eigent⸗ 

liche Urſache felries Vergehens iſt nicht be- 
kannt. Man mußte aber, daß Se. Mai. 
laͤngſt unzufrieden mir ihm waren, und den 
Herra. Diez am feine Stelle ern.mmmt hatten, 
Es jeigt ſich nun je länger je mehr, was 
Mußland durch den Befiz der Ktimm gewon⸗ 
wen bat. Es kann durch den erhaltenen er: 
leicht erren Schiffdau die g’dite See macht wers 
den, in praͤchtiges Kriegsſchiff um das 


andere wird in den dortigen Seehäfen ſertig. 
Dieſes erröget aber auch das Mißtronen der | 


Türken bis zum höchften Grad, fo daß fie auf 
Mittel finnen, das ſchwarze Meer für die 
Schiffahrt aller Natlonen gaͤazlich zu der: 


fehlteien, ihr eigenes &eeweren aber deflo 


mehr zu erheben, wozu der kluge Kapträn 
Baffa durch allerhand gute Einrichrangen jehr 
behiiflich it. Unter ſolchen rühmer man eine 
Alademie der Marine, welce eigentlich et» 
che Zranzdfiihe Ingenieure zu Konflanıino 
pel angeleger haben, 


Gleve, den 15. Horn. 

Bald wird man Holland zu gleider Zeit 
als eine Republik und auch als eine Monars 
chie erbliden, und dabei pie Untertbanen der 
Generatftaaten von den Unterthanen des Prin- 
gen von Dranten unterfpelden, Indeſſen daß 
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——— —— —j — 


| 





| 


| 


* . 


— — —— — — 
— 


jene von diefen Parthelen, welcher die Ehre 
und Wohl Ihres Watrerlandes lieb und 
werth find, ſich bemühen wird, den Le» 
bein abjubelfen, wird die andere foldye zu 
vergröfern ſuchen, und de » :tnd wird vor 
den Mauern feyn, ehe man ſichs verſiehet. 


Parls, den 6. Horn. 

Dem Grafen von Maillebols iſt eine an« 
ſehnliche Summe Gelds aus Holland übers 
madır worden, Seine-Legion, die er den 
Holändern zuführet, wird fir dur die gu» 
te Auswahl der Unlform fchdn ausnchmen. 
Eigentlich haben Se, Preuß. Maj. den Hol⸗ 
ländern bieien Feldherrn empfohlen. Denn 
ols fie bel dem Monarchen um den General 
Möllendorf anhlelten, lies er Ihmen antwor- 
ten: er bräuchte Ihn felbit; fie follten aber 
bei dem Kdnig in Frankreich um den Matlles 
dols anhalten, der ſei such ein brafer Ge» 
neral. — Aus der Provinz Auvergne find 
osnlängft viele Meulthiere für die Feldgeräth- 
ſchaſten angekommen. Balenctennee, Rüffel 
und andere Pläge werden noch flaͤrker befrftiger. 

Ein Weinhändler, welcher die Gewohnheit 
batte, den gerihtlichen Verbören, und bes 
fonder& wenn Webelrhäter gefoltert wurden, 
zuzuſehen, war neulich aud zugegen, daz 
Mörver wegen verhelter Angabı ihrer Mit« 
ſchuldigen gefoltert wurden. Als erfihr na⸗ 
be hlaju tratt, fehlen ſoſches den einen Kerl 
zu verdriefen, fo, daß er laut zu jelnem Ra» 
meraden fagte, ſiehe da unfern Kameraden, 
jaja er ifiö. Der Weinhäncler erblaßte in 
die Refzen; man ſchoͤpfie Argwohn, bihielt 
ihn in Verwahr und lied ihn bewachen. Als 
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die Sache zu ernflhaft wurde, geftanden end⸗ 
1 die Boͤſewichte, daß es eine Heine Ra— 
che geweſen, tie fie andem Manne auszuüs 
ben gefucht, Indem es fie geärgert, daß er 
ein Vergnügen daran gehabt, fie martern zu 
leben; ſo eine graufame Neubeglerde müßte 
befiraft werden. Der Dann bar ſich intel: 
fen tie Sache dergeflalt zu Gemürbe gejo- 
gen, dep er krank wurde und In etlichen Ta- 
gen farb, 
Nichts wird trauriger und elender geſchil⸗ 
dert, ald der jezige Zuftand unferer Ungele- 
genbeiten In Oftindien; dagegen erbebe ſich 
Der EngeDändtiche zu augeuſcheinlicher Groͤſe. 
"Ein Reijender. verfiert : die Engelländer 
feien dergeſtalt Meifter von den drei Haupt« 
küften Zutiers, daß die Franzoſen, Hcllän» 
der und Dären nur eine Fleire Rolle gegen 
jene daſelbſt ſplelen. Die Hand fung der er» 
flern erfirede fi von der nördlichen Küfte 
E:somardels bis ars rothe Meer, und bis 
ta Shiva und Japan, Der Gouverneur Ha» 
Rings iſt ein Enger Kopf, dem die Engel» 
Iäater vleles zu danten habın, und der fh 
eben deswegen die Verfolgung feiner Zeltge⸗ 
zoffen fu Indien zugezogen, weswegen er 


dermolen in Londen anweſend zu ſcyn fcheis | 


net — Tippo Said, diefer mächtige Na: 


bob von Inolen, fängt an wankelmuͤthlz zu 


zoerden, vorgebend, ed verbrieje ibn, daß 
Sranfreich ohne fein Wiſſen mit den Engelläns 
dern Frieden gefchloffen habe. 


Bruͤſſel, ben xo. Horn, 

Nach den Brieſen, welche Ihre Mai, bie 
Körigtn von Frankreich an Ihre Frau Schive: 
er Erzherzogin Eh:tfline K. H geihhri:ben, 
fieht es ziemlich friedlich aus. Andere Brie: 
fe aus Wien aber Elingen noch immer Fries 
geriib. Se, Kalſ. May. heißt es darin, ha 
ben die Vorſchlaͤge Frankreichs verworfen, 
und die Holländer itelnen auch gar nicht ger 
neigt zu ſeyn, ein grofes Opfer zu thuu, 

Mit Errichtung ungeheuerer Magazine In un» 
fern Prooingen wird now immer fortgefaße 
sen, ein ſichtbarer Beweis, daß noch welt 


* 


ol 


‚ Bauern beigetragen. 
hen jezt auch leichter von Stotten, 
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mehr Truppen, als die 12000 Manu , bei 
uns ankommen muͤſſen. — Au pa 
fiſchen Grängen nimmt man auch je länger je 
mehrere Zubereltungen wahr, 


Antwerpen, den 8. Horn . 


Aus ben Zubereitungen, „die mit Macht 
und Nachdruck auf allen Selten betrieben 
werben, iſt immer mehrere Wahrfchitnlichkeit 
zum Arlege, ald zum Arleden vorhanden , 
ja man will erfiern für unvermeidlich halten, 


Haag, den 13. Horn, wen" 

Laut fihern Nachrichten hat es Frankreich 
fo weit gebracht, daß vor Ablauf dreier Mo» 
naten feine Feindfeligkeiten von keiner Selte 


| audgeüber werben, wenn ed auch unterbeffen 
\ zu kelnem gürliden Vergleiche kommen follre. 
' Die Holländer hören auch bis dahin mit. den 


Ueberſchwemmungen auf, und von Kalferl, 
Seite er tfagt man allen Angriffen auf diejenl⸗ 


| gen Pläze uud Feflungen, wegen beren Er» 


halt ung die Ueber ſchwemmungen gemacht wers 


denmuͤſſen. — Indeſſen geben die Rüfungen 
. Ihren Gang ungebindert fort. 
u Vergen . op» Zoom ein Hauptmagay'n vom 


Wir haben 
Haber, Heu, Stroh und Brennhelz. Andere 


; Mogazine wersen zu Her ogenbuſch, Gertrus 


benturg, Gortum, Aruhelm und Doesberg 
engelegt. 
Die Regierung von Dort bat durch die 


Staudhaftigkeit der Burgermillz und Frei⸗ 


willigen viel zur Berubigung der empoͤrten 
Die Bewaffuungen ges 
In der 
Gegend von Gorkum fieht man feinen Schat⸗ 


' ten mehr von ber verbottenin Oranlenjarbe, 


Konden, ben 6. Horn. 
Diejenigen betrügen ſich, welche glauben, 
daß ed dir Stadt Konden gleichgültig fel, ob 
bie Schelde gefchloffen bleibe, oder gedffner 
werde. In lezterm Fall mäfte Aatwerpen 


' gänzlich wieder aufleben, und wer weiß nicht, 


welchen mächtigen Abbruch ed zur Zeit, ba 
Antwerpen in feinem Glanze war, ber hle⸗ 
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damald ro Antwerper Schiffe gegen ı aus 
Konten, x 

Naͤchſtens wird eine wichtige Parlements⸗ 
fizung wegen Sıland gehalten werden, worlu 
bet. höchfter Ungnade alle Glieder erfchelnen 
möffen,, welches einem jedem befonderd be» 
Fannt gemacht worden ff. 


Semlin, den 2, Horn. 


Die Auswanderung der Türken it noch 
Immer art. Die Pforte befinder ſich aufs 
ferdem noch in der unangenehmen Lage, daß 
die Gtlechen In dem ganzen Archipel ſich wet: 
gern, ben jaͤhrlichen Tribur zu bezahlen, den 
Ihre Nazlon feir 300 Fahren unweigerlich ent: 
richter hat. Dies iſt ein Anzeigen, daß fie 
vorbebäcpilich fid dem Ottomanni;chen Jo⸗ 
che zu entziehen fuchen wollen, 

Münden, den 12, Horn. 

Das Gerücht, welches ſich von einem zwi⸗ 
ſchen dem Kalſerllchen nnd hiefigen Hofe be: 
chloſſen ſeyn ſollenden Kändertaufc durch Die 
offentliche Zeitungsdlätter verbreitit bat, 
wird hlemit als ungegründet bemerlet. 

Mannheim, den 18. Horn. 


Unterm 6. d. M. haben Se, Kurfürfiliche 
Durchlaucht den Guͤlch · und Bergiiden Ge- 


ner, Exculpatoren Reinerum Kruchen zum | 


Gäld- und Berglſchen Hofkanzlei Advoka⸗ 
ten gnaͤdigft zu ernennen geruhet. 


Vermiſchte Nachtichten. 


Zu Meinungen ſtarb am a2, v. Mon, 
bie Prinzeſſin Phllippina Antonia von Sach⸗ 
fen Meinungen im 73. Sjabre ihres Alters 

Der regierende Reichögraf zu Wird Nun: 
kel Sienburg und Krichingen ac. habın. bem 
Kurpfälzifchen Wundarzt aus der Oberamts⸗ 
ads Stromberg, Andreas Wenzel, me 
gen feiner erprobten Geſchicklichkeit in der 
Wundarzueikunſt, den Karafter als Leib» 
Chirurgus mittelft zugejeadetem Patent ers 
!hetler, 
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figen Handlung gethan babe. Manzählte & Der an die Stelle bes Prirzen Salomon 


zur Regierung gefommene Ymeretiide Zaar 
David hat einen Abgeſandten nach Peters⸗ 


' burg geſchickt, und ſich und feine Naziou 


dem Schuz und der Zlusbarkelt der Ruſſiſchen 
Katferin unterworfen, 
Die Verglftungs geſchichte des Kalſ. Koͤnigl. 


| Garde Kopitan, Prinyen Gartorisky, hat 
ſich dahln aufg-fläret, daß es wegen einer 


Geldſache geweſen, indem der Prinz eine 


gro'e Forderung am jemand gehabt, davon 
| man fich vermurhlich durch fo eine verruchte 


That har entledigen wollen. Ein Kommers 
mädchen follte fie in einer Schale Schodolas 


be aufführen, indem er aber das Getraͤnk 


an den Mund fezte, reuete fie die That, fo 
daß fie auf ihre Knte fiel uad alled entdedtr, 


Theater »Nahridt, 

Das am verwichenen Dienftage dahler auf» 
geführte Luſtipiel: das Praͤferen;⸗Recht, von 
einem jungen Deutſchen In Londen verfaffer und 
der biefigen Naylonal Schaubähne Aberfandr, 
bat im Anſehung der Sprache, Neuhelt der 


Karaltere und Zweckmaͤßigkeit, Infonderheit 


aber durch die einfach gur geſchriebeno Wahre 
heit eines verberblichen Mißbrauches fo viel 


gewirkt, daß diefes Stuͤck dahler mit Bel⸗ 
fall aufgenommen worden iſt. 


1, 
Mir Verfleigung der von dem Kurpfälzte 


ſchen Odrifihofmelfter Reichegrafen von Haz⸗ 


feld ruckgelaffenen Waͤgen, Reurzeng, Aut» 
fen + und Pferdögeichier wird Fünftigen 
Dienftag den 22. dieled, Morgens halb zehn 


und Nachmittags gegen 3 Uhr fortgefahren, 


mit DBegebung der übrigen Verlaffenichaft 
aber den Tag darauf um die heflimmte Stuns 


| den, und ſo bis zur gänzlichen Beendigung 


angehalten werben, 


2, 

Da bie Tit. Koplizlſche Geſchwiſter jenes 
in Heidelberg in der mittleren und Haupt⸗ 
firaje neben dem Schtwanen gelegene dreifldckl⸗ 
ge umb wohlcondistonirte Mohnhaus, (amt 
einem daran fiehenden dreiſidckligen Haus ges 


— — — a — — — 
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Pfe de, Hof und 2 Kellern unter den Haͤu 
fern verfehen, auf den erften naͤchſtkommen⸗ 
den Monats Merz Nachmittags 3 Uhr offent · 
lich u den Meiflbietenden In Heidelberg wol» 
len verftelgen laflen ;. ald machen fie es fämt- 
Hd) dazu Lufitrageuden hlerdurch bekannt, 
und Finnen nach Belleben des Stelgers 1100 
Gulden, auch etwas mehr gegen erſte ger 
richtliche Verficherung darauf chen bleiben, 


3+ 

Es ift zwar allbereitö unterm 18. Mal 
1769 eine Eodletal, Eitation au all diejenige 
Olaubiger, welche an den damalen hier wohn⸗ 
haft gewefenen Burger und Bädermeifter 
Undreas Heier «ine Forderung haben, auser⸗ 
Lajfen worden; man hat aber In der Folge die 
förmlicye Liquldation mit den Ereditoren un> 
terlaffen, weil die damalige. Maffe zur Be⸗ 
‚friedigung deren Hypot hekglaudigern nicht 
hinreichlich war. 
Andreas Heler fowohl, als deſſen Ehefrau 


einiged neues Dermdgen dehler zugefallen, | 
und in der Folge noc ein Weitere eingehen | 
it wird, fo findet man ndibig.- all uud jede 


Heleriſche Glaubiger mit der Auflage auf den 
‚21. julünftigen Monats Februar neuerdings 
vorzuladen, daß dleſelbe Vormlitags um 9 
Uhr vor dies falls miedergeiezien Stadirathll. 
chen Commipion erſcheinen, Ihre Forderuns 
gen in rechilicher Art beicyetnigen, und über 
den Vorzug flreiten, auch die etwalze Mit 
derbindlichkeit der Heteriihen Ehefrau nad 
weifen follen; wobei deuen ausbleibend- und 
fidy nicht meldenden Credltoren ein ewiges 
Silllſchwelgen auferlegt werden wird, Fran- 
Kenthal den 22 Jaͤn. 1785. 
Kurpfalz Sıadtrath, 
Fleiſchbein. 
Orſollui. 


4. 

Sldilla Klauderin von Mongernheim iſt 
ſelt 70 Jahren, Johannes Seidert vor Wel⸗ 
uolöhetm ſelt 40 Jahren, Georg und Franz 
Anton Vooß von Dienheim ſelt 26 Jahren 
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gen die untere Strafe, mit Stakung für yoeiR 


Da aber inzwiſchen dielem 


en / 

& abweſend, ohne daß man ein oder des anden 
Aufenhalt in —3 bringen Fünnen. 
| Da nun die nächfte Anberwandte deren Ab» 
wefenden, um Berabfolgung ded unter Bor» 
mundſchaft fiehenden Vermögens angeftarden 
haben. Als werden erfagte Abweſende ober 
ihre etwaige Leibes er den anmit offentlich vor⸗ 
geladen, tm einer Friſte von 6 Monaten ent⸗ 
weder in Perion oder Bevollmächtigten zu 
erichetnen , in Entftchung deffen aber zu ge» 
wärtigen, daß man ſolches eines jeden An- 
verwandten, theild elgeuthumlich, thelld er» 
gaCautionem abgeben wisd. Alzel den 13. 


Dec, 1784. 
Kurpfalz Auöfautet, 
Babis, 






nn 


Die auf den 22. Hormung Nachmittags 
gegen ı Uhr dahier beſtimmte Verſteigung der 
Stodr angehdrigen, Michoell laufenden Joh⸗ 
tes mir 4 bie soo Stuͤck Schaaf zu beſchla⸗ 
genden gemeinen Wold, mit dem Genuß 
röumlicher Wohnung, Stellungen und zuge» 
bd:tgen Wieſen, wird denen Kiebhabern zur 
Nach icht une Steigung auf annehmliche Bes 
dDinaniffen erdffuet. Hilsbach den 5. Horn, 
1785- 
| Kurpfalz; Amt 

6. 


Da das Vermoͤgen bei hiefigen Burgerd 
und Kraͤmers Heintich Schmeulenärz zu Title 
gung deren wider thn eing · klagten Forderun⸗ 
gen unzureichend befanden wordem, jo werben 
alle deffelben ſowohl befaunte ald noch ohn⸗ 
befannte Glaubiger dergeſtolten vorgeleden, 
daß dieielbe am g März nächfihin dahler vor 
Stadtrarh entweder felbfl, oder. durch Bes 
vollmänrigte zu erſchelnen, und wegen der 
Unuirkiät Ihre Forderung und derielb-n Vor⸗ 
zug-dad Ndihlge zu verhandeln, Im Ausdiris 
Fupgsjell aber zu gemärtig.n haben, micht 
mehr. gebdret, ſondern gänzlich aufgefa loifen 
zu werben. Oppenheim am 19: Jaͤu. 1785» 

— Stadtrath. 


Emonds, 


— — —— ee 
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Verfolg der Nachrichten aus deu 
Haag, den 15. Horn. 

Dee noch am beſten denfende Provinz Groͤ⸗ 

ningen hat zur Vermehrung der Trup⸗ 

pen, zu Errichtung des Salmiſchen Eords 

and zu den Retjeloflen des fhnften Batalllons 

vorm Regiment Walde ı Million 568 tau- 
fend 368 fl. einswellen verwilliget. 

Das Verhdr ber eingezogenen unrubigen 
Bauern bat am Freitage und Samflage von 
4 Uhr Nachmittags bis Nachts 9 Uhr ges 
daufrt, Das erwartete Urthell ſoll aͤaſſerſ 
ſcharf ausfallen; man will mit Todesſtrafe 
verfahren, um einen rechten Schrecken Im 
Rande zu verbreiten. Wlleln hierdurch wird 
die Bührung noch viel heftiger werben, Wer 
welß, warum fi) alles auf einmal fo ge⸗ 
(dwinde zur Bewaffnung entichloffen, da es 
doch vorhin fo hart damit gehalten hat. 

Diefes Jahr iſt die Reihe an der Bürger: 
tömpagnle mit dem Oraulenfahnen, den ges 
wöhnlihen Malen dahler zu ſtecken, wozu 
ſchon grofe Worbereltungen mit Verfertigung 
der Stundllder und Stunipräche auf dad Haus 
Dranten gemacht werden. 

Wenn das Schreiben aͤcht iſt, welches un⸗ 
fere offentliche Blätter befannt machen, und 
welches dasjenige ſeyn fell, das Se. Königl. 
Maj. in Frankreich gleich nach der erfolgten 
Abbrechung der Unterhandlungen zu Brüffel 
ar Se. Kalſ. Mai, erlaffen haben; fo iſt gar 
kein Zweifel, daß und Frankeelch nimmer: 
miehr werde ſtecken Laffen. In dieſem Schrei. 
ben ſuchten Se. Allerchriſtlichſte Maj. auf die 
bändigfte Welfe und mis den freundfchaftlich- 
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ſten Yusdräcen den Monarchen Oeſterrelchs 
von feinem krlegeriſchen Vorhaben ab⸗ und 


nu den wieder anzufangenden Unterhandlungen 


zuruͤck zu briugen ; geſtehen übrigens offenher⸗ 
zig, daß die Hölländer nichts gerhan haben, 
ald was die Behauptung ihres ſelt andert« 
halb hundert Jahren beftehenden Rechtes, 
und bie Traktaten mir ſich bringen „ verheh⸗ 
tem auch wicht, daß wenn Se, Kail, Maj- 


auf Ihrem Vorhaben beharren, dasſelbige 


eine allgemeine Unruhe erwecken müßte; in» 
dem viele- Aalsdann in dem Fall zu 


ele Machten 
ſeyn glauben werden, ſich auf mdglibe Des. 


gebenheiten vorfehen zu muͤſſen. Se, Konlgl. 
Maj. wenlgſtens werben ſich nicht enthalten 
Können, eine Armee an ihren Grängen zu ver⸗ 
fammeln: denn fo wie Sie In feinem Falle 
bei dem Schickſale der vereinigten Provinzen 
glelchguͤltig ſeyn kdunten, fo könnten Sie es 
jezo um fo weniger ſeyn, ba Ste mit der Re⸗ 

ublik eine Allianz zu ſchlieſen Im Begriffe 
elem, wozu der Grund ſchon vor ben gegen» 
wärtigenStreitigkeiten geleget worden, Wärs 
den diefe wichtige Betrachtungen bel Sr, Kalf, 
Mo. Eingang finden, fo erbieten fih Se, 
Mai. alles mögliche zu einem ſchlcklichen Vers 
gleiche beizutragen, 


Anferdam, den 14, Horn. 


Man vernimmt von Aatwerpen, daß eins 
der Hanpthandlungshaͤuſer diefer Stade fu 
gänzlichen Zerfall gerarhen fet, 

Die Sache unſers Batterlandıs triumphi» 
rer endlich überall; alles bewaffnet ſich, alles 
vereiniget fich zur gemeluſchaftlichen Verthel⸗ 


digung. 
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4 
| ‚ Münden, den 17, Horn. 

Vermoͤg einer an das Kurfürfll. Kom 
merzkolle;ium erlaffenen hoͤchſten Reſolutlon 
vom 14. vor, Monats wird ven Seiten 
dieſes Kolleglums kund gemacht, daß alle 
in dad Kommerz⸗ und Confiskatlonsweſen 
ainſchlaͤglge Berichte und Erkibita allemal 
unmittelbar +ingegeden und Feine Anlagen 
mehr dafelbft angenommen werden, welche 
nicht von eirem recipirten Advokaten oder 
verpflichtet e Procurator verfaßt und unters 


ſchrieden, und der Tax bei x Rthlr. Strafe 


delgeſezt iſt. 
Wien, den 15. Horn. 


Es iſt für roͤthlg erachtet worden befamıt 


gu machen, daß mad geſchehener Unterſu⸗ 
&ung die zu Konſtantinopel auegemuͤnzten 
iafterfläche In vollommener Gleichhaltung 


mir den K. K. Silbermünzen dem Mittel | 


nach vicht höher ald auf drei und Ylerjig 
Kreuzer und amdertbalbe Pfenninge fle- 
ber. — Durch das nene Kommerzſiflem 
wird die Pforte manches brauchbaren Unter: 
shanen beraubt, Der Rigierung find diele 
Autmwanberir öufferfl millommen: denn «et. 
nige baden beträchtliches Wermögen, andere 
vlel Induſtrle. 

Weber Krieg und Friede laͤßt fich heute we⸗ 
nig mind jagen. Zu Frankſurt am Main 
werben grofe Unleibgefhäfte für Se. Kalf. 
Maj. gemacht, ein abırmallger Beweis, 
daß man auf Arteg denke, Zmwiichen. Wim 
und Petereburg wird noch Immer bad auf 
richtigſte Einverfländnis bemerket. Bor et: 
nlgen Tagen uͤberbrachte ein Ruſſiſcher Eil- 
dote Brlehicheften, mad deren Ubgebung er 
feine Reife 1:6 Relich weiter fortfezte. Den 
folgenden Zog wurde von dem Herrn Gros 
bot after Prinz Galllzin eine Note an die 


gebeime Hof: mn Kriegskanzlei abgegeben, 
uud hierauf von dieſer ebeufalls ein Ellbote 
abge ſaudt, ter den naͤmlichen Weg nahm. 
Neuere Briefe von Venedig deſtattigen die 
Nachricht, daß dort mit den Zuräfiungenelf 
sig fortgefahten werde, und Daß dieſes dver⸗ 


Jo 
A murhlich die Holländer gelte, indem bie Streis 


Pr 


tigkelten wegen Chomel und Jordan noch nicht 
autgeglichen worden, 

In Gtebenbärgen fahren die K. K. Roms 
miffarien mit firenger Umerſuchung des Auf⸗ 
Rlandes der Wallachen fort. Des Kalſers 
Maj. haben den bet dleſem Aufruhre faft gaͤnz⸗ 
lid um das Zhrige gelommenen Grundbeſi⸗ 
zern bie Zuficherung ertbeilen laffen, daß ber 
Koller, Schaz ihnen allen Belftand zur Wie⸗ 
derauibauung Ihrer Haͤuſer leiten würde, 
Verſchtedenen derſelben find ſchon wirklich bee 
trächrliche Summen ange wieſen worben, 

Zu Klagenfurt veripürte man am 31. Jän. 
nah Mitternacht 2 Karte Erpitöje, Gegen 
Morgen fiel ein ungehruerer Schnee, 

Der foͤrmliche Entwurf zu einer Veraͤnde⸗ 
rung mit ber Innern Werfoffung des Könige 
relches Urgern liegt nun dem Monarchen vor 
Augen. Diefed Reich fol gänzlich mit dem 
Reſt der Movarchie verbunden und auf giet« 
den Aus mic den Übrigen Kafferl. Stuaten 


geſezt werden. Der Kbuigl. Statthalterei» .. 


ron za Preddurg würbe ganz aufgebeben, 
das Reich In 8 Souvernements eingetheilet, 
und die Ungerifche Hoflanzlei bit. be zu Wien, 
ald dem Auſentihalte des Koͤniges. 

Ale Bataillonefleſcherer muͤſſen nach ti» 
ner neuen Verordnung hierher, um ein gane 
zes Fahr hindurch den praftiiden Kurſum 
zu halıın, Sie bekommen Retjegeld und ei» 
ne Zulage, 


Megensburg, den 13. Horm 


Wegen dent bevorfiehenden Eidgange ber 
Donau iſt die Berfügung getroffen, den Ort⸗ 
fihafren eine warnende Loſung durch Abftue⸗ 
rumg der Kanooen zu geben, Der erſte Schuß 
ge chieht, wenn fih das Eis hebt, der zweite 
bei eintretteuder Waſſerſchwellung, der dritte, 
wenn fid) ein Gebäude oder Ortſchaft in kenne 
barer Neth befinder, 

Ju Unzern if vor Weihnachten bei gefal» 
lenem auſſerordentlichem Schnee die Kälte 
noch heftiger geweſen, als in vorigem merd» 
würdigen Winter, 





eis 

Prag, den 15. Horn. 
Dom lezten Freitag auf den Sonnabend 
um 2 Uhr nach Mitternadt hatten wir Im 
biefiger Gegend eine halbe Stunde lang ein 
Donnerwerter von mirtelmäfiger Gewalt. 


Man ſahe Beinen Blis, und der Himmel war 
Das Rollen des Donnerd glich 


fterndell. 
bei weirem vwiähr dem Krachen und Knallen 
dr Sommermetter; eine merfwärbige Er» 
ſcheinung, die man Im SHornung zu hören 
niht gewohnt ff. 

Neulich fand man eine Welbsperſon In der 
Gegend ded Kloſters Dffeg tu elenden waſ⸗ 
ferfüchtigen Umſtaͤnden ſchmatend auf of⸗ 
fentllcher Strafe. Won der kloͤſterlichen 
Obrigkeit aufgenommen, wurde fie in ein 
Haud gebracht und verpfleget. Sie flarb 
aber bald, und «& enideckte ſich, daß fie ein 
Eoldatenwelb Proteſtantiſcher Religion ger 
weſen. Niemand wollte nun Sand zu ihrer 
Beerdigung anlegen, Der Selretär des Klo⸗ 
flerö uud der Koppellan aber lleſen folde 
durch dem Amtsknecht und einige Fuhrknech 
te veranflalten, Drei vorbeigehende Schul- 


fnaben griffen aus eigener Bewegung auch 


an. WIE fie gefragt wurden ob fied gerne 
thäten; antworteten fies recht gerne, das ift 
unfere Pflicht. Sie halfen in Vereinigung 
noch vieler Kinder die Babhre dis zu Grabe 
tragen und einſenken; X ſchoͤne Frucht der 


Normalſchulen und der Zerftremung des ſchaͤd⸗ 


lichen Religlonshaſſes. Viele under: Men 
ſchen waren auf dem Kirchhofe zugegen, da 
von keined Hand anlegen wollte, Der ganze 
Borgang wurde Sr. Kalf, Mai. ig Bortrag 
gebracht, Hochſtwelche den Beiehl ertheil 
ten, jeden der drei Knaben von Kopf bis zu 
Zus men zu kleiden, und dad Aufdinageld zu 


einem ip ſelbſt wählenden Haudwerke zu 


ſchenken; dem Sekretär aber für feinen zu 
Befolzung der hoͤchſten Generalien bezeigten 
Eifer , und dem Kateddeten, deffen zwecmaͤ⸗ 
figer Unterricht bet diefen Kindern eine fo gu · 
te Wirkung hervorgebracht hat, die aller- 
hochſie Zufriedenpeis zu erkennen ju geben, 


)oc 


en 95 
b alles dleſes f 
4 = — eſes offentlich und felerlich u 


Pariö, den 15, Horu. 

Man glaubt, daß die Obriſten blo ben 
15. inſtehenden Monats bei ihren Regimens 
tern eintreffen werden. Mir Vermehrung 
der Truppen wird noch Immer fortgefahren,, 
fo wie auch die Anhaͤufung der Mund. und 
Krlegsbedorfniſſe Ihren Gang ſortgehet. 

Dor Kurzemift Sr. Mai, ein von den Aerz⸗ 
‚tem befcheinigter Bericht obgeftattet worden, 
daß von 196 Kranfen verfchledener Art, mel» 
end mit Nervenübeln bebafteten, 96 durch 
die Kraft der Elefrrtzirät gebeilet worden find. 
Auch befanden fih 7 Verrädte darunter, 
"wovon 3 ihre Genefung erhalten haben. Imet 
an den Merven kranke Frauensperfonen, find 
' bei der Schwangerfdafr neunthalb Monate 
elektrifirt worden; ihre Nlederkunft war gläd- 
licher ,. als bie vorhergehenden, auch gebas 
ren fie flarfe und geiunde Kinder, 

Der. Mechaniſt Michel hat eine Drehmas 
ſchine erfunden, die Kanonen Käufe In 10 Mi⸗ 
nuten zu runden umd zu poliren, Ä 






Vermiſchte Nachtaͤchten. 


Sichere Nachrichten melden von Preuſſi⸗ 
ſchen Kriege bewegungen. Auch werben die 
Preuſſen ein Freikorps, weldyed aber dem 
Hollaͤndern Aberlaffen wird, 

Laut Nochrichten aus Nürnberg iſt bie Fra⸗ 
ge, die Donau mit dem Mayn vermitselft 
eines ſchlffrelchen Kanals zu vereinigen, med» 
halb bereitö die gehdrtgen Unterfuchungen vom 
einem Franzofen geſchehen feyn follen. 

In Rußland wird die Zreundfchaft der herr 
ſcheuden uad gednfdeten Klrche augenſchelu⸗ 
lich wärmer, und jene beobachtet ein billlges 
menfchenfreundliche® Betragen gegen biefe, 
Die Monarchin wänfcher ihrer Getfllikkeir 
Gluͤck zu einer fo genauen $euudfichaft, 

3u Pleß in Schlefien tft der verdiente 
Preuffiihe General Paul von Werner, Obrt« 
fler eines Hufarenregimentd, im 74. Jahre 
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\ feimed Alters mit Tod abgegangın. 
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1 
Den Beſtandluſtigen wird hlemit wiſſend 
gemacht, daß auf inſtehenden Peter Stuhl · 
feier eln wohlbeſtelltes Landgut (fo In einer 
Bauernhofraich mit zugebdrigen erfordert» 
chen Gebäuden und Garten, 300 Morgen 
Mderfeld, 18 Morgen Wiefen deſtehet, und 
habe bei Mamıhelm gelegen tft) in einen 
z2jährigen Beſtand gegen annehmlide Be: 
dingniffe zu vergeben fele; die allenfallfige 
Liebhaber können bei Unterzeichnetem das 
Nähere einholen, Mannheim den 15. Gebr. 


1785. 
J. L. Rüttinger, 
Stadgerichto⸗Aſſeſſor. 


2. 
Beel dem Verleger des neuen Kurpfälstichen 
Meformirten Geſangbuchs Heinrich Bender, 
neben der Hofapotheke wohnhaft, find nun 
auch verichtedene Gattungen eingebundene 
Gefangbücer in billigen Preifen zu haben, 


3+ 
Mehrere hundert Gentner guted Heu find 
bei J. Schmitt Burger und Handrlömann 
in Sranfenthal um billigen Preis zu haben. 


4 

Sibilla Klauderin von Monzernheim tft 
feit 7o Jahren, Johannes Seibert von Wel⸗ 
nolöhelm feit 40 Jahren, Georg und Franz 


Joc 


Anton Vooß von Dieahiim fell 26 Jahren ||) 


abmefend, ohne daß man ein oder ded andern 


Aufenchalt in Erfahrung dringen können. 
Da nua die nächte Anverwandbte deren Ab⸗ 
wefenden, um DBerabfolgung bed unter Bor» 
mundfchaft ſtehenden Wermdgens angeftanden 
baden. Als werden erfagte Abweſende oder 
Ihre etwalge keibeserben anmit offentlich vor» 
geladen, In einer Srifle von 6 Monaten ent» 
ober in Perfon oder Bevollmächtigten zu 
erſchelnen, In Entftehung deſſen aber zu ge» 
wöärtigen, daß man folches eines jeden Un, 
verwandten, theild eigenthämlich, thells er- 
gaCautionem abgeben wird, Alzel den 13. 
Dec, 1784 

Kurpfalz Ausfautei, 

Fabls. 





— 
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Es iſt in Gemäshelt Clementifimi Re- 
feripti d. d, München am 4. Sept. vorigen 
Fi dem Ort Waldmichelbach gnäbigfl ver» 

attet worden, jährlih 4 Viehemaͤrkte zu 
halten, naͤrilich den erfien den lezten Diens 
flag im Hornung, ten 22ten; ben zweiten 
ben lezten Dienſtag im April den 26; ven 
dritten den lejten Dienftag im Mai den Zr. 
den vierten Den brüten Dienflag im Juli ven 
ıgten; und unter andern Vergünfiigungen 
denen Verkäufern auf 3 Jahr lang die gänz» 
liche Frelheit von dem Hlu ; und Rudjo, 
dann Ehauffee, Zoll, und Pflaftergeld, und 
denen Juden Insbefondere ſowohl ald Berlous 
fer 3 Tage lang von dem gemdhulichen Ta⸗ 
fhengelcit und fonftigen Abgaben, mie fie Na⸗ 
men haben mögen, die gänzliche Freiheit zu» 
geſichert, minder nicht iſt denenfelben geftar- 
tet, auf denen Markt» und übrigen 2 freien 
Tigen eine Juͤdiſche Garkuͤche aus eigenen 
Mireln und Glaubensgenoffenen ohne die 
mindefte weitere herrichaftliche Abgaben, als 
bes gewoͤhnlichen Ohmgeldes von dem ver» 
zapfenden Getränke , anzulegen; fänttlichen 
Viehhaͤndlern wirb babero ſolches mit dem 
Anhang offentlicy befannt gemacht, daß mes 
gen guter Ordnung , und fonfliger Bequem» 
ichkelt alle gehörige Worforge getroffen wors 
den, Lindenſtls, Wen 31. Jän. 1785. 
Kurpfalz Oberamt, 
- Mortod, 


6. 

Dienftags den 8. März laufenden Jahrs 
werden die Sreiberrlich von Pawyrlſche Her⸗ 
ren Erben zu Deldesheim.-verfciedene der 
beften Sorten von Wein, Insgefamt Deides» 
helmer Gewaͤchs, ohme weitere Ratification 
an den Melſtbletenden gegen baare Bezahlung 
begeben, und zwar ı775ger 4 Fuder, 7gger 
8 Buder 4 Ohm, gıger 4 Fuder, 82ger 8 
Fudet 4 Ohm, 83ger 7Fuder 4Ohm, gager 
3 Zuder‘, und kbunen des Vormittags bie 
Proben an dem Faß genommen werben, 
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Acchen, ben 18, Hora, 
Ye verwlchenen Sonntag iſt die vierte und 
lezte Artillerie: Dioifiom mit 25 Kanonen 
und 84 zwei» 4 und g (pännigen Er die 
erflern zwei Milltonen zur Kriegdlafle gehd⸗ 
— Geldes führend, hier angekommen. 
Saͤmtlicher Zug iſt den 15. weiter abgegan⸗ 


gen, An eben Tage iſt das Regiment Deutſch | 


meifter, aus 4600 Köpfen beftchend, nach 
Herve in das Limburger Land aufgebrochen, 
welchem auch bald das Regiment Preiß nach⸗ 
folgte, nachdem foldyed vor der Wohnung 
des Herrn Feldmarſchalls Herzogs Ludwig 
von Br ‚parabiret hatte, Bilde 
Megimenter bed 
grofen mit fidy geführten Artilierlezug.  Selt 
einiger Zeit IR der Wechſel der Ellboten fo 
— ſtark, daß hieraus die lebhaf⸗ 
teften Unterhandlungen zu vermurhen find, 
WVWerſchledene Klöfter dienen dermalen zu 
Wohnungen für Offiziere und Kranten, 


Paris, den 17. Horn, 


__ Die nämliche Generalbeguadigung, welche 


Se. Königl. Maj. für die Entwichenen Dero 
Landvoͤlker haben bekannt machen laſſen, tft 
auch für die Seevoͤlker und Soldaten der Ko- 
lonlen auögefchrieben worden. 

Herr Pilatre von Rofter if von Boulogne 
zuruͤck bier eingetroffen, Ed war einPacket 
für ihn bereit, welches er nad) feinem Fluge 
in Eugelland hat erdffnen ſollen, und welches 

- den &t. Micheldorden, nebft einer Gehalts» 
Berfiherung von 1000 Thalern jaͤhrlich In 


ſich enthielt. Da aber feine Reiſe nicht zu 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
Münchön 
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die Kıtegäfäffe und den 


Stand gefommen, Hat der Sinanzminifter, 


| Herr von Ealoıme, das Packet wieder zuruck 
| nehmen Laffen 


Fa dem Wolde von Orleans haben 4 Ban · 
diten, welche mit wilden Thieren herum zo⸗ 


gen, einen Relſenden mit Frau und Kind er⸗ 


mordet, beraudet und ihren Thieren zu freſ⸗ 
fen gegeben. Ste wurden eingezogen und bie 
entſe lichſte That beftättigte ſich noch augen» 
ſcheinlich dadurch, daß man Thelle der Er» 
morbeten in elnem Sacke bei Ihneufand. Man 
kann denken, was für peinliche Strafen die⸗ 
ſen Unmenſchen werben zu Theil werben, Bet 
‚Abren Thieren In elfernen Behältern eingefper« 


Spetfe, 


"rer, 1 tebendtg denſelben 
un dann diefe ben Slanımen Übergehen wirs 


en, 

. Se, Köntgl, Mai. leſen dad Werk des 
Herr Necker um zweitenmal. Es enthält 
. auch wirklich Sachen, die einem Monarchen, 
ber dad Wohl feines Volkes nicht nur aufrichtig 
Ttebt fondern auch roifl, {ehr koſtbar ſeyn mäffen, 
Borgeftern hberbrachte ein Herr vom Hreufs 
ſiſchen Hofe fehr wichtige geheime Nachrich⸗ 
ten, worauf ber Graf bon Caraman mit der 
- Antwort nach Berlin gefande worden il, 
Die Bermählung des Spantfchen Znfans 
ten Dom Gabriel wird durch die abermallge 
Auf hebung der Znguifirion verherrlichet wer» 
den, welches ver Handlung grofe Vortheile 

verſchaffen wird. 


Lurenburg, den 14. Horn, 


Das Dragoner : Regiment Toskana if im 
Begriff, wieder vom bier abzugehen, Das 
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Frellorps des Herrn vom Stein, welches M zu weiden. Unfere Jamall anlſche Kofontfter 


1200 Mann ſtark werden ſoll, iſt beinahe 
vollzaͤhlig. 


Bergen» op: Zoom, den 16. Horn. 


Selt einigen Tagen wird daran gearbeitet, 
dad nächfte Laud und Gegend unferer Linlın 
unter Waſſer zw fegen. Es feiner, daß 
alles die allgemieue Bewaffnung annehmen 
werde; dann haben mir nichtö zu. befürden. 


Haag, den 18. Horn, 

Es iſt beichloffen, noch zwel Freiforp& ans 
werben zu lafien. Dad Gerücht, welches 
fi veibreitet, daß die Kalferlidien g000 
Zentner nah Maſtricht beflimmten Heues 
weggenommen hätten, hat ſich In fo weit beftär- 
tiger, daß fie dieſes Heu zwar nichs angehals» 
son, deſſen Weberlteferung nad Maſtricht 
aber verhindert haben, Indem fie die Zuhren 
gejwunger , ihren Ruͤckweg zu nehmen, 

Sn einem Dorfe unmwelt Delft find neue 
Unruhen ousgebrochen. 
der Baurın gleng fo weit, daß fie ihren Geiſt⸗ 


Uchen zwangen, bei Auethellung des heil, | 


Abendmahls den Kelch mis Drantenband zu 
umfblüpfen. Die Regterung fucht biefe 
Unordnungen mit Gewalt abzuſtellen. Ue— 
beraß merden Verordnungen angeſchlagen, 
Deren Vollziehung mit gewaffueter Hand um 
serfläget werben ſoll. 


Antwerpen, den 17. Ho m. 

Ein Schreiben vom guter Sand werfichert r 
Die Generalſtaaten Härten den Bergleidieplan 
ded Franzöfiichen Hofed mir der Neufferung 
verworfen, fie könnten ihn nicht anıchmen, 
weil er der Republik zu nachthelllg ei; wenn 
man Feine annehmlichere Brdingntffe machen 
wollte, fo moͤchte ſich Frankrelch weiter kei: 
ne Mühe geben. man wolle die Sache dem 
Schickſale der Waffen überlaffen. 


Konden, den 35. Horn, 


Der in Weftindten kaum hergeſtellte Frle 
dem If ſchen wieder in Gefahr unterbrochen 


Die Ehwärmeret | 
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auf der Käfte von Musquitos find der Ge» 
genftandeinet unverſohnlichen Haſſes der Spa» 
nier, von denen fie vertrieben und verfolgt 
werben. Ihre bei unferm Oberbefehlshaber 
und dem Kath deswegen angebrachte Klageız 
find hierher aberſandt worden, Bis aber et» 
ne Antwort und Verbaltungsbefehle zurück 
geben idnnen, daruͤber börfte zu viele Zeit 
berſtreichen, und die Sache föunte noch viel 
Ärger werden; deswegen hat der Gouverneur 
600 Mann aus den Negimentern ziehen laſ⸗ 
fer, um fie augenblicklich einzufchiffen, wenw 
bie Spanter mir den] Verfolgungen fortfah⸗ 
ren. Much bringen Indeffen zwel Schiffe ef» 
nige Mannſchaft zur Befazung dahin, um bie 
Kolente zw decken. 

Underer Sets find die Indianer gegen bfe 
Spanter auf der Küfle von Honduras und 
Eampebe aufgedradt. Ste fielen bewaffnet 
ein, töderen Ko Spanier und führten 300° 
gefangen mit ſich fort. 

Unfere Handelsleute haben für mehr als 
400 tauſend Pfund Sterling an Waaren für 
die Amerlkaulſchen Staaten zu verfenden lm. 
Bereltſchaft. Buch kamen meulich mir einen 
Schiffe von Bofton 50 taufend Pfund Ster⸗ 
ling in baarem Geice aus Amerika an; ein 


ie Schein der Höffaung zu einem anfehn» 
! 


chen Handlungdvesftändniffe mit den abge⸗ 
fallenen Proptazen, 
Dir Mintfter des regierenden Herrn Aete 


zogs von Braunſchweig bar ein Verzelchuls 
der Ruͤckſtaͤnde übergeben, melde unier Hof 


aunoch für die tm lejten Krtege tin Sold ge» 


habten Truppen zu bezahlen ſchuldig iſt. Dies 


fe Berechnuug wurde dem Parlemente vor⸗ 
geleget. Es feinen noch mehr dergleichen 


 Nodkände an die Deutſchen Fürften zu bes 


richtigen zu ſeyn. 
Nanzlg, dem 16. Horn. 


Sippe 
Zu Meg werden alle offentlihe Worratböe - 

haͤuſer, alle Konigliche Speicher, ſo gar die 

Behälteiffe und Speicher der Klöfter und Piie 


v varhäufer, felbft Kirchen nicht auögenommen, 
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mit Getralde, Fuͤtterung, Lebens ımd Kriegs 
bevörfuiffen häufig angefüller. In den Baf- 
fen td vor der Menge Fuhrwaͤgen, welche 
täglich Pulver, Kugeln, Säbel, Schuhe, 
Stifel, Monturen und Sättel zuführen, 
fat nicht fortzufommen. Ein gleiches wird 
von Stra@burg gemeldet. In allen Städten 
der Landfchaft Meßlu und der Provinz El: 
ſaß befinder ſich ein aufferordentlidher Vorrath 
von Pferden, Kanmen, Kugeln, Mörfern 
and Bomben, 


Rom, den 7, Hon. 


Der Karbinal Rezontco hält gehelme Raths 
verfammlungen mit verſchledenen Kardinaͤlen 


and Praͤlaten, um Mittel antfindig zu machen, | 


dem Mangel bes baaren Geldes, welcher gar 
zu ſehr In dem Kirchenflaate einreliet,, abzu⸗ 
delfen. Der Erfolg dieſer Berathſchlagung 
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& bant und Stadtpfarrer Herr Mauritius Der 








fol einsweilen diefer ſeyn, eine Miltton Adam, | 


Thaler im elnem fichern Staate auf pmiehmenn, 
Neulich iſt bei dem Ausgraben der Alter⸗ 
ſhuͤmer wieder ein koloſſaliſcher Herkules mit 
einer Krone: auf dem Haupt geſunden wor: 
den. Auch fand man einen Topf voll Sil— 
bermänzen vom gten Jehrhuudert. 


Peteröburg, deng, Horn. 


Die grofen Artegeräftungen, die Vermeh 
rınıg der Krliegsvoͤller und die arſehlichen 
md fehr häufigen Kriegsdefbrderungen, wel: 
&e dahler wahrgenommen werben, geben ofr 
fenbar zu erfennen, daß auch unſer Hof nidhr 
die friedierrigflen Gefinnungen bei der allge 
meinen Gährung in Europa dermalen hege, 
Der Ab. und Zugang der Eilboten von Wich, 
Berlin und Verfailles iſt auch flärker, als er 
kmald gemweien, 


Münden, den 19, Horn. 

Bereitä ımterm ı8. Jän. haben Se, Kurs 
fürfil. Durchl. den Concilil Medict Aſſeſſo⸗ 
ren Chriſtoph Zehmer zu Mannheim zum 
Kurpfälziichen Rath gnaͤdlgſt ernannt. 

Frankenthal, den 22, Febr, 

Vorgeſtern Nachts flarb der hiefige De⸗ 
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boul naͤchſt an dem ooſten Jahr feines Alters, 
und im 22. feines Pfarramts dahler; Men» 
fbenliebe, Eifer im dem Unterricht feiner 
Parrlinder, Fleiß, unermüdere Sorge bei 
Kranken undSterbenden, thärige Milde gegen 


norpleidende Atmen waren die Hauptzüge fele - 


ned Karafters, Im bem Andenken feiner hinter» 
laffenen Gemeinde veremigr, Ruͤhrend war 


beffen Vorbereltung zu dem vorgeſehenen Tod. 


So wenig der Verſtorbene in feinem Leben 
eitlen Prunk Ifebre, fo ſehr verherritchten die 
aus zeichuende Liebe und Achtung feiner Pfarr» 
finder und Nachbarn drffen Leichenbegängnig z 
alle& beeiferte ih, dem geliebte würdigen 
Seetenhirten bie lezte Ehre zu bezeigen, Zwau⸗ 
sig vom feinen untergeordneten Herrn Pfar- 
sern In Chorroͤcken, die E. E. B. V. Kapu⸗ 
IAner, der Magiſtrat, die proteſtantiſche 
Gelſtlichkeit, die herrſchaftlichen Bedlenten, 
die katholtſche und proteſtantiſche Schulju⸗ 
gend, kurz. der gröfle und anfehnlichfte Thell 
ber Etnwohnerſchaft vom den drei chriſtlichen 
Semelnden, folgten unter Läutung aller Glo⸗ 
den von der Stadt, ber Leiche bls in die 
Pfarrkirche, als iyre beflimmre Ruheſtaͤtte. 
Herr Balender, Pfarrer ju Pfeddereheim , 
hielt ene fo zierlich als rührende Rede zum 
Lob des BVerfiorbenen: fämtliche Pfarrfinder 
aber bedauern mum mit innigfler 2Bchmurk 
den Verluſt ihres rechtſchaffenen Seelſorgerd. 
Theater⸗Anze tige. 

Morgen Sonntags den 27. diefes wird 
auf der biefigen Nazlonalbichne aufgeführt 
werden: König Lear, ein Teaueripied 
In 5 Unfzügen nah Shafetpear. 

Mannheim, den In Febr, 
Bel der heut mit feftgefezten Formalltaͤten 
vollzogenen Z45ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälztichen Lotterie, find die Nummern 

84. ı0. 65, 90. 18. 
aus dem Gluͤcksrade gejogen worden, Die 


100 K_ =) 
öte befagter 
—* * — 1785. vor ſich gehen, 


I, 

Künftigen Montag den 28. biefed Mor: 
gend fräh 9 Uhr und Nachmittagd 2 Uhr, 
auch die folgende Tag werben in der Riemen: 

ſchnelder Ruͤtſchliſchen Behaufung dadler ver⸗ 
ichledene Geraͤthſchaften, als Stiber, Weibs⸗ 
leider, verſchiedenes Weißzeug, leinen Ge: 
süch In ganzen Stuͤcken, Schreinerwerk und 
fonftiger Hausrath, beſonders 2 neue wohl: 
befchlagene Kutſchengeſchirr gegen baare Be» 
- zablung in offentliche Berflelgung gebracht, 
Mannheim den 23, Febr. 785: oh 


Inventurs Con. Aet. 


2. 

Die Frau Wittib Bruͤglin iſt gefonnen, lh⸗ 
re beſigende in ohngefähr 18 Morgen beſtehen⸗ 
de, theils vor dem Meder: theild vor dem 
Helvelberger Thor llegende Aderfläden auf 
den 1, März Nachmittags 4 Uhr Im dem 
Wirthshaus zum Darmflärter Hof, frelwil⸗ 
Ug anden Meiftbietenden verfleigen zu lajfen. 
Mannheim den 12, Gebr, 1785». 


3. 
Sqwidts Geſchichte neuerer Zeiten erſter 
Band, oder der biftorlihen Sammlung roter 
Band iſt bei Buchhaͤrdler Bender allgier im 
Subfertptionspreis zu 24 Er. zu haben, 


4 

Des ohnlaͤngſt zu Kirchheim bei Heldel⸗ 
berg verlebten Burgers und 3immermeifterd 
Adam Lambrecht Tochter Dorothea hat ſchon 
vor 22 Jahren in die Koͤnlglich Dännemar- 
Etiche Kanden fi begeben, und Ift biäher von 
ihrem Leben oder Tod nichts zu erfahren ger 
welen, weöhulten ihre Halbgeſchwiſtrige Joſt 
und Margaretha Kambrecht um die Ausfols 
gung deö der Abweſenden zuſtehenden, und 
zeither vormundſchaft lich verwalteten mätterr 
lichen Vermoͤgens gebeiten haben; genannter 
Dorothea Lambrecht, oder Ihren alenfalligen 


rechtmaͤſigen Erben wird dahero hierdurch auf- 


ol 
Kıfrfürftl; Lotterie MM gegeben In einer unerfiredflchen Srift von 3 
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Monaten entweder perfbnlih, oder durch 
farefam Bevollmächtigte ſich dahier bei Ober⸗ 
amt eimzufinden, und das befragte Bermds 
gen in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen , daß ſolches denen bittenden Joſt und 
Wargaretha Lambreigt gegen zu fiellender 
Real Cautlon übergeben werde. Heldelberg 
den 10. Dec, 1754 
Kurpfalz; Oberamt, 
"Wiebe. 
Stelnwarz.. 


5. 

Dienftags den 8. März laufenden Jahrs 
werben die Freiherrlich von Pawyrlſche Her⸗ 
ren Erben zu Deidesheim verſchiedene ber. 
beften Sorten von Wein, Insgefamt Deldes⸗ 
beimer Gewaͤchs, ohne weitere Ratificatton 
an den Metfibietenden gegen baare Bezahlınıg 
begeben, und zwar 17759er 4 Fuder, 79ger 
8 Fuder 4 Ohm, gıyer 4 Fuder, 82ger 8 
Fuder 4hm, 83ger 7Fuder 4 Ohm, gager 
3 Fuder“, und koͤnnen des Vormittags bie 
Proben an dem Faß genommen werben, 


6. 

Demnach den 9. naͤchſtkommenden Monats 
März Vormittags 9 Uhr auf dahieſiger Kal⸗ 
ferlihen Kanzlei die dleejaͤhrlge Rinden aus 
den Forſten der Katjerl. Reichgrafſchaft Hals 
kenſtein ohngefaͤhr aus zwei tanfend, neun 
hundert und vierzig Gebund beſtehend, ofs 
fentlich verftelgt werben follen; fo wird ſol⸗ 
bed hlemit zu jedermannd beſenders ber da⸗ 
zu Lufltragenden Wiſſenſchaft b:Fanut gemacht. 
Winnweiler den 10. Horn. 1785. 

Ihro Rdomiſch K. K. Apoſtollſchen Maje⸗ 
ſtaͤt zur Relchégrafſchaſt Falkenflein 
verordnete Adminiftrazion, 

Etelnherr, 


rd 
Bel Grorg Adam Hertter in der Arche 
Noaͤ ohnmweit der Luthertichen Kirche wohn» 
haft, it Schmids Geſchichte der Deutſchen 
neuerer Zelten erſter Band, oder der hiſto⸗ 
rifgen ‚Sammlung I6ter Band für a4 fr. 


\ zu haben, 
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ot 


mer Zeitung 


- Num. XXVl. 


r 


ie 


101 


Montag, den 23. Hornung (Febr.) 1785. 








Wien, den 18 Horn, 


e. Koll. Maj. haben den die Gefangenneh: 
mung des Horla bewirften Obriftlteute- 
want, von Kray zum Obriſten ernennet, den 
dabei gebrauchten 6 Wallachen und den 
Waldſchaffer jedem 100 Dufaten, dem zmrt 
Dffijleren jedem 50 und jedem gemeinen Sols 
daten von dem Commando 2 Dufaten auszah⸗ 
len laffen, und zugleich die obgemeldren Wal⸗ 
lachen, welche leibeigene Flekalunterthanen 
waren, für ſich und ihre Nachl ommen gänzlich 
von der Leibelgenfchaft befrelet. 

Ein Borbote der grofen: Veränderung, 
welche dem Könlgreich Ungern bevorftehet, 
ift bereits erfchienen. Se, Maj. haben naͤm⸗ 
lich alle bis jezt beftandene Komitate, und 
mit felben die (ämtlichen Oberge'pansmwürden 
gänzlich aufgehoben; dafuͤr aber das König: 
sei in 10 Krelsaͤmter, unter der Benen: 
nung: Sedes diitri&tuales, eingerhellet, zu 
deren Berwaltung eben fo viel Ungerliche Ra- 


vallere ald Präfidenten angeftellet, und jedem | 


der geheime Rathstitel mit 6000 Gulden 
jährlicher Befoldung verliehen worden. 
Die Kriegezubereitungen werden ſeit eint- 


gen Tagen noch weit nachdruͤcklicher berrieben, | 


als jeicher, Die Vorrathähäufer der Armee 
werden unabläßig mit neuer Zufuhr verfehen, 
die Lieferumgen aller Art Bedoͤrfulſſe werden 
eifrig fortgeſezt, bei Hofe und in ber Hofr 
Irtegefanzlei werden folche Auſtalten getrof> 
fen, die eine baldige Abreiie des Monarchen 
nach den Niederlanden und eine Bermehrung 
der daſelbſt ſtehenden Armee unwlderſprechlich 
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andenten. Much If erſt vorgeftern ben Feld⸗ 
batalllond der Regtmenter Langlois, Stein 
und Pellegrint, welche in Defterreich liegen, 
ber erfie BRehl gugegangen, ſich marſchfer⸗ 
tig zu halten. 

Eine allerpbchfle Verordnung befreiet alle 
Dffiztere der 8 KR. Infanterie von Tragung 
der bisher gewöhnlichen goldenen Schürpen 
—* bordirten Hüte, wodurch fie vieles er⸗ 

aren, 

Es war zu vorellig, Die Szecler Huſaren 
von ber empdrten Gegend abziehen zu laffen: 
denn nicht nut haben die Wallachen das Dorf, 
aus welchem diejenige, die den Horla gefau⸗ 
gen genommen, gebürtig find, abgebrannt,, 
fondern es ſchwaͤrmen nod) gegen gooo bers 
um, die ihren Horla durchaus frei haben 
mwoller, 

Vermoͤg eines an die RR. Regierung zu 
Juſpruck erlaffenen allerhöchften Decrets fols 
len 22 Klöfter in Tyrok aufgehoben werben, 
worunter 2 Franziskaner und 11 Kapujinere 
Klöfter defindlich. 

Prag, den 17, Horm, 

Die Winterwitterung bält in unferer Ge» 
end mod immer mit vieler Strenge an, 
berdles iſt felt ein Paar Tagen faſt im gan 

zen Lande unglaublich vtel Schnee gefallen, 
fo daß bei vielen Leuten die Beforguld wer 
gen einem gefährlichen Eisftofe mir jedem 
Tage zunimmt, befonderd wenn dos Thaus 
wetter mit einem ſolchen warmen dichten Res 


‚1 gen, vwole voriges Jahr, eintretten follte, 


Gran a m. . 
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Mabrit, den, Horn. 


Am 74. vor. Monats hatte eine Epants 
ſche Schebecke mir einem Algierlſchen Korſa⸗ 
zen ein Gefecht, welches beiden Thellen 
ſchrecklich und tödlich geweien. Won ben 
Spantern waren mar ıg bemofinet, die Abrt» 

gen waren Reifende, Berne hätten fie durch 
die Flucht verfucher, deu Barbaren zu entge- 
ben ; alletn dad Echiff der leztern mar ihnen 
im Segeln, fo wie an Stärke und Mann- 

ſchaft, weit überlegen, Die Feinde hädelten 
ſich ſcharf an und Ihrer go bis 100 fprangen 
fo giet über. Die Unierigen ſahen eutwe⸗ 
der den Tod oder die härtefle Gefangenidaft 
sor Augen; doc) Heber wollten fie ſterben. 
Eie zogen ſich demaadı ſaͤmtlich auf das Hin⸗ 
tertheil, und wehrten ſich daſelbſt mir Schie⸗ 
fen, Hauen und Stechen ganz verzweifelt, es 
wuͤrde ihnen auch gelungen ſeya, ben Sieg 
zu erhalten, indem bereits die meiften Bar- 
baren gefirecdft da lagen, wenn fidh nicht bad 
Ungläd zugetragen hätte, daß bei Losbren⸗ 
nung der lezten mit Karteiſchen beladenen 
‚Ranore das Pulvorbehälsaid ange en und 
dad Schiff in Brand gerathen wäre, wobei 
das Hintert hell in die Luft log. Sieben Dias 
trofen, 19 Reifende und faft alle noch übrige 
GSeeräuber famen um Ihr Leben. Nur ber 
Kopitän, 12 Matrofen und 4 Reiſende wa: 
ven, wlewodl aͤuſſeiſt übel zugerichtet, fo 
gluͤclich mit einem Boote bie Kuͤſte zu er 
zeichen. 


* 


Luͤttich, ben zı. Horn. 

Seht einigen Tagen befinden ſich bie bei: 
Den Katferl, Generale Zebender und Qlton Im 
biefiger Sradt. Ein Enge laͤnder, ihr Fremd, 
kragte fie geitern, was denm der Kaller mis 
den 40000 Maun, die Er in deu Niederlan- 
den habe, ausjuidıen glaube; unmöglich 
werde Er den Holländern damit etwas anha 
ben bunen. Es ik wahr, antworteten fie; 
Idnnen aber nicht noch andere 40000 Mann 
folgen, der Feldzug hat ja noch nicht ange: 
fangen, — Und wirklich fol auch ſchon Be- 
fehl zum Aufbruche mehserer Vdlker gegeben 
leyn. 
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&: Un die dermalen verfammelten Stäube von 


Slandern und Brabant haben Se, Kalſerl. 

Maj. verfiegelte Schreiben erlaffen, mit den 
! Befehl, ſolche nicht eher, als bis den a5. 
dleſes zu erdffnen. Man glaubt, fie euthal⸗ 
' ten die grojen Veränderungen, welche Se, 
Maj. bet den Gerihrähdfen, ja in Anſehuug 
der Aufhebung der Landſtaͤnde ſelbſt, zu machen 
ſchon längfi vorgehabt, wozu aber der jeyige 
Zeltpuntt, da ©te eine fo zahlreiche Kriegs. 
macht in den Niederlanden haben, am ſchick⸗ 
lichften zu ſeya ſchelnet. . 


Calais, den 16, Horn. 


Die Aſiatiſche Compagnie von Flume und 
| Trieft hat aufgehöret zugablen. Herr von Pro⸗ 
‚ It von Antwerpen, feit kurzem ernauhter 
Biceadmital ber Scheide, Ift dieſem Belſple⸗ 
| Se nachgefolget. Mra argwohnet indeſſen 
weber Betrug noch Untreue von Seiten ber 
Theillhaber und Directoren ; fonbern die wah⸗ 
se Urſache des Zerfalled find gewiſſe Hand» 
lungshaͤuſer, denen daran gelegen war, den 
Stur, zu befdrdern. Ya dem Werzetdhniffe 
der Gläubiger foll ſich Herr Hoop von Am⸗ 
flerdam wit 400 taufend Gulden befinden, 
Undere Nachrichten befagen, daß eigentlich 
der Zerfall des Hauſes Prof jenen ver Hands 
luugsgeſellſchaft mach fi gezogen habe, Der 
Herr oder Graf von Proit frt der eigentliche 
Urheber des gegenwärtigen grofen Streites, 
— er den Stoff aufs Tapet gebracht 
e. 
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Haag, den 22. Horn. 

Ein Proj-ctant hat einen zierlichen The: 
lungetractat gemacht, den man fo gar in 
Sranzöfilder Sprache gebrudt llest. Dies 
fer erfinderliche Kopf glebt dem Kaiſer ganz 
Brabant, Maſtricht, Venlo, dle Herrſchaft 
Falkenderg, und einen Theil vom Luͤttich; an 
Srantreih den Reſt von Seeland und einen. 
Theil von Namur und Lurenburg; am Preufs 
fen ganz Geldern, Die übrigen 5 Provinzen 
bleiben und machen Fünftig die eigentliche 
Repudlif aus, So wäre freilich alles voll⸗ 
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kommen ſchoͤn gerundet, wie ſchon laͤngſt ge» 


wuͤnſchet worden; body iſt der Bär noch nicht 
geſchoſſen. 

Don unſerm Miniſter zu Berlin, Frel⸗ 
herrn von Reede, iſt ein Schreiben eingelaus 
fen, worin derfelde Nachricht ertheiter, daß 
die Werbungenfär die Republik in den Staa⸗ 
ten Sr, Preuß. Maj. aller Verhindernugen, 
welche der Wierer Hof dagegen zu machen 
fuche,ungeachtet, recht gut von Statten gehen. 


Zonden, ben ı7. Horn, 


Die Sache Irlands muß nun ihrer Ente | 


fdyeidung nahe ſeyn, zu welchem Ende ein 
Pleu vorgelegt worden, vermög welchem 
eine gaͤnzliche Handlungsglelchheit zwiſchen 
beiden Koͤnigrelchen eingeſuͤhret werden ſolle, 
und dieſes iſt auch billig. Die (ggemannten 
Patrioten ſcheinen nichts daran Msſezen zu 
Tonnen; aber in Anſehung gewiſſer feftzufes 
zenden Gontributionen bemerket man noch 
Schwlierigkelten. 

Der Koͤnigliche geheime Kriegsſecretaͤr hat 
in dem Parlamente ange zeiget, daß für die» 
ſes Jahr auch bet der Landarmee Sr, Maf. 
eine Reform von mehr ald 20000 Mann flatt 
babe, mithin bie Unterhaltungsfoften ſich 
nun wieder vermindern, 

Es werden Amerikaniſche Commiſſarien er» 
wartet, um eimen dauerhaſten Handlungsver⸗ 
trag zwiſchen dielen Staaten und Sr, Gros» 
Britantfchen Majek, zu fchließen, 

Am lezten Montag Abendd flellte ſich ben 
Augen der Beobachter ein merkwuͤrdiges Norb- 
licht am Himmel dar, deffen Schtin fo heil 
ald der Mond die Erde beleuchtere. 


Paris, den 18, Horn, 
Ihre Maj. die Königin hüten feit dem 13. 
da fie zur Ader gelaffen haben, das Bett, 
Hoͤchſtdieſelbe follen vom fich geäußert haben, 
Daß fie mit zwei Kindern ſchwanger zu ſeyn 
vermut heten. 
— 8 
n von ols wird, fo bald fie geſchleht, 
das Zeichen des Krieges ſeyh, 
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Hamburg, den 17, Horn. 
Es iſt zwar dad Geſpraͤch gegangen, als ob 


103 


der reg: Herzog von Braunſchweig, auf Er: 


baltung einer Staffette, vor 4 Tagen nach 
Potsdam abgegangen fel; zuverläfigen Nach⸗ 


richten zu Folge aber können wir verſicheru, 


daß dleſes ungegruͤndet if, Indem Se, Durchl. 
am vorigen Montag noch in Braunfchweig 
waren, : ki 


Münden, den 23, Horn. 


Se, Kurfürftl. Durchl. haben den Johann 
Anton Frelherrn von Mandl zu Dudenhofen 
und Müncdorf zu Hoͤchſidero Kämmerer gndr 
digſt ernennet ; fodann Dere Rath wie auch 
Landgerlchts Bräu: und Umgeldäfchreibers 
im Gericht Veilhelm Franz Anton Döger auf 
deffelben fünf Kinder die Anwartſchaft auf 
fotgane Dienft. Stelle gnädigft verliehen, und 
den Hofrathd.Regiftrator Georg Karl Mayr 
als Hofrarhds Sekretär guädigft decretirt. 


Stuttgard, den 20, Horm, 

Geſtern Abends fird Se. Herzogl. Durcht. 
von einer nach Oberſchwaben, Delonderd nad) 
der Univer ſitaͤt gi geihanenfetfe wie» 
ber hoͤchſtbegluͤckt in Hohenheim zurüd ano 
gekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se, Kali. Mei häufen ſtarke Getraidma⸗ 
gazine in Matland, wohln die Früchten vom 
Trieſt geliefert werden muͤſſen. 

Während daß alle Europätiche grofe Mach⸗ 
ten mit ge'pannten Bogen der Zukunft eut⸗ 
gegen bild:n, if auch Daͤnnemark bemüher, 
feinen Kriegsſtand auf beffern Zus, als vor» 
bin, einzurichten, indem es grofe Werändes 
rungen darinn vornimmt, 


X, 
Den Beflandluftigen wird hlemit wiſſend 
emacht, daß auf Inftehenden Peter Stuhls 
—* eln wohlbeſtelltes Landgut (ſo in einer 
Bauerohofraich mit zugehörigen erforderll⸗ 
den Gebäuden und Garten, 300 Morgen 
Aderfeld, 18 Morgen Wiefen deſtehet, und 


ss 
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nahe bet Mannheim gelegen If) in einen 4 


ı2jährigen Befland gegen annehmlidhe Be⸗ 


Bingniffe zu vergeben fee; die allenfallfige 
Lledhaber können bei Unterzeichnetem das 
Mähere einholen, Mannheim den 15. Febr, 


1785. 
J. L. Rüttinger, 
Stadgerlchte⸗Aſſeſſor. 


2, 
Künfttgen Montag den 25. biefed Mor: | 


gend fruͤh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
auch die folgende Tag werden in der Riemen: 
ſchnelder Rittſchliſchen Behaufung dahler ver» 
ſchledene Geraͤthſchaften, als Silber, Weibs⸗ 
kleider, verſchiedenes Welßſeug, leinen Ge: 


tuͤch In ganzen Stuͤcken, Schreinerwerk und 


ſonftlger Hausrath, beſonders 2 neue wohl» 
beſchlagene Kutſchengeſchirr gegen baare Be⸗ 
zehlung in offentliche Verſteigung gebracht. 
Mannheim den 23. Febr. 1785, 


Inventurs Com,At. 


2 
‚Die Frau Wittib Bruͤglin iſt gefonnen, ih» 
re befizende In ohngefähr ı 8 Morgen beflehen- 
de, theild vor. dem Meder: thells vor dem 
Heidelberger Thor liegende Ackerſtuͤcken auf 
den 1, März Nachmittags 4 Uhr In dem 
Wirthshaus zum Darmflätter Hof, freiwil» 
Ug an den Meifibietenden verfleigen zu laffen. 
Mannheim den 12, Febr, 1785, 


“+ 

Da man entichloffen ift die Beftanblos ge, 
wordene, Im ohngefähr 300 Morgen Aecker 
und Wielen beflehrnde, und mit den nöthigen 
Wohnungen, Scheuer und Stallungen verfes 
bene eine Hälfte des freiberrlich von Caſtelli⸗ 
fen freladelichen Guts zu Edingen auf den 
8. des Fünftigen Monats entweder thellwels 


. oder im Ganzen auf einen 9 oder 12 jährigen 


Zelt beſtand offentlich zu begeben; als wird 
ſolches denen dazu Rufltragenden zu dem En. 
be anmit befannt gemacht, um ſich auf vor 
beffimmten 8. März nächfihin Nachmittags 
2 Uhr ker Loco Edingen einzufinden. Manns 
heim den 26, Horn, 1785, 


— — 
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Es iſt in Gemäshelt Clementiffimi Re- 
feripti d. d. Münden am 4. Sıpt. vorigen 
Jahts dem Ort Waldmichelbach guädigf ver» 
flattet worden, jährlih 4 Viehemaͤtkte zu 
halten, naͤmlich den erflen den legten Dien» 
flag im Hornuug, deu 2aten; dem zweiten 
den lezten Dienflag im April ven 26; den 
dritten den lejten Dienflag Im Mai den gr. 
den vierten dem dritten Dienflag Im Jull den 
1gtenz und unter andern Vergänfligungen 
denen Verkäufern auf 3 Fahr lang die gänz« 
liche Ftelhelt von dem Hin. und Kudjol, 
dann Ehauffee,, 300, und Pflaftergeld, und 
denen Juden Indbefonbere ſowohl «ld Verkau⸗ 
fer 3 Tage lang von dem gewöhnlichen Ta⸗ 
ſcheugeleit und fonfligen Abgaben, wie fie Nas 
men haben mbdgen, die gänzliche Freihelt zu⸗ 
efichert minder niche ift denenfelben geſtat⸗ 
et, auf denen Markt: umd übrigen = freien 
Tägen eine Juͤdiſche Garkuͤche aus eigenen 
Mirtieln und Glgubensgenoffenen ohne die 
mindefte weitere — * Abgaben, als 
bes gewoͤhullchen Ohmgeldes von dem ver» 
zapfenden Getränke , anzulegen; fämtlichen 
Viehhändlern wird dahero foldhes mit dem 
Anhang offentlich befaunt gemacht, daß mes 
en guter Ordnung , und fonfllger Bequem» 
Kichtäit alle gehörige Vorſorge getroffen more 

ben, Lindenfeld, den 31, Jaͤn. 1785, 

Kurpfalz Oberamt, 
Morlod, " 


i 6. 

Demnach den 9, nächfllommenden Monats 
Mär, Vormittags 9 Uhr auf dahiefiger Kai- 
ſerllchen Kanzlei die diedjägrige Rinden aus 
den Forſten der Kalſerl. Reichsgrafſchaft Fal · 
kenſteln ohngefaͤhr and zwel taufend, neun 
hundert und vierzig Gebund beſtehend, of⸗ 
fentlich verfieigt werben ſollen; fo wird ſol⸗ 
ches hlemit zu jebermannd befonders der ba» 
zu Rufttragenden Wiſſenſcheft bekannt gemacht, 
Winnmweiler den 10. Horn, 1785. 

Ihro Romiſch K. K. Apofioliiben Majes 

ſtaͤt zur Reichsgrafibaft Halkenflein 
berorbnete Mominiftragion. Ä 
Steinherr, 
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Münden, Bnag, Horn. 


en haben wir hier wieder einen K. 
1 en durdprelfen, deſſeu Meg 
nad Gerichte war. — Mir haben 


heuer wieder einen Winter, der dem vorigen | 


Sabre zwar am Kälte wicht gleich kümmt, 
aber am ftarken und anhaltenden Schnee nibid 
nachgiebt. Beſonders häufiger Schnee fiel 
vom 22. Did auf den ag. and mod immer 
füometer eö ſeht Mark fort, und es hat wenig 
ANaſchein, daß dieſe Witterung ſobald auſhd⸗ 
sen werde, 


Eqeodenhauſen, ben 20. Horn. 
SGeſtern machte und eine für die jrzlge Fahre» 
zeit ungewohnte Wirkung ber Natur aufmerfs 
fam. Nach 12 Uhr 


Min. auf 1 Uhr vernohm man bei gänzlicyer | 


Windſtille auf elumal, ohne daß man einen 
vorhergegangenen Blitz Bemerkt hätte, gegen 
mirternächtlicher Gegend zu en dem Donner 
ähnliches Geidſe, welches wohl eine Minu 
te anbielt, und wodurch (ogar einige Fenfter 
erfäphttert wurden. Dis Sirmament war 
dabet ringeherum däfter, und die Luft em: 
pfindlich Falt, Auch will man bemerkt haben, 
das der Barometer gleich 
um 2 Grade anfmärtd rüdıe, da derſelbe 

Regen up Mind anbentete, welchert 
Kasıe auch am nämlichen Morgen fchr un- 
freundlich biles. Webrigens mangelt es auch 
bei und nicht an häufigem Schnee, welcher 
uns bei der zu erfolgenden Aufihauung d'e 
naͤmliche Ueberſchwemmung, wie im vorigen 
Jahre, befürchten laſſen doͤrfte. 


ittags ungefähr 50 | 


nad) diefem Getdſe 


)o 


Mannheim 


| 
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er Ztitung 

| Num. XXVII. 
* woch den 2. Lenzmonat (März) 1785. 


Sreiburg, den zr. Horn, ' 
In Voderdſterrelch ift befohlen mworben, 


\ daß alle diejenigen, welche auf dem Kakierl. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
r 


| 


} 


‚landen, vorzäglich 


| 


Marteplägen eine mehr aldgembhnliche Quau⸗ 
titaͤt Früchten auffanfen, zur Mechtfertigung 
augehakten werden follen, ob fie bie Früchten 
zur Rafferlichen Armee Itefern; nur in dleſem 
Falle fei der Kauf erlaubte. In der Band» 
vogtel Echwaben und der Grafihaft Nellene 
burg wurde aber befonders die Ausfuhr ber 
Früften und aller Gattung Butter In bie 
Schweiz verboten, wohln fonft die Untertha⸗ 
ber Kalfer haben bemerkt, daß In den Vor⸗ 
in der tens 
fteln „ noch eine Are von aft herr» 
fe; Ullerhbapftdiefelben haben daher zu befeh · 
len zeruhet, daß felbige ohue Verzug aufger 
hoben werden fol, da Site nicht mar bie Leib⸗ 
eigenfhaft felbft, foudern fogar das Wort 
ni In Dero Landen vertilgt wiſſen 
wollen. 


Wien, den 19. Horn. 


Endlich iſt der Tag der Abreife unferd Mor 
warden‘ nach ben Miederlanden auf den Io, 
Lenzmonat fefigefeget, Täglich gehen Oft: 
ziere mit Zuhren von aller Gattung Kriegs⸗ 
bedörfniffen dahin ab. Das neue Ulahnens 
regkment zlehet ſich mach und nach zu Bränt 
zufammen, und wird im März anfbreden, 
So wichtig das Fahr 1785 In Entwicklung 
grofer Begebenheiten feyn wird, fo doͤrſte 
doch vor dem Brachmonate der eigentliche 
Kriegafchaupfaz fich nicht dffuen, Das Ins 
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tereffe der Streltigfelt wegen der Schelde 4 einen halben Fuß hoch. Aber ſchon am ır. 


ſcheiuet Indeffen bet den Euroyäifchen Mad: 
ten {ehr verwickelt geworten zu fern, und 
eben dieſes iſt die Uriache,, daß fich die Vor, 
forge auch nad Böhmen und Mähren erfire- 
der, wohln täglich neue Mannſchaft und Zu⸗ 
fuhren abgehen. Nach einem Borichlage foll 
überhaupt die Kalſerl. Armee Fünftig bis anf 
600 tauſend Köpfe gebracht werden, worun. 
ter vermuthlich eine ſtehende Landmiktz befons 
ders in entfernt gelegenen Provinzen gerech⸗ 
net werden wird, 

Das Ueberbleibfel der noch herum ge- 
ſchwaͤrmten Wallachen if laut Nachrichten 
aus Klaufenburg vollends zerſtreuet und noch 
ein dritter Aufuͤhrer gefangen worden, 

Der Preuſſtſche Geſaudte, Frelherr von 
Riedeſel, har dieſer Tage dem Vene ganlſchen 
Botſchafter, Ritter Foslarini, eine Mote 
mitgethellet, worin der Koͤnig die Republik 
ermahnet, in ihrer Streitſache mir Hollaud 
nad) Ihrer gewoͤhnlichen Klugheit und Maͤſi⸗ 
gung zu verfahren, und ja die Umerhaud⸗ 
lungen ihrer Seltö nicht abzubrechen. Der 
Botſchafter ſchickte hierauf ſogleich einen Eil: 
boten nad) Benedig ab, 14 

Allerhoͤchſtem Befehle zu Folge folk künftig 
von jeden Ceutuer in dad Land einzuführen: 
ber gebundener Bücher, woranter aber bie 
gehefteten nicht mir begriffen find, eine Ab: 
gabe von z fl. bezahlt ; der Unterſchleif hierin 
aber mit Eonfistattonsftrafe belegt werden, 

Homburg, den 23. Horn, " 

Dur dem fpÄren Winter, der ums felt 
dem 13. diefed aufs neue überfallen hat, iſt 
die Eisfahrt zwiſchen bier und Harburg, die 
no immer ſehr wißlich war, fo ſicher ge: 
morten, baß jest Fuhrwerke aller Att, und 
ſchwere Sragıjuhren mit Sicherheit uͤberge 
ben; alle Schiffahrt ſtockt wieder gänzlich, 
Indeſſen ift diefe unerwartete Kälte auch Died. 
mal zu uns aus füdlichern Gegenden gekom · 
men, denen injonderheit der Schnee viel be+ 
fihwerlicher ald uns wird, In der Nacht 
wom 16, auf ben. 17, fiel berfelbe hier eiwa 


If} lag er zmifchen Prag und Dresden. fo tief , 
| da manches Fuhrwerk ous geſchaufelt werden 
ı mußte. Den zurMeffe In Frankfurt an ber 
| Dover ‚gebenden Fuhrwerken ift es ebenfalls 
| febr bdfe ergangen, Erſt gehen Meile dies» 
feltö Berlin werden die Wege gut, und find 
bei und vortreflich. Judeſſen gefrtert es mit 
allen Winden, und mir haben nit Grund, 
eine Veränderung zu erwarten, fo lange das 
füdlide Deutſchland fo hoch, wie wir hören, 
mit Schnee bed: dr ift. 


Aus Itallen, den 20. Horn. 


Der Koͤnigl. Rath tn Neapel hat befchlofs 
fin, daß, fett in dieſer Hauptſtadt des. Abe 
nigrelchs die Klöfter aufzuheben und den Geifte 
lichen einen jährlichen Grhalt vom Hofe aus⸗ 
jumeffen, e& viel vorthellhaſter für den Staat 
feyn würde, dem Kldftern umd Konventen zur 
guten Einrichtung der Schulen, und zur Er⸗ 
jichang der Jugend eine Auflage auszuichreis 
ben, mad) welcher auf die Klbfter des Adalgs 
reiches Skilten 20000 Dulaten, md auf 
jene in dem Neapolitaniſchen Lo000 Dufas 
sen fallen dörften. az" 


Der Grotberzog von Todfana hat umterm 

ı 2. Horn, an.alle Biihöffe feines Landes ein 

Kreisichreiben-erlaffen, worlu denfelben vor⸗ 

eftellet wird, "daß die Gewohnheit die Los⸗ 

rehung von gewiflen Sündenfälen Fi 
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Beichtſtuhle dem Biſchoffe vorzubehalten 
dad Volk eben fo beſchwerlich und 5 
ſei, als ſelbſt zum geiſtlichen Nadtheil 
Volkes gerelche: Se. K. H. glaubten dem» 
nach den Biſchoffen zumuthen zu doͤrfen, dies 
ſes Rechtes ſich zu begeben, und allen Pfar⸗ 
term dasſelbe zu üͤhertragen. — ler 
ee 
ern flarb allbirr Herr Yobann Zub, 
wig Haͤrfcher, Kury geiſtlicher 
auſſerordentliches 
n Akademie 


iminiftretiongrath u 
ven, mi dem Rahme ec befone 







ied der Kurfürfll 
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ſcheufreundes. 


Mannheim, den 1. Lenzw. 

Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben Hoͤchſtdero 
Kaͤmmerer, wirklichen geheimen Rath, Ge⸗ 
neral Feldzeugmeifter, Inhaber eines Regt- 
ments Jufantecile, Burggrafen zu Qlzel, 
Mütter des weiffen Adlerordens, und bishert» 
gen Obriſtſtollmeiſter, Frelherrn von Roden⸗ 
bauſen Excell. an die Stelle. des verſtorbenen 
Reichsgrafen von Hazfeld unterm 20, vers 
wichenen Monats zum Obrifihofmeifter der 
rau Kurfürflin Durchl. gnädigft zu ernennen 


geruhet. 

Eine für dieſe Jahrs zait ganz auſſerordent⸗ 
lich ſtreuge Witterung bat ſich ſeit ein'gen 
Tagen bei und elngeſtellt. Vorgeſtern Mor⸗ 
gens um 7 Uhr zeigte der auf der hleſigen 
Kurfürfll, Wetterwarte nach allen Seiten 
frei ſtehende Wärmemefler 7 Grad 4 Linien 
unter o. Da bie Luft dem ganzen Tag ſehr 
Duftig war, und ber Wind ſehr ſtark aus 


Nordoſt biied, fo war zu vermuthen, daß 


die Kälte merklich Reigen würde, Es ger 
ſchah wirklich: denn geflern, als den lejten 
Hornung, Morgend um 6 Uhr, fluud der 
Waͤrmemeſſer ſchon auf 13. 6 unter Eid, Die 
Kälte firl zwar hierauf von Stunde ju Stun, 
de bis Nachmittags 3 Uhr um ein merflices, 
denn der Wärmemefler zeigere um diele Stun» 
de nur noch 7. 6 unter o. Allein da die Luft 
den Nachmittag wleder fehr duftig ward, und 
der Wind mit gleicher Stärke aus N. D, zn 
blafen fortfuhrr fieng die Kälte um 4 Uhr 
ſchon wieder an zu wachſen, und ber Wärs 
memeffer fan? den ganzen Abend, und bie 
ganze Nacht durch, bis die en Morgen Immer 
tiefer he unter, wie bie ſtuͤrdlich gemachten 
Beobachtungen aufwiefen. Der Etand des 
—— — war Abends um gUht — 11.0, 
um 10 Uhr — 12. 5, um Mitternacht — 
13. 4, Nachts um 2 Uhr — 13. 6, um 4 
Uhr — 14.4, um 5 Uhr nur ein Paar Zehn⸗ 
tel tiefer. Diefen Morgen um 6 Uhr fland 
er am tiefften , nämlich auf — 15. Or wels 
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Dienftoollen Mannes und wahrhaften Mens M ches ein in den firengften Wintern bei.und fel« 


tener, auf den 1. Lenzmonat aber unerhörter 
Grad von Kälte ft. 

In dem Kurpfaͤlziſchen botantfchen Garten 
iſt der Thermometer den 28. Morgms um 5 
Uhr bid auf 13 ı/2,. heut den 1. Lenzmon, 
aber zur glelchen Stumde 16 Grab unter Null 
gefunten. Den 29 verwichenen Chrifinto» 


nated fund er Morgens 5 Uhr nur zwölf, : 


den 30 Chriflm, vler ehen, den 11. Bin 
term, eilf, dem 12. Winterm, zwölf, den 13, 
Winterm, 12 Grad unter Null. 

Schon geflern frühe fahe man den Neder 
feſt überfroren , und Im ber vergangenen 
Nacht mußte die Rheinbruͤcke abgefähret wer⸗ 
den, Mir Schnee tft unſer flaches Land nicht 
bedecket; diefes müßte fonft die Kälte noch 
unerträglicher machen, Die legten Tage des 
Hornungd und der 1. Lenzm. waren vorlges 
Fahr die ſchredlichen Tage, womit der merk⸗ 
wuͤrdige Wint er von 1784 ſein grauſames Eplel 
endigte; auch In der gzger Jahrzahl ſollen 
ſich dieſe Tage beſonders auszelchnen. Ein 
Gluͤck iſt is, daß ſich in unſern hlerlaͤndiſchen 
Stedmen nur erft Eis anjeger, da ſich in an» 
dern Ländern das laͤngſt vorhandene vermeh- 
vet, fefter verbindet und die Gefahr der 
vormjährigen glei made. Indeſſen If 
diefer neue Winter drücdend der unbededten 
bilflofen Armurb, und Aufferfi hatt dem an 
Fütterung armen Landmann, der die Hoffe 
nung, feinen ſchllmmen Zuſtand durch den ein» 
trettenden Frühling vermindert zu fehen, nun 
wieder entjernter erblicken muß. 

Ev eben vernimmt man, daß der Rhein 
binaufwärts eine Stunde voa bier, von Al» 
tripp dis gegen Ketich bie vergangene Nacht 
fi gänzlich mit Eis zugefteller habe, Hier 
war er bid 9 Uhr Nachts noch ganz rein, dann 
aber fam das Els In folder Menge, doß die 
Abtragung der Brüde mir gröfter Mühe de» 
werfflelliget werden mußte, Sein niederer 
Stand iſt 9 Schub 4 Zoll unter dem Mittel« 
waſſer, welches eben fo unerhoͤrt iſt, als 
deſſen pldzliches Zugeftieren in der Nacht des 
erſten Lenzmonates, und als In eben diejen 
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Tagen tm Jahre 1784 ſelue undenfliche Höhe M gaCautionem abgeben wird, Alzel den 13: 


war, welde damals zz Gcubhe,x Zoläber 
dem Mittelwaſſer maß, 
München, ben 24. Gebr, 
Bel der heut mit feſtgeſe zten Formalitäten 


vollzogenen 576ten Ziehung der Kurfürftlich 
Pialzbateriicden Kotterie hleſelbſt find bie 


Numern, 

38 7%. 55. 67. 88 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
s7zte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 


wird den 17. März 1785 vor fich geben, 


I, 

Da man entichloffen iſt die Beſtandlos ge» 
wordine, In obngefähr 300 Morgen Meder 
und Wiefen befteh'nde, und mit den ndthigen 
Wohnungen, Scheuer und Stallungen verfes 
bene eine Hälfte des freiherrlich vom Caftellis 
fen freiadelichen Guts zu Edingen auf den 
8. des Fünftigen Monats entweder thellwels 
oder im Ganzen auf einen 9 oder 12 jährigen 

tbeſtand offentlich zu begeben; als wird 

lches deinen dazu Rufitragenden zu dem En» 
be anmit befannt ps um ſich auf vor 
beftimmten 8. März naͤchſthln Nachmittags 
2 Uhr In Loco Edingen einzufinden. Manns 
beim den 26, Horn. 1785+ 


2. 

Stbilla Klauderin von Monzernheim fl 
feit 70 Jahren, Johannes Selbert don Bel. 
2* jelt 40 Jahren, Georg und Franz 
Anton Vooß von Dienheim feit 26 Fahren 
abmefend, ohne daß man ein oder bed andern 
Aufenthalt In Erfahrung bringen können. 
Da nun die naͤchſte Anverwandte deren Ab 
wefenden, um Derabfolgung bes unter Vor: 
mundſchaft fiehenden Vermögens angeſtar den 
haben, Als werden erſagte Abweſende oder 
Ihre etwaige Leibeserben anmit offentlich vor⸗ 
geladen, In einer Friſte von 6 Morater ent⸗ 
weder in Perfon oder Bevollmäktigten zu 
ericheinen, im Eutſtehung deflen aber zu ge 
wäÄrtigen, daß man foldyes eines jeden An. 
verwandten, theild elgenthümlich, theild er- 











Dec, 1734- 
Kurpfalz Ausfautei, 
Fabis. 


3 

Des ohnlängft zu Kirchheim bei Heldel⸗ 
berg verlebten Burgers und Zimmermeifterd 
Adam Lambrecht Tocht er Dorothea hat ſchon 
vor 22 Fahren Im die Köutglich Dännemar- 
Piiche Landen ſich begeben, umd tft bieher vom 
ihrem Leben oder Tod nichts zu erfahren ges 
wefen, weöhalben ihre Halbgeſchwiſtt lge Hof 
und Margaretha Lamdrecht um bie Ausfols 
gung des der Adweſenden zuſtehenden, und 
zeither vormundſchaft lich verwalteten mütters 
lichen Wermögensd gebetten haben; genannter 
Dorothea Lambrecht, oder ihren allenfallfigen 
rechtmäfigen Erben wird dahero hierdurch auf» 
gegeben in einer unerftrecklichen Friſt von 3 
Monaten entweder perfbnlich, oder durch 
faitſam Bevollmaͤchtigte ſich dahler bei Obers 
amt einzufinden, und das befragte Vermd⸗ 
gen in Enıpfang zu nehwen, ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſolches denen bittenden Joſt unb 
Targaretha xambrecht gegen zu flellender 
Meal Saution übergeben werde. Heldelberg 
den 10. Der, 1 34 
Kurpia ——— 

ede. 


Steinwarz. 


4 

Demnach den 9, nähflfommenden Monats 
März Vormittags 9 Uhr auf dahleſiger Kats 
ferlihen Kanzlei die dietjährige Rinden aus 
den dorſten der Kalſerl. Reichögraffhaft Fal⸗ 
Benflein ohngefähr aus zwei taufend, meun 
hundert und nlerzig Gebund beſteheud, of⸗ 
fentlich verſteigt werben ſollen; ſo wird ſol⸗ 
ches hlemit zu jedirmannd beſouders der da⸗ 
zu Lufitragenden Wiſſenſchoft b· kanut gemacht. 
Winnweller den 10. Horn. 1785. 

Ihro Rdmlich K. K. Apoſtollſchen Maje⸗ 
ſtaͤt zur Relcht grafſchaft Falkeuſteln 
verordnete Adminifiraplon, 

S einher, 
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Manuhtei 
Num. XXIX. | 

Montag, den 7. Lenzmonat (März) 1785. 
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Prag, den 24. Horn, 


Am 19. d. M. bielt die hleſiz Böhmtiche 
Geſellſchaft der Wilfenfcbafren eine auf: 


ferordentithe Verſammlung, in welcher bie | 


Preloſchriften, fo das vergangene Yahı zur 
Beantwortung der Me Naturgeſchlchte Why: 
mens betreffenden Aufgabe, ſamt der Zuer 
Fennung ter Preiße bitanmt gemacht wurde. 

Se. Majrftät haben bei Gelegenheit el⸗ 
ned einem katholiſchen Unterthan zu Gleis 
adgenommenen alten Intherifchen Evange 
lienertlärungöbuh und dabey amgetragener 
Nachſuchung Im den Hoͤuſern nach derlet mit 
Schimpiungen gegen bie. kathoͤliſche Glau 
beuslehre angefüllten Büchern, unterm 17. 
Wint ermonats zu entſchlieken gerubet: daß 
derlet Nachforſchungen in Haͤuſern niemals 


Plaz zu greifen hätten, visimehr aber den 
Farholiihen Pfarrern und -Se-liorgera nach 
druckſamſt, wlederholtermoßen, einzubinden | 


fei, ohne Schimpfen oder Bezelzung einer 
Abuelgung In Predigten und Ehriftesichren 


ihre Kircfinder auf eine vernänftige Art | 
wohl zu unterrichten. Welches zur meitern 


Fägung und Anwe iſung den fäammtlichen Seel: 
forgern hiemit erinnert wird, 


Yugeburg, den 1. Lenzmonat. 


Nachdeme beinahe den ganzen abgewiche · 
nen Febr. hindurch In hleſigen Gegenden ei 


ne ſolche Menge Schnee gefallen, doß ſich 


der vorige Winter mir feiner ganım ſchreck 
lichen Geftalt wieder eingefteller hat; fo fiel 
mun auch felt vorgeflern eine Kaͤlte eln, wel- 
ge geftern früh nach dem Branderiſchen Unt: 





\ 
| 








| 


‚ zwifchen 23 und 24. 
unerhdrten Winter&grimm fuͤt und noch ſurcht ⸗ 
barer macht, iſt, daß ia den obern Ge⸗ 
genden des Lechs und auf den Gebirgen 


verfal» Thermometer über 25 Grab betrug, 
und die auch der heltere Tag mit all dem 
Sonnenfdein nicht über 3 Gray vermindern 
fonnte, Seit 2 Uhr Nachmlttags flieg die 
Kälte wieder, nnd hatte um 10 Ühr Nachts 
fhon 27 Brad erreicht, heute früh aber ſtund 
das Thermometer auf 31 Grad; eine Kaͤl⸗ 
te die jene deö vorigen Winters beinahe um 


' 2 Grad übertrift, indem der tieffte Stand 


bes Thermometers am 6. und Sten Jan. 1784, 


' wie aus biefigem Intelligengblatt zu erfeden 
‚ war, nicht über 29 Grad 5 Tinten betragen 


bat. Diefen Abend um g Uhr iſt der Stand 


Was diefen fo fpiten 


jezt ein ungleich größerer Schnee llgt, als 
im Febr. des vorigen Johre; und Kaufleute, 
die bereitd vor 10 Tagen nah Boten ab» 
gereißt find, waren bei Ubgarg der leitern 
Briefe noch nicht angelangt, Ein Guͤter⸗ 
wagen foll unterm Schnee begraben worden 
feyn, | 
Srelburg, ben 30. Horn, 

Se. Herzogl, Durchl. von Wirtenberg ha- 
ben auf erhaltenen Eilboren aus Wien die 
zum Dienft Sr, Katierl,. Mijefl. errichteie 
neue Legion wieder aufgegeben, die Manns 
ftaft unter andere Rr’gimenter vertheilt, die 


|: Pferde verkaufen laffen, und den Herrin Offls 


zieren elne Eatſchẽdigung zugefihert, Folgendes 
wird als die Urſache dieſer Einſlellung auge ⸗ 
geben: Die Generalſtaaten hatten bei den 


Mo 113 


114 Ar 
Hilferruppen auge ucht, woranf fie aber zur 

Antwort erhielten, daß fie ihnen Feine in | 
Sold geben Ehnnten, well fit abwarten wuͤß 
ten, ob auch Se. Mojeflät der Kaiſer von 
Ihnen Truppen verlangen würden; tn dleſem 
Salle müßte man fie vlelmeht dem Monar⸗ 
&en liefern... Als nun der Kalfer nur bei 
dem Herzoge von Wirtemberg um Truppen | 
ongefucı hatte, ohne zugleich gedachte Fuͤr⸗ 


fien darum anzugehen, fo ſchrleben diefe den I) 


Generalftaaten u, daß fie Ihnen nunmehr 
Truppen in Gold geben Könnten, Auf dieſes 
hätten Se. Majeflät der Kater die Ueberneh⸗ 
mung der MWirtemmbergifchen Legion abgeſagt, 
Damit die Nederrhelniſchen Fürflen feine Be- 
legenheit hätten, der Republif Holland Hil | 
fe zuzuſchicken, indem fie nun durch befagte 
Einfellung milt dem Herrn Herzöge von Wire 
temberg gielch geflelt wären, 


Lemberg, den a0. Horn, 


Im Pohliihen Korton, unmelt Krafau, 
wurden auf dem Gije eines reichen Edel⸗ 
manns, zur Helrath feiner Tochter mit ei» 
nem [hosen uud seien Munne, ebenjalis 
von Adel, ſchon alle Anttalten gemacht, Nur 
mußte der Bräutigam nit, DaF feine Ge: 
Itebre eine Kok.tıe fei, "Uber {von fanden 
fie vor dem Altare, als unter tem Gedrän: 
ge ein anderer junger Mann hinzu site, und 
die Braut ous ver Haud des Braͤutigams 
riß, mit der Erklaͤrung, tie Braut gehöre 
Ihm, mell fie ihm ſchon vor geraumer Zeit 
ervige Treue geihmworen habe. Des Maͤd 
chen fiel in Oh madır, bie Kopulation unter 
blieb; der Beleldigte forderte Genugthuung. 
Aber leider! feine Pifiole verfagte ihm Diele, 
und er blieb todt auf der Stelle. Der Eieger 
Lamı dann zu dem Mädchen: er bor ihr feine 
Hand, und da er abgewleſen wurde, glerg 
er nach Haufe, und ſchoß ſich gleichfalls eine 

el vor den Kopf. Die Brauı verlohr 
fi hierauf, und niemand weiß, wo fi. bin 


. gekommen iſt. Dieß geſchah die vurflojjene 
Sainag, — 


= 
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Joc 
Kürften des MNieberrheintichen Kreifes um 4 
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Brünn, den 23. Horn, 
Seit einiger Zeit haben wir aus dem Rufs 
ſiſchen Untheile Pohlens {don zwei Briefe 
erhalten, wovon ber lejtere vom 24. Fanuar 
datirt il, Nach diefen Berichten ſoll In den 
dortigen Gegenden die Auzahl der Rußlſch⸗ 
kalſerlichen Truppen ſich auf 70 bi# goooo 


' Mann belaufen, und dicht an der Galiziſchen 


Gränze liegen, Jeder Bauer hat 25 und 


ı mehr Soldaren unter Doch, Bither ficht 


dieſe Arme unter dem Kommando des Herru 
beldmarıhalis von Nomanjow, und wenn 


' fie fremben Boden betreten wird, welches 


ſeht bat geſchehen (oil, werden die Truppen 

einen andern Befehle haber bekommen. 

Aus dem Brandenburgiſchen, den 24. Horn. 
Der Koͤnig hat Befehl gegeben, 10000 

Pferde zu kaufen, wozu verſchledene Pferde⸗ 


händler id gemelder haben, alles Benbihige 


nenne 


te zur Urtillerie und übılgem Fuhrwerk beie 
zuſchaffen. Man ſpilcht, daß 12000 Sach⸗ 
fen, mit 30000 Preuſſen vereiniger, ein La⸗ 
ger formiren werden, Dana fol auch eine 


| Pıenffifhe Armee von goooo Mann ſich bei 


Sa weidulz verfammeln. Daß die Ruſſen 
Dewegungen machen, davon tft man ſicher 
bena@sichiiger. Der Kaiter dringe Hark im 
bie Pforte, die hängt getkane Anfo:derungen 
In Erfüllung zu bringen, woraus leicht zu 
erklären, warum fich die Mugen räbten, da 
bie Piorte zugleich jo maͤchtige Kriegeräftuns 

gen macht, - 
Paris, den 27. Horm, N 

Ihre Mai. die Königin nähern ſich ſtark 
dem Ziele Ihrer Entbindung. - Die Werte 
haben durcaus verboren, deß man nichts 
von den -aufjerordentlichen Ariegsjurhflungen, 
womit Europa beſg aͤſtiget iſt, vor Höchitvens 
felb.n ſprechen follre, — 
D>S Reifegepäcte des Grafen von Mollle⸗ 
beie iſt am 24,5, nach Dünfirdyen abgejührek 
worden. — ee 4 
Der Marfhall de Camp und Artilerieins 
(por Bünse vom Comer bafehliger Die re 








ß D— 
tillerle in Flandern, der Hert von Mortiere 
Die im Elfoß, oder in dem Lager längs ber 
Mofel, oder dem Rheine. Fünf und zman- 
zig Artillerie» Offiziere, welche am 22. d. bei 
dem Priuzen von Gonde geipeifet haben, find 
den folgenden Tag vach Ihren verſchledtuen 
Korps abgereifet, Mon verfichert, der Prinz 
von Conde werde eine Armee in Itallen an- 
führen, Zu den 10000 für bie Urtillerie be: 


reits angeldafften Pferden ſellen noch 2000 | 


erkauft werden. Die Zuiammenfgufung der 
Fütterung im Eliaß, Lothringen und Klaus 
dern macht biefe Probukie 10 rar, bay die 
Bauern ihre Ochſen und Kühe ſchlachten, oder 
ſolche um fehr geringen Preis verkaufen müf 
fen, daher das Pf. Fleiſch an manchen Dr: 
ten nur 2 fr. gilt. 

Geflern war die Neuigkeit in Paris allge» 
mein, ber Herr von Beaumarchals fel nach 
Touloufe verwleſen worden, 

Wir bifizen den Herrn von Simolin als 
Ruß. Kaif, Giosbotſchafter, indem berfelbe 
fein Beglabtgungsigreiben berelts überreicht 
bat, 


Madrit, den 12. Horn, 

Der 28. Inftehenden Lenzmonates iſt zum 
Tage der offenılichen und frierliden Anwer⸗ 
bung der Peinzeffin Charlotte für den Prinzen 
von Portugal beftimmt, melde Unwerbung 
der Portugiefiihe Grosbotſchafter verrichten 
wird. — Ge, Maj. ber König fiel neulich 
auf der Jagd vom Pferde, jedoch zum Gluͤck 
ohne Beſchadigung. 

Hang, den 2. Lenzm. 


Ein Eilbote von Paris überbrakte vor 
einizen Tagen die Nechricht von dem be 
fewertichen Eutſchlufſe Sr. Mai, des Kat- 
fers, ein für allımal Maſtricht vorhero ab. 
getreten zu willen, bevor Die Unterhandlun: 
gen wegen Dem übrigen Verglelche wieder 
angefangen werden könnten, Der Zranzd 
file Minlſter, Marquls von Verac, hat da 
bero angefragt, ob, wann mub wie viel bie 
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Generalfiaaten Depultrte nach Wien fenden 
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wollten, Diefe Sache wurde geftern in Be⸗ 
rat hſchlagung gezogen und beichloffen, zwel 
zu ernennen, naͤmlich den Grafen von Waſ⸗ 
ſenaͤr, welcher [dom dort geweſen, und Ben 
Herrn Leſtevenon von Berckenrode. 

Die Plakaden, wodurch Ihre Hochmd⸗ 
genden mit ſchwerer ja gar Lebensfirafe die 
Unruben haben verbierhen laffen, die unter 
dem Vorwand der Arhänglickelt an ben 
Prinzen von Dramnien getrieben werden wär« 
den, find vergangene Nacht zerriffen und mit 
Korh beworfen worden, Die Obrigkeit hat 
hundert Goldftüde auf die Entdedung der 
Thäter gefezer. 


Aus Brabant, den 28: Horn, 


Bir haben nunmehro 42000 Krieger bei 
famnten, bie aber nod nicht hinreidyend zu 
feyn feinen, Holland anzugreifen. Ob nodp 
mehrere nachkommen werden, wirb die Zeit 
lehren, Es ſieht jezt bey und recht lebhaft 
aus. Die melften aufgehobenen Klöfter dies 
nen zu Kafernen und Magazinen, 

Bor einigen. Nähten find 4 Soldaten von 
Tilller am Koblendampf tn ihrer Kammer 
erſtickt und Morgens tefunden worden. 
Sie zündeten, um fidy zu erwärmen, viele 
Kohlen an und liefen foldde In der Kammer 
fichen. 

Der Herr von Proli von Antwerpen fol 
fi nab Genua geflüchtet Haben, 4 Milltos 
nen fallen dur bdiefen Bankerot in bie 
Brüche, 


Zweibrüden, den 4. März. 


Bel der heut mit feftgefesten Formalitäten 
vollzogenen ı7ten Ziehung der Herzoglich 
Zweibruͤckiſchen Losterie hiejelbft find die Nums 
mern: 

15. 


36. 73. 20. 65. 

aud dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ı$te Zlehung befagter Herzogl. Lotterle wird 
den 23, März 1784 vor ſich gehen, 


— 
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1. 
Bereits im Jahr 1772 iſt Nilolaus Wid⸗ 
ber, ein Bruder des hier abgelebten Burger 


nud Glafermeifter Joh. Widder oder deſſen 


rechtmaͤſige Leibeterben zum Empfang eines 
erfterem von lejterem vermaztten Legat bffent» 
lich vorgrladen worden; glelchwle ſich aber 
bis hleher weder elnd. noch das andere gemels 
det, die Tobias Middertiche Tochter Marla 
Sriederifu vermirtibte Baumelfterin zu Am⸗ 
ſterdam hingegen um deffen endliche Ausjol- 
gung wiederholter gebeten bat; als wird ers 
fagter Nikolaus Widder oder deffen rechtmaͤ · 
fige Leibeserben mit Anberaumung eluer ohn⸗ 
erſtrecklich 6 wochigen Zrift unter dem Rechts⸗ 


nachtheil anmit edicraliter "vorgeladen, daß | 


Im Nichterſchelnungsfall jenes ſich ohngefähr 
auf 300 fl. belaufende Job, Widderlſche Le⸗ 
gar der obgemeldeten wiederholter darum an. 
geftanden habenden Tobias Widderiſchen Koch» 


letfteten Cautlon fimplieiter heimgewleſen 
werden folle, Mannheim den 19. Jänner 
1765. 
Pupillaramt, 
Bentuer, 
Leers. 


2. 
Dem Publiko wird andurch ohnverhalten, 
daß die von denen vorlaͤngſt ſchon verſtorbe ⸗ 


ven biefigen Rathsverwandten Herrn Adler 
binterlaflene Häufer abgerheilet, das hintere 
oder dreiftödigte zwar den 14. bieled, dad 
vordere oder fogenannte rothe Meer aber ben | 


15. diefed Nachmittagd um 4 Uhr In dem 


Gaſthaus zum Mainzer Hof offentlich verftel- | 
get, nnd dem Melfiblerenden zugeichlagen | 


werden. Mannheim den 3. März 1785. 


3. 
Künftigen Domnerftag den Io. dleſes wer» | 


den in der Remenſchneider Rittſchliſchen Ber 


baufung Nachmittags = Uhr, zwei Fuder ' 


Ohm 1779er und 3 Fuder 178 1ger Ungfleis 
ner Weine, auch verſchledene meiftend im 
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Eifen gebundene leere Fäffer gegen baare Be» 


| 3>hlu:g offentlich verſtelget, und fünnen räg« 


lid in befagter Behaufung die Weinp:oben 
vor dem Faß genommen, und die Häffer bes 
fich iget werden. Mannheim den 4. März 


785» 
Muͤrch 
Anverturd Com Aet. 


Pr 
Geflalten der diesſeitige Unterthan Philipp 
Jakob Schoch aus dem biefigen Amtsort 


‚ Niffernbeim an ter Prem ſich vor mehr als 

44 Jahren von erfagtem Nleffernheim eut⸗ 
' ferner, von deſſen Leben oder Tod man bis 
' jego nichts erfahren, gleichwohlen aber deſſen 
naͤchſte Unverwandte geziemend nachgeſuchet, 
| deifen blehero ſub Adminiftratione geflandes 


ned Vern dgen Ihneierga Cautionem zu vers 
abfolgen; LAls wird gedachter Philipp Jakob 


I Schoc oder deſſen etwa ruckgelaſſene Leibes⸗ 
ter Marta Frlederlka verwiribter Baumei- 


ſterin mir Wiederaufhebung der diesfalls ges || 


Erden Kraft diefes abermalen ediktaliter und 
bergeflalten vorgeladen, daß er oder fie a 
dato in 6 Wochen, welche pro omni termi- 


no vorberaumet find, entweder felbften ober 


burch einen gemugſam Bevellmaͤchtigten vor 
allhiefige Eollectur erfcheinen,, fort ſich Ihrer 
Perſonen ald des zu erhebenden elterlichen 
oder groselterlihen Vermoͤgens wegen bins 
laͤnglich legitimiren, Im Nichterſchelnungs fall 
aber gewärtigen ſollen, daß nach umgeloffes 
ner fothaner praͤeluſiviſchen Friſt des Abwe⸗ 
fenden Vermoͤgen am die naͤchſte Anvermandt« 
fait verabfolger werde. Zell an der Prem 


Kurpfalz Heid Iberger Univerfitäts» 
Colleetur hleſelbſt. 
J. A. Blauck. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
[una neben dem Gaſthauſe sumMiefen find zu baben 
Jungs Kebrbud der Vicharzneifunde, erfter Th. 
gr. 8. 1745, u fl. ı12Er. Sprengels Geſchichte 


den 10. Jänner 1785. 


‘ der Revolution von Norbamerifa 36 fr. Gemms 


fung ven allerband Kunftftüden für, Kuͤnſtlet, 
Handwerker und Orkonomen, 2 Theile überfejt 
ur ri und Zufäzen von Wiegleb, 
ıfl, 48 kr. 








Mannheimer Ztitung 
ind ee 9} 
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ae “er München, den 4. Lenz. 
Ei 2b. M; trat bier eine fo aufferorbent- | 
Fr Hiche Kälte ein, daß man ſich nicht leicht 











Gegenden einem noch hohern Grad und auch 
Aüble Folgen diefer Kälte erfahren haben; ein 

Gläd für und, daf fie nur 18 Stunde in 

er zu erinnern weit, Ste mwar || Ihrer-böchften Strenge anblelt, und den fols 

weit Mlärker, ald jene von 1709, 1740, || genben Tag Morgens fi ſchon um fieben 

I ıganze Grade brach. Geflern Morgens aber ’ ze 
it ar e fich nicht gar 13 Grade unter dem 






ergtedt ; daß fie-der ordentlicher 
Binterbälte von Perersburg am näcpk 
dımmıt. Ed wurde nämlich in einer Erkb- erer Ungelegenheiten mit 
s 7. Pte, For s SAFE —* — an weiß: nun zuve \ r —** 
wor a7 tr Morgens auf 3 eben wolle, wertm ſichs die Holländer ge» 
nter der Temperatur: fenfte, das falten laffen, erflens die Stadt Maſtricht vor» 
aumürliden!Birmemaas 20.8/10 ||; Iäufig abzutreiten, zweltens durch eine au⸗ 
E Beinahe ar'rade unter dem Gefrier, o. zu fendende Borſchaft die Erklärung zu : 
ft beirdgt. Die Nälte fieng.eigenelich || ihm, daß der auf Das Kaif. Schiff gemagte E 
m ag Horn, Ubends um 6 Uhr mic ohun || Angriff nice aus Berachtung und Gering« 
gelabr 15 ſchaͤzung geſchehen fel, drittens alle biöher 
ftärkte in Abſicht anf den Miederländifdien Krieg 
verwendete Summen und alın dabıl gebab- 
ten Schaden zu ** Auf in —** 
gen Grundberingniffe gaben die Generalſtaa⸗ 
ten zur Uitwort g fie zu obiger Erflärung | 
zwar berelt wären, und In diefer Abfibr eis 
ne Deputation an ben K. K. Hof fenden wol» 
leu, was aber die zween ‚andern Punfte bes 
sräfe, fo wären dad Gegenſtaͤnde, uͤber bie 
nicht präfiminariter, fondern erſt In ber wies 
der einguleitenden Konferen) gehandelt wire 


Im 
K..ä Ay vB 
’ — Wilen, den 23. Hors, 
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den mörfe. 
Man muß geſtehen, daß ſich die Republik 
ben zweiten Artllel nicht ſchonender wuͤuſchen 
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einmal! Entſchuldigung fondern Erklärung, 4 feines Dekrets als ausgetrettener Major be» 


und biefe kann wohl mit aller Ehre und mir 1 


allem guter Gewilen geliehen; denn zuver, 
lädtg haben die Holländer nicht aus Gering» 
ſchaͤzung die Katjerl, Flagge angegriffen: 

Die neuere Eutibliefung unfres Hofes, 
fo nach Verfailles abgegangen, befteht darin, 
dad won auf keinen andern Fus (al& unter 
oberwäßnten Bedingniffen) die Unterhandlung 
wieder anfangen wolle, und nun muß bie 
Vermittelung des Franzöfiiden Hofes beide 
Partbeien näher zuſammen bringen, 

In Böhmen werden bie zu nahe an der 
Gränze liegende Magazine alle tiefer in das 
Land gebracht, Die Uriache bdiefer Verfü: 
gung läßt fi zwar nicht entſcheldend ange 
ben; allein man glaubt mit Grund vermu- 
shen zu fünnen, daß eine unter grwiffen Deut» 
fen Hoͤfen getroffene Konvention, die uns 
von diefer Seite nicht ganz ſicher laͤßt, den 
Anlaß dazu gegeben habe, 

Daß wichte ge und driogende Umftände das 
bei obmwalten müffen, erhellet end der Eile, 
mit welcher dieſe Vorkehre ind Wert aefejeı 
wird; denn man hat ale moͤgliche Zubrieute, 
die nur zu haben waren, zu Horebringung des 
Vorrathe aufgeboten, 

— Aus Galizien find diefer Tage auch be 
unrubigende ar ten el nie indem 
die Bauern Dufelbft ſich Hau 
ten... Das Guberntum tft —1*8 un Ber. 
baltung&befehle bei Hofe eingefommen, um 
das auf, ae — * vor dem Auebruche 


* 
* belanntllch verbso 
Ei ge, t verlor ein junger 
Graf —5 egen einen General B ... 
in einer Na —* im Pharao. Er 
fleilte Wechſel Baraber der aud, —* ober un 


zäfammien rot» | 
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raubt, und obſchon der General B*** ders 
malen nur die Hälfte feiner Gage bezlehet, 
fo wurde das Urmeninftitut doch wegen der 
ihm beimgefällig gewordenen 300 Dufaten 
auf diefe Hälfte angewiefen. 


Prag, den 27. Horn, 

Ale wahrhaft patriot iſch gefinnte Böhmen 
börfen mit und an der Gefangennehmung de6 
zweiten Horaifhen Kapitäns Kriſchan, um 
fo mehr Theil nehmen, als diefer Böfemidht E 
blos durch die melien Auſtalten des 4 
Obriſtwacht meiſters Grafen von Püdler, eis 
es Bdohmiſchen Landſtandes, eingebracht 
worden ift, 


Brünn, den 26, Hore, j 
Herr Wenzel Kunfchatb, Mülermeikerin 
Iglau, Erfinder verſchledener Kunſtwerke, 
bat num wieder «ine neue Ma chine erfunden, 
mettteld welcher in elnem Tage fo viel rt 
geriffen werden faun, ala 20 Perionen mit 
Kaͤmmen ode Arampe In verrichren. mögen, 
Auch wird die Mole ers die ſe Sen. 
von Stroh, Kleiten und andern fremden Müs 
teren aufs befle gerelulget, und wenn fie - 
von verjchiedener Farbe ift, recht gut wer 
mingts 1 4 
Dies waͤre eine (che vorttefliche Maſchine, 
da wo es einer grofen Fabrit an arbeitenden 
Händen frblt, oder wo die Leute aus Eigem · 
fion oder Traͤgheit die — der we | 
ten Arbeit verzögern, ed 


Deut, dena, En 4 — 


Eine unterm 31. Aug. v foffene 
ta fr Beil Jän, 0; — Di 
t 
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Ynlagen :c. je nachdem fie dem Hauptftrom 2 


richtẽ oder links gelegen, zum Juvlertel oder 
zu Baiern gehdren ; die Holz und MWaidebe 
uuzung aber dem, ber «6 rechtmäßig herge: 
bracht, verbleibt m. ſ. w. Diefe Convention 
war e& vermurhlid, wercd? zu dem fo grofes 


Aufſehen, aud Unruhe gemachten Geruͤchte 


03 dem grofen Laͤndertauſche Anlaß grgeben 
bat, wovon fi ein gewiſſes Niederrbiintiches 
Zeitungs blatt nob nicht abbringen lapfen will, 
fo fehr auch nunmehro faft alle offentliche 
Blärter den Jerthum aufflären und ihre Nach» 
richten verbeffern, 


Parls, den 28. Horm. 

Bor einigen Tagen erhielt der ‘Graf von 
Maillebotd ein Schreiben aus Holland, wel» 
ches ihm erlauber, feine Abreife unmider» 
ruflich laͤugſtens anf künftigen Montag fefls 
jufegen. Der Marquis von Eaffini, den er 
zum Anführer feiner Leglon erwaͤhlt haben foll, 
wird zu gleicher Zeit mit abreifen. Nur 5 
oder 6 Franzdfiihe Offiziere folgen dem Gra 
fen und dienen bei feiner Xegton „ weswegen 
fie den Dienſten Fraukrelchs entjagen müſſen. 

Die Magazine im Elaß werden verdop; 
pelt; auch Ik man ohne Unterlaß beichäitiger, 
die Megimenter ju verftärten, — Die Obri 
ſtes werden nochftens Ihre Befehle erhalten. — 
Nichts defloweniger find die Unterhanblungen 
lebhafter ald jemals, 


Vermiſchte Nadhridten. 


Das Hochfürſtl. Haus Baden iſt am 1. d. 
SM. in ſchmerzhafte Trauer grfest worden, 
tader der dem Durchl. Erbprinzen Karl Lud 
wig am 13. Sept. v. 5. geborne erfle Prinz 
Kart Zrled, am zu fruͤhzeltlgem Zahntriebe 
Todes verblicen, 

Die diteften Leute fbnnen Ach Feiner fo gros 
fen Kälte um dieſe Jahrs zelt erinnern. Auch 
zu Ginshelm gieng In ver Nacht des 1. Leuzm. 
ber Rhein zu. Merkwoͤrdig If, daß io dem 
Drte an der Ede, wo der Main und Mheln 
zufammen kommen, 40 Bronnen verdrocknet 


nt — — —— — — — 


t 


en 
find, und nur = eingige für etliche Familien, 
welche diefe Bronnen verfchloffen halten, Waſ⸗ 
fer geben, und der gröfte Theil des Orts für 
Menſchen and Virh ed aus dem Rhein holen 
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möffen, Bon erflaunlibem Waſſermangel 
wird aus Oberlaͤndiſchen Gegenden noch mehr 
meter Das Waſſer mar an etlichen Dre 


grinmawsie m. 3 3 ei 
ten theuerer, ald der Wein, Indem die Ixaas 
für 2 Bozen, der Wein aber für 3 fr, bes 
zahlt worden. Bon vielen Orten ſchreibt 
man, daß ein weit höherer Schnee Iiege,. 
als im Febr. 1784. — Ein erfahrner Witte 
rungsbeobachter im Hollſtelniſchen glaube, 
daß der Winter bis gegen die Mitte Aprils 
dauern werde, 
Wegen dem hohen. Schnee in ben Böhmis 
ſchen Gebirgen und dicken Eife I den Iuwoh⸗ 
nern der Dorfer bei Torgau der Befehl zus 
gegangen, Ihr Dich und SHpabfeligkeiren in 


| Siwerheit zu bringen, indem bie Eis fahrt 


| 
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fuͤrchterlicher, als im vorigen Fahr werden 
konnte. 

Zu Konftanz halten ſich einige Geufer auf, . 
um ſich dort gegen anne hmlicht Bedingungen : 
haͤus lich nieder zuloſſen, worüber fie nun In 
Unterhandlungen begriffen find. Man hofft 
den beften Erfolg für fie, da fich von dieſen 
Leuten Me. Verbreitung einer gröfern Induſtrie 
und Gewerbiamkeit erwarten läßt, und.bie 
Stadt: Konſtanz ohnedies die befle Lage zu 
Manufafturen hat, 


I, 


Bereit? im Jahr 1772 If Nikolaus Win. 
der, ein Bruber des bier abgelebten Burger 
und Glafermeifter Joh, Widder oder deſſen 
rechtmäfige Leibederbem zum Empfang eines 
erfterem von legterem vermacten Legat dffent» 
it vorgrladen worden; gleichwle ſich aber 


. bis hieber weder eins noch das andere gemels 


det, die Toblas Widderliche Tochter Marta 
Friederifu verwlitidte Boumeiſterln zu Am⸗ 
KRerdam hingegen um deſſen endliche Ausfol⸗ 
gung wiederholter gebeten bat; als wird ers 
fagter Nikolaus Widder oder deifen rechtmaͤ- 
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fige Leibederben met Anberaumung einer ohn · 
erſtreckllch 6 wochlgen Frift unter dem Rechts · 
uachtheil aumit edictaliter vorgeladen, daß 
im Nichterfcheinungsfall jenes ſich ohngefaͤhr 
auf 300 fl. belaufende Job, Widderlſche Le⸗ 
gat der obgemeldeten wiederholter darum ans 
geftanden habeaden Tobias Widderiſchen Tas. 
2 Data Sriederita verwitiibter Baumei⸗ 
flerin mit Wiederaufbebung der diedfalld ge» 
leifteten Gaution ſimpliciter helmgewleſen 
werden ſolle. Mannheim ben 19. Jaͤnner 


1785. 
Puptllaramt, 
Leers. 


et 
FR alfo auf beftimmten Tag und Drt einfin- 
den, und ein wie anderes nämlicden Tag 
Morgens In Augenſcheln nehmen, Mann» 
heim ben 7. Mär; 1785. 

Kurpfalz tammer » Ranzlet 


dſchriſt. 


3 

Dem Yublifo wird andurch ohnverhalten, 
Daß die von denen vorlängft ſchon verftorbe- 
nen biefigen Rathsverwandten Herrn Adler 
Binterlaffene Haͤuſer abgerheilet, das hintere 
oder breifidifigte zwar dem 14, dieſes, das 
vordere oder an rothe . — * 
15. dieies Nachmittags um 4 
—* zum Mainzer Hof verſtei· 
get, und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen 
werden. Mannheim den 3. März 1785- 


Künftigen Domerflog ben zo, Mefeb were 





)Jo( 








a a 


A den In der Riemnenfchnefder Nittſchliſchen Be⸗ 
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haufang Nachmittags 2 Uhr, „zwei Guder g 
Ohm 1779ger und 3 Fuder 178 1ger lingfleis 
wer Weine, auch verftiedene melftend im 
Eifen gebunbene leere Fäffer gegen baare Bes 
sahlung offentlich verſtelget, und können täg« 
Baia Heragter Behauſung die Weinproben 
| gor dem Faß genommen, und die Bäffer bes 

fihyilget werden. Maunhelm ben 4. März 


1785. 
Münch, 
Sinverturd Com. let, 


5. 

Auf das ruckgelaſſene Vermoͤgen bes von 
Schwezingen heimlich entwichenen Burgerd 
Gabriel r ift Konkurs erfennet; des⸗ 
felben Glaubiger haben daher auf den 16, 
I. M. dahter vor Kommtßion zu erſchelnen 
um ihre Forderungen bei Straf des Ausſchluſ⸗ 
fes ſowohl Im Unfehung der Nichtigkeit ale 
des Vorzuges behdrend an: und auszuführen, 
Heidelberg den 4, März 1785; 


Kurpfalz DOberamts » Kommißton, 
Brede. 
8. 
6. 


Das offentliche Handlungs Unterrichts. 
Kollegium, wird unter der Dir-fjion und in 
der Behanfung des Herrn Jakob Kriftoff Pe— 
ter®, Kurpfälz, prlollegirten Lebrers bei 
Handlungs⸗Wiſfenſchaft, feinen Anfang neh 
men Donnerflagd den Lo, diefed Abends vor 
5 bid 7 Uhr, um welde Stunden säglıd 
damis fürgefahren werben wird, Gountäg, 
Zelertäg und Samfläge aufgenommen, 
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In der neuen —B— —— 
lung neben — — zumMiefen find zuhaden 
—5** des Spaniſchen Prinzen Don Eat 
lo8, 36fr, Eduard Roſenthal, eine abentheuer 

‚ lie Seſdichte gr Rubin, ein Weibergt 
—— 2 Theile, 2fl. 24 fr. Wilhelm Wun 
erbach, eine wahre Geſchichte aus dem Tag⸗ 
buch der Liebe ıfl. zolr. Loxenz Arndt vol 
Diantenburg, keine Liebesgefhihte, 2 Wände 


von dem Werfafler der Emile Sommer, afl.aäfı 





Mannpeimer Zeitung 








Peteröburg, den 22. Horn. 


Die veränderliche Geſundheit unferer Rats 
ferin verurfachet uns die gerechtefte Be⸗ 
ſorgnis. Diefe grofe Monarchin Denker un» 
aufbörlich darauf, das Wohl Ihrer Unter 
thanen zu befördern. Sie war ed, melde 
bie Republit Polen aus ihrem zerrätteten 
Zuftande heraus z0g und berjelben nrurd Le⸗ 
ben gab. Nun foll fie noch den grofen Plan 
ausführen willens ſeyn, dieſes Reich auf 
tmmer vor allen Unfaͤllen zu ſichern und auf 
unerfchärterlichen Pfeilern zu befeftigrn; Sie 
I die Krone erblih auf Ihre Familie ma⸗ 
en, Zu dem Ende, beißt ed, wolle fie 
alle Europäiicdye Machten bewegen „ einen 
Eongreß ju Warſchau zu halten, um in dem 
felvigen auszumachen, doß der zweite Sohn 
des Brosfürften zum vorgärgigen Erben die⸗ 
ſes Thrones erklärt werde. . Die Poladen 
müßıen wirklich daraus erkennen, wie gut 
Sie ed mir ihnen meiner; wenlgflens waͤren 
fie dann vor aler beforgliden Theilung ge: 
Be bie ihr Land noch volleas zerſplittern 
unte. 


Parls, den 3. Lenym. 

Ein von der Erzherzogin Ehriftine K. H. 
an Ihre Maj. die Adnigin am 26. v. M. 
erlaffenes Schreiben ſchlen von dem nahen 
vn zu weiffagen, welche angenehme Zei⸗ 

ung fi) den ganzen folgenden Morgen ers 
vi; bis Abends ein aufferordentlicher Eil. 
bote "aus Wien die Kalſerllchen Nachrichten 
Überbrachte, worauf alles wieder zum Kıleg 
aumgeftimmer wurde, Der Marſchall von 





Segur ließ am 28. bei 'verfchloffenen Thären 
auf er Kriegskanzlel arbeiten, Vermuth⸗ 
= find unter andern die Befehle an die Ge⸗ 





Der Graf von Maillebols ift endlich ge⸗ 
ſtern Abends Aber Duͤnkirchen nach Holland 
abgereiſet. 

In einer hleſigen Vorſtadt werden 8000 
Heine Effigfäffer für die Armeen zugerichtet, 
— Abkühlung der Kanonen wird viel Eſſig 

ebraucht 
— Der Herr von Beaumarchais befindet fich 
rublg dahler. Eö'maren feine Felude, wel» 
| de die falſche Nachricht von fetter Verwel⸗ 
' fung audgefprenger beiten Sein Figare 
' wäre auch in der flilen Saflenzeit aufgefüh- 
ret worden, wem nicht andere Umftände, 
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| die fi auf das Theater beziehen, eine Paus. 


fe gemadt hätten, 

Der Pılnz vos Naffau ; Siegen gehet om 
in Spantfche Dienfte über, Er verkauft fein 
ı Gavalerieregiment, Royal allemand, dem 
Prinzen von Lamberc. Der Prinz Karl 
Wilhelm von Naſſau⸗ Upingen befindet ſich 
dermalen in Paris. 

Ein armer Wafferträger hat vorgeftern 
30080 Pfund in der Lotterle gemonnen; eim 
böchft feltenes Gi, Er gehet nun weder 
Meifter Korengen nohh Meifter Stephen auf 
dem Pflafter von Paris aus dem Weg. 

Herr Vermont, Aceoucheur der Königin, 
— ſich jezt Tag und Nacht zu Verſallles, 

er wie ein Prinz lehrt, und täglich 12 
— hält, 
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Die Anzahl der Mitglieder der philantro- A Verſallles erwarteten Eilboten hat alles zum 


—— 


pifchen Geſellſchaft iſt ſchon bls auf 210 ges 
ſtlegen. Man zähle den Marſchall ron 
Mouchy, unfern Gouverneur Herzog von 
Eoffe, den Heren von Euffreiv, und andere 
Sornehme Herren darunter, Diefe wohlthä» 
tige Geſellſchaft unterhält go bls 90 Greife, 
24 Vlindgeborne, und befländig 50 arme 
MWöcnerinen, 

Herr Wandermonde, ein Akademlker, iſt 
willens einen Quftballen zu verfertigen, womit 
die Luft des ganyen Erbballd umfciffer wer: 
den fünne, Diele Maſchine foll auf 600000 
Pfund zu fliehen fommen, der gewöhnliche 
Preis eines Krirgsichiffed von 64 Kanonen, 

Man will beobachtet haben, daß ſchon feit 
dem x, Mat 1781 in Lorhringen, Elſaß und 
Slandern Vorkehrungen getroffen worden, 
weldye dem jezigen Siſteme Frankreichs ge: 

waren, 


h Haag, den 3. Kenzm, 

Die Frevel gegen die Plakoten der hoben 
Obrigkeit hören noch nicht auf, ohngeachtet 
fo eine groſe Belohnung auf die Entdedung 
der Thäter geſejet iſt. 

Zu Bröffel iſt ein Buchhändler eingezogen 
worden, bei dem man eine Se, Kall. Mei. 
perfönlih hoͤchſtbe leidigende Schrift aefunden 
hat, Der Verfoffer diefer Schmaͤbſchrift, 
der die Flucht ergeiffem, ift zu Mons gefam- 
gen genommen worden, 
Waoſere offentliche Blätter geben den Krieg 
für unvermeidli an. Der Holländer iſt vol: 
ler Muth, und wird zeigen, daf der Kricgd- 
geift eben fo gut, als der kaufmaͤnniſche in 
ihm wohne, 

Befefligte Städte, welche mit fhdnen Al; 
feen und andern Bäumen umfezet find, ver. 
Iteren nun ihre Zierden, indem die Bäume 


alle nach Kriegsgebrauch abgehauen werden. 


Die Preuffn thun den Holläntern im wer · 
ben grofen Vorſchub. 


Die mer erfolge Mntant de6 ven 


en —— 
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V ge und Vorrath an Eyr 





naͤmlich den 26. und 27. Horn. 
ungemein viel Schnee, ſo daß er auf den 
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Kriege geflimmt, Bon Seite des rlegs⸗ 
rathẽ allein find vorgeftern 14 Ste ab» 
eſchickt worden. Die Republik Holland 
cheint fi zu gar nichts verftchen zu wollen, 
und hat fi, wie man zuverläßig wiffen will, 
ſelbſt über das freundichaftlicdye Zureden der 
Krone Frankreich hinweg geleit ; dad Schwerb 
wird eutſchelden muͤſſen. Ob aber.biefrd. mit 
Gurbelfen, oder gar auf geheimes Anrathen 
der Krone Frankreich gezogen werben folle, 
läßt ſich nicht mit Gewißbelt berichten, 
Madame Le Brün, gebo:ne Danzv, bom 
Mannheim, die fich bereits einigemal mit 
Singen bat hören laffen und ven hler nach 
Rußland geht, bat, fo mie ihr Ehgatte, Hr. 
ke Brün, als Tonfünfller, allgemeinen Bei» 
fall erhalten. ir 


Prag, den 5. Lenzm. 


Am legten 28. Horn, (der ſich vorlges Fahr 
fo ſchrecklich durch den Eisgang auszeichnete) 
batten wir hier eine hoͤhſt empfindliche Käl» 
te aus zuſte heu, fo wie der erfte Lenzm 
in dem naͤmlichen Grade mit dem uuausſi 
lichſten Froſt anbielt, fo zwar, daf man ſich 
ſolch einer Strenge zu diefer Zeit, da die 
Stralen der Some doch wärmer “auf unfre 
Flaͤche wirken, ſchon feit langen Jahren her 
nicht zus erinnern weiß, Aber am 2, Lenım, 
ließ das Wetter etwas nach, und es firng 
an zu tbauen, ob gleich gegen Abend der 
Sroft fid wieder einftelite, Worber aber, 
warf ed noch 


Strafen wohl a bis 3 Ellen hoc liegt, wo⸗ 
durch für jezt nicht nur die Poſten in ihrer 
ordentlichen Ankunft oft gehindert werden, 
und wohl auch Über 48 Stunden fpäter ein» 
langen , fondern auch die VBeforgnis erneuert 
wird, daß bei einem gähling erf “ 
Thau oder Regenwetter der € 
vormjährigen Gefahr gleichen dbrfie; . weB» 
wegen denn auch bie bereits deshalb getr 
fenen Sicherheit®s und Rettungsanftalten ve 
mehrer, und.mit de Eifer, 1 

en bejorgt werden, 





el 


Ernft nnd Ymmanuel von Waldſtein von 
Muchgraͤz zu Gitſchin au und holten di: In 
der ehmaligen Waldizer Kartbeufer Kirche 
dafelbft feit 1634 ruhend⸗ n Körper des den 
25. Horn. dedfelbigen Jahres zu Eger ent» 
leidten Albert Euſeblus Waldftein, Herzog 
von Friedland und deffen Bemshlin auf 
Schlitten In ihre Herrfchaft ab, un fir im dor- 
tiger Famillengruft der St. Annakirche bei: 
fegen zu Laffen, 
München ,. den 5. Lenzm. 


Se. Kurfürftl, Durchl. haben. den Tlit. 
Auguſt Frelherrn von Hornftein ia den Pfäls 
niſchen Lowenorden -gnädigft aufgenommen; 
dea Richter Amts Mettmann Hofrash Linden 
dle Steuerempfängeröftelle der Herrſchaft 
Schöfler mildeft verliehen, ſodann den Au— 
guft Frelherrn von Hornſt in Biihoffen zu 
Epiphanten und Domprobften von Conftanz 
zum mirklichen geheimen Rath ernannt ; bier; 
naͤchſt dem biöberigen Hofpfarr Verweſer 
zu Mannheim Reuter die Stadt» Dechaney 
zu Srantenthal ; fodann dem Juris Eandida» 
ten Peter van der Liſſe Die Unmartfchrfr auf 
die Schuitheifenftelle der Herrſchaft Raven 
ſteln mildeft confertrt; den Guͤlch und Ber⸗ 
giſchen wirklichen Hofcarh Jo eph Knepp zum 
Guͤlch und Bergiſchen Achivarlum zu Düſ⸗ 
ſeldorf, und den biöberigen Advokaten des 
Amts Mifelohe Kaipar Bender zum Guͤlch⸗ 
und Bergiſchen Raıh : Neferendaire; endlich 


Dero Kämmerer des Kurfürfl. Freiberrn von | 


Schwieche ldiſchen Regiments zu Zus Oberften 
Karl. Auguſt Friiherrn von Beeren zum 
Dberfiftalmeifter vou der gnaͤdigſten Frauen 
Kurfürflin Darblaucht gnädigft ernannt, 
Durdy eine hoͤhſt Inndeäherrliche Verord⸗ 
mmg vom 2, d, M, wird das unterm 22. 
Brachm. v. J. wider alle unbeflärttgte und 
unzulagige Kommunitaͤten ergongene, von 
den ſogenannten Logen ber Freimaurer und 
Jluminaten aber biöher nicht geachtete Ders 
bot dergeftalt erneuert, deß leztere, zumal 
ven ſhrem allererfien Juftitut all zuwelt abge» 


— — —— — —— — — 
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Am x. dleſes lamen die zween Grafen A artete Gefellichaft gänzlich abgeſchaffet, und 
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derſelben alle weitere Konventicula, anmass 
liche Kolletten und Anmerkung neuer Mite 
glieder verboten; das durch dergleichen Kol⸗ 
lekten zufammengebrachte Geld und Gut aber _ 
zur Hälfte der Armenkaſſe, und zur Hälfte 
den Unbringer, wenn er gleich fe:bft ein Mit» 


ı glied wäre, heimfaͤllig feyn foll, 


Kant Briefen aus Regensburg ift die Do: 


‚ nau nun völlig bis auf den Grund zugefroren. 


Ale Einwohner der Wörther denken auf Si» 
cherheit. Sa den Kirchen werden offentliche 
Gebäte angefteller. 


Mannheim, den 9. Lenzm. 

Es iſt nicht unbemerkt zu laffen, daß nach 
dem neulich angezeigten nledrigen Stande 
des Rheins derfelbe noch mehr abgenommen 
babe: denn Mittwochs den 2. d. M. fland 
er 10 Schuhe 6 Zoll unter demjenigen Mafe, 
welches man bier für feine mtttelmäßige Hör 
be angenommen, Buch dem älteften Leuten 
gedenker ed nicht, daß der Rhein jemals jo 
!letu geweſen. 

Seit etlichen Tagen war unfere Luft dicht 
mit Hehrrauch angefuͤllet. 


I 


Bereitd Im Fahr 1772 iſt Nilolaus Wid⸗ 
der, ein Bruder des hier abgeledten Burger 
und Gtafermeifter Joh, Widder odır deren 
rechtmäfige Leldeserben zum Empfang eines 
erfterem von lejrerem vermachten Legat dffenr» 
Itdy vorgeladen worden; glelchwie ſich aber 
btö hieber weder eins noch das andere gemel⸗ 
det, die Toblas Widderlihe Tochter Maria 


Frlederiku verwirtibte Baumeiſterin zu Am⸗ 


ſterdam hingegen um deſſen endliche Ausfol» 
ug wiederholter gebeten bat; als wird ers 
ter Nilolous Widder oder deſſen 
fige Lelbeserben mit Unberaumung einer ohne 
erſtrecklich 6 wochigen Frift unter dem Rechts⸗ 
nachtheil anmlt edictaliter vorgeladen, daß 
im Nichterſcheinungsfall jenes ſich ohngefaͤhr 
auf 300 fl, belaufende Joh. Widderiſche Le⸗ 
gat der obgemeldesen wiederholter Darum ame: 
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A 


geſtanden habeaden Tobias Widderifden Zoch», M ned Vermögen ihm erga Cautionem zu ver⸗ 


ter Marla Felederlka verwitilbter Baumei 
ſterin mit Wiederaufhebung der diesſalls ge; 
lelſteten Cautlon ſimpliciter helmge wlefen 
werden ſolle. Mannhelm den 19. Jaͤnner 
1785» 
Pupillaramt, 
Zentner, 
Leers. 


2. 

Naͤchſtkinftigen Montag den 14. dleſes 
ſollen Nachmittags zwei Uhr in dem herr, 
ſchaftlichen Mühlau, Schlößletn verfchiedene 
Glasfenſter auf Miſtkutſchen, und zu fosfli: 
gem Gebrauch auch groſe Dramgerie- und 
Blumenftelogen, grofe Tafeln und Tiſch, 
dann foufiges grobes Holzwerk entweder 
überhaupt, oder ſtuckwels offentlich verſtei⸗ 
get werden; die hierzu Lufltragende können 
fi alfo auf beftimmten Tag uud Ort einfins 
ben, und ein wie anderes nämlichen Tag 
Morgens In Nugenfchein uchmen, Manns 
Helm den 7. Märy 1785, 

Kurpfalz Hoftammer » Kanzlet 
Hand ſchꝛiſt. 


ED 

Dem Yublito wird andurch ohnverhalten, 
daß die vom denen vorlängft ſchon verflorbe- 
wen biefigen Rathöverwanbten Herrn Adler 
binterlaffene Häufer abgerheilet, das hintere 
oder dreiſtocklgte zwar den 14. biefes, das 
vordere oder fogenannte rothe Meer aber den 
15. biefed Nachmittags um 4 Uhr in dem 
Gaſthaus zum Mainzer Hof offentlich verſtel⸗ 
get, und dem Weiftbietenden zugeſchlagen 
werden. Mannheim den 3. März 1785- 


4 
Geftalten der biesfeltige Unterthan Philipp 


Satob Schoch aus dem biefigen Amtsorr | 


Niffernheim an der Prem fidy vor mehr “3 
4 Jahren von erlagtem Mieffernheim en» 
ernet, vom bdeffen Leben oder Tod man bis 

jejo nichts erfahren, gleichwohlen aber deſſen 

nie Auverwandte geziemend nachgefuchet , 

deſſen biöhero fab Adminiftratione geflande. 





abfolgen; Als wird gedachter Philipp Jakob 
Schoch oder deffen etwa ruckgelaſſene Leitzes⸗ 
Erben Kraft diefes abermalen edictaliter und 
bergeflalten vorgeladen, daß er oder fie a 
dato in 6 Wochen, welche pro omni termi- 
no vorberaumet find, entweder felbften. oder 
durch einen gemugſam Bebollmächtigten vor 
allhiefige Eollectur erfchelnen,, fort ſich 
Perſonen ald des zu erhebenden elterlt 
oder grodelterlihen Bermdgend wegen bin» 
länglich legitimiren, im Nichterſcheinungs fall 
aber gemärtigen ſollen, daß nad) umgeloffe⸗ 
ner ſothaner präclufivifhen Friſt bed Abwe⸗ 
fenden Vermögen an die nächfte Auverwandt⸗ 
(haft verabfolget werde. Zell an der Prem 
den 10. Jänner 1785. 

Kurpfalz Heid-Iberger Unlverſitaͤts⸗ 

Colleetur hleſelbſt. 
J. U. Dland, 


5- 

Auf das rudgeloffene Vermbgen des vom 
Schmwezingen heimlich entwicdhenen Burger 
Badıtel Ridinger If Konkurs erfennet ; ded⸗ 
felben Glaubiger haben doher auf den 16. 
I. M. dabter vor Kommißion zu erfdheinen, 
um ihre Forderungen bei &traf des Ausſchluſ⸗ 
fes fowohl im Anfehung der Richtigkeit als 


des Borzuges behdrend an- und auszuführen, 


Heldelberg den 4. März 1785, 
Kurpfalz Dbderamts » Kommißion, 


Wrede, | 
’ Rang. 


6. 

Alle jene, welche an biefigen Burger, Kraͤ⸗ 
mer und Beckermelſter Johann Wafferburger 
etwas zu fodern haben, werden auf den 30. 
diefed frühe Morgens auf allhieſiges Amthaus 
ad juftificanda credita, & de prioritate 
certandum biermit offentlich vorgeladen, 
Sie erfheinen, oder nicht, fo wird ergeben 
was ſich zu Recht gebähret. Bacharach am 
Rhein den 1. Lenzm. 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 
Alberting 
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Num. XXXIII. 
Mittwoch, den 16. Lenzmonat (März) 1785. 








* Wien, den 7. Lenzm. 


ch Briefen aus Konftantinopel iſt man 


dort umaufhdrlich befchäfttger, ſich in 
einen wehrhaften Staud zufezen. Alle Graͤnz ⸗ 
pläje gegen Deflerreih und Rußland werben 
auf das eiligfte mit Kriegsvorrath und Ker 
bensmitteln verfehen; auf die Wiedecherftel. 
lung des Seeweſens verwendet man eine uns 
ablaͤßige Sorgfalt, Es befinden ſich viele 
— Offlziere in Konſtantinopel, wel» 
-&e am dleſer kriegerlſchen Thaͤtigkelt offenbar 
sen Anthell uehmen, und überhaupt iſt der 


ie Gefnnungei ber Kabinette von Wer⸗ 

ed und Berlin geben nun aUmahllg aus 

Dem Dunkel, In welches fie Anfangs einge: 

- Hülle waren, hervor. Man behauptet, daß 
nun beide nicht mehr fo fehr abgeuelgt find, 
ſich in die niederländifche Angelegenheiten zu 
mifhen, ald man noch vor Aurzem dem An» 
feine, umd ihren WVerficheruugen gemaͤs gu 
lauben berechtiget war, Die Railerin von 


ußland har Richt Über biefe Gegenflände ver: 
Breiter, und ebemderfelbe Eilbot, welcher | 
dieſe Entdefung von Petersburg anhero | 
drachte, gab Urſache zu jener Verfendung fo | 


vleler Staffetten von Seite des Hofkriegs 
Agarhd, wovon wir neulich Meldung thaten, 


Man weis nunmehre, daB zehn verichledene || 


ı meiftend Ungeriſch⸗ Kroatiiche Regimenter 
sten, befommen haben, und Ihre Befltmmung 
er die Nieverlande, fondern Böhmen, 
vi e 
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Syufarenregiment Haddilk, weldies der⸗ 
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Amal in Gallizien, und dad erſte Karabiner⸗ 


Regiment, welches in Böhmen liegt, find 
beide ſchon befehligt worden, den Ubgang der 


Kegimenter Koburg und Wurmjer in Boͤh⸗ 


men zu erfezen, Berbinder man mir dieſen 
Vorkehren jene zuverläßige Nachricht, daß 
bie Boͤhmlſchen Magazine mit gröfter Gile 
tiefer Ind Land verleget werden, fo erdfnet 
ſich mit einem Male eine neue, unerwartete 
Ausſicht uͤber Die gegemwärtige politiſche Las 
ge von Europa, 

Die Zubereitungen zu einer Ruſſiſchen Ar⸗ 
mee In Kiefland und Litthauen haben bie Aufs 
merkiamfeit Sr, Aönigl. Preuffifden Majes 


"dein sinemrio hoben Grade erreget, daß 
der Graf von Obrz unverzäglich den Auftrag 
erhlelt, fich bei dem Minifterlum zu Peters⸗ 


burg um die Urſache und Abſicht biefer Be⸗ 


| wigungen qu erfundigen, und die Monarchiu 
ſoll ihm felbit folgende Antwort gegeben has 


ben: „Sagen Sie bem Könige Fhrem Herrn, 
daß mir feine geheime Einverftändntffe und 


' Mfichten vollfommen befannt find, und bag 


meine Armee gegen den beſtimmt iſt, Der ſich 
dem Intereſſe des Romiſchen Kalſers wider» 
ſezen doͤrfte. 7 

Aus, allen Gegenden von Ungern, Sle—⸗ 
beubirgen und den entieruten P:ovinzen lau⸗ 
fen wiederholte Nachrichten ein von dem durch 
die aufferorbentlich firenge Kälte verurſachten 


') Schaden; auf den Landftrafen hat man eint» 
dadurch den Befehl, ſich marfchfertig zu hal» || 


ge Reifende und elue Menge Thlere erfrorem 


‚ angetroffen. Hlerzu kommt noch die flete 


FJurcht vor Ueberſchwemmungen bei Auſbruch 
der Gewaͤſſer; weswegen ſowohl in biefer 


N 
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Refidenz, als zu Prag und in andern Pro, 
vinzen die eifrigften Gegenvorkehrungen ger 
troffen werden, 

%a Stebenbürgen fahren die K. K. Roms 
miffarien fort, wegen den lezteu Wallacheu⸗ 
Unruhen Unteriuchungen anzuftellen, und bie 
Srundhersn in Ihr Elgenthum wieder einzu · 
fegen. Noch If das Urtheil über Horia und 
Olosta von den Monarchen nicht beftättiget ; 
es :dıfte aber, aller Wahricheiulichkeit nach, 
andern zum Beiſpiele auff-rorbentlid hart 
ausfallen, - Derdritte Hauptrebell Ariian has |: 
am 16; d, M. fih-an «einer am dem Leib ge⸗ ii 
tragenen dünnen Schnur im Kerker erhäugt,;, | 
Vorgeftern begaben ſich ded Kalſers Majefidt ||) 
in dos hiefige groſe Zaugbous, uno nabımen | | 

il 











daſelbſt verſchledene Zurüftungen in Augen- 
fein. 

Man ſiehet täglich einer weit wichtigern | 
Veränderung in Unfehung der Verwaltung ||| 
der roch beflebenden Kloͤſter im Betreff ihter 
liegenden Gründe und anderer Befizungen 
und Habfeligteiten enıgrgen. Schon haben 

Se. Kalierl, Maj. durch ein Hoſdektet vom 
30, Hore, beibloffen, das die in dem Inner. | 
bſtertelchiſchen Kärdern, mänıltch in Steuer 
mark, Kärnten und Krain befindliche ntan 
Eranziäfanerflöfler , die bls jezt der mieder. 
dfierreichifchen Provinz einverleibt waren, | 

- von bderfelben getrennt werden, und fürfrig: 
Hin eine eigene Provinz ausmachen follen, 


Berfatlle®, den 6. Lenzm. | | 

Das Schreiden Sr. Preuß. Maj. enthält 
ara ts ald neue Dankfagumgen für die freund | 
ſchaftliche Aufnahme des Prinzen Helorichs. 
Er. Mıj. reden von nicıs ale von der 
lebhofteften Erkermilichkiit gegen die viele 
Freundſchaft, welche Ludwig XVı böhfige 
dachtem Prinzen erwieſen. Um Ende des 
Schreibens geſchiehet von den Kriegsbewe 
gungen dei Deſterrelchiſchen Monarchen Er- 
wähnung. Se. Preuß Maj. zwelfeln wicht, 
daoß foldye die Auſmerk aukelt des Königes 
auf ſich ziehen. Sie wiſſen aber auch, daß 
de Graͤnzen Er, Maj. in gutem Stande und 
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mit Xruppen binreichend befegt find ꝛe. Dies 
ſes iſt alles, was das fluͤchtige Auge aus dle⸗ 
ſem Schreiben in mdglichfter Geſchwindiglelt 
bat faſſen konuen. 

Paris, den 7. Lenzm. 

Das vor einigen Tagen ergangene Gerücht 
von bevorſtehender Unterzelbnung der Prälte 
minarlen beftäritget fich heute nicht ; vielmehr 
bätt man die am 4. d. erfolgte Adreiie des 
Grafen von Maillebois nach Holland für das 
untrögliche Zeichen des unaufhaltbaren Arie» 


get. . 
' Immer geldheben neue Auftritte, welche 
die Pforte,. wäre fie In der gehörigen Vers 
faflung, gegen die Rufen aufbringen könnte. 
der neue Fürfl von Georgien if ein Valall 
von dem Ruffiich:n -Seepter geworden, wel⸗ 
ches der Piorte mißſaͤllt, dergettalt, daß fie 


Glüdjeltgeelt gefezt bat. 
dieſes germe, auch daß fie ihre Macht In Oſt⸗ 
Indien auf beflern Fus ezen. . 

Ale Prinzen und Pringeffinner, und all 
bit dem Dienfle Ihrer Maj. der Koͤnlgin nde 
thige Perronen ddrfen num Verſoilles wegen 
der Inftehenden Niederkunft nicht mehr ver⸗ 
loffen, 


Haag, den 10. Lenzm. 


Dat am 8, dleſes eingefallene Geburts⸗ 
fe dad Herru Erbftatthalters iſt ruhlg und 
gläozecd gefeiert worden. Gintge Tage zus 
vor ergaben fi Unruhen, mdbei verſchlede⸗ 
ne gefänglich eingezogen wurden, Ein Spe⸗ 


' gereifrämer offenbarte feine Auhaͤnglichkeit 


an das Haus Dranten dadurch, daß er zu 
allem, was er verkaufte, oraniengelbe Dur» 
ten gab, Er wurde aber dafür mit der Wacht 
auf das Rathaus gelangt. Die Posquillen 
uehmen noch Fein Ende, Auſſer dem, daß 





2 
ein Plakat aufferordentlich beſchmuit worden, 


fand mau noch mir groben Buchftaden dars 


unter geſchrieben: viele Offiziere und keine 
Soldaten; ein kluger Prinz und 7 thörigte 
Staaten. 

Dean fieht nunmehro ben Krieg für under, 
meidlih an; indem Frankreich ſelbſt erflärer 
bat, doß jeine Mitwirkung zu Beibehaltung 
des Friedens ganz vergebend fel. 

Das ganze Zeldgerdihe des Fürften Statt- 
balters tft in frıtigem Stante, 

Als der Marquls von Fayette wit dem 
grofen WBashington in Amerita von den Zwi. 
fligteltender Holländer ſprach; verficherte ver 
leztere, daß Ihre Soche, ald Sache der Nas 


publtfaner, keinen übeln Gang nehmen wer: 


de. Er fejte hinzu: dieſes fei abermals et. 
ne ſchoͤne Gelegenheit für den Herrn Mars 
quis, feine grofen Talente zw zeigen, wenn 
er dem freien Batavern mit feinem klugen 
Rath und Thaͤtigkeit an Handen geben wollte, 
Antwerpen, den 7. Lenzm, 

Man hat gewiſſe Nachrichten, daß noch 
andere 42600 Mann aus deu Erblanden Er, 
Kaif, Mai, durch Deutichland fo geſchwind 
als wbalide nah den Niedetlanden fich zu 
begebeu Befehl erhalten haben. 


Bergen. 0p : Zoom, benz. Lenz, 


Nach fo eben erhaltenen B tefen fieht es 
äufferft mißlib um den Frieden aus, Be, 
Karf, Maj. erzuͤrnt über die Kangfamfeic, der 
Hollaͤuder tn ihren Entioltefungen, mollen 
von Frlnen Borichlägen mehr etwas hören, 


Selbſt Frank eich bat erklaͤret, daß ea fih 


in diefe Handel nit feruer mengen wolle. 


Die Kroaten maricbiren; auch breiten noch ! 


40coo Mann oy6 Deflerreib auf, und zu 
Berjendung mehreren groben Geſchuͤzes wer» 
den auch Anflalten gemacht. 

Sranffurt, den 13. Lenzme. 


Geſtern find Se, Herzogl, Durdl, von 
Birtenderg allhler angelommen, und nach 
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Me 


Ma dem beides Herrn Grafen von Romanzow 
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; Ercel. gehaltenen Mittageſſen wieder vom 


bier abgereifet. 


Litterarifche Nachricht, 

Des Könige iu Franfreih Maj. haben eis 
ne gelchrte Auſtalt geftiftet, die Europa ſeit 
langen Zeiten gewuͤnſchet har, Es find naͤm⸗ 
It 8 Ulabemifer mit einer dazu audgefejten 
Befoldung ernannt worden, welche die wies 
len ungedrudten Schaͤje der Königlichen und 
anderer Bibltörhefen zu Parts, theils in 
Auszügen, theild Überfezt, thells vollſtaͤndig 
tn Ortginal befonnt machen follen, Zwei 
beſchaͤſtigen fich mit den Drientaltichen Hand» 
f&rifren, dret mir den Grtedtichen und La⸗ 
teintfchen,, und drei mit denem, die zur Frame 
zoͤſiſcheu Geſchichte und überhaupt zu der Ge» 
ſchichte des Mittelolters gebdren. Die Auẽ zů⸗ 
ge undlleberfe zungen werden wie die Memolres 
der Akademie gedrudt, Zu allem giebt der 
König die Koften ber, - 


Stadt am Hof, den Io, Mir. 


Bel der heur mit feftgefegten Formalltaͤten 
voll zogenen ı97Ien Ziehung der Kurſuͤrſt lich⸗ 
Pfalzbaterifchen Lotterie hieſelbſt find vie 
Nummern 

52% 


17. 68. 6. 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ı9%te Ziehung befagter Rurfürfti. Lotterie 


7 
2 


wird ben 31, März 1735 vor fi) gehen. 


1. — 

Der Sohn des berühmten Konigl. Frans 
zoͤſiſch penfionirren Augenarzt, H-rr Pelller, 
aus Mez, welcher felbit von der medijini« 
ſchen Fakultät zu Wien, Paris und Berlin- 
ic. spprobiret worden; iſt allbier In Mann» 
beim angefommen, und wird fi einfge 
Wochen im dieler Stadt aufhalten, um felne 
Hilfe denenjentzea anzubleten, welche das 
Unglüd haben, des Auzenlichts beranbr, 
odes ſouſt mis audern Yugenzufällen behafe 
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ter zu ſeyn. Man welfelt nicht, daß aus 4 lich Bevollmächtigten bei Straf des Ausſchluſ⸗ 


ten geringften Uugenzufällen, mit der Zeit 
eine vollfommene Blindheit entfiehen Fünne, 
wenn man fich nicht zur rechten Zeit des Raths 
eines erfahrnen Augenarzts bedtenet, Er: 
wähnter Arzt verrichtet feine Euren, theild 
mit Operarionen und theild mit Arzene lmit⸗ 


tel; unternimmt aber nie eine Krankheit zu | 


heilen, die unhellbar, oder wo nicht wenig» 
flend eine Erleichterung zu hoffen ſtehet, ar- 
me Blinde, die ihre Armuth beichelnigen wer: 
ben, können id von ihm alle mögliche Hil 

fe und Rath veriprechen, muͤſſen ſich aber bei 
ihm alöbald anmelden. Die hodhwärd, Her 
sen Prediger und Beamte, denen diele Mach: 
richt zu Händen fommt, werden gebeten, 
ſolches Ihred Otts bekannt zu machen, - Bes 
meldter Arzt logiert allhler in Mannheim in 
den drei König auf dem Markt, 


2. 

Den Ir. und 12. April werden zu Dills⸗ 
berg folgende Welne, ſamt deu guten in Et. 
fen gebundenen Fäffern, gegen baare Bezah 
lung tn offentliche Berfleigerung gegeben wer⸗ 
den: Mierftelner 2 Stuͤck 17g1ger; Worms 
fer 1 Zuder 5 Ohm 1775ger; Deidet heimer 
3 1/2 Fuder 1781907; Hambacher 4 Zuder 
17749er, 4Fuder 1775ger, 2Fudet 1780ger, 
x Zuder 1779ger Traminer; Groskarbacher 
7 Fuder 1781ger; Hemsbacher ı ı /2 Fuder 
1775ger ; Wißlocher 7 Fuder 1783ger; 
Rohrbacher g Ohm 178 1ger, 2 Fuder 178 3ger, 
Yluffer dem werden mehrere weingräne mit 
Elfen gebuntene Fäffer, von 2 Zuder und 
daiunter verſtelgert werben, | 


3. 

Die von Sandhauſen entwidhene Michael 
Koppiihe Ehefrau Suſanna gebohrue Kllla⸗ 
nin bat a Dato In Zelt von 3 Monaten als 
welcher Termin pro omni & ultimato anbe- 
raumet ift, Ihre an thred Ehemanns Concurs⸗ 
mäßige Nachlaſſenſchaft allenfalls habende 
Illaten· Forderuug felbft, oder durch genuͤg · 
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fed dahler behdrend an» und auszuführen, 
Heidelberg den ar. Jaͤu. 1735, 
Kurpfalz Obderamtd» Commißton, 
Wrede. 


Lang, act. comm. 


Br? 

In Sachen verfchiebener Glaublger gegen 
bie von Sandhaufen heimlich entwichenen 
Eberhard Zornijche Eheleute, und derfelben 
Nachlaffenihaft punkto concurfus has man 
von Dberamts wegen beſchloſſen, daß wenn 
gedachte Eheleute a dato in 3 Monar, Als 
welcher Termin pro omni & ultimato an« 
beraumet wird, weder ſelbſt oder durch bin» 
laͤnglich bevollmädhtigten Sachwalter eridyels 
nen, bie gemeinfcdhuldneriihe Ehefrau mit 
dem Geſuch ihres Eheweiblidsen Eindringen 
von gegenmwärtiger Maffe ausgeſchloſſen, die 
bereits eingeflagte hbrige Foderungen als li» 
quid erfennet, und demnaͤchſt das weiter 
Rechtliche von Richteramts wegen berfüget 


werden jolle, SHeibelberg den 17. Jän, 1735, 


— Oberamt. 
rede. 
Steinwarz, 


5 
Sm der Schwaniſchen Hofbuchhand⸗ 
lung zu Mannheim auf dem Markt find zu 
haben : ı) Die Spieler, ein Original⸗ 
SHauiptel von Herrn Bell, 36fr, 2 Der 
Inflige Tag, oder bie Hochzelt des Figaro 
von Hrn, von Beaumarchals, 30 fr. 3) 


Faundy Die den 14. Jaͤnner 1785 In Mün» 


hen pom Frauenthurm flürgte, Ein Traums 


 geficht, mir Kupfer, 24 fr, 


In der neuen Hof und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben ag —— find [a — — 
Fanny, die den 14. Jaͤnner 1785 zu nchen 
vom Thurn ftürzte, ein Traumgeficht von Baums 
gärtner, Auditor des Aurfürfti. Leibregiments, 
mir einem Supfer 24 kr. Der luftige Tag oder 
bie Hochzeit des Figaro, ein Luſtſpiel im fünf 
Aufzägen, aus dem Franzöfifhen des Herrn von 
Beaumarchais, aufgeführt zu Münden, 30 fr, 4 
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Wien, den 11. Lenym. M 
| 


' Zuflus Riedel, K. K. Rath, Hausbibltes 
Der Katferl, Koͤnigl. Staatskanzler, Fürft thekar und Vorleſer des Herrn Fuͤrſten von 
Kauniz, har aus Barcellona die für ihn | Kauntz, Im 43. Jahr feines Ulters, Sein 
ſchmerzhafte Nachricht von dem nad) aud« Gedursort iſt Wiſſelbach bei Erfurt, Nach» 
—— 6 monatlichen Bruſtkrankhelt ers | | dem er mehrere Jahre In Jena offemlich do» 
olgten iddl. Himritt feines Herten Schne, ||| ciret, lehrte er hernach die Weltweisheif ar 
Joſeph, erhalten, wilcher als K. K. Gros: der hohen Schule zu Erfurt, und machte 
boibſchaſter bei dem Koͤnigl. Hof zu Madrit | feinen Nahmen durch verfchledene kritiſche 
geftauden. Solcher hat fein Leben auf 41 | und poerifche Werke in ber dedtfchen Littera⸗ 
| tur rıhmlich befannt. Selt dem Fahr 1772 
| befand er fich zu Wien, 


Ingolſtadt, den zo, Kenzm. 







Jahre gebracht. 

Alle Zubereitungen zum Krlege werben 
derdoppelt, und es iſt nur gar zu wahrfcheln« | 
lich, daß des Kalſers Majeftät Im wenig | 
Tagen nach den Niederlanden abgehen werben. 
— Auch iſt das Gerücht allgemein, daß 
in den Weſtphaͤllſchen und Schleſiſchen Staa 
ten Sr, Moj. des Koͤnigs In Preußen Trup 
penbewegungen bemerkt werden, die jeden 
Nachbarn durdaus aufmerfam machen mäfr 
fen; und fo fieht ed auch am den Franyofi: 
fyen Gränzen aus, Indeſſen erſcheinen bie 
Geſandten beider Höfe noch Immer in ben 
Hofverfammlungen und ertheilen noch immer 
die ſtaͤrkſten Verſicherungen von den fried» 
fertigen Geſianungen ihrer Monarchen. 

Bor einigen Tagen find 14 Raufmannd- 
Diener In Verhaft genommen worden, weil 
fie ohne Vorwiſſen Ihrer Herren aus dem 
Hauptwaarenlager eine Menge gegenwärtig 
mit ftarfen Auflagen belegter ausländifcher 
Waaren heimlich abgelangt und bei einem 
Schneider niebergeleget , wofeldfl fie zu wohl: 
fellen Preigen verkauft wurden, Der Schnei · 
der hat die Flucht ergriffen, 

Am 2.» M, verftarb allhler Herr Sriedr, 


Des gs von Wirtenbesg Durchl. 
baben dad Naturalienfabiner des verflorbe» 
nen Prof. Köfllin für 3000 fl. an ſich gefauft, 
\ Da biefed Kabinet an auslaͤndiſchen Thieren, 
von denen wirklich viele, befonders aus ber 
Klaffe der Ampbibien, noch unbeichrieben 
find, fehr reich ift, fo haben Se. Herzogl. 
Durchi. dem Herrn Profeffor Kerner erlaus 
bet, davon beltebigen Gebrauch zu machen, 
der danın diefelben nach und nad In guten 
Beſchreibungen und melfterhaften Zelchnun⸗ 
gen ben Naturforſchern liefern wird, Dies 
fen Herrn Profeffor Kerner haben auch Se. 
Her jogl. Durchl. zu Höchfldero Hofratygud« 
digft zu ernennen gerubet, 


Warſchau, den 2. Lenzm. 

Die vermelute Berfchwörung wieder das 
Leben des Fürften Adam Czartorlsky, Katf, 
Kbnigl, Gardefapitän, hat feinen andern 
Grund, ald den lifiig erdachten Betrug eines 
fett vielen Jahren berlchtigten Welbes, wels 
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che die Abſicht erreichen wollte, durch Ihre a herrſchaft desjenigen Thells der Schelde ans 


fo ſchaͤndlich⸗, als falſche Angabe von dem 
Kürften Gelo heraus zu locken, dabei aber 
fid nicht vorgefteller , daß man fie gerichtlich 
zwingen würde, derglelchen Angabe zu er- 
weilen, Nachdem nun das hohe Gericht, 
mwobin tiefe Sache gelangt , von dem Ungrund 
derſelben überzeugt worden, fo hat felbiges 
den Königl, Kammerdiener, Herm Mor, 
zwar vorläufig ſelnes Arreſtes ent laffen, und 
folglich tft derſelbe, fo wie alle aadere in die: 
fen Prozeß verwickelt geweiene Perfonen nun⸗ 
mehro frei; Inzmiichen wird dennoch mit der 
Sortfezung diefes Sprogefled gegen bie Weibs⸗ 
perfon fortgefahren. 


Nieberelbe, dem zer, Lenzm. 


nn 


| 


— —— — 


Aus Harburg wird gemeldet, dad anı g. || 


d. dafelbit eine Staferte aus Hannover mit 


dem Befehle an die dortigen Dfiizlere an: | 


gelommen ift, ſich In Bereitſchaft zu ſezzen, 
umd daß die Kurffuftl, Truppen voll,ählig ge 
macht und anſehnlich vermehrt werden ſol 
In, 


Luͤttich, den ır. Lenzm, . 

Zu ber Legion des Holänttichen Obriften 
Mathe. find erſt j00 Mann angeworben, es 
frbien alfo ga der vollen Zuhl noch goo Kb 
pfe. Die 400 find ſchoͤne laıke Leute, fein 
zuſammen geraftes Gefirde, ſondern Leute, 
auf deren Herzbaftigleit und Treue Ihr Com: 
mendant ſich miıd verlaff n fünnen, 


+ 5 Maag, ben ı2. Lenz, 

Am verwicenen Dienftag Abends kam ein 
Eilbote aus Parts au den K, Borhichafter 
Marquis von Verac mit der endlichen und 
lejten Emfhließung Sr. Maj. des Kaiſers. 
Den folgenven Morgen theilte der Hert Both⸗ 
ſcha ter dieſes Ultimatum Ihren Hochmogen ⸗ 
den mir, welches in ſolgendem beflehen fol: 
Se. Kaiſ. Moj. enrfagen dem Anipruc auf 
Maflricht,, wollen aber die Grafibaft Vron- 
boven und bad Land über der Maſe; velan: 
gen, daß die Republik die abfolute Ober: 








erfenne, welder von Antwerpen bis nady 
Saftingen gehet; daß fie die Forts Krui⸗ 
ſchanz und Friedrich Heinrich fchleifen, die . 
Foris Kilo umd Liefkeushork aber an Se. Kalf. 
Maj. überlaffen; daß beide Ufer der Schelde 
für die innere Schiffahrt frei feym follen u. 
f. w. Daun werden noch mehrere Millionen 
Bulden von der Republik gefordert. — Mau 
kann leicht denlen, wie betroffen die Gene» 
ralfiaaten über diefe unerwartere Bebingniffe 
feyn muͤſſen. — Ge, Kati, Maj. haben au 
erflärer, daß an ſtatt die Unterbendlungen 
zu Wien ſort juſe zen, dieſelben wie biöber un» 
ter der Vermittelung Fraukteichs zu Parts 
gehalten werden follen. Selbe unblegfar 
me Gefinnungen und tie von Kalierlicher 
Selte allenthalben veranflaktereBerbeppelang 
der Rrie,ägubereltungen geben noch ſeht dun · 
He Unsficbter. 

Das von dem Ruftichen Minifter neulich 
uͤbergebene Schreldenenthält neue Ermahnuns 
gen, ſich mit Sr. Kali, Maj. gürlich zu fer 
zen und Allerhoͤchſtdemelben ja vie Seiner 
Wärde gesührende Genugthuung nicht zu 
vecſagen; Ihre Kaiſ. Maj. wollen auch fo 
viek moglich den Vergleich erleichtern helf⸗ 


fen. 

Der blsherige K. Zranzdiifhe Geſchaͤfttraͤ— 
gen, Herr Berenger, iſt zum Mlulſter bei 
dem Fuͤrſt Biftoffe von Lüttich ernauut. Er 
har eine ſehr gereume Zeit die Geſchaͤften 
feines Hofes dahier geführer. 


Amſterdam, den 14. Lenzm. 


Laut Briefen aus Oſtindlen haben die 
Kıiegsodlfer unferer Hnudlungsgeſellſhaft da» 
ſeleſt eluen grofen Sieg über den Koͤnig Ri— 
3m davon geiragen, deſſea Armee gröften» 
thrils in Stücken gehauen, ja er der Koͤnig 
ſelbſt getddet worden, 

Fu Algier herrſcht eine allgemeine Beſtuͤr⸗ 
zung, weil die Spanier unermeßliche An⸗ 
ſtalten nradyen, dleſe Statt noch ernmal heim⸗ 
zuſuchen, auch mit der Belagerung eine Xan« 
tung zu wagen. 





an ) 


Mac Berichten aus Kabtr Afl: dafelbft wie. 


der eine unbefchreibliche Menge Reichthümer, | 


an harten Thalern ungemünztem Stiber und 
andern koſtbaren Waaren, mit der Silber 
flotte, aus Suͤdamerika angelommen, 


Auszug eined Schreibens aus Virginlen, 
vom 24, Chrifim, 1784. 

Endlich haben die Bevollmächtigten des 
Eongrefie® einen Alltanztroftat mir den be. 
nachbarten 6 Jadianiſchen Nazlonen geichlof: 
fen, der unfere Stasten auf Immer vor allen 
Feindſellgkelten diefer wilden Wölfer fügen 
dörfte. Da fie zeither viele Artegegefange- 
ne von denlinferigen gemacht haben, jo Aber» 
geben fie unfern Staaten 6 Ihrer vornehmiten 
Krieger fo lange ala Geljel, bis lämmtiiche 
Gefangene werden autgewechfelt ſeyn. Auch 
tft die Gränze durch dieſen Traktat beflimmt, 
welcher den Unſerigen eine unermeßliche Stres 
de Lantes, zur Enifchädigung der von den 
Wilden ohne Urſache begangenen Feindfelig: 
felten, noch weiter zugeſichert. 


Londen, ben 4. Lenzm, 

So bald die Witterung fi gümfliger eln⸗ 
Ken wird, foll die Abreife unieres Köntalt. | 
ben Prinzen Eduard nad Göttingen, zu Ber 
ziehung dortiger Univerfität vor ſich gehen, 

Auf den Koͤnigl. Stiffwrrften wird bie | 
Anzahl der beioideren Schiffzimmerleuten nm 
erlihe Hundert vermindert, obſchon Franf- 
reich, Spanlen und Holland gegenmärtig die 
gröften Zuräflungen in ihren Seezeughaͤuſern 
machen, 

In Oſtindlen firht es fo fitediich nicht aus, | 
als es nach den geichloffenen Friedens verträ 
gen ſeyn ſollte. Der Franzdſiſche Herr von 
Bully weigert fih, Xrinconomale den En: 
geländırn zu übergeben; aber den Hollaͤndern 
will er eö Äberlaffen, Ueberhaupt haben bie 
Brangofen noch nicht einen einigen Hauptars 
tifel des lezten Friedensſchluſſes erfüllt, und 
Tippo Saib ſtehet noch In vdlliger Kriegsruͤ⸗ 


lung da. 
Se, Königl, Mai. haben den Herrn Tems 
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Maple zum GeneralsEonful bei den vereinigten 
Staaten von. Amerika ernannt, 


Parld, den 10, Lenzm. 

Den Nomen der Benediftiner Abtei Duval 
de Grace iſt die Aufnahme künftiger Novizen 
unterfagt, weil fie ſich ungeborfam in Entfas 
gung gewiffer irrigen Glaubenefäze oder viel» 
mehr der Leſung und Duldung. folder Irrige 
Lehren in. fi entbaltender Bücher bewieſen 
haben. Die gänzlidde Aufhebung dieler Ab» 
tel [deiner befchloffen zu ſeyn, fo wie hinges 
gen die Errichtung eines der Abtel von Re⸗ 
miremons ähnlichen Frauenftiftes. 


Etuttgard, den 17. Lenzm. 

Dielen Vormittag kamen Ge. Serzogl. 
Durchl, von der zu einer Luftveränderung ge» 
machten furzen Reife, zur allgemeinen Freu⸗ 
de wieder in hoͤchſtem Wohlfeyn hier an, und 
verfügten ſich nach gewechſelten Pferden ſo⸗ 
gleich nach Hohenheim, 

Her Edi, Wundarzt In Nürtingen, hat 
an einem nicht gar vierjährigen Maͤdchen, 
Unna Barbara Eberwelnin, von Schaltdorf 
Tübinger Oberamts, eine ſchoͤne Eur ver- 
richtet, Diefed Mädchen wurde fchon im 
15. Monate ihres Alters von. Steinfchmers 
zen geplagt, die einen fo grofen Grad erreich» 
ten, daß fie bfters zwei bis drei Wochen lang 
ununterbrochen fortwuͤtheten. Herr Eßich 
zog den Sein, welcher zwar ziemlich eifoͤr⸗ 
mig und glatt, aber ı ı/2 Zoll lang, einen 
völigen Zoll breit, beinahe ı Zoll did und 
ı Loth ſchwer war, mit grofer Sorgfalt und 
Geſchicklichkeit, ihells durch Innerliche, theils 
durch auſſerliche Mittel, gluͤcklich heraus, 
und kurirte dieſes Mädchen in 14 Tagen fo 
glüdtich, doß ihr auögemergelter Körper nun 
zujehends Kräfte und Wahsrhum gewinner, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es war am 3. d. M. daß zu Fiume das 
Direlttonshaus der daſig · n Handlungsgeſell · 
ſchaft nebſt den darunter befindlichen Moga⸗ 
zinen durch eine Im Dache autgebrochene 


| 
| 
| 


! 
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Beueröbrunf gänzlich abbrannte. Die Zur F giebt, hat ein ralfonables Recompenz ju ers 


derraffinerien, fo wie die Handlungsbächer 
und Alten wurden durch gute Aofalten ger 
settet, 

Acht Stunden vom Freiburg im Brelsgau 
haben die Winde den Schnee in den Tiefen 
50 Schuh hoch gehäufer, 


I 


Diejenige, welche PR bie Berlaffenfchaft 
des ohnlängft dahier verflorbenen Herrn Jo⸗ 


bann Geriach Mieg einigen Anſpruch und | 


Sorderung zu haben ſich legitimiren koͤnnen, 
werden hierdurch ſub termino peremptorio 
von drei Wochen vorgeladen, um fich bei der 
ernannten Faventurs. Commißion desfalls zu 
melden, fonften aber zu gewärtigen, daß bie 
vorhandene Erbömaffe unter die ſich gemeldete 
Tit, Erben vertheilet werden ſollen. Mann: 
beim den 11. März 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath, 
Zentner, 
Leere, 


ö 2 ’ 

Das Lager der Rurpfälztfchen prlvllegltten 

do · und Kattunfabrik tft inſtehende Frank 

urter Oſtermeſſe wiederum bet Herru Jakob 
Gaddum von Mannheim, logterend bei Hrn, 
Peter Eramer im Nürnberger Hofe zu Frank: 
furt, Der Aurpfälzifche Handelöftand wird 
baber ermahner, ſich mit feinen Aufträgen 
allda um fo mehr einzufinden, als das gnä. 
digſte —— anno fo'tdauert, und 
man ge Preife angedrihen laffen wird, 
Mannheim den 19. März 1785, 
3. 

Eine goldene Frauenzimmerugr mit golde⸗ 
nem Anhaͤngkroppen, woran wei goldene 
Pettſchaſten, das eine en antique, daß an: 
dere ein. Eleiner Mohrenkopf, nedf einem 
goldenen Pfeiflein hangen, ifl an jängft ver- 
wichenen Freltag biebifcher Weiſe bahler ent» 
wendet worden; wer foldye in dahlefiges Zei⸗ 
tungd:Comptotr einliefert, oder zu Entdeckung 
deö, Dieds hinlaͤngliche Jadicia an Handen 





warten, 


4 

Einen geehrten Publifam fonderlich denen 
Weinliebhabern dienet zur Nachricht, daß die 
Erben des abgelebten Jakob Bergthold au 
Wachenheim an ber Haard rucgelaffene Meis 
ne als 74ger 2 Zuder ı Ohm, 77ger 2 du: 
ber ı Ohm, 79ger 17 Fuder, 8oger ı7 
Fuder, gıger 16 Fuder, gzger 7 Fuder, 
Ohm, 84ger 4 Ohm, den 6. April d, 3. 
Nachmittags ein Uhr im dem’ Sterbhdufe 
gegen baare Bezahlung an den Metfibieten: 
den offentlich verfteigt werden. Don Stadt 
raths wegen, ⸗ 

Hauck. 


5. . 

Indeme des Rameral, Erbbefländers Ge⸗ 
org Michael Wolfs beſizendes Autheil des 
fogenannten Fauſten und Schmittberger Lehn⸗ 
Guts zu Imbsweller, welches in geraumen 
wohlconditlonirten Wohnungen, Scheuer und 


| Stellungen, dann 2 Morgen, 2 Viertel 15 


1/8 Rurhen Gärten, 17 Morgen 3 Viertel 


' 13 3/4 Ruthen Wiefen, und 67 Morgen 


ı Viertel 4 1/8 Ruthen Aecker befteher, den 
5. Fünftigen Monats April Nachmittags 2 
Uhr zu gedachtem Ymbsweiler auf Unfteben 


ı benannten Wolfs in andermweiten Erbbeftand 
‚ mit erhaltenen gnädigften Conſens in offents 


licher Verfleigung an die Meiflbtetende zu be» 
geben If; als wird forhane Verfteigung des 


; nem Luſttragenden bierdurdh offentlich befannt 


gemacht. Rockenbauſen den ı7. März 1785. 
Kurpfalz; Amt. 
Thirlon, 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben bem@aithanfe sumMieien find zu haben 


; Armuch und Edelmuth, ein Schauſpiel, 20 fr. 


Hirtliher Unterricht des Biſchoffes zu Briren , 


‚ an fänıtlihe Welt: und Drdenegeiftfidhe über die 


recht maͤſige Verehrung der Bilder und Statuen, 
10 fr, ————— Religions⸗Hand⸗ 
buch für nachdenteude Chriſten, auf Befehl des 
a Erzbifhoffs zu Salzburg, verfaßt von P. 

» Säwarzhueber, des erften Dogmatiihem 
Theils erfter Band, gr, 8, ıfl, 36Fr; 


a 
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Parlö, deryz, Lenym. 
us Oſtindien iſt Die tramrige Nachricht ein» 
gelaufen, daß Ber Fendant, ein Kriegs» 
febiff von 74 Kanonen, unter der Befehläha- 
dung des Herrn von Peynier, durch Ver: 
wahrlojung bed wackthabe⸗ den Dfftzterd auf 
& Kiſte geworfen und zerſchmettert worden 


Der Here von Malllebois, den man ſchon 


In ey ongefommen zu ſeyn glaubte, be- 


vo zu Duͤukirchen, woſelbſt er 


bdleſe Woche ein Preuſſiſches Schiff beſte igen, 


und mit demſelbigen die Fahrt nach Amſter⸗ 


dam antretten fol. Der Sage nach, bat 
Se, K. M. von Preuffen felbft den Hollim 
bern dieſen General vorgeſchlagen. 


Seit dem 9. diefes ſprach man von nichts 


mehr als von dem in der vorhergehenden 


- Nacht auf Aönigl, Befehl gefchehenen Wer. 


Bringung ded Herrn von Beaumarchals in 
das Zuchthaus, nicht anders als wenn eine 
groſe Schlacht gewonnen oder verloren wor- 
den, Einige bedauerten ihn, andere glaub; 
ten berechtiget zu ſeyn darüber zu lachen, 
nachdem er ſich über fo viele andere ehrliche 
Leute iu feinem Flgaro luſtig gemacht hatte, 


In der vorigen Nacht ift dieſer Vogel wieder 


In Freiheit gefezet worden, Es iſt gewiß, 


& 





daß Se, Maj.,der Köniz ohne feine Mintfter | 


Ihm diefe Demütbigung zuerfaunt habe, Er 

fich aber auch fo gut bareln ergeben und 
geſchickt haben, daß eben dadurch feine Zuch⸗ 
tigung um vleles gemildert und verkürger 
worben ifl, 


Der Hof bat. ans Freundſchaft für dem 





| 
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Kaiſer dem Hrn. von Mirabeau feine Widers 
legung der Schrift des Hrn. Unguet wegen 
ber Schelde befamnt zn Machen wicht erlauben 
wollen. Diejenigen, welche jene Widetlegung 
gelefen haben, koͤnnen nicht genna ihre Stär« 
te und Gründlichkeit rähmen, 
all ju heftig und mit beleibigenden Anshrüdten 
zu ſehr anıgefäller feyn. . - 

Unfere neue Zwiſtigke 
Yändern in Oflindten find nun gloͤckllch wies 
ber beigeleget, und der deswegen nach Lon⸗ 
den vorſchlckt geweſene Herr von Rannay- if 


wirklich wieder zuruͤck gekommen, 


Odbſchon Beine Frage mehr vom Krieg def 
und zu ſeyn ſcheinet, fo iſt doch der Friede, 
wie man vorgeben wollte, bei weiltem 
nicht geſichert. Die dermalige Stile mddbte 
wohl eine Folge der noch Immer anhaltende 
rauhen Witterung feyn, 

Ihre Mai, die Königin befindet ſich fo wohl, 
als ihr dermaliger Stand es erlaube, Man 
glaubt noch immer, daß Sie, wie die Prine 
seffin von Aſturlen, mit Zwillingen emtbuns 
den werben dörfte, F 


Amſterdam, dem 15. Lenzm. 
Belnahe hätten wir unfere Beſijung auf 


ber Dflindifchen Halbinfel Malaeca verlorem; 


Die Maleyen oder natürliche Bewohner der⸗ 
ſelben haben. auf Unfliften der Portugleſen, 
denen wir im 5. 1041 folge abgenommen 
haben, einen wiederhoiten Unfall auf unfere 
Feſtung gethan, welche nur mit einer 


| den Belajung von etwa goo Mann vn: ıfehen: 


Nur fol fie : 


fen „mit den Engels 


wu 


if. Beim zweiten Anfal erſchienen 40000 - 
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vergifteten Pfellen davor; mußten aber den, 
noch mit groſem Verluſt, den man ouf 4000 
Menſchen angtebt, In aller Ell die Belage⸗ 
zung wieber aufheben. 


Haag, den 15. Lenznr. 

Die Staaten von Holland haben fich zwei 
Zage früher ald fie ib vorgenommen bat. 
ten, wieder verfammelt. Der Aulaß dazu war 
die legte Erklärung Sr. Moj. des Kalſers, 
nach welcher wir unferer Oberherrſchaft über 
die Schelde von Antwerpen bis nah Saſtin 
gen entfagen,, die Grafſchaft Vroenhoven und, 
Das Land ob der Mans abtretten, für Ma 
ſtricht 16 Millionen Gulden erlegen, die 
Schanzen Kruls chaus und Friedrich Heinrich 


ſchlelfen, die von Lilo und Lieffenehöf aber | 


famt den Schleufen: in Flandern und auf’ der 


Maas übergeben, den burch Ueberfchmem» | 


mung den Kalferl, Untertbanen verurfachten 
Schaden ihuen erfezen, und eine Geſandtſchaft 
nach Wien (die: u sollen, un wegen allen bis. 
ber zugefügten Beleidigungen ſich zu entichuls 
digen. Die Forderungen find gro& und wer» 
den wohl niemald ohne Blutvergleſen in Er⸗ 
fällung gehen, 

Der Graf von Malllebols fol der Repu 
DIE einen Man mitgerheilt haben, nach wel 
chem er veripricht,, die Staaten mit 60000 
Mann gegen 100000: zu vertheidigen, Die 
Deflerreicher, ſagt er, Eönnten den Staat 
nicht anders, als zwiihen der Maas und 
dem Rhein angreiien; das Land zwiichen Ber- 
genopzoom und Her zogeubuſch fet wegen ber 
Leichtigkeit, momit man. es unter Waſſer je: 
zen könne, fiber, folglich Fünzten fie von Bet: 
wer, als von der Stite von Maſtricht ein; 
dringen, und müßten alfo nothwendiß dtefe 
Feſtung erft haben; alle Forts auf jenielt&, 
beionders Maſeyk, müßten demolirt werden, 
weil tie Deflerreicher ſich deren leicht ber 
mächtigen , fid da feitiegen, und die Com 
munlcation zwiihen Holland und Maftricht 
abſchneiden könnten; denn aledann kdunten 
fie fich mis der Bloquliung Maftıichts begudi 
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Feinde mit Ihren fuͤrchterllchen Waffen und 2 gem, und in das Laub zwiſchen ber Wahl und 


dem Rhein bis In die fruchtbare Betan drin» 
gen, und da fich einquartiren, 


Aus Sachen, den 6. Lenjm. 

Die vom dem Landfländen garantirtem 
Schulden des Kurfürſtenthums Sachſen bes 
Itefen ſich am Ende des Jahrs 1767 auf 38. 
Millionen 268479 Thaler. Nun find fiebis 
Ende des vorigen Jahrs um die Hälfte ver: 
mindert worden. Jaͤhr lich werden eine Million 
und 40000 (Thaler zur Tilgung derfelben 
angewendet. 

Zu Waldenburg iſt am r. Horm. bie Frau 
Gemahlin des Herrn Grafen von Schoͤnburg⸗ 
Stein von einem jungen Herrn gluͤcklich ent» 
bunden und foldam in der H Taufe der Na» 
me Otto Victor beigeleget worden. 


Berlin, bei To. Zenzms. | 

Aus der hiefigen Zeltungen vom 14. WBeltmr, 
v. J. iſt bercits dekauut, Daß die Eonvention, 
welche zu Bellegung der zwiſchen Sr, Königl. 
Mai: von Preuffen und der Stadt Danzig feit 
ein Paar Jahren eutſtaudenen Streitigkeiten, 
zwiſchen ven Höfen von Berlin, Petersburg 
und: Warſchau entworfen und verglichen wor: 
den, am 7. Serbfim. v. J. zu Warſchau zwl⸗ 
ſchen dem Abu, Preuß, Refivenren von Buch» 
holz, und dem Ruß. Kaiferk Abgeſandten, 
Grafen von Stadeiberg, bis zur Genehmi⸗ 


. gung bes Raths undder Stadt Danzig unter» 


zeichnet worden If. Die Stadt Danzig mad» 
te damols einige Schwierigkeiten dagegem, 
aus Urſachen, welche dem Publikum vorju⸗ 
legen zu weitläuftig und nicht nörhig iſt, ohn⸗ 
geachter durch Dielen Vergleich aus Grosmuth 
und zuihrer Erhaltung mehr zugeflanden wor⸗ 
der, als fie jemals befeffen, noch mit Grüns 
dem verlangen komnen; beſonders fuchre fie zu 
verbitten, daß fie ihre Deputirte nicht nach 
Grodno auf den Reichstag folgen laffen bıf- 
te, Da fie fidy endlich zur Annehmung obge: 
dachter Eonvent lon nad) gemeffener Worfchrift 
der Höfe Petersburg und Warfcharl' entichlofs 
fen, und Ihren Depntirten die Vollmacht da» 


I 
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gs ertheile,, fo If endlich mehrgebachte Con · ¶Auntwort Sr. K. Majeftät aufdasSchrei. 
vention zu Warſchau am 22. Horn. d. %. von ben des Magiſtrats zu Danzig. 

dem Koͤnigl Peuß. Reſidenten von Buchholz, „Es iſt und angenehm, aus Eurem Schrele 
und dem Danziger Deputirten Gralarh, tw ||} dem vom 11. Winrerm, zu erfchen, daß Ihr 
Gegenwart des Ruſſiſch Kalſerl. Ubgefandten, ||| Euch endlich entfchloffen, den Vergleich, wei 
hiernaͤchſt auch zu Danzig vom bem zweiten dien Wir Euch durch unfern Mefideuten vom 
Deputirten Weikhmann, dem man deshalb ||| Buchholz zu Warſchau anbieten laffen,, anzus 
nicht eine zweite Reife nach Warſchau thum nehmen, und baburd dem blsherlgen unnds 
laſſen wollen, In Gegenwart der Preuffifchen thigen und beiden Thellen hoͤchſtſchaͤdlichen 
amd Kuffifchen Refidenten unterfchrieben und Irrungen ein Ende zu machen. hr erken⸗ 
Bifiegelt, biernäh auch von Gr. Köntgl. net mit Grunde, daß Eure Stadt nad) Ih» 
Maj. vom Preuffen durch die gewöhnlider rer Lage, wenn fie Ihren Flor und Handel 
Mafen abgefaßre Ratifiwationdintunde vom ||| erhalten will, die werhfelfeitigen Werbinduns 
5. Lenzw. beftärtiger worben. gen mit Unferen fie umgebeuden Staaten uns 
Schreiben des Magiſtrats ber Stadt terbalten muß, Wir haben jederzefr eben die» 
Danzig an Se, Kdulgl. Majeftär fe Gefirmungen gebeger, Uns den Wohlftand 
[vom 11. San, 1785. Eurer Stadt und des Handels bderfelben fo 
Durchlauchtigſter x. ıc. mefentlih und fo nuͤzlich audy für Unere 
vr Mit Demurh und Vertrauen auf Em. Staaten gehalten, dag ohne auf einfeltige 
Köntgl, Majeftär Grade und Huld Haben wir Vorthelle zu ſehen, noch uns durch nicht un» 
afle die Forderungen bemilliger, welche Hoͤchſt · geredhte Einpfindungen über das Betragen el⸗ 
dern Minifter zu Warſchau, der Hochwohls ||| niger EuererDürger Hinretffen zır Laffen, Wir 
geb, von Buchholz; , und vorgeleger, und die ||| Cuch aus eigener Bergung und ohne aͤuſſe⸗ 
Bortheile mit: tiefſt / Dan? angenemnren „ ||| re Nüdfiditen Berglelchs Bedingungen ange» 
bie Ew. Konigl. Majeſtaͤt uns zu gewähren tragen und zugeftanden, bei welchen Wir vom 
gerubet haben, In der genauen Berbindimg, ||| der Strenge linferer Rechte nichr wenig nach» 
im welcher diefe Stadt mir Em. 8. M. fie gegeben, welche Ihr bei rupfger uud unbe» 
ringsum umgebenden Staaten ſich befindet, fangener Erwegung für Euch feldft erträglie 
Sao unfer geringed Gewerde keinen dauer» |}| cher und vortheilbafter finden werdet, als 
daften Fortgang fi) veriprechen, wann es Ihr jemals weder verlangen, noch hoffen fon: 
dero Gnade und Vegünfiigung' nicht ||, ner, und bei welchem Bir blos die Billigkeit 
zur unfeblbaren: Stüze hat. Deſto glüdli- und die Vereinigung der wefentlichen Hand. 
ber fühlen wir uns jezt durch die Widerer: lungẽ vo thelle Eurer Bürger und Unferer Un⸗ 
longung biefer ehemals eutbehrten theuerfien ||| terthamen, die In keinen Widerſpruch gegen 
Gnade, und dur die für unfer Pünftiges ||| einander ſtehen, fonderm vielmehr Ihrer Na» 
Gluͤck erhaltene buldreihfle Zuſicherungen. tur nach verbunden find, zum vornehmflen, 
Sm völligen Vertrauen auf diefelbe mmterftee ||| ja einy'gen Augenmerk gehabt, Wir hoffen, 
ben wir und, diefe Stadt und Ihrem Handel daß Ihr diefe Wahrheiten durch vorige und 
Ew. K. Moj. begluͤckendem Wohlwolien des ||| Fänftige Erfahrungen immer mehr einfehem 
möshigfe zu empfehlen, Mit der tiefften ||| und erkennen, und daß Ihr und Euere Buͤr⸗ 
Dantbarleit werden wir Die bierunter uns ger durch ein mihr billiges, freundſchaft liches 
von Em, K. M. erzeigte Huld und Gnade ||| und nicht zu eigemmüziged Detragen gegen Uns 
verehren, und fein Wunſch umferer Herzem |) fere Unterthanen, Uns Deranlaflumg und Ber 
wird fehnlicyer ſeyn, als der, der für Em,’ ||| wegungtgründe geben werdet, Euch und Eu- 
K. M. hoͤchſte dauerhafteſte Glücfeligeir ||| re Stadt mir Koͤntglicher Hulde und nach⸗ 


don und unabläßig ſich zum Allmaͤchtigen er⸗¶ barlicher Propenfion zugetban zu verbleiben, 
he ben wird, Derlin den 17. Jau. 1785. 
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J. 
Diejentge, welche an die Verlaſſenſchaft 
des opnläugft dahler verflorbenen Seren %o» 


bann Gerlach Mieg einigen Anfpruch und | 


Forderung zu haben fidh legltimlren kdunen, 
‚werben hlerdurch ſab termino peremptorio 
von drei Wochen vorgelaben, um fich bei der 
ernannten Juventurs Commlßlon desfalls zu 
melden, ſonften aber zu gewärtigen, daß bie 
vorhandene Erbömaffe unter die ſich gemeldete 
Zir, Erben vertheilet werden follen, Mann. 


beim den 11. März 1785. 


Kurpfalz Stadtrath, 
Bentner, 
Leers. 


Pr i 
Da bie in dem Zucht. und MWaifenhaus 
verfertigt werdende Karten, in der Kurpfalz 
allein gangbar feynd, und mit dem Hofpt: 
tals⸗ Stempel bejelchnet feyn möüflen, ver» 
ſchledene Oberämter von der Reſidenz Mann 


beim (wo das Haupt » Comtotr If) zu welt 


entlegen ſeynd, benachrichtiget Unterzeichne: 
ter, ald welcher fünft!ghin alle Kurpfälztiche 


Karten allıin verbebitiret, daß er alleFrant. | 
furter Meffe ſolche Karten in feinem Logte | 


bei dem Schreinermetfter Uhl indem Non: 


nengäßgen und in Mannheim in feinem Wohns | 


haus zum grofen Laden genannt, zur Bes 

quemligkeit der Kurpfälziichen Handeldlen: 

ten, und jedermanns feil haben werde, 
Nathan Samuel, 


3 

Dm Ir und 12, April werden zu Diss 
berg folgende Weine, famt den guten in Ei. 
fen gebundenen Faͤſſern, gegen baare Bezah— 
lung in offentliche Verfelgerung gegeben wer: 
ben: Nierfteiner 2 Stuͤck 1781ger; Worms 
fer x Zuder 5 Ohm 17759er; Deidesheimer 
3 1/2 uber 1781ger; Hambacher 4 Fuder 
1774907, 45uder 1759er, {uber 178oger, 
ı Äuder 1779ger Traminer; Grostarbacher 
7 Suder 1781ger; Hemsbacher ı 1/2 Fuder 
7759er ; Mißloder 7 uber 1783981; 
Rohrbacher g Ohm 178 tger, 2 Fuder 1733ger, 


x 1 
— 


Jol 





M Xuffer dem werben mehrere welngräne mit 
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Elſen gebundene Faͤſſer, von 2 Fuder und 
darunter verfteigert werben. 


A 4: 

Einem geehrten Publikum fonderlich denen 
Weinliebbabern dienet zur Nachricht, daß die 
Erben des abgelebten Jakob Bergthold zu 
Wachenhelm ander Haard rucgelaffene Wel⸗ 
ne ald 749er 2 Fuder ı Obm, 779er 2 Fu⸗ 
ber ı Ohm, 7gaer 17 Fuder, goger 17 
Fuder, gıger 16 Fuder, gzger 7 Fuder, 
Ohm, 84ger 4 Ohm, den 6. April d, J. 
Nachmittags ein Uhr in dem Sterbhaufe 
gegen baare Bezahlung an den Meifibteten- 
dem offentlich verftelgt werden, Bon Stadte 
raths wegen, 

Hauck. 


5. 

In der Lbfflerkfchen Buchhandlung fm gol⸗ 
denen Leuchter iſt zu haben: Zakob Kriftoff 
Peters, Kurpfalz prifilegisten Lerers der 
Handlungswiffenfhaft, Entwurf fon Gedan« 
Een auf di Notwendigkeit einer ſiſtematiſchen 
Herbefferung des Handlungs ſtands, geſchri⸗ 
ben nach der neuen Rechiſchreibungs. Lere, 
8. Frankenthal 1785 12 kr. Balthaſar Haug, 
bie Alterthämer ter Chriſten, zur —— 
rung der Schickſale und vornehmſten Gebraͤu⸗ 
che der Kirche, wie auch zur Beſtaͤttigung des 
Alters und der Richtigkeit des Evang. Lehr 
begriffs und Gottesdienſtes, ar. 8. Stutt⸗ 
gard 1785, ıfl. 30 kr. Mainzer Monat» 
ſchrift von geiſtlichen Sachen, 4 Hefte arg. 
1785, der ganze Jahrgang 6 fl. zokr. Neuer 
Voltölehrer für alle Stände, erſtes Stud 
1785, kommt alle Monat ein Städt heraus 
und ofter jährlich 3 fl, 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem@afthaufe zumMiefen find zu habent 
Die Schwärmereien der Liebe und des Hafles, 
ein bürgerlihes Trauerfpiel in 4 Akten, Miüns 
hen 1785, 12 zr. Der Strich dur bie Tec: 
nung , ein Luftipiel in 4 Uten, ısfr. Ge 
ra des Spaniſchen Prinzen Don Earlos, 8, 


Manndei 


Jo 


mer Zeitung 
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Num. XXXVI. - 
Samſtag, den 26. Lenzmonat (März) 1785. 








Peteröburg, den 28, Horn, 


zen von Krlegabewegungen unfered Rei⸗ 
ches etwas gemelder worden, fo war 
dileſes nidt ohne Grund, Eine Armee von 
80000 Mann foll ſich dieſes Frühjahr bei 
Pultawa verfammeln, gegen Ktom vorrü: 
den, und die Ufer des Nieflers befegen, um 
auf die Bewegungen der Türken ein wachſa⸗ 
med Yug zu haben. Eine andere Armee von 
o wird in Polen Stand faffen, damit 
nicht andere Machten zuvor kommen, auch 
damit mon deflo näher bei den Truppen des 
Katferd fe, wenn es nöthig werden follte, 
Die Tartarn haben 45000 Mann angeboten, 
welche man gebrauchen koͤnne, wo man wol 
le. Hierin wird ſich die Wichtigkelt des Be— 
ſizes der Krimm am ſtaͤrkſten zeigen, Ruß 
land, wenn ed Krieg führer, hat nun feinen 
Tartar-Chan mit hundert taufenden mehr zu 
befürchten, dte immer bie erften waren, wel: 


de .mit verheerenden Einjällen in die Rufft: ; 


(den Gränzlande die Kriegsſcene eröffneten, 


Parls, den 17, Lenjm. 

Am 11. d, find verfchledene Eilboten von 
Berlin, Turin, Wien und aus dem Haag zu 
Verſailles angelommen, Bon ihrem Mir 
Bringen ift es ganz flllle, aufgenommen, daß 
man viel vom Ärteden ipricht, und dleſen Ge» 
ruchten ſtarcken Glauben beilegt. 

- Herr Caron von Beaumarchais hat am 13, 
Abeuds um 10 Uhr feine Freiheit wieder er: 
halten, Diefer gelehrte Bauquler nahm ſich 
feine Zůcht igung, welche fünf Toge gedauert, 
Vergeftalt zu Herzen, baß er nichts gegeffen 









— — — — 





nommen. 


und nichts als Waſſer und Zucker zu ſich ge⸗ 
Man har bemerkt, daß der Mt» 
nifter Freiherr von Beeteuil alles mögliche 
angewandt, ihm die Freihelt wleder zu vers 
(offer. Der Herzog von Coigny, welchen 
der König fehr wohl leiden mag, bat das 
Meike zu der (drellen Befreiung beigetras 
gen: denn ald Sr. Maj dielen Herrn frags 


| tem, was er von der Züchtigung des Merfafs 
ſers bed $igaro bielte? ermiderte derfelbe ganz 


ernfihaft ;. mein König! ich finde dabel nichts 
zum laden, Der gerechte und gürige Mo⸗ 
nard) gerleth Über diefe bedenkllchen Worte in 
einiges Nachdenken, und befahl gleich dar» 
auf den Gefangenen losjulajfen. 

Niemand hat wärmer über die Sache ge» 


ſprochen, ald der Prinz von Naffau: diefe 


Beftrafung fet um fo graufamer, weil fie das 
Kennzeichen der empfindlichften Laͤcherlichma⸗ 
Kung an ſich babe, Dieſes Beifptel müffe 
die Krar:ofen wegen lhrer bürgerlichen Frei⸗ 
heit untuhlg machen, andel allen Eifer und 
Liebe zu den Wiffenfdbaften erfliden. — Man 
darf fich nicht wundern, daß fi ein Genle 
ded andern, mit welch-m es In manchem fo 
viele Gleichheit Hat, jo ftarf annimmt. Zwar 
wenn abſcheullche Unverſchaͤmtheit und eine 
blitere Laͤſter zunge eines Genles ausmachen, 
fo hat v. B. noch viele feines gletchen In der 
Welt, aber defto weniger Rudrige, wie un. 
fer Vielgeliebter, gibt es in derfelden, mel» 
F— raſch dergleichen Unthaten zu beſtrafen 
wlſſen. 

Indeſſen verwundern ſich doch viele über 
bie harte Begeguls: denn es iſt bekaunt, daß 
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Uonen ſchuldig if, melde er im lejten Artes 
ge für Kieferungen an die Amerikaner herge⸗ 
geben, 

Uebrigens iſt von feiner Gefangennehmung 
noch zu bemerken, daß ſolche geichahe grad 
wie er mit 15 Gäften, die er bei fich hatte, 
worunter auch der Abte Ealonne fi befand, 
Abends über Tiſche faß. Auf dringende Vor⸗ 
ftelung, daß er mit mehrern Barquierd und 
Megocianten in grofen Gelchäften flünde, bat 
man ſich friner Papiere nicht bemaͤchtiget, 
wie befchloffen gewelen war, — Nun, fagen 
dle ſchlimmen Leute, werbe man bald bas 
chriſtliche Nachdenken des Herrn von Beau: 
marchals erfcheln:n fehen, worauf [dom eine 


Zinfptelung zu ſehen, naͤmlich wie Ihm zmoeen | 
Adbes am Ohr haben und zween Razarliten | 


ihn gelfeln, 

\ Herr von la. Touche Treville iſt an bie 
Stelle deö noch immer relegirtten Örafen von 
Graffe zum Biceadmiral ernannt worden, 


Bräffel, den 13. Lenzm. 

Die legten Briefe aus Frankreich find ein- 
fllmmig für den Ftieden, ten wir um jo mehr 
zu erhalten uns f&melcbeln, weil dem buͤrger 
lichen General Commiſſarlat Befehle erthet 
ler worden find, mit dem Einkauf des Heues 
und Strohes einzuhalten. 

Der zu Berfailles die aufgebabten Geſchaͤf⸗ 
te vollführte Für von Stahremberg iſt auf 
«feiner Ruͤckreſſe Hierher begriffen. 

Das was aucmwärtige Zeitungen zum zwei» 
tenmal von Heberlaffung ein:r Menge Kanos 
‚nen ded Franzdfildyen Hofes an den Unjerigen 
gemeldet haben, iſt ohne Grund, 


Luͤttich, den 18, Lenzm, 

Selt zween Tagen gehen Friebensgerüchte, 
welche ſehr gegründet eyn ſollen. 

Folgende erſchreckliche Begebenhrit biemet 
zum Bewelfe, wie vorſichtig bie Herren Werb⸗ 
offiztere bei Transportirung Ihrer Refruten 
in gerotffen Fällen zu Werke zu geben haben, 
Am 15. meldeten fich vier Kerls bei einem 
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Srankreich diefem reichen Manne einige Miles 4 Werber der Mathalſchen Legion indem Dor⸗ 
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Hodi. Sie gaben fi für Leute aus ter 
Landſchaft Stablo aus, erhielten 4 Dukaten 
Handgeld und verlangten alsbald nah Ma— 
firicht überliefert zu werden. Der Offister 
machte fi In Begleitung zweier Unteroffizies 
re auch gleich mit ihnen auf den Weg , und 
mar fo zufricden mit ihrem guten Willen, 
daß er einem von ihnen felne Flinte zu trı 
gab, Als fie gegen Abend in das Sıbırg 
famen, tbdeten fie den Offizier, ſtahlen hm 
feine Uhre und fein Geld, und vermundeten 
bie Unteroffiztere todlich, die in das Lazareth 
hlerher gebracht wurden. Man hat 25 Louls⸗ 
d'or verſprochen, wenn jemard behilflich iſt, 
biefe Bdjewichte zu bekommen, 


Wien, vom 12. Lenm, 


Geftern gieng hier das Gerücht, die Schel» 
deſtreitlgkeit fei gaͤnzlich ausgeglichen; und 
dle Aufmerkſamkeit des Hofes kehre ſich nun 
wach weit wichnigern Gegenſtaͤnden. So viel 
iſt gewiß, daß auch in Schleſien alle K. K. 
Magazine mehr landelnwaͤrts verlegt, und 
mit allem möglichen Vorrath verjehen werden, 

Ja dem hiefigen Quartiere des vormaligen 
Hollaͤndiſchen Geſandten, Grafen von Waſ⸗ 
ſenaer, im von Ttattnerlſchen Freihofe am 
Graben, welches in der alten Einrichtung 
verblieben, find im diefer Woche von den zus 
rüdßgelaffenen Unterbedienten Anftalten vorges 
kehrt worden, welche eine baltige Ruͤckkehr 
bed Geſandten andeuten ſollten. — Unfer 
Monarch geniefet der biähendften Geſuudheit, 
und erſcheinet mitten unter dem wichrigftem 
Sorgen, Die ihn umringen, täglich bei den 
muſik allſchen Uladernten, welche im Nazlonals 
iheater gegeben werben, — Che Se, Mai. 
bie Reife nach den Niederlanden antretten,wers 
den Sie vorher dem Herzog Fränz, der Prin⸗ 
zeſſin Eltiaberh von Wirtemberg und dem bo» 
hen Adel ein praͤchtiges Zefttn im Augarten 
geben; in diefer Woche wird ein grofer Theil 
des Silber: und Porzelangefäjirres dahin 
traneportirt werden. — »&o Eriegerifch die 


u Anſtalten in ben Zeughäufern und in der Hof⸗ 


| 
1 


Is 


Triegöfanzlet (In weldyer leztern die Arbeiten 


Tag und Macht fortgefegt werden, ) auch 


ſcheinen, fo fehr har es im Gegentheil das 
Anfehen, als wenn bei Hofe ein aufferordent. 
lies Freudenfeſt (vieleicht zur glüdlichen 
Eorbindung der Königin von Frankreich zu» 
bereitet würde, 


Lißbonn, den 18. Horn. 

Da unfer Hof benachrichriget iſt, daß 
Spanten elne neue Kriegöverrichtung gegen 
Algier verfuden wolle, fo bar er befohlen, 
vier Kriegsſchiſſe auszurhflen, welde, fo 
bald als möglich, fertig ſeyn, unter Segel 
gehen und fi mit der Spanlſchen Flotte zu 
Kadir vereinigen follen, 

Der Gouverneur der Sadt Bifeu In der 
Provinz Betra hat ſich neulich in feinem Hof⸗ 
plaze au den Nagel erhänget, an den er im⸗ 
mer fein Reutpferd anzubinden pflegte, 


Neapel, den 18. Horn. - 


Die Erdbeben welche am 4. db, M. im 
Kalabrien ſich haben fpüren laffen, haben 
fi) am 13. diefes noch ſchrecklicher erneuert 
und vielen Schaden verurſachet. Hier hatten 
wir beftändig Stärme zur See und zu Land, 
das würhende Meer ſchleue zumellen die Daͤm⸗ 
me übermältigen zu wollen, In einem bie, 
fer Stürme hat ein Gelftlicher durch ein her» 
ab geworfenes Bild, und ein Handwerks. 
mann durch einen Dachziegel fein Leben ein- 
gebäfer, 

Eine Rotte Bürger von Nola hat mehre 
re triftige Beſchwerden gegen Ihrem Biſchoff 
bei dem Könige beigebracht. Se. Moj. lie. 
fen die Sache unterfuchen,, ba fand ſichs, 
daß es Verieumdung war. Die Bürger fa, 
men diedmal noch mit einem Verweiſe davon, 
mußten aber alle Köften bezahlen, 


Mannheim, den 24, Lenzm. 


Bel der fechören Pröfung des hiefigen Er⸗ 
Behungeinftirutes, welche am 17, 18, 21, 
und 22, diefed Monats gehalten worden tft, 
haben ſich folgende Zöglinge vor den übrigen 





| 
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A in Ihren verſchledenen Klaſſen vorzüglich aus⸗ 
I gezeichnet, Diere — Tillmann aus Frelns⸗ 


beim, H. Ph, Gaddum, Stein und Lamey 
aus Mannheim find in der geſammten Sach⸗ 
kenntnis und dem ganzen Spradunterrichte 
des vollen Beifoll«s der Zuhdrer und Lehrer 
einfiimmend gewürbdiget worden, Meune ha» 
ben fi in einzelnen Sachen oder Sprachen 
vor ben andern aufgezeichnet; — Manger 
aus Kaffel in der Mathematik und Lateini» 
ſchen Sprade, Stapf aus Mannheim In der 
Buchhaltung, Hornig aus Mannheim in der 
Naturichre, Be aus Gotha in der Rechen» 
funft, den Naturwiſſenſchaften und der fa» 
telniſchen Sprade, K. Thoman aus Zürich 
In dem Zeichnen, der Buchhaltung und Frans 
zoͤſiſchen Sprache, Hennemann aus Mann» 
heim In dem Schönfchreiben und der Rechen» 
tunft, 3. Dyckerhoff aus Mannheim in dem 
Zeichnen und der Latelniſchen Sprache, Bran- 
bel aus Dresden in der Religlouswiſſenſchaft 
und 5. 3. Gortan aus Mannheim in der 
Schdnſchrelbekunſt und Religlonswiſſenſchaft. 


Theater: Anzeige. 

Naͤchſten Montag den 28. diefes wird auf 
der hiefigen Najtonalbähne aufgeführt wer» 
den: Die Entführung aus dem Serall, eine 
Operette in 3 Uufzägen — Muſik von Herrn 
Mozart, 


I, 

Das Lager der Kurpfälztichen privlleglrten 
lds⸗ und Kattunfabrit if Inftehende Frank. 
urter Dftermeffe wiederum bei Seren Jakob 

Gaddum von Mannheim, logterend bei Srn, 
Peter Eramer tm Nürnberger Hofe zu Frank⸗ 
furt, Der Kurpfälgiiche Handelöfland wird 
baber ermahner, fi mit feinen Aufträgen 
allda um ſo mehr einzufioten, ald das gud» 
digfte Privilegium annoch fo tdauert, und 
man billige Preife angediigen laffen wird, 
Mannheim den 19. Mär) 1785. j 


2 
Dem Heinrich Sptjer einem Sohn des ver» 
lebten buͤrgerlichen Einwohners zu Grodfady- 
fen an der Bergſtraſe Heinrich Spizer Ik ein 


es 
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Dermdgen von 264 fl. 4 ı/3fr. erbitch zus A deöfelder, Maylanmerer Bewächles verſtel⸗ 


gefallen, welches, da der erfigenannte Helns 
rich Epizer ſchon 37 Fahre aus feinem Ges 
burtdort, ohne zu wiſſen wo, abweſend if, 
deffen beide Geſchwiſter gegen Stellung er- 
forderlidder Sicherheit zu erhalten gebeten ha⸗ 
ben; oftgenamnter Spitzer wird alfo hlerdurch 
vorgeladen, daß er, ober feine rechtmaͤßlge 
Erbin inner einer unerfiredlichen Frifi von 


drei Monaten dahier bei Oderamt perſonlich 


oder durch einen genugſam Bevollmaͤchtigten 
um den Bezug des befragten Erbrheils ſich 
melden, im Uusbleibungsfall aber: gewärtt: 
gen folle, daß dem Unfuchen deren Spizerl⸗ 
ſchen Geſchwiſter Statt gegeben werte. Hel- 
delberg den 17. Dec. 1784 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steinwarz, 


> 

Indeme ded Kameral. Erbbefländers Ges 
org Michael Wolfs befizendıd Autheil des 
fogenannten Fauften und Schmitiberger Lehn 
Burs zu Imbsweiler, welches In geraumen 
mwohlcondittonirten Wohnungen, Scheuer und 
Stallungen, dann 2 Morgen, 2 Biertel 15 
1/8 Ruthen Gärten, 17 Morgen 3 Viertel 
13 3/4 Ruthen Wieſen, und 67 Morgen 
ı Viertel 4 1/8 Ruthen Aecker befteher, den 
5. künftigen Monats April Nachmittags 2 
Uhr zu gebachtem Imdsweiler auf Unftehen 
benannten Wolfs in anderwelten Erbbeftand 
mit erhaltenen guädigften Eonfens In offent» 
licher Verfleigung an die Meifbietende zu be 
geben IR; als wird forhane Verfteigung de 
nen Lufttragenden hlerdurch offentlich bekannt 
gemacht, Rockenhauſen den 17. Mär) 1735. 

Kurpfalz; Amt. - 
Tirion, 


4. 
Donuerſtags den 7. April Vormittags um 
sehen Uhr, und Nachmittags um zwel 
Uhr werden zu Speier in dem naͤchſt dem 
Dohm gelegenen fogesannten Metteruichlſchen 
Haus fiebenzig drei Fuder Wein, Hamba- 
Ser, Deideshelmer, Rupperiöberger, Dier 


— — — — — — — — — 
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werden. 


gert werden, als naͤmlich: 8 Fuder 4 Ohm 


1775ger; 4 Fuder 6 Ohm 77ger; 10 Fuder 


5 Dom 79ger; 16 Fudur gzoger; 13 Fuder 
8 Ohm gKıger; 13 Fuder 7 Ohm 83ger; 
4 Fuder 6 Ohm 84ger; tie bierzu Luſitra⸗ 
gende fünnen an brfagtem Tag bei tem Dohm⸗ 
kleſer ſich melden, und vor der Verflelgerung 


die Probe an dem Faß nehmen. 


5 4 ö 
Mit landesherricaftlicher gnädigfler Bes 
willigung werben fünfrighin dahler zwei Biche 
märfte, wovon jedesmal ben zweiten Dien» 
flag des Aprilmonots, ber andere ober den 
zweiten Dienflag des Septembeimonats ges 
halten werben folle, argelegt, und wird bies 
ſes hlerdurch mit dem Anhang bekannt ges 
macht, daß dieſe Maͤrkte ſechs Jahre hin⸗ 
durch von denn fonfl gewöhnlichen Zoll und 
Markt: Abgaben, und die Juden befonbers 
von dem Keibzoll, und dieſes zwar jeben 
Markt drei Tage lang, ald nämlich den Tag 
vor. auf. und nach dem Markt befrelet feyn 
Signatum Kampertheim am 1. 

März 1785. 

Hochfuͤrſtllch Wormſiſches Amt. 


oß. 
Wuͤſteft eld. 


Bel Georg Adam Hertter In der Arche 
Noaͤ ohmmweir der Lurheriichen Kirche wohn» 
bafı, iſt Schmids Geichichte der Deutſchen 
neuerer Zeiten zweiter Band, oder der hiftoe 
riſchen Sammlung 17ter Band für a4 fr. 
zu haben, — Auch kdunen fi auswärtige 
Collecteurs und fonftige Liebhaber, welchen 
der Empfang derfelben von hieraus gelegen 
ift, an denfelben wenden und ber ichleuntgften 
Bedienung verſichert ſeyn. Mannheim den 
25. Mär, 1785. 

Fu der neuen Hof⸗ und Alademifben Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumiRieien find zu haben 
Geſchichte des Sp nifwen Prinzen Don Carlos, 
aus den Werfen des Abis Saint Meal gezogen, 
30 ft. Der Strid durch die Rechnung, ein 
xuſtſpiel in 4 Alten, ı5fr. Einige Freimäuer 
tiſche Derfammlungsreden, herausgegeben von 
einem Mitverwandten ber aͤchten Mauerei, 5aft, 
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Wien, vom 26. Lenzm, a 


Hi Abreife Sr. Majeflät des Kalfers ti 
noch nicht feſtgeſezt, und fcheinet auch 
noch nicht fo nahe bevorzuftehen: denn die 
größten Entwärfe und die Sorge für das | 
Schickſal elnes ganzen Weltthetles beſchaͤftigen 


Am 18. Horn. mußten endlich die zween 
Rebellen, naͤmlich Se, Dazlſche Majeſtaͤt 
Horla und fein Premlermiuiſter Kloska zu 
Karleburg das Schaffor befteigen. Mor der 
Hlurichtung wurden 2000 Wallachın aus ale 
‚ len Dörfern des Huniader und Jaranıher Ko⸗ 
mitats Fommandirt, und fie vermurbeten, 
es fe wegen Frobndienften. Uber fie wur» 
| den in den Kreis gefchloffen, und mußten 
ı mebft Ihren Anfüsrer zuſchauen, wie juerft 


nicht auch zugleich den geringften Theil feiner 
Pflichten mit ber eifrigſten Theilnahme erfüllen 
!onne, Da die faſt täglich wechfeludg Wit 
terung vom dem Elsbruch ber Donau alles 


ſchlimme befürdten läßt, fo haben Se, Mai. 
fi) indem hart an der Donau liegenden Leo» 
poldftädter Schiffamte einige Zimmer zube: 
reiten laſſen, wohln Sie ih gleich bei dem 
erften Undroben begeben wollen, um bei ul» 
len Vorkehren durch Ihre perfönliche Gegen: 
wart Much und Eifer zu verbreiten, 

Wiewohl von der Ankunft zweier Hollän 
diſchen Geſandten, welche die unter Krank» 
reichs Bermittelung angenommenm Bers 
glethöbebingungen mitbringen follen, noch 
Immer die Rede iſt, ſo ſollen dennoch einige 
in Ungern flehende Regimenter den Befehl 
erhalten haben, fi zum Aufbruche nach den 
Niederlanden fertig zu halten, 

Am vermwicdhenen Montag überbrachte ein 
Elldothe die Nachricht, daß man Rußlſcher 
Selts die Immer foıtwährenden Bewegun 

en der Tuͤrklichen Truppen für allzubedents 
Ih holte, ald daß man ſich nicht auch ge 
gen die Graͤnze verflärfen follte, Bon Often 
und Werten gehen. gleichlautende Berichte 
ein, glelchſam ald hingen dieſe beide Ger 
genden durch eine geheime Trlebfeder der Po» 
UiE zufammen, 


den Gelſt des Monarchen nicht fo fehr, daßer 


| 
| 


Kloska gerddert ward. Diefe Bearbeitung 


geſchahe ohne zuziehen des Halſes und ohne 
Her ſtoß, ja fie warb noch dadurch gefchärfr, 
baf jeder Arm und jebed Bein an vier Or⸗ 
ten geſchmettert werden mußte. Sodann 
wurde ihm noch lebend der Leib aufgefchnits 
ten, das Eingeweid herausgenommen, ber 
Kopf abgehauen und der Rumpf gevlertbeilt. 
Hierauf kam Horia In die nämliche Arbeit; 
Beide follen die erſchrecklichſten Fläche das 
bei außgeftoßen haben , allein das immerwäß» 
rende getrommel verhinderte die Leute et- 
was zu hören, Die vler Theile wurden auf 
bie Landfirafe, die Köpfe aber in eines jer 
dem Geburtsort geſchickt. Jezt kommt noch 
die Reihe an Lie 150 den Komitatsgerich⸗ 
ten überlieferten Willadhen, die den Kan 
deögejegen gemäß gefpieft werden ddıften. 


Lemberg, den 3, Lenzm. 

- Die jüngft eingefallene Kälte war befon» - 
ber&ben lezten Horn, den 1 dieſes und geſteru 
| fo heftig, daß In biefiger Gegend 10 Perſo⸗ 
| nen und auch einiges Vieh erfroren gefun- 
\ den worden. Während diefer Kälte ſah «in 


y 
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deutſcher Menfhhenfreund ein Beiſplel der 2 de begeben fich haufenwelfe gegen dieſes Ge 


Härte und Unerrpfindlichkeit der gentieen 
Polaken. Als er vom einer kleinen Relſe 
nach Hauſe fuhr, ſah er einen armen polnt: 
ſchen Edelmann erſftartt und ohne merkliche 
Rebenszeichen im Graben llegen. Es kamen 


eden zween Bauern mit leeren Edplitten ge: 


fahren, die er bath, Ihren Landmann auf 
zuladen und nah dem naͤchſten Wirthshauſe 
zu bringen, mwobel er Ihnen, auf ihre Ant» 
wort: baß der Betrunkene recht gut läge, um 
feinen Rauſch aus;mchlafen, ein Trankgeld 
verſprach, und tn Die Taſche griff. - Aber fie 
gaben Ihren Pferden die Peliſche. Es war 
nun fein ander Mittel, ald daß ber redliche 
Deutfche den Mann felbfl aus dem Graben 
bolte, well fin Knecht das Pferd nicht ver, 
laffen durfte, ihn auf den Salitten lud, 
nad ciuem nah gelegenen Wirthẽhnuſe brach 
te ımd Ihn unter Empfehlung der norhigen 
Behut ſambeit und Bezahlung dem Wirthe 
übergab. 
Brünn, den 18 Lenjm. 

Unterm 10, dief, tft der Allerkbhfle Ber 
fehl ergangen, daß, da kein Geinlicher ob 
ne Unterſchied, ed fei derfelde ein Biſchoff 
oder Domkaͤpitular, zwei Aemter ohne Ver: 
nadlägigung ein oder des andern verfehrn 
koͤnne, ein olcher, wenn er eine Pfarr be- 
fire, ſolche refiguireo, und hlezu ein ande- 
4 tauglicher Geiflier ernennet werden 


Neapel, den 1. Lenjm. 


Seit einigen Tagen iſt in unferer Gegend eine 
fo groie Menge Schnee gefallen, daß unfer Ge⸗ 
birg In ein Schneegebirg verwandelt zu ſeyn 
ſcheinet. Der Belun gewähret dem Auge hiebei 
einenfonderbaren Andlick. Dan fieht mit Er» 
ſtauuen und Verwundern, wie er aus dem 
Schneewaͤnden heraus feine $ werkrdme ergle. 
fer, und in die Ebene verbreitet, wobei daswelf- 
fe, befonderö Nachts, mit der entzändeten 
Rave, die fi zufehens vermehret, gar wun ⸗ 


berbarlich abflicht. Einhelmiſche und Frem⸗ y 








birg, am biefes Naturipiel recht zu fehen, 


Malland, den 7. Lenzm. 

Der 8. 8. Kommiffär Herr von Stalin 
hat alle offentliche Pläze und Gebäude unter» 
ſuchet, um bie dienlichHten zu Magazinen aus» 
zumäblen. Da fanden fih dann num feine 
gelegecer, ald das Auguſtinerkloſter, welches 
dazu bergenommen werden, die Grlfllidien 
aber In andere Klöfter ihres Ordens vertheilt 
werden follen, 

Man perzimmt von Prato, daß die Kar⸗ 
meliter daſelbſt aufgehoben und Ihre Güter 


der geifllichen Mominiftration einverleiber 
| worden. 


Broͤſſel, ben 19, Lenzm. 

Der General von Penienteyn erblelt vor⸗ 
geſtern Befehl, zwanzig ſchwere Kanonen nach 
Oſtende zu ſchaffen, um die Lucke dort wie» 
der ausbzufüllen, die man gemacht hat, In» 
den viele Kanonen zu Be,ezung einer neuen 
gegen bie Schleife in Flandern gerichteten 
Batterke von dort hergenommen worden. 

Dir ganze Plan des Rünftigen Keldunges 
ift b⸗reits fertig, und fo bald die erften Tage 
ded Matmonated eingetretten ſeyn werden, 
möffen unfrre Truppen vorruͤcken und elne ſol⸗ 
che Stelle nehmen, daß fie auf elcmal gegen 
Maſtricht und Breda loe brechen konnen. 


Parts, ben zo, Lenm. 


Die Kanonter zu Rotbrennung der Kanos 
nen bei der erfien Nachricht von der Nieder» 
funft ber Kduigta find feit vorgeſtern bei ih⸗ 
ren Poſten. Man erwartet den Herzog von 
Eharired alle Augenblicke aus Konden zu» 
ruͤck, well deffen Auweſenhelt, ald Prinz 
vom Geblüte, bei diefim Borgange nötig iſt. 

Ein Königlicher Kammerdiener, Namen® 
Eremer, 74 Zahr alt, hat feine Frau mit 
dem Hammer tod gefchlagen und wird mit 
—— der moͤrderiſchen Hand lebendig 
gerädert, 

Su der Landfchaft Gatinois IR eine Frau, 
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42 Jahr alt, Namens Unna Combe, zum A drohenden Kriegsunruhen auf be feften Lan⸗ 


14. mal ſchwanger, mit vier Kinder nieber- 
gefomimen, Zuerft gebar fie ein ſtarkes Maͤd 
ben, und nach jehen Tagen kamen noch zwei 
Mädchen und ein Bube nad); bie unerfahrs 
ne Umme wußte der Wöchnerin diefed nicht 
voraus zu fagen, fondern gab andere Urſache 
des behaltenen dien Lelbes an, Ju dleſer 
jroifchenzelt verrichtete fie ihre Gefchäfte In 
iprer Haushaltung wie vorher. Der Wand» 
arzt zeigte ihr endlich an, daß fie noch mehr 
Kinder befäme, Sie war mir 7 Monate 
ſchwanger, die Kinder aber find alle wieder 
geftorben. - 
Haag, den 22. Lenzm. 

Vorgeflern Nachts gieng ein Bote mit ber 
Antwort der Generalſtaaten auf bie lejte Er- 
tärung des Kalſers nach Paris ab. Auch 
fol dem Grafen von Waffenär und Herrn von 
Leyden bedeutet worden ſeyn, fich zu einer 
Reiſe wach Wien fertig zu halten, 

Am Sontage Abends um 6 Uhr Fam end- 
lich der Graf von Malllebols hier an und 
flieg in dem groſen Kat,erhofe ab, Geftern 
machte er fchon Bifiten. | 

Die Generalftaaten laffen eine Generalbes 
gmadigung für alle Holländiihe Deferteurd 
befanat machen. Geſtern bat der Scharf: 
richter ale angefchlagenen Namen von dem 
Galgen abgenommen. 

Am 18, if die Beflrafung ber aufrübrifchen 
Bauren vor fid) gegangen. Drei davon wurs 
den mit vor fi dange ndem Schilde, worauf 
dad Wort: Aufrührer, fland, ausge 
peitfcher; zwei aber mußten an dem Pranger 
fiehen. Zu Delft wird naͤchſter Tagen eine 
gleiche Beſtraſuag vollzogen werben. 


London, den 18, Lenzm. 


Man erwartet den General Soltlkow aus 
Pereröburg, welcher einen befonperu Auſtreg 
bei unferm Hofe außsertten haben foll, 
fo wie der Baron Reventlan, welcher aus 
Koppenhagen eintreffen wird. Aus vielen 
u a iſt erſichtlich, daß, wenn bie ans 





be ausdrechen werben, einige Machten nicht 
ruhen, unfern Sof entweder ganz mit dar⸗ 
ein zu ziehen, ober ihn doch wenigflend zu 
vermdgen, feine Gefinnungen zu offenbaren, 
Unfere Seemacht, mit der Rußlſchen und 


! Däntfchen vereiniget, müßte eine wichtige 
; Rolle auf der Ser ie u 


Mannheim, den 27. Lenzm. 


Die edelmürhige Wittwe eines dahler ver- 
ftorbenen Kurfürfll.. . . Raths beredete 
man, dad Andenken ihres bravem Ehegatten - 
mir einem fleinernen Grabmahl auf dem 
Kirchhof zu verewigen, Ja (erwiederte Sie 
mit ber ihrer ſchoͤn n Seele ganz eigenen Eut⸗ 
fchloffenheit) ich will meivem Mann ein Grab» 
mahl unter den lebenden Armen fliften, Sie 
ſchickte ſoglelch 400 fl. an die dahter errich« 
tete Rrankenwärterd » Kaffe, um mit ben 
jährlichen Einkünften einige bürftige wieder» 
genefende mir ſchicklicher Nahrung zu lar 


ben. 

Dieles Grabmahl If, wenigften für Chri⸗ 
fin, nahahmungswertber, als alle Bild» 
fäulen, Urnen, und ſchoͤn verguldete, mit 
Engeld » umd KXodten : Köpfen geſchmuͤckte 
Rreuzgen; wenn andy die praͤchtigſte, dfters 
blos in dem begrifterten Hirn des Dichters, 
gegen die Gebühr , bewahrheitere Lobes⸗Er · 
bebungen des ferlig Verſtorbenen, in den 
ntedlichften Koittelverfen eingedzer wären, 
Wollte Gott ! dieſes Beifpiel fände Nach⸗ 
ahmer! 

Vermiſchte Nachrichten. 

Der Pabſt hat beſchloſſen einen auſſeror⸗ 
deutlichen Nuntium nach Petersburg zu ſen⸗ 
den, um an der völligen Vereinigung ber 
Grlechiſchen mir der Kateinifchen Kirche zu 
arbeiten. Die ſchnelle Ausbreitung ber Kar 


tholnchen Religlon In Rußland hat man of- 


fenbar den Jeſuuen zu verdanken, 

In Böhmen hat am 15. d. M. ein ent. 
fegliches Donnerwetter mit hefttgftem Guß⸗ 
regen dergeftalt gewüther, daß man ſich ſolch 
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einer Wettererfcheinung Indem betfeften Soms M mirfte, wovon jedesmal ben zweiten Dlen⸗ 


mer nicht vermuthend gewefen wäre, - 

Die blinde Mile, Paradis hat einen Kunft- 
verwandten an dem blinden Birtuofen Du: 
Ion von Marburg, ein Juͤngling von außer- 


ordentlicher Geſchicklichkelt auf der Flöte, 
L 


Der dablefige Burgerdfohn und Kamma⸗ 
chersgeſell Lorenz Küpffer hat ſich bereits vor 
14 Jehren in die Fremde begeben, ohne. daß 
derfelbe bis dahln der eluge zogenen Erkundi⸗ 


. gung ohngeachtet etwas von ſich hat hören 


laflen: da nun deffelben Geſchwiſter um Aus⸗ 
folgung des Abmefenden unter Vormundſchaft 
llegenten Vermögens gegen dingliche Sicher: 
beit dahler birtlich angeftanden; als wird 
ſchon gebachter Loren; Küpffer oder deſſen al⸗ 
lenfallfige ehe liche Lelbeserben zur Empfang · 
nehmung ſelnes Vermögens hlermit vorgela⸗ 
den, und hlerzu eine peremptoriſche Friſt von 
drei Monaten unter dem Nechtönachtheil an» 
bezielet, daß Im Nicterfcheinungsfall das 
Vermögen am deſſen Geſchwiſter gegen Kels 
flung dinglicher Sicher heit ausgefolgest werden 
folle. Heidelberg ben 24. Jänner 1785. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Sartorius, J 
Molltor. 


2. 
Mitwochs den 27. April des Nachmittags 


- um ı Uhr foll die dem Adam Franz Echem- 


mel dabier zugehörige und mit 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen verfehene Mahlmuͤhl, der vierte Theil an 
der daran gelegenen Lohmuͤhl, nebft denen um 
die Mühl gelegenen Gärten und Weder 100 
Morgen an den Metfibietenden offentlich ver. 
feiger werden, Bensheim an der Bergflras 
den 16. März 1785, 
Kurfürftl. Mainzifched Stadt: und 
— _ _Boate ⸗ — — 
3. 

Mir Iandesberrichaftlicher gnaͤdigſter Be: 

willigung werben fünftighin bahier zwei Biche 


I 












ftag des Rprilmonats, der andere aber den 
zweiten Dienflag des Septembermonate ges 
halten werben fulle, angelegt, und wird dies 
ſes bierdurdp mit dem Auheng befannt ges 
macht, daß diefe Märkte ſechs Jahre hin 
durch von denen fonft gewöhnlichen Zoll und 
Markt : Abgaben, und die Juden befonders 
von dem Lelbzoll, und biefed zwar jeden 
Markt drei Tage lang, als nämlich den Tag 
vor- auf: und nach dem Markt befreiet ſeyn 
werden. Signatum Lamperthelm am I. 


März 1785. 
Hogffuͤrſtlich men Amt, 
o 
Wuͤſtefeld. 
4. 
Da der Burger Lorenz Weber vou Mut⸗ 


terflatt einen frin Vermogen äberfteigenden 
Schuldeslaſt fi zugezogen bat, fohln wider 


‚ denfelden der Gantptozeß zuformiren ndrhlg 
ſeynlwill; als werden alldiejenige,weldhe wider 
| gedachten Lorenz Weber eine gegründete For⸗ 


derung zu haben glauben, andurch offentlich 


und dergeftalt vorgeladen, daß fie auf Mons 


tag den Ir. Oſtermonats Morgens früh 8 
Uhr auf dahleſigem Rathhaufe vor Amte er: 
ſcheinen, die Liqulditaͤt ihrer Forderungen 
ſowohl, ald ihr allenfalfiged Vorzugsrecht 
erwelien, rechtlichen Beſcheld ermärtigen, 


im nicht Eeſchelnungsfalle aber wicht mehr ge» 
hdret werden follen, Ogershelm am 6, Lenz» 
‚ monat 178 


Karl, Oberſchulthelſerei⸗Amt. 
von Maubulſſon. 
Leger. 


In ber neuen Hof⸗ und Akademiſchen Buchhand⸗ 


lung neben dem Gaſthauſe zumſtieſen find zu haben! 


Handlungszeitung, oder wochentliche Nachrich⸗ 
ten von Handel, Manufakturweſen und Oekono⸗ 
mie, 1. 2. 3te8 Quartal, für den Jahrgang 
4 MI 35 tr, Vhpſikaliſch oͤlonomiſche Zeitung 
aufs Jahr 1785, durch eine Gefellihaft Naturs 
forfher und Defonomen, herausgegeben von Loͤ⸗ 
we und Riem. Januarii 174 Stüd, den Zahr⸗ 
gang zu afl, zofr, 
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Wien, vom ao, Lenz, 
or etlichen Tagen iſt eine Schaar Man- 
rergefellen 150 Koͤpfe ſtark mit kliagen⸗ 
dem Spiel wohl bezeche nach Bbhmen ahmar 


bed Feflungsbaued zu Pleß, den man nun 
ungeachtet der rauhen Witterung (vielleicht 
auf Beranlaffarıy jener aus Schlefien einge 
ngengenen Nachrichten) auf das ſchleunig⸗ 
e in vollkommenen Vertheldlgungsſtand fe- 
gen will, Die Transporte von Geſchuͤz und 
anderm Kriegsvorrarh gehen auch, fo viel’ ed 
die fchliimmen Wege erlauben, ununterbro, 
hen fort, J 


Mit Briefen aus Trieſt wird berichtet, 


daß das Oeſterreichlſche Handlungsſchlff, bie 
Stadt Wien genamt, verunglückt fel. 
Diele Schiff IF auf Koſten des dafigen Han, 
dels mannes Johann Rurtovich im Hafen von 
Trieft new erbauet worden, und zuerft auf 
Rechnung einer Oeſterreichiſchen Handelöge- 
ſellſchaft mit Defterseihiichen Erzeugniflen be 

frachtet, am 6. Jul. des Jahrs 1731 um 
ter Kommando des Kapitän Anton Gheriza 
nach DOflindien abgeſegelt, woher ed nach et 

ner 19 monatlichen Abweſenhelt im Jahr 
1783 wieder in Trleſt elngeiaufen If. Es 
ift bald darauf eine zwote Reiſe damit nach 
Smirna vorgenomm:n worden, von ber ed 
auf dem Helmweg⸗ war, ald es bei Tanger 
ander Küfe fcheiterte, umd fanır feiner La 

dung zu Grunde gieng, Die Spaulſche Bri 
gantine Noftra Senhora de Earmel 


a 
| bringen, wo diefelben am Borbe des Oeſter⸗ 
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war noch ſo gluͤcklich 25 Perſonen von der 


Mannſchaft zu retten, und nad) Kadix u 






| ‘ 
ſchirt. Ihre Beſtimmung iſt die Wolendung | 


reichiſchen Schlffes Conte Paolo Kaplit. 
Zolch aufgenommen, und von da nach Ali⸗ 
ante gebracht worden find, woher man bie 
Nachricht von dem Untergange ihres Schif⸗ 
fes erhalten hat. 

Der Herr Graf Anton von KRollorebo K. 
K. Feldmarſchall, der adelihen Deutſchen 
Leibgarde Hauptmann und Oberdireltor der 
Therefiantichen Militärafabemie verfchled am 
17. d. M. zu Wien im 77. Jahre felned Al» 
ters und nach ruͤhmlich zurhck gelegten. 56 
Dienftjahren, — Die Stelle eines Kapt⸗ 
täns von der Deutſchen abelichen Garde mar 
dekauatlich Immer von einem Feldmarſchall 
befegt , und vermuthlich wird fie wieder el» 
nern ſolchen verliehen werden. Man fi 
(jedoch zur Zelt ganz leiſe) daß ber Kat 
fein Augeumerk auf den Herem Herzog Lud⸗ 
wig von Braunfchwelg, welcher ſich zu Machen 
befindet, gerichtet habe, um mit dieſem 
würdigen Prinzen diefe Eprenftelle zu beſe jen. 

Es hat ſich ſelt Tanger Zeit keine Kriegs⸗ 
nachricht fo oft und fo geſchwind nach einau⸗ 
ber deſtaͤttigt, als jene von der Berlärfung 
der Tärfiichen Truppen an dru Graͤnjen. 
MWir vernehmen wieder daher, daß erft vor 
Kurzem noch ein Korps vou 6000 Janit ſcha⸗ 
ren In der Gegend von Belgrad ihre Kantos 
nlrungaquartiere bezogen habe. 

Die allgemeine Aurmerffamkelt iſt gegeit« 
wirtig auf den Ausichlag der Bindnifunter« 
bandlungen gertäter, welde eines Theils 
zwifchen Defterreib, Raßlaund, Engelland 


‚| und Dännemart, wie auch Venedig, andern 


* 
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Theils zwiſchen Fronkrelch, Eardinten, Hole M war Jakob Dirr von Bocking 108 Yahr alt, 


fand, Preuffen, Eachfen und Schweden fo 
gut ald abgeſchloſſen ſeyn ſollen, und bie eis 
‚pen in Europa faft allgemeinen Krieg unver» 
meidlich machen, Belonderd tft man auf 
Nuplands Benehmen aͤuſſerſt neugierig. 

Bel und wird mit den Artegöjurüflungen 
auf das elfrigfte fortgefahren. Man fiebt 
täglib Refruten anfonımen, welche ſoglelch 
unter die Regimenter-vertheilt werden, Ei: 
ne allgemeine Rekrutenaushebung wird mit 
dem 1. künftigen Monats Statı finden. Meb- 
rere Reglmenter follen wirklich Befehl erhal« 
tem haben, nach den Nieberlanden aufzubre» 
chen, fobald es die Witterung, welche die 
meilſten Wege unbrauchbar macht, mar irgends 
zulaffen wird. In Bohmen werden alle mög: 
lichen Vertheldigungsanſtolten vorgekehrt, 
und bie Sage beflätriget ſich, daß am Ende 


Uprils ein Korps von 24000 Mann Preuf- 


fen und Sachfen bet Koͤnigſtein werde zu fie» 
ben fommen, Eine Menge wichtiger Linge- 
legenheiten, wie bie der RoͤmiſchenKoͤnigswadl, 


und der Ernennung jur gten Kurwürbde zum | 


Vortheil der MWirtenbergiiden Srammlinie 


vermiſchen fich mit ber Schelde Streitigteir, | 


die nichts weniger ald ausgeglichen iſt, im: 
dem die Holländer weder die Schelde erdffnet 
wlſſen, noch Maſtricht zum Söhnopfer dar- 
bringen wollen, — Schou feit einigen Ta 
gen Ift Die Rekrutenaushebung ganz aufferors 
dentfich in dieſer Haupiſtadt und wenig jun: 
ge unbemweibte Leute werden verſchont. Heu 
te am Joſephs Tag ift alles ſtill bei Hofe; 
nur dei Abends iſt groje Akademie im Najio- 
naltheoter, 


Münden, den 25. Lenzm. 

Geftern, als am heil. grünen Domnerftar 
ge ift abe:mals bei Hofe, wie gewöhnlich, 
die Fue waſdung vorgenommen worden, wo» 
‚zu zwdlf alte Maͤnuer zu Ehren der hell. 
Apoſtel aufgene mmen, von Bus auf geklei 
det, und anflatt der vorbin bei Hole gembhn- 
lichen Aut ſpeiſung, mir Gelb gnävigft befchen: 
ter worden, Unter diefen 12 alten Männern 


r 
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zuſammen aber betrug ihr Alter 1073 Jeh⸗ 
re, Weiter find aus hoͤchſter Milde Sr. Kurs 
fürfl, Durchl. wie voriges Jahr, am naͤm⸗ 
lichen Tage, anflatt der vorhin gewöhnlichen 
Ausſpelſung bei Hofe ız Mädchen nebſt ih: 
rer Kührerin mit herkomwlich blauer Klel⸗ 
dung und Geld gnaͤdigſt beſchenkt worden. 


Uus zug eined Schreibend aus Utrecht, 

vom ar, Leuzm. 

So gehen dasjenige gehalten wird, was 
die Generalfiaaten auf das Ultimatum des 
Kotierd geantwortet haben, fo weiß man 
dennoch, daß die Nepublit eher unterfchreis 
ben, als das Schwerb zuden wird, wenn 
auch (dom Maflricht und dad Land ob der 
Mafe darüber in die Brüche fallen follte, 
Was wollen wir gros thun bei unſerm innerlich 
zerrütteten Zuflande , follen wir von Hof zu 
Hof gehen, um Hilfe und Schuz beiteln, 
die wir micht finden, lieber ein für allemal 
unterfchrieben, und dann alle Auffere Jufluenz 
von und weg. Wie muß ed aber einem pa- 
triotifhen Herzen hiebet zu Muthe feyn! bald 
dörfen wir beten: vor Frieden dehüte uns 
Iteber Herre Gott! Noch ein Frieden jo wie 
der feste und diefer, dann Republik gute 
Nacht! So iſt unfer Zuftand, Unruben und 
Spaltungen innen, Berluf und Eruledrigung 
auffen, 


Aus dem Medlenturgifchen, den 15. Lenzm 


Es foll gegründet geweſen ſeyn, daß der 
regierende Herzog von Mecklenburg⸗ Stred⸗ 
liz die Abſicht Hatte, den Hollaͤndern Völker 
zu geben, und der Rheingraf von Salm iſt 
ſelbſt mit dem Miulſterlo darüber in Unter⸗ 
handlung gemeien. Die Generalftaaten bo: 
en 100000 Qulden für ein Korps vea 1000 
Mann, und zwar. unter einer Eapitulation 
von 20 Jahren. Bon der Protection Frank» 
reichs aber iſt gar nicht die Rede geweſen. 
Der Herzog hätte von einem foldyen Tracta- 
te guten Vortheil gehabt; man weiß aber 
uicht, warum er nicht Statt gehabt har. 





mô 


Berllu, den 19. Leuzm. 

Wie man vernimmt, fo haben Se, Koͤnlgl. 
Majeftät das durch das Abſterben des Herrn 
General Lientenautd von Saldern Excellenz 
erledigte Gouvernement in Magdeburg dem 
Herrn General» Lieutenant und Nitter des 
ſchwarzen Adlerordens, Herrn von Leugfeld 
Exeellenz, hinwlederum zu conſerlren geruhet, 
und iM das hoͤchſte Schreiben desfalls nad) 
Preuffiih Holland bereits abgegangen. 

Die von dem Koͤnigl. Franzdfiichen Hofe 
Sr. Koͤnigl. Hohelt, dem Prinzen Helurich, 
bet fetner Anweſenhelt zu Patis gemachten 
Geſchenke, beftchend in fehr geſchmackvollen 
Parifer Tapeten, Portraits von Franzöft- 
[hen Helden und Gelehrten ic., find, dem 
biefigen Publitum vor einigen Tagen In bem 
Palais Sr. Königlichen Hoheit offentlich ge⸗ 
jeigt worden. 


Dredven, den g. Lenzm. 

Hier befindet ſich jezo die Madam Duſcheck 
aus Prag, eine Saͤugerin, welche nach vie» 
ler Kenner Melnung alles übertrift, mas 
man btöber ſchoͤnes In diefer Kunft gehbrer 
bat. Sie fang zweimal In der Deutſchen 
Oper Amphion. Der Königli de Prinz Karl, 
Herzog von Eurland, der felbft ein Birtuofe 
iſt, ward durch ihren Gefang fo bingeriffen, 
daß er einige Tage daranf In feinem Pallafte 
ein fo ſchoͤnes muſikallſches Feſt gab, als 
bier in langer Zelt nicht war, mobet Mad, 
Duſcheck die Hauptperfon war, Se. Königl. 
Hoheit verehrrem Ihr eine goldene Doſe von 
«berrächtlichen werth, und feine Gemahlin ein 
Paar ſchoͤne Armbänder, 


Hildesheim, den 14. Lenzm. 

In Bockenem, einer Stadt In dlefem Stif- 
te, entfland am 18. diefed eine fürdhrerliche 
Feuersbrunſt, wädurdh 112 ufer ein. 
-geäfchert, und über zoo Perionen ihres Ob. 
daches und bleibenden Unterhelts beraubet 
wurden, Die grimmige Kälte, welche an 
diefem Tage herrfhte, machte bald alle Ju⸗ 
ftrumente zum Loſchen unbrauchbar, und hat 
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A elnen beträchtlichen Tell der Einwohner ih- 


— — — — — —— — — 








| 
| 


— —ñ⸗ ⸗ ñ7, 


rer Geſundheit beraubt; faſt am 100 Perſo⸗ 
nen ſizen mit erfrornen Glledern, und viele 
barunter laufen Gefahr, foldye gar zu vers 
lleren. 
verunglücten Leute thaͤtlg augenommen, und 
bie Nachbaren erthellen ihnen anch viele 
Hilfe. 

Stuttgard, den 24. Lenzm. 


Selt dem Se, Herzogl. Durchleucht Ihr 
Schloß zu Hodenheim mit Wetterleiter bar 
ben verfehen laffen, find dieſem Beifptele viele 
Unterthanen fowohl hier ald In andern Städs 
ten des Herzogthumes gefolger. Nun haben 
Hoͤchſtdteſelben vor Kurzem deu Befchl gege- 
ben, alle herrſchaftliche Gebäude Im ganzen 
Lande wider den Bliz zu verwahren, welches 
neue mächtige Beiſplel vollends alle Unter⸗ 
thanen zur Nachfolge hinztehen wird, Dank 
fet übrigens dem guten Fürften, ber durch 
diefe herrliche Verfügung zuglelch Licht und 
Segen über fein and verbreitet. 


Zweibrhden, ben 23. März. 


Bel der heut mit feftgefezten Formalltäten 
vollzogenen 18tes Ziehung ber Herzoglich 
Zmelbrüdifchen Lorterte biefelbft find die Num- 


mern: 
79. 17. 66. 59. 27. 

aus dem Glüdsrade gezogen worden. Die 

ıgte Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wirb 


den 15. April 1785 vor fih geben, 


— 
Das Wirthshaus zur goldenen Leiter If 
— und Geſchirr aus der Hand zu ver⸗ 
aufen, 


2. 

Montags den 2, Mat wird man bad im 
Soonwald Itegende, dem Burger. und Hans 
delömann zu Speier Ludwig Wilhelm Rupp 
mit anfehnlichen Privilegien In ohnbeſchraͤnk⸗ 
ten Erbbeftand verliehene fogenannte Gräfens 
bacher Eifenhättewert, beitchend an Ges 


Der Fürft des Landes bat fich diefer _ 
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bäuben: 1) inrinem zweiſt daigten Wohn 
haus von 10 Zimmern mebfl Kuͤche. 2) Ein 
an diefem Hauptgebäude angebaute Waſch 
kuͤche nebft Obfilammer, 3) Einem Kübitell 
für 12 Stäf Rindvieh und einem Kälber: 
ftall, über welche beiden Ställe ein Heuſpei⸗ 
cher zu ohrgefaͤht 400 Eentner, 4) Einem 
Prerdsftall für 5 Städ, und ein daran ger 
bautes Eifenmagazin, 5) Einem Backhaus 
mit beionderer Badflube, einer Schreinerets 
Stube, eimer Küche, und 4 unter -diefem 
Dan befindlichen Schweinftällen. - 6) Einer 
Huf. und Nagelihmiede, nebR Wohnung des 
Schmleds. 7) Einem Gebäude, worin en 
Pferdeftall zu 5 Stüden, ein Holzſchoppf, 
eine Kutſchen⸗Remiſe und ein darüber befind- 
licher Heufpeicher, 8) Einer Wohnung für 
einen Zubiinecht, 9) Einem Hammer mit 
2 Feuern, und eine daneben befindliche Koh 
lenſcheuer zu ohngefähr go Fuder Kohlen, 
beide Gebäude maſſiv von Steinen gebauet, 
10) Einer Eifenfchmel; ſamt Formhaus. 11) 
Elner ton Steinen mafflo und neu erbauten 
Kohlenſcheuer zu 350 Fuder. 13). Einer 
neu gebauten Kalchfteinpoch und darüber be- 
findliche Plaz zur Knechtswohnung, und ne. 
ben befindlides Magazin zu Aufhebung, des 
Huͤttengeſchir res. 13) Einer Schlackenpo 
che. 14) Einer Saͤgmuͤhle. 15) Einer 
ganz neuen Erppoche. 16. Fünf Bohruns 
gen für Urbeitsleute, jede In einem befonderm 
Gebäude beftehend, 17) Ein Holzſchopf, 
und darunter ein Gemüdfeller, 
Unfonftig liegenden Grundfläden: 
In Küchen Pflanzgärten, Banm- und 
Grasgaͤrten, Aderfeld und einer Miele bei 
ber Hütte, fodann an hin und wieder im 
Walde zerſtreuet liegenden Wiefen, Be ſag 
Etb deſtendsbrief und Renovation von 1758; 
51 Morgen 21 Rutben, Eodann dem ge 
fammten Schmiedgefbtrr und all übrigem 
zum Werk gebdrigen, mie auch denen Vor: 
rächen von ohugefähr 174 Fuder Kohlen, 
2190 Maas Erz, und 34900 Pfund Form» 
Sand Guß und altem Eifen, Schulden hal: 
ben, unter annehmlichen Beringutffen dahler 
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& erfteigen, welches zu ber Liebhaber Nachricht 
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WE gen wollen, 


biemit bekaunt gemacht wird, 
25. Jär, 1785. 
— Kurpfalz Oberamt. 
Schweichhardt. 
Reinewald. 


Einem geehrten Publikum fonderlich denen 
Weinliebhabern diener zur Nachricht, daß bie 
Erben des abgelebien Jakob Bergthold zu 
Wachenheim ander Haard rucgelaffıne Wei⸗ 
ne als z4ger 2 Fuder ı Ohm, 77917 2 Fu⸗ 
ber ı Ohm, oger 17 Suber, goger 17 
Fuder, gıger 16 Ruder, gzger 7 uber, 
Ohm, 84ger 4 Ohm, den 6. Ypril d, J 
Nachmittags ein Uhr in dem Sterbhaufe 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbieren- 
den offentlich verfteigt werden, Von Stadts 
raths wegen, 

Haud, 


4 

Mit landesherrſchaftlicher gnaͤdigſter Bes 
willfgung werben Ehnfrighin dahler zwei Vieh⸗ 
märfte, wobon jedesmal den zweiten Dien« 
ſtag des Aprilmonats, der andere aber den 
zweiten Dienftag des Septembermonats ge» 
halten werden fulle, angelegt, und wird dies 
ſes bierdurd mit dem Anhang bekannt ge» 
mat, daß diefe Märkte ſechs Jahre hin. 
dur) von denen fonft gewöhnlichen Zoll und 
Markt» Ubgaben, und die Yusen beionrers 
von dem Lelbzoll, und dieſes zwar jeden 
Markt drei Tage lang, als nämlich) den Tag 
vor aufs und nach dem Markt befreiet feyn 
werden Sigmatum Lampertpeim am I, 


März 1785. 
Hochfuͤrſtlich Wormſiches Amt, 
|  Mäflefeld, 


u, 

Da ſich mehrere Verhinderniſſen geduffert, 
welche nicht zulaffen, doß die Fürzlich Demerka 
ie Welnverteigerung in dem von Metternts 
chiſchen Haut zu Speier auf den 7. April 
borgenommer werden kann, als hat man die 
Hırren ere hlebon beuachrichtie 


Kreuznach am 
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Num. XLI. 
Montag, den 4. Ditermonat (April) 1785. 





Mönchen, den 29. Lenzmon, 
m 26, bief. find Se, Hochfürftl. Durchl. 
Prinz von Birkenfeld, fo wte den fol: 
genden Tag Se. Hochfürſtl Gnaden Fürf 
Biihoff von Freiſing in hiefiger Reſidenz⸗ 
ſtadt angelommen. 


Wien, vom 23. Lenym, 


In Betreff der öffenilichen Staatsangele⸗ 
genheiten herrſcht noch Immer bie disherige 
Ungewißheit, die, wie man fidher vornimmt, 
auch noch nicht durch die Aukunft des lejten 
Eilborhen gedoben worden If, Juzwiſcheu 
bemcift man, daß der Koͤnigl. Preußiſche 
Gefandie, Baron vom Riedeſel, gar öfters 
mit dem Zranydfiihyen Grafen von Noailles 
in Unterhaltung begriffen, da hingegen ber 
Englifche Minifter, Ritter Keith, mir dem 
Fürften Staatskanzler ſich bäufiger ald je: 
mals unterredet. — Ge. Maj. der Kaller 
unterhalten übrigend noch immer den beftän: 
digen unmittelbaren Brieſwechſel mit dem 
Monarchen Frankreichs, uad biefer Briefs 


wechſel iſt eigentlich dad, worüber fletd das | 


gröfle Geheimnis beobachtet wird, Um da 
ber, wie fih Se. Majeſt. ausdruͤckten, die 
Treue und beiondere Verſchwiegeuheit bed 
Kanzleiperfonald aus Dero eigenen Kabinete 
zu belohnen, haben Hoͤchſtdieſelbe aus elge: 
nern Wurriebe Ihre Beloldungen vermiehret, 

d zwar für bie Secretarien mit 1000, und 

die Kanzliften mit 400 fl. Zulage, 

Schon feit einigen Tagen find über 500 
Rekruten zu den in den Niederlanden ſtehen⸗ 
den Megimentern abgegangen, Es iſt noch) 


A 
| Immer Me Rebe von mebrern Negimentern, 
welche dahin aufbrechen follen, 

Mitten unter den wichtigſten duffern Au⸗ 
gelegenhriten wird die Kirchen » und Moͤnchs⸗ 
Reform richt vergeſſen. Es werden zu Ans 
‘ fange Infteheuden DOftermonazes neue Verord⸗ 
nungen gemacht werden, welche einige noch 
beftchende unnüje Kldfter gänzlich aufheben, 
die zu behaltenden aber mit ihren Mitgliedern 
der Kindererziehung und Armenpflege unent« 
behirllch brauchbar machen werden, Die Ein« 
richtung der meuen Pfarreien bat einen uns 
ausfprechlich fegenvollen Nuzen , den man 
mir unendlichen Belfpielen etnleuchtend far 
ben unpartheitfchen Beobachter darthun Baum, 
Der Kater fährt fort eine unermuͤdete Sorg⸗ 
falt auf diele wichtige Gegenflände zu vers’ 
menden, und wird Dabei von dem würdigen 
Borfteher der geifllichen Kommlßlon, Bas 
* von Kreffel, auf das Thaͤtigſte unter 

z. “ 

Se. Majeſtaͤt haben den Generalmajor, 
Grafen Franz Joſeph von Kinsky, Direkter 
der Kaif Kbntgl, Milttäratademie zu Wie- 
nich Neuſtadt, zum Feldmarſchalllleute⸗ 
naut erboben, und bemielben bie durch dem 
Tod ded rafen von Kollorebo erledigte Obers 
direftion bejagter Alademie anvertrauet, 


Uns Schlefien, den zi,Lensm, 


Selt vielen Jahren find von audmärti- 
gen Kaufleuten nicht fo anſehnliche Beſtellun⸗ 
gen auf alle Art Schlefifher Leinwand ein» 
I gegangen, als gegenwärtig, Im ganzen 
Bäbirgthelle bemerkt man dißhalb einen uns 


* 
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gewöhnlichen Verkehr, und fönnen nicht Waa⸗ 
sen genug verfertiget werben. Die Weber 
und deſonders die Garnhändler bemuzen dies 
fen Umftand fehr zu ihrem Vorthelle, das 
Ganze did Handelsſtandes, der Fabrikanten 
sad Arbeltsleute gewinnet anichulid, und 
diefe allgemiine Wohlfahrt wird durch Den 


fasten Geldumlauf {ehr verbeſſert, welches 


man bei dem Bürgers und Bauernflande 
auzenſche lulich wahrnimmt — 
uns tft elce im Feuͤhlingsmouate nie erhörte 
Kälte, 


| Koppenhagen, den 19. Lenjm. 
Eine Kdnigliche Verordnung zu DVorbir 


tung all zu frößgeltiger Konkurſe iſt neulid bers | 
audg-fonımen, — Im Louıtrhauie im Ro: | 
fenburger Garten werden Kajernen für die 


Lelbwache zu Zus erbauet. 


Der Sund If fo feſte zugefroren, daß die | 


ordentliche Fubrftrafe mit Wagen und Sıhlit« 
ten darüber geht. Schon vor acht Tigen 
wurde des Rußiſchen Minlſters Relſegepaͤck⸗ 
auf Boueruſchlitten hlnuͤber gebracht und der 


Minifſter ſelba gieng zu Fuſe hiuüber. Die 
Schiffe, welche dleſen Winter im Sunde 


lagen, find alle In gutem Stande. 
Paris, deu 27. Kenn, 


Die neu angeſchaften Artillertepferde find zu | 
verſchiedenen Dienden ausgethellet; es iſt 
allſo noch feine Frage von deren Veikaufung. 


Selt drei Tagın benter der poliitiche Werter⸗ 
hahu wieder uf Krieg, und die Geipräde 
find von nicht3 ald von groien Allianzen und 


von Gegenallianzen, bemwafneten Neutralts | 


säten : und dal, Die Holläuter werden 
immittelſt vertheldigunaswelſe zu Werke 
geben und fich einsiwellen gegen 100 tau- 
fend Drfterreicher zu halten fuchen, dis tie 
Sache eine andere Wenbung befd.nmt, Der 
Graf von Maͤlllebois bar mit Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe des Preußlſchen Monarchen, des Pıin 
zen Heinrichs, des Generals Moͤllendorf, 
unter Mitwiſſen Ludwigs XVI. und ſeints 
Minlſtirs des Marſchalls von Segus, die 


)00 


Auch bei . 


gehorchen wollen, 
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Entwürfe zu den Feldzuͤgen der Holländer 
und Stellungen der neutralen Armeen ges 
macht. Nun wird auch gar von Hlife ge» 
melder, die der Kaljer von Marocco dem 
Hollaͤndern lelſtenwolle. 

Der Hr. von Beaumarchals hat ſeine Kutſch 
und Pferde verkauſt. Er gedhet noch nicht 
aus, und will auch feiner dem Herrn Mint. 
ulſter von Breteull gethanen Erklärung ge» 
mäß nicht eher wieder offentlich ericheinen, 
b's er vor dem Publifum gemwaidyen fei; er 
würde eben deswegen jein Gefängniß nicht 
verlaffen haben, wern er nidt dem Be- 
fehle des Königed allein hleria haͤtte 
Snzriichen tolle feine ei» 
gene Wohnung fo lange Gefaͤngniß bleiben, 
bis die Welt von feiner Unichulp völlig über» 
jeugt feyn werde, Die Kupferftecher , von 
denen die gegen ihn erſchleuene Schmähfupfer 
herruͤhren, find ſamt den Herumträgern auf 
feine wieder fie erhobene Klage in Arreft ges 
fezt worden. Mir der in dem Beſſerungs⸗ 
haufe gebabten guten Brdienuug zufrieden, 
bat er dem Oderauf eher ein Geſchent von er 


' nem Korb vol Wachs lichter gemacht, 


Londen, ben 25. Lem, 

Die Yırbeiten des Seeweſens werben auf 
den Koͤnigl. Schlffwerſten eifrtgfi betrieben; 
felpft die Privaseigenthämer ioiher Schiff: 
bauercien find hierin uicht mäßig. amt» 
fen iſt ein hoͤhſtes Verbot erjchienen, daß 
feiner von denen, welche alte Lteirmichiffe 
oder Fregatten erfaufen, ſolche ausbeffern 
u;d wieder verkaufen doͤrfe, bei einer Stra⸗ 
fe von 2000 Pfa:d Sterling. Die Anzahl 
de gleichen feie dem lezten Kileg verkaujter 
Scirfe iſt ſehr beträchtlih, weswegen die 
Thaͤttakeit, die Luͤcken mit neuen wieder aus⸗ 
zufüllen, anjejo verboppelt werben muß, 

Der Amerikanlſche Congreß erbauer fich 
eine ganz neue R:fidenz, wozu bereit# 100000 
Plaſter verwilliget find. Die neuen Geboaͤu⸗ 
de follen an einem der belden Delaware Ufern, 
8 Stunden ober deffen Einfluß Ind Meer, ans 
geleger werden, , 


eis 


erwartet. Diefer Rufſiſche Grneral kommt 
auf Befehl feiner Kaiſerin hierher, um mit 
uaferm Mintfteriunm über Sachen von Aujfer- 
fter Wichtigkeit ia Geſchaͤfte zu treten, 


Benedig, den 18. Lenzm, 


Vorgeſtern trug ſich bier das Unzluͤck zu, 
deß ein Krlegefchiff der Republik In volle 
Flammen gerieih und bild auf den Kiel ver: 
brannte. Die angebrachte Hilfe konnte fich 
nur auf bie übrigen Schiffe erftreden , daß 
diefelben niht auch In Brand geriethen, wie 
wirflih einem Kauffahrteifchiffe begegnete, 
deffen Ladung man noch zu reiten vermochte. — 
Auch hat am 12.diefes ein gewaltiger Sturm 
gewüther, wodurch ein Schiff zerſchmettert, 
und viele andere beichädiger worden. Mit 
erfterm {fl ein Kapitän und deffen Sohn in 
den Fluthen umgelommen. \ 


Haag, ten 29. Lenzm. 

Die Deflerreikiigen U terthanen In der 
Gegend von Kilo, deren Bezirk auf Befehl 
der Beneralftaaten biöher unter Waſſer ge- 
halten wurde, haben ſich zu Bruͤſſel hoͤchlich 
barider beſchweret; das dertige General 
Gouvernement hat blerauf dem Grafen von 
Mercy, Kalſerl Gefantten zu Partie, befoh 
len, den Hollaͤr diſchin Botſchaftern dafeldft 
Bas Elend der Umerthanen vor;uftellen, mir 
bem Erbieten, daß winn Ihre Hochmoͤgen⸗ 
deu diefe Bejiıte wentgftend don dem ſchaͤd⸗ 


lichen und verderblichen Seewaſſer befreien » 


wollten, fo könnte ja anderes füjed Wafler 
aus dem Junern der Landes dafür eingelaf- 
few werden, — Die Urtwort der Ö’ueral» 
ftaaten tft ſogleich nach Paris zuruͤck gegan 

gen, des Juhalts, Idre Hodimdgenden wol 

len gar gerne jede menfchenfr-undliche Abſicht 
Sr, Kalf. Mai. gegen Dero Unterrhanen uns 
terflügen, und dadurch zu erkennen geben, 
wie fehnlich fie ſelbſt Die Rucklehre der guten 
Einigkeit wieder wünfchen; meswegen fie 
beun im den. Abfluß des. Seewaſſers willigen, 
fo fern das Verſprechen wegen dem ſuͤſen Waf: 


Jol 
Der Graf von Soltlkoff wird täglich hier A Feſtung von jener Selte keinen 
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feindlichen 
Angriff zu befürchten haben follte. Ohne Ins 


zwiſchen bie Autwort hierauf abzumaıten, 
wollten fie dennoch fo gleich Anftalten zum 
Udziehen des Gewaͤſſers vorkehren laffen, in 
Hoffaung, daß foldie Schritte den Weg zu 
der gewünfchten gaͤnzlichen Wiederausföhnung 
erielabtern werden, 

Die Plane zu Errichtung mehrerer Regl⸗ 
menter leiter Truppen, durch den Prinzen 
von Heffendarmfladr, und turch den Oberſt⸗ 


lleutenant Steinbach, find angenommen und 


genchmiget worden, fo wie die Errichtung eis 


ı nei fünften Compagnie der Minirer und Sa» 


pirer, 

Die verfchledenen Gonfdderatlonsglieder 
haben dem Grafen von Mailletois 60000 
Gulden für die Retfefoflen, 20000 Gulden 
für feine Einridrung und 60000 Gulden 
jährlichen Schalt vermwilliger, 

Luͤttich, den 26, Lenzm. 

Laut Nachrichten son Moſtricht war es 
in der Naht von 25, anf den 26, d, M. 
daß ouf Befehl der Generalftaaten alle Pa- 
piere des Lord Major dleſer Stadt verfies 
gelt, ihm felbfi aber ber Arreſt in feinens 
Zimmer angefündiger wurde, mit Belgebung 


‚ mweerer Offiziere, die für feine Perfon ſte⸗ 


ben möffen, und Yufftellung zweier Schild» 
wachten vor dem Zimmer. 

Man weiß, daß das Ultimatum bed Kat: 
ferd an die Generalſtaaten mit einem eigens 


| Yändigen Schreiben diefed Monarchen beglet+ 


tet gewelen, morln Allerhöchfiderfeibe fagt, 
daß bieied feine allerlezte Gefinnung fel, und 
weder Erläuterung noch fernere Anfragen mehr 


ſtott finden koͤnnten, fondern ed fomme jejt 
auf das blofe ja oder neinan, 


Heldelberg, den 2. Ofterm, 


Heute nah Mittag verlor hiefige Univerfirdt 
den würdigen Lehrer der Arzuelwlſſenſchaft 
Herrn D. und Prof. Fran, Gabriel Schdn- 
mezler, Er flarb nach einera Furgen Kran» 
kenlager; ein Verluſt, der billig fehr betrau⸗ 


fer gegalten, oder garas.tiret würde, daß die Wert wird, 
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I, 

Demnad) des verlebten hleſigen Burger 
und Roſſelwirth Nicolaus Geſſert Sohn Ge 
org Zeit mehreren Jahren, ohne dag von fel- 
nem Aufenthalte jemals etwas in Erfahrung 
zu bringen gewefen, von bier abwefend ift, 
und deſſen nächfle Verwandten um Ueberkom 
mung deſſen verwaltenden Vermögens erga 
eautionem angeflarden haben; als wird ge» 
bachter Georg Geſſert, oder deſſen allenfalls 


\fige Lelbeserben unter Auberaumung einer 


drelmonatl!en peremptortfchen Friſt hiermit 
edictaliter vorgeladen, entweder perſonlich, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigten we» 
gen Bezug des ihme zugehörigen elterlichen 
Vermdgend dahier fich zu melden, oder nach 
fruchtloſem Umlauf zu gewärtigen, daß fols 
ches denen hleſigen naͤchſten Anverwandten 


zur Nuzuleſung gegen zu leiftende Realſicher⸗ 
beit abgegeben werben fol, Mannheim den 


9. März 1785, 


“Don 
Ihrer Kurfürfil. Durchl. zu Pfalz guädigft 


angeordneten Pupillaramıs wegen, 
Zentner, 


Leers. 


2 
Künftigen Monat —* den 18. werden 
des Meijgermelſter Wilirich Hornig Urder 


über dem Necker, als 2 Biertel- Ruthen 


in dem alı Waſſer, und 3 Viertel 2 1/2 Ru: 
then auf dem Sand nad) dem neuem Mor: 


F Maas gerechnet, wie auch deſſen einfa- 


+ Garten über dem Neder in bem Mirthe- 
heus zum Nofengarten; dann Tags darauf 


—* 19. deſſen Flelſchbaul in dem Wirthö⸗ 


us zum Zwelbruͤcker Hof Nachmittags 4 
freiwillig ohne Vorbehalt einer Ratifica: 
n oder Ausloſung in offentliche Verftelgung 


—— welches denen allenfallfigen Kirb. 


m andurd nachrichtlich ohnderhalten 
wird. Mannheim den 22. Mär; 1785, 
—— 


eeers. 


Da Kurpfalz geiflige Adrhinfftration eut⸗ 
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a (bloffen ift, mehrere hundert Malter aller. 
| lei Gattungen Früchten von denen Receptu⸗ 
ren deren nachſteheuden Oberämtern: als 
Kreuznach und Simmern den 12. April in 
ı Xoro Creuznach, danıı Neuftadt den 18, und 
| Lautern den 20. nämlichen Monats Aprilis, 
| nicht minder Heidelberg, Mosbah, Brets 
ji ten, Ladenburg, wie auch Eoleftur Mann» 
Heim den 21. erfidcfagten Monats, ku Roco 
(1 Heidelberg - auf daſiger Nöninifirasiond; 
Kaujlel, endllchen von denen Necepturem der 
ren Oberaͤntern Alzel und Oppenheim den 
| 2, darauf fommenden Monsts Mat in Loco 
ı Sranfenthal mittelft aufgeftellten Proben auf 
den Märkten, effenglich verkaufen zu laffen; 
ein ſolches wird denen Kiebhabern des Endes 
bierdurch wiffend gemacht, um ſich an ben 
ı beflimmten Drten und Tägen einzufinden, 
Heidelberg, den 30. März 1785.  - 
Kurpfalz geiſtllcher Adminiſtratlous⸗ | 
Kanzlei Handſchrift. | 
Mu: | 
Indeme des Kameral , Erbbefläuberd Ge⸗ 
org Michael Wolfs befizended Autheil des 
ſogenanuten Fauften und Schmitiberger Lehm 
Guts zu Imbe weller, welches In geranmen 
mohlceonditionirten Wohnungen, . 
Staliungen, dann 2 Morgen, 2 
1/8 Ruben Gärten, 17 Morgen 3 2 
13 3/4 Ruthen Wiefen, und 67 Morgen | 
ı Viertel 4.1/8 Ruthen Meder beReher, ben | 
\ 5. Fünftigen Monats April Nabmittage 2 
Uhr zu gedachtem Imdswellet auf Aufteben 
devannıen Wolfs in anderwelten Erbbefta 
mit erbaltsnem guädigften Confens in offen 
licher Verfleigung an die Meiftbtetenbe zu be 
geben If; als wird forhane Verſteizung de 
nen Luſttragenden hierdurch offentlich bei ann 
gemacht, Rockenhauſen den 17. März 1785. 
Kurpfal; Amt 
,.  Zhlrton, —— 
n der neuen Hof und Akademiſchen Bar 
a ung neben EA en Niefen, Äft 
fertig worden: ge Beobhtums 
den Gebraud des Ma tes in 
dar de, 9 It 
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Paris, den 31. Lenz, 

Der Herr von Beaumarchais bat ſelne 

Schriſt dem Könige überreicht. Er ſuͤhrt 
darin eine merfwärdige Stelle aus dem Geiſt 
der Seſeze an, die ſhm vollkommen zu flat- 
ten zu fommen ſcheluet. Am 25. Mer nad 
Kehl abger⸗Aſet, woſelbſt er feine Sachen 
briuden läßt, 

Die Verordnung wegen der neu einzufüh» 
senden Beftrafung der Ausreiſſer iſt noch nicht 
erſchlenen; die Regtmenter wiſſen nicht, was 
fie mit den neuen Deferteurs anfangen follen, 
weil die Ketten abgeſchaft ſiad. 

Die Säugamme des n 


eugebornen yen 
iſt die Fran eines Wunbarzted aus Bitep, 
Kart, gefund, lebhaft, und vom wahrhaft 
ländlicyer Munterkeit, 

Es 1 febr gewiß, daß fi die Meglerung 
ernftlich Hat, den Proteflauten micder 
alle bürgerliche Duldung tn ganz Fraukrelch 
zu geftarten, Der Erpbtichoff von Narbon 
ne, welcher ber diesjährigen Berfammlung 
der Geiſtlichkeit vorfichen wird, foll ſeht zu 
Deier Toleranz geneigt und das Werk aus zu⸗ 
eier ga ſeyn. In eben diefer Ber: 

fol aud das wichtige Seſchaͤft 
vorkommen, das alte druͤcke de Richt ber 
YUnmaten, vermdg welchen der Roͤmlſche 
Stuhl von jeder erledigten und neu befezten 
Pirkade die Einkünfte des erſten Jahres 
ht, für Immer abzu chaffen, und alio die 
on von einem Foche zu befreien, wodurch 
jah chlich fo beträchtliche Summen aus dem 
Reiche geben, 
Das unſerm Grosbotſchafter Er, v. Ademar 


— — 


4 
4 


| 
| 


zugefloffene Ungläd, indem ihn ein Schlag⸗ 
fluß betroffen, wovon er jedoch tm fo weit 
wieder bergeftellet I, daß er die Sprache 
wieder befommen, und mit eigener Hand ge⸗ 
ſchrieben, hat die ſchnelle Abreiſe eined andern 
Herrn von hler nach Londen vermurhlid der 
dortigen Geſchaͤftfuͤhrung halber, veranlaffet, 


Lattich, dem 30, Lenzm, 

_ Der mene Statthalter von Maſtricht, 
Prinz son Heflen » Kaſſel, wird heute um» 
ferm Fuͤrſten, als Mittherrn gedachter Stadt, 
eine Art von Huldigung leiten, von Able⸗ 
gung des Eibes der ‘Irene aber haben ihn wie 
Generalftasten zu befreien gewußt, gelegene 
he it lich Deffen, daß unfer Färfl dem jeweiligen 
Starrhalter Peine 600 Thaler mehr bezahlet, 
Einer vom den vier boshaften Kerld, wel» 
che deu MBerboffizter des Mathalſchen Korps 
ermordet haben, ift gefangen und eingebracht 
worden. Man hat noch den Beldbeutel mir 
einigen Goldftäden und Münzen bei ihn ges 
fanden, Die drei Äbrigen find aus dem 
Wirthehaus entfprungen, well die Bauern, 
welche mit aufgeboren waren, zu frübgeltte 
geu Lärmen gemacht haben, Der eingezogen 
ne erwartet nun die verdiente Behrafung ir 

ner unmeunſchlichen Bosheit. 

Die von etaer Seite gemachte Hoffnung zu 
Beibehaltung des Frledens fieht man auf der 
anbern burc die anhaltenden Rüftungen, 
melche fo wohl Kalierliger, ald Holl aͤndiſcher 
Seits gemacht werden, wieder vreichwinden, 
Bon Bräffel aus IR mit zween biefigen Hau⸗ 
delsleuten die Uebereinkunft getroffen worden, 
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daß diefe binnen Monatsfrifi 40000 Bomben 4 Es iſt zwiſchen unferm und gebachtem 


Hefeın, bavon die geringſte 130 Pfund mie» 
gen (09, Stüͤck vor Erhd um 10 Gulden, 
Die zu Mecheln und in andern Brabantifchen 
Erärten angelegten Munttiont: Dorrathehäu: 
fer find Aber und über angefüller, unb- an 
Werkzeug, Rugıln zu glühen, wird fleifig 
gearbeitet, 

Ein nicht ſehr bekannter Ingenleur, Na 
wend Debreu, bat einen Plan gemedi, bie 
Siadt Maſiricht binnen 3 Monaten unfehl. 
bar ein;uuchmen. Wuffer der dazu erforder. 
Uchen Mannſchaft begehret er hiezu 500 Mir 
fer und Kanonen. 


Bonlogue, den 28. Lenzm, 
Herr Pilstre von Kojler, der bie ganze 
Zeit wit den Winden gelämpfet, die feınem 
sofen Luftbollen den Untergang gediohet, 
und feine Xufıreife nach Eagelland vereirelt 
haben, bat j-zt andere fürdrerliche Begner, ‘ 
die Raten, welche, voa dem ſtarken Gera 
che des Gummi herbei ge zogen, den Ballon 
pielfältig zernagen. —8 muß Jagd 
auf dieſ⸗ Thlete, bie Echaarenmweiie fin 18 
bin haften, thells mit Kazen, ıheils mir der 
larmenden Diommel gemacht werden, 

Vor einigen Tagen ſchlenen Wind und 
Weiter zu Aniretiung ber Relſe ganz günflig; 
auch .murde fruͤh Morgens dad erfte Zeichn 
nit einem Kanopenijkuffe gegeben; die Urs 
delter mochten alles fertig; Die Zuſcheuer 
fanden fi aufenwelſe ein; man ſchickte eis 
nen Kliinen Bella voraus; aber plözlicy dm. 
derte fich der Wind und aus des Reiſe war: 
de abermald nichts, 


Konden, den 29. Lenym. gr 


Die Zuruͤckkunft des Koͤrigl. Geſandten. 
Müter Harris, aus dem Haag uͤder Bruͤffel, 
mag eiwas wid tiges auf fi haben, indem 
dieſer Hert in diterm Conferen zen mit ten «in 


heimtjchen Miniftern begitffen ik, — Der. 


Herzog von Dories fol aus Paris berichret 
haben, deß der zwiſchen Frankreich und Hol 
land im Wert deariffen geweiene Allianztrak 


| 





} 





Eran;dflichen Hoſe audg-niacht, daß die Kran» 
zofen deu Engellaͤndern Tılmconomale auélle⸗ 
fern, und diefe vemmächft foldyes dem Holldns 
bern fo glei übergeben. Die Engelländer , 
fo einen unermeßlichen Etrich Kardes fie in 
Dfttndien befizen, geben dieſes Peine Flickchen 
ungern ber, weil ed der Schluͤſſel zu ihren 
übrigen Befizungen auf der Kuͤſte von, Koro- 
mandel iſt. 

Der alte Admiral Bruon bat mir dem 
G:afen Zambeccart eine Luftreiſe von 37 Met« 
ken gemacht. 

Paris, dem 1. Oſterm. 
 Hentelommen Ge.Mai, der Koͤnig hierher, 
dem Te Deum beizuwohnen. Die Kanonen 
werden bei dieſen Gelegenheit 5 mal abgrfen- 
ert werben, - Diefen Abend wiıb ein Feuer⸗ 
werk abgebrant,, Geld, Brod und Wein aude 
getheiler,, und die Stadt illuminirt. 


Otuttgard, den 3. Ofterm. . 


Ein fi geſtern Abends um 5 Uhr erhobe - 
ner beftiger Wind drachte und neuen Schuer, 
der beute früb einen halben Schub tief lag. - 

Unwelt Zuͤrch iſt eine ganze Familie, vom 
Mann, Frau mod 3 Ktadırn, mährender 
Mitrogmablyeit, die zur in gekochtem Sen 
beſtaud, vor Kälte erflorıt und tod gefundın 
worden, weil wiemand megen dem groſen 
Schnee und Entlegenbhitt von der - Sta:t aus 
der Hutte kommen konnte, 

Moinz, den 3. Oſterm. 

Um 21.9. M. haben Se Kurfürfll, Guaden 
ben Herrn Theodor Wlezander Areiherrn 
Münd von Bıflinghaufen, Kurf. Hof: und 
Regierungscath, an Me Stelle ded verfior- 


| benen Freiheren von Benpel, zu Hochſidero 
Kurr heiniſchen Directortal: und Oberrbeinis 


| 


tar mnunmehıo wirklich unterzelihner fel, y 


irn Kretögeiandren guddigf ermanst, . 

Die ‚vergangene Nacht zwiſchen 11. und 
12 Uhr wurden dahler einige Erdfdfr verſpu⸗ 
ser, welche und in nicht geringen Echredien 
geſe zei haben, 


2 


Ein audered Stuttgard vom 6. Dflerm, 

Der Schnee , io iu der Nacht vom 2. auf 
den 3. dieſes halb Zus tief gefallen, war 
nur ein Vorläufer eines welt gröfern, Nach⸗ 
dem am 3. der Schnee zum Theil geſchwol · 
gen, fo trat gegen Abend Froſt ein, und am 
4 Morgens lag ein neuer etwa Zof tiefer 
Schnee, weldyer llegen blieb, Nun aber 
fieng es am Wbend am wieder zu ſchnelen, 
und dies mäbrete die Nacht durch, und ben 
5. den gamen Tag und bie darauf folgende 
Hachr bald mehr bald er bergeflalt fort, 
daß man dies wohl den ttefflen Schnee, der Im 
dieſem Winter gefallen, nennen kann, und 
ſelbſt Dielen Morgen fällt noch immer Schnee. 
Er würde mehrere Schuh tief llegen, wenn 
er nicht ſchwer und waͤſſerig wäre, dınm ber 
Wärmemeffer ſteht nur einen halben Grad un 
term Elspunkt. Sott bewahre und vor le» 
birſchwemmung. 


ee „Der Fürft Czartorysli, der fonft 
unfesm: Hofe 
noch bier, geht aber ohne 
gar nicht aus, Hochgedachter Fuͤrſt bat ſel⸗ 
ne Gefinnung, ſaͤnn liche Güter ia Groepolen 
zu veıtanfen, bereits befanut machen laf» 
fen, und es ſchelnt, Daß diefer menſchen ⸗ 
freundlicye Herr von de: Stadt Warſchau 
anf einig Mbjcyied nehmen wolle,“ 
Am 7. dieicd iſt dad Korps der Uhlanen 
aus Polen abmarichiit. Now endere a Res 
Imester Kavallerie vaben edenfalld Befehl 
as ‚ fc) marſchfertig zu halten, und 
die Beurlaubten der In Galizien liegenden Re- 
gimenter, ob man fie gleich nur auf eine 
furze Zeit entlaffen haste, find alle wieder 
einberufen werben. 

Seit einiger Zeit nehmen wir bei heilen 
Sismamente einen Stern gewahr, der Im der 
Grdfe eluer Sceib'ngel er chelut, und an 
Echoͤnheit und Glanz von allen übrigen Ster⸗ 
nen ſich unterſcheidet. Man bemerter ibn 
nach zo Upr Miends, dio um 3 Uhr nah 


yo 
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Mirternacht ; er verändert bfrer feine run. 
de Geftalt, und wird oval, * * 
Eben died wlird auch ans Vorderoͤſterreich 
berichtet, Indem es helßt: „Man bat in bie» 
figer Gegend felt dem 17. Jän. mehrere Tas 
ge nach einander , eimen neuen Stern be⸗ 
merkt, welcher gegen Mittag zroifchen dem 
mwachlenden Morde und der Venus ſtand. 
Der Glanz und bie Groͤſe desſelben war 
merflicher als jene der Wenns; und man fah 
ihn meiftend um 7, 8 und 9 Uhr Abends.“ 
> Berlin, den 26. Zeuzm. 
Uofer Monarch hat ſchon wieder einen 
von feinen alten verdienten Generalen verlo» 
ren, nämlich den Herrn Frledrich Ludwig 
Grafen von Einf, Generali utenant der Ras 
vallerte und Chef eines Dragoner Regiments, 


mar in mehreren 
Sieger. ( | 
Gemealo giſche und andere vermiſchte 
— Nachrichten. 
Am 29. Lenzm. iſt die Vermaͤhlung des 
CErbgtaf · n Karl Ludwig Wilhelm zu Jiendurg 
und Büdingen in Meerholz mit der Relchs⸗ 
graͤſin zu Sayn · Wirtgeuftein und Hohenfle in 
auf dem Mefidenzichloß Wirtgenfein volijos 


Freuden der bevorfleßeuden Vermaͤblungen 
fehr vermindern wird, Zu Lißbonn Fer 
im abgewich.nen Hornung zwei Eidbeben 
derfpürer worden. 

Bei der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 347ten Ziehung ber Kuritirfiliche 
Pfälgifchen Loiterle, find die Nummern 

. 59. 6. 4 65. 
aus dem Bläctörade gezogen worden, Die 
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348te Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie A lei Gattungen Erädhten vom denen Meceptus 


wird ben 29. Upril 1785. vor ſich gehen, 


1, 

Künftigen Monat April den 18, werden 
bed Mezgermeifter Willrich Hornig Aecker 
über dem Necker, als 2 Viertel 7 Ruthea 
Im dem alı Waffer, und 3 Viertel 2 1/2 Ru» 
then auf dem Sand nach dem neuen Mer» 
gen: Maas gerechnet , role aub deſſen elufa⸗ 
cher Barten über dem Necker in dem Wirth: 


haus zum Rofengarten; dann Tags darauf 


den 19, deſſen Flelfchbant In dem Wirtho— 
haus zum Zwelbrucker Hof Nachmittags 4 
Uhr freiwillig ohne Vorbehalt einer Ratiſica⸗ 
sion oder Auslbſung in offentlicdhe Berfteigung 
gebracht, weldyes denen allenfallfigen ‚Lieb: 
babern andurch machrichtlih obmverhalten 
wird. Mannheim den 22, Mär) 1785, 
Kurpfal; Stadtrarh, 
+ 


Leers. 


2. 

Der dahleſige Burgerdfohn und Kamma⸗ 
berögefell Lorenz Küpffer hat ſich bereits vor 
14 Jahren in die Fremde begeben, ohne daß 
derſelbe bis dahin der eingejogenen Erkunbt: 
gung ohugeachtet erwad von ſich bat hören 
laſſen: da nun deſſelben Geſchwiſter um Aus⸗ 
folgung des Abweſenden unter Vormundſchaft 
liegenden Vermdgens gegen dingliche Sicher 
beir' dahier butlich angeRanden; als wird 
ſchon gedachter Lorenz Küpffer oder deffen al- 
Ienfallfige ehrliche Kelbeserben zur Empfang 
nehmung fetned gens hiermit vorgela» 
ben, unb hierzu eine peremptortiche Friſt von 
Drei Monaten unter dem Rechtönachiheil an- 


 flung dinglicder Sicherheit autgefolgert werben 
folle. Heldelberg dem 24. Shnner 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartorius. 
Molitor. 
3 · 
Da Kurpfalz geiſtliche Adminiſtratlon emt- 


ſchloſſen iſt, mehrere hundert Malter aller» 
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ren deren nachſtehenden Oberaͤmtern: als 
Kreuznach und Simmern den 12. April in 
Roco Treuznach, dann Neuſtadt ben 18. und 
Lautern den 20. nämlichen Monats Aprilis, 
nicht minder Heidelberg, Mosbach, Biet⸗ 
ten, Ladenburg, wie auch Collektur Manns 
heim den 21. erfübefagten Monats, In Loco 
Heidelberg auf daſiger Möminifirationes 
Kanzlet, endlichen von denen Recepturen bes 
ven DOberämtern Alzel und den 
2. darauf kommenden Monotd Mai in Loco 
Frankenthal mirtelfi aufgeftellten Proben auf 
den Märkten, offentlich verkaufen zu laſſen; 
eim ſolches wird denen Liebhabern des Endes 
bierdurch wiffend gemacht, wm ſich am ben 
en Orten und Tägen einzufinden, 
Heidelberg, deu 30. März 1785. - 
Kurpfalz geiftlicher Abmtniftrationds 
Kanzlei» Handfchrift. 


4 
Der fowohl durch gelehrte Blätter als of» 
fentliche politiſche Zeltungen binlänglich bes 
kaunte Hochfärftl. Onolz und Eulmbachtiche 
Mechanikus GArle wird Pünftigen Mon 
tag ald ren 11. d. In einem Baal bed allbies 
figen Redoutenhauſes, feinen phyſikallſchen 


Kunmft · Maſchinen · und Erperimentenfaal ers 


dffinen, wo er nicht allein die allerneneften 


und flärffien Experimente der Elektrichtät, 
‘ fondern auch ganz neu erfundene Maidinen, 


bie alle bisher befannte maynettiche Beluſti⸗ 
gungen durch die Elektrlcität vorſtellen, jel⸗ 
gen wird, worunter ſich beſonders eine vom 
Ihm erfunbene eleftrifhe Rechnungsmaſchlut 
auszeichnet, mebft allen ben Erperimenten 
unfser gröften Pnfiter, Die die Natur umb 
Eigenfhaft des Dlized dur ut gemachte 
Mafbtuen und Modelle auffallend bemeifen, 
Daun nod eine Anzahl von Zahlen, —2 
und Kartenl anſten, vie durch die EI ⸗ 
tät hervorgebracht werden. Der Anfang: —4— 
um 4 Uhr nad Mittag, und ein welters 

feinen von ihm aufgegeben werdenden gröfern 
Nachrichten zu erfehen, Er logirt Im Gas 

* 


bof zu den brei Mohren 
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Num. XLIV. 
Montag, den ır. Oftermonat (Npril) 1785. 


)o(C  6e 


Zeitung 








Münden, deu 5. Ofterm, 


ag vergangener Woche hatten mir pldzlich 
auf empfndliche Kälte ein paar Frübs 
lingdtage: aber bald verſchwaud die Freu: 
de wieder. Wir legten uns am Samitage 
fo zu fagen im Frühling nieder , und flanden 
am Sonntage im Winter auf. , Denn es 
fieng in aller Zrühe-on zu ſchnelen und fuhr 
damit bet ziemlicher Kälte bis heute fort. 
Diele Witterung macht uns nicht wur für bie 
Gefahr des vorigen Jahrs, fordern auch für 
den Wachsthum unferer Fruͤchten beiorgt ; 
zu deſſen glücklicher Abwendung ſiad oͤffent ⸗ 
liche Gebaͤte ſowohl auf dem Lande, als In 
der Stadt verordnet, welche am verfloffenen 
Donnerftage iu der hohen Maltheſerkirche ih 
zın Unfang genommen baden, 


Wien, ben 30. Len;m, 


Min fängt allmählig an, den’ Nuzen 
des unmittelbaren Briefmecbield des Kalſers 


| 


— — — — 
— — — — —— 


mit dam Koͤnige In Frankreich aus ſelnen Wir⸗ 


kungen zu erkennen. Die Denkungsart, wel⸗ 
che der Fra zoͤzich/ Monarch darin gegen 
den Katfer verraͤth, iſt iehr von den Gefins 
nungen (eines Minifteriume verſchleden, welch 
lezteres disher um onft bemüht war, den 


Köntg zu ein⸗m entſcheldenden Schritte zu | 


Gunften der Holländer zu vermögen, ſo tebr 
auch ter Preußiihe Hof das lejtere zu be 
wirfen ubte. 

Min erwartet nunmehr einen Eilborben 
von Partd mir der Antwart der M punlif 
H Uand auf d>4 unterm 20 Horn dahin ab 
geſeudete Uliimatum. Iſt dieſe Antwort den 






Woͤnſchen unſeres Hoſes nicht angemeſſen, 
ſo rechnet man, wenlgftens bier, eher auf 
einen nahen Feldzug gegen Holland, als auf 
Srteden. Denn die Kriegsrüſtungen nehmen 
eber zu ald ab, und es follen nun alle K. K. 
Regimenter In Feldyugmäfigen Zuftand ver» 
ſezt werden, auch jeder Regimentsbefebläha« 
ber geheime Ordre erhalten baben, fich in 
mörichiertigen Stand zu fegen. Nichts ſcheinet 
bieier ungewöhnlichen Betrlebſamkeit hinder · 
lich zu ſeyn, als die noch fortdaurende Win⸗ 
terwitterung, welche durch den haͤufig fallen⸗ 
den Schnee die Wege ganz unbrauchbar 
macht, Die neuflen Nachrichten ans 
Beilin beftät!gen das unlängfl ergang:ne Ge⸗ 
rät von den außerordentlichen Zuruͤfungen; 
auch will man miffen, daß die Preußiſche Ars 
mee im drei Abthellungen getheilt werden fols 
le, movon der Kronprinz bie erfte, der Prinz 
Heinrich die zweite, und der reglerende Her⸗ 
zog von Braunſchweig die dritte anführen 
w 


erde. 

Bon Warasdin wird folgendes gemeldet; 
vorgeflern (ben 18. März) iſt die erſte Kos 
lonne bed flavontich Kroarlichen Freicorps, 
aus Huſaren befiehend, und Beute die zwelte 
über Bien mach Den Niederlanden aufgebro» 
ben, Während ihres zwelwonatlichen Auf» 
enthalte dahier haben fie ſich fo gut betra⸗ 
gen, daß wir ihren Abzug ungern ſehen, wel« 


ı ed man von bdiefen fürchreiltchen und rohe 


geihirnenen Teuppen niat vermutbet hätte, 
Di fr gute Zube bat min wat eirlg Ihren 
würdigen Chet dem Der v Odriſten von Biens 


| sano zu verdaufen, 


=) 
Brünn, den 30. Lenzm. 


Unterm 28. v. M. iſt der allerhoͤchſte Be» 
fehl ergangen, daß jährlich für jeden derdrei 
ſchoͤnſten in dem Marggrofihum Mähren er» 
jeugten, und nur nach Kalferl, Landesbeſchel⸗ 
lern gefellenen fünfjäyrigen Hengflen eine Be» 
Ichnung von 50 Dofaten abgereicher, ſolches 
Geld gleich auf der Stelle ausbezalt und den 
Eigenthämern frei geftellt werden foll, die 
Hengfie zu bihalten, Inner Landes zu vers 


374. 


kaufen, oder fonft nach eigenem Gefallen das | 


mit zu falten, 


Haͤtte die Kälte vom 1. diefed Monats | 
angebalten, ſo würde fie vielen Menfchen | 
In diefer Gegend vielleicht unerträglich gewes | 
Bis zum gozigflen Grad noͤrdli | 


fen ſeyn. 
er Breite und vielleicht noch höher hinauf 
lebt der Gıbnländer und Edklmo, und die 
dortige erfiaunliche Kälte it ihnen nılnder em» 
pfindlich; fie find daran gewöhnt. Der G:bn: 
ander heizet nie ein und man trift ihn in ſel⸗ 
nem Haufe biö auf die Belnkleider nackt 


an, 
Prag, den 25. Lenym. 

Se. Maijeflät der Katjer haben den Herrn 
Joſeph des Reil. R. R. Fürflen von Lob⸗ 
kowlz, General der Kavalleıte, Ritter des 
goldenen Vliſſes und des milltaͤr. Marlaͤ The⸗ 
sefiä Ordens Großkreuz, K. K. wirkl. ges 
heimen Rath und Kaͤmmerer, zum Feldmar⸗ 
ſchall und Hauptmann der deutfchen und ade: 
liden Garde erhoben, 

Aller guten Vorfichtenungeadhtet,, Die auf 
Allerhöchft wiederholte Befehle bei Haltung 
und Pflegung der Hunde beobachtet werden 
ſollen, ift es doch nicht Immer moͤglich jude 
Gefahr voraus zuſehen, und das daraus ent- 
fichende Unglüd zu vermeiden. Der 27. 
März war ein Bewels davon, Ab nde zmis 


ſchen 8 und 9 Uhr biß eiu würhender Flet- 


fherehumd einen Bedlenten, einen Züngling 
von 18 Fahren, einen Sattlergefel, einen 
Blerwirth, in deſſen Haus er gelaufen, und 
heute früh, ehe er vollends erlegt werden 
konnte, einen Fleiſchhacker Namens Thomas 


Jo 


u 


a Siebel. Die Geblſſenen find beiden Bars 





| 
| 
| 





herzigen Brüdern In der Eur, ihre Kleider 
und Berten find elneswellen, bis auf weitern 
Befehl „ In fichere Verwahrung gebradt 
worten, 

Auswärtige Zeitungen melden verſchlede⸗ 
nes von angelegten Magazinen und deren tlefe⸗ 
re Verbringung von den Gränzen ins Land, 
von welch allem wir hier nichts wiffen. 


Berlin, den 30, Lenzm. 


Der Generallieutenant und Chef eines In 
Stetttu In Beſazung fiehenden Reglments zu 
Zus, wie auch Gouverneur der Feftung Stets 
tin und des Forts Preußen, Herr Lewin Fries 
drich von Haak, iſt laut eingegangenen Nach⸗ 
richten von Stettin, vor einigen Tagen da⸗ 
felbt au den Folgen eines Schlagfluffes im 
71. Jahr feines Alters verſtorben. Er hat 
dem königlichen Haufe 56 Fahre mit ausge» 
zeichnetem Ruhm gebienet, 


Paris, den 3, Oſterm. 

Die beurlaubten Genddarmes haben Be: 
fehl erhalten, fich wieder einzufinden und bis 
den 10, d. M. bei Liunewille oder Arras zu 
verfammeln; die Dfflziere dieſes Eorps aber 
wuͤſſen bis den 1. Mal bei ihren Compagnien , 
eintreffen, Cine hiefige Privarperfon hat 
ben Auftrag übernommen, 6000 Stuͤck Pfer« 
de in den Provinzen zufammenzufaufen, 

Aus den meitten Gegenden diefed Koͤnlg⸗ 
reiches wird ebenfalls von vielem Schnee, und 
daraus entftandener Kälte gemeldet, Mel» 
fende haben viel Ungemad) ausgeflanden, 

Der neugebohrne Prinz, welder auffer 
bem Titel eined Herzogs von Normandie, 
bie Taufnahmen Ludwig Karl erhalten, em: 
pfieng gleich nach der heiligen Taufe das 


ı Band und Zeichen des helligen Geiſt Ordens, 


welche ber Stnang » Minifter, Herr von Co⸗ 
lonne, ald Ordensſchazmelſter, auf Bifehl 
des Koͤniges überbrachte, Der Prinz wurde 
In fein eigenes für ihn beſtimmtes Gemach 
getragen, wohin Se. Maj. dem Kapitän der 
Leibgarde, Herzog von Ayen, zu folgen ber 





. 
Ko 


die Dienfte bei Hoͤchſtdero Perfon verlaflen, 


und den jungen Prinzen begleiten. Es tft 
unausſprechlich, was für ein Uebermaas der 
— Freude das Herz des Monarchen 
erfüller, 


Venedig, ben 27. Lenzm, 

Eine grofe Europaͤlſche Macht fol unferer 
Mepublif den Antrag gethan haben, 40 Li⸗ 
nienfohtffe und eine verhältnis smäfige An» 
zahl Fregatten, zu liefern, mogegenfie nicht 
nur alle Einkünfte, die fie in Stalten bezle⸗ 
bet, und die ſich jaͤhrlich auf anderthalbe Mil» 
lionen Dufaten belaufen, überlaffen , fondern 
noch 15 Miilionen deutfcher Gulden zulegen 
wolle. Dann follen wir 12000 Mann mit 
30000 der Ihrlgen vereinigen, um damit 
In Stallen aufzutreten. 


Londen, den 30. Lenzm. 


Die Gefundhelt des Franzdfifhen Gros. 
botſchofters fange an, ſich (ehr geſchwinde 
und erwänfcht wieder berzuftellen, Einer fet- 
ner beflen Freunde, der Herr von Vaudreil, 
ift bereitö aus Paris bei ihm eingetroffen, 

Laut Briefen von der Anfel Grenada war 
am 22, Ehrifimonat nach Mitags um 5 Uhr 
daſelbſt ein entſezliches Erdbeben, wodurch 
viele Wohnungen fehr befcyädiger worden, 
Es wird aber nicht gemeldet, daß jemand 
von den Inſulanern bab:i an Leib und Leben 
ungluͤcklich geweſen. Die Erde bat fi) an 
verſchledenen Diten von einander gıfpalten, 


Mafiriht , den 2, Oſterm. 


Der unglädlicye Vorgang mit unferm Ober» 
amtman oder eigentlich Oberamtövermefer, 
van der Slyp, macht ein unbefchretbliches 


Auffehen. Er ift bisher fehr (darf von zween | 


Offizleren, zween Unteroffizieren und eben 
fo viel Soldaten bewacht worden, Der gute 
Ruf, in welchem er, fo wie die Offiziere, 
bie einen verbotenen Briefwechfel mit einer 
gewlſſen Perfon unterhalten haben follen, ge- 
fanden, beſtaͤrket jedermann in ber guten 


or 
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ſahlen, mılt den Uusbrude: er möchte jest & Meinung, daß er mehr aus Unborfictigkeit 


ald aus Verbrechen gehandelt haben müffe, 
ihre Hochmdgenden haben meislih ſolche 
Maasregeln vorzufehren für gut befunden, 
wodurd die Bürger beruhiger worden, als 
welche bei dem fonderbaren Umfänden fich 
(don alle für verloren gehalten, und (dom 
die Defterreicher mit Mord und Pländerung 
= Ihren Thüren zu fehen ſich eingebder: 
atten, 

Unfer Durchlauchtiger Statthalter hat, 
auf Befehl der Generalfiaaten, den Lichten⸗ 
berg mit Caballerle beſezen laſſen, auch be⸗ 
ſchaͤftiget man ſich mit vielen Berfchanzuns 
gen, die von der Anhöhe bis an die Feflung 
gejogen werben, 


Haag, den 3. Ofterm, 

Man fpricht von Errichtung zweier Lager, 
das eine bei Herzogenbuſch und das andere 
bei Bergenopjoom. Worgefiern kam en Eil. 
bote von Paris mit wichtigen Nachrichten, 
Alles zeige an, daß wir am Mande der ents 
ſcheidendſien Entwidlung fichen, 

Die Oeneralfiaoten haben fi noch nicht 
zur Annahme der Franjdfiſchen Legion ent« 
ſchloſſen, welche durch den Grafen von Mails 
lebols zu Stand gebracht wird, Jedoch oh⸗ 
ne Zweifel wird «6 an dem bejahenden Eu. 
ſchluſſe nicht fehlen, Diefe Legion har bereits 
eine zlerulihe Anzahl Rekruten beifammen , 
man fieht auch ſchon Offiztere, die dazu gehd⸗ 
ren, Dem Vernehmen nach will noch ein an» 
derer Srangöfifcher Herr ein Korps zum Dien. 
fe unferer Republik errichten, Gedachter Graf 
arbeitet num beſtaͤndig an verſchledenen Were 
befferumgen unſers Kriegemwefens theild mit dem 
Bürften Statthalter, theildmit andern Raͤt hen 
und Glledern unſerer Reglerung. Wie man 
vernlwnt, will er ein bdeſtaͤndiges Kriegs 
Conſeil eingefuͤhret wiſſen. 

Die verſchledenen Ndmiralitäsdmter dringen 
ſtark auf die Ausräfung einer Flotte, welche 
Sache in groſer Bewegung iſt und zu Stand 
konimen wi:d. Gie foll aus 15 Kinienfchiffen 
und Fregatten beleben, 


176 


es 


Es gehet eine Veodlferungslifte herum, A fürftlich geiftlihen Adminiſtratlons Receptu⸗ 


woraus e-fibrlih, daß Holland in Kurzem 
200000 wohlbehaltene gut geübte und gear: 
tete Krieger aufzuftellen im Stande If. 

Mehr gemeldter Graf von Maillebois foll 
Willens feyn, bei dem leichten Truppen le— 
derue leicht fortzubringende Artillerie, vers 
gleichen ſich der Schweden König Guſtav 
Adolph in Deutichland bedienet harte, einzu 
führen, Solche müßte gute Dirnfte gegen 
die Panduren, Eroaten u. dgl. Volk, die ba.d 
da bald dort Im Lande auf Roud und Plündes 
derung einfallen, leiten. Die Hollaͤndiſche Ur» 
mee ift laut leztern Eutſchluͤſſen Ihret Hodimd 
genden wirklich auf 55 tauſend Mann regu 
lirter Truppen, und 12000 leichter Mann» 
(daft gebracht worden, 


Heldelberg, dem ro. Ofterm, 


Mitwoch, den 13 diefes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Aurpfälziide dkomomtiche 
Geſellſchaft ihre dffemtiiche Verſammlung 
halten. 


I, 

Künftigen Monat April den 18. werben 
ded Mezgermeifter Willrich Horntg Weder 
über dem Necker, als 2 Viertel 7 Ruthen 
in dem alt Waffer, und 3 Viertel 2 1/2 Ru- 
then auf dem Sand nad) dem neuen Mor: 
gen: Maas geredinet , wie aub deffen einfa⸗ 
er Garten über dem Necker in dem Wirths 
haus zum Mofengarten; dann Tags darauf 
den 19, deſſen Sletihbanf in oem MWirrhe: 
haus zum Zweibrüder Hof Nachmittags 4 
Uhr freiwillig ohme Vorbehalt einer Rarifica- 
tion oder Auslbſung in offentliche Verſtelgung 
gebracht, welches denen allenfallfigen Lieb 
habern andurd nadhrichriib ohmverhalten 

wird, Manphrim den 22. März 1785, 
Kurpfalz Stadtrand, 

Zentner. — 

Leers. 


2. 

Denen reſpective Fruchtliebhabern wird 
hlerdu d brfonnt gemact, db mebrere bun- 
dert Malter Gattung Fruͤchten dei denen Kur⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 


| 


yol 


a — —— —— — 


laſſen werde. 





ed 


ren {m Kurpfälzlichen Oberamt Germersheim 
auf den 26, diefes in Leco Germersheim mit⸗ 
teils aufgeflellten Proben auf dem Markt ofs 
ſeutlich vertaufet werben follen, misbim die 
dayır Luftragende ſich zu beftimmter Zeit das 
felbft einfinden mögen, Heidelberg den 2. 
April 1785. 
Kurpfalz geiſtlicher Adminiftrationde 
Kanzlei» Haudſchrift. 


3. 

Johann Heinrich Stürzenader iſt bereits 
vor 36 Fahren als Haͤfnersgeſell vom bier 
weg, und nach Amerika gegangen, hat bis 
hieher von feinem Leben und Aufenthalt die 
mindeſte Nachricht nicht ertheilet; es wird 
babero ermeldtem Johann Heinrich Stärjen» 
ader andurdp eine dreimonatliche peremptorks 
(che Friſt zu Annehmung feines unter Vor» 
mundfchaft ftehenden Vermögens von obnge» 
fähr 100 fl,, dann eines von feiner Schwe- 
fter Ihm verfchafften Legats zu zofl. mit dem 
Bedeuten anberaumer, daß falls er oder fein 
ne eheliche Leldeserben entweder nd 
oder durch Gewaltverfehene nicht eridhelne 
werden —* den naͤchſt en Anverwandten ſo⸗ 
thaue Erbportion gegen Eaniton au 
Pfeddershetm den Pen Jänner 
1785- * 
Kurpfalz; Stadtrath. 

Wolff. Kr 
Knecht, 


In der nemen Hofs und Alademiſchen 


‚ fung ueben dem Gaſthauſe zumMicten find zu ba 
' Käplers Feiner —— —— junge Ans 
e 


fänser im Forfiweien = 15 fr, 
nad Eichſtaͤdt, zur Vertheidigung —— 


taͤt überhaupt, und feiner Staatsanzeigen infons 





RE 


derbeit, ı2 fr. Le Mariage de Figato, 
Dasfelbige deutfb, 15 fr. Meuer Volfslehre: 
für alle Stäude, erftes und zweited Stud, 151 
dad Stüd. Dr t Jefus über 

we Meinung von ** des Teufels 
en IR sfr. König über die Sti 

12 fr. / 


k ge ai Zetrang wird die Un 















Bo lerangen des Sommerh:ibemjahrer 1783 
I auf der hohrn Säule zu Heldeldeng aus 
v theilet. — > 
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Mannheimer Zeitung 


Num. XLV. 
Mitwoch, den ı3. Dftermonat (Mpril) 1785. 








Münden, den z, Oſterm. 


De Kurfuͤrſtliche Alademie der Wiſſenſch af⸗ 

ten hat ihren Stiftungstag mit den ge- 
wöhnlichen @otenniräten gefeiert, wobet der 
Kurfürftliche: Hofrath und geheimer Archlva⸗ 
rius von Edartöhaufen eine wohlverfaßte 
Rede über die lirterariiche Jutoleranz unferd 
Jahrhunderts gehalten hat. Weil keine aus 
ben eingeloffenen Abhandlungen die heurlge 


philoſophiſche Frage aufgeldfet hat: ſo hat | 


Die Alademie keiner derielben den ganzen 
Preis zuſprechen können, Sie hat aber die 
Verfaffer dreier Schriften hres gelehrten und 


nü;lidhe Juhalts halber zu belohnen nicht ” 


„uäterlaffen wollen, nämlich den Herrn Als 
brecht Euler , beftändigen Sekretär der Kal: 
ferlichen Alademie zu Pitersburg und Mits 

Ued hifiger Akademie mit einer goldenen 
Dedatlle von 20 Dufaten; ben Herrn Kalpar 
Steer, Wiltprießer, mit einer goldenen Me 
daille von 12 Dufaten; und den Hrn, Gabriel 
Stark, Welspriefter, mit einer filbernen Me» 
baille, Die Klaffe ver ſchduen Wiffenichaften hat 


den Preis dem Hrn, Xo:. Socher, Kurfürfll, 


Sxulrarhe und Pfarrer zu Hating zuerkannt, 
und dem Hrn, Ebr. Wilhelm Snell, Pro» 


reltot det Gym-afiumd zu Idſteln, ein Aceeſ⸗ 
fit -on einer fildernen Medallle. Die bifto- | 
rliche ſſe wirft für das Jahr 1786 fol, 


gende Ftage auf: „ Was waren die Land⸗ 


„und Hoftage In Batern ? wie weit gebt ihr | 


„Alter zurht? wie wurden fie abgehalten ? 


„end war ihr Gegenſtand? welde wurden | 


‚Dazu berufen? war bitten bie dazu Beru— 
„fenen für eine Verbindlichkeit 7 welche wa 


— — 


\ 


Froge · zu erdrteru 
mehrern Jahren, ſowohl In Trauer als 








„ren die merkwuͤrdigere Land und Hoftage 
„in Balern bis zum Ende des 13 Jahrhun⸗ 
„dertö?,, Die phlloſophlſche Klaſſe legt für 


das Jahr 1767 vor: „Was für Wirkung bat _ 
\ „das Abſeuren des Geicbäzes auf Werterwol⸗ 
\ „ten? was lehrer in Ruckſicht uf die ver⸗ 
„ſchiedenen Lagen die Erfahrung ? iſt ed als 
! „ein Mittel gegen die Wetter: und Hagelſcha⸗ 


„den einzuführen? oder ald den eignen, oder 
‚als den nachdarlichen Fluren gefährlich zu 
„verbieten? „, Die Klaffe der fchönen Wiſ⸗ 
fenichaften . für das Jahr 1786 bie 

„Man erkauber ſich fett 


„Ruftfptelen die Regeln des Ariftoteles über 


+ „die Einheit der Handlung, des Orts und 


„der Zeit zu überichreiten, ft diefe Abwel⸗ 


' „Kung der Aufnahme der Dramaturgie bin« 
' „derli, oder. vorträalih?,, Der Preis von 


der hiſtoriſchen und philoſophiſchen Klaffe If 
die gewöhnliche Mevallle von zo Dutaten, 


| und vom der Belletrlichen eine Medaille vom 


12 Dufaten, 


Wien, den 3, DORerm, 
Fu Karlsburg Herrichr di: Epidemle noch 


immer fehr kart, Sr fängt ſich mit rafens 


dem Kopfmeh, und mir einem ywar nicht 
ſeht ſtacken Erbrechen au. Die damu behafs 


teten Menſchen athmen ſehr bwer, und in 


etaigen Tagen zelgt Ach ein anſteckendes Faul⸗ 
firves, Die fo ſehr v⸗raͤude liche, und ſtark 
gegen einander abſteheude Witterung trägt 
ve.murblich viel zu dieſer Kankheit bei Es 


‚I erden téalich eire Menge Paſonen daran, 
g und miljtens Zeure In den blähendften Jahren, 


-.n 
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Da unſer Hof von dem auffeordentlichen M welches einen beiondern Ruhm darin fucht, 


Kıtegeröflungender Pforte benachrichtiger iſt, 
fo hat er befchloffen, ſich eine Erklärung ges 
ben zu laffen, wozu alles diefed abzwecke und 
gegen wen dleſe Unftalten gerichtet ſelen. 
Man mwels, daß ſich Se. Preuflide Maj. 
gegen den Rußiſchen Gefandten, Fürften Dol» 
gorucki, folgender mafen geäuffert haben: aus 
allen Vorſchritten des Ruſſiſchen Kabinets 
ergebe fich offenbar, daß demfelben nicht fo 


fehr dte Ruhe von Europa und bie Erhaltuug 
feines Gleichgewichtes, als das Intereſſe des 
Romiſch Kalſerl. Hofes angelegen ſelz die | 


Pflicht eined Reichsſtandes, eines Garanten 
der Deutfchen Verfaſſung, und eines Mits 
theilhaber& an dem allgemeinen Intereſſe von 
Europa erfordere es alſo von Sr, Maj. ein 
für allemal gegen alles, was dagegen vorge» 


nommen werden fbnne, zu proteftiren u. ſ. w. 


Die Grgemäufferung bed Herrn Geſandien 
war folgende: daß jeine allergnädigfie Gebie» 
terin von Reinem Vorhaben des Wiener Ho: 
fed etwas wife, welches der Deutſchen 
Reichöverfoflung zuwider wäre; was man 
aber in der That bei der gegenwärtigen Lage 
von Europa fehr befremdend und auffallend 
nennen könne, wäre die Hartnädigkeit der 
Mepublit Hollaud und ihre Entfernung von 
aller zu einem Vergleich führenden Nachgle⸗ 
bigfeit, und um fo mehr, da bad Preujfliche 


Kabinet * Gefinnungen der Holländer nicht 


nur gut geheiſen, ſondern auch aus leicht tin⸗ 
zuſehenden Beweggruͤnden bieher zu ‚verflär 
ken geſucht habe. Auch Tonute man fo gar 
die plözlichen Krlegsruͤſtungen der Pforte aus 
der nämlichen Quelle berleiten: daß folglich 
feine Monarchin Ur ache habe, gegen derglei» 
chen Betragen zu proteftiren, und daß Sie, 
Kald Se⸗K. Preuß. Moj. die angezogenen 
Facta nicht offenzlid verneluten, fi) eben. 

falls auf alle Fälle gefaßt machen muͤſſe u. ſ.w. 


Parls, den 5. Oflerm, 


Die Geburt des Herzogs von Normandie 


iſt hier mir allen Sreudenbezeugungen gefeiert 
worden, die einem Wolfe eigen feyn müffen, 
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feinen Königen und Prinzen, anhänglich und 
getreu zu ſeyn. Seit dem Augenblicke der 
Bekanntwerdung diefer fröhlichen Begebenheit 
war in Paris nichts ald Himmel und Freue 
de, Diefe wurde noch mehr durch bie Au⸗ 
weienheit Sr, Königlichen Maj. verberrlichet 
und vergrdfert, Hoͤchſtwelche am 1, dieſes 
dem In der Domlirche gehaltenen Danffefte 
perfönlicdh mit allen Prinzen und dem gefante . 
ten Hofftaate beimobnten. Abends bei ber 
Nüdtchre nach Verfailles fanden fie alle Hau⸗ 
fer beleuchtet, Eie warfen, wie bei Dero 
Ankunft, Geld unter das Wolf aus, Die 
Ergdzlidpkeiten dauerten bierauf mit einem 
groien Feuerwerk, mit einer allgemeinen Er» _ 
leu&tung zod länger fort, am 15 verichie» 
denen Orten waren 15 Orchefter, und ebem. 
fo viel Schenfgerüfte zu Austheilung einer 
Menge Weins und Eſſen aufgerichter, \ 
Kau»einem Sthreiben aus Umiens in der 
Piccardie werben die Magazinenod mit 300 
saufend Malter Haaber vermehrer, welcher 
Vorrath für die Armee, die an den Flaud⸗ 
riiden Gränzen aufgeftellet wird, beflimme-. 
if. Man hält es gar nicht mehr geheim, . 
daß der firleg unvermeidlich ift, un 
Der bieherige Grosborichafter zu Eonflans 
tinopel, Ritter von St, Prieft, Il von Er, 
Mag. für- feine Dienfie mit 200 tau end U⸗ 
vres belohnet worden, ung behält nebft dem 
einen jährliden Gehalt von 25000 Pfund, 
Dem blöherigen ungemdhnlichen falten und ı 
drodenen Werter iſt «8 vermuthlich zu zu⸗ 
ſchrelden, daß fo vlele Hunde wuͤthend wer⸗ 
den. Zu Dijon find 18 Perſonen geblſſen 
und aller angewandten Rettungemirtel 
achtet rafend geworden, Zu Beſaucon hab 
20 Soldaten das naͤmliche Schickſal ge JE 
Zu Sırasburg haben auch würhende Hunde ' 
Unglück angerichtet, —— 
Am Geſiade von Bayonne ft neullch eine 
Seeldwin von graͤßlicher Geſtalt, 7 Fus lang, , 
gefangen worden, ‚Sie hatte fo harte und 


(Warte äh, Daß fie Rsflfene wie Pulver 
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Haag, den 4. Oſterm. 

Es ſcheinet nicht gegründet zu ſeyn, daß 
unſer Allianztraktat mir Frankreich ſchon wirt. 
lich uterzeichnet worden. Diefe Krone ver: 
langt vorläufig die unfehlbare Zuſage, daß 
bie Repubit? beftändlg 66000 Mann Krlegs⸗ 
volk in flreltbarem Stande unterhalte, — 
Die angegebene Hlilfleiſtung des Katfers von 
Marocco läuft anf einen beltebigen Scherz 
hinauf, womit einige Herren ſich haben er» 
Iufligen wollen, 

Der Stadtvogt von Maftricht wird näch: 
ſtens hier erfcheinen, — Die Werbungen 
der Schweizer für die Ergänzung der Eont- 
pagnten haben nun ihren Anfang genommen, 
fo daß man Hoffnung haben fan, 3600 Res 
Iruten zu erhalten, 


Prag, den 3. Dfterm. 

Aus Hermanfladt hat man und unterm 
12. v. M. folgendes Schreiben zugelandt, 
Den 15. diefed Monats wird die Landescon⸗ 
feriptton in ganz Siebenbirgen, wie aud) von 
Seiten der Bränze den Anfang nehmen, Alle 
bierländifche Gränzregimenter werden um et» 
was veıflärft werden. Man fpricht von der 
Errichtung eines ſechsten Reglments, um 
die Graͤnzen gegen die Ditomanniide Por, 
te recht ficher zu ſtellen. Auf dlefe Art wird 
num der Staat In den Stand geſezt, fiatt 
denen Im Jahr 1779 zur Bertheidigung aus 
gebobenen roooo Mann , annoch 20000 
Mann ius Feld auf ale Fälle aus zuheben. 
Die Gränzregimenter find an der Mannichaft 
fo ſtark, daß fünf dergleichen Reglmenter 
20000 Mann ins Feld. ftellen lönnen, und 
dem ohngeachtet bleiben Immer nod; 50000 
freitbare Männer zur Beſchuͤzung des Landes 
jurüd, 

Mannheim, den 12. Ofterm, 

Der legthin durch ganz unaſtronomiſche Zei: 
tungsnadprichten erregten und geftern durch 
die dicken Dünfte unferer Atmoſphaͤre beſtaͤrk. 
ten Taͤuſchung, wirklich den vorgeblichen 
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Schelbekugel grofen Stern gefehen zu haben, 
fann man mit aller Unfehlbarkeit entgegen» 
fegen, daß das geflern unter der Venus ers 
ſchlenene matte unförmliche Licht nichts an» 
berd ald der Mond war, beffen Licht nicht 
bi-länglicye Kräften hatte, fo viel die Düne 
fle zuducchdringen, um jedermanu einen deut» 
lichen Beweis feines Dajeyns zugeben, Were 
ben ſich diefen Abend die Dünfte eben fo ſtark 
als geflern anhäufen, fo wird ſich heut ober 
der Benus die nämliche Erſcheinung zeigen, 


Jngwiſchen machte biefer geftern vermutbete 


neue Stern heut den Aftronomen grofes Ver» 
ghögen, da er In feinem Borbeigehen vor der 
Venus diefen Planet für die Erbebemohner 
deckte. Herr Hofaftronom König in Geſell⸗ 
ſchaft des Herrn Profeffor Beer von Zuld 
(der vor geranmer Zelt mit dem erwänfchtes 
fien Erfolg die biefige Stermwarte wählte , 
praftifche aſtronomiſche Kenntniffe für das 
Wohl feiner Kehrjünger und für die Aufnah⸗ 
me der Sternfunde in den blühenten Staa» 
ten feines erhabenen Kürften zu fammeln) bes 
merften den Aufang diefer Bedeckung des be» 
lenchten Benusrandes durch den Dunkeln des 
Mordes um 12 Ur zo Min, 47 Sek, nad) 
dem wahren Mittage, 


(Die Fortjezung folgt.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Am g. d. M. If die hochgeborne Graͤfin 
und Frau Eleonore Auguſte Amalle Karoline, 
vermaͤhlte Gräfin zu Iſenburg und Büdingen, 
geborne Gräfin zu Bentheim Steinfurt, von 
einem Sohn gluͤcklich entbunden worden, 

Se. Katferl, Maj. haben ven Courier de 
!’Kurope, bei Mermeidung einer Geldbufe 
von 300 Gulden bes ber erſten, 600 Gulden 
bei der zweiten, und ewiger Landesverweiſung 
bet der dritten Betrettung In Dero Niederlans 
ben verboten, 

Auch in dem Darmftädtifchen iſt in der 
Nacht vom 2. d, M. ein Erdbeben verfpüret 
worden, x — 


en 


130 he 

Wuͤnchen, den 7. Mpril, 
Bei der Heut mir feftgefegten Formalltaͤten 

vollzogenen 578ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich · 

Pfalzbaleriſchen Lotterie hieſelbſt find bie 
Numern. 


30. 81. 43. 57. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
579te Ziehung befagter Kurfürfil, Lotterle 
wird den 21, April 1785 dor ſich gehen, 


2 
ur 


- I, 

Da In dem Wilhelm Toblas Altermännt. 
ſchen Debltweſen des verlebten Koppel- und 
Seckel Levi Werlaffenfchaft mir verflochten 
wurde, und beöhalben vom verfchiedenen Gre- 
ditoren rechtlicher Auſpruch gemacht ‚worden ; 
fo wird nicht allein der Tobias Altermann, 


fondern auch feine dermalen noch nicht befrier | 


bigte Creditoren In einer peremptorifchen Artft 
von 2 Monaten offentlich vorgeladen, um 


ihre Gerechtſame vor der in Sachen ernann: | 


ten Commißlon zu verfechten, fonften aber 
zu gewärtigen, daß fie von der Moſſe mit 
thren Forderungen ausgefchloffen, und das, 
wos Rechtens, weiters verfügt werden foll, 
Mannheim den 17. Märy 1785. 
Stadtgericht. 
Zentner, 


Hebel. 


2. 

Demnach des verlebten biefigen Burger 
unb Röffelmirth Nicolaus Geffert Sohn Ges 
org Zeit mehreren Fahren, ohne daß ton fel- 
nem Aufenthalte jemals etwas in Erfahrung 
zu bringen gewelen, von hier abmelend ift, 
und deffen nächfle Berwandten um Ueberkom⸗ 
mung deſſen verwaltenben Wermögend erga 


sautionem angeftanden haben; als wird ge: 


badıter Georg Geſſert, oder deſſen allenfall» 
fige Leibeserben unter Anberaumung einer 
drelmonat lichen peremptortihen Friſt hiermit 
edictaliter vorgeladen, entweder perſoͤnlich, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten me 
gen Bezug did Ihme zugehörigen elterlichen 
Bermdgens dabier fi) zu melden, oder nach 
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a fruchtloſem Umlauf zu 
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ärtigen ’ daß fol 
dies denen biefigen ften Unvermandte 
zur Nuzuleſung gegen zu leitende Realficher: 
beit abgegeben werben fol, Mannheim der 
9. März 1785. 


Don 
Ihrer Kurfürfll, Durchl. zu Pfalz gnädtgfl 
angeordneten Pupillaramts wegen, 
\ Zentner, 
Leere, 


> 

Dad Wirthshaus zur goldenen Leiter fl 
mit Schiff und Geſchirr aus der Hand zu ver: 
kaufen. 


4. 

Auf die Nachlaffenſchaft des zu Hocken⸗ 
beim verlebten Katholiſchen Herm Pfarrers 
Berg iſt Konkurs erkennet; fämtliche desſel⸗ 
den Blaubiger werden bed Endes auf ben 10 
Tog f, M. Mai anher vorgeloden, um em— 
weder felbft oder durch Bevollmädhtigte fe 
wohl ir Anſehung der Richtigkelt ald des Vor⸗ 
juged und das bei Strafr bed Ausſchluſſes 
von gegenmwärtiger Maffe rechtlicher Ordnung 
nach bet der hierzu angeordneten Oberamtlis 
den Kommißlon an. und auszuführen, Hel⸗ 
delberg den 7. April 1795, 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steinmwarz, 


- 5. 
Dienflags den 19. April Morgens neun 
Uhr werden auf biefig herrſchaftlichem Spet» 
ber mehrere hundert Malter Fruͤchten, ald 
Korn, Gerſt, Spelz und Hoaber ſaͤmtlich 
Speterer Mafung unter annehmlichen Br: 
dingnuſſen offentlich verfirtgt werden. Eign, 
Fusgehuheim ven 31. März 1785: , 
Reihöfreiherrlich von Hallbergi ches Amt 
allhler. 
Leibl. 


Seotznlowsky. 


In der neuen Hof ⸗ und Alademiſchen Buab aud 
lung neben dem Gaſthauſe zumRieſen find zu baben 
bPfeffelii Limes Franciae ab Ocesno ad Rhenum 
4. Asgent, 1785 , 14, ı5kr. ingr. 4. 20. . 
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Londen, den 5. Oſterm. 
E⸗ wird von Tag zu Tage wahrſcheinlicher, 
daß unfer Hof mir In die grofen Begeben 
beiten werde gezogen werden, auf welde ge⸗ 
genwärtig die Augen von gamj Europa gerich 
tet find, EngeDand hat wie andere Machten 
ebenfalls feine Abjichten und gehelme Auſchlaͤ⸗ 
ge. Iclau⸗ wird ſelae Tıuppen zum Dienft 
hergeben muͤſſen, und die Innere Befchäzung 
des Relchs wird der gemöhnlichen Landınıiliz 
anvertrauet werden. Auch iſt ber Hof gez. 
nöthiget, mehrere Mannfchaft nach den Wet, 
Indifgen Juſeln zu ſchicken, weil die Fran 
zofen Ihre Befayungen auch nicht vermindert 
haben, ja vielmehr auf der Juſel St. Lucie 
fo viele Truppen verfammeln, als ge r 
ge des lejten Krieges daſelbſt geweſen. 


Paris, den 7, Oflerm, 


Die Stände der Normandie haben der 
Säugamme des jungen Prinzen, welcher ben 
Namen dieler Provinz führer, verſprochen, 
ein Geſcheok von 25000 Pfund zu machen. 
Zu Rouen, Eaen un) Alergon werden praͤch 
tige Fefte zubereiter zur Verherrlichung ber 
Geburt diefed Prinzen, : 

Bon der Hochzeit des Figaro find ſchon 
über 10000 Eremplarien verkauft gewelen , 
als auf einmal der hoͤchſte Befehl fam, daß 

kelnes mehr von dleſem Schaufptel verkauft 
werben durfte, Bon Beaumardais gibt vor, 
daß Ihm der zugefloffene Uufall Über eine hal 
be Million Schaden bringe. Die Handele: 
leute, womili er Verkehr hatte, halten jeyo 
zuruͤck, befuͤrchtend, er möchte einmal, wic 


‚ Kbon mehrern frechen Schöngeiftern geſche⸗ 
ben ,. anf ewig den Augen der Welt entzogen 
werden. JIndeſſen hat der Kdulg erfläret, 
dep er feine übergebene Bertheidtgungsichrift 

leſen wolle, in der Hoffnung, daß er künftig 

| vorſichtlger Im Schreiben ſeyn werde, und 
| fo mollen Ihm Se, Maj. auch Dero Gemwo» 
| 


— 


‚genbelt wieder ſchenken. i 

Der Herr von Suffrein hat ein Projekt, 
| die Cottonſplnuerel und Weberet In der Pros 
' venje ‚einzuführen, zu welchem Ende er 25 
| Indiauiſche Zamiltendapin hat kommen Laffen, 
Haag, den 6, Ofterm, 
Ales zefgt einen unnermelblichen Krieg an. 
Es iſt wohl nie ein Entfpluß der 7 Provine 
zen fo geſchwind zu Stand gelommen , als 
der dad Ultimarum Gr, Kaiſerl. Moj. 
weil Hoͤchſtdleſelbe fo fehr auf diefe Antwort 
dringen, auch der Ftanzdſiſche Hof fo Aufferft 
beglerlg auf diefe lejte Entichltefung iſt, in 
dem von Seite des Katjerl, Hofes erfläret 
worden, daß man nicht das mindefte von dies 
fer lejten Forderungen nachzulaffen gefonnen, 
fondern der Krieg unvermeidlich fei, ſalls die 
Generalftaaten auf ihrem bisherigen Eigen« 
finne bebarrten, —* 

Der Ellbote, welcher das Schreiben von 
der Kalierin von Rußland uͤberbracht hat, 
tft geflern mit der Antwort ter Generalftaas 
ten nach Petersburg ;zurb gegangen, Dies 
fe Antwort beftchet darin, daß Ihte Hoch⸗ 
mdgenden die Gemogenheit. mit danfdarerh 
Herzen erkennen, welche Ihre Maj. durch 
die Tpellmehmung an Ihrer Sache gegen fie 
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blicken laſſen; und daß Ihre Hochmͤgenden 2 Um 7. dieſes Monats iſt ein Koͤnlgl. Frau⸗ 
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gerne allen vernönftigen Vorſchlaͤgen Gehör 
geben mollen, die Ihren gemacht werben wär» 
den; da fie aber einmal ihr ntereffe dem 
Hoſe zu Verfoilles anvertrauet haben, fo konn⸗ 
sen fie nichts ohne denfelben In biefer Sache 
vornehmen. 

Mecheln, den 5. Oſterm. 

Hler wird elne erſtauuliche Menge von 
Belagerungswerkzeugen verfertiget; dritt: 
halb Milllonen Pſund Pulver und 200 tau⸗ 
ſend Stuͤck Kugeln find berelts im Vorrathe 
beifammen, und aus Luͤttich befommen wir 
40000 Bomben. Aus Rußland erwartın 
wir 250 Kanonen, eine Menge Moͤrſer, Hau: 
‚bijen und audere Gefchofle, daß es demnach 
an nichts fehlen wird, den Kıleg mit Nachs 
druck zu betreiben, Auch werden ſchwinmen⸗ 
be Medouten und viele platte Schiffe zu 
Zrarsporitrung einer Armee von 70000 
Mann zubereitet, 


München, den 11. Oſterm. 


Se, Kurfürftl, Durchl. unfer gnaͤdlgſter 
Herr haben rüuͤckſichtlich der vorſelenden fehr 
mißlih anfchelnenden Zeitumftänden, dann 
daes immer fleigenden Getrald, und Fourage 
preifed auf das von Hoͤchſtdero nachgefesten 
Kolleglen pflichtmaͤßig erflattete Gutachten 
gnaͤdigſt beidloffen, alle Gattungen Getraids, 
wie auch Mehl, Brod, Heu, Grummer und 
Strobe in den Balerlſchen und Oberpfälzt: 
ſchen Lanten unter alleiniger Ausnahme der 
inklavirt und Infolatsfählgen Orten derma. 
lea auf 6 Wochen lang mit der Sperre zu 
belegen, und die Auöfuhre vorgemeldier Ars 
sidel binnen folgen Zeitraum unter Kon: 


fiſtotion und anderwelt ſchaͤrfeſter Strafe zu - 


verbleten, nicht minder in bin Neuburgifchen 
und Suljbechifhen Landen durch bie dortig 
Kurfürftliche Reg'erungen die nämliche Sper⸗ 
se, boch ſolchergeſtalten verfügen zu laſſen, 
daß ſich auf die biefig und Oberpfälziiche Lau⸗ 
de jo wenig ald von dieſen auf jene erfireden, 
foh'n ſoſch beiterfeitig Kurfuͤrſtl. Landen ges 
gen einander offen fichen follen, 
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| wirklichen Regterungs- und Hoffammerrarh 
Johanu Lambert Babo, zu Höchfldero wirkii⸗ 
chen Pfalzbateriichen geheimen Rathe gnaͤdigſt 
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| abfifcher Eilbote von Wien kommend, bier 


durch mach Paris zuruͤck. — Bm verwiche⸗ 
nen Samflag, den q. d. M. haben Se. Hoch⸗ 
fürftl, Durdl, der Herr Pfalzgraf von Bir» 
kenfeld die hiefige Refidenzftadt verlaffen, und 
fi) wieder nach Landshut begeben, 

Se. Kurfürfil, Durdjl. haben den biähes 
rigen Zitular KRurpfälziih geheimen, dann 


zu ernennen gerubet. 
Stuttgard, den 10. Oſterm. 


Se, Herzogl. Durchl. erhoben fich vorge 
fern Nachmittag in die biefige Reſidenz, ger 
ruheten ſich fogleich in die hohe Karlsſchule 

| zu verfügen, allwo fi) Höchfidiefelbe vie 
jährliche Zeugniffe über das edle Benehmen 
der Zdglinge fomohl von ihren Vorgeſezten 
als auch von ihren Mitbrädern unterihänigft 
vorlegen Iteffen, und ſodann von’ der erfien 
Albthellung der Gavalierd dem Eavalier von 
Bibra uud Schwabach, uud von ber zweiten 
Abtheilung ber Eavalierk, dem Cavoller von 
Thurn dem erften, von Bruchſal; ferner von 
ber erſten Abthellung ter Eleven dem Ches 
valter von Bühler von Stuttgard, von der 
zwoten Ubthetlung dem Elev M ttang vom 
Sreudenfladr, und von dir dritten Abthel⸗ 
lung dem Eiev von Seeger aus Teſchen, 
wegen ihrer ausgezeichneten guten Auffährung 
die gnädigft audgefejte Gonduites Preiie Höchfl» 
felbft ausjzutbellen, ſodann aber auch allen 
denjenigen Zdglingen, welche fich durch ihr 
biöheriged Betragen ber hoͤchſten Gnade nicyt 
unmürdig gemacht hatten, bis zu dem Au⸗ 
fange des neuen Curſus eine achttägige Was 
konz gnädigft zu geflatten geruhrten. — 
Heute Nachmittag verfügten ſich Se. Her⸗ 
zogliche Durchlaucht mir der Gran Reichsgraͤ⸗ 
fin von Hohenheim Ercell, nach Hofen bei 
Cantſtatt, wohin auch der Königl, Preuſſt⸗ 
ſche Geſandte von Madewels, des DOberfien 
und General Adjudanten Prinzen von Sach⸗ 
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fen » Coburg Durchl. Ingleichem bes Etatsml von ber Spaniſchen und Engeläubtichen ver- 


nifter von Urkull und geheimen Raths von 
Moshelm Erc, nebft dem Oberften und Juten⸗ 
Yilten der Herzogl. hoben Karlöfchule von 
Seeger eingeladen worden, um tn dieſem 
Katholiſchen Amtsort die feit elaiger Zeit da» 
felöft errichtete Nermalfchul » Anftalten abers 
malen In hoͤchſten Augenſcheln zu nehmen, 
auch die verſammelte Dorfichuljugend vorläu- 
fig Ptuͤfen zu laſſen. Hoͤchſidieſelbe fanden 
hinlänglich Urſache Über die unter der Auf 
ficht eines der wuͤrdigſten und zu derlel An: 
falten mit ungemeiner Kenntnid und Erfah: 
zung begabten Geiſtlichen zu Stand gebrach⸗ 
ten Einrichtungen, und befonders- über bie 
von ben Sculfinderii in fo furzer Zeit ge» 
machte ſtarke Fortfchritte In Ihren Kenutniſ⸗ 
fen Ihre gnaͤdigſte Zufriedenheit zu bezeugen. 


Heidelberg, den 15, Oſterm. 

In der. vorgeflrigen Öffentlichen Verſamm ˖ 
lung der Kurpfälz. phyſik. dkonom. Gefells 
ſchaft, nerlas der Direktor derſelben, Herr 
Reglerungsrath Medlkus, Betrachtungen 
üder die Verbeſſerung der Schaafs zucht und 
der Wolle, einer der ergiebigfien Quellın 
von dem Meichthume eined Staats, und von 
dem Einkommen und, dem Verbrouche der 
Landeseinwohner, Solche Verbefferung ges 
ſchleht bei weitem nicht durch die blofe Un; 
(daffung ausländiicher edler Widder: fie ver- 
ungluͤckt vielmehr, wenn fie durch diefe allein 
und gleich zum Anſange verfucht wird, Vers 
münftige Verpflegung der Safe, durch au- 
gemeffene Fütterung, Reinltchkeit und Tin, 
terpferch, veredelt’ natürlich und unaudbleib» 
lic), in jedem Clima, den Schafttamm, — 
Die Pfergfütterung ded Hrn. Eiſenhard zu 
Kadenburg, die er kuͤrzlich erzählt, und bie» 
ſem würdigen Manne zur befondern Ehre ge⸗ 
reichet, gaben ihm Anlaf zu diefer Abhand⸗ 
Iung, fu welcher beſonders gezeigt wird, daß 
mangelhafte Fütterung, und unfere biöherl- 
gen Schafs ſtaͤlle die Hauptur ſache fird, wars 
um unfere Wolle fo grobhänig, und fo fehr 
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ſchleden if, und daß durch Hebung dleſer Feh ⸗ 
ler wir den Schafflammm veredlen, und Eng⸗ 
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liſche Wolle zum Landesprodukt machen loͤnnen. 


Mannheim, deu 15. Oſterm. 

Das Ende der lezthin erwähnten Bedeckung 
ber Venus von dem Monde, konnte wegen 
zu fehr angehäuften Dänften nicht mehr be= 
obachtet werben. Dafür entfchädigte die gen 
gen 3 Uhr gemachte Beobachtung der Durch⸗ 
gänge durch den Mittagskreis der Venus, des 
Mondes und des Sterus Aldebaran oder Och⸗ 
ſenauges. Herr Profeſſor Becker fand durch 
eine muͤhſame Berechnung des Eintrittö der 
Venus hinter dem Mond die Zuſammenkunft 
In der Laͤnge beider Planeten nach wahrer 
Zelt um ı Uhr 25 Min, 3 ı2 Sc. Die 
Genauigkeit dleſer beſchwerlichen Rechnung 
beweifer der Eleine Unterſchled zwiſchen bei» 
der Längen, welcher ſich nur auf ı 1/4 Se, 
belauft, Noch mehrere Refultate diejer Bes 
obachtungen hat Herr Hofaftronom König 
bereitet, den Aftronomen mitzutheilen, 


Mailand, vom 20, kenzm, 

Se. Koͤnlgl. Hohelt find vor einigen Tas 
gen von einem Falten Fleber befallen wordent 
geftern lieffen Sle zur Üder, und darauf 
ſchelnt ih Das Fieber um ein merkllches ver⸗ 
mindert zu haben. — Die Regierung bat 
dem hiefigen Stadtrath die Vollmacht geger 
ben, ohne weltere Anfrage, Ehebifpenfen zu 
ertbeilen, wenn die Uſſachen, warum ſolche 
verlangt werden, bon der Art find, daß fie 
ohne Wergernid und Beſchimpfung der Fa⸗ 
milten nich dffentlich bekannt werben konnen. 


I, ” ’ 

Da verſchledene anouymifche Schriftfteller 
ſowohl, ald auch Verleger anonpmifcher 
Schriften, ſich die Freihelt genommen, oh⸗ 
ne meln Wiffen und Willen, und ohne daß 
ich irgend jemand davon kenne, noch fonft in 
einiger Verbindung mit ihm flehe, meinen 
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Namen dadurch zum'brauchen, daß fie mel» 4 gen zu verfaufen, Ausgeber biefed gibt nd. 


ne Handlung rig 
derjenigen gefezt, durch welche Ihte anonypmt- 
ſche Schriften verbreitet werben follen; fo ha 
«be ich mir foldyes hledurch nicht nur Öffentlich 
verbitten wollen; ſondern ich erkläre mich, 
daß ich Feine dergleichen Padete mehr an 
nehmen, oder fie unerdffaet bier liegen laſſen 
werde, Mannheim den > Apıil 1785. 


chwan, 
Kurnpfaͤl Aſcher Hofkammerath 
und Hofbuchhaͤndler. 


2. 

Der biöher feinen phyſikallſchen Kunſt und 
Marchinenianl mit vielem Beifall bier ge 
zeigte Mechanlkus Gürle, wird foldyen Fünf» 
tigen Montag als den 18. d, das leztemal 
erdinen, wo die Erperimente der firen Luft 
vorfommen werden. Der Schuplaz iſt im 
Medoutenhaus, und ber Anfang Nachmittag 
um 4 Uhr, Denen kiebhabern der Schatten» 
siffe, machet er bekannt, daß er auf Glas 
und Erpftall in elnen Grund von feiner Pla⸗ 
uir vergoldung und die Silhouets felbft mit 
ſchwarzen Lak darauf gemahlt, fowohl Im 
Ringe, als auch Braſelets, Pretenfiond und 
Medalllong, verfertige, Eine Perfon braucht 
nur eine halde Minute zu figen, um auf das 
gemaueft getroffen zu werden, Won allen Ar» 
ten find Mufter bei Ihm zu fehen, Selne 
Preiſe find fehr billig, und er erbietet ſich 
auf Verlangen die Perfonen in ihrem Haufe 
aufzunehmen, Er logirt Im Gafthof zu den 
Drei Mohren, und wird ſich nur woch einige 
Tage bier aufhalten, 


3 
Känftigen Mitwoch, den zo. dleſes wird 
in hiefigem Redoutenhaus ein Bal gehalten, 
der Abends um 5 Uhr anfangt, und bid ı2 
Uhr dauert. Dad Eintrirtgeld ift wie ge 
wöhnli 18 Bozen, 


4 

Das Haus zum goldenen Apfel babler, 
dem Nedarthor gegen über, ift freimillig aus 
der Fauſt und unter annehmlichen Bedingun- 


chtig unter Die Anzahl ji 


bere Auskunft, 


5 i „il? 
Denen reipeetive drucht llebhabern Aplrb 

hlerdurch befanut gemacht, daß mehrere hun⸗ 
dert Malter Battung Früchten bei denen Kur⸗ 
fuͤrſtlich geiftlichen Adminiſtrations Receptu⸗ 
ren im Kurpfaͤlziſchen Oberamt Germershelm 
auf den 26. dleſes In Loco Germershelm mit» 
tels aufgeſtellten Proben auf dem Markt of⸗ 
ſentlich verfaufet werden follen, miıhln die 
dazu Lufltragende ſich zw befiimmter Zeit Das 
ſelbſt einfinden mögen, Heidelberg den 2. 
Apill 1785. 

Kurpfalz geiftlicher Adminiſtratlous⸗ 

Kanzlei Haubfchrift. 


6. 

Dlenſtags den 19. April Morgens neun 
Uhr werden auf hleſig herrſchaftlichem Spel⸗ 
cher mehrere hundert Malter Früchten, als 
Kom, Gerſt, Spelz und Haaber ſaͤmtlich 
Spelerer Maſung unter annehmlichen Be» 
dingnuſſen offentlich verſte lgt werden. Sign, 
Fusgehnhelm den 31. März 1785. 

Meichöfreiherrlich von Hallbergiiches Amt 
allbier. 
kLelbl. 
Seotzulowsky. 

Der durch feine vortrefllche Wirkungen bes 
relts befannte mediziniihe Setfenſy⸗ 
rup ded Kurförftl, Medictnalrathes und 
Relbarzted in München, Hru. Joſeph 
Baaderd, iſt in der Schwantichen Buchs 
handlung wuf dem Markte, das petfchlite 
Glas zu 12 Loth für ıfl. 30 ir. zu haben, 
Es wird zugleich ein gedrudter Gebrauchztte 
tel mit audgegeben. 


Im der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumMtiefen find zu haben? 
Ueber den Menfhen nah den hauptſaͤchlichſten 


| Anlagen in feiner Natur von Joh. Gottlieb 
Steeb, 3 Bände, 8. 


1785, 4fl. goff. Der 
Ranchfangkehrer, ein miuſikaliſches Luftfpiel im 
drei Aufzügen, 36 fr, 
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Win, den 6- Oſterm. 


Se langer Zeit ift unferm Hofe Fein fo 
willkommenet Eilborhe aus Paris an» 
gelommen, aldjener, weldyer am vermiche-- 
nem Sonntage nicht mur die gluͤckliche Nie- 
derfunft der Abutgin von Frankreich mit ei- 
nem Prinzen, fondern auch die fo fehnlichft 
erwartete Antwort der Republlk Holland auf 
ded Kalferd Ultimatum mirgebradhr bat, 
Was man hiervon Öffentlich ſpricht, kümme 
und hartan zu glauben, daß nemlich dir Ge: 
neralſtaaten ſich ‚zu ber Abtretung zes Lan- 
bed fiber der Mafe, der Grafſchaft Bronbo. 
ven, jafogar der Stadt Maſtricht (wenn fein 
andered Aequlvalent angenommen werben 
ſollte) nebfl der Wergätung des Ueberſchwem 
mungsſchadens und endlich der Scheldefahrt 
bis Saftingen einverflanden hätten. Es iſt 
jedoch, wie gelagt, noch daran zu zweifeln, 
daß diefes der wirkliche Inhalt ter Antwort 
gemwefen, weil die Artegöräjiungen nicht nur 
noch immer ihren Bang fort gehen, fondern 
auch dad angelommene Brentanlie Frei 
corps unaufhaltbar feine Schritte nady ten 
Miederlanden fortiezet, ja noch andere 10 Re: 
gimenter zum Marſch dahin befehliget ſeyn 
follen. Die von gedachtem Frelcorps vor⸗ 
aus bier angelommene 520 Dann find von 
dem Monarchen felbft gemuftert worden. Ei 
ner unterſcheidete fi ganz beionderd durch 
fein wildes Auſchen. Er iſt ein geborner 
Türf, ſagte der Dbrifie, uud fon feir 
fech& Jahren ein Mäuber geweſen. Cine 
ſchoͤne Empfehlung erwiederte Se, Mai doch 
iqh hoffe, er werde bie Scharde In den Nie 








fanden —* Morgen ſehen wir bie Ju⸗ 
fanterie des nämlichen Freicorps 2500 Man 
ftarf, Die gute Zucht und Ordnung, bie 
unter bieien rohen Leuten herrſcht, made 


| dem Ddriften und feinen Offtzteren viel 
Ebre. Das Einzige, deifen man fie beſchul⸗ 
| digen fann, if, daß 


fie mit ihren langen 
törfiichen Meffern gerne dem Brod auf dem 


| Bederläden jufpredden: denn fie glauben, 


man lege bier zu Rande das Brod und bie 
Wecken nur für fie zum Fenfler hinaus, da« 
mit fie zu Ihrem Brandwein einen Andig 
hätten. 

Um verwichenen Sonntage kam der Fu 
Ezartorindty ganz unvermuthet von War⸗ 





| be nr, Mai. 
ſich das Raͤthſel von der berhichtigten Wer» 





fihau bier an, und begab fi Montags fri« 
Man tft man Deglerig, wie 


giftungsgeſchichte aufldien werd, 

Der fo lange befürchtete Etöftos IR an al« 
len Orten der Donsn glüdlih von ſtatten 
gegengen, und der Strohm wird berelts ſtark 


den die Schifleute durch Belohnungen ermun⸗ 
tert, das Eis mit Breceifen zu trennen und 
den Abſtos zu befdrbdern, 

Es gehet Hier die Rebe, daß der Kalſer 
jin kurzem einen neuen Militärorden errich« 
ten werde. 

Eint wichtige Verorduung vom 13 März 
führt die F elyügtgfelt der K. K. Unterthas 
nen fa den fämtlichen Boͤhmiſch Dekerrets 
chiſch Drutfchen Erblonven, der Deflerreis 
chiſchen Lombardei und der Tostaniihen® taa⸗ 


| 
| 
| befahren. Un Orten wo Gefahr war, wur« 


|| ten, Ungern und Siebenbürgen allein aus/ 
gr genommen, ein, 
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Am 2. d. verflarb der General der Ka» M Bürften, ſeltdem fie ih Rußland unterwor« 


vallerte und Inhaber eines Dragonerregis 
ments, Freiherr aon Berlichingen , im 69, 
Sahr feines Alrerd, Er hatte dem Durchl, 
Erzhaufe 52 Fahr treu geblenet, 


Prag, den 7, Dfterm, 


Der ır, April (ft nahe genug, bem alle 
Merterpropheten zum Gisgange beflinmer 
baden. Geſtern firng day Thauwetter an, 
der Schnee ſchmolz ziemlich geſchwinde, ſo 
daß das Waſſer in den Gaſſen ſeht häufig 
Rand. Wir hatten einen Winter, deu wir 
den ſchümmſten, die man aufgezeichnet fin: 
der , gleich halten Fonnen. 

Ee. Keil, Moj. Haven zu verordnen geru⸗ 
bet, daß die bisher bei jeder Pfarre auf dem 
Rande erlaubt gewefenen jaͤhrllchen 2 Projeſ⸗ 
fionen in allen Didzeſen adgefleller, und an. 
Bart derfelben jene Quatemberandachten, bie 
in der Hauptſtadt am flatt der Quatemiber- 
progeffionen eingeführt find, gehalten wer: 
Den folle». . j 4 

Peteröburg, ben 22, Leuzm. 

Zu Moskau iſt am 2,5, M. um die Mit» 

zeit bei hellem Wetter und einem Froſte 
von 21 Brad ein heller Kreis um bie Sonne 
und 5 Nebenjonnen geſehen worden, 

Mit den aus Georgien und Aſtrakan ein: 
gelaufenen Nachrichten hat man zu verneh 
pen, daß wir mit einem Einfalle der herum 
ſchweifenden Horden der groſen Tartaret be. 
Brobet werden, welche, feltdem Rußland die 
klelue Tartarel, deren Einwohner fie jeder. 
zeit als ihre Brüder betrachter haben, ero⸗ 

‚beit, ſich an dieſes Reid machen zu wollen 
feinen. Die Usb:kiihen Zartaren mir den 
Turfomannen, welche zwijchen dem Taurus 
und Kaufafud wohnen, vereiniger, haben fi) 
verlammelt, um fich zu berathſchlagen, von 
welcher Scite fie in dieſem Früpjahre Ihre 
Einfälle dewerkſteligen wollen. Ihre An 
führer feinen des Endes die fruchtdaren Ges 
genden an dem Wolgafluffe gemählt zu haben, 
nıhdem biejelbe jene von Georgien, deſſen 


| 


ö— —— —— — ——— — — —— 


| 












| Easptichen Meered vorrüden werde, 
; beunsubigende Nachricht hat eine geheime 


fen, der Gegenſtand ihres Haffed geworben, 
vermäftet haben werben, Der Sultan von 
Samarcand (die Geburtäfladt des befannten 
Tamrrlans) hat Kundſchafter nach der Pleis 
nen Landſchaft Bulgarft abge chidt, um bies 
ſes wilde Volk zu vermdgen, und auf dleſer 
Seite anzu’allen , während daß er ander Spi⸗ 
je von 30000 Mann von der Echte Bu 
Diefe 


Verfommlung veranlajfet, worin beſchloſſen 
worden, die Truppen‘, welche nach Europa 
beflimmt geweſen, in aller Eil nach jener 
Seite marichiren zu laffen, um dem bevor⸗ 


fiehenden Uebel zu fteuren, 


Hamburg, den 10. Oflerm. 
Am 3, dleſes lles fih Herr Gtamiz, eiu 


berühmter Muſiker aus der Mannheimer 


Schule, ineinem Privatconzert, welches zum 
Beften des medtziniihen Armeninſtiruis im 
der Hantlungsatatemie gegeben wurde, auf 
der Biol: d'Amout bören, und erwarb-fidh - 
den gardften Beifall durd feine Aunfl, Bis 
den 23. wird er ein Öffentliches Konzert 
Komddienhauſe geben, zu zwel Orchefieru mie 
elnem Echo; auch wird er mehrere charalie» 
riſtiſche Stade uad mufifaltide Gemählde 
einer Hirten cene , eined Donnermwetierd; ber 
Mitternacht und «iner Zagd von feiner Kom⸗ 
pofition aufführen, bi 


Haag, den 12. Oſterm. — 


Die Streitigkeiten mit dem Kalſerlichen 
Hofe find dermalen zum hoͤchſten Grobe ges 
dieben, mo es darauf anfommt , daß fiefi 
legen oder einen Erirgerifhen Ausbruch nehe 
men muͤſſen; fo nahe ift der enticheidente Air 
geublit, Hier glaubt man fi) in der Hofe 
nung zu Beibehaltung des Ftiedens gänzlich 
betrogen zu haben. Künfiigen Mainıonat 
können 40 bis 530000 Mann in marfhfertie 
gem Stande ſeyn. Die Sranydflihe n 
dörfte aus 16 Eompagnten beritiener 5 
jede Compagnie za 6o Mann, aus 4 
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pagnien Yäger zu Bus, jebe Compagnie zu 4 


103 Mann, aus 16 Fuͤßlller ⸗· Compagnic 
jede zu 113 Mann, und aus einer Art pi 
Sompagnie von 120 Mann beftehen, welches 
zuiammen 3108 Mann ausmacht. Der 
Staat liefert: hiezu eine Summe von 514 
taufend 904 Gulden. Der Graf von Mall 
lebols behält fih zwei Eompagnien von jeder 
Abthellung für ſich bevor. Die Legion wird 
auf den Fus der Nazioual : Regtmenter ge: 
fejt, und im Fall der Abdankung werden die 
Dffiztere fo lange eine ihrem Rauge angemef. 
fene Penfion behalten, bis fie. anderwärts 
woleder verforgt ſeyn werben, 

BVorgefiern kamen dahier in dem Hotel des 
Sranpdfiichen Grosbotſchafters 12 Defterret 
chiſche Deferteur an, lauter Franzoſen von 
Geburt. Der Franjdfiiche Gefandte rieth ih» 
nen, ſich an den Grafın von Maillrbois zu 
wenden, Ste thaten ed, aber diefer Gene: 
ral nahm fie nicht an, fondern verwies fie 
nad Frankreich zurͤck, woſelbſt fie des der: 
maligen Generalpardons theilhaftig werben 
fdnnten, wozu fie ſich auch entſchloſſen ba- 
ben, Ihr Yusreiffen war mit folgenden 
Umfländen verfnäpft. Ihrer 25 finuben auf 
einem Poften in der Grgend von Lillo. Mach- 
dem biefe ganze Wacht den Eutſchluß gefaßt 
yu defertiren, fo mußten fie einige Bormac- 
ten entwaffnen,, worauf fie Ihr Vorhaben be: 
werffiehigen konnten. Es gab aber bald Laͤr⸗ 
men und man ſchlckte Ihnen ein Commando 
nach. Dieſes holte fie ein, fie wehrten ſich 
aber , fdyoffen 5 Mann darnleder, verwun⸗ 
deten den Offizier, büfeten aber ſelbſt 4 Mann 
eim,. die eileget, und 4 andere, bie gefon: 
gem wurden. Die übrigen 17 vermochten fi 
durchzufchlagen und Bergen op Zoom zu er» 
reichen, woſeldſt 5 Dienfle genommen, bie 
übrigen zwölf aber fi hierher begeben 


ben, . 
— der Minifler ber Republik Be- 
nedig einen Eilboren von dem Senat erhalten, 
dringet er ſtarck auf die lezte und eudliche Ers 
Plärung. der Geueralftanten in den zwiſchen 
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beiden Republifen obſchwebenden, zwar uur 

Privatunterthauen betreffenden Frrungen, 


Untwerpen, den 11. Ofterm, 
Verſchledene Nachrichten melden übereitio 
ſtimmend, daß die Katferl. Truppen naͤchſtens 
Ind Feld rücken werben, indem die Republit 
Holland die Entſcheidung Ihrer Sache den 
Waffen hberlaffen babe. 

Vorgeftern Nachts gieng eine Holländifche - 
Standeöperfon,, von Bräffel fommeny , nach 
dem Haag zuruͤck. Vermuthlich war biefer 
Herr mit einem Yuftrage, Im betreffe des 
Abzuges des In die Deflerreichlichen Bezirke - 
eingelaffenen Seewaſſers, nach Brüffel ges 
ſandt. . 2 

LAsbonn, den 12. Lenzm. 

Auf den erſten Oſterfelertag wird der Spa» 
nifhe Grosbothſchafter, Graf von Fernan⸗ 
Nunes, welcher bereits feinen felerllchen Ein« 
zug gehalten, bei Hof um die Jufantin Don» 
na Marta Bictorla für dem Jufanten von 
Spanien Dom Gabriel die dffentliche Auwer⸗ 
bung verrichten. Den folgenden Tag wird 
der Heurathävertrag unterzeichnet und Abends 
die Dermäblung vollzogen werden.: 

Die Prinzeffin Charlotte von Spanien, 
welche nach einiger Zeit mit unſerm Prins 
zen Dom Juan vermählet werben wird, bringt 
fein Spanifches Geſolg mit, fondern alles 
bleibt auf dem alten gewöhnlichen Fuße. 


Londen, den 8. Oſterm. 
Am 6.d, wurberein grofer Rath in Gegen⸗ 


wart des Koͤniges gehalten, wozu viele eins 
gelaufene wichtige Staat dnachrichten die Bers 


| anlaffung gegeben haben, _ 





1 





Der Hof bat wichtige Nachrichten von ſei⸗ 
nem Grosbotſchafter zu Parik, wie aud) von 
feinem Geſaudten aus Brüffel erhalten, Wei» 
de geben fo wentg die Verfiderung von näche 


| fter Beilegung der Holändifchen Streitigkei⸗ 


ten, als vom ausbrechenden Krirge. Die» 
ſes aber verfichern fie, daß die Unterhand⸗ 
lungen ‚mit auſſedordentlichem Eifer beiries 
ben werden, 


188 Me el m 
Zwelbrůcker, din 13; Mpril, 4 wie mum über diefed dem g Ueber⸗ 


en der heut mit fetgefeaten Pa 
v0 t r Her 
Zuweibräcfifhen art Ir —* — 
mern: — 


13. 56. 76. 24 78. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
aote Ziehung befagter Herzogl. Lotterle wird 
ben 6, Mat 1785 vor ſich gehen, 


u 
Dad Wirthshaus zur goldenen Reiter iſt 
- —— und Geſchirr aus der Sand zu ver · 


2. 

Der Handelsmann Abel Stoͤß In Mann, 
beim hat ein geehrtes Publikum neuerdings 
beuachridtigen wollen, daß von dem Neuwie⸗ 
der Gefundheitds Kuchen»! und Kochgefchirr 
Immerfort ein wohl affortirted Lager bei ihm 
anzutreffen iſt, er erbittet fich alfo häufigen 
Zuſpruch, und verfichert, Daß jedermanıt mit 
der geprüften vortreflichen. Qualität dieſes 
Geſchirts fernerhin volll ommen zufrieden ſeyn 
wird. —3 


3+ "49: 

Denen Herren Weinltebgabern dienet jur 
Nachricht dad den 27. April in Oſthofen bet 
Mheindärfgeim, in dem Wirshehaus zum 
Roß, Nachmittags ı Uhr, ohmgefähr 3 Zu 
der Sıger Wein, von befier Qualitaͤt Oſtho⸗ 
fer Gewaͤchs, an den Meiftbietenden mit oder 
ohne Faß offentlich verfleigert werben, 


4 

Demmad Peter Hamman Erbbeftänder der 
biefigen herrſchaftlichen Winzenauer Müpl 
unter dem Vorgeben an der Mofel ein Pferd 
zu erfaufen, bereits unter dem 3 dieſes von 
Diefer Mühl ſich entfernet, und von biefer 
— an nicht das mindeſte von ſich hören laf: 

; Inzwiicyen aber viele Glaubiger ſich ge 
meldet, die er in Aufgen diebiſcher Welie fo 
bintergangen, daß er um der Juſtiz zu ent- 
gehen ſich auf und davon gemacht zu haben 
die ſicherſte Bermuthung binterlaffen bar; 


—— ER 





—— — — — 
——— ne 


— nn 





eſchehenen 
ſchlag nach deſſen Vermoͤgen zu Tilgung des⸗ 
ſelben Schulden nicht hinreichend, und day 
bero concurfus creditorum ju erregen er» 
forderlichift; fo werden ſaͤmtliche Peter Ham» 
mannijche Glaubigere zu Beſcheinigung ihrer 
Sorderungen und DVerfechiung des Vorrechts 
auf den 26. inftehenden Monats April unter 


‚ dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß fie bei 


entſte heuder Erſchelaung gänzlich ausgefchlofs 
fen und nicht mehr gehoͤret werden ſollen; 
der fluͤchtige Peter Hamman aber wird jus 
glei mit vorge odert, um wegen ergriffener 
ðlucht ſich zu rechifetigen, und über die ges 
gen tin angellagte Schulden fih vernehmen 
zu loffen; ererfHeisenun oder nicht, fo wird 
dennoch) ergehen was Rechtens. Etromberg 
den 14, Märj 1785. * 
Kurpfalz Oberamt, 
Gambs. 
Kohlmamn, 


5. 

Der vor mehr dann 50 Fahren In ohube⸗ 
fanntes Ausland gewanderte, und in feinen 
Aufenthalt bieher nicht zu erforichende Bur⸗ 
gers ohn Nikolaus Sigmund von Dillbach im 
ver Relchsgraͤfllch von Vrezenheimifchen Herne 
(haft Zwingenberg am Neder, gebürtig, oder 


deſſen ehelidde Xeibeserben werden aufgtriie 


fen, in einer 6 Wochigen Frift vor Amt das 
bier zu erfheinen, und ihr unrer vormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung ſteheudes 
von 351 fl. zu beziehen, oder nad) ber 

nem Zeitraum deffen Auslieferung an die Sels 
tenerben, ohne weitere Sicherheits: Relftung, 
zu gewärtigen, Zwingenberg am Neder bem 
23. März 1785. 












Heihögeäflich von Brezendelmiſches Amt, 
* —— Bm 
Im der neuen Hofs und chand 


lung neben dem Gaͤſthaufe zu RR Jaben? 
Karl von Ccartshauſen lirterarifhe Intolera 

12f, Mavers Katechiſmus des Fe her⸗ 
— 
miſche Naturge fur 
den deutſchen Landmann und er ir 
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genau befolgen, von Sette der Pfarrklu⸗ 

) der —* Folgen und Vorwuͤrfe zujle⸗ 
hen dene, A unter dem 2. d. M. neuers 
Tdrring Seefeld zum Hofmufif: und Tora: | a. verordnet worden, daß bie Reichen nicht 
ter: Bizeintendant angeftellt, und Dero Kaͤm· bis zu: Grabflätte begleltet und allvort ein⸗ 
merer Mar Anton retheren von Lehden, ale | geſegnet, fondern biefe zur Pfarrkirche ge» 
Reglerungsraih zu Landshut anf der Ritter: | dracht, dafeldft cingefegnet, und fobann gang 
baut gnaͤdigſt zu ernennen geruht. — Um | in der Stille und ohne Gepraͤuge und Begleis 
ız. d. M tt ein Koͤnigl. Frandſiſcher wor | fung des Geiſtlichen von den Trägern zum 
bote von Paris kommend, bier durd) 2 | —* Ks werben follen 


Minden, den 14. Dfierm MM. 
Ca Kurfuͤrſtl Durchl. haben den Rämmer 11,63 
merer und Hofrary Graf Rlement von 












Bien gereiſet. '» — zweite — = 
: be er It vor deu en 

Bien , den g. Dfterm, | "nie an. eibige dat Befehl erhalten, 

„Bit eb and wahr, voß pe, I: zietichen ©t. Pölten and Bay Halt zu mas 

die neulich gemeldete umerwartere — um entweder auf nachfolgende Befchle 


er bezeigt hätten, fo iſt darum ber Kies 
nicht fehr welt von und entfernt; und 
das — Ense ziehet fich vielleicht aus 
and nad Deuiſchland. Der weit um 
de Geiſt unſers Monardher hat zuvers 
einen grofen Entwurf zum Vollzuge 
beſtiumt, feine Eraftoolleften Fahre find da, 
feine Staaten befinden fi In einer E e 
des Glädes, Er wird gewiß diefen gi 
hen a nicht verfäunten, feine hir. 
fe aus zufichten. 
Nach einer bei der landesfürſtl "Regterung 
machten Anzeige Aber die Ungleichheit, die 
de der Beerdigung der Lelchen Statt fiabet, 
and daß einige Pfar er ſolche bls zum Gra- 
be begleiteten, und allooıt — — 
ches doch der hoͤdſten Vorſchrift, 
cher blos in Auſehung der Saͤrgen a. 
verflattet worden iſt, zuwlderlaͤuft, und an, 
dern Pfartern, welche das allerhoͤchſte Ge⸗ 


den Mari nach den Niederlanden fortzufes 
zen, ober bei Krems über die Domau zu ge» 
ben und in Böhmen einzuruͤcken. Bls den 
20, d, M. wird dad Freicorps ber Ulanen 
‚ und nahe an dem Augarten 
vor Er. Mai. paradiren, Auch fol dem 
Bernehmen nach noch ein andere® Frelcorps 
von 6000 Maun an der Türkifchen Gränze 
errichtet werden. 

Man weiß, daß Ge. Mai. der Kaiſer Im 
Dero, mittel eigenen — an den Kb» 
ulg von Frankrelch abgegebenen Ruͤckaut wort 
die fo nachglebig Aa. Vorſchlaͤge der 

Holländer gar nicht unter ſolchem Gefidtss 

unfte anfeben , fondern pielmeb: Ihr Bes 
Pte an geäuffert haben, daß die Republik, 
nad) vier monatlichen Unterbandlungen, ſich 
nicht zu mehrerm verftehen wolle. 

Nah heutigen Polntchen Briefen find ſchon 

30000 Ruſſen auf der Seite von Kiow In 


| 
i 





4 


290 


un) 


Polen elngeroͤckt, um ſich nach zween ver · ¶ Uuzhbung Ihres Nechtes, das Campecheholz 


fatenenen Eeiten, wo eö udthig ſeyn wird; 
menden zu Fännen, a 

In dieſet Woche iſt der Ellbotenwechſel 
aufferordentlich geweſen, noch vorgeſtern kam 


auch ein Courier aus Petersburg, deſſen Mit⸗ 


bringen verurſachte, daß ſich der Monauch 
drei Stunden laug mit Kaunlz, Laſey und 
Raudon beſprach. 


Paris, den 11. Oſterm. 

Ihre Mai. die Königin befinden ſich voll, 
fommen wohl. Der Herzog von Norman: 
die If ein aufferorbenulich | 8 Kind, In 
Ver ſallles herrſcht felt der Miederkunft der 
Königin eine grofe Stille. Vermuthlich be- 
ſchaͤftiget mon fich jet dort bios mir dem 
Kileg oder Frieden. 

Nicht die Origlnal ⸗Ausgabe des Figaro iſt 
neulich bier verboten worden, fondern ein 
Nachdruck derfelbigen, Seitdem der Schau 
ſpleler, der tie Hauptrolle lu diefem Stücke 
bat, nody immer front ift, hat man «8 hier 
nicht mebr aufgeführt, ob es ſchon fehr oft 
degehret worden, Mamſell Lavau, eine jun⸗ 

e Schau pleletin von vortrefflicher Geſtalt, 
Bere dleſer Tagen auf dem Theater das Un. 
glüd, daß ihr Kleid am Kamin m.verfehens 
zu drennen anfing. Sie war zu einem 
Zrauerfpiele angezogen. Nur ein Schau ple. 
ler und eine Magd waren im Anzichjimmer, 
Diefe liefen nach Wafler, da fie ſtatt deffen 
hüten bewuͤhet feyn iollen, ber Unglädlichen 
bie Alelder helfen vom Lribe zu bringen. Die 
Flamme griff unterdeffen Immer weiter um 
vch, urd verbrannte die ganze linke Selte des 
guten en don unten bis oben auf, Sie 
band fi in einem jänmerlichen Zuflande; 
je;o it fie aber wieder auf ber Beſſerung. 
Der König bat ihr, als fie auffer Gefahr 
war, 100 Louist’or ſchicken laſſen. Fans 


Londen, den 9. Oſterm. 
Die Nachtichten von Jamaika beflättigen 
das, was neulich von dem Drangfalen ge 
melver worden, die unfern Koloniften, bei 


auf den Spaniſch Amerllanifchen Küften zu 
fällen , angerhan werden, eine Behandlung , 
die wider die Sricdendbedingniffe TAufr, auf 
beren Abftelung Bedacht genommen werben 
m 


uf. 

Als neulich Lord Gordon mit feiner Ges 
mahlin nach Streatham fuhr, wurden fie von 
zween Strafenräubern angehalten; dem Lord 
ndihigte der eine mit vorgehaltener Piftole ix 
Guineen ab, der andere hatte cd mit der Mi⸗ 
ladt zu thun; diefe war aber entichloffen ge» 
nug, dem Räuber die Piſtole aus der Hai: 
ya winden. Die Piſtole gleug immittelſt los 
und auf den Schuß ſprengten tk Räuber das 
von, Belde, der Lord und feine Gemahlin 
waren dergeftalt vom Schrecken betaͤubet, 
daß jedes glaubte, töblich verwundet zu ice. 
Die Augel war aber nur durch der Milapt 
Ueberrock gegangen, jedoc fo, daß Ihre Bruſt 
ein wenig geflreifes worden; 


Berlin, den 9. Oſterm. 
Es wird ſtark vom Aufrichtung einiger ſte⸗ 
benden Fteldatalllous geſprochen/ welche grd» 


ſtenthelis von Kanbeslintern formirt, amd im 


klelnere Städte verlegt werben follen, 

Des regierenden Herru Her jogs von Braun⸗ 
ſchweig Durchl. haben die Magdebrrrgtiche In⸗ 
fpestion erhalten. welche der verflorbene Ges 
nerallteusenant von. Salvern gehabt hat. 

Diefer Tagen ift der General Möllendorf 
nad) Potsdam zu Gr. Maj. berufen worden, 
wohlu er ſogleich abgegangen, 

Um das ndenken eines im Fruͤhlinge ein⸗ 
getreitenen wüthenden Winters zu erhalten; 
iſt bier von einer grofen Geſellſchaft auf den 
Dfiermonta 8 seine folemne Schlittenfahrt ge. 
halten worden. ‚+2 


Prag, den ı0, Dfterm, 


Um der Berflopfung des Eifes.an den gen 
—— —— iſt — * Ans 
ord oniger und eis. 
—* der ehmaligen —— * 
dann In der Gegend verſchiedener Juſeln das 


u re — — ———— — ———— — rn 


bs 


Moldauels aufgeel 
fpiele folgten noch mehrere Herrſchaften mit 
vielen hundert Arbeitern, 


Seit dem 5. bis heute bat es noch unauf⸗ 
hoͤrlich geſchnelet. In dem Gebirge tft ein 
Bauernhof dergeflalt verſchnelet worden, daß 
die Bewohner berfelben darin verhungerten, 
und die ganze Familie mit Stroh in dem 
Munde tod gefunden wurde, 

Die neulich von ‚einem wuͤth⸗ nden ; bar 

f Perfonen find, Dank den barm⸗ 
berjigen Brüdern, durch Ihre gute SHellart, 
wieder gänzlich) hergeftellet worden. ‚Ein ans 
deres grofes Unglüd bat ein Fleiſcherhund, 
den man gar nicht vor wärhend hätte balten 


follen, angerichtet. Er biß feinem Herrn, 


zwei Bauernpferde umd einen Schäferhund, 
Die Pferde befamen die Wuth, man mußte 
fie töden, und bei diefem Borgange find 7 
Menſchen, die damit befchäftiget waren, theils 
verwundet, 1heild begeifert worden, 
Hamburg, den 13. Oflerm. 
Geftern Morgens Ift das Eis aufgegangen, 
Es befanden ſich einige Menſchen mit Hand. 
ſchlitten auf dem Eiſe, ale es losgleug. Sie 
trieben bis Altona hinunter, wo fie aufge: 
nonnmen wurden, Indeſſen iſt die Eibe heute 
body noch nicht ganz frei. Das Eis Reber 
no von MWittenbergen bls Schuiau, und von 
Schulaun bis Eurhaven iſt fie voller Trelbels. 


Rom, den 3. Oſterm. 

Um verwichenen Sonntage Ik der Herzog 
von Eurland mebft feiner Gemahlin und Ge 
folge aus Neapel allbier wleder angelangt, 
und in ihrer vorigen Wohnung auf dem Spa 


iſchen Plage abgeftiegen. Sie härten eigent · 


n 
lich ſchon Samſtags bier eintreffen follen; 
aber bet Perrino warb der Wagen umgemwors 
fen, mad dieſer Zufall möthtgte fie zu Be 
letri zu abernacht en. Um Montag begab fi 
ber Her zog, in Begleitung des Hrn. von Ber» 
nie‘, eines Neffen des Karbinals diefed Na. 
mens, zu Sr. Helligkeit, und ward von Der» 


ſelben fehr ſreundſchaftlich empfangen, Nun u 


)ol 
fet worden. Diefem Bel⸗ 4 If der Herzog damlt befpäftiget, alles Merk. 


le 198 


würdige umferer Stadt zu befehen, und er 
erſcheint Abends In den vornehmften Gefel- 
(&aften, 


Das Fnquifiiionsgericht gegen Irrglaͤubi⸗ 


ge, das bertitd in allen Reichen von Eu. ” 


ropa , wo es eingeführt war, nach und nach 
gänzlich abgeſtellt und vertilget worden If, 
und nur noch allein in Spanien fi erhalten 
bat, iſt auch allda felt mehreren Jahren als 
waͤhllch von feiner ehmaligen Strenge weit 
abgefommen, und foll nun, wie Briefe aus 
Mabdrit vom 15. Lenzm, melden, gänzlich 
aufgehoben, und bis auf feinen Namen vers 
tilget werden, Der König foll entfchloffen 
ſeyn, nach dem Wunſche aller Menfchen- 
freunde, durch diefe welſe Werfügung feiner 
Regierung eine nene Zierde zu erwerben ; das 
mit aber dad Volk durchaus von dem ers 
the diefer Wohlthat zum Voraus überzeugt 
werde, wird gegenwärtig in der Königlichen 
Buchpdruder.t eine merfwärdige Abhandlung 


gedruckt, worin über den Urfprung und bie 


Gefchichte der Jqulfitlon, und über deren 
Zweckwidrigleit und Schädlichkelt In gegen. 
wärtigen Zelten einige faßliche Erläuterungen 
enthalten find, die, wie es beißt, mir dem 
—— zugleich Öffentlich erſchei⸗ 
nen ſoll. 


Srankfurt, den 17. April, 

Diefen Morgın nach ı Uhr In der Nacht 
brach r.ühler in dem meuerbauten Schaujpiele 
haus Feuer aus, und verzehrte die Zimmer 
tm voıdern Bau, die Herr Grossmann bes 
wohnet. Durd bie jo gut angebrachte als 
bebende Hilfe hat jedoch dieſes ſchͤne Gebaͤu⸗ 


de, mit feinen prächtigen Decoratloaen, nicht 


das mindefle gelitten, 
Bermifhre Nachrichten. 


Am 28. v. M. iſt die Durchl, Erbprinzeſ⸗ 
fin von Sach en⸗ Koburg von einem Prinzen 
entbunden worden; welcher in der h. Taufe 


- 
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ol 


die Namen Ferdinand Georg Auguſt er. M wie nun über dleſes dem geſchehenen Ueber⸗ 


balten, 

In Gditingen wird Herr Kanoniktus Kohl: 
born, ehmaliger Inſtruktor der Grafen von 
Stadion, ald Lehrer des Kathollſchen geifikt: 
hen Rechts angeftellt, 


Mit Verſtelgung 7 von der Kurfüärftlichen 
Garde Dames Frau von Kaltenthal hinter 
Bliebenen Berlaßt hums wird Domerflag den 
a1. dieſes Nachmittags halb drei Uhr auf 
den Kurfürftlichen Maıflall an 
Die folgende Täge * fortgefahren werden. 


Der Im vorlgen Yahıe von Dannftatt heim 
lich entwidhene Georg Adam Becker hat ein 
foldes Schuldenmefen hinterlafien, daß man 
einen Konkurs zu formiren gendtbiger iſt; es 
werben daher alle diejenige, welche an befag» 
ten Grorg Adam Becker eine gegründete For» 
derung haben, auf fünftigen Montag den a5, 
dleſes anbero vorgeladen, zu liquldiren, und 
richterliben Spruch zu erwarten. Dggerd» 
heim am.6. Oftermonates 1785. 

serien Oberſchultheiſerei » Amt. 
on Maubulffon, 


Leger. 


Den 28. dieſes — betder Wormſiſchen 
hohen Domſtlfts Receptur dabler 50 Malter 
Korn, 250 Molter Gerſt, 300 Malter Spelz, 
200 Malter Haber fäuflih abgegeben werden, 
Kabenburg, den 18, April 1785. 


ib — 

hleſigen —— Winzenauer Müpl 

unter dem Vorgeben an der Mofel ein Pferd 

zu erkaufen, bereits unter dem 3. diefes von 

dieſer Mühl ſich entferne, und bon 

eit an das m von ſich hören laſ⸗ 

; Inzwifhen aber viele ee ge. 

melder. bie er in Kurzem diebifi fo 

Dintergangen, daß er um ber — zu ent⸗ 
sn fi "r er davon gemecht ” 

> 


efangen, und 


— — — — 


ſchlag nach deſſen Vermoͤgen zu Tilgung des⸗ 
ſelben Schulden nicht hinrelchend, und Das 
bero concurfus creditorum zu erregen er» 
forderlichifi; fo werben fämtliche Peter Ham⸗ 
mannifche Glaubigere zu Befceinigung ihrer 
Forderungen und Verfechtueg des Vorrechts 
auf den 26. inſtehenden Monats April unter 
dem Rechtsnachtheil ** daß ſie bel 
entſtehtnder Erſchelnung gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
fen und nicht mehr- 2 — werden ſollen; 
der —** Peter Haͤmman aber wird zu - 
gleich mit dotgefodert, um wegen ergriffenen 
Zlucht ſich zu rechrfersigen, und über bie ger 
gen ihn angeflagte Schulden ſich — 
zu laffen; er erjneine nun oder nicht, fo 
dennoch) ergehen was Rechteuns. Eironieng 
ben 14, Mär; 1785. J 
Kurpfalz Oberamt. 
Gambs 


the 
Kohlmamm, 


Denen Herren Weintiebpabern’Hiemet | 
Nachricht Bad den 27. April in | 
Rheindärkheiimn, In dem MWirtheheus zu 
Rof,. Nachmittags ı Uhr, —— 8 


de Wein, Sſio 
— — — 
ohne Faß offentlich — werden, 7.0. 


fanntes Yusland Fe u fo und ta feinem 


Der vor mehr ve 50 Zaren. tu ober = 
Aufenthalt bisher nicht zu erforfchende 











‚gersionn Nikolaus Sigmund von —S 


ch von Vrezenheimiſchen 
—— 3 gebärtig, oder 


ſchaft lich / Berwaltung ftehendes. 
von 351 fl. zu beziehen, —* . 
sum Zeitraum deſſen U 

en ohne weitere —— 
= gewärtigen, ‚Zwingenberg am N 
23, 
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Inſpruck, den 3. Dfterm, 


yree Kroaten harren ſchon large, ohne 


ihre endliche Beftimmung zu wiffen, Nun | 


muͤſſen fie aber einen geheipen Befehl, b-I1d | 


auf zubrechen, erbalten haben, well die mei- 


ſten ihre Sachen zufamm:n packen, und als | 


les than, wodurch ſich ein balviger Abmarſch 
nicht undeutlich verrdih. Auch unfere Scharf: 
(dözen müffen fih auf den erſten Befehl 
marichfertig halten. 


Uuf unferm befannten Brennerberg Itegt 


der Schnee nicht weniger.ald 20 Rlafter hoch, | 


und mehr ald 1000 Menicyen vr beiten Tag 
und Nacht, um die Sirafe zu erdffnen. Al⸗ 
les ſchwebt wegen einer groien Ueberſchem⸗ 
mung in Furcht und Ang, 

Aus der Lombardei geben ebenfolld trau 
rige Berichte ein, daß nämlich wenen des an 
baltenden noch nie fo chi hefilgen Froſtes 
ein grofer Thetl der ſchoͤnſten Weinflöde er. 
ftoren find. 


Graͤz, den 1. Oflerm, 


Bon ber fogenannten Landſcherbruͤcke, um 


weit Ehrenh:u:en In Unterſteyer wurde juͤngſt 
berichtet: „JIu dem Orte Neudorf fah ſich 


ein Schnelder gendthiget, fein Haus zu ver, 


laffen, weil ma» I: dem elben ſchon felt eint 
gen Wochen ein gewaltiges unterirdliches 
Gerdie hörte, welches jenen, die mit dem 
Deore an der Erde horchten, bald ein Pio 


fegm ſchien. Phofifer, die zur Materudbun 
dahin geſchickt pʒu⸗ den, wollen und num Dach 
ihre Erklaͤrung aus dem Traume helfen, in 


— — — — — — — — — — 











⸗ — — — —ñ — — — 


dem fie ſagen, daß der Murfluß durch eine 
ſich ſelbſt gemachte Oefnung einen unterirdi⸗ 
fchen Abfall haben mäffe- Die daſigen Ein» 
wobner fiehen bierüber in grofer Belorgalß.,, 

Am Mitwoche vor Oſtern fahen rolr aber« 
mals «in Beliptel von der Geſchicklichkeit uns 
ferer Reute in einen gemiffen Artifel ber Des 
fonomie, indem die Xtebhaber der Viehzucht 
fich um dieie Zeit um die Wette beeifern, die 
ſchoͤnſten Ochſen auf die Schlachtbanf zu lle⸗ 
fern. Dieleental hatten die 6 grofen ſchnee⸗ 
welſſen Moaſchluen des Herrn Meſtlbraͤuers 
den Vorzug vor allen audern. Nach alter 
Gewohnheit ſchoͤn apfgepust, zogen dleſe mes 
gen der Elephantengrdfe bemunderten Thiere 
zwiichen Taufenden von Zufchauern, mit langs 
famen Schritten Ihrer traurigen Beſtimmung 
entgegen, und alle 6 mit einander gaben an 
Be go und an Unidlitt 90 Eentner 50 

fund. 


Neapel, den 5. Ofterm, 


Ob wir ſchon fo mancherlel Naturerfchels 
nungen beobachtet haben, fo iſt densoch une 
fern Augen noch ntemals eine fond-rbarere vor⸗ 
aefommen, ald diejenige, welch⸗ man jüngfts 
bin auf dem Fluſſe Majurtin der Gegend von 
Salerno geleb:n bat. Am 13. des v-rflofe 
fenen Monats früh Morgens ſahe man nd» 
lich mitt’n aus dtefem Fluſſ eine mit erſtaun⸗ 


lichem Dampfe umgebene Zuerleule aufftete 
tomfeuer, bald eine orde -tlihe Kanonad m | 


! 


gen, worauf es zu widerholten malen knalte, 
als wenn mir Kanonen ze hoffen würde bis 


ı die Zlımmen wieder pldzlih verichwanden. 


Aber wie grod war das Erjlannen, fein Waſ⸗ 
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fer mehr gu ſehen; ludem ber gamje Fluß In 4 


den Schlund verjchlungen wurde, ben bie Ge⸗ 
walt des unterirdifchen Feuers In diefer Ge⸗ 
gend eröffner hatte. 


Mecheln, den ı2, Ofterm, 

Am verwichenen Sonntage haben unfere 
Kanonterer und Feuerwerker auffer bem Gots 
teödienfte beftändig gearbeitet, Wir erwar⸗ 
ten nun bald eine Menge Bomben vom grd 
ſten Kaliber aus Luͤttich. Heute wurden Ka⸗ 
monen probirer, die aus Eugelland gekom⸗ 
men find, 


Antwerpen, den 14. Oſterm. 


Der Wechfel der Ruffifchen Eilboten muß 
etwas wichtiges auf fich haben. Das klingt 
nicht übel, wenn fich eine fo groie Monar⸗ 
din, welche das leztemal Deutichland den 
Frieden gegeben, abermals zur Schledörich⸗ 
terln aufwitſt. 

Die Holländer waren noch nicht ſehr ge: 


ſchoͤſtig, unfere Polderd vom Geemwaffer zu | 


“befreien, Um g. d. war ed auf dem older 

bei Lillo erft einen Schub gefallen, well fie 
nicht ale Sallieſen gezogen haben, Es iſt 
traurig, die fruchsbarften Felder ſo ruinirt, 
u. d die Häufer kaum mit dem Dache aus bem 
Waſſer hervorragen zu fehen, 


Breda, den 6. Oſterm. 


Heute fahen wir zwei Schiffe von Delfft 
mit einer grofen Menge ſchwerer und leichter 
Kanosen, Mörfer und Haublzen hier ankom⸗ 
men, und diefen werden noch mehrere Schiffe 
mir andırm Kilegswerkzeugen nachfolgen. 
Eo dald es tie Witterung zuläßt, errichten 
unfere Holländer ein Lager bei Dofterhoudt, 
Judeſſen ift unfere draſe Beſazung unermüder, 
ſich In den Waffen zu üben, und mit Bes 
wunberung bemeiket man die hierin ſchon ger 
thane Vorſchritie der Truppen des Mhein- 
grofen von Salm. Täglich ſiehet man Pfer- 

e aud Polen und Preuffen für dieſes Korps 
anfommen, fo mie auch Berflärfung an Re: 
uten aus Deutſchland und zwei Schiffe voll 
Kleidungen. 


— — 


| 
Donaumbrt$, den 12, Oſterm. 

Auch diefe Stadt erfennet den Nuzen bür» 
gerlider Schuiverbefferungen die Kurfuͤrſtl. 
Herren Beamten, und alle Herren Bürgers 
melfter und Rärhe beeiferten fich um die Wet⸗ 
te, bie Bemühungen des Paſſaulſchen Geiſt⸗ 
lien Raths und Schuliuſpektors Sutor, 
dem die Einrichtung der Schulen aufgetra⸗ 
gen wurde, menfchenfreundlichft zu unterfids 
zen. Man lud diefen Schulmann zur Rath» 
verfammlung ein, und erfuchte Ibn, daß er 
alle möglichen Vorſchlaͤge zum Beſten der 
Kindererziehung machen mddte; und man 
entſchled durch einhellige Stimmen Schulans 
gelegenheiten, die in mancher Gegend nad 
Berlaufe eined Menſchenalters noch unent⸗ 
ſchleden feyn werden, Man läßt ein geraͤu⸗ 
miged Gebäude zu einem offent lichen Schuls 
hauſe zubereiten, verficht es mis allen ndrbis 
gen Schulgeraͤthſchaften, verbeffert ven Ges 
balt der Schullehrer, verbot alle Windel» 
ſchulen, und führte das Verbot. mit Ernfle 
aus, lich alle ſchulfaͤhigen Kinder beicpreiben, 
zeigte einen Fond für Kehrbücher und Schul ⸗ 
geld armer Kinder auf, ordnete ben plans 
mäßigen Uurerricht, beflimmte Edyulfiuns 
den, jährliche Prüfungen, woͤchentliche Die 
fitattionen, Einiammlung bed Schulgeldes, 
und machte dem Wohl ver heranwachſenden 
Grmeinde im vollem Mafe entfprechen, 


Regensburg, den 14, Oſterm. 
Unfere Stadt bat neulich wieder auch vom 
dem Hochſtift Lüdel soo fl., von der Reiche» 
flavt Bremen goofl., und von ber Reichs» 
fladt Rothecburg an der Tauber 200 fl. zu 
einem Eutſchaͤdigungsbeitrag ber vormjährke 


‚gen Elöverheerungen eıhalten, 


Venedig, den 3. Oflerm, 

Der Verluſt unfers Artegsfchiffes iſt num 
ju Genüge erſezt. Die Thaͤtigkelt zu allen 
Vorkehrungen und Bewegungen fleiget 
aufs höchfte, Ob wir gleich die Abſicht va» 
von zur Zeit nicht einfehen können, fo find 
wir doch zuverläßig einem verheerenden Krie⸗ 


— — — — — — 
— 
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pe nah, und zu einem Mergleiche mit Hol» einmal herumkam. 


and Ift alle Hofnung verſchwunden. Unter» 

deſſen giebt es hier viele Einwohner, die den 
Holändern günftig find, und die meiften uns 
ferer Handeldleute ärgern fich, doß man jes 
nen von Amſterdam in einer fo billigen Sache 
keine Genugthuung verſchafte. ber man 
fagt ſich ganz lelfe Ind Ohr, daß unſere Zu» 
söflungen gegen Holland feinen andern 
Grund haben, als die Freundſchaſt bed Kal⸗ 
ferd, deſſen Beiſtand uns unumgänglich nd» 
tbig If, wenn mir nicht unfern gefaßten Ent» 
ſchluß, die Afrlkanlſchen Seeräuber zu dem» 
thigen, wieder aufgeben wollen, 


Konden, den 14. Oſterm. 


Die beiden Yufırelfer, der Admiral Ver⸗ 
non und Graf Zambeccart, haben folgende Bes 
obachtungen von Ihrer Rrife befannr gemacht ; 
Der Lufıball flieg fo hoch, daß mir bie Wols 
Ben ſehr tief unter und erblidtten. Das Queck⸗ 
filber in unferm Barometer „ das bei unjerm 
Adgange von der Erde auf 30 Grad flund, 
fiel auf 20 herab, welches nach Herin be 
Luc’d Berechnung elne Höhe von 10000 Fus 
ausmachen würde, welche wir In die Aimof- 
phaͤre gefilegen waren. Bei unferm Herab⸗ 
felgen famen wir durch eine Schneemolle, 
und wurden mit vielem Schnee bedeckt, mo» 
bei wir ed Auferft Balt fanden. Zulezt famen 
wir 35 Minuten nach 4 Uhr gluͤcklich auf ein 
gepflägtes Feld, 3 Metlen von Kingsfield In 
Euffer,, auf die Erde herab, nachdem wir 
35. Meilen von Londen in weniger denn einer 
Stunde durch die Luft gereifet waren. Nach⸗ 
dem mir den Zufiball mit dem Zugehör in ge: 
hoͤrlge Sicherheit gebracht, und uns etwas 
erfiticht Katıen, ſezten wir uns In eine Poft: 
&alje, und famen um Ir Uhr an demjelben 
Abend glüclich wieder in Londen au. Waͤh⸗ 
rend unferer Zuftreffe machten wir folgende 
drei befondere demerlungen: die erfte ift, 
daß unter Lafball ſich waͤhrend unferer Reife 
deflaͤndig um feine Verilkalachſe herumdrehte. 
GSemeilniglich nur langſam; aber zu Zeiten 


fo geigwinde, daß er in 4 bis 5 Sehunden 5 


yo 
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Die andere, daß wir 
in den Wollen ein befonderes Geräufch ver» 
nahmen, welches dem ähnlich war, bad man 
zu bören pflegt, wenn der Wind durch die 
Bäume faufet, obgleich diefed in ben Wolken 
und etwas mehr iiſchend vorfam. Die drit⸗ 
te, daß, wie wir ziemlich ſchnell durch die 
Wolken herabfuhren, wir einen fehr Balten 
fcharfen Wind verfpärten, der die ſchlafſen 
Stricke an unſerm Luftball, und was fonft 
nicht fefigebunden war, bin und ber bemdgte, 


Genealogifhe Nachricht, 
Aus Kirn vernimmt man, def die Nach» 


richt alda angelommen, daß bie Durchl. 
Sürfiin von Salm. Kyıburg am 7. diefed zu 


Paris gluͤcklich von einem Erbpringen entbuns 
den worden, 


Theater-Unzelge 

Morgen, Sonntags ben 24, biefed wird 
auf der biefigen Nazlonalbähne zum erſten⸗ 
mal aufgeführt werden: Zulius Edfar, 
oder die Verſchwörung ded Brutus;. ein 
Traueripielin 6 Handlungen von Shakelpear, 
aach Der Meberfejung des Herrn Wielands. 

I, 

Der diesjährige Anfang der Mannheimer 
Tuchbleiche wird hierdurch befannt gemacht 
mit dem Anhange, daß die Ubreichung ſowohl 
als Ablangung der Tücher, wie gewöhnlich, 
In dem fogenannten Scheuermaͤnniſchen Hau» 
fe,dem ſchwarzen Bären gegen über, geſchieht. 


2. 
Domerflag den a8. April Vormittags jes 
ben. Uhr und halb a Uhr werden zu Speier 
In der Hocgräflid von Walderdorfifchen Be⸗ 
banfung eine anfehnliche Parıhle Weine vom 
denen Jahrgaͤngen 1775 bis hierher 1784 
verfteigert werden, wozu ſich bie Herren 
Weinli; bhaber einzufinden belieben, 


3. 

Montags ben 2, Mat wird man bad im 
Soonwald liegende, dem Burger. und Hans 
delsmann zu Speler Ludwig Wilhelm Rupp 
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mit anfehufichen Prlolleglen In ohnbeſchraͤnk A rächen von obugefähr 174 Fuder Kohlen, 


ten Erbbefland verlichene fogenannte Graͤfen⸗ 
bacher Eiſenhuͤttewerk, beftebend an Ge: 
bAuden: 1) in einem zweifdeftgten Wohn» 
baus von Io Zimmern nebſt Küche, 2) Ein 
an dieſem Hauptgebäude angrbaute Woſch⸗ 
küche nebft Obſtkammer. 3) Einem Kuͤhſtall 
für 12 Stuͤck Rindvleh und einem Kälber: 
ftall, über welche beiden Ställe eln Heuſpel⸗ 
her zu obngefähr 400 Eentner, 4) Einem 
Pferdsſtall für 5 Stuͤck, und ein daran ge- 
bautes Elfenmagazin, 5) Einem Badhaus 
mit beionderer Backſtube, einer Schreinerel⸗ 
Stube, einer Kuͤche, und 4 unter diefem 


Bau befindlichen Shhweinftällen. 6) Einer | 


Huf und Nagelichmiede, nibſt Wohnung des 
Schmieds. 7) Einem Gebäude, worin ein 
Pferdsftall zu z Städen, ein Holzſchoppf, 
eine Kutſcheu⸗Remiſe und ein darüber befind: 
licher Heufpeicher, 8) Einer Wohnung für 
einen Fuhrknecht. 9) Einem Hammer mit 
2 Feuern, und eine daneben befindliche Koh 
lenſcheuer zu obngefähr go Fuder Kohlen, 
beide Gebäude maſſlv von Steinen gebauer, 
10) Einer Eiſenſchmelz famt Formhaus. 11) 
Einer von Steinen maffio und neu erbauten 
Koblenfcheuer zu 350 Fuder. 12) Einer 
neu gebauten Kalchfteinpody und darüber be. 
findliche Plaz zur Knechtswobnung, und ne 
ben befindliches Magazin zu Aufhebung des 
Huͤttengeſchirres. 13) Einer Schlackenpo⸗ 
ce. 14) Einer Sägmühle. 15) Einer 
zu ga neuen Erzpoche 16. Künf Wohruns 
gen für Arbeitsleute, jede In einem befondern 
Gebäude beftehend, 17) Ein Holzfchopf, 
und Barunter ein Gemuͤskellr. 


An fonftig Itegenden Grundftäden: 


In Köcden Pflanzgärten, Baum und 
Grasgärten, Uderfeld und einer Wieſe bei 
der Hütte, fodann an hin und wieder im 
Malde zerfirener liegenden Wieſen, Beſag 
Erbbeftandöbrief und Nenovarion von 1758 , 

1 Morgen 21 Ruthen. Sodann dem ge 
— ——— Schmledgeſchirr und all uͤbrigem 
‚zum Werk gehörigen, wie auch denen DBor- 






| 
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2190 Maas Erz, und 34900 Pfund Form» 
Sand Gußr und altem Eiſen, Schulden hal» 
ben, unter annchmlichen Bedingniifen dahler 
erfteigen, welches zu der Liethaber Nachricht 
hlewlt befannt gemacht wird, Kreujnach am 
25. Jaͤr. 1785. 
Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 
Reinewald. 


4. 

Montags ben 2naͤchſtkommenden Monats 
Mai Nochmitags um 2 Uhr wird des all» 
bier verlebren Chriſtlan Auguſt Römer nach⸗ 
gelaffene Aporbefe mir aden Bafıd und vor⸗ 
rärhigen Apotheker Spezeret / Waaren famt 
dazu gebdrigen geraͤumlichen Haus mit zwei 
gemwdlbten Kellern, Raboratorlo, kleinem 
Bärtgen, Hof, Stallung, Kelter und Holza 
ſchopf an einer der gangbarften und zur Apo⸗ 
theke gelegerflen Strale befindlih, auf Uns 
ſuchen des ermelsten Römers tachgelaffenen 
Kinds Dormündern gegen eine zu ftellende 
hlulaͤngliche Stberheit für erb⸗ und eigen» 
thüämltch freiwillig verflelget werden. Es 
wird daher diefes offentlih hiermit befannt 


gemacht, dawit fich die hierzu Luſttragende 
auf obbeſtimmten Tag und Stund bei der 
WVerſteigung bier einfiuder, und bie übrige 


Bedingungen nebft dem Inhalt des Priviles 


; git vor der Verfleigung "vernehmen lonnen. 
| Dürkheim an dee Haardt den 9. April 1785, 


Fuͤrſtl. Lelninglches Oberfautheis und _ 
Pupillaramt daſelbſt. 
Saudhirr. 


Koch. 


5 

Denen Herren Weinltebhabern dienet zur 
Nachricht dap d n 27. April in Dlhofen bei 
Rheinpärfpeim, in dem Wirthahaus zum 
Roß Nachmittags ı Uhr, obugefähr 8 Fu⸗ 
dir Beger Wel-, von befter Quslirär Oſtho⸗ 
fir Gewaͤchs, an den Meifibletenden mit oder 
opme Zap offentlich verfleigert werden, 
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Num. L. 
Montag, den 25. Oftermonat (Mpril) 1785, 
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Wien, den 16. Ofterm. 


H5 ſchon die Matwort des Koijerl, Köntgl, 

Hofes auf die lezten Holsutifhen Vor: 
ſchlaͤge fon über acht Tage erftatrer If, 
und man leicht voraus ſehen kann, daß die 
Republik die gänzlie freie Schiffahrt auf 
der Schelde, fo wie diſſelts darauf beftan« 
den wird, nicht zugeben doͤrfte; fo erwartet 
man dennoch, ehe das Schwerd aus der Schel 
de gezogen wirb, bie Ruoͤckkunft eines vor 7 
Tagen nach Petersburg abgeſchickten Eilbo» 
then, mit der Genehmigung des diſſelts ent: 
worfenengemeinfchaftlichen Operationdplans, 
für den Fall, wenn der Krieg durdy Einmt: 
ſchung fremder Machten allgemein werden 
folte, Dem’ Brentanifhen Frelcorps find 
unterbeffen geftern Befehle zugefertiget wor: 
den, feinen Marſch, ohne bei St. Pölten zu 
warten, fortzufegen. Diefe Leute ſehnen fich 
fo ſtark nad den Holländiichen Dukaten, daß 
fie, feltdem fie von der Gegend von Wien 
abmarfchiret find, bei Erblickung eines jeden 
neuen Dorfes ihre Offiziere fragen, ob das 
nice ſchon Holland jet. Auch die übrigen 
Kıtgsräflungen gehen Hier waunterbrodhen 
fort. Vorgeſtern wurde ein betraͤchtlicher 
Rekrutentrandport nad) den Niederlauden ab» 
geſchickt. Dem dritten Baralllion von dem 
— Preiß und Deutſchmeiſter iſt der 


ehl zum Aufd⸗uche nach beſagten Meder⸗ 


landen num ebenfalls zugefertiget worden. 
Starke Munitiondverfendungen gehen vach 
Böhmen ab, woſeldſt beträchtliche Ftuchtma⸗ 
gazine angelegt werden, ’ 

Es gehet die Rede, daß feit der Ankuuft 


a — — — 
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einiger Eilboten aus Petersburg, Paris und 
Bruͤſſel an gar keinen Vergleich mehr gedacht 
werde; indem die Generalftaaten dem Kaiſerl. 
Ulttmarum nicht beigepflichtet hätten, uud auf 
Ihrem Eigenfinne, bauptfätlt In Unfehung 
der freien Schiffahrt der Schelde harınddtg 
bebarreren, Seltdem bemerkt man häufige 
Eonferenzen zwiſchen dem Franzoͤſiſchen Both⸗ 
ſchafter, Marquis von Noailles und dem 
Preußiſchen Geſaudten, Baron von Riede⸗ 
ſel, ingleichen, daß ſich der Rußlſiche Ge⸗ 
ſandte, der Engliſche Mintfter, wie auch der 
Daͤniſche Geichäftträger dfter ald jemals zu 
dem Fürften Staartfauzler begeben, 

Mit neuera Briefen aus Conftautinopel 
befärtiget fich, daß ein beträchtliches Brob⸗ 
achtungeforps der Türken fich dem Nleſter 
genähert habe, um auf die Bewegungen der 
Ruffen in der Ukraine ein wachſames Aug 
zu haben; auch bemerft man verfchiedene krle⸗ 

erifche Vorkehrungen fowohl gegen den Rufs 
Fa. als Defterretfchen Gränzen, befon» 
ders ſeltdem unfer Hofdte Gränzberichtigungds 


ſache wieder betreiben läßt. 


Laut Nachrichten von Venedig vom 6 b. 
M. find vier von den neu ausgerüfteten Li 
nienfch’ffen mir 8 Fregatten zudem Geſchwa⸗ 
ber red Ritterd Emo geftofen; vielleicht wer 
niger zu einer Verrichtung gegen Tunis, ols 
vlelmehr, um bei brannahendem Zrühling 
mıt den Hollaͤndern anzubinden, 

In Böhmen, Ungern und hiefiger Gegend 
hatte man flarte Vonverwetter; bei einer 
mit firenger Kälte beſtaͤndig abwechſelnden 


| gelinden Witterung haben die Saatäder, die 
V 





198 | — )0ol Be 
Opfibäume und die Weinfidce ſehr großen & ge Stüde lot eriffen. haben. Das MWaffer 


Schaden gelitten, vom geichmolzenen. Schnee laͤuft bereits 
Einige bürgerliche Gemwerböleute ger bäufig über Die Wehre herab. 

einem bei Hofe eingerichteten Entwurfe fic) 

anhrifchig gemacht , bie ganze Kalſerl. Königl, Köln, den 17. Oſterm. 

Armee, jeden Mana um ı fl. 4 fr. wohl: Den wegen feiner Gefundbrunnen fo bes 


feller, und dennoch eben fo gut und dauers ||| rühmten Luͤtticher äleden Spaa hat am 14, 
baft, wie biöher, zu kleiden. Se. Maj. bar ||| d. Mon, das urglädt betroffen, daß zu gleie 
ben den Antrag mit hoͤchſtem Wohlgefallen ||| «ber Zeit an verichledenen Drten mit ſolchem 
aufgenommen. Ungeſtuͤme Fuer ausbrach, daß Im der Stra« 

Se. Kalſ. Majekät haben Im Anfehung || fe Saupienne zwifchen 40 und) 50 Käufer, 
ded von dem Hoſt. von Borm erfundenen nebft dem alien Redoutenſaal eingeätchert 


amalgamalions I —— zu —— ge: worden find, 

zuher, daß diefe Erfindung allgemein befannt 

gemast, dem Erfinder die Oberaufficht und Parld, den 19. Ofterm, 
Direction ded ganzen Geſchaͤfis übertragen, Man hat abermals einen Erzräuber, Na» 


und vollkommen überlaffen, ſodann auf 10 mens Nikolaus Heinrich, genannt Poulailler, 
Sabre das Drittel deö ganzen reinen Nuzend Sohn eines Notars von Vatkonville in Ko» 
gegeben, uud überdif der gefammte rojäbrt- tringen, dahter gefangen. Nachdem er eis 
ge Betrag feines Diittels tom und jeinen ne Zelt lang den Dienft eined Marechaufſee 
Erben euf 20 Yahre mit 4 vom Hundert ver: verrichtet, fiel er davon ab und wurde Raͤu⸗ 
zinfet werten folle, ber. Diefer Bdſewlcht raubte und mordete 

Würzburg, den 6. Oſterm. mit fo grofer Geſaicklichkelt ald Verwegen ⸗ 


beit. Als er einen Wildwächter in dem Ges 

Unfer vortreffliber Fücft Biſchoff erfüllte folge des Herzogs von Peuthievre erlegte, 
am Dfterjonntage recht die Pflicht eines Hir⸗ wurde biefer Prinz jo eızürmt, baßer-Ioo 
sen, eines Lehrets, eines Batterd, In dem 


Koutsd’or auf seinen” Kopf ſezte. Nitolaus 
Hoͤchſiderſelbe In unferer Domkirche eine far ||| Nelnsich fuchte hierauf dreimal die Befizuns 
fünf Viertefdunde ange Predigt am fein |)| gen des Prinzen In Brand zu ſtecken, und 
Voik felbft gehalten, und gleich darauf bad man bat ihn in Verdacht, daß er auch ber 
bohe Amt gefungen. Go wie vielleicht felt Urheber des Brardes geweien, weldyer vor 
Jahrhunderten ein foldyer Auftritt ſich nicht | 


ie 


Toulouſe verzehrt, Nachdem er verſchiede⸗ 
ne mal den Schlingen der Zuftlz entwiticher, 
mu:de er endlid am verwichenen Freitage 
in der Straſe von St. Denis ausgehoben, 
Er tft erfi 24 Jahr alt, kleiu, übrigend aber 
ein dildſchoͤner Kerl. 


Londen, ben 15. Oſterm. 


Geſtern verfammelte fiih eine Menge Volks Nach Briefen von der Inſel Zamalla iſt 
auf der hiifigen Brüde, um den Eitgang zu | dafeloft Die Eloope, der Swan, aus Kon» 
feben, der nun Beinen Tag mehr auspleiben | duras angelommen, und bat die Nachricht 

zT 


erlichen Monaten einen Thetl des Hotels von 
eräuget bat, fo wird auch das Andenken 


diefer ruhmmärtigen Handlung eines Kür- 
ften Jahrhunderte hindurd unvergeplich ſeyn. 

Herr Baron von Sedendorf tft ald Preuſ⸗ 
fiiher Gefandter am Ftaͤnliſchen Kreife ac- 
erebitirt worden, - 


- Prag, den 14. Oſterm. 


kann. Allein man barrte den ganzen Tag beftärtiger, daß die Spanter den Anſchlag 
umfonft, und das Eis iſt zur Stunde noch gefaßt Haven, unfere Koloniften zu vertreibeu, 
in feiner Lage, nur daß fih bie und da einis Der Königliche Grosbotſchafter zu Paris 


u 
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Herzog von Dorfet, meldet In feinen jängftien 4 der Sache mit dem Kalferl, Hofe zu kom» 


Berichten, daß bie Unterhandlungen anfans 
gen, einen guten Gang zu gewinnen, und 
man ed als ein groſes MeifterKRüd der Krone 
Franktelch anzuiehen habe, wenn die Ruhe 
In Europa, mie ed dad Anjehen habe, er 
halten würde, 

Die Ulgierer haben zwei Engel, Schiffe 
mweggenommen und zu Wlgier eingebracht. 
Sie find berelts vergebens zurüd gefordert 
worden; und jezt har unfer Kommandant iu 
der Mitteländiigen See Beſedl, fie noch 
einmal ernftlich Im Namen des Königes zu: 
ruͤck zu begebren. 

Am Freitoge gegen Abend wurde auf ber 
Themfe bei der Werlmünfter Brüde ein Ber» 
ſuch mir einer Waſſerkugel gemacht, welche 
tief im den Fluß geſenkt und fortgezogen wur 
de, und worin 4 der Erfinder ſelbſt befand, 
indem oben ein Möhrgen augebracht war, um 
Zuft zu fböpfen. Das erſte Zeichen, wel⸗ 
ches der Erfinder gab, zeigte, daß alles 
wohl und ficher gehe. Aber bei dem andern 
merkte man, daß er In Gefabr fe. Die 
Boordleute zogen demmach fogleich tie Kugel 
berauf, und fanden den Mann beinahe im 
Waſſer erläuft, das durch ein Verſehen In 
die Kugel gedrungen war. Nichtödeftoment- 
ger will er einen zweiten verbeſſerten Verſuch 
maden, 


Man hat beträchtliche Aufträge von Ofen: | 


de für Pulverlieferungen erhalten: dies kann 
ein gewinneicher Handlungsjmwelg werden, 
wenn die Ausſuhre erlaubt wird, Ferner 
bat man Aufträge, 1000 Sattelpferde für die 
Holländer zu kaufen, die das Kürafjierregt 
ment wieder aufrichten wollen, welches fich 
fun den Zabren 1703 und 1709 fo berühmt 
gemact, und bamald aus 1300 Mann bes 
fanden hat, 


Haag, den 19. Oſterm. 


Set drei Tagen wird fluͤndlich ein Eilbo⸗ ’ 


te aus Parts mit den Artickeln erwartet, 
die Frankreich den Generalftaaten zu unter» 
zeichnen anraihet, um einmal gänzlich) von 


men, 
Jadeſſen haben die aufferordentlichen Rs 


ſtungen feinen Augenblick Stillſtand; und mit 


dem Grafen von Maillebois wegen feiner Les 
gion iſt man auch einig. Ge. Hochfuͤrſtl. 
Durdl. haben drei verſchledene Drte zu Ihren 
Eammelplägen angewleſen; naͤmlich einen zu 


Ryewick; wo an Fürfl. Schloß if, deffen 
| Edle für die Pferde dienen, einen in dem 
Peſthauſe zu Rotterdam für die Jaͤger zu Zus 
und Artillerie, und den vritten In der Ges» 


gend von Nimwegen. 

Man vernimmı von Ravenſtein, daß der 
General von Monftır zur Verteidigung fels 
ner Befehlehaberei Die Gegend der Stadt 
Grave habe unter Waſſer fezen laffen, wo⸗ 
burch ein betraͤchtlicher Bezirk gedachter Herrs 
ſchaft mir überſchwemmet worden, Herr 
Corner, Grfendter Er, Kurfürftl. Durchl. 
zu Pfalz, hat hlegegen bei Zhren Hochmd⸗ 
genden Beſchwerden geführet, mit dem Be» 
gehren, dad Gemäfler unverzüglich wleder 
von gedachtem Gebiete abziehen zu laffen. 


Utredt, den 15, Oſterm. 

Ihre Hocdhmdgenden haben ein Edift an. 
ſchlagen laffen, worin fie eine Belohnung von 
1500 fl. auf bie Eutdeckug des Verfaffers eir 
ner Schrift ſezen, die den Titel bat: Rede 
a: dad Volk zu Utrecht 2c. Ju diefem ſchaͤnd⸗ 
lien Pasquill iſt Ihre K. H. die Prinzefin 
von Dranlen Äufferft mißbandelt, fo wie die 
Megterung bieier Stadt mit den käßlichften 
Farben geichildert. Auch find 1000 fl, ver» 
fproden, wehn jemand ben Druder ausfine 
dig macht. 


I, 

Das Choralbuch zum neuen Kurpfälzifchen 
Reformirten Gefangbuh if nun zu baben 
bei Seren Klrchenraths Sekretar Ehrhardt 
zu Heldelberg, und bei dem Prägeptor des 
reformiıten Gymnafiumd zu Mannheim, 
Böhner, um ıfl, zofr. Briefe und Gel⸗ 
der werben poflfrei erwartet, 
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Wegen denen Im diefem Jahr zu gleicher 
Zeit mir denen Pfingfifelertagen eintretten. 
den Füdlichen Fefltägen wird ber Welnhei⸗ 
mer Pfingſt Viehe und Kraͤmermarkt acht 
Tage früher, miıhin erflerer auf den 10. 
und lejterer auf den 11. fünftigen Mat ges 
halten werden; welches denen Viehaͤudlern, 
und fonfligen Handelöleuten zur Nachricht 
hiermit wiffend gemacht wird, Weinhelm 
an der Bergſtras ben 15, April 1785. 

Kurpfalz Stadtrath, 


* Bühler. 


3: 

Montags den 2. nächfilommenden Monatd 
Mai Nachmlitags um 2 Uhr wird des all. 
bier verlebten Ebrifttan Auguft Römer nad» 
gelaflene Apotheke mit allen Vaſis und vor- 
raͤthigen Apotheker: Spezeret« Waaren famt 
dazu gehörigen geraͤumlichen Hous mit wei 
gewödlbten Kellern, Laboratorlo, Meinem 
Bärtgen, Hof, Stallung, Kelter und Holz» 
* an einer der gangbarfien und zur Apo⸗ 
theke gelegerfien Straie befindlich, auf Un» 
ſuchen des ermeldten Roͤmers nachgelaffenen 
Kinds Vormündern gegen eine zu ſtellende 
hlnlaͤngliche Sicherheit für erb⸗ und eigen- 
thuͤmlich freiwillig verfteiget werden. Es 
wird daher diefes offentlih hiermit befannt 
gemacht, damit fich bie hierzu Luſttragende 
auf obbefttimmten Tag und Stund bei ber 
Verfteigung bier elnfinden, und die übrige 
Bedingungen nebſt dem Inhalt des Privlle- 
gil vor der Verſtelgung vernehmen koͤnnen. 
Duͤrkhelm an der Hoeardt den 9. April 1785. 

Fürftl, Lelniugiches DOberfauthels und 

Pupillaramt dafelbft, 
Sandherr. 
Koch. 


4 
Dienflagd den 3. künftigen Matmonats 
Nachmittags ein Uhr werden In Loco Kall- 
flatt zwanzig Fuder Wein des beflen dafigen 
gyaer — oͤfſentlich verſteigert, fo- 
dann Mitwochs den 4, Mai darauf in Loco 


ol 


— 


ae 
Kleinboenhehm ohmgefähr zwel und breifig 
Fuder Wein, nämlid 20 Fuder 84ger, 7 
Fuder g3ger und 5 r gıger bes beiten 
dortigen Gewaͤchſes die offerenti überlaffen 
werden, Worju dledfallfige Herren Liebha⸗ 
ber biemit eingeladen werden, Dürkheim 
den 18. April 1785. 
Bon Fürfil, Leiningiſcher Oberkellerel 
wegen. 
Bittner. 


5. 

Es iſt uͤber bie Pachlaſſenſchafts Mafle des 
zu Neckerau verledten Schulthelſen Michel 
Zus der Konkurs eröffnet; und haben deſſen 
noch nicht vorgeſtandene Glaubiger Ihre For⸗ 
berurgen auf dem zz. fünftigen Monats Mat 
bei Straf eines "ewigen Stilihwelgen Dahier 
anzugeben und *22 Heidelberg den 
8. April 1785. 

Kurpfalz Oberamts⸗Kommißion. 
5 Wrede, 
Lang, Act. 


Nah Kurfuͤrſtlich Hodlöblichen Hofkam⸗ 
mer gnädigften Befehl vom 2. dieſes, wol⸗ 
len wir bed Pıter Hommans Cameral, Erb» 
beflands- ti: fogenannte Winzenauer in bie, 
figer Gemark oberhalb Stromberg gelegene 
Muͤbl, die in einem Mahl» und Schählgang 
auch Ohligmähl, daun Scheuer, Stal⸗ 
lung und Hofrecht, zweien Gaͤrten, 9 Mor⸗ 
gen ı 1/2 Biertel Wieß, und 7 Morgen 
Schaͤhlwald beftehet, unter annehmlichen Bes 
biogulffen zu fernerem Eıbs oder Temporal» 
befand verſteigen. Da mir num dieſe Ber- 
fteigurg auf den 30. diefed Nachmittags 2 
Uhr vorzunehmen feſtgeſezet; als wird foldhes 
zu jedermannd Wiſſenſchaft befannt gemacht, 
bamit diejenige, welche vorgedachte Mühle 
famt allem obengemeldrem Zugebdr zu flel⸗ 
gen Luſt tragen, fih in prefixo termino 
einfinden, und die weitere Bedingniffe ver» 
nehmen können, &tromberg den 22, Apıil 
1785. 

Kurpfalz; Oberamt, 
Gambs, 
Kohlmann, 


— 
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Samſtag, den 30. Oſtermonat (April) 1785. 











Straöburg, ben 25. Ofterm. 


&* haben 50 Feldfpitalmazen dahler fertig 

gemacht werden müflın, die fich aber 
no bier befinden. Früchten und Heu has 
ben mir eine grofe Menge für den König vors 
rärhig; ale Stifter, alle Klöfter und grofe 
Gebäude find damit angefüllet, und doch iſt 
alles fo geheim, daß man nicht weils, wie 
es kommen wird. 

Bis den 10. Mat follen hier etlich und zwan- 
zig Kirchendiebe, die ſchon 2 Fahr gefargen 
ſizen, thells durch deu Strang, theild durch 
das Schwerd und Feuer hingerichtet werben, 
Am 7, d. M. bat es bier den tiefflem 
Schnee diefeb ganzen Winters geleget. 


Paris, den 23. Ofterm. 

Bor einigen Tagıu nahm enblich ber firem 
ge Winter feinen Übfchled, und an feine Stelle 
traten ſchon die beifeften Sommertage ein, 
mit drockenem Hehrrauche. 








Der Herzog von Chartres ruͤſtet das In⸗ 


nere feines Pallaſtes mit einem mehr als 





In dem Felde ||| 


bat fich indeſſen vieles zu erholen, was dor || 


unfern Augen als erfrären da flehet, In .bem 
mittäglichen Provinzen war die Fruͤhllugs⸗ 
Fälte ebem fo aufferordentlih umd den Plan» 
gen tödlich, wie In den andern, Ju der Pro 


venze hat wegen Mangel an Zutter viel Blih 


geſchlachtet werben muͤſſen. Auch haben el⸗ 
nige Seeſtuͤrme viele Verwuͤſtung angericht et. 

Nirgends mag das Waſſer dieſes ſonſt 
dem Menſchen, wie die Luft frele Element, 


! 
I 


\ 


ein fo einträglider Handlungs zwelg ſeyn, 


als bier. Eine Waſſeracile von 1200 Pfund, 
Die lange ganz unwerth war, flieg neulich 
pld lich auf 3 bid 4000 Pfund, Es find 
100 taufende Damit gewonuen worden, 


ıru-- 





J 





Königlichen Geſchmacke aus, So vlele groſe 
Männer Frauktelch Im Helden⸗ Gelehrten» 
und Aunfttache aufzuzeigen bat, fo viele 
Bildſaͤulen läßt er tm fhönfter Orbnung darin 
auffieden. Den Mittelpunft behauptet die 
Bildiäule Heintich IV zu Pferde, mie er 
das Schwerd In die Scheibe ftedet, und fein 
Volt mit Wonnebliden anſchauet. 

In Frankreich wurde neulich ein Jude gerd» 
dert Seiu Verbrechen war fo gros, dep ihm 
der Richter die fonft Gnade 8:6 


Herzflofed verfagte, Er wurde daher ohne die⸗ 


fen lezteu Stos aufeRad gelegt, weil man ohne⸗ 
bin Peine Zeichen des Lebens mehr an ihm 
verfpürte. Den folgenden Tag Ites ein Wund» 
arzt den Körper heimlich vom Rad ablangen, 
um bie Runft der Zergliederung feinen Lehre 
lingen daran zu zeigen: er erflaunte, noch 
einige Zeichen des Lebens zu erbliden. Er 
bemühte ſich, denfelben ganz wieder zu ſich 


ı zu dringen, und hellte auch nach und nach, 
fo viel möglich die zerbrochene Glieder. Es 


verfloß hierüber eine geraume Zelt, binnen 
welcher der Jude ganz wieder bergefleller, 
und endlib von dem Wundarzte entlaffen 
wurde. Auſtatt des Dantes für die grbiefte 


mienſchlichet Woblthaten geht diefer verruche 
; te Bölewicht zum Richter und giebt feinem 


| 


— 


Wohlthaͤter an. Weſſen Herz wuͤßte ſich 
nicht bei fo einem Unbllde ewpoͤret haben, 
Der Mister entfchloß ih den Augenblick, 
den Wundarzt zu befibäzen, anderer Seits 
aber die Probe anflellen zu laſſen, ob das 


— 


und nur wegen dem Lande über der Maſe und 
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Her; des Juden denn wirklich ebem fo hart 4 
fet, al& feine übrigen Glieder, Doc wur, 
de vorber tie Seche dem Könige berichtet, 
und das Urtheil kam, den Juden roch «ln- 
mal zu rädern, dabei aber den Herjſtoß 
nicht zu vergeffen. 

Haag, den a1, Oſterm. 

Die Luͤtticher Legion des Obrifllieutenants 
Motha iſt allerdings vollyählig. Diefer Of: 
fijter ift, fo wieder regierende Fürft von Wal, 
de, Generallieutenant in Dienflen der Res 
publit,, ift hier angelommer. Das füofte 
Bataillon diefed Prinzen befand fi am ır. 
d. noch zu Coeverden. 

Briefe aus Berlin vom 12. melden, daß 
der König der vaukommenſten Geſundhelt ger 
nleſe, und bei feinem lezten Daſeyn im diefer | 
Haupsfiadt anferordentliche Lebhaſtigkeit und 
Munterkeit gegrigt babe, Es ik alſo wohl 
den Gertchten, die diefen Monarchen, deſſen 
Keben für ganz Europa fo kofibar iſt, krauk 
machten, gar nicht zu trauen, 

Es fbeiwet nicht ohne Grund zu ſeyn, daß 
man in Anfehung der Beilegung dır Etreitig- 
Leiten ziemlich nahe zufammen gefommen, 






— — — — — 


Vronheven noch nicht einig fel. Der Graf 
von Waſſenaͤr und der Freiherr von Lynden 
find alle Stunde bereir, die Reife nach Wien 
anjutretten, 


Luͤttich, den 15. Oſterm. 


Heute tft der Mörder, welcher mit drei 
andern Mitfchuldigen einen Offizier des Ma: 
thaiſchen Korps ermordet hat, auf dem Pia 
ze, wo fie die Mordthat begangen harten, 
lebendig gerädert worden. 


Maſtricht, den 18. Ofterm, 


Herr van ber Slyp wird noch immer in 
Verhaft gehalten. Jedermaun wuͤnſchet die 
ſe wackere Magiſtratsperſon bald wieder auf 
frelem Zus zu ſehen, wie vieneicht aachſtens 
geſchehen wird. 


— — — —— — 
—— — —— — — — 





Prag, denj'22. Ofterm. 
Am 16. frühe um-9 Uhr ift auch das bei 
dem Wiß herader Zellen von dem Beroufluß 
gefiopfte Eid aufgebrochen, und ruhig in die 
untere Gegend des Landes abgegangen. Den 
17, Ubends um gUbr fam dos Eid von dem 
Fluſſe Saſawa ohne weltern Schaden. Dem 
ungeachtet wäre unfere Brücde immer einer 
Gefahr audgefezt geblieben, wenn nicht die 
uach einer befonder& guten und neuen Art ges 
bauten Elsbocke oder Elebrecher allen Mach⸗ 
theil gluͤcklich abgewendet haͤtten: denn es 
konnte feine eluzige Eislahne die Brcke⸗ 
pieller berühren, die doch bei den font | 
niedrig gebauten Elebbcken ‚mir jedem Gtofe 
eine fuͤrchterllche Erfchütterung leiden mußten, 
Den 18, war dos Waſſer ſehr Hoch geſtiegen. 
Am 20, wagten es drei Perfonen auf den Ber 
nedig zu fahren, die Schnellkraft des Flufe 
ſes riß aller ihren Kahn iim Strohme 
haltſam fort, Schon drohte ihnen ber Tod, 
den fie auch gewiß im Maffer gefunden hät» 
ten, wenn fie nicht vom Waſſer an bie Eid» 
böcte getrieben, dort das Leben erhalten hät» 
ten. Denn ein beberzter Echiffer ſuhr hin 
nahm fie in feinen Kahn und führte, fie am 
dad Land, wofür ihm auch jeder 24 fl. bes 
zablen mußte, zur Strefe ihres verwegenen 
Unternehmens, weil ſelbſt die hoͤchſte Ders 
orbnung für jeden ersetteren Menſchen Diefe 
Belohnung verſpricht. — — 
Bet * Ant —* Kaum tft die Eger 
angeſchwollen, daß fieder re 
von 1784 den ag. Horn. gleidy ift. = 4° 
Bon der K. Sıadı Kommorau in { 
liefe unterm 16, d. folgendes Schreiben ein 
„In dem biefigen Alaungebirge aͤuſſerte — 
In ver Nacht zwiſchen dem 35. März 
April eine Verfenfung bes Ervreih, u 
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fondern befonders daB Alaunerz, welches M fehlen Se, König. Hohelt, daß biefer Unter 


Öfilicher Selts von feiner Rage hervorgeſcho⸗ 
ben wurde, gröftentheils mir Abraum ver» 
ſchuͤttet und eingeſtuͤrzt iſt. Der Durchſchnitt 
dieſer verwuͤſteten Gegend mißt in der Länge 
.2000 Klafter, Man giebt verichiedene Ur» 
fachen diefed Phänomens an: einige fagen, 
daß, nachdem der Erzbruch auf einen ſchluͤpf⸗ 
rigen und felfenartigen Letten ober Thonerde 
fehr hoch, und faft fenkrecht Aünde, von die 
fem daher die Laft, und die druͤckende Schwe⸗ 
re des leicht vollenden Erzes abgeglitfcht, 
verftürzt , und vorgefallen wäre, welcher 
Ausbruch eben die oberwähnte Vertiefung 
nach ficb gezogen habe, i 

Undere, welche ven Erdball von einem in⸗ 
nern Triebwerke herleiten wollen, behaup⸗ 
ten, es babe ſich eim Theil des mir haͤufigem 
Schwefel vermengten Erzes Im Jnnerſten der 
Erde entjunden, und fei dadurch zu einer 
leicht zu zerfidrenden, oder fehr lockern Moffe 
geworden, auf beffen Raum alſo, den diefe 


Iodere Mafle elnnahm, der Einflurz wegen: 


der drüdenden Laſt der Erde und des haͤnfi 
gen Schuees erfolgen, und dadurch das an- 
liegende Erz von feiner Lage verdrängen und 
verichleben mußte, Die lejtere Meinung 
findet wirklich mehr Betfall, weil man bie 
Maffen unterfucht and gefunden bat, doß 
es jerftdrte und außgebrannte Schwefeltheile 
find, die die Laſt der Erde und ded Schnees 
unmoͤglich tragen konnten, 

Ein ähnlicher Einflurz ereignete fich ſchou 
vor 13 Fahren auf der weRlichen Seite des 
Alaundruches. 

Florenz, den 17. Oſterm. 


Juͤngflhin, iſt eine Großherzogliche Ver⸗ 
ordnung In Bezug anf die No zuenkldſter er- 


fchienen, welche aus 17 Urtikeln befteht, Im 


Eingange dazu heißt ed: ba die Nonnen bei 
ihrem Eintritte tod Klofler dad Geläbd der 
Armuth ablegten, fo wäre es ein gewaltiger 
Mißdrauch, daß fie verſchledentlich eine vor 
der andern, Einkünfte, Güter und Vorzüge 
wenter allerlei Titeln befüßen. Demnad bes 


— 





ſchied gänzlich aufhören, und alle Nonnen, 
vom I. Mat an entweder ihrem Gelübde ges 
mäs ein gemeined durchaus gleiches Leben 
führen , oder widrigenfolls ihr Kloſter in ein 
Konfervatorlum verändern follen, Um dies 


ſes zu bewerfftelligen, follen alle Nonnen 


eine eigenhändige ſchriftliche ‚freie Erklaͤ 
Ihrer —— Wahl =. ss ae 


‚ ne Klöfter, wo ber gröfle Theil das gemeine 
Leben wählt, follen fortan als Nonnenkldbſtoc 


befteben ; jene aber, wo die meiften Ihr bie. 
berigeö Leben fortzuführen wänfdyen, in Kon⸗ 


fervatorien verwandelt werben, und eines 


bem andern diejenige Nonnen abgeben, die 
uͤberfllmut worden find, 
blelben die blsher feſtgeſezten Kegeln bei der 
Elakleldung, doch mit der Beflimmung des 
Alters von 30 Jahren, vor dem fie bei ſchwe⸗ 


| rer Strafe nicht gültig ſeyn fol, und fie ſte⸗ 


hen unmittelbar unter dem Biſchofſe; die 
Konfervatorien aber gehen denfelden mur in 
Ruck ſicht der Seelſorge an, umd fonft bat 
bie Regierung die Aufſicht darüber, Es wer. 
den darin Mädchen und Wittwen aufgenom» 
men, bie jedoch in die Melt wieder austret⸗ 
ten fönnen, übrigens gleichfbrmig, aber nicht 
Nonnenmäßtg, gelleider feyn follen, 


Theater: Anzeige 

Morgen, Sonntagd den 1. Mat wird das 
Schauſplel Zulias Edfar, wiederholt. 
Zur naͤchſten Vorſtellung darauf, Dienflags 
ben 3. Mat, wird zum erfteninal bas 
fo berühmte Franzdſiſche Luſtſpiel von Herrn 
von Beaumarchais: Der Iuflige Tag 
oder Die Hochzeitsfeler des Figa— 
ro auf dem hiefigen Naztonultheater gege⸗ 
ben. Die Ueberfezung tft volllommen nach 
der Ächten, von Hrn. von Beaumarchais ſelbſt 
in Kehl veranftalteren Unsgate, die Bors 
bereitungsd - Symphonie, bie Zwts 
ſchenakte, und die fonft im diefem Stück 
vorkommende Mufit ift die nämliche, weiche 
in Paris zu dieſem Zuftfpiel befonders verfer⸗ 
tiger worden iſt. i 


In den KAldftern 


if 
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a theke gelegenften Strafe befinblich, auf Uns 


Mannheim, den 29, April, 


Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 


—— 348ten Zlehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälztichen Kotterie, find die Nummern 


62. 80. 20, 46. 31 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


34gte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wird den 20, Mat 1785 vor fich gehen, 


I, 

Dad Haus zum goldenen Apfel dabler, 
dem Nedarthor gegen über, iſt freiwillig aus 
ber Fauft und unter annehmlichen Bedingun: 
gen zu verfaufen, Ausgeber dieſes glebt nd» 
here Austunft, 


2 

Demnach zufolg Kurfärftlich Hochlöblicher 
Hofkammer guädigften Befehls die bei ber 
Hof kellerel Heidelberg vorräthige In ohngefähr 
82 Fuder befichende Weine, Wachenheimer, 
Weinhelmer, Hetbelberger u. Wißlecher 1776, 
1777, 1779 und ı7Boger Gewaͤchs, auf 
den 2. nächfllommend:n Monard Mai in da» 
figem Hoflellerei Haufe Nachmittags = Uhr 
in offentliche Verſteigung gebradht werden 
follen: als wird foldyes mit dem Anfägen 
hlerdurch zu jedermanns Wiffenfchaft befannt 
gemacht, daß die Proben von oben gedachten 
Meinen auf den feftgefezten Verfteigungetag 


allſchon von Morgens g bis 12 Uhren vor- 


den Fäffern genommen werden koͤnnen. Mann: 
heim den 25. April 1785. 
Kurpfalz Hoflellsrmeißeret, 
Friederich. 


3: 

Montags den 2.nächfilommenben Momats 
Mai Nachmittags um 2 Uhr wird des all. 
bier verlebren Chriſtlan Auguft Römer nad: 
gelaffene Apotheke mit alen Vaſis und vor» 
raͤthigen Apotheker. Sprgerel» Waaren famt 
dazu gehörigen geraͤumlichen Haus mit zwei 
gewdlbten Kellern, Laboratorio, kleinem 
Gaͤrtgen, Hof, Stallung, Kelter und Holz: 
Kopf am einer der gaugbarflen und zur Apo⸗ 
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ſuchen des ermeldten Romers nachgelaſſenen 
Kinds Votmündern gegen eine zu ſtellende 
hinlaͤngliche Sicherheit für erb⸗ und eigen · 
tbümlich freimillig verſtelget werden. Es 
wird daher dieſes offentlich hiermit bekanut 
gemacht, damit fich die hierzu Luſttragende 
auf obbeſtimmten Tag und Stund bei der 
Verftrigung hler einfinden, und bie übrige 


Bedingungen uebl dem Inhalt des Priviles 


gil vor der Verſtelgung vernehmen konnen. 
Dürkheim an der Haardt den 9. April 1785, 
Fürfll, Leiningiſches Dberfauthels und 
Pupillaramt daſelbſt. 
Saudherr. 


Koch. 


4 

Dienflags den 3. künftigen Matmonats 
Nachmittags ein Uhr werben in Loco Kalle 
ſtatt zwanzig Zuder Wein des beften bafigen 
gager Gewaͤchſes dffentlich verfteigert „ fo» 
dann Mitwochs ben 4. Mai darauf in Loco 
Klelnbockenhtim obngefähr zwei und dreifig 
Buder Wein, nämlih 20 Fuder gager, 7 
Fuder g3ger und 5 Fuder grg'r des beften 
dortigen Gewaͤchſes plus ofkerenti überlaffen 
werben, ” Worzu biedfallfige Herren Liebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden, Dürkheim 
den 18. April 1785. 

Bon Fürfll, Xeiningifcher Oberkellerel 


wegen, 
Bittner, 


5. 

In der Schwantiben Buchhandlung iſt 
bie nach der Original Edition verfertigte Ue⸗ 
berfezung der Mariage de Figaro in unters 
ſchiedllchen Prerien zu haben, 

| 6 


„Der Iuflige Tag, oder Figaro’s Hochzeit, 
aͤchte von dem Verfaffer einzig und allein ger 
nehmigte Ausgabe, if roh auf ord, Drud- | 

apter zu 368r., eingebunden 40 fr., auf 
—* gros Medlian· Papier 50 Er., und eine 
gebunden 54 fr. bei Buchhändler Bender da» 


bier neben der Hofapotheke zu haben. 





| 
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Manndeimer Zeitung 


München, den 24. Oſterm. 

eute feierte der Kurfürftl, Batrtich Mi 
lirärtfchen hohe St. Georgil Ritteror 

den dad hundert und fünfte Drdentfeh feit 
feiner Wiedererhebung mit gewöhnlichen. 
Prachte. Nach gehaltenem feterlichen Got 
teödtenfte wurde Herr Martmiitan Joſepb 
des H. R. R. Graf von Tauf klrchen zum 
Ritter geſchlazen; ble Stammbaͤume der 
zween Herren Kandidaten Joſeph Da tmilian 
des H. R. R. Grafen von Preifing und Hrn. 
Franz Kavier Sıeiherrn don Lerchenfeld auf 
Sies bach aber offentlich aufgehangen, Nach 
abgefungenem Credo erhlelt der dermalige 


A gereienen Reichshofraths ſtinsky habın Se, 


m in 
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Katerl. Maj. den am Londner Hof ſtehen⸗ 
den Reibehofrath, Freiherrn von Kageneck, 
zum Bothſchafter nach Spanten ernannt. 
Die dadurd leer werbende Stelle zu Londen 
erbält der Freiherr Rewlzky, und flatt des 
lejtern geht der Obrifte, Fürft von Neuß, 
ein Hert vom fehr vielem Belle, als Ger 


(audter mach Berlin Der Monarch trug 


lezterm diefe Stelle aus eigenem Antriebe 
an, und obſchon ber Fuͤrſt ſich eutſchuldigte, 
doß er blos Soldat lei, und nichis von ber 
politik werftehe , fo nahm er den Antrag dene 
noch an, nachdem ihn Se. Majeſt. laͤchelnd 


9 


N 


| verfichert hatten, daß er zu Berlin die Pos 
\ Jirik. fchom lernen würde, 

Morgen werden wir bas ſchoͤne Uhlanen⸗ 
| regiment bier anfommen fehen, Es bleibt 


| gegen alles Vermuthen bier in Garntfon, 
fen von Leone erledigte Commanbeur Kreuz ||| dagegen geht das Mecklenburgiſche Kürafs 
deDroit, Mittagdbegab ſich der Durdlauch: || fier. Negiment nach Ungern zuräd, woſelbſt 
tigfte Grodmelfter unterworaustretung ſawt · | 8 vorhin geftanden, 
licher Orbensritter in den Katferfaal zur ofr | | Der voreintger Zeit gefänglidh eingezogene 
fenen Tafel. Abends warin dem eamlichen | | Siebenbürgiiche Evelmanı IB * © + IR num 
Saale zahlreiche Hofalademie, wobel ſamt ⸗ | auf Zeirlebend auf die Feſtang Kuffftein ver» 
ũche Herren Ritter, famt Ihrem Durdlaud- (|) urteilt worben. Während den legten Uns 
lauchtigften Grosmeifter, in Ihren geſtick | | snben ift befanmtlich der dortige Adel aufge: 
‘ten grofen Gala » Uniformen an der Zahl 48 | feffen und hat ein Kavallerie : Rrgiment for: 
erfbienen. -Xags darauf um ze Uhr wuc- ||| mirt, das zu 3000 Pferden angemachfen 
den für weiland den Durdhl, Grosmeifter | | if. Auein Se, Kaiſ. Maj. haben Befehl 
Marimilion Joſeph Glormärdigften Anden 
kens, fodann für den verſtorbenen Commen» 
thuren und Kapitularherrn Grafen von Leo⸗ 
sie die Erequlin gehalten. 


Wien, ben 20. Diem, | ©, Majeiiät haben den Serhafen Kar 
Statt des anfänglich nach Madrit beflimmt ſ es 


ältefte Ordensritter Se, Excellenz Herx Uns | 
ton Glemend Graf von Torring: Seefeld | 
des durch den Tod des verftorbenen Kapiru: 
tar Commenthurd Herrn Hieronimus Gra⸗ 
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lobgo In Dalmazien zum Frelhafen 
ret 


Zu Schemniz wird die neue Behandlungs: 
Art der Erze des Herrn Hofraths von Born 
zuerſt in Ausübung gebradit, Man rechnet 
die jährliche Erfparnis auf 300000 fi, wos 
von dem Erfinder 100000 zu Lohn werden 
kdnnen. Er wird die Methote durch den 
Drud bekannt machen, 


Jeſſy, den 20, März. 


Der von dem Großfultan für die Melbau | 


ernannte neue Für Mauro Gordaro Kor: 
tbon bielt ſich ſchon Aber 8 Tage In dem Klo⸗ 
ſter Galata auf, weldes über eine halbe Stun: 
de von Joſſy Ikegt. Als dem Fuͤr ſten zu 
Salata die fogenante Krone, oder ber Fürftl, 
Kolpa mit allen Fel ⸗/ rlichkelten aufgelegt 
wurde, welches eigentlich auf einer unter a; 
lata liegenden Wieſe 


den mußte, fieng der Aufbruch des Einjugs 
an, und nach 10 Uhr Vormittag waren da: 
son bie erſten in der Stadt. 

Derganze Zug befland ohngefehr aus 3500 
Mann zu Pferd, morunter 500 Fußgänger 
feyn mochten. Dbhleib 
ber anderthalb Stunden in die Stabdt.dauer: 
te, über 1000 unorbentlich und elenb gellei- 
bete Leute, auch fehr viele Zigeuner gewefen, 
fo war dennoch viel Pracht dabei zu ſehen. 

Der neue Fürft ift 35 Fahre alt, Hein 
von Perſon, bat ein wohlgeblldetes offenes 


Geſicht, welches viel gutes hoffen laͤßt. Waͤh 


end des Zugs in die Stadr ſtieg er bei St. 
Nicolo ab, und ließ fich in Dieter Kirche von 
dem bicfigen Metropoliten in Gegenwart et: 
niger Biſd oͤffe den Segen geben, 


Brönn, den 23. Oſterm. 
Während der neulichen Kälte bat man fo, 
gar verſchiedene Berichte von Donnermwettern 
gelefen, und zum wird aus Muͤrzthal unter 
tem 12, diefes gefchrieben ; „In biefiger @e. 
gend und in jener vor Neuberg hörten wir 
nach vorhergegangenen farken DBlizen fon 


geichehen follte, aber | 
wegen des vielen Schnees unterlaffen wer: | 


bei dieſem Einzug, | 





Jo 


erflie A smwelmal den 


| 


| 






| 
' 
f 
| 


ir 


| 
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ungluͤckliche Engelländer 
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Donner rollen, und jedesmal 
folgte häufiger Schnee. Kälte und braufen. 
be Sturmminde halıen noch immer an. Der 
heftige Froſt trieb die Mebe aus ihrem ges 
mögnlihen Aufenthalte auf Strafen, und 
jüngft lieffen ſich deren zwel In der Gegend 
bed Berges Gemering von den Leuten ohne 
Mühe mit den Händen haſchen; der Menge 
der Vögel nicht zu gedenken, die dur Hun⸗ 
ger obgemarter,, nach ben Häufern grjlogen 
famen, wo fie fi ohne Scheu gelangen ga« 
ben. Die allerälteflen Peute koͤnnen fich ef» 


ı ned fo harten Winters gar richt erinnern, 


und weil man die ſchlimmſten Folgen befuͤrch. 
tet, fo find in allen Pfarren Andachten ans 
geflellet worden, “+ 


Parts, den 25. Oſterm. 


Se. Könige: Mai. haben den Grafen von 
Peyroufe zum Ausführer eier neun Relſe 
um bie Welt ernannt, Der berünmte, aber 
Eoof bar zum Bei— 
fplele gediener, daß die Wordt che Fahrt alle 
zu gefähr.ib, mitbin zur Hondlung gar nicht 
autführbar fri, Her von Peyrouſe wird ver 
muthlich nicht die nämliche Wege zu machen 
ſuchen, ob er ſchon 3 bls 4 Sabre auszubleis 
ben gedenfet, 

Um 14. dleſes iſt das Kdulgl. Edift mer 
gen Errichtung einer neuen Oflindiihen Ges 
ſellſchaft erichienen, Es beſtehet ans 57 Ar⸗ 
ttdel;, das Privileglum bauer 7 tur Krieg 
nicht unterbrochene Jahre. Der Sechafen 
gu I’ Orlent it der Geſellſchaft zu Ihrem 
freien Hafen überlaffen, mit allen Gebaͤu⸗ 
den, Magazinen, Shifwerften, und Werks 
zeugen, welches alles die Geſellſchaft unent« 
geltlich benuzen darf, zu feiner Zeit aber 


; wieder In bemfelbigen Stande, worin es fi) 
dermalen befinder, überliefern muß. Die 


Öruntlage zu diefem neuen Handlungs weſen 
ſoll aus 20 Milllonen beflehen, davon 6 Mike 
lionen von den 12 Verwaltern, nämlich von 
j.dım 500 tauiend Pfund, beigefcyoffen; die 
übrigen 14 Millionenaber durch 14000lXctien, 
jede zu 1000 Pfund, pershehlg werden müflen, 


| 


ehe 
Die Koften zu Erbauung der neuen Brü; 
de, Abtragung der Häufer vom den übrigen 
Bruͤcken und fonfligen Berfchdnerung find auf 
24 Milllonen berechnet, welche durch) eine 
Auflage auf die Häufer hiefiger Stadt ba: 
ben erhoben. werden follen. Der Herr Ges 
neral Gontroleur aber, um bie Einwohner 
ulcht zu beichweren, hat durch ſichere Erfpar- 
nis und Einsihrung andere Mittel gefun: 
den. 

Der Zuttermangel in unfern Provinzen 
iſt fo groß, daß bie Eavallerie » Regimen · 
ter fehr darunter leiden, und andere Beſa. 
zungepläge fuchen wäffen, 


Antwerpen, den a5, Oflerm, 


Vor einigen Tagen ift ein Hollaͤndiſcher 
Eilbote von Paris kommend, nad) dem Haag 
zuröc gegangen, und wie man bernimmt, 
bat derjelbe bei feiner in der Nacht erfolg. 
ten Ankunft feine Brieſſchaften dem Präs 
fidentem noch üderreiht. Es ift der nämlt. 
Ge Bote, welder die lezte Erklärung der 
Generalttasten auf das Ultimatum nach Par 
ris überbracht hatte. Bit feiner Hlureiſe war 
er mit. einem Pafle von dem Frarzdſiſchen 
Grosbotfchafter-verfehen, bei der Rüdretie 
hatte er einen vom Kalferl, Gefandten, Die- 
fer Herz war, währendem Aufenthalte des 
Boten, zum erftenmal mit dem beiden Hols 
ländifhen Mintflern in Conferen;, 


Medeln, den 23. Ofterm, 


Unfere Feuerwerker muͤſſen noch ohne Un. 
terlaß ou weitern 3 Millionen Ladungen zu 
der dertits fertigen erflaunlichen Menge ar 
beiten. Die von Lurenburg adgeiührte Ars 
tillerle wied zu Löwen in einem aufgchobenen | 
Klofter verwupret, 

Bräffel, den 22. Oſterm. 

Obſchon Die Friedensgerüchte ſich noch im» 
mer erhalten, fo wird deunoch mit allem Ei— 
fer an den Rüftungen fortgefahren, und alle 
Bewegungen haben ihre Nichtung hin gegen 
die Ufer der Schelde. 


)o 
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wels macht zu zofr, 
- re fm Eurger Zeit wachfen zu machen, auch) 


( ae 
Haag, ben 27. Dfterm, 
Fünf Provinzen find einig, in der Sache 
niit der Republif Venedig fi nachgleblg zu 
erweilen, Geldern und Holland aber find 
nn Sefmerbfä 
Auf die werbführung des Kurpfäf 
ziſchen Gefandten haben Zier Dedulachen 
befchloffen und befohlen, bie Schliefen bei 
Örave zu eröfnen, um die uͤberſchwemmten 
Ottſchaften der Herrſchaft Ravenflein von 
dem Gewaͤſſer wieder zu befreien, 


Petertburg, den 6. Dfierm, 

Bel der Mußtich: Raiferl, freien Defonos 
miſchen Geſellſchaft iſt die Preißſchrift: über 
bie dienlichfte Zütterungsart der Kühe im 
Sommer fomwohl als im Winter, und deren 
Behandlung überhaupt vom 56 bls 6oſten 
Grade, und wie die Kühe mehr und fettere 
Milch als gewöhnlich geben ıc. mit der bes 
vie: „Dieje Prelßfrage enthält ganz die Er: 
fülluag meiner Wüniche „, befrönet ‚ und ihr 
bie goldene Medatile der Gefelichaft, wors 
zu Se, Erlaucht der General Feldmar ſchall 
und verſchledener Orden Ritter Graf Tſcher · 
ulſchew 25 Hollaͤndiſche Ducaten ausg eſe zt 
haben, zuerkannt worden, Der Verfaſſer 
berfelden iſt nach Erdffnung des verfiegelten 
Zettels: der Ober » Bienen . Fnipector , und 
Umtsrarh Riem zu Breßlau In Schleſien, ein 
geborner Pfälzer, 
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I, 

J. Müller von Londen, welcher dieſe Meſ⸗ 
fe in dem Goſthaus jur Stadt Kreuznach lo⸗ 
girt, verkauft die engliſch⸗ Roſenmilch zum 
walden, welte dem Gificht eine ungemeine 
Weife und Zärte gibt, zu 30 kr. Das ve 
ritable engliihe Zahnpulver, weldes alle 
Unreinfgkeit an Zähnen vertreibt und fie fehr 
Eine Pomade die Ha⸗ 


präferviret fie ſolche 
Pott zu r aud) 2 fl. 
für Schuhe, Stiefel 


vor dem Yusfallen, das 
Die Engliſche Schwörze 
und Reutzeug, welche 


nicht abfaͤrht und mit wenig Mühe einen 


2123 A 
ſchoͤnen Glanz macht, zu 24 Er. die Starge, 
Das unträyliche Mittel die Hüneraugen ob: 
ne die geringften Schmerzen ſogleich zu vers 
treiben, 34 fr. Eine Handpomade, welche 
die Hände {ehr zart und weis macht, Zokr. 


.r 


2. 

Ein ſicherer hier angelommener Chymicus 
offerirt hierdurch das jo jehr berühmte und 
erjundene Prognofiicon , oder (ogenannte im» 
merwährende Kunſt, Wunder. und Wetters 
glas, welcdes gut und ſchlecht Wetter, Schnee, 
Wind, Reif, Ungewirter, uud alle VBeräns 
derungen des Wetters, ſogar deffen Staͤrke 
mit aller Genautgteit, 3 bi6 4 Tag, oft 
24 bls 36 Stund vorher anzeigt, wie aus 
dern dazu gedruckten Zettel weiters zu erfe: 
ben iſt, zu rl. 12a kt. Erlogirt bei Hrm, 
Ktffel im den drei Mohren. 


3. 

Daß Piter Ettner bürgerlicher Jnwohner 
und Chlrurgus in dem 5 eiberrl, von Ben» 
ningenfchen Ort Dühren bei Sinshelm eine 
beſondere Geſchick lichkelt in Hebung der ſchwer · 
ſten Augenzufällen und zwar nach der neue · 
Ken und bewährteften Art mittelft Auszles 
bung des Staares bereitd mehriältig erpro- 
bet und durch glaubhafte Zeugniffe nachwel⸗ 
fet, daß er 1) den reformirten Hoſpitalver⸗ 
walter feinweber in Heldelberg. 2) Amas 
lia Heckin tn Hand'hudähelm. 3) Des 
Adam Rifingers Eheweib zu Waldmichelbach. 
4) Des Michel Schwäbels Ehefrau zu Krai⸗ 
dad. 5) Den Chriſtoph Wezel zu Eſchel⸗ 
bronn und endli 6) den Zofeph Ulrich im 
Kirchheim, mit fo gluͤcklichem Erfolge ope- 
rirer, daß vorbenannre meiftegs eraltere und 
zwei dis vier Jahr flock blind gemefene Per. 
fonen ihr volltommenes Geficht wieder erhal; 
ten. Solches wird zum Beflen der Menich- 
bett andurd) beurkundet. Kichteröhelm den 
12. Mär; 1735. 

Sreiperrl, von Venningenſches Amt. 
Schott. 
Nau. 


ol 
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Dienflag den 17. und Mitwody den 18. 
fünftigen Monats Mat frübe Morgens neun 
Uhr werden in der freien Reichsſtadt Speler, 
Donnerflags ben 19. aber in dem von beſag⸗ 
ter Reiche ſtadt Speier nur eine halbe Stun 
de entlrgenen Ort Bergbaufen aus ber Ber» 
laſſenſchaft des Herru Kanonikus Bernhard 
Herle feel. nachſtehende Weine von verſchle⸗ 
denen guten Gebirgs- und Berghaͤuſer Ge» 
waͤchs gegen baare Zehlung freimilig verſtel⸗ 
gest? 1760ger Berghäufer ı Fuder 5 Ohm, 
1766ger Hambacher, 5 Ohm, 17733er 
Berghaͤuſer Fuder 7 Ohm, 177398 Ham⸗ 
bacher, 2 Fuder 7 Ohm, 17748er Berg» 
bäufer, 2 Fuder 6Ohm, 1775ger Berghaͤu⸗ 
fer, 2 Fuder 5 Ohm, 1775ger Hambacher, 
8 Fuder gs Ohm, 1776ger Alſterweller und 
Bergbäufer, ı Fuder 7Ohm, 1779ger Ham» 
bacher, g Fuder 5 Ohm, 178oger Hemba⸗ 
er, ı1 Fuder 6 Ohm, 1780ger . 
fer, 1 Suter 8 Ohm, 1781ger Hambacher, 
16 Fuder, 178 iger Berghäufer, 4 Zuder, 
17831ger Wferweiler, 2 Fuder, 1783ger 
Alſterwellerer, 2 Fuder 4 Ohm, 1783ger 
Hambacher, 2 Fuder 6 Ohm, in Summa 
70 Fuder 9 Ohm. Nachdem nun vorſte⸗ 
bende Weilne, (deren beſonders aͤchte und 
vorſtehenden Jahrgaͤngen gemaͤſe Gute man 
verſichert) verſtelgert find; fo wird dem fol⸗ 
genden Montag den 23. Mal frühe Morgens 


' in dem Gebirgsort Haembach felbfl der noch 


vorrätkige 1783ger und 1784ger Wein ohn⸗ 


' gefähr 20 Fuder gleichfalls offentlich verſtel⸗ 


gert; die hlerzu Luſitragende belieben au vor⸗ 
bemeldten Taͤge und Stunden zu Speler ſo⸗ 


wohl, als denen beiden übrigen Orten Berge, 


haufen und Hambach in denen eigenthuͤmli - 
ben, zu Epeier aber In dem Kanonitalhaus 
bes Herrn Kanonitus Herle feel, fi einz 
finden, zugleich aucb die in Eifen zum 
und iv Holz gebundene fämtlidhe gute wein» 
grüne Fäffer in Augenfchein zu nebmen, Die 
ebenmägig nad) verfteigertem Mein jur Kich- 
tatlon aufgefledt werden, Speler ben 15. 
April 1785, 
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Mannpeimer Zeitung 








Prag den 26. Dflerm, 


SH Im vorigen Jahre zeichnete fich dei 

der grofen Ueberſchwemmung und ber 
bierortigen Woſſergefahr ein hlefiger Bürger, 
Namens Golepy Metaczjek, mebft vielen on» 
dern Menfchenfreunden dadurch aus, daß er 
die Nothleidende mir Lebensgefahr durch die 
Zufuhr von Lebendmirteln verfah,. Heuer 
num, davon Seiten der biefigen Polizei obs 
nehtn die Anftalt getroffen wurde, bie am 
Mold aufluſſe wohr enden Leute bei einer Ge— 
fahr in ſichere Wohrungen zu briogen, wur» 
diefer Mann von einigen Perionen erſucht, 
fie auf den Fall, wenn das groſe Waſſer et> 
was befürchten ließ, In feine Wohnung aufs 
zunehmen. Gr fagte ed Ihnen zu, hlelt fein 
Wort, und that mehr, ald man erwartete, 
Bekanntlich fiieg dad Waller am 18. In der 
Nacht fehr hoch, und die Leute kamen Nachts 


als fie ein eingehrtzteö, mit [hbnen Betten 
verfehenes Zimmer, und eine Tafel mit 
Spelie und Trank fanden, Der edle Mann 
umarmte einen um ben andern, und wurde 


von dem Erftaunen, das biefe Leute einnahm, 
fo gerüh't, daß et Thränen der Freude vers - 


oß; fie mußten ſich ezen, und er unterhielt 
ch einige Stunden mit ihnen auf eine recht 
brüderlie Art, Wie ſeht danften Ihm die» 
fe, als alle Gefahr vorüber war. Unter 
Thränen, taufend Segensmänfchen und Lo, 





bederhebungen, mit den fie ipn überhäuften, 


verlieffen fie ben Ort der Zuflucht, der Freu⸗ 
de und Zreundicaft, 












Aus der König. Krelsſtadt Leutmerlz fagt 
| 


ein Schreiben vom 23, d. daß das Elbels 
den 15. Abends zu brechen angefangen babe, 
und am Samſtag und Sonntag darauf völlig 
abgegangen fr, Der Schade, den eö ver⸗ 
ur achte, iſt zwar nich beträchtlich, weil es 
nur einige Elsbocke zu Grunde richtete, und 
einige Paraden mir fidy hinweg rlß, allein 
das Egerels riß bei Trabſchitz, einem Dorfe 
an der Eger, unweit Leutmeriz, die dortige 
Brücke hluweg. Dad Waſſer flieg Montags 
darauf fo hoch, das niemand ohne Lebensge⸗ 
fahr über die Leutmerijer Bruͤcke gehen konnte. 


Aus dem Magdeburgiſchen, ben 27. Ofterm. 
Durdy die Schmelzuug des ungeheuer 


| Schnees iſt die Elbe and Ihren Ufern getret⸗ 


ten, uud bat im diefem Lande eine Ueber» 


ſcſchwemmung verurfadet, welde bie von 
um x Uhr in die für jie beſtimmte Wohnung. | 9 Io: 


Welch ein froher Aublick war das für fie, 


1784 noch um anderthalbe Schuhe überflte- 
gen, fo daß fich die Menfchen kaum haben 
retten fönnen; an Dich aber eine Menge zu 
Grund gegangen if, Indem das Gewaͤſſer 
' über die hoͤchſten Dämme eingedrungen. 


Londen, den 26. Ofterm. 


Der Hof har wichtige Nachrichten von vers 
fiedenen feiner auswärts ſtehenden Minte 


Jſtern erhalten, welche die Hofnung zur gütll⸗ 


chen Beilegung der Niederläudtichen Streitigs 
ı keiten beflä:ken. 

\ Die gwote Kammer war neulich mit Bes 
richtigung der nody rücitändigen, dem Herrn 
Landyrafen von Heilenfaffel und dem Herrn 


|; Herzoge von Brauuſchwelg noch zu bezah⸗ 
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lenden Subſiblengelder beſchaͤftiget, die einen O aus muß daber dleſem drohenden Uebel einer 


Betrag von 50,909 Pfund Sterl. ausma⸗ 
den, nebſt 13,027 Pfund für die Wittwen 
der bei dem Land. und Seedlenſte abgedank. 
ten Dffizlere. 

Die lange Zeit von den Engelländern ver; 
nochläßigten Fufe!a Bahama werden nun ein 
ardferer Gegenftand ihrer Aufmerkſamkelt. 
Sle fuchen fie zu bevbifern, und nüzliche Cot 
ton» und andere Fabrifen darin einzuführen. 
Die melften neuen Untbramlinge find Kolos 
niften vom feflen Lande, die daffelbige bei 
Werbung der neuen Umerllanifden Staaten 
verlaffenhaben. Alle Brittiſchen Rechte und 
Gebräuche find auf diefen Juſelu eingeführet, 
Eben fo verfährt Grodbritanien mit andern 
Känderflücen und Befizungen, bie es fonft 
vor nichts geachtet bat, ſeitdem aber, als 
es gendrhiget worden, fo grofe Laͤnder mit 
dem Rüden anzufchen, als koſtbare Broden 
zufammen ſuchet, um einigerma/en zu einiger 
Entſchaͤdlgung zu gelangen, 

Anderer Seits aber verlieret «8 auch wie: 
der durch die Auffäzigkelt der Spenler auf 
der Küfle von Musquito, wie [don mehrma⸗ 
len gemelder worden, Die Spanier haben 
in vorigem Ehrifimonate von der Intel Rat⸗ 
tan Beſiz genommen, ımd alle Wohnungen 
der dafelbfi anfäß'gen Engl. Fiſcher zerſtoͤret. 

est befeſtigen fie die Infel, die einen guten 
Hafen hat, ven mo aus fie ihre Zeindfelig. 
keiten gegen die übrigen Befizungen fortfegen 


können, und dleſes alles unter dem Nomen, | 


Die Indianer von Murquito aufzurotten, 
welches Bolt bekanntlich In einer Verbin, 
bung mit den dortigen Engelländern ſtehet. 


Der Vlzekdalg von Mirico Dom Galvız hat | 


feinem eigenen Eohne die Verrichtung auf: 
getragen, mwo,u der Anfang der gegenmwärtl: 
gen Jahrs zeit, die Hondurasbucht. aber zum 
Sammelplaze befiimmt worden, Die Epa- 
niſchen Befehlshaber jämtlicher umliegenden 
Provinzen baden auf dad ſchaͤrfeſte verboten, 
sicht die geringfte Gemeinſchaſt mit den En: 
gelländern zu haben, um bie Npfichten des 
Wizeköniges zu begünfiigen. Won Jamatla 





gänzlichen Berflofung unferer Landsleute vor⸗ 
gebeuget werben, wofelbft auch ſchon wirk⸗ 
li Anftalten gemacht worden. 

Auch vernimmt man von der Inſel St, 
Dinzent, daß die Karaiben einen Aufftand 
gemacht haben. Die e Wilden fezen alles 
dafelbft in Furcht und Schreden; man bat 
feine Hofnusg, fie wieder mit den Engelaͤn⸗ 
dern auszuführen, Die Karalben bemohnen 
ein Dristel des (hdaften Theiles diefer Inſel. 


Yintwerpen, den 28, Oſterm. 


Das von DOflende vor etlichen Tagen her» 
angelommene Pulver iſt im fihere Verwah⸗ 
rung gebracht worden, Unfere Feuerwerker 
laffen nicht nah, an Sonn: und Werktagen 
zu arbeiten. Verſchiedene Privatperfonen ha» 
ben die Lieferungen vieler bei der Artillerie 
bendrhigten Werkzeuge übernommen, fo daß 
es Demnach immer noch Frtegertich bei und and» 


| fies, 


Maftricht, den 29, Ofterm, | 
Geftern hat der biöher mhafftirte Vogt 


' Major van Slype feine Zreihelt wieder er⸗ 
; halten, 


Bon der Don⸗n, den 27. Öfterm, 

Die Zeit zur E:xdffuung des Feldzuges ruͤckt 
nunmebro herbei, und man fichet bei uns 
noch wenige Zubereitungen darzu. Diejeni» 
ge, welche man wahrnimmt, ſcheinen Beinen 
andern Eut zweck zu haben, als um auf ale 
Fälle in Bereltſchaft zu ſeyn. Unfere Polt» 
tifer haben die Holländer beinahe ſchon vers 
geffen, und die Entichitefung,, welche Se, 
Maj. der Kalfer gefaflet haben, den Baron 
von Remizkt zu Berlin durch den Obriflen, 
den Alteflen Prinzen des Fuͤrſten von Reuf „ 
abldien zu laffen, dienet zum Bewelſe des 
zwlſchen dem unferigen und dem Koͤnigl. Preufs 
fiiden Hofe mod) immer beftehenden gutem 
Bernehmene. Es iſt zwar wahr, daß das 
ſeht zweidentige Berragen der Türken es ſehr 
wahrfcheiniih macht, daß andere Machten 
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fie darzu aufmuntern; und die von ein und 4 aller fich ereigneter Hinderniffe und widriger 
anderer Seite gelchloffenen flrchterlichen Al» J Zufälle, dennoch fi) in der berühmten Uns 
langen, um ſich einander die Wage zu bals ternehmung, die Pontiniſche Suͤmpfe betrefe 
ten, find nicht unbefannt, aber eben dieſe fend, wicht haben müde machen laſſen, fo ha⸗ 
find es, welche die Schwerder auf allen Sei. ben Ste num endlich dad Vergnügen, die bes 
ten in der Scheide halten, Mit den Kalſerl. rühmte Via Appia des alten Roms, welche 
Truppen in Ungern foll eine allgemeine Ber» fe't vielen Jahrhundrten unter Moraft, 
legung vor ſich gehen, melde hauptſaͤchllch Schilfrohr und Waffer begraben lag, ganz 
die E: haltung der guten Ordnung in diefem entdeckt und davon frei zu ſehen; ein grofes 
Kdnigreiche zum Eatzweck hat. Man fagt Bergnügen, welches verfchledene Kalfer und 
auch, Se, Majeftät ber Kalſer wollten auch Paͤbſte ſich zu verihaffen, weder Koften noch 
einen Reichdrag In Ungern halten, wann aber, Urdeiten Iparten, aber denen es nicht gläden 
dazu iſt noch keine Zeit anderaumet. Einige wollen, — Nun tft diefe Strafe wiederum 
vermurden, Se. Majeftär dörften auch noch ||| aller Orten, wo etwas ſchadhaftes war, her» 
In diefem Fahre eine abermalige Reife nach || geftellt, fo daß fie fünfitg eine Zierde auch 
Petersburg machen, * lezigen Roms, mie des ehmaligen, ſo 

Peteräburg, den 3. Oflerm, wie auch von vielem Nuzen für die Handel 


ſchaft und Gemächlichkeit für die Relſende 
Unfere Serfahrer machen wichtige Entde» ||| fepn wird; es iſt bereitd Porſehung gethan, 
ungen, daher haben der Kalſerin Majeftär ||| längs derfelben In gewiffen Entfernungen, für 
den Dprifllieutenant von Bluemer abgeſandt. bequeme Herbergen zu forgen, und Se, Hel⸗ 
mir Erkundigern und Mathematikern, um ||| !gkeit Haben den Befehl eithellt, daß die eh: 
durch des Fluffes Anadir Mäntung nad den; ||| malige Poften über dad Gebirg follen abge⸗ 
jenigen Gegenden zu ſchiffen, wohin einige ||| than, und im behdrigen Entfernnngen auf 
Koufleute von Kominna gefommen find, da ||| die neuentdedte Viam Applam verlegt wer» 
fie das Kap von Tieufihht Im 74. Grade der 


ben. 
Breite paflirten, und fi da gegen Süden 
gewandt, durd die Enge, die Siberlen von 
Amerika ſcheldet, und dann im 64, Grade 
der Breite Juſeln entdedten, welche jie be 
wohnt fanden, Das Lund ſchien Ihnen fo 
gut, daß fie einen Handel von Peljmaaren 
errichteten, von denen fie wirklich Proben 
bisher fandten; aud haben bie Einwohner 
derfelden zu einem Geſchenk für der Katiertn 
Mojeſtaͤt einige Felle von ſchwarzen Fuͤchſen 
gegedın, deren Schönheit alle biäher hier ges 
fehene weit übertrift. Sie hoben diefe Ju⸗ 
feln Ulegat genannt, und man glaubt, daß 
einige vielleicht nicht ganz Juſeln, fondern 
bie oder da mit irgend einer Erbzunge an 
dem fefte Lande von Amerika zufammenhan» 
gem. 






— — — 
— — — — 


Mannheim, den 6. Wonnem. 
Geſtern zum leztenmal beobachtete Herr 


den, welder während feiner Erfchelnung die 
wunderbarften Veränderungen erlitte, An» 
fangs war er eifdrmig, dunkelſchwarz, mit 
einem dichten Dunflfreife umbällır, und fit» 
ne längere Are ſchien fi) glelchlaufend mit 
demErdäquator vor der Sonne fortzubemegen, 
Se mehr er fi der Mitte der Somenſcheibe 
näherte, deflomehr verlor fich feine Schwär. 
je, fein Dunflfreis und die regelmäßige Ges 
ftalt; er wurbe fehr ablang, ſchmal an feiner 
Breite, und von Farbe grau. Den vierten 
diefed Monats ſtund dirfer Flecken auf ein» 
mal nad feiner Länge fenfrecht auf den Erd» 
&quator; da er noch den zweiten demſelben 
beinahe gleichlaufend beobamtet wurde. Die 
Beobachtungen und darüber gemachten Be: 


Nom, dın 15. Oſterm. 


Da Se, Päbflide Helligkeit ohneracht - 


Hofaſtronom König einen grofen Sonnenfle, - 
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rechnungen zeigten, daß dieſer Flecken in fels 4 beehren, ſowohl In Aufehung der Waaren, 


ner Ringe der fietemzigfte Theil des ſchein⸗ 
baren Sonnendurchmiſſers elnnahm , und 
fünf Thelle, deren 10095 ben Abſtand der 
Erde bon der Sonne ausmeffen, von der 
Obeiflaͤche des Soanentdrprrs entfernt war. 
Theater: Anzeige 

Morgen, Sonntags den 8. birfed wird 
auf ter biefigen Nuz'onalbühne aufgeführer : 
Zultus Caſar, ela Treuerfpiel von Sha⸗ 
te pear in 6 Handlungen, mad) der Ueberfe: 
jung des Herru Wielands. 


1. 
Das Choralkuch zum teuen Kurpfůͤlziſchen 
DM formisten Geſangbuch iſt nun zu haben 
bei Hırra Kirchenrarhs Sekretar Ehrhardt 
zu Sripelberg, und bei dem Präzrptor ded 
seformiıten Gymnafund zu Mannheim, 
Böhner, um ı fl, 30 fr, Briefe und Gel» 
der werden poflfrei erwartet, 
2 
Den Herren Gelehrten, macht der von 
Erfurt akademiſche Diiputotionshändler Ha, 
gen, ergebenft befannt, daß er die Samm: 
lung bes feel, Herrn von Berbrichs Er» 
ben in Frankfurt mehrenthells an ſich gekauft, 
und ſolche gegenwärtig einzeln, auch alpha⸗ 
berweife om die Herrn Liebhaber verkauft, er 
logirt in dem Gaflyaus zur Stadt Kreuznach 
und wird fi die Meſſe hier aufhalten, 


3, 

Joſeph Tirinanzt, verkauft nebfl feinen be» 
Fonnten Lyoner feidenen Maaren, allerlei 
extra ſchoͤne und nach der neueiten Façon ver- 
fertigte feidene umd reiche Zeuge, zu Herren 
und Frauen immerffeisern, mit dem ausge⸗ 
fuchteften Borduren, im feinen Geſchmacke 
garnirt, auch reich geſtickt. Er führet über 
dies alle:lei geſtickte Kleider und Ftacks von 
den feinften Aranzöfifben Tuͤchern, derglelchen 
geblümte und RA fammetne in allen Gat 
tungen ; ferner reiche und geſtickte Welten, 
wie auch extra feine feirene Framydfi che 
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Struͤmpſe. Sein Magazia Il bei Herrn | 


Renner Im Pfälzer Hof Nro. 3. Er ſchmel⸗ 
chilt ih, daß diejenigen Perionen, Die Ihn 


| 


mit Ipren Aufträgen und Beftellungen gtigft V 
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als auch ber ſehr billigen Prelſe aufs voll⸗ 
kommeunfle beftledigt ſeyn werden. 


4. 

Auf die Nachloſſenſchaft des zu Hocken⸗ 
beim verlebten Katholiſchen Herrn Pfarrers 
Berg It Konkurs erfennet ; (Amtliche desfel- 
ben Glaubiger werben bed Endes auf ben 10, 
Tag f, M. Mai anher vorgeladen, um ent» 
weder feltft oder durch Bevollmaͤchtigte fo 


: wohl in Unfehung der Richtigkeit ald des Vor⸗ 


zuged und das bei Strafe des Autfchluffes 
von gegenmwärtiger Maffe rechtlicher Ordnung 
mach bei der hierzu angeorbneten Oberamtlts 
hen Kommißlon an: und aus zuſuͤhren. Hei⸗ 
delberg den 7. April 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 


Mrede, 
Steimvarz. 


5: 
Es Iftäber bie Nachlaſſenſchafts Mafle des 
zu Nederau verlebten Schulthelſen Michel 


' Aug der Konfurd eröffnet; und haben deſſen 


nod nicht vorgeftandene Glanbiger ihre Kor» 
derungen auf den Ir. kuͤnftigen Monats Mat 


' bei Straf sines ewigen Stillſchwelgen bahier 


anzugeben und zu rechtfertigen, Heldelberg 
ben 8. April 1785. 
Kurpfalz Oberamtd + Kommißton, 
Wrede, 
Rang, Kt. 


Denen Herren MWeinliebhabern dienet zur 
Nachricht, daß Dienfloge den 10, Mat 
Nachmittags 2 Uhr In des verflorbenen Au⸗ 
auſtus Beckers, geweienen Burderd und 
Bierbrauers Behaufurg zum Storchen In des 
heiligen Roͤmiſchen Reicht freien Stadt Speler 
folgend: Wilne: 2 Fuder 8 Ohm 1779ger 
Disdesfilder, 1 Fuder 6 Ohm 1779ger Rb⸗ 
beröhelmer, 3 Fuder 178 19er WB ıchenheimer 
ı Suter 6 Ohm 178ger Diedesfelder, 5 
Ohm 1782ger Eprterer, 1 Fuder 6 Ohm 
1783988 Speierer, au den Meifibietenden 
gegen basre Bezahlung verfleigert werben. 
Speler den 2. Mat 1735. 

- Tutlaramts » Handſchrift. 
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LVI. 


Montag, den 9. Wonnemonat (Mai) 1785, 








Mönchen, ben z, Wonnem. ! 


(Seftern früh um ein Biertel nach drel Uhr 

baden Se, Kurfürftliche Durchl. unfer | 
guädigfier Landesfuͤrſt die hiefige Refidenz- 

ftadt verlaffen, um unfere entfernte Mit⸗ | 

I 

| 


| 





unterthanen durch hoͤchſtihre Gegenwart zu 
beglüchen. Die Hofnung, Hoͤchſtdleſelben 
bald wieder in unferm Vaterlaude zu befi 

und der Antheil, den wir an dem Gluͤcke 
unferer Mitunterthanen nehmen, verwan: | 
deba die Empfindung der Trauer über biefe | 
Abweſenhelt in Segenswuͤnſche. | 

Am 1. diefes ift ein Franzoͤſiſcher Schlid- 
kourler von Parls kommend bier durch nad) 
Wien gerelſet. 

Se. Kurfürfll, Durchl. haben den beider 
rechten Licentlaten Joſeph Nauß als beige: | 
orbneten Heupt · Mauthnern und Salzbeam⸗ 
ten unterm 31. Jenner kurzhin gnaͤdigſt im 
Pflichten nehmen laſſen; auch deu Unten v. 
Schmid, Frelherrn von Haaslach ıc, Kurs 
fürftl, Kämmerer und Revifionsrach unterm 
8. ded M, Aprils als Reviſionsraths Dice: | 
direftorn,, und geheimen Rath zu ernennen | 
gnaͤdigſt geruhet. | 








Wien, den 27. Ofterm, 


Am 25, bief, Fam ein außerordentlider 
Eilbothe aus Conflantinopel an, durd ben 
man erfahren, daß der zu friedlich gefinn- 
te Grosbezler, auf geheimes Unfliften des 
Kapitaͤn Baßa, von dem Gro@herrn abgejezet, 
und der Beglerbey von Oczakow, Jemail 
Baſſa, an feine Stelle befördert worden, 
Lezterer iſt ſehr Eriecherkfchen Geiſtes, aber 





| 


zum Unglüd fehlt es ihm an binlänglicer 
Einfiht In die Verfaſſung und Kräften fein«s 
Staates, und um fo eher läßt eö ſich befuͤrch ⸗ 
ten, daß er feinen Hof zu einem rafdyen un« 
vorfichtigen Schritt verlelsen Ehnne, darum 
auch die Ruoͤſtungen der Türken immer noch 
ihten Gang fortgehrn. 

Um nämlichen Tage kam ein Eilbothe aus 
Parld an, Seitdem verlauter, dog, nach» 
dem die Republit Holland dem Könige vow 
Frankrelch vollfommene Macht und Gewalt 
gegeben, den Frieden auf ſelbſt bellebige 
Bedingaiffe einzugehen, dleſer ſo gut als rich⸗ 
tig fe. Man nennt ſchon vorläufig die Be⸗ 
bingniffe, nämlichs 1) Erfaz der Ueber ſchwem⸗ 
mungsſchaͤden, 2) Erfaz von ı2 Millionen 
Gulden für Maſtricht. 3) Die Abtretung 
von 2 Über ber Maas gelegenen Herrſchaf⸗ 
ten an Deflerreich. 4) Die-umbedingte Schif · 
fahrt bis Säftingen. 5) Von da welter bis 
Ind Meer, mittelfi einer zu beftimmenden 
Tariffe, und zwar 6) nur für die Oeſterrel⸗ 
chlſche Flagge führenden Schiffe. 

Das Waller des Donauſtrohms tft bis dem 
25. noch fichtbar gewachſen. Se. Kali, Moj. 
haben täglich die überfhmenmten Gegenden 
befucht , und bei diefer Gelegenheit häufige 
Bewelie Ihrer landesväterlichen Vorſorge us 
Mildthaͤtigkelt gegeben, 


Niederelbe, den 30, Dfterm, 

Ya dem Magdeburgiichen iſt, mie fon 
neulich gemeldet worden, eine groie Waſ⸗ 
ſersnoth gemwefen. Der ganze Klusdam iſt 
fortgeriffen, und badurd) der Zuſammenhang 
mit Berlin gehemmer, Auch ift die ganze 


es 
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Gracaulfche Scäferel Im MWaffer umgelom: MM geführet, welche burdh die Unholden tn Brand 


men, Ferner ift ganz Schleften von einer 
- außerordentlichen Ueberſchwemmung bedeckt, 
weil durch den fo plözlich geſchmolzenen Ge: 
birgöfchnee, und bad dicke Eis In den Flüf- 
fen, die Kazbach, der Bober, die Oder u, 
andere Flüffe mehr, fo ſchuell augrlauffen. 
Zu Treppau muſten die Leute auf den Di« 
chern ihre Rettung fuchen, 

Zu Berlin iſt die traurige Nachricht eins 
gelaufen, doß der jüngfte Prinz Marimi: 
lian Julius Xeopold von Braunſchwelg, K. 
Preußlſcher General Major, am 27. April, 
da höchfletefelben Ihrem freundlichen Charas 
ter gemäß einigen Perſonen zu Hülfe fom- 
men wollten, die wegen des Auftretens der 
Oder in Woſſersnoth waren, micht weit von 
Sranffürth In ven Fluthen biefes Strohmes 
ertrunten find, Der Köntgl, Hof har die 
Trauer auf 4 Wochen deömwegen angelegt. 
Se. Durchl. war geb, den 10. October 1752. 


Siebenbirgen, vom 10. Ofterm, 
Auf ihre Fragen kann ic) folgendes ermie: 
dern: „Die Hauptführer der wallachtichen 
Verſchwoͤrung, Hora und Klosta, find nicht 
als Verzwelfelte, fondern ald Reumuüthlge 
geftorben. Der erflere hatte feine Augen 
ſters gen Himmel neheftet ; beide beteten un: 
aufhbrlih, Kloska wurde zuerft und zwar 
ron unten auf gerddert, Horia hatte die 
naͤmliche Strafe, aber aus Guade, nur von 
oben, aus;ufichen, wovon die Urfache noch 
ein Geheinmig if. Vlelleicht liegt der Grund 
darin, well erfiererohme Befehl des leztern viele 
Graufan"eiten verhbet oder veranlaffıt hatte. 
Unter andern Zuſchauern waren ungefähr 3000 
Malladyen, melde die Landesſtelle aus allen 
Dertern derjonige Komitater, wo ber Auf: 
ftand ausgebrochen war, nach Karlöburg bes 
fohlen hortte, um dem Etrafgerichte zu zufes 
ben. Dort hatten fie aber an den Thoren 
glelch bei ihrer Ankunft ale ihre Prügel und 
Haken ablegen muͤſſen. 

Ja dem wider dieſe zween Verbrecher ge- 
fäßten Urthetle werden alle Ortſchaften an 
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geſteckt, oder auf andere Att zerflöret wor» 
den, Ed wird darin geſagt, daß Horla feine 
Landsleute unter allerhand Drohungen, Räns 
ken und Kiften, auch dadurch verführet habe, 
daß er den unwiſſenden dummen Haufen durch 
Vorzelgung eines vergoldeien Kreuze, als 
des Zeichens feiner Macht, verbiender, 


Parts, den 3. Wonnem, 


Herr D + Dunme verläßt die Geſandſchaft 
von Lifbonn mit einen Abgangtgehalte von 
10000 Pfund, und einer Belohnung yon 
200,000 Pfund, welde ibm Se. Majeftät 
noch außerdem jufliefen laffen.. Der Graf 
von Bombelle, Minifter auf dem Reichs⸗ 
tag zu Negenfpurg, befezet die Grosboth⸗ 
ſchafterſtelle in Portugal, der Nachfolger 
beffelben zu Regen purg aber tft noch nicht 
befannt, 

Der Kbuigin Maieftät halten ihren Ein. 
aus in Parts den 12. dief. M. mit Felerlich⸗ 
eiten, ; 

Die Generaleinnehmer des Koͤuigrelchs 
haben eine Schrift bei vem Könige eingeger 
ben, worin fie etuen gemiflen fie betreffen« 
den Artikel, der ib In dem neuen Werk des 
Seren Neders befinder, widerlegen. Ge, 
Mei. haben dieſe Schrift nicht ungufrteden 
aufgenommen. 

Der Auttermangel iſt in $ranfreich fo arof, 


daß das Strob, womit die Hütten ber Land» 


leute bedeckt find, herabgenommen, unb dar 
mit gefüttert wird, Und noch berrfcher die 
nämlidye Drodnung, ſo daß ein abermalis 
ger Mißwachs im Gegräfe zu befürdten, In 
mandın Gegenden werben die Bewohner 
auch mit einer bbfen anſteckenden Krankheit 
heimgeſuchet, die zmei Drittel der Einwohr 
ner hinwegraffet. 

Des in vorigem Kriege fo oft gedachten 
fühnen Amerikaniſchen Frelbeuters Paul Jo⸗ 
nes Gedächtnis erhaͤlt ſich noch immer, und 
zwar durch eine friſche Handlung, die ihm 
viel Ehre macht. m lejtem Kriege that er 
unter andern eine Laudung in Schottland, in 
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der Abficht, einige Edelleute ald Getfel zu ber & Der am Mittwoch gehaltene allgemeine 


fommen, um dadurch' das Schickſal der Ame- 
ritaniſchen Gefangenen zu mildern. Diefer, 
Streich gelung ihm. Als dabei von feinen 
Leuten mitunter geplündert wurbe, betraf 
Diefes Indbefondere den Edelhof einer Dame, 
die Ihr Silberwerk einbuͤßte. Das Silber 
Fam nachher in feine Hände, Indem er ed 
feinen Leuten bezahlte. Nun aber bei Gele: 
genheit, daß er den Namen der wahren Ei. 
genthuͤmerin erfuhr, lied er derfelben zuſchrel⸗ 
ben, daß fie einen Ort beflimmen fellte, wo 
fie dasfelbige ohne alle Bedingniſſe wieder 
jurüc empfangen fürmte, Er bat zugleidy 
unfero Herrn Minifter, die Käfte zoflfrei 
nach Orlent oder Calals paffiren zu laffen, 


Liebonn,, den 5, Oſterm. 


Auch bei der vermählten Prinzeffin von 
Braßilten bat ſich eine Anzeige ber Rörheln 
geäuffert, -— Ein von Mabdrit vor einigen 
Tagen eingetroffener Eilbote bat bie angench» 
me Nachricht überbrachr, Daß am 27, vorl» 
gen Monats die Bermählung unferd Infau⸗ 
ten Dom Juan mit der Prinzeffin Charlotte 
durch Vollmacht dafelbft vollzogen worden fet. 
Der Hof hat diefes ſogleich befannt gemacht 
und verfchiedene zu baltende Feierlichkeiten 
angeordnet. Der Einzug ded Spantfchen 
Botſchafters und die Vollziehung ber andern 
Bermählung ded Dom Gabriel von&panten 
mit unferer Safantin Donna Marta Victoria 
wird den «ı. d. dahler vollzogen, 

Man bereitet ein Gefchwader gegen Als 
gier, 


Haag, den 3. Wonnem, 


Seit- einiger Zelt ſcheint man nicht ohne 
Grund zu behaupten, Frankreich habe in fel- 
nem Eifer zur Hollaͤndiſchen Sache nachge⸗ 
laffen , feltvem das Band der Freund.» und 
Verwandſchaft durch die Geburt eines Prin⸗ 
zen, welchen die Koͤnlglu der Nazion gege⸗ 
ben, mit dem Hauſe Deſterrelch enger ge⸗ 
worden. Jedoch Meinungen find nod Fels 
ne Thatfachen ; das Ende wird alles lehren, 
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Faft » und Baͤttag war eln merkmürbdiger 
Tag, weldyer viele Perfonen, bie fich einau⸗ 
der fo entgegen find, in dem Tempel Gottes 
vereinigte, Man ſahe Statthaltertiche und 
Patrloren vermifcht umter einander, alle in 
einer Adſicht ihr Gebaͤth zum Herrn verrichten. 
Der Franzofifhe Geſandte, der Graf von 
Maillebois und viele andere vornehme Mini- 
fer und Fremden haben dem Proteflantifchen 
Gorteädtenfte , zur Befriedigung ihrer Neu⸗ 
gierbe , beigerohnt ; indeſſen hat alles zuſam⸗ 
men dem Allmofen fehr viel eingetragen, In» 
dem über 10000 Livres gefammelt worden, 
Zu Amſterdam find 21059 fl. gefammelt wor» 
ben, 


Miederrbein, den 4. Wonnem. 


Selt 8 Momaten gleichet der Gang ber 
Geſchaͤften In Betreffe der Holänbifchen Au⸗ 
gelegenheiten einem dreitägigen Fieber, Im⸗ 
mer wechfelten gute Ufpecten mit bdfen. Jezt 
fieht es wieder eintgermafen heiter aus, in» 
dem gerotife annehmliche Bedingniffe, man 
feget deren Zahl auf 6, den rleden fo gut 
als gewiß herftellen follen. (Diele Bedings 
alffe find die naͤmlichen, welche oben in dem 
Wiener Artikel angegeben worden), 

Wie man vernimmt, fo bat der General 
Wurmfer die vornehmften Hollaͤndiſchen Pläze 
Inögeheim und unerfannt Durchreifet, alle ver» 
borgenfie Winkel ta Augenſchein genommen 
und ausgelundfdafter, wovon er Sr, Mat, 
dem Kaljer Machricht zu geben im Begriff ik, 


Theater» Anzeige. 

Wegen Unmwefenhrit der vermwittibten Frau 
Kurfürfiin vom Baiern Königl, Hohelt, wird 
naͤchſten Freitag den 13, die es auf Per biefi* 
gen National » Bühne aufgeführt werben: 
Günther von Schwarzburg eine Oper 
fm 3 Aufzögen mit Muſik von Herrn Kapelle 
meiſter Holzbauer — Dienflagd darauf den 
17. biefed wird gegeben : Der luſtige 
Tag oder bie Hochzeitsfeter des 
Figaro ein Luſtſpiel in z Handlungen von 
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yol 


es 


Hm, von Beaumarchals, mit darzu gehbs 4 chauthee, Peceothee mit weilfen Punkten, 


riger Mufit, 


I, 

Das Haus zum goldenen Apfel dahler, 
dem Nedarthor gegen über, iſt freiwillig aus 
der Fauſt und unter annehmlichen Bebingun- 

en zu verlaufen, Ausgeber diefes giebt näs 
rs Auskunft, 


a - 

Bei dem Handelömann Paulus von ber 
Ya von Mainz, fo gegenwärtige und folgen» 
do Meffen allhier im Gaſthof zum Prinz Karl 
anzutriffen, iſt von allen Gattungen Tafels 
zeug, Damaflgarnituren 4 Ellen breit und 
6 Ellen lang, mit 12 Servierten 4 Ellen 
breit, g und g Ellen laug, mit 18 Servlet⸗ 
ten 4 Ellen breit, 10 und 12 Ellen lang, 
mit 24 Servietten, 5 Ellen breit, 9, 10 
bis 12 Ellen lang, mit 24 und mehreren 
Servietten, alle ohne Nath; folgendes bin» 
fenes Geblld, holländifche Blelch, ald Ta⸗ 
feltücher 3, 4 und 5 Ellen breit ohne Nath, 
dann dazu 6 und 7/4 breite, in naͤmlichen 
Muftern zu Servietten, 3 und 4/4 breites 
Gebild zu Handtäcer, fodann ale Gattun⸗ 
gen Holländifcher, Warendorfer, Schlefingee 
Lelnwand in ganzen Stuͤcken und ellenwels, 
auch alle mögliche Sorten von der ſogenann⸗ 
ten Straßburger bänfen Leinwand, Holläns 
diſche Bleiche von 6/4, 7/4, tr 9/4 
16/4 bls 20/4 breite, ſodann Batiſt ohne 
Appretur ald auch Oſtindiſche Schweizer 
mouffelin mit Mufchen und diverfen Deffeins, 
dann 2 1/2 Ellen breite Oftindifche Hamens, 
betto 7/4 breite Eaffeus oder glatted Neſſel⸗ 
such, geftidte Herrumanchetten, Cammer» 
tuch, Gas von glatten und neueflen Deffelns; 
folgende Hollaͤndiſche baumwollene Barchet, 
6/4 breit, detto Baflins à l’Engloile, Sid: 
ſiſche Baſſins Royal ı/2 Stab breit, dann 
der fogenannte Chemnizer geftreifre glatte 
Barchet, ferner die fogenannte Tolle Eotton, 
oder Barcquet 6/4 und 9/4 breit, wie auch 
alle Gattungen Pique, Ofttudliche gelbe und 
gedruckte Nanquins. Ferner find bei mir zu 
baben alle Sorten Thee, als Theeboy, Chau⸗ 
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Congothee, Grunethee, Hayſonthee und Blu⸗ 

menthee, alle dieſe Sorten In diverſen Preis 

fen und Güte, Ich empfehle ſolche befon- 

ders, well fie bei meinen trocden führenden 

erg vor allem ſchaͤdlichen Geruch befrelet 
«len, Ä 


3 

Unter bem Kaufhaufe dem Paradeplaz ge» 
gen über, neben dem Thurn, find Nieder» 
ländifche Mablereien von ben beſten Meiftern 
zu haben; ı Nembrand, ı Tenier, 1 Wels 
nand, I W. Romeing, ı Pit Wauermann 
3 Roysdahl, 1 van ber Kabel, ı van ber 
Kiffen, ı Hendrich von Lin, Dominik van 
Tot, 2 Kelff, ı Adrian van der Velten, ı 
Yan Stern, x Bradenburg, ı Baterloo, 2 
von Sammel, I Städ bon P. v. Blm, 3 
Brauer; Pinfel und Tuch von den beflen 
Sorten, wie auch Englifcyer Karmin. 


4 

Unter den Schenswärbigfeiten auf hlefi- 
ger Melle, zoge die Zebra noch Immer die 
Aufmerkfamkfeir der Zuſchauer auf fi, und 
lied Niemand, ber ed gefehen, verwunde⸗ 
rungsvoll von fich gehen. Der Eigenthämer 
diefed merkwürdigen Wunderthletes der Na» 
tur, fo fi nur no etliche Tage bier aufs 
hält, gehet von hier nach Stuttgard, 


5. 

Denen Herren Meinliebbabern dienet zur 
Nachricht, daß Dienflagd den 10. Mat 
Nachmittags 2 Uhr in des verftorbenen Au⸗ 
guſtus Beckers, geweſenen Burgerd und 
Blerbrauers Behauſung zum Storchen in des 
heiligen Roͤmiſchen Relchs freien Stadt Speler 
folgende Weines 2 Fuder 8 Ohm 1779ger 
Disdeöfelder,, ı uber 6 Ohm 1779ger Rbe 
beröhelmer, 3 Fuder 1781ger Wachenheimer 
1 Ruder 6 Ohm 1781ger Diedeöfelder, 5 
Ohm 1782ger Speierer, ı Fuder 6 Ohm 
17%3ger Speierer, am den Meiftbierenden 
gegen baare Bezahlung verfleigert werben. 
Speler ben 2, Mal 1755. - 

Zutelaramtd + Handſchrift. a 
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| Num. LVI. 
Mitwoch, den 11. Wonnemonat (Mai) 1785. 








Konſtanlinopel, den 10 Oſterm. 


Ein jeder der fremden Minifter arbeitet das 
bier nad) dem Jutereſſe feines Hofes, 
Wie fih die Plane einander durchkreuzen 


und mit dem Entgegenarbeiren unferd Mi. 


nifterlums verhalten, muß ſich bald offenba⸗ 
ren, Der Branzöfliche Herr von Cholſeul fer 
jet Die Unterhandlungen ſelnes Vorgängers, 
In Betreffe des Begehrens der gänzlich-freien 
Schiffahrt ded ſchwarzen Meered fort, wel. 
he Bortheile der Grosbritaniiche Mintfter 
ebenfalls zu erhalten fucht, der Ruſſiſche aber 
emuͤhet iſt, der allein Herr und Meifter von 
dem ſchwarzen Meere ſeyn will, Der Ral- 
ferliche Intermuntius betreibt das Gränzber 
‚richtigungsgelchäft mit grofem Elfer, ohne 
dabei gleichfalls die Haudlungsfrelheit des 
ſch war jen Meeres auffer Acht zu laſſen, zu 
welchem Ende auch bereits ein General⸗Con⸗ 


ful von Sr. Katjerl. Konigl. May. in der | 
J deſſen wim⸗ 


Krimm angeſtellet worden. 
melt es von Ruſſiſchen Schiffen In uuferer 
Meerenge, die nach Alexaudrlen beflimmet 


’ . 


Londen, den 28,, Ofterm, 

Die Sache mit den Epantern In Amerika 
wird ernflhaft; die deswegen eingegangenen 
Nachrichten haben auf der Stelle tem Koͤnl⸗ 
ge nach Windſor uͤberſchickt werben muͤſſen. 
‚Ste waren mit einem Schreiben des Spant 
(den Minifteriums begleitet, welches be: 
bauptet: die Engeländer ſelen die Aagrelſer 
gewefen ; haben die Graͤnzen üͤberſchritten, 


— nn — — — 


—— für ſeinen Hof einzuſchraͤnken 


a 
und bie Unterthanen des Königs von Spar 
nten gewaltthätig behaudelt. 


Gibraltar, den 1. Oſterm. 

‚Seit dem lezten Frieden find wieder viele 
ueue Befefligungen bier angelrger, und ber 
größe Theil in die Bellen gehauen und boms 
benfrel gemacht worden, welches zur Haupt» 
bedeckung für Die Mannichaft dieret, und das 
wicht igſte Werk If, das hat gemacht werden 
Üdnnen, wenn wir- wieder eine Belagırung 
aus ſtehen. Nun iſt audy der (Amtliche Ue⸗ 
berreſt der im Meer verfumlenen ſchwimmen⸗ 
ben Batterlen herausge ogen worden, wobei 
140 Kanouen, gröftentheild von Metall; kel⸗ 
nen geringen Werth ausmachen. Die Stab 
iſt auch wieder beinahe hergeſtellet. f 


Aus Itallen, ben 21, Oſterm. 


Der Pabſt hat am 11. d. M. ein gehel / 
mes Confiſtorlum gehalten, in welchem er 
wilt den gewöhnlichen Feierllhkelten den an⸗ 
weſenden neuen Kardinaͤlen: Joſeph Dorla, 
Gallo, Gregori, Rimluoldi, Maffel, Car: 
rara, Spinelll, Ust. Dorla und Llvizani 
den Mund ſchloß, fodann zu verſchledenen 
Kirchen die Ernennung und Beſtaͤttignug 
machte, und endlich gedachten Kardinälen 
| ben Mund wieder dfaete, jedem den koſtba⸗ 
| ren Kardinaldring anftedte, den Titel feines 
| Kardinalars ertheilte und die Einkünfte des⸗ 
ſelben auf verſchledene Abtelen auwies. 

Biele Damen und Kavallere von Neapel 
machen fich zur Meife nach Piſa gefaßt, um 
Ihren Königlichen Majefläten dahin zufolgen. 


— — —— 
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Minden, den g, Wonnem. 


Se, Kurfürfll, Durchl. haben aus elgener 
Bewe guis Hoͤchſtdero biöherigen Titular Kur» 


* 


iiſchen geheimen Rath} und wirklichen 


Spoftriegeratbs » Direfroren, Karl Philipp 
Heusler, In Rüdficht feiner Hoͤchſtderoſelben 
langiärtg geleifteten und annoch leitenden 
treu erfprieslichen Kriegsdienſten zu Hoͤchſt⸗ 
dero wirkl, Pfalgbaterlichen geb. Kath, mit- 
telſt aufgefertigtin Dekrets vom 26. v. M, 
guädigft auf- und anzunehmen mildeſt geruhet. 

Seit geſtern haben wir num endlich einmal 
eine Witterung, die und mit unferm Klima 
und Kolender wiener ausföhner; denn wie: 
wohl wir feit lange kelnen neuen Schnee mehr 
hatten, fo ſtelte und der alte doch no das 
- traurige Bild des Wluters dar, und es war 
fo talt dabei, daß wir auch ohne diefed Bild 
den Winter noch nicht hätten vergeſſen Fön» 
sen. Nun laͤßt ſich nach alleın Unfcheine hof: 
en, daß die gegenwärtige Malwlttetung von 

er ſeyn werde. 


Es beſtaͤttiget ſich von allen Eeiten, daß 
die Unterhandlungen mit der Republik Hol⸗ 
land zu einem ſolchen Grade der Relſe gedle⸗ 
hen ſind, dad man die baldige Schlleſung el 
ned Definitiotsaltatd von num an uls ſicher 


annehmen kann. Die unmittelbare fo gehel - 


me als freundfchaftliche Korreipondenz des 
Katfers mit ded Konigs von Zranfıeih Mi: 


jeftät bat unflreitig das metfte in beigetras 


gen; benn man weiß, daß der König in ber 
legten Periore diefer wichtigen Angelegenheit 
eben io unabhängig von feinem Miniftertum 
zu Werke gegangen ift, ols des Kalſers Maj. 
es von den Einfläffen feiner geheimen Hof: 
und Staatslanzlei war, Wir hoffen alfo in 
Kürze das Beftimmtere hierüber zur verneb- 
men, Inzwiſches bienet zur neuen Probe 
dieſer Einverftändni, daß ber Graf von 
Noallles vom Hofe bereits Urlaub genoms 
men, und im Begriffe lebt, auf einige Zeit 
= —— ſelnes Hofes nach Paris ab⸗ 
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yo 
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Ale 


Diefer Tage kam der fo fehnlich erwartete 
Eilbote, deflen jüngft Erwähnung geſchah, 
aus Petereburg zuruͤck. Seine mirgebradhte 
Nachrichten follen , wie inögeheim verſichert 
wird, da hinaus laufen, daß es vollfommen 
von Sr, Maj. dem Kotfer abbange, mit ober 
ohne Ruoͤckſicht auf andere politiiche Berhälts 
niffe von was Immer für einer Gattung, ml 
Hollad einzugehen, oder bei fortdauernder 
bartnädiger Weigerung die Waffen zu ergrei» 
fen; daß aber Se, Maj.der Kaifer ſich ver» 
fidert halten könne, daß die Kalfertn ohne 
alle andere Ruck ſicht, ſich fchlewihin mach je» 
ner Entfchliefung des Kolſers fügen würde, 
die er für die zuträglichfle erachten börfte: 
denm bier fet blos die Rede von Ermiederung 
eines Freundſchaftdienſtes, zu welcher fich die 
Monardin, fowohl der beftehenden wechſel⸗ 
ſeitigen Allianz, als der ſchon erfabruen 
Freundſchafteproben des K. K. Hofes halb 
ein für allemal verpflichtet halte, ° = 

Daß die Mittel, welche der Kalfer zum 
Emporbringen des inländifhen Handels ans 
gewandt bat, der Abfiche des Monarchen 
entfpredben, wird num von Tage zu Tage 
elaleuchtender. Erft Fürzlich find wieber e 


Frauzoſen und = Engeländer bier angefoms 


men, welche auf ihre eigene Köften beträdht« 
liche Fabriken anlegen wollen, — Auf Ul- 
lerhöcpften Befehl iſt Ichon ein Plan und Ile» 
ber lag von einem Kanal gemacht worden, 
vermitteld deffen die Ens in die Wien gelels 
ter werben fol. Die Köflen zu diefem nüg« 
lichen Werk follen auf 3 Milltonen Gulden 
—. worben ſeyn. f 


von Wien dis mad King IR mit 
Bagagerwigen 


2 Provifiond. und 


angerüllt. Se jr 
Um 23. d. verſtarb allbier ber an bies 
fem Hofe beglaubigte Both chafter der 
publif Venedig, Ritter Sebaftian rl» 
ni, nach einer Krankheit von zı Tagen, in 
einem Alter von 67 Jahren. pr 
Man zlaudt, daß gegen den | on 
— Hier mreen 


en U⸗ ⸗ — — — 


Paris, tem 4. Wormem, 


&e. Maj. unterhalten ſich dfterd mit dem 
Grafen von Peroufe, der den Vorſaz gefaſſet 
Hat, Serreifen nach unbelannten Weltgegen ⸗ 
den zuthun, Seine Reife dorfte nach feinem 
Plane 5 Fahre dauern. Er fegelt zuerſt nach 
Buenod Apres, und wird fobald möglich das 
BVorgebirge Horn währender guter Jahrögelt 
zurhck zu legen ſuchen. Es If beichloffen 
worden, daß er fletd auf den Sinfeln Sands 
wid oder auf andern Inſeln des flillen Dre. 
res aberwintere, um immer bei guter Zeit 
die Norbifchen Fahrten, woreuf ed eigentlich 
ankommt, antretten und bewerkjtelligen zu 
kdunen. Nach erreichtem Ziel und Ende wird 
er ſich nach den Afiatiſchen Gewaͤſſern wenden 
und auf.der gewoͤhnlichen Strafe über das 
Vorgebirg der guten Hoffnung nad) Europa 
zuräd fehren, . 

Neulich wurde ein Edelmann aus der Pro» 
vinz Auvergne, Namens Fontanard, nad) 
der Hauptfladt berfelbigen gebracht, um ba» 
ſelbſt nach abgehaurner rechten Hand mit dem 
ESchwerd hingerichtet zu werben, weil er lei» 
nen leiblichen Bruder In Gegenwart feines 

‚ Waterd boshafter Weiſe erfchoffen. 

Seit 8 Tagen if In dem neuen Bau bed 
Königlichen Pallaſtes zweimal Feuer ausge: 
Fommen, welches aber mi⸗iſt der guten 
Mnftalten jedesmal ohne weitere Ausbreitung 
gt t worben, 

Eine Geſellſchaft von ohngefähr 20 Pers 
fonen beiderlet Geſchlechts, melde auf Ihre 


eigene Koften lebten, dad Schloß Ermenou- . 


ville, wofelbft Rouffeau’s Grab iſt, geytniet 
hatten, ſich für Leute aufgaben, die ſich mit 
allerhand nüzlichen phyſikaliſchen und hymi- 
fiyen Unterfachungen beſchaͤftigten, Im übris 
gen aber ein lockeres epicuriſches Leben führ« 
sen, machte viel Aufſehen. Endlich geſchah 
ed, doß eindmal ihr Haupt beim Kopfe ge 


nommen und in bie Baftille gelegt wurde, | 


Derfelbige iſt ein berüchtigter Alchymiſt, ein 
Portugife von Geburt. Die Geſellſchaft war 
vemnach eine ehrbare Golbmacherzunft, In« 


yo 
& deilen find faft alle Mitglleder berfelbigen 
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gan) Paris befannt, 
Lemberg, ben ro. Dfterm, 


us der VBeranlaffung , daß bei gerichtlt« 
chen Verhandlungen und Procefien der Zu+ 
den, durch die große Gleichheit ber Namen 
in mehrern Famillen derfelben, biöher ver» 
ſchledene · nicht wenig bedeutende Frrungen 
entflanden,, haben bed Kalſers Majekär zu 
verorbnen gerubt, daß künftig fämtitche Im 
Lande befindliche Zamtlienhäupter ber jübt» 
ſchen Nejton ihre eigenen vom Water auf 
den Sohn Äbergehenden Geſchlechtsnamen, 
fo wie «8 bei den chriſtllchen Famillen gewbhn- 
Ich if, annehmen ſollen. 

Mannheim, dem ro, Wonnem; 
Geſtern hat der Hochgeborne Reichögraf 
Wilhelm Ernft Gotiftied von Hilleöheim, 
Neichöfreiherr zu Hohenfeld , Reipolt okirchen 
und Yngwepler, Hert zu Atendadl, Frau⸗ 
ken, Galenborn, Gladbach, Niederbach 
Sommeröberg, Weyerburg, Berlum und 
——— 7* 1. ꝛc. Säner Kurfürflle . 
url. zu Pfalz Kämmerer, geheimer Rath 
und de Kurpfäfzlichen KNMwenordens Nirter , 
nach einer nur wenig Tage 'argebanersen 
Lungenentzändung in einzm noch blähenben, 
Alter das Zeitliche mit dem Ewtgen ver⸗ 


Theater⸗Anzelge. 

Wegen Anweſenheit der verwittlbten Frau 
Kurfürftin von Batern Kdnigl, Hoheit, wird 
nächfien Freltag ven 13. dieſes auf der hlefi⸗ 
gen Natlowal » Bühne aufgeführt werden: 
Günther von Schwarzburg elne Oper 
in 3 Aufzagen mit Muſik von Herrn K 

meifter Holztauer — Dienflagd darauf dem 
17, biefed wird gegeben : Der luflige 
Tag oder die Hochzeitsfeier des 


. Zigaro ein Luſiſpiel Inz Handlungen vom 


Hrn, von Beaum d, mit darzu gehd⸗ 


riger Mufil, 


en 


* I, 

Da man bie von dem verlebten Neformir: 
ten Pfarrer Hrn. Jolly tuckgekaſſene Bücher, 
worunter.fich unter andern bie ganze Karle: 
snber Sammlung befindet, auf den 23, Mor. 
geuf, die von demfelben ruckgebllebene Wei; 
ne den 27. Nachmittags im deffen Behaufung, 
diefe legte aber den 28.1, M. Mat Nach» 
mittags in dem Wirthshauſe zum Zmeibrü. 
der Hof an den Meiftbietenden offen lich zu 
verſtelgen gefonnen ift, ald wird foldhe# den 
allenfallfigen Liebhaberu zu ihrer Wiſſen ſchaft 
biemit befannt gemacht. Mannheim ben 2, 
Mal 1785. * 


Bon 
Regierungs » Commißlons wegen, 
Ortenbach. 
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2. 

Sichere zu Frankenthal gebürtige Ama 
Maria Maperin, ohngefähr 18 bis 19 Fahr 
alt, vom mehr als mittelmäfiger Grdie, ge: 
ſchmeidlg, brauner Haaren, mehrefien Theile 
mnterwärts fehınd, und nicht (ehr redip‘edhlg, 
Übrigens einen Fanielottenen Rot und Jack 
mir welſſem Grund und breitem rorhen Etret, 
fen, wed ſelsweis eine Nebeltappe oter eine 
weiſſe Schlarhaube, auch zu Zeiten einen Kot. 
tonenen Jack mit rorhem Grund weis ae, 
Blunt, dan Öfrer& ner ein Leibgen von Hau 
and w id haue gemachten franzleinen tr nd, 
bat fid) eines: verübten beträchtlichen Steb. 
fable, theild durch die ergriffene Flucht, 
thells fonft aͤuſerſt verdaͤchtig gemacht, Da 
bero man jede Diteobrigfeit , Standesge 
Dühr nach, gejiemend erjucher, in Ihren Ge: 
bieten auf dielelbe gute Spee und Kundicaft 
auöftellen, auf Betretten fie arrertrlich ans 
balten, und davon, zur demnaͤchſtig weitern 
Vorkehr, gefähige Nachricht anero gelan- 


— zu wollen. Mannheim den Mat 
755. 
A Stadtgerihr, 
®obin, 
2 i Hebel. 
Denmach bes veriehten Burger 


Jo 
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A und Nöfielwhrh Nicolaus Geſſert Sohn Ges 
org Zelt mehreren Jahren, ohne baf von fet« 
nem Aufenthalte jemals etwag in Erfah 
zu bringen geweſen, von bier abweſend I, 
und deffen e Verwandten uhr Üeberkons 
mung deffen verwältenden Bermbgens“ erga 
cautionem angeftanden haben; als wird ges 
bachter Georg Geſſert, oder deffen allenfalls 
fige Lelbeserben unter Mnberaumung einer 
dreimonatlichen peremptorlichen Friſt * 
edſctallter vorgeladen / entweder perſten 
oder Zurch hiulauglich Bevollmächtigten wer 
gen Bezug des ihme zugehörigen elterftden 
Vermögens dabier ſich zu melden, ober 
frucht loſem Umlauf zu Karen. daß 
ches denen hleſigen naͤchſten YUnve md) 
zur Nuzniefung gegen zu leiftende Realſicher⸗ 
beit abgegeben werden fol, M 1 dem 
ı 9. Mär; 1785. 


B 
| Ihrer Kurfürfl, Dura. ya Yfaly guäbigß, 


angeordneten Pupillaramts wegen. 
Zentner, —— 
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ſelblge denen obgedachten Verwandten aus⸗ 
gellefert werden ſolle, Mannheim ben 18. 
Maͤrz 1785. 
RKurpfalmStadtrath. 
Zentner. 
Leers. 


. 5 
Da In dem Wilgelm Toblas Altermäunt: 
ſchen Debitwefen des verlebten Koppel: und 
Seckel Levi. Verlaſſenſchaft mit verflochten 
wurde, und beshalden von verfchiedenen Cre 
ditoren techtlicher Anſpruch gemacht worden ; 
fo wird nicht allein der Toblas Altermann, 
fonderm auch feine dermalen noch nicht befrles 
biste Creditoren In euer peremptorifchen Frift 
bon 2 Monaten offentlid vorgeladen, um, 
Ihre Gerechtfame vor der in Sachen ernann⸗ 
ten Gommildion zu verfechten, fonflen aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie von ber Maſſe mit 
ihren Korderungen audgefchloffen, und bad, 
was Rechteno, weiters verfügt werden foll, 
Mannheim den 17. März 1785, 

Stadtgeriht. 

Zentner, 
Hebel. 


6. 

Auf geziemende Anzeige und Blitte der 
MWirtib des verlebten biefigen Burgers und 
Sxruhmscermeifterd Georg Heintich Mül- 
ler, um derſelben die Mumteſung des ihrem 
ztosjaͤhrigen, und feit 10 Jahren abmwelen» 
den Stlefſohn Andreas Müller zuftändigen 
in 350 fl. ohugefähr beſtehenden Bermdgns 
In der billigen Ruckſicht zu geflatiem, als eis 
nes Theild ihre Stiefiochter Helena Mül- 
leria und der vor ihre beise gemeldte Stief: 
'inder bishero angeordnete Vormund Ihre 
Zinmilligung- hierzu ertheller haben, andern 
Theils aber gedachte Wittib Mällerln Ihr 
yanzes in 333. fl, 17 kr. beftandenes Zubrin» 
yon im diefe Ehe unverſchuldet eingebüfer, 
vird gemeldter Andreas Müller oder beffen 
Menfalfige Leibeserben ſab termino per- 
ımptorio von 3 Monaten blermit vorgela» 
ven, um ſich hierüber entweder perfönlich, 
der durch genuͤglich Bevollmaͤchtigte eben · 
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fald vernehmen zu laffen, oder deſſen obges 
dachtes Bermögen zu empfangen, Im Ent» 
ſtehungsfall aber zu gewärtigen, daß ſolches 
genannter feiner Stiefmutter gegen zu leiften. 
de Sicherheit, ohne Abgab eluiger Jutereſſe 
heimgewiefen werben ſolle. Mannheim deu 
17, März 1735. 


Don : 
guibigft angeorbneten Puplllaramts wegen, 
j Zentner, 

Leers. 


7. — J 

Der denen Menoniſt Neukumeterlſchen Er⸗ 
ben zugehdrige über dem Necker gelegene fuͤnf⸗ 
fache Garten wirb den 12. und das eben dies 
fen Etben zugehörige wit Brandweindrennes " 
rel» Gerechtigkeit verfehene, zum Aderbau 
und Vlehzucht bequeme Haus wird den 24, 
dleſes Monats Mat in dem Gafthaus zum 
Darmſtaͤdter Hof Nachmittags 4 Uhr an den 
Meifibierenden ofſentlich verſtelgt werben, 
Mannheim ben 2. —— 1785. 


on 
Thellungs : Kommipions wegen. 
N Scubauer. 


_ 8 
Einem geehrten Publiko wird hiemit be. 
kannt gemacht, daß fünftigen Montag dem 
16. Mat in dah'efigem Kurfärfl. Rebouten, 
haus ein Baurhall in Masken gehalten wird, 
wes Endes alle und jede Liebhaber auf das 
böfichfte eingeladen werden. 


9 

Joſeph Tirfnanzt, verkauft nebſt feinen be- 
fannten Lyoner feidenen Waaren, allerlet 
ertra fchdne und nach der neueiten Façon ver. 
fertigte ſeldene und reiche Zeuge, gu Herren» 
und Srauen,Immerkleivern, mit den ausge 
fachteften Borburen, im feinften Geſchmacke 
garnirt, auch reich geflidt. Er führer übers 
dles allerlei geftichte Kleider und Fracks von 
den feinften Franzdfiſchen Tuͤchern, dergleichen 
geblümte und glatte fammetne in allen Gat» 
tungen ; ferner reiche und geſtickte Welten, 
wie auch erira feine feidene Franjoͤſiſche 
Strämpfe, Sein Magazin iſt bei Herrn 
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Renner tea Pfälzer Hof Nro.3. Er fchmels 
chelt fic), daß diejenigen Perionen, die Ihn 
mir ihren Auftraͤgen und Beftellungen gätigft 
beehren, ſowohl in Anfehung der Waaren, 
als auch der fehr billigen Preife aufs voll» 
kommenfte befriedigt ſeyn werden, 


10 
Bei dem Handelkmaun Paulus von ber 
Ya von Mainz, fo gegenwärtige und folgen, 
de Meflen allhler im Gaſthof zum Prinz Karl, 
anzutreffen, iſt von allen Gattungen Tafel» 
zeug, Damaflgaruituren 4 Ellen dreis und 
6 Ellen lang, mit 12 Servietten 4 Ellen 
breit, g und 9 Ellen laug, mit, 18 Servier: 
ten 4 Eden breit, 10 und 12 Ellen lang, 
lt 24 Servietten, 5 Ellen breit, 9, 10 
Bis 12 Ellen lang, mir 24 und mehreren 
Servietten, alle ohne Nath; folgendes bän- 
ſenes Gebild, holländtfche Bleich, ald Zar 
fellünber 3, 4 und 5 Ellen breit ohne Nath, 
dann dazu 6 und 7/4 breite ,- tm nämlichen 
Muſtern zu Serpieiten, 3 und 4/4 breites 
Gebild zu Handtuͤcher, ſodann ade Gattun⸗ 
gen Hollaͤndiſcher, Warendorfer, Schlefinger 
Zeinwand In ganzen Stuͤcken und ellenweis, 
auch alle mögliche Sorten von der ſogenann⸗ 
“ten Sttasdurger hänfen Leinwand, Hollan- 
diſche Blelche von 6/4, ' 7/4, 84» 9/4, 
x6/4 bi "20/4 breite, ſodann Valiſt ohne 
Appretur als auch Oflindtfihe Schweizer: 
mouſſelin mir Muſchen und diverſen Deſſeins, 
par 2 1/2 Ellen breite Oſtindiſche Hament, 
derto 7/4 breite Caſſeus oder glattes Neſſel⸗ 
such, gefticfte Herrumanchetten, Cammer · 
tuch, Gas von glatten und neueflen Deſſeins; 
folgende Hollaͤndiſche baumwollene Barchet, 
4 breit, detto Eaſſins à l’Engloife, Sach- 
e Baſſins Reyal ı/2 Stab breit, dann 
der fogenannte Chemmizer geflreifte glatte 
Barchet, ferner die ſogenaunte Totle Cotton, 
oder Barcquet 6/4 und 9/4 breit, wie auch 
alle Battungen Pique, Oſtindiſche gelbe und 
druckte Nanquind, Herner find bei mir zu 
en alle Sorten Thee, als Theeboy, Chan» 
Mauthee, Peceothee mit weilfen Punkten, 
Congethee, Grunethee, Hayſouthee und Wu: 
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En 
menthee, alle dieſe Sorten In biverfen Preis 
fen un? Güte. Ich empfehle ſolche beſon ⸗ 


berdö, well fie bei meinen troden führenden 
Waaren vor allem ſchaͤdllchen Geruch befrelet 
bleiben, 


It 

Es ift Hier angelommen Bernhard, HA- 
neraugenoperateur, ber dem geeh:ten Publl⸗ 
kum felne Dienfte anbietet: retiet nach dem 
Piederlanden zu ber Kalierl, Armee, mo er 
bereitö bei 32 Regimentern mit allem Beifall 
Hoher und Miederer opertret bat; wer dem⸗ 
nach von jelurg Huͤneraugen furtret zu wer⸗ 
den wünfdet, oder die Nägel om Firfen zu 
fehr ind Fleiſch gewachſen bat, beliebe ent⸗ 
weder ſelbſt zu ihm zu kommen, oder ihn In 
fein Haus rufen zu laffen. Die Operation 
geſchie het ohne Schneiten und mindeften Blut» 
fliefen mittelſt -ines Balfamd, Wer jeden» 
noch mit ſich Die Operation vorzunehmen Ab« 
{drum traget, kaun gegen 30 Er. ein Glaͤſel 
dleſes Balſams haben, mit dem er Morgens 
und Abends den Ort beftreichen kann, und 
wird innerhalb 48 Stunden ohne Schmerzen 
von allen derlei Gewaͤchſen lebens laͤnglich frei, 
Diefer Baliam ift auch rin Präfervartomittel 
wilder die Wanzen, worunter man ein Loth 
Mercurlom rubium und ein Loth ungeldfdhten 
Kaldy unter einander milder, hernach nimmt 
man ein Glas Waſſer, und rührer es glei 
einem Kaldy zum Auswelſen an, Selu Bote 
iſt im Waufiſch bei Hrn. Selz. 


I 

Elifabetha Klauderin, geebligte Andreas 
Mällerin von Monzernpelm tt fer 70 Jah» 
ren mit erfagtem Ihrem Ehemann im neuen 
Land abweſend, ohne daß man derielben ober 
Ihrer etwaigen ehelichen Lelbeserben wahren 
Aufenthaltsort in Erfahrung bringen Fönnen. 
Da nun die naͤchſten Anverwandten der Abs 
wefenden, um Berabfolgung des unter Vor⸗ 
mundichaft ſtehenden Wermwdgens augeſtanden 
baben; als wird erfagte Abweſende oder Ihre 
et waige Lelbeserben anmit offentlich vorgela- 
den, in einer Friſt von 6 Monaten, entwe⸗ 


PN der in Perfon oder Bevollmächtigten zu er⸗ 
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kheinen, in Entſtehung deſſen aber zu ge: 
wärrigen, daß man foldhes deneufelben ab» 
geben wird. Alzel den 25. April 1785. 
Kurpfalz Ausfautei. 
Zabis. 


— | 
Madden man die Valentin Lindiſche foger 


nannte Stottmähl dabier, beſteheud tu einem 
Haus, vebk Scheu, Stallung und Hof, 
famt Bezirk, enthaltend: zwel Mabl⸗ und 
einen Schählging, nebft einer Oelmuͤhl, we- 
gen vorhabender Thellung von Stadtraths 


wegen, offentlich zu verfieigen und an teu | 


Metiblerensen zu verkaufen geionnen; als 
wird ſolches zu jedermanus Wilfenichaft bir 
mit bekannt gemaddt , daß auf Füsftigen 30. 
Monatd Mat, ald am Tage der Verfteiger 
rung, bie erwa dazu Luflhabende Nachmit. 
tags zwei, Uhr auf bahiefigem Rathbaus 
fi einzufinsen hätten, Alzei den 18. April 
1785, 
Kurpfal; Stadtrath. 
Moll. 


Scharnberger. 
14 
Johann Heinrich Stuͤrzenacker iſt berelts 


vor 36 Jehren als Haͤfnersgeſell von hier | 


weg, und nach Umerila gegangen, har bis | 


hieher von felrem Leben und Aufenthalt. Die 
mindeſte Nachricht nicht erthellet; es wird 
dahero ermeldiem Johann Heinrich Sıürzen- 
ader andurch eine breimonatlidhe peremptori 
ſche Friſt zu Unnehmung ſelnes unter Bor 
wundſchaft ſtehenden Vermoͤgens von ohnge 
faͤht 100 fl., dann eines von ſelner Schwe 
ſter Ihm verſchafften Legats zu zo fl. mit dem 
Bedeuten anberaumet, daß falls er oder feir 
ne cheliche Leideserben entweder perfonlich 
oder durch Gewaltwerienene nicht erſcheinen 
werden, mon dın naͤchſten Unvermandten ſo 
than: Erbportion gegen Eanitor aushaͤndigen 
laffen werde. Pfeddersheim den 31, Jaͤnner 


ı A 
* Kurpfalz Stadtrath. 
Wolff. 


Kuecht. 


| 


)o) 


> 


— 
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15. 

Nochdem des Fürzlich dahler verflorbenen 
Jakob Friedrich Beckers nachgelaſſene Wir- 
tib, die Anzeige gemacht, daß ſie wleder von 
hler weg, und nach Frankfurt zu bege⸗ 
ben gefinnet ſele, uad dabei zuglelch ge ziemend 
gebetten hat: Diejenigen, welche allenfalls 
an Ihren verledten Ehemann, ſelt feines da» 
biefigea Etabliffements, nody gegrönzete An» 
forderungen zu machen haben, von Odrigkeits 
wegen vorzuladen; ald wird ſolchen ein ter- 
minus peremptorius von 4 Wochen, a da- 
to an, mit dem Auhang andurch anberaus 
mer, um binnen desfelben, ibre mir Recht 
babende Forderungen bei Endes unterzogener 
Commißlon anzuzeigen, over zu gewärtigen, 
dag ihnen im Enıfl-hungsfull ein ewig:s Still» 
ſcowelgen aufgelegt, und fie ferner vierfalls 
alcht paehr g:höret werden follen, Franken⸗ 
thal den 30, April 1735, j 


Von 
Unmittelbar gnaͤdigſt angeordneter Franken⸗ 
tyhaler Zabriken und Gommerzien Com⸗ 
mlßlons wegen, 
Bechtelet. 


16. er 

Da man entfchloffen iR, das bei dem Mas 
ga in dabler ‚argel:gt mit einer flirhenden - 
Bruͤcke, Nähen und Naͤchen, auch fonfligen 
Miqu’fiien wohl verfehne. groie Uebe fanrt 
auf den 30. bed kommenden Monats Mat 
Nachmittags 2 Uhr auf allyiefigem Rathheus 
unter annehmlichen Bedingniffen mittels of⸗ 
fentlicher Verſtelgung an den Meiflbietenven 
zu begeben; ald will man ſolches jedermän: 
niglich dek anut machen damir fi die allın- 
falls vorfindige, des Wifferfahrens verſtaͤu⸗ 
dig: Xiebhader in beftimmrer Zeit un) Ort 
einfinden,, dad weitere vernehmen, fort idre 
allenfallfige Geboste ad Protocollum abgeben 
mögen, Heldelberg den 28. Ypräl 1735. 

— Stadtrath. 


sorius, 
Molitor, 
17. 
Der vor mehr dann 50 Jahren In ohnbe⸗ 


= 
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kanntes Ausland gemanderte, und in feinem 


Aufenthalt bisher nicht zu erforfchende Dur» 
gersiohn Nikolaus Sigmund von Dillbach in 


der Relchsgraͤflich von Brezenheimtichen Herr- | 


(haft Zwingenberg am Meder, gebürtig, oder 
deffen eheliche Xeibeserben werden aufgern: 


bier zu erfheinen, und ihr uarer vormund 
ſchafilicher Verwaltung ftehendes Vermögen 


23. Mär; 1735. 
Reichegräfli von Bregenheimtfches Amt, 
Rügemer, 


4 18, 

Drceeuſtog den 17. ud Mitwoch ben 18. 

Fünftigen Monats Mat frühe Morgens neun 
Uhr werden in der freien Reichsſtadt Speer, 
Donmerſtags den 19, aber In dem von befag- 
ter Relcheſtadt Speier mur eine halbe Stun: 
be entlegenen Ort Berghaufen aus der Der: 
laffenfbaft des Herrn Kanonikus "Bernhard 
Herle feel, nachſtehende Weine von verſchle⸗ 
denen guten Gebirgs» und Berghäufer Ger 
waͤchs gegen baare Zehlung freiwilig verſtel⸗ 
gert: 1760ger Berghäuier ı Suder 5 Obm, 
176Ö63er "Hamdaher, 5 Ohm, 17733er 
Bergbänfer ı Fuder 7 Ohm, 1773ger Ham⸗ 
bacher, 2 Fuder 7 Ohm, 1774ger Berg» 


Bäufer, 2 Fuder 6 Ohm, 1775ger Bergbäus | 


fer, 2 Zuder 5 Ohm, 1775ger Hambacber, 
8 Zuder 8 Obm, 1776ger Alſterweiler und 


Berghäufer, ı Zuber 7 Ohm, 17793 Ham» | 


badyer, 8 Zuder 5 Ohm, 17805: Hambas 
cher, ı1 Fuder 6 Oym, 1780ger Berhaͤu 
fer, 1 Fuder 8 Ohm, 178ıger Hambacher, 


16 Fuder, ı7gıger Berahäufer, 4 Zuber, 


1781ger Alſterweller, 2 Zuber, 17839er 
Qlfterwellerer, 2 Zuder 4 Ohm, T783ger 
Hambacher, 2 Fuder 6 Ohm, In Summa 
70 Fuden 9 Ohm. Nachdem num vorſte⸗ 
bende Welne, (deren befonder® Achte und 
vorftebenden Jahr zaͤngen gemäre Güte man 


verſichert) verfteigert find; fo wird den fol⸗ 





)oe(l 


genden Montag ben 23. Mat frühe Morgens 
in dem Gebirgeort Hambach ſelbſt der noch 
vorraͤthige 1783ger und 1784ger Weln ohn⸗ 
gefaͤhr ao Fuder gleichfalls offentlich verſtel 
gert; die hierzu Luſttragende belleben an vor⸗ 


bdemeldten Taͤge und Stunden zu Speier ſo⸗ 
fen, In einer 6 Wochtgen Friſt vor Amt da. J 


mohl, als denen beiden übrigen Orten Berg⸗ 
haufen und Hambach In denen elgenibämlt« 
ben, zu Epeier aber In dem Kanonitalhaus 


des Herrn Kanonifud Herle feel, ſich einzu» 


finden, zugleich auch die in Elfen zum Theil, 
und In Holz gebundene fänıliche gute wein» 
grüne Faͤſſer in Augenſchein zu nehmen, die 
ebenmäßig nad) verfteigertem Bein jur Lici⸗ 
tatlon aufgeſteckt werden, Speler den 15. 
April 1785. " 


19 

Das aus gr Meistern befieheude Schiff» 
melfter Handwerk der Kurpfalz Baieriſchen 
Stadt Donaumbdrth In Schwaben hat fich für 
beuriges Jahr mehrmal durch Erbauung ver» 
fcbiedener neuer gut beftellter Schiffen zum 
Guͤter⸗ und Menfcdyentrantport auf der Dos 
nau von bier bis Wien, oder auch weiter, 
ſolchergeſtalten in Bereltſchaft geftellt, daß 
alle und jede Kouf und Handelsleute fomohl, 
ale auch alle zu einer folchen Relſe geneigte 
Perſonen hoch und nledern Standes der bes 
fen und fdleurtäften Bedienung verfichert 
feyn können, erbieren fih auch auf eine Las 
bung von 160 Perfonen jede Perfon von hier 
bis Wien um 5 Kopfflück Kalſergeld, oder 
ı fl. 4ofr, hleſiger Laudeswehrung, dle mit. 
führende Kiften für eine Perion gerechnet, 
andere Bagage In Bindeln und fäugende Kine 
der aber umionft zu verführen; verſprechen 
nebft gut- und ſcaleuniger Bedienung, alle 
Sicherheit, und (awie: denen Cafibus for- 
tuitis) alle gewöhnlich: Kaution. Zur Bes 
ftättigung bdeifen, und Daß wicht heuer mehr» 


' mal, wie voriged Jahr fo virie Relſende Irre 


gemacht werden, bekraftlgen die allgemeine 
Bekanntmachung om ı2. April 1785 
Burgermeifter uud Rärhe der Kurpfalz Bale⸗ 
riſchen Stadt Donauwdrth in Schwaben. 
J. M. Straber, 
Amtsburgermeifler. 


— üů———— — — —— 
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Mannhtim 


et Ztitung 


Num. LVIII. 
Samſtag, den 14. Wonnemonat (Mai) 1785. 








Mannheim, den 13. Wonnem. 
Voꝛgeflern Nachmittag um halb 5 Uhr find 


Fore Königliche Hoheit die vermittibte | 


Frau Rurfärfiin von Balern Im hiefiger Re. 
fivengftadt, der Erwartung gemäd, eingetrof: 
fen und in dem Reſidenzſchloſſe bei dem Aus. 
fleigen aus dem Wages von Ihro beiden re 
gierenden Kurfürfilicien Durchlauchten auf 
das freundlichfte und zärtlichfte bewillkommet 
und empfangen, fobann von Hoͤchſtbelden, 
Hand In Hand, die grofe Stiege hinauf In 
bie Zimmer geführet und begleitet worden, 
Die diefer Durchlauchtigften Kurfürftin bei 
der Ankunft in den Pfälzlihen Landen erwie- 
fene Ehrenbezeugungen befunden im folgen: 
dem: Jedes der drei Oberämter Breiten, 
Heidelberg und Ladenburg hatte feine 
Mannfchaft theild zu Fuſe, thells zu Pferd 
aufgeftellet, die Staͤdtiſchen mit fliegenden 
Fahnen, kllugendem Spiele, Muſik und don⸗ 
nerndem Geſchuͤze. An verſchledenen Orten 
waren Ehrenpforten errichtet. unter welchen 
in unferer Nähe bei Nederhaufen und 
im, fo wie die am erſtern Ce aufs 
te bürgerliche Mannfhaft von Ladens 








Pfad, mit ipren Fahnen und Tuͤrkl⸗ 
Mufil, beionders ausnahm, So mur» 
er erhabenen Retienden von einem Ober: 
te zu dem andern, und fo weiter bid an 
ge Stadr das Gelelt gegeben. An ben 
Werkern empfing Hoͤchſtdieſelbe Se. Excell. 
der Herr General Freiherr von Belderbuſch 
als Gouverneur hleſiger Stadt und Feſtung 
zn Pferd, und begleltete Sie bis In das Schloß. 








200 an-ber Zahl, nebſt einem Hau: | 


Zuglelch wurde eine dreimalige — 

jede mit 24 Kanonen, von den len ge⸗ 
macht, bie erſte bei der Einfahrt in die Fe⸗ 
ung, bie zweite und dritte bei» und nad 
| der Ankunft in dem Schloffe, und auf jede 
Salve folgte ein Rauffeuer der vom Heldele 

berger Thore bis an das Schloß parabirens 
| ben, auffer dem wachthabenden, in 9 Batalls 
| fon beflehenden Garnifon, Bei Jhrer Kon. 
| Hoheit Im dem Wagen fa Höchfidero Odriſt⸗ 
| bofmeifterin; dann folgten dem Kurfuͤrſill⸗ 
| chen Wagen noch drei andere ſechsſpaͤunige 
| Wagen mit Hochſidero Gefolge, 
Geſſern war in dem grofen Rlıterfale Afa« 
| demie der Mufif. "Heute find Ihre Kürfürfts 
| 








liche Durchlauchten nah Schmezingen ge» 
fahren. In einem Wagen befanden ſich bet» 
de Durdlauchtigfte Rurfürflinen, In bem an⸗ 
bern Se. Kurfürfiliche Durchlaucht mit des 
Herrn Staatsmintfterd und Obriſtſtallmelſters 
Freiherrn von Vieregg Excell. Ju Schwe⸗ 
Mijngen würde zu Mittage gefpelfet und Abends 
\ wohnten bie Darchlauchtigſten Herrſchaften 
ı der Deutfchen Oper Guͤnther von Schwarz» 
burg bei, Känftigen Sonntag wird ein Frel⸗ 
Konzert in dem grofen praͤchtigen Netouten« 
“faal gehalten, wobel der’ erfle mad zweite 
Adel unten eriheinet, für die Zuſchauer aber 
auf der umfä glichen Gallerie nach Rang und 
Drdnung Pläze angemiefen werden, BIS 
Montag wird im dem Medoutenhaus ein 
Baurhall gehalten, bis Dienftag aber das 
Luftipiel, die Hochzeltsftier des Flgaro, vor⸗ 
geſtellet. Die Abrelſe Her Kdniglichen 
Hohelt der verwitibten Frau Kurfuͤrſtin von 


| 
| 


y 
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Balern wach Kobfenz IR auf den Mitwedy 
feftgefeget. 


Se, Kurfürfliche Durchlaucht werben hiers 1 


auf ſogleich mit der Frauen Rurfürftin Durchl. 
auf einige ZeitSchwezingen beziehen; Webris 
gend iſt es ein entzuctended Vergnügen für 
alle hiefige treue Iuwohner und Untertbanen, 
Shren guadigſten Landesfürften fo gefund, fo 
munter, fo gnäbig und herablaffend unter den» 
"felben berummandeln zu ſehen. Taͤglich ma- 
chen Hoͤchſtdleſelbe Leibesbeweguingen zu Zu: 
e und beſuchen die Kumfllablnere, neuen Ge⸗ 
de und offentliche Auſtalten hiefiger Stadt. 
Vorgeſtern hatte unter andern auch bas in 
das chmalige vonlllleriſche weirläuftige Wohn. 
Gebäude nunmehr verlegte Katholliche bürs 
gerliche Tbeodorshofpiral bie hoͤchſte Gnade, 
auf die von dem Mitnorfleher Herrn Bur 
germelſter Stengel zufällig geſchehene demüt: 
tbigfte Einladung, von feinem huldreichſten 
Beſchuͤzer und Gutthaͤter befucht und beſich ⸗ 
tiget zu werden. 


Parts, den 6. Wonnem. 

Der geehrte und durch jene Werke be, 
Batınte Ubt Mabiy tft vor einigen Tagen an 
einer Bruſtkrankheit Im 76, Fahre feines Al 
-terd mit Tod abgegangen. 


Herr Faujas de St, Fond fahe auf feiner 


legten Relfe In Schottland, wie daſelbſt ous 
Steinkohlen vtel Del oder Pech gezogen wurs 
be. Ob man nun ſchon bie Zubereitung der 
Defen und anderer Berfahrungemeife forgfäl 

tig vor Ihm verbarg,, fo mochte er dennoch 
Verſuche mit gluͤcklichem Erſolg. Er legte 
anf Koſten des Staats In dem Königlichen 
Garten Defen an, und bearbeitete recht mei» 
ſterhaft diefe Sache. 

Vor einigen Tagen wurde der Barblerer 
von Sevillen des Herrn von Beaumarchals 
von den Schauſpielern wleder einmal aufge⸗ 
führt, Die neuliche Begebenhelt des Vers 


faſſers verutſachte ohne Zmeifel, daß das | 


Schauſplelhaus geftopft vol war. Und man 
AR auch fein Figaro wieder augekuͤndiget. 


Jo( 


und dann noch 180 Wagen mit Pontond>- 








A 


Londen, den, z, Wonnem, 

In dablefiger Mänze find feit Kurzem 
200000 Städ ganze und halbe Guineen ges 
präget und vor wenig Tagen aus berfelbige 
in den Towr zum Umlaufe abgeführet worden. 


Haag, den 5. Wonnem. 

Das Geheimnis Aber die Unterhandlungen 
ift wahrhaft undurchdringlih., Aus ben lebe 
haften und geſchwinden Verfügungen der Mes 
publlk zu fchliefen, ſchelnet dennoch der Krieg 
unvermeidlich zu feyn. Die Nachrichten von 


, Werfatlles aber geben grad das Grgentheil, 


Der Fürft Statthalter hat die Ernennung 
ſamtlicher Staabsofftziere bei der Legion des 
Grefen von Matllebol® vorgenommen. Die» 


' fer General iſt der Chef; unter Ihm con. 
mandiret der Franzdfifche Feldmarſchall Eafs 


fin; der dritte Sommandant {fl der Marquis 
von Bourzac; die Obriſten der vier Brigaden 


' find Angely, Ternant, Cornade und Graf 
\ Murat. 


Der Fürft von Walde? hat ber Republik 
noch ein ſechſtes Batalllon angeboten, nebſt 
einem Jaͤgerkorps, und zwar auf beftaͤudl⸗ 
gem Fuſe, unter annnhmllchen Bedtugnifien, 
und dad Volk aus lauter Waldecker Unters 
ıhanen beftrbend, 

BVorgeftern iſt der Vlzevogt » Major van 
Slyp hier ang fommen, um vermuthlich wegen 
der harten Begrgntd Genugthuung zu juchen, 


"Namur, den 30. Oſterm. 

So füße das Wort Frieden flin 
fellte aus den fortwährenden Auftalt 
Immer mehr voch auf einen nahen Feld 
ald auf Muhe und Frieden geſchloſſen 
Unfere Stadt ift mir Wagen, Artegev 
und andern Aeldeı forberniffen wie angepir 
Auch fommen no 600 Pferde zu Fort 
fung der ſchweren Urtilerte von Laxienbu 


.fo 









Kugeln, Bomben, Granaden und Pulver. 
Ale Ställe find voll Pferde, fo dad man 
nicht weiß, wie jene 600 werben unterge» 
bracht werden Eönnen, 





4 
Prag, den 1. Wonnem. 


Der Graͤflich Colloredoiſche Kontributlons⸗ 
Einnehmer, der in einem etwas von Dobr⸗ 


ztich entlegenen Gebäude wohnt, hörte neu: 
lich in der Macht einen Lärmen vor feiner 
Thuͤre. Errief: wer da; niemand antwor, 
tete- Er wiederholte den Ruf, mit Bebro- 
ben, aim ſcharf geladened Gewehr zu langen 
und Feuer zu geben, Noch erfolgte Feine 
Antwort, er drüdte alio dad Gewehr los, 
und die Angel ging richtig durch die Thüre, 
Er gieng bierauf and Fe und foh, tie 
12 Kerl einen toben Menfchen hinweg tru⸗ 
gen, Man fah andy das Blut vor der Tür 
and auf;dem Wege. Die Diebe würden un» 
fehlbar eingebrochen fenn, wenn bie Ent. 
ſchloſſerheit des Mannes Ihm nicht von diejer 
Gefahr errettet hätte, 


+ Mannheim, den 1X. Wonnem. - 
Hente Bormittag wurden nach geendigter 
bffenrlichen Prüfung die drei beften Lehrlinge 
der Krankenwaͤrterſchule mit dem gemdhnit- 
den Dentmänzen gebiönet. Den erften Preis 
erhielt die fo geſchickte als rechrichaffene Jung⸗ 
fer Margarerha Meifertn, Kraakenwaͤrterin 
in doblefigem Karhollichen Burgerhoſpital. 
Der zweite Preid wurde der Juͤdin Gluͤckge 
Hallin mitt allem Recht zugerheiler. Gründs 
liche Wiſſenſchaſt und gute Eitten zeichnen 
diefe Perſon beionderd aus. Um den dritten 
Preis wetteiferten Frau Schumämin Kathol. 
Religion und die Zübin Lea, Leztere erhielt 
den dritten Preis durch dad Loos. Beide 
find wegen ihrer befondern Menſcheullebe bei 

bürfiigen Kranken beftens zu empfehlen. 
Die bhiefigen Armen können nie genug für 
bad thruerfie Leben ihres Durdlauchtiaflen 
Gutt haͤters beten; dena nebft dem, doß fie 
im Winter mit Brennholz und reihem Als» 
moſen, mit Aerzten, Wunbdärjten und Arj⸗ 
netmitteln umentgeldltch beforget werben, 
haben unfer gnädigfter Landesvatter, um bie 
franfen Arme von wohlunterrichteten Mär» 
tern bedienen zu laffen, durch ein jüngeres 
guädigfled Refcript vom 8. Horn, I, J. zu 


Jo 
A verorbnen geruhet: dag ein Keflimmter Ent» 
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„wurf in Abſicht auf die Werbefferung des für 
„die Krankenwärterlaffe ng ne: 
„wie auch zur Erztelung zwedmäfiger Uns 
„Rellung der Arantemvärter, und Berpfles 
a ber armen Kranken vorgeleget werben 
„fell, um diefem allgemein erfprieslichen 
„Werk eine lange Dauer zu verfchaffen, Wo⸗ 
„bei noch ferner guädigft geäuffert wurde, 
„bag Hoͤchſtdleſelbe befindenden Dingen nad) 
„einen jährlichen Beitrag zu leiften nicht Ab» 
„geneigt ſelen.“ Bet ſolchen Umſtaͤnden iſt 
es beinah ein ſehr ertraͤgliches Schickſal, das 
bier arm und krank zu ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mit dem thraͤnenwuͤrdigen Ungluͤcke des 
Prinzen Leopold von Braunſchweig if es al» 
fo zugegangen, Als der Prinz ia der Mit⸗ 
tagöflumde an dad Waſſer kam, bat ihn eine 
Frau, er möchte body ihre Kinder retten laf- 
fen, die fie vor Schreden in ihrer Wohnung 
vergeflen hätte, Der Prinz fuchte einen Kah m 
aber niemand wollte allein oder mit ihm In 
bie gefährlichen Fluthen fid wagen, fo viel 
Seld er auch bot. Endlich, vom den ängfte 
lichen Jammern und Klagen der unglädlichen 


Inwohner der Vorſtadt fo innig gerährt, ents 


ſchloß er fi mir drei Schiffern im einem Flet, 
wen Nachen hinüber zu fahren, Der Nachen 
war nur moch drei Schritte vom Damm ent» 
ferne, als er auf einen Stod flied und ums 
ſchlug. In einem Nugenblide war das gan. 
je Fahrzeug mit den Schiffenden verſchwun⸗ 
deg. Nach einigen Minuten zeigte fich der 
Herzog wieder auf der Oberflaͤche, hielt ſich 
einige Uugenblide an einem Baume, aber 
die Fluthen riffen Ihn bald wieder fort, und 
Leopold ift, ungeachtet alles Nachſuchens und 
aller Mühe, nicht wieder gefunden, obfchon 
die Schiffer Baum eine Stunde nachher gerete 
tet worden , und jezt gefund und ficher find, 
Dffiztere, Soldaten, Bürger aus allen Stän- 
den, Arme, Witwen und Walfen, alles 
weinte Zähren der Wehmuth über die Art 
des Verluſtes eined Prinzen, der allgemein 


V gellebet ward, 


le 


I, 

Mitwochen ben 11. diefed Monats Mits 
tagö ifl jemanden , anf bem Wege unter dem 
Kaufhaus, den fogenannten Blanten durch 
bIö an dad Zeughaus gegen bad Rheinthor 
zu, eine Eleine goldene Repetiruhr verloren 
gegangen: mit einem Schildkidten, Gehäus 
verfehen, von Kepine in Parls verfertiget; 
und befindet ſich daran ein goldened Uhrger 
bang, Pettſchaft, Schlüffel und Berloque. 
Wer weiß, wo fie iſt, und fie wieder bringen 
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Bann, oder die Anzeige davon machen will, 


beltche fi Im Schmalzifchen Haufe zu mel. 
ben, wo man Ihm eine gute Belohnung da⸗ 
für verſpricht. 


2 

Don Figaro’s Hochzeit, aͤchte und voll» 
Rändige Ausgabe, und wornach es aufge- 
führe wird: find wiederum Eremplare Deutſch 
und Kranzdfiih auf ſchͤnem u, ord, Drud 
und Papier in befannten billigen Preifen bei 
bem Buchhändler Bender neben der Hofapo⸗ 
theke zu haben, 


3. 

Auf den 17, dleſes Vor: und Nachmittags 
werden verfchiebene Tofibare Ringe, feine Pers 
len, $rauenzimmergefchmud, goldene Manns⸗ 
und Frauendoſen, wie auch allerlei Silbers 
— im Tuͤrkiſchen Kalſer dahler gegen 

aare Bezahlung offentlich verſtelget werden, 
Mannheim den 12. Mal 1785. 


4. 

Dienſtag den 17. und Mitwoch den 18. 
kuͤnftigen Monats Mat fruͤhe Morgens neun 
Uhr werben In der freien Reichsſtadt Speter, 
Donnerflags den 19. aber in dem von befag- 
ter Reicheftadt Sprier nur eine halbe Stuns 
be entlegenen Ort Berghaufen aud der Ver⸗ 
laffenihaft des Herrn Kanonlkus Bernhard 
Herle feel, nachſtehende Weine von verſchle⸗ 
benen guten Gebirgs⸗ und Berghaͤuſer Ge- 
waͤchs gegen baare Zahlung freiwillig verſtel 
gert : 1760ger Berghäufer ı Fuder 5 Ohm, 
ı7ööger Hambacher, 5 Ohm, 1773ger 
Berghäufer ı Fuder 7 Ohm, 177 3ger Ham 
badyer, 2 Fuder 7 Ohm, 1774ger Berge 


Joc i 
A bäufer, 2 Fuder 6 Ohm, 1778ger Berghaͤu⸗ 
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fer, 2 Fuder 5 Ohm, 17759er Hambadher, 
8 Zuder g Ohm, 1776ger Alſterweller und 
Vergbäufer, z Fuder 7 Ohm, 1779ger Ham⸗ 
badder, 8 Fuder 5 Ohm, 1780ger Hambas 
her, 11 Zuder 6 Ohm, 1730ger Berbäus 
fer, x Zuber 8 Ohm, 1781ger Hambacher, 
16 Suder, 178 1ger Bergbäufer, 4 uber‘, 
1781ger Alſterweller, 2 Fuder, 27839:r 
Alſterwellerer, 2 Fuder 4 Ohm, 1783ger 
Hambacher, 2 Fuder 6 Ohm, In Summa 
70 Fuder 9 Ohm, Nachdem nun vorſte⸗ 
bende Weine, (deren befonderd aͤchte und 
vorftehenden Jahr gaͤngen gemäfe Güte man 
verfichert) verſtelgert find; fo wird den fol» 
genden Montag den 23. Mat frühe Morgens 
ia dem Gebirgsort Hambach ſelbſt der noch 
vorrärhige 1783ger und ı7g84ger Wein ohn⸗ 


gefaͤhr ao Fuder gleichfaßs offentlich verſtel⸗ 


gert; die bierzu Luſttragrude belieben an vor⸗ 
bemelpten Täge und Stunden zu Speier ſo⸗ 
wohl, aid denen beiden übrigen Orten Berg» 
haufen und Hambach In denen eigenthämlts 
den, zu Speier aber in dem Ranonitalhaud 
bes Herren Kanomilud Merle feel, fich einzu» 
finden, zuglelch au die ia Eifen zum Teil, 
und im Holz gebundene ſaͤmtliche gute wein» 
grüne Fäffer in zu nehmen, die 
ebeumaͤßig nach verfteigertem Wein zur Kick 
tatton aufgeftedft werden, Speler den 15. 
April 1785. 


5. 

Am Mitwoch Abend ift um halb 9 Uhr am 
Karholifchen Kirchhof eine jchdne Meerichaus 
mene Pieife ohnbefchlagen mit einem Rohr 
von rürktichem Holz verloren gegangen, wer 
foldye gefunden, beliebe fie gegen eine Be⸗ 
lohnung auf dem Bliadiſchen Koffeehaus ah⸗ 
zugeben. 

In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
Inng neben dem Gaͤſthauſe zumMieien jind zu habens 
Herder zerftreute Blätter erſte Sammlung, 8. 
1785, ıfl. a8fr. Ephemeriden der Litteratur 
und des Theaters vom Jahr 1785, erfted Vier: 
teljahr,, erites bis 1ztes Stud, fl. ı2 Er. 
Mahleriſche Reife am Nieder» Rhein, 2 Hefte 
mit ı2 Kupfer, 4.30. Neue Specials Charte 


nl 
yon Zeeland, der Dj: und Weſter⸗Schelde, Iöfr, 
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Antwerpen, den 2. Wonnem. 


Gern iſt ein Eilbothe aus ben Haag nach 
Parts hier durchgegangen, Die Ge: 
and von Herzogenbuſch iſt fo uͤberſchwem⸗ 
mer, baß kein Weg fahrbar If, dleſes Ber 
fahren der Holländer vertheuert die Früch⸗ 
ten und die Zürterung für Pferde und Rind: 
vleh. 


Aus zug aus der Haager Zeltung vom 
6. Wonnem. 

Wenn auch noch eln Krieg außbrechen foll- 
te, ſo wirde# dennoch ſogleich nicht geichehen, 
Es IR bekannt, daß Se. Kalſerl. Mojeftär 
in dero Niederlanden nicht Kriegsvdlker ges 
eug boten, fo eine Unternehmung mit gu» 
tem Erfolg auszuführen: denn es find nur 
noch ti. Kioaten, die nicht über 3000 Mann 
ausmachen, uuf dem Marſche, und wer weiß, 
wann diefe kommen. Schweres Gelih; Il 
Feind, als das in Lurenburg, vorhanden; 
und wie fehr muß der Monarch bet feinen 
andern grojen Abfichten feine Macht verthel · 
len. Er würde daher feine 100000 Ma, 
und dieſe nicht ohne Gefahr, gegim und ge 
Brauchen können, die wollen verſorgt und 
refrutist feyn, ie ſchwer würde es ſeyn, 
Belagerungen in einem Karde zu unterneb- 
men, welche die Kunft und die Natur zugleich 
vertheldigen, und welches ſich nur bamic be: 
gnügen wird, bloß im feinem Zirkel fin zu 
ſchdzen. Indeſſen wäre ed immer gut, wenns ' 
Frleden bliebe, wenn er auch ſchon ein we: 
alg theuer zu flehen fäme. Krieg iſt immer 
ſchrecklich und abſcheullch. 


a Köln, den 10. Wonnem. 

Vorgeſtern, an dem befiimmten Tage ber 
Einwelhung unferd guädigiten Erzbifhoffes 
und Kurfürften , iſt dieſe erhabene Felerlich⸗ 
feit in der Arcidlafonal : Kirche zu Bonn 
mit dem gröflen Gepränge vollzogen wor⸗ 
den. 

Um 9, dleſes trafen Se. Herzogl, Durchl. 
von Wirtenberg allhier ein, hoͤchſtwelche un» 
ter dem Nohmen eined Grofen von Urach, 
abermald eine Reife thun. Nachdem Sie 
einige Aloflerbibliorhefen mit Kenneraugen 
angelehen, haben Höchfiviefelde heute ihre 
Meife weiter fortgelezet, 


Ronden, den 6, Wommem. 


Es iſt vdllig gegründet, daß ber K. Spa⸗ 
niſche Mieifler auf Befehl feines Hofes dem 
Unfrigen ein Schreiben übergebin, worte - 
lebhafte Klagen über das Veiragen unferer 
in der Honduras Bucht anfäßigen Laudsleu⸗ 
te geführt werden, ald weldye bei dem ihe 
nen erlaubten Faͤllen des Compecheholzes die 
Frtedensbedingnifle verlegt haben follen. Es 
tömmt nun auf eine nähere Unterfuchung hle⸗ 
bei an. 

Der Franjdfiſche Geſandſchoftsſecretaͤr 
erhielt geſtern ein Packet von felsem Hofe, 
bei welcher Gelegerheit ber Graf von Abe» 
mar zum erfienmal wieder audfuhr und mit 
unfern Miniftern über bie eingegiugenen 
Machrichten fich beſprach, welche die Arte» 
densbedfugniffe zwiſchen dem Kaljer und der 
Republilk Holland betreffen. Leztere thut ele 
niged Opfer, indem fie die freie Schiffahrt 
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der Schelde, jedoch nur In gewiſſer Maſſe, 


bew Daget, einige Kandesbeztife abteltt, und 
mehrere Millionen au Geld leiſtet, auch el⸗ 
ne Art von Abblite zu Wien durch eine Ge⸗ 
fandichaft thun läßt. 

Der Amerlkanſche Eorgref bat zu dem 
in Holland vorhabenden Aulelhen von 2 Mil: 
lonen Gulden feine Einwilligung gegeben 
uad fämtliche Staaten zur Wicberbezahlung 
dleſer Schuld verbindlich gemacht. -— Der 
alte D. Franklin, Vatter und Stifter der 
ameritaniichen Zreibeir, hat bei dem Con. 
greffe; mit dem er nicht zufrieden if, ob. 
gedanft. Herr Fefferion iſt zum Mlalfter 
der XIII Staaten In Parls an feine Stelle 
ernannt, 

Bor einigen Tagen iſt dad theuerfte Pferd 
verkauft worden, das vollelcht jemals im 
Handel geweſen. Der Befizer Hr. Bent: 
worıb bat 2000 Guineen von ben Pinien 
von Wallls vafür befommen, Diefed Pferd 
bar ſchon viele Wetten gewonnen; die Pfer⸗ 
beltebhber halten ed noch für mohlfell, 

Hert Blandyard bat beut feine fi-bente 
Luftrelſe gemacht. Er wurde von einer Da 
me begleitet, die-Anfange , als fib det Bal 
fon erhob, fih ſchreckhaft erzeigte. Dieler 
Schreien war ader von feiner langen Dauer; 
denn man bemerkte fie In einer gemiffen Höhe 
. ‚ganz ruhig und gelaffen, 


Bergen: op: 300m, den 9. Wonnem, 


Ein glaubhaftes Schreiben aus Leipzig 
ertbeilet die Nochricht, daß der Dresdner 
Hof der Rıpudlit Holland auf 3 Jahre, es 
mag Krieg geben oder Frieden vletben, 12 
‚Megimenter gegen betraͤchtliche Sudfidleu 
überlaffen werde. Der Peeußiſche Mintfter 
im Haag hide die Unterhandlumg diejer wich 
tigen Sache betileben, 

Brüffel, den 6, Wonnem. 

Der Lufrichiffer Blanchard wird von Lon 
den dahier erwartet , um einen Zufrballen zu 
bereiten, mit welchem er von hier nach Pas 
ris fegeln will, 







Mecheln, den 6, Wennem. 


Orfternfind 5 Wagen voll Bomben bier an» 
| gelommen. Die Emfigfeit unferer Feuer 
werker, weldye Teg nnd Nacht arbeiten, If 
feine Vorbereitung des Frledens. Indeſſen 
lieſt man Briefe von Wien, welche denſelben 
für geſchloſſen und fo gut als wirklich unter⸗ 
jeichnet angeben. 


Antwerpen, ben 9, Wonnent. 


Man hat den Holäntern zu viel zuge 
traut, daß fie das Waffer aus den über 
fhmemmten Polders abziehen würden Im 
Gegentheil, fte fuchen es mod) täglich zu ver 
mebren, . ‚ 

Seit dem dritten d. find unfere Artileriflen 
mit Ausladung eines Schiffes von Pulver 
befchiftiget , welches von Ditende gekommen. 
Am 4.d. fahen wir einen Eilborhen von Parts 
bier durchreiſen, der nach dem Hang gleng, 
Vermuthlich iſt er der Heberbriuger derjent» 
gen wichrigen und entſcheldenden Nachriche 
ten , Die om 30. Oferm. von Wien nach Pas 
ris gelommen find, ; 


Aus Holland, den 7. Wonnem. 


Unfere frledlich en Entichlüffe find nun auf 
dem Wege nech Paris, mir einem Eilbos 
then , der die vergangene Nacht dabiu abge» 
fanet worden. Man hat bemerkt, daß eint: 
ge Tage zuvor der Fran zöfliche Geos bot hicaf⸗ 
ter bei den Deputirtem ber vorrehmfien Städ- 
te und Provinzen herum gefahren, und ih⸗ 
nen die Vorftellung gethan, wie fehr der Kb» 
nig fein Herr wänfde, daß die Republik ſich 
doch bald und geſchwinde zum Ziele legen 
moͤchte. Hierauf iſt dasjenige bewilliger wor» 
den, was zur Erhaltung des Friedens bei- 
tragen fol. Mur iſt zu befürchten, daß die 
Summe Gelds, wozu ſich Die Republik ent» 
ſchloſſen, noch ulcht hinreichend ſeyn dorfte. 
Man ſagt leztere beſtehe aus 6 Millionen. 
= Katjerliche Hof aber habe viel mehr ge: 
ordert, . 

Das Eorps, welches der Prinz Chrifian 
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As 


von Heſſendarmftadt errichtet, wird aufden 2 mirklichen Heoflammerratb Franz Joſeph 


Zus der Nazlonaltruppen gefezet. 

Heut bar der Fürtitch Erbſtatthalteriſche 
Hof Me Trauer für den in ben Zluthen fo jaͤm⸗ 
merlich nmgefommenen Prinz Leopold von 
Brauuſchweig auf 4 Wohen angelegt. 


Aus dem Bannat, vom 29. Oſterm. 


Einige Effendi find aus der Halbinfel 
Krimm entflohen, haben fih nad Conſtan⸗ 
tinopel gewendet, und dem Gios ultane vor⸗ 
geſtellt, daß es wieder alle Geſeze und wi. 
der den Koran fel, eine ganze bie Lehre des 
Mahomeds befennende Naz'on ſo jchlechter- 
dings den Ruffen zu überlaſſen. Aus Ihrem 
Vortrag hat der Grodfultan auch fogar ger 
gen feine erſten &taatebedienten Verdacht 
geſchoͤpfet, nicht mur den Großvejter, den 
Reid» Effendt und den Katmafan, fondern 
auch den Muftt, mebft verſchledenen andern, 
ihrer Würde entiezt, und den KRommandanı 
ten von DOcyolom, ber ſich in vorlgem Arleg 
febr tapfer gehalten, an die Stelle des Gros⸗ 
vezlers ernannt. Allein lezterer Ift mit die: 
fee Veränderung nicht ſedr zufiteden, weil 

ie gänjliche Abdaukung over die weltere Ver ⸗ 
ſch ckung auch einige ſeht wuͤrdige Männer, 
beſonders den Selim Bafſſa, jezigen Statt⸗ 
balter von Belgrad, der bei gegenwaͤrtigen 
Umfldoden feyr udthig wäre, betroffen hat. 

Die Emiffäre der Kılmmiiden Tartarn 
follen auch Mittel gefunden haben, dem Thron- 
folger des Gros ultons , Prinzen Selm, 
ein Schreiben einhändigen zu laffen, wo:tr 
fie ihn mit cllem Nachdrude zu überreden 
gelucht , daß er die Reichsverwaltung ſtatt 
des ſchlaͤfttgen und unglädlichen Sultans ſelbſt 
übernehmen möchte. 

München, den 10, Wonnem. 

Se. KRurfürfll. Durchlaucht haben Hoͤchſt ⸗ 
dero Geserol: Feldmarſchall Lieutenant und 
"2:5 hohen Hofkriegsrath6 Direktoren Frei» 
bern von Wadenfpann zu Hoͤchſtdero wirflis 
een geheimen Rath zu ernennen, bann dem 


Jo 


ER 
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Schab wegen hoͤchſterſprieslichen bei der 
Hauptkaſſe als in Cameralibus lange Jahre 
| bieher treu geleifteren Dienflen in den Reichs» 
adelftand zu erheben gnaͤdigſt gerubet. 


Frankenthal, den 10, Wonnem, 


Mir dem Aufblühen umferer Stadt neh» 
men auch die Wetterleiter dahler ungemein 
zu, Nebſt den voriges Jahr bewaffneten 
Häufern des Pfalzwirthed Herrn Lorch, 
‚ bes Apothekers Herrn Röder, der Han- 


delsleute Herren Fries und Blehl, find 
in diefem Monate wieder zwei andere Haͤu⸗ 


fr, nämlih des Herm Karl $olz, und 
ded Herrn Haudelsmannes Taroſello 
MWirtib, wider den Bliz verwahret worden, 
Naͤchſtens werben mehrere folgen, 


Schrles heim bei Heidelberg, den g. Wonnem, 





Geftern wurde in der biefigen reformirten 
Kirche zum erftenmale aus dem von einem 
Kurpfälztihen Klrchentathe herausgegebenen 
neuen Gelangbuche gelungen. Die Rührung 
war bei Atfingung bes 516. bot» und des 627, 
Liedes nach beim Gotrecdienfle in der Ber- 
fammlung allgemein und ſichtbar herrſchend. 


Heldelberg, den 15, Wonnent, 


Muͤtwoch den 18 dieſes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurpfälzlige dlonomiſche 
Geſellſchaft Ihre dffenligde Verſammlung 
halten. 


Mannheim, den 15, Wonnen, 


Gftern gerubeten Ihre Aurfürftliche Durch⸗ 
fauchten mit ihrer Königl, Hohelt der ver» 
wittibhten Frau Kurfürflin von Balern bet 
fKönftem helterſtem Wetter nad Ogersheim 
fich zu erheben, dafelbfi dad Mittagmal ein. 
zunehmen; gegen Abend aber bei Hoͤchſtdero 
Rüdtehre dabier dad neu erbaute praͤcht ige 
Zeughaus in Augenſcheln zu nehmen, 


Denen Vergbanlufigen wird andurch be⸗ 
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Bannt gemacht, daß Dienflagd den 31. dies & culiren, von welchen Höchfidenenfelben auch 


ſes Morgens nm 9 Uhr mehrere Stämme 
an dem zu Grosfachfen gelegenen Bergwerk 
die Hilf Gottes genannt, auf Kurfürſtlichem 
Dber » Bergamt offentlich verſtelget werden. 
Mannheim den 9, Mat 1735. 


2er 

x Mitwochen den 11. dieſes Monats Mit» 
tags iſt jemanden , anf dem Wege unter dem 
Kaufhaus, den ſogenanuten Blanken durch 
bis an das Zeughaus gegen dad Rheinthor 
zu, eine klelne goldene Repetiruhr verloren 
gegangen: mit «einem Schildkidten Gehäus 
verſehen, vor Lepine in Parts verfertiger ; 
und befindet fi) daran ein goldened Uhrge⸗ 
bäng, Pettſchaft, Schlüffel und Berloque. 
Wer weiß, mo fie iſt, und fie wieder brirgen 
kann, oder bie Unzelge davon machen will, 
beliche fich im Schmalziichen Hauſe. zu mel. 
Den, mo ınam Ihm eine gute Belohnung da- 
für verfpricht, 


2. 

Auf den 17. dieſes Bor und Nachmittags 
werden verſchledene foftbare Ringe, jelue Pers 
Ien, Frauenzimmergeihmud, golden? Manns⸗ 
und Frauendofen, mie auch allerlet Stibers 
geſchirr im Tuͤrkiſchen Kalier dahler gegen 
baare Bezahlung offentlicy verfteiger werden, 
Mannheim den 12. Mal 1785. 


4 

Zur Bequemlichkeit der Güterbefirer Hält 
man in dabiefigem Salzhaus cine Nieberlas 
ge von bem mit fo groiem Nuzen zu gebraus 
enden fogenannten Salzbezig, wovon bad 
Maas, ungefähr 56 Pfund ſchwer, für den 
auf 22 fr, geminderten Preis, täglich und 
In fo grofer Quantität, als erfordert werben 
wird, abgelangt werben kann: welches zu 
jedermanns Wiſſenſchaft befonut gemacht 
wird, Mannheim amg. Mat 1735. 

Schmal), Serligmena und Compagule, 


5 
Des Herrn Erbprinzen zu Leiningen Hoch ⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht baten fit einiger Zeit 
mißfänigft erfahren muͤſſen, daß verſchlede 
ne Wechſelbriefe auf Hoͤchſtdero Namen cir» 


— — —— — — — — — — 


einige zu Geſicht gekonimen find; da Sle ſol⸗ 
che für verfaͤlſcht erkennen muͤſſen, fo wird 
dad Publlkum gewarner, ſich durch ſolche 
nicht in Schaden zu ſezen, ſondern an den- 
jenigen zurück gehen zu laffen, der foldye auf 
den Namen Hoͤchſtgedacht Er, Hochfürſtlichen 
Durchl. zuerſt abzegeden har, Dürkheim 
den 9. Maut 1745, a 


6. 

J. Miller von Londen, welcher dleſe Meſ⸗ 
fe in dem Gaſthaus zur Stadt Kreumnach lo. 
girt.und fich nur noch einige Tage bier auf- 
halt, verkauft die ſchon gemeldte Artikel, als 
bie engliſche Roſenmilch zum waſchen 30 Er. 
Eine Pomade für die Hinde zo fr, Das 
veritable engllſche Zahnpulver Zzo kr. Eine 
Pomade die Haare wachſen zu machen, der 
Pott 1 auch af, Ein Mittel die Huͤner⸗ 
augen fogleich zu vertrreiben 24 fr, Die 
engliſche Schwaͤrze, welche mit wenig Mühe 
dem Leder einen ſchoͤnen Glanz macht, a4 fr, 
Den engliiden Spiritus, die Wanzen nebft 
dem Samen auf immier zu vertreiben 24 Er, 


Am vermwichenen Mittwoch, als bie ver» 


wittibte Frau Kurfürſtin bon Bitern Durch» 


laucht bieher gefommen, bei welcher Gele⸗ 
genheit hleſige Garnlſon ausgerucket, if ein 
jehenjähriger Knabe, mit ıund gefchrittenen 
Haren mit blau gewuͤrfelt baumwollenen 
Kamtfol, Merpotehofen, und einem baum 
mwollenen Klappen » Brufttappen bekleidet, 
von Haus hinweg, und felt der Zeit nicht 
wieder zurüc gekehret; er har ein Hemd an, 
weldyed unten am Striefel mit J. K. roth 
ge zeichnet iſt; alle diejenige, bie von dieſem 
Kuaben, welcher ſchwarz von Haaren, Aus 
gen und Geſicht, Wiſſenſchaſt baren ſollt en, 
und allenfalls ihn zu Geficht bekommen mür- 
den, werden anmit hoͤflichſt erſucht, Im Bes 
trertungsfall foichen anzuhalten, und gegen 
Erſaz der Koͤſten nebft einem Douceur am feis 
nen Ötiefvarter biefigen Burger und Sıhiff: 
mann Martin Buchenrhal zurüd zu liefern, 
Mannheim den 13. Mat 1785. 
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Monnheim/ den 17. Bonnem, 


a8 am verwikhenen Sontage In dem gro» 

fen Yo edoutenbaufet gehaltene 
Freikoncert en Mufitliebaber une 
übrigen Hof war unter andern in all-m 
Berrachte ein der glänzendften und geidimad: 
volleften Ergdzlichkelten, womtt das Beflre: 
den, die Anwoſenhelt ber Durchlauchtigſten 
verwittibten Frau Kurfürftin von Bolern zum 
verherrlichen, und Hoͤchſtdero Auſentbhalt an. 
genehm zu machen, fein Ziel erseist baben 
Dörfte. Die Hoͤchſte Gegenwart dreier Kur: 
fürftlider Durchlauchten, der Höchfdt: elben 
umgebende zahlreiwe Hofſtaat, die Menge 
der in glänzendem Anzuge erfihtenener Her⸗ 
ren und Frauenzimmer von Stand, fo wie 
der fibrigen freien Zutritt gebabten Stäpit- 
(den Perfonen von allen Ständen un? Range, 
die koftbare in Wachs veranflaltere Beleuch⸗ 
tung des Sales, diefer Saal felbft, welcher 
an Pracht und Schbabelt weit und breit we: 
nige ſeines @leichen hat, und endlich die mit 
oller dleſer Herrlichkeit vereinbarte, mit aDem 
Kunfigefühle und Feuer ausgeführte Muſik 
der aufgetrettenen Perfonen , fomohl Liebha⸗ 
ber ols wirkllicher Tonkönſtler beiverlei Ge 
ſchlechts, die ſich ia Begleitung eines ſtark 







deſe zten Orcheſters, thells auf Inſtrumen- 


ten, thells mit Geſange haben hoͤren laſſen, 
alles dieſes gewährte ein Vergnoͤgen, das 
fich beffer even, hören und fühlen, als be 
fchreiben läßt. Schöner und erhabener hätte 
feine Einmelhung des bemunderten Sales 
geſchehen kö.nen, 
Nicht minder zahlreich, und durch die aber- 


Num. IX. * 


F | Mitwoch den 18. — Mai) 1785. 


= | 
molige Höde Gegenwart der Durchlauchtigſt 
gnoͤdigſten Hertſcheft verherrllchet, war der 
‚ geftrige Tu dem Schauſplelſale gehaltene 
| Baurpall. 

i 

. 


Münden, den 13. Wonnem. 
Borftern find Ihro Hochfürfil, Durchlaudhe 
: die Frau Pfalzgräfin von Bitk. nfeid vom 
' Landshut In hleſiger Refidenzftadt augel om⸗ 
men, 







Wien, den 7, Wonnem, 


} 
| 
| In der Nacht vom Dienftag auf ten Mit 
A cam der. Kammerdiener ded Grafen von 
Mercy als aufferordentlicher Eilbor aus Par» 
riö bier an, und ſeltdem iſt bereits wieder 
‚ ein anderer Eildote geftern nach Petersburg 
geſchickt worden. Man will unter der Hand 
wiſſen, daß die Nachrichten des erflem nicht 
fowohl die Schliefung der Prölimtuarien mit 
der Republif Holland, als gewiffe vom Kb» 
nige dem K. 8. Borfchafter gethane freund« 
ſchaſt liche Erflärungen in Betreff des Graͤnz⸗ 
berichtigungegefchäft& mit der Pforte, und im 
BVerreff der diee falls won deifen Minifler, Gra- 
fen von Cholſeull Gouffler. beobachteten Bes 
uehmens zum Bormurf gebabt hätten, wel- 
ches man dlesſeits dem Petersburger Hofe 
In Freumdiboft mit zuth⸗il · für gut befunden 
habe, Was aber den Vergleich mir Holland 
II betrift, ſo iſt es fiber, dag dem Grafen von 
Mercy die Vollmacht zu Unterfertigung der 
Frledent pröltminarten, auf den jüngft gemeld» 
| ten Bus, berelts ſeit einiger Zeit zugefcldt 


worden, daß aber zugleich die Hollaͤndiſchen 
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Haͤuſer, elf Scheutn, nebft einigen kleinern 
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Nebengebaͤuden waren In einigen Minuten 
ein Roub der milden Fluten. Eilf Perfonen 
verloren dabei ihr Leben, well die Geſchwin⸗ 
digkeit} mit der das Waffer ankam, Ihnen 
keiue Zeit zur Rettung übrig ließ; unter bie» 
fen war ein kranuker im Bette unbeweglich 
egender Greis, nebff vier zu feiner Familie 
bdrigen Klndern, @edgletchen eine Kind» 
betterin mit ihrem drei Wochen altangð aͤug⸗ 


Bevollmaͤchtigten in Parld Bor der Unterhand» 
lung derfelben noch &inige Auflaͤnde gemedt, 
über welche fie nt ihre Kommirtgaren hoͤreũ 
zu müffen glauben, Allem Anſcheine nadpe| 
wird der Vergleich zwiicdhen Sr, Mai. usd | 
der Republik »er vereinigten Nieberlandeunor 
Ende d, M. zur Unterzeichnung der Prält- 
minarten gebracht werden, Der Maltat 
feld möchte ſich aber wohl bls zum Herbſi 
monat hlnousdehnen. Ein Verſchub, der 
aus der Berfaffung der Repulik flleßt, wo 
die Einwilligung aller Etärdi, Städte, und 
Etaaten erfodert wird, ihm zu beftättigen, 
Se. Maj. haben dieſer Tagın ein 2 ganze | 
Bogen ftarkes Handbillet an bie oberfie Zur | 
ſtijſtelle herabgelangen laſſen, wortn Höchfls | 
Diefelbe dem Herrn Hofrächen mit beſonderer 
Wärme eine unparıbeiliche Verwaltung der 
Gerechtigkeit anempfehlen, und einen Fall 
anführen, worin Sie glauben, daß dir Ge: 
rechtigleit eine Naſe gedrehet worden fel, 
Diefed Billet hat viel Auf chen gemacht, 


Prag, ben 8. Wonnew. 
Ein Schreiben aus der K. Stadt Elbogen | 
in Böhmen meldet folgende trausige Bo fäl- 
Ile: der Schnee lag bei uns = bis 3 Alafıer 
doch, und deſſen Schmelzen verurſachte gro» 
fe Ueberſchwemmungen. Der 28. April war 
der unglädliche Tag, an welchem Nadımit 
tags der Damm des ſogenannten gtoſen Schoͤn⸗ 
berger Teiches naͤch Wildſteln im Egerlſcheu 
abriß. Das Waſſer ergriff eine unweit da 
von ſtehende Bretimuͤhle, und führte fie nebſt 
den dabei befintlien häufigen Saͤghdlzern 
mit einer fo heftigen Gewalt fort, daß das 
zufammen geſchwemmte Sol; ſich auſdaaͤmmte, 
und bad dadurch zu einer Höhe von 2 Klaf- 
tern aufgeſchwellie Waffer alles, was ihm 
Im Wege ſtand, mit ſich fortrißg. Wie gros 
mußte nicht die Beflürzung der Wildſtelner 
Einwohner ſeyn, als fie faben, wie ein Haus 
nad) dem andern, eine Scheuer nad) der an: 
deru von Grumd hinweggehoden wurde, und 
auf dem Waſſer dahin ſchwamm ? Sechs 










I» 


- men baber und fichte um Rettung, bie nicht 
moͤzlich war, obwohl mir vor ſtaͤrkſten Mits 
leld zur kuͤhuſten That hingeriffeg Verſuche 


| machten. — 
Aus Franken, ben 10, Wonnem. 


| Dad nach Linz anruckende Frelkorps bat 
nun den Befehl zugefe:tiger erhalten, weder 
ı nah Bohmen noch nach den Niederlanden 
feinen Weg fortzufegen, fondern daſelbſt Halt 
' zu machen, und fernere Befehle zu erwarten, 
| Diefe Nachricht ift voczuͤglich ff Franken fehr 
beruhigend, da der ſchon neulich gemeldere 
rege fo gres iſt, daß die Randleute 
sicht nur bed gröflen Theils ihres Die» 
bes durch Abſchlachten entledigen mußten, 
fondern auch zur kuͤmmerlich⸗ n Erhaltung des 
neh übrigen Vlehes fogar Etroh von den 
Dädyern berabzunchmen gendrhlger waren, 
Die allenıhalten erfolgten Ueberſchwmemmum⸗ 
gen haben num noch überdies dur Ihre Ber» 
heerungen dem befümmerten Landwmanne die 
beffern Aus ſichten für die Zukun t gerzudt. 
Um 26. Oſterm. ſtarb zu Auſpach der Frel⸗ 
herr Kar! Stegmund von Seckendorf, Kon. 
Preuſſiſcher wirklicher Kammerherr und be 
vollmächtigter Mintiter am Fraͤnklſchen Kreis, 
In einem Alter von 41 Jahren, 


Paris, den 8. Wonnem, 


Der Einzug Ihrer Maj. der Königin im 
' Paris iſt dis nach Pfingften verfchoben worden, 

Heute verftarb der ehemalige KRöntgliche 
Staatsminifter, Herzog von Eholfeul, au 
einer Bruftentzändung und bösartigen Fle⸗ 
ber, Noch mehrere Groſen liegen gefährlich 


—— 
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‚ lirg. Sie fhwamn mit dleſem zum Erdar-· 


— 


Ai 





Joc 


Age 243 


darniedber, Der König hat durch Abſterben A Eltern und Vormuͤnder, befonderd aber die 


vieler Perfonen felt Kurzem aufferordentlich 
an helimgefalfenen Lelbrenthen gewonnen, L 


Warſchau, den 27. Oſterm. 

Bor etlichen Tagen wurde dad Euburtheil 
der in der vermeintlichen Verſchwoͤrung gegen 
den Prinzin Eyartoritfy verwidelten Ugras 
moff gefället und an ihr voDzogen. Ste wur: 
de offentlich gebrandmarft und auf ewig Im 
das Zuchthaus gebracht. Mor der volljoge- 
nen Strafe find viele Paplere vor ihren Qu: 
gen durch die Hand des Scharfsihrerd dem 
Seuer übergeben und verbrannt worden, 

Der Generalmajor Kamarozewskl und der 
Etaroft Ror find frei erkannt, Der Graf 
von Potodi erhält vom Gerichte einen gelin» 
den verwelß und der Fuͤrſt Czartorlsky muß 
eine Heine Geldftrafe erlegen, 

Die Ugramoff, nach ihrem Geſchlechtsna⸗ 
men Anna Marla Nert, aus den Niederlans 
den, mar erft am einen gemiffen le Elerq, 
darauf an Alerander Uaramoff verheyrathet. 
Ste if ſchon ſelt 18 Fahren In Polen und 
führte ein ärgerlichesXeben, Ihre Same war 
Perfonen zulammen zu verwickeln, und aller» 
band Ränfe und Streiche auszuführen. Zuerft 
erfand fie dad Gericht, ald werde dem König 
nach dem Leben getrachtet, neuat vornehme 
MPerionen, und verlangt von dem ®eneral 
Komarzewöti und dem Kammerbiener Nor 
eine Belohnung Da diefe aber auf nd- 
bere Bewelfe drangen, bie fie nicht machen 
tonnte, ſuchte fie ſich hernach an Ihnen das 
durch zu rächen, daß fie den Fuͤrſten Czar⸗ 
'toriefy gegen fie aufbrachte, dem fie glau- 
hend magıte, als hätten jene beide Herren fie 
zu bewegen geſucht, Ihm zu vergiften. Die 
Sache gerleih durch die Raͤnke diefes Welbs⸗ 
budes, durch Briefe nnd ſoaſtigen Zufam- 
menhang In eine ſolche Verwirrung, daß eine 
ganze Commißlon bie Haͤnde vol zu thun, 
das Wahre heraus zu bringen, 


Aus Slavonten, den 25, Oflerm, 


MNeulich wurde auf Befehl unſers Monar 
hen von, allen Kanzein perfändiget, daß fh 


| 


Mütter bei ‚ihren Sindern , !wegen des 
zarten Alters, gänzlich des Weines und vor» 
züalih des Brantewetnes enthalten follen, 
Diefe Landesvärterliche Ermahnung ift wohl 
in feinem Lande ndrhiger als in Ilyrien; bier 
geben die Mütter ſchon ihren Säuglingen 
diefes ſchaͤdliche Getraͤnk. Iſt eln Kind et» 
was Fränflich, und weint der Mutter zuviel, 
fo meld fie ichon das fibere Mittel, dem 
Kleinen einen fanften Schlaf und fih Ruhe 
zu verfhhaffen: fie jchärtet dem Kinde eine 
gute Dofis Rackle hı den Mund, worauf das 


klelne Gelchbpf In einen tiefen Schlaf verfällt, 
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und der Mutter die gewuͤnſchte Ruhe ge» 
währt, Mein wird ebenfalld den Kindern 
zeitig und häufig gegeben. 

Ferner wurde ouch in dem Kirchen ber 
Griechiſchen Glaubensgenoſſen befannt ge» 
macht, daß das Faſten nicht geboten worden, 
um die Geſundhelt des Menfchen zu ſchwaͤ⸗ 
chen; wen daher bie Faftenfpeilen ſchaͤdllch 
feten , der doͤrfe ſich derfelben kecklich enthal⸗ 
ten. Man hat Beliptele unter ben Grlecht» 
ſchen Meltgionsverwandten, daß fie in Krank» 
beiten eher dabin ſterben, als eine Fleiſch⸗ 
brübe zu fich nehmen wollen. 

Was die Schärfe der Popen In Abficht auf 
das übrige moraliidhe Berragen ihrer Unter» 
gebenen betrift, fo iſt es hier im dieſem Punkte 
faft eben jo, wie In einem gewiſſen andern 
Lande ; denn fie giengen oft fo weit, daß fie 
alle Arten von Laſtern für geringer achreten, 
und fie dem Molke viel.cher, als eine kleine 
Uebertretung ber Faſten vergaben. Allelu 
Geduld, und in wenig Fahren wird die Ber» 
nunft aud hier den Nebel der Borurtheile 
zerftäuben, 


Stadt am Hof, den ı2, Mat. 


ee der heut mit Parma nn 
enen zooten Ztehung der Kurfürft 
falzbaterifcpen Lotterle Hiefelbft find die 


Nummern 


35. 30. 41. 20. 33% 


W ans dem Gluͤcsrade gezogen worden. Die 
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2orte Ziehung befagter Kurfürftl, Kotterie M gen vorhabender Thellung von Stadtrarhs 


wird den 2. jun, 1785 vor ſich geben. 


1, 

Da in dem Wilhelm Toblas Altermännt 
fchen Debitwefen des verlebten Koppel» und 
Seckel Levi Verlaſſenſchaft mit verflodten 
wurde, und deöhalben von verſchledenen Ere- 
diroren rechtlicher Unfpruch gemacht wo den; 


fo wird nicht allein der Tobias Altermann, | 
fondern auch felne dermalen noch nicht beirier ||| 
digte Ereditoren In einer peremptortfchen Friſt 


von 2 Monaten offentli vorgeiaden, um 
ihre Gerechtfame vor der in Sachen ernann: 


ten Eommißlon zu verfichten, ſouſten aber 
zu gewärtigen, daß fie von der Maſſe mit | 
ihren Forderungen ausgeichloffen, umd.-bas, | 
was Rechtens, weiters verfügt werden fol, | 


Mannheim den 17. Märy 1785. 
Stadtgerlcht. 
Zent ner. 
Hebel. 


2 
Da man entfchloffen ift, das bei dem Mas 


ga in dahler angelegt mit ‚einer fliehenden | 


Bruͤcke, Nähen und Naͤchen, auch fonftigen 
Mequifiten wohl verfehme groie Ueberfabrt 
auf den 30. des kommenden Monte Mai 


Nachmittags 2 Uhr auf allpiefigem Raıbhrus . 


unter aunehmlichen Bedingniffen mittels of 
fenrlicher Verſtelgung an Ben Mein bletenden 
zu begeben; als will man ſolches jedermän: 
niglich befaunt maden, damit Aa die allen 


falls vorfindtge, des Waſſerfahrens verhäu, | 


dige Liebhaber in beflimmrer Zeit und Ort 
einfinden , das meltere vernehmen, fort ihre 
allenfallfige Geborte ad Protocollum abgeben 
mögen, Heidelberg den 28. April 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartorlus, 
Molttor, 


2. 

Nachdem man die Valentin Lindiſche foge- 
nannte Stattmühl dabter, beftehend in einem 
Haut, nebft Scheuer, Stallung und Hof, 
ſamt Brytif, enthaltend : zwei Mabls und 
einen Schahlgaug, nebft einer Delmäpl, we, 





wegen, offentlich zu verflcigen und on tem 
Metfibletenden zu verkaufen geſonnen; als 
wird folches zu jecermannd Wiffenfchaft hier: 
mit befannt g macht, daß auf fünfıigru 30. 
Monard Mat, ald am Tage der Verſteige⸗ 
rung, die etwa dazu Lulhabende Nachmit⸗ 
tags zwel Uhr auf dabirfigem Rathdaus 
fid einzufinsen hätten, Alzet den 18. April 
17385. 

* Kurpfalz Stadtrath. 

Moll. 


| Scharnberger. 
Dienflag den 24. hen Monats Mat 


folen zu famdhelm In dem Wirthshaus zum 
Lowen 18 Malter 2 Simmern berrfcpaftli» 


Hirſen 1784ger Jahrganze mie Borbihalt 


gnaͤdigfter Ratification ofſentlich verſteigt 
werden, auf welchen Termin Nachmittags 
um 2 Uhr ſich die Liebhaber daſelbſt einfinden 
mögen, Frelus eim den 13, Mat 1785- 


5. 
Nachdem des Fürzlich dahler verfiorbenen 


Jakob Frledrich Beckers nachgelaffene Wit⸗ 


tid, die Anzeige gemacht, daß ſie wieder von 
bier weg, und ſich nach Frankfurt zu bege⸗ 
ben gefinnet ſele, und dabei zuglelch geziemend 
gebeten bat: diejenigen, welche allenfalls 
an Ihren verlebten Ebemann, feit feines da» 
biefigen Etabliſſements, voch gegrändete An⸗ 
forderungen zu machen haben, von Obrigkelts 
wegen] vorzuladen, aid wird ſoſchen ein ter- 
minus peremptorius von 4 Wochen, a da- 
to an, mit dem Anhang andurch auberaur 
mer, um binnen deslelben, Ihre mir Recht 


\ babende Forderungen bei Endes unterzogener 


Eommtpion anzuzeigen, oder zu gemärtigen, 
daß tionen tim Entftehungsfall ein ewiges Still» 
ſchweigen aufgelegt, uno fie ferner dlesfalls 
nicht mehr gebdret werden follen, Franken» 
thal den 30, Aptil 1785. 

V 


on 
unmittelbar guädigft angeordneter Franken» 
shaler Fabriken und Commerzien: Com» 
mißlond wegen, " 
Bechteler. 
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Num. LXI. 
Samſtag, den 21. Wonnemonat (Mai) 1785. 








Haag, den »3, Wonnem. 


gr Hochmdgenden haben den Herren von 
Waffendr und von Leyden den Auftrag 
ertheiler,, fi als Botſchafter nach Wien yn 
begeben, und bafelbfl Im Namen der Repu⸗ 
Bu Sr. Ralf. Maj. zu fagen, daß Ihr das 
auf der Schelde Geſchehene leid fi. Beide 
Mirifter haben Befehl, alles zu ihrer baldi⸗ 
gen Abrelſe zu bereiten, bamit diefelbe fobald 
bewerffielliget werden könnte, fobald die leg- 
te Antwort auf die meulidhe Erklärung von 
Berfailles eingetroffen feyn würde. 
DerBuchhänslerfirene von Amſterdam muß 
wegen einer derlauften Schwaͤhchriſt 3 Tage 
bei Waſſer und Brod ſizen und 3000 fl. Ötra- 
fe erlegen; der Buchhändler Werlem tft zu 
eben biefer Strafe verurtheilt; der Berfaffer 
aber, eim Advokat, zu 14 tägigem Ursel 


und der nämlichen Geldſtrafe, melde er, | 
faus er fie nicht zahlen kann, an dem Leibe | 


muß, 

Zu Amſterdam find am 9. dieleß drel neu 
erbaute Krlegsſchiffe vom Stappel In die See 
gelaffen worden, . 

Loonden, ben zo, Monnem, 
Unſer Diieiflertum Hat in Unfehung ber von 
dem Spaniſchen Hofe wegen de: meintlicher 
tebensverlegung ia der Hondurasbucht ges 
rare Klagen beichloffen, demfelbigen vor⸗ 
derfamfi: die Verſicherung zu ertbeilen, baß 
man die Sache gruͤndlich unterfuchen, und 
dent dafigen Engl, Commandanten Befehl er⸗ 


thetlen laffen wolle, die Frledensartikel auf 
das gemauefte zu erfüllen und zu beobachten; 


BEE EEE. "ei —— — — — 
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dem man wolle Felne neue Händel mit den 
Spaniern haben, uachdem die Freundſchaſt 
durch den lejten Frieden wieder fo gluͤcklich 
hergefiellet worden, 

Eine von Herrm Pitt entworfene Abgabe 
von dem Tangen wird jaͤhrlich eine ungeheure 
Summe in dem Könlgreiche eindringen. 


Benedig, den 9. Wonnent, 

Bor einigen Tagen drohete dieſer Stadt ein 
grofer Unfall. Won einer boshaſten Haud 
wurde Feuer in dem grofen Zeughaufe ange» 
leget, in welchem ſich viele breunbare Schiffs 
materlalien befinden, Zum läd iR dieſer 

Brand In feinem Entſtehen 


t worden. Es war grad an bem Gt. 
Marcustage, Die Regierung hat eine Ber 
lohnung von 4000 Dulaten auf die Eutde⸗ 
dung des Thaͤt ers Jeſejet. 

Die Verwendung und Anftalten zur Ver⸗ 
mebrung unferer Flotte im Mittellandiſchen 
Meere find fo grod und wirkfam geweſen, 
daß foldye In Kurzem am Menge ber Schiffe 
alle übrige In tiefem Meere befindlichen ſrem · 
den Zlotten übertreffen wird, Auſſer ben 8 
Kriegefchiffen, die der Ritter Emo unter ſet⸗ 
nen Befehlen zaͤhlt, iſt nun auch nach Korfu 
an den Admiral Querint der Befehl gefertiget 
worden, mit dem Kriegsfchiffe Bridante und 
der Fregatte Angelo zu beffen Flotte zu flo- 
fen. Eben bazu find auch noch die zwei 
Kriegoſchiffe Eolo und Bittorta beſtimmt, 
und harren mar auf günftigen Wind, um nach 
Moltha zu fegeln, wo der Rlıter Emo fi 

»  Uumittelbar darauf follen auch die 


246 — )ot ei 


mir deren Ausräflung man gegenwärtig be» 
fhäftiger iſt; und dann kommen hiezu noch 
einige Fregatten und Schebecken, die man 
ebenfali fegelfertig macht, ſo daß fie, mit 
den vorigen vereiniget, eine Seemacht von 
37 Kriegsſchiffen und dazu gehdrigen Fahr⸗ 
zeugen berflellen werben. 


Bonn, ben 10, Wonnem. 


Bel der am verwichenen Sonntage mit 
aufferordentlichern Gepränge duich Se, Kurs 
fürftl, Durdl. von Trier vollzogenen Eins 
weihung unſers gnädigfien Erzbiicheffed und 
Kurfürften war unter einer Menge anfehnli> 
cher Fremden auch Ge. Herzogl. Durch. von 
MWirreuberg anmefend. Auf diefen Vorgang 
folgten nod) einige Tage grofe Felerlichkelten. 


Köln, den 16. Wonnem. 

Am Pfingftabend zeigte und das eine Stun. 
De lang amgebauerte Geläute aller Glocken 
an, daß der folgende heil. Pfingfirag ein 
wmerkmhrdiger Tag ſeyn ſollte. Er mar ed 
auch wirklich: denm Morgens um 7 Uhr hoͤr. 
se man bie Kanouen von den Waͤllen Idien, 
und diefed war das Zeichen der Ankunft Er. 
Kurfürfil, Durchl. Hbchſtwelche zum erſten ⸗ 
mol perfönftch dem Gottesdieuſt in der hlefi⸗ 
gen Domlirche htelten. Nach der Kliche er» 
theilten Höchfdiefelbe, Kraft erhaltener Paͤbſt⸗ 
Iher Gewalt, der gelammten BGelfllichkeit 
und dem unzähligen Volle auf dem Plage 
vor ber Kirche von einem erhabenen Geräfte, 
Im Namen ded Pabſtes dem heiligen Seegen, 
avoranf unser Zäutung aller Bloden, —* 
feuerung des Geſchuͤzes und Eridnung der 
Trompeten und Paucken das Te Deum ab⸗ 
geſungen wurde. 


Paris, den 12. Wonnem. 

Der Pabſt hat ein Schreiben an den Kb. 
sig erlaffen, des Inhalts: daß fo viele gott» 
loje Bücher In Fraukrelch im Schwange wid. 
sen; Ge, Maj. möchten doch als erfier ges 
llebier Sohn der Kirche dieſem Unmwefen 


-Kriegöfchiffe Dillgenja und Galatea folgen, 4 fleuern, Auch die Geiftlichfeit vereinigte Ihre 


Blite mit der Sr. Paͤbſti. Heiligkeit, und 
dad Parlement har bereits die gehörigen 
Madregeln genommien, 


Temeswar, vom 2. Wonnem. 


Man will bier ınverläßig wien, daß der 
Llebling bed Sultans und dermaliger Grod⸗ 
abnitral, Haflan Baſſa, Gift befommen has - 
de, von diffen Folgen ihn aber geſchickte Aerz⸗ 
te gluͤcklich befreſet haͤtten. Vlelleicht war 
dieß die naͤmliche Krankhelt, deren neulich 
erwähnet wurde. 73 

Der Groöberr hat dad ganze Vermoͤgen 
des vorigen Baffa von Belgrad, welches au 
Geld und Koſtbarkelten auf eine halde Mile 
llon Plafter geſchaͤzt wurde, eingezogen, Auch 
beißt es, man habe bei demſeiben, da er auf 
Veranloſſung des abgeſchickten Kapadſchl⸗ 


Baſchy vollig entkleidst wurde, zween grofe 
Diqmanten gefunden, deren Werth 200000 


Gulden betragen habe, Der jezige Statthal⸗ 
ter von Servlen hatte Mitlelden mit ihm, 
und ſchickte Ihm ein Geſcheuk zum Augedenlen 
nach; denn ber Abgeordnete bed Grosiultans 
fol ihm aichts weiter, als einige Kleider und 


| etwas Geld zur Rrifezehrung gelaffen haben. 


Bon den 100 Stuͤck Hengſten, welche der 
Sultau Sr. K. K. Maj. zum Geſchenle über» 
ſchickt, find berelts 40 zu Belgrad angekom⸗ 
men, nab bie übrigen werben naͤchſtens er» 
wartet, Bon Semlin, wo bad Ratierl, Mis 
Ittär fie übernehmen wird , follen fie weiter 
nad) ihren Beflimmungsorten befdrbert wer» 
ben. 


Nah Berichten aus Syrmi⸗n, treffen and 
dem Tin kiſchen Gebtete noch immer zahlreiche 
Auswanderer In der bafigen Kontumaz ein, 
bie hinten K. K. Landenniederlaffen wollen, 


Prag, den 8. Wonnem. 
Unterm 3. d. M. wurde ein junger ſtarker 


-Yurfche von der Herr ſchafr Wolin nach Pifel 


um Salz geſchickt, wozu er das nbthige Geld 
aus der Reutkaſſe erhielt. rn dus 
feld 


te dies ein Vdſewicht erfahren, oder 


A. 
bemerft haben; er ellte ihm alfo nah, hol» 
te in auf der Strafe nahe an dem der Stadt 
Vifet gehörigen Dorfe Purtm ein, machte 
fid über dem Fuhrmann her, und verfegte 
ihm über dem rechten Ohr einen ſolchen Streich 
auf den Kopf, daß man In die Wunde eine 
ganze Hand einlegen Lonnte, Vermuthlich 
war das Morbdinfirument eine umgekehrte 
Hacke. Der Thäter iR noch unbekannt, "der 
erdacht ſaͤut aber ſeht wahrſchelulich auf el, 
nen andern jungen Bautrpurſchen, ber auf 
dem Wagen ded Ermordeten fomohl vor als 
binter dem Dorfe Purim ſchnell fuhrend ge- 
fehen wurde. Hinter dem Dorfe lied derſel⸗ 
be den Wagın und die Pferde des Geiddeten 
in einem Hoblwege fiehen, und nahm bie 
Flucht, nachdem er zuvor deu Erſchlagenen 
in eine Zaimgrube geworfen hatte. Den 4, 
d. M, wurde derſelbe erft von Denen in bie 
Kirche geherden Leuten gefunden. Das 8. 
Kreldamt macht nun alle Anftalten, den Thaͤ⸗ 
ter zu ſangen, um ſo mehr, als in brm Pras 
chiner Kretfe ſchon mehr dergleichen Angriffe 
geſchehen find, 

In der Gegend von Saz lürzte neulich el⸗ 
ne arme Fran, als fie über dem ſchmalen 
Steg der ſtark angelaufenen Aubach gehen 
woüte, ruͤckllugs bivab, und wurde augen⸗ 
biictlich vom Strome fortgesiifen. Sie kam 
bald unter das Waſſer, bald wieder empor. 
Viele Menſchen fahen es, konnten aber nicht 
helfen. Nur Ihr 17 jaͤhriger Sohn ärzte ſich 
muthig hinein, ohnerachtet er des Schwim⸗ 
mend ganz unerſahren war, Die Flut hen 
verſchlangen ihn ſogleich, und jedermann zit» 
gerte für ſein Leben, Allein die lindliche 

Artlichkeit verlich ihm Kräfte, er arbeitete 

ch durch, ergeiff die mehr tod als lebeude 
Muster bei den en und brachte fie glüd- 
Uch an das Laub, 


Srantfurt an der Oder, benz. Wonuem. 
Das durch die Ueberſchwemmungen ber» 
urfacte Ungläd if über alle Beſchrelbuug. 
Der Schaden dorfte wicht: mir 2 Millionen 

Bi: | 
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Thaler zu erſe zen ſeyn. — Der ertrunfcne 
Prinz Leopold von Braunſchwelg iſt 200 
Schritte von. dem Orte, wo er verunglüdt, 
von einem Zifcher gefunden worden. — Dies 
fer edle Prinz Fam im verwichenen Sinner, 
einige Wochen nach einem grofen Brande, 
zu einem fichern Gelehrten, mit dem er dis 
term Umgang pflog. Ich bitte, fagte biefer, 


Ewr Durdl, fezen Sie ſich nicht mehr folcher 


Grfahr aus ‚wie neulich bei dem Braude. 


| Der Herjog war gerührt und fagte, Ich ver» 
' traue der göttlichen Vorſehung, Ich bin ein 
Menſch und muß meinen Brüdern helfen, 


Münden, den 16, Wonnem. 
Se. Kurfürftl, Durchl. haben dem srittirs 
ten Major Johann Baptiſt Drouin wegen 
feinen in die 43 Fahr treu geleifleten Kriegs» 
dienften, ihn und feine Erben in den Reichs⸗ 
abılftand zu erheben, und den Staabs- und 
Garntfond »,.Medicum Johann Nepomud Res 
cher den wirklichen Rathskaralter zu erchellen 
grädigft gerubet. 
. Mannheim, ben 20. Wonnem, 


Vorgefiern früh baben ber bermittibten 
Frau Kurfürflin von Balern Durchlaucht hle⸗ 
figen Aufenthalt wieder verloffen, und Dero 
Reiſe nach Koblenz fortgeſezet. Nach Mite 
tag find beide regierende Kurfürftliche Durch⸗ 
kauchten nach Schwezingen abgefahren. 

Eine ganze neue Entdedung, welde Her 
Hofaſtrouom Adutg ſchon vor anderthalb Jah⸗ 
ren gemacht, und Diefe ganze Zeit hlndurch 
geprhfet hat, verdient um fo mehr dffentlidg 
befanut gemacht zu werben, ald gewiſſer 
fie durch auswärtiger Aflronomen Beobach⸗ 
tungen befunden worden, nad reicher Stof 
darbietet, mit der Zeit Die verſchlebenen Ur⸗ 
fachen der Kuftveränderungen ficherer keunen 
und verbinden zu lernen, ja vielleicht groſes 
Licht über Die dunkle Magnetentheorte zu vers 
Dreitem, Diefe Entdeddung beſtehet datlır, 
daß bei vermindertem Gewichte ber Luft oder 
erfolgender anhaltender boſen Witterung die 
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Magretnadel gäpling eine ungewöhnlich grd- 


fere Abwelchung von Nord nach Weſt, bei | 


folgender dauerhafter guten Witterung aber 
eine Eleinere Abweidyung anzeigt, Mand- 
mal erfolgen diefe Abaͤnderungen früher, 
mandjal etwas ſpaͤter, als das Hallen oder 
Steigen des Schweremefferd. Sie erfolgen 
gar nicht, wenn die Abänderung der Witte: 
zung nicht von einiger Dauer tft, verfichern 
aber aljeit eine Dauer der Witterung, wenn 
fie erfoigen, 


Mannheim, den ao, Mat, 


Bel der heut mit feſtgeſe zten Formalitäten 
vollzogenen Z4gten Ziehung der KRurfürftlich, 
Pfaͤl iſchen Kotterie, find die Nummern 


4% 43. 81. 86. 20, 
ee en 
ote er 14 

—* ben zo, Yun, 1785 vor ſich gehen, 


x, 


gend, die von bemfelben en Wet. 
ne ben 27. Nachmittags In deſſen Behaufung, 
Diele (ep aber den 28.1, M. Mat Nach» 
mittags in dem Wirthshauſe zum Zweibrä. 
der Hof an den Melſibletenden offentlich zu 
verfleigen gefonnen ift, als wird foldyes den 
allenfallfigen Liebhaberu zu ihrer Wiſſenſchaft 
— befannt gemacht. Mannheim den a, 

al 1785. . 


Bon 
Regierung € ßlons en, 
— —— * 


2. 

Da eutſchloſſe ⸗ das bei dem M ’ 
gajln daher ee einer flchenden 
Drüde, Nähen und Näcpen, auch fonftigen 
Requifiten wohl verfehne grofe Meberfahrt 


)ol 





= | 
auf den 30. des lommenden Monots Mat 
Nachmittags 2 Uhr auf allhiefigem Rathhaus 
unter anne hmlichen Bedingniſſen mittels of» 
fentlicher Verfleigung an den Meifibtetenden 
zu begeben; als mil man ſolches jedermäns 
ulglich befannt machen, damit ic die allen. 
falls worfindige, des Waflerfahrens werkäus 
bige Liebhaber in beflimmter Bett und Ort 
einfinden, dad weitere veruehmen , fort ihre 
allenfallfige Gebotte ad Protocollum abgeben 
mögen, SHeidelberg den ag. Upril 1785. 
Rurpfal, Stadtrath. 
Sartorlus, 


Meliter, 


Nachdem des Phrzlich babter verflorbenen 
Jakob Friedrich Beders nachgelaffene Wir, 
tb, Die Unzelge gemacht, daß fie wieder von 
bier weg, und fich nach Sranffurt zu bege⸗ 
ben gefiunet ſele, und dabei zugleich ge zlemend 
gebeten bat: diejenigen, weich⸗ allenfalls 
an ihren verlebten Ehemann, ſeu feines das 
hlefigem Etabligements, voch gegründete Au⸗ 
forderungen ju machen haben, von Obrigkelts 
wegen vorzuladen, als wird ſoſchen ein ter- 
minus pereaipterius bon 4 Wochen, a da- 
to an, mit dem Anhang andurdp auberaus 
met, um binnen besielben, Ihre mit Recht 
babende Forderungen bei Endes unterzogener 
Commipion anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß ihnen im Entfie huugsfall ein ewiges Still, 
ſchwelgen aufgelegt, und fie ferner diesfalls 
nicht mehr gehbret werden follen, Franken⸗ 
thal den 30, April 1785, 


on. 
unmittelbar "guäbiaft angeordneter Franken⸗ 
thaler Fabriken und Eommerzien: Com» 


mißlons wegen, 
Bechteler, 


In der neuen Hofs und Arad Buchhand⸗ 
Inng neben —2 Fear —— 
Oberhaufer, Praele&iones Canonicae, Liber 4.& 5. 
sone; FREUE 
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Num. LXII. 
Montag, den 23. Wonnemonat (Mai) 1785. 








Münden, den 16. Wonnem. 


Tyiebiifig: Zeitung wlderſpilcht, vermuthllich 

auf höbern Befehl, nochmols mir vielem 
Eifer und Nachdrucke dem dur fo manche 
ſowoblDeutſche als Fren, dſiſche Zeitungen 
in die Welt geſt cuten, und nun nach der 
Abrelſe des Durchlauchtigſten Kurfürften nad 
Mannheim auf das neue aufgewärmten Ger 
rüchte von einer Berrauihung Balerns. ducch 
weiche Erfindung muͤßlger Koͤpfe das Pudll 
tum olljulange geräufcht und verwirrt; el 
nem felbfiflänntgen Volke und felnem Vereh 
rurgömwärbigen Megenten aber zu nage ge⸗ 
srerien wotden. 


Wien, ben ır. Wonnem. 


Man erwartet die Zuruckkuuſt des Ellbo. 
then, der vor belldufig 12 Tagen mit ber 
Unwort Sr, Katierl, Mai. auf bie vor Un: 
ter zelchnung ber Eriebensunterhandlungen von 
den Hollaͤndiſchen Geiandten in Parls we. 
machten Unftänden abgegangen Il. Durch 
Ihm !bnuen wir erft hoen, ob die Prälimt- 
narien wärflich geidloffen worden, ober ob 
diefe Anftände im den Angen der Repubitf 
noch nicht gehoben worden fein, In 
was dieſe Auſtaͤnde eigentlich beftchen, dar⸗ 
üder find mir auch heute noch In ber Lunge: 
wißb.tt. 

Als neulich ein fichrer Bifboff um die Er- 
laubnis anhielt, nach Mom zeiien ga dörfen, 


wurde ihm ſolches von dem Kalſer abgeſchla⸗ 


ges, mit dem Ermahmen , er follte dafür ſel 
nen Kirchiprengel fleifig deſuchen. 


Berialllet, den 9, Wonnem. 


Die Sonferengen zwiſchen dem Katferlichen 
und Holläntiiben Gefauden gaben ſelt zo 
Tigen einen Stillã and, weil man Die Ant⸗ 
wort Er, Kaiſerl. Maj. auf die leste Erkla⸗ 
klaͤrung der Republik erwartet. Die Schwie⸗ 
rigkelten betieffen nur aoch einige Millionen 
Gulden mehr oder wenlger. Der Kater ver⸗ 
langt 12 und Die Repudlik fol ſich mar zu 
4 verſtehen wollen. Vermuthllich wird Dies 
felbige um einige Miltonen de Leidigen Krie⸗ 
ge die Thore nicht dfnen, Gie lt Mas 
ſtricht und die Schelde bleibt, bie auf wre _ 
nigeß für Die Dofersichiichen Schlffe, ger 
(dloffen. 

Laut Briefen aus Spanien befindet ſich 
der Fofand Dom Ludwig In aͤußerſt ſchlech ⸗ 
ten Geſundheitsumſtaͤnden auf einem feiner 
Landghter, wohln er ſich begeben hat. — 
Sparien macht biefen Sommer keine Ber, 
richtung auf Algler, wie die offentlichen Blaͤt⸗ 
ter angegeben haben; die ausgerüfteren Schif⸗ 
fe werden nur gegen die Korfaien auf offent⸗ 
lichem Meer in Lauf gefeger, 

Ihre Mai: die Königin wollen die Geburt 
ı bed Herzogs von Normandie durch Ausuͤbung 
| einiger wohlchirtges Handluag ausgezeiche 
net wiſſen, vaber Sie befohleu haben, daß 
' auf dem Verſazamte alle Effecten,, deren 
‚ Eigenrbümer unter soo Pfund darıuf ſchul⸗ 
: dig find, aus Igrer Kaffe für jeldige ausge» 
löfst werben ſollen. 

Der geſtern sopesnerblichene Herzog vom 
Ehotieul war dem 28. Bram, 1719 zeboh⸗ 
ren, Es war eine groje Bekaͤmmernis ung 
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As 


yot 


fho, waͤhrend felner Krorkbelt, eine Unzeie 


e, doß dleſer Erminifter immer noch viele | 
Ahr ucd einen grofen Anhang gehabt 
abe, 
’ Dbfckon gefallen war Choffeul ein grofer 
Mann, Schon im 36, Jahr feines Alters 
ward er Mintter, nachdem er ron der Ge— | 
fandtfchaft zu Rom zuruͤckgekommen Erbeftieg | 
| 





dleſen erſten Poſten zu einer Zeit, da Eus | 
ropa in einen chweren Krieg verwidelr wurs 

de. Gr war ver Urheber des darauf erfolgte 

Zrledens im Kahr 1753. Bon biefer Zeit an 
wurde er old erfier MNmilſter angeberter, bis | 
den 24. Chriiin. 1770, da er plöjlth das | 
Ruder nlederlegen muyfte. Kurz vorher hat | 


ve er nech Dad Ehebinbris des Dawpbius, | 
- Sterling gefbäger. Ueber 20 Magazine find 


Er. jet regierenden Majeſtät, aeſtlftet. Er | 
farb ohne Kinder, feine Ertenfind iein Beu⸗ 
Ber ber Herzog von Cheilul Stainville uud 
deſſen derehltgre Torbt-r Herzogin von Chot | 
feul : las Barde und Gräfn ven Moroeo, | 


Milionen belowien, woven zwar noch eint- 
ge Schulden wegen den Baurivien gu Ebene | 
reloup zu bezchien find. Sein⸗ Bittente 
find alle reich!td von ihm bed. hr worden. 


Selne Kronfhrir war ein kbkartisch Aeul» 'ı' 
u Tagen ten elgentlicyen Inhalt dei Trakta⸗ 


md Brut Fieber, an welchem er, uungeach· 
et aller Sorgfilt und angemantter Miıtef, | 
Indem er 72 Werzte g babt, tm zo Tagın 
ven Geiſt cufgeden mugte, | 
Matıit, ben 2, Wennem. 

Am 27. v: M. verliiö die für den Pin: | 
zen von Portugal bifiimmie Jufsntie Char⸗ 
loıte mit einem glänzenten Gifoige den &pas | 
uiſchen Grund und Bodom, nicht olme trnige | 
fles Schmerzg:fühle tares Kdniglinken Herrn 
Geros vatters, Ihrer Röuigliben Eltern, Gr. 
ſchalſter und tes geſemmten Hofes. Sie 
ti die liebendwärsigrie Pringeirin, die je- 
mals in Eyanien erzogen mo:den, und bei 
thren vortefl.wen Eigenſchaften und Tugen- 
Ben von vortrsflicher Geſtalt und Sa önbelt, 
verknöpfer mis einer Lebhaftigkeit des Geiſtes 
Big wenige ihres Gleichen finder, 


“ . 


Selne Verlaſſenſchaft dorfte Fb ouf 16 | 





Schelde auf dem Tapete (eben, 
' find alle Zubereitungen zam Kriege elugeſtellt. 
ı te uhren halten file, und die von bier 
; der Artillerie entgegen zu ſchlckenden 200 Pier» 


Londen, ben 10. Wonnem. 

Am verwichenen Samftag Morgens um 
3 Uhr kam Feyer In einer Terpentin« Ma« 
nufaltar in der Toley » Street aus, weldes 
augerblicitdh Bas ganze Gebäud mit mehrere 
benachbarten Magazinen ergriff und zuſam⸗ 
menbraute, In dem Magazin befand ſich 
eine Menge Theer, Hanf, Segeltuch uud 
anderer brennbarer Sachen, welche die Slam 
min entieslid vermehrten, und in weniger 
ale 2 Stunden noch 4 andıre Hinter, nebft 
bım Theemogsjin, drei Schiffen ber Oſtin⸗ 
biihen Geſellſchaft und drei Getraisbarfen, 
verzehrten. An Thee find Aber Gcco Kür 
fen vod verbrannt, Der ganze Verlufl bie» 
fed Brandes wird auf eine Million Pfund 


dem Feuer zur Beute gemo.bden, 


Mecheln, ben 12, Wonnem, 
Ich überſende Ihnen anbei die Abſchrift 
eines Achten Schreibens, welches uns die 
angenehmfte Mochridt von dem Flieden ere 


theilet: „Die groie Streiijacbe wigen der 


Schiffahrt ver Scheide kit endlich verglichen, 
und man hat Diejed den Verwendungen Franke 
reicht zu danken, Wir meiden in wenig 


166 vernehmen, von dem wir nur fo viel ges 
wiß wiffen, daß die Freihelt der Schelde dem 
Dofterreihern ausſchlüßlich bemilliger Hit. 
Diefe Klauſul dörfte den andern Machten 
nice gefallınz daher wenn Antwerpen wird, 


was es werden fol, dann werben wir im⸗ 


mer wieder die naͤmlichen Händel wegen der 


Indeſſen 


de bletben auf der Stelle, 

(Sehr fonderdar tft ed, daß bad nämlidhe 
Niederlaͤndiſche Blatt, weiches diefen Artikel 
liefert, auf der nämlichen Spalte eine Nach» 
richt enthält, welche biefer Friedenszeltung 
ſchnutſtracks wlderſpricht. Es heißt nämlich 
von Bruͤſſel z wir ſiud in neue Ungewißheit 


Aus 


geRürzet: heute will man durchaus, ber Krieg 
ſel unvermeidlich.) 

Lüttich, den 15. Wonnem. 
 Geflern traf die treurige Machricdht hier 
ein, daß dad im Lurenburgifchen gelegene 
Staͤdtchen Arlon bis auf 2 Kloͤfter und ein 
Kalſerliches Mogazin in Aſche verwandelt 
morben fei. 


Haag, den 17: Wonnem. 


Dle buͤrger lichen Scharf chuͤzen biefer&tadr, | 


1400 an der Zahl, wachen ein ſcaͤnes An. 
feben. Heute zogen fie vor Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durdl. auf, wohl gefisiver, mit Kofarden 
von Drantenfarbe auf den Häten, Sie find 
in 7 Fehnen eingerheilee und wie regulirte 
Mannſchaft in den Maffen geübet, Se, 


Durchl. werden fie diefen Abend bewirthen | 


laſſen. 
Die wegen Aufruhr Inhaftirten übrigen 
Bauern fine heute mieder entlaffen worden. 
Auf was für Urt ed Frieden wird, weiß 


man hier noch nicht reiht; nur dieſea, doß 


wir viellelcht jede Lage ter auf der Schelde 
gerhanen Kenonenſchüſſe mit ein Paar Mil» 
lionen Gulden werden bezahlen müjfen, Das 
gegen behalten wir Maftricht, und die Schel: 
be bleibt doc) im gewiffer Art geichloffen, 
Petersburg, den 3. Wonnem, 

Die Kaiſerin läßt ein flirgendes Heer von 
30000 Mann an ten Finidariich"n Gränzen 
zuſammen zteben, auch eine beträchtliche An. 
zahl Kofaden dahin aufürechen, unter dem 
Borwande, dem Schleihhandel daſelbſt Graͤu⸗ 
zen zu fejer, 

Das Seewelen wird In Rufland aus ſehr 
hohen Grad der Staͤrke und Beltommendrir 
gebracht. Der Vize⸗dmlral Spliltow Ift 
zum Gommandantın der im die Balthlſche 
Eee beftimmten Zlotte ernannt, Diefe be» 
ſtehet aus jenen Krlegsſchiffin und Fregatten, 
welche vorm Fahre zu Urchangel erbauet und 
ausgerhftes worden, Die zu Eronfladt Ites 
geuden Schiffe ſollen künftigen Monat auch 
unter Segel gehen, 


us 
>o 
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In den Bezirfen Sinbirck und Uffe haben 
fich Empdrungen entfponnen, weswegen der 
dortige Statihalter General von Igelſtroͤm 
ellends datin abreiien müffen. Ju Kuban 
fol «8 mit der Ruhe aud nicht zum befien 
ausichen, von Eelten derjenigen Tartarn , 
die ber Pforte voch anhaͤaglich geblieben And 
und ſich zum Theil in das Gebirg, zum Theil 
In die der Pforte geblledeuen Lande gezogen 
haben, Wenigſtens wird der Nuffiicdte Kor» 
bon ſteis von dieien Völkern beumuhiget. 


Derlin, den 10, Wonnim. 


Am 7. d. kamen Se, Könfgl. Maj. hler⸗ 

her und hielten vor dem Haller Thore die 
Mufterung über 7 Negimenter, Dos Ge 
wäffer der Spree waͤchet noch immer; vers 
ſchledene Strafen lud daron überſchwemmt. 
Die Haupifluͤſſe Im Lande aber fallen wieder 
Die Oder hat allein im Brandenburglſchen 
70 Dorfidafien üͤberſchwemmet, viele Wohn 
gebäude thells weggeriſſin, thells beſchaͤdl⸗ 
get umd bad ganze Saatfeld verdorben. 


Kegentburg, ten ıg, Wonnent, 


Der Aurböhmtfde Herr Gefantte, Graf 
von Trautmannsdorf, iſt dem 12. d, nach 
Boͤhmen abgegargen, und wird kuͤuftighin 
die Katjerl, Mt: iftertalftele am Oberrheinl⸗ 
ſchen Krelſe befieteun, bier aber durch dem 
Herrn Reichs hofralh Grofen von Sellern, 
beffen Herr Vatter von 1752 bis 1763 als 
Kurbdhmiſcher Geſandter anı Reichttage ge» 
ſtanden iſt, abge d’et werden. Heute iſt der 
Rußiſch Katferl, Herr Miniſter, Freiherr von 
Aßeburg, von bier wieder anf feine Güter 
abgereliet, ohne bei dem Reichsſstage etwas 
augebracht zu habın, 

Heidelberg, den 22. Wonnem. 

Deu 18. dieſes hlelt die Kurfürfll, dkono⸗ 
milde Geſellſchaft ihre dffentliche Sizung , 
in -welcher Hr. Hofr. Suckow eine Abhand⸗ 
lung vorlas, welche verſchl dene Derfuche, die 
Gährungen betreffend, nad) ihren Kolgen auf 
Theorte dieſer von felbft erfolgenden Zerles 


'y gungen, beurtheilte, Hierauf wurde ven 
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auswärtigen Mitzliebern ein Aufſaz des 
Ho, K. Chr. Langsdorf, welder bie 
Berechnung der Deiwegungtfräfte mit Waſ⸗ 
fer erfülter Eylinder oder Trommen betraf, 
umd endlich eine Abhandlung von dem Hru. 
Hoft. Kerner vorgeleien , welche eine Ber 
ſchreldung des Hedylarum gyrans, und bes 
fonder& der hoͤchſtmerkwurdigen Bewegungs» 
art der Blätter diefer Pflanze nebft einer Ab⸗ 
biltung derfelbim lieferte. 

Mir diefer Verlammlung wurden bie bie» 
berigen geſchloſſen, und die Ruhetaͤge bis auf 
kuͤnftigen Winter angelagt, 


1, 

Da die Erben der verflorbenen Frau ge- 
Heimen Raͤthlu Echdamezler wirklich damit 
beſchaͤftiget find, derfelben Verlaſſenſchaft zu 
vertheilen ; fo werden ſolche, die an die Ber» 


florbene aus irgend einen Grunde etwas zu | 


fordern haben mdgen, hlemlt permarner , 
fi, wenn fie Ungelegenhelt vermeiden wol» 
len, längftens in Zelt von 14 Tagen in dem 
Sterbhaus dahier anzumelden, Mannheim 
den 21, Mai 1785. 


2. 
Machdem man Die Balentin Linbifdhe foge- 


nannte Stattmähl dahler, beſtehend in einem 
Haus, mebft Scheuer, Stallung und Hof, 
fanıt Beztrf,, enthaltend: zwei Mabl» und 


einen Schäglgang nebft einer Delmühl, roe- | 
gen vorhabender Thellung von Stadtraths 


wegen, offentlich zu verſtelgen und an ben 
Metfibtetenden zu verkaufen gelonnen; als 
wird folcyes zu jedermanns Wiſſenſchaft hier» 
mit bekannt gemacht, daß auf künftigen 30. 
Monats Mat, ald am Tage der Verſteige⸗ 
sung, bie etwa dazu Luflhabende Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr auf dabiefigem Narhhaus 
ſich tinzufinden hätten, Alzel den 18, April 


Kurpfalz Stabdtrath, 
‚Moll, 


Scharnberger, 


Der vor 29Fahren — abgegan- 
gene und In feinem Aufenthalte biöher ukar zu 
erforfgen gewejene dortige Burgerdfohn Phi⸗ 


yo 
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he 
Itpp Back oder deſſen ehellche Lelbeserben 
werben Immer Friſt von drei Monaten entwe⸗ 
der perfdnli oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmächtigten dahler zu erfheinen, fomit 
deffen in 146fl, 32 Pr. befichenbed Bermdgen 
nad) vorgängiger Rechtfertigung zu beziehen, 
mit dem andurch vorgeladen, daß mach frucht⸗ 
lofem Ablauf forbaner Friſt gedachtes Ver⸗ 
mögen an die naͤchſte Werwwandte gegen St» 
cherheit werde verabfolget werden, Bretten 
den 8. Upril 1785. - 
Kurpfalz Oberamt. 

Pig. 


4. 

Der von Kurpfälztichen Arte Spienften ver⸗ 
abfchiebete und bereitd 7 Jahr im Auslande 
ummandernde Jakob Zlegler von Reyben wird 
auf Anfuchen feiner noch lebenden Muıter und 
4 Gelbwiflrigen vorgeladen, inner viertel 
Jahres Frif ſich In feinem Grburtsorte dla» 
zufinten, fein der Bormundichaft ausgelezte 
Bermdgen felbft zu beziehen, oder deffen Aus⸗ 
fofgung an die Mutter und Befchwiftrige ger 
gen gerichtliche Sicherheit zu erwärtigem, 
Hilsbach am 5. Oſterm. 1785. 

Kurpfalz; Amt. 


5 

Der Buchhändler Heinrich Bender dahler 
iR aus feiner bisherigen Wohnung dem Tit. 
Dolmasifehen Haufe gezogen , unb wohnt jejt 
In der Mage der Hauptwache gegen hber, 
welches er den Gönnern feiner Handlung 
und Wbonnenten feiner Leſeblbllothek hlemſt 
zu wwiffen thur, Auch wird er In Zukunft 
nicht nur einen gröffern Vorrath von Bhchern 
zum leſen in felmer Lefebibliorgel aufzuftellen 
fi bemühen, fondern auch jedem Liebhaber 
mit allen verlangenden roben Büchern auf> 
marten, und bie et wa nicht vorräthigen aufs 
— — verſchreiben und aufs wohlfetifte aus / 

efern. ı 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhand⸗ 
Inng neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu haben s- 


‚ Höpfners (8.93.5.) Unterricht des einzelnen Mens 


fhen, der Gefelliaft und der Wölfer, zweite 
Auflage, » fl. Lilienberg, eine dentſche Drigi⸗ 


nal⸗Geſchichte, 45 fr, 
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Wlen, den 14. Wonnem. 


e. Maj. der Katier haben den General | 
Freiberrn von Spleuy zum Feldmar- | 
ſchall⸗ Lieutenant ernannt, und ibm das Ronts 
maudo über das in Ballizien flehende Milt- 
tär verliefen — Das neue errichtete Uh- 
lahnentkorps, welches bier In Brfayung liegt, 
wird mit 800 Mann vermehrt, Die Pier- 
de bei dleſem Korps find von der beflen Gü 
te, ungemein gefhwinde und banerkaft. 
Die Mannſchaft hat alle Anlage zu einer 
rechtichaffenen Kriegs zuvᷣt. Der dieſes Korps 
fommandirende Dbrtflieuienant bat im vo. 
rigen Krtege bei nnfern Vortruppen fic) ruͤhm⸗ 
lich aufgezeichnet, und Fuͤrſt Ponlatowsky, 
Major bei dem Korps, fit wmermäder, die 
Leute nah dem Wunſch des Mocarden ab 
zurichten. Die meiften fpredyen ſchon Deut ſch, 
weil die meiſten von ihnen ſchon unter den bier 
arntfoulrenden Meaimentern des Fusvolkes 
eit dret Fahren gediener haben. Aus ſolchen 
Worbereltungen der Errichtung eines neuen 
Korps kann man auf die Klugheit diefer Er⸗ 
richtung ſchlleſen. 

An allen Defterreichtichen Staaten d. l. in 
Kärnten, Krain, Windliſchwark und Steier- 
mark find von den der Augsdurgiſchen Kon⸗ 
fefflon verwandten Gemeinden im vorlgen 
Hahre getraut worden 123 Paare, geboren 
480, geftorben 292. Die Anzahl aller in 
den K. K. Erblanden Deutſcher Sprade le» 
Benden Korfeſſlous verwandten, der Augſpur ⸗ 

iſchen und Heloetiſchen, beläuft ſich auf 30000 
** Die In Ungern kann man zweimal 


fo zahlreich annehmen, ’ 





Dieſer Tagen Pam ein aufferordentlicher 
| Ellbore aus Berlin an. Eeine Nachrichten 
| find unſtreitig vom fehr wichtigem Inhalte 
geweſen, weil der Surf Staarslanzler vach 
deren Entzieferung ſich fogleich zu Sr, Mai. 
dem Kaiſer begab, Sonſt war aber keine 
beiondere Bewegung zu bemerken, B.t der 
aufferordentlichen, Derichmiegeuheit, die dies⸗ 
falls herrſcht, iſt es unmdglich In den ne 
haft diefer Nachrichten einzubringen, 

Se, Mai. der Kaifer.baben in gnaͤdigſtem 
Betracht der vielen In Karlſtadt wohnenden 
Griechiſchen Kaufleute denfelben erlaubt, ſich 
eine eigene Kirche dafelbft zu bauen, So 
bald die Witterung ed zuläßt, wird biefer 
‚Bau angefangen. 

. Da In Kroatien auf die fchärfffe Kälte el⸗ 
ne angenehme Witterung mit dem Anfange 
des Monnemonatd eingetretten, und auf fie 
ein Regen erfolgte, der vler ganze Tage waͤhr⸗ 
te, fo ſchmelzte in dem Krainerifchen Gebir- 
ge der Manns hoch gelegene Schnee plözlich, 
Man ſchickte daher reitende Eilboten an die 
längft dem Säveftrom mohnente Landleute, 
daß fie ſich vor dem Austretten deöfelben mit 
Ihrem Vieh zurücjichen konnten. Er trat 
to häufig aus, daß man, um ihn von einens 
Ufer zum andern zu überfahren, mun gegem 
2 Stunden Zeit nörhig hat. 


Münden, den 20, Wonnem. 

Se, Kurfärfll. Dürchlaucht haben den fn 
den Relchs adelſtand erhobenen, und in dleſer 
Eigenſchaft an Hbchfihre Reglerungen ous⸗ 
geſchriebenen ihren dermallgen wirklichen Hofe 
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rath, und des hohen St. Georgli Ritteror⸗ 4 


dend ‚: mie andy jenes von Malta Engliſch⸗ 
Balerlier Zunge Sefretär, Hof und Lands 
herolden, dann Mopperceufcren, desglel⸗ 
den des Balerlih Mdelichen Damenfliftö 
Meferendarlum Ferdinand Heffon auch in ib: 
ren Landen zu Batern in dleſer Eigenfchaft 
andfchreiben zu laffen gnaͤdigſt geruhet. 


Aus Polen, den 5. Wonnem. 


Zufolge Nachrid ten aut Podgorze war ber 
Elsſto auf dem MWelchielfiiome viel flärker, 
als man vermuther hatıe, umd daher, als 
er om 17.9. M. brach, fuͤrchterlich anzuſe⸗ 
ben, Die Vorkehrungen von Selten der 
Stadt Kralau waren jehr ſchlecht: die Brä- 
de wurde in Städe zerriffen, und bieturdy 
die Gemeinfchaft zwiiden beſagter Stadt und 
den auf ber Kalferl, Seite liegenden Ort⸗ 
ſchaſten gelperst, Cine Menge Dörfer find 
unter Waſſer gefezt. Eine gleiche Bewaund⸗ 
niß bat ed auch mit dem Fluſſe Slawa, wel» 
&er wider feine Grm ohnhelt diefes Jaht das 
erfiemal ausgetretten, und allenhalben gıo- 
fen Schaden angerichtet hat; und ba durch 
den Fluß MWilga ebenfalls grofe Uederſchwem⸗ 
mungen eutftänden find, ſo haben ſich die Ge 
waͤſſer in dortiger Gegend auf einige Meilen 
welt verbreitet, 


Konftansinopel, den 3. Wonnem. 


Es giebt immer neue Anfidfe mit der 
Pforte, Der Rußiſche Konul, Herr Vos 
mar, bat Eincpe, einen Merrharen am 
ſchwar zeu Meere, ellends veriaffen müffen , 
weil der bdafige Türfiiche Pobel Ihm durch 
aus nicht geflatten wollte, das Ruſſiſche Wop⸗ 
pen über ſelnem Haufe aufzuflellen, Er be. 
finder ib noch hier, um fich mit neuen De, 
fehlen am die dortige Obrigkeit zu verſcheu, 
Die ihm der Borichafter feiner Monarchin be: 
wirken (oil, und weiche die Pforte bereits ber 
Zur Bikräftigung des menlichen Berichts, 
daß auc die Krone Franfreih fib ale Mi. 
he gebe, um In den Segtuden am ſchwarzen 


Jo( 
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Meere Ihre Handlungsvorſteher anzuflellen , 
dient unter ’andern folgender Umſtand; der 
Bibllothekar des jejigen Franzdfiihen Bot⸗ 
ſchafters In Konflantinopel iſt bei dem neuen 
Ho podar von der Moldau erfler Sekretär ge» 
worden, und mit bemjelben abgereilet, wo 
er auch dad Amt eines Konfuls diefer Naziom 
vertreten wird, Er hat aber nur dleſen leg» 
tern Titel angenommen, well die eiferiän 

ne Pforte nicht zugeben würde, daß ihr 

fal einen Eu:opätidhen Geſandtſchaftsofftzler 
zum Sekretär haben follte, 


Koppenhagen, den 14. Wonnem, 


Se. Kbdnigl, Mai. haben unterm 4. bies 
ſes Monats eine WBerordnung 


folgenden 
Jahalts herauszugeben gerupet: daß Allır- 
hdchſidleſelden aus landes vaͤtterſicher Worfor« 
ge zum Mugen Ihrer Unterthanen ſich dewo⸗ 


gen gefunden haben, mit beträchtlichen Ro» 
fen eine Durchfahrt durch die Oſt / und Weſt⸗ 
ſee, theills durch Grabung eines Inländifchen 


Kagsals, theils durch Vertiefung der Eyder 


zu eröffnen, und der Gebrauch dieſes nun ge» 


endigten Werks nähere Befilmmung erfor» 
dert; fo werde hieburch verordnet, deß vom 


uun an in 6 Jahren, alſo bis 1797, nicht 
‚ allein Mllerhöwitdere Uuterthanen, ſondern 


auch alle ausiänvifche Flaggen uud Schiffe 


ohne AUnterfhied die Erlausnis haben, ſich 
dleſer Durchfahrt und Sr. Day. 
‘ Kanals ‚gegen die In einem deſondern Regu⸗ 


ialaͤu ticheu 
lartf ſeſtge ezten und Im dieſen 6 Jahten une 
veränterlichen Abgaben zu bedienen, “a 
_ Paris, den 16, Wonnem,. 
Se. K. Mei, haben diejenigen Schiffe bes 
fimmt, welche die Fahrt um bie 9 q 
mit dem Kapitän Peroufe, machen follen, 
Eie find von der nämlichen Staͤrk und Grd⸗ 
fe, als jene waren, deren ſich | 
tän Coock bedlenet hatte. 
Gefolge find ein Botanift und e 
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Werkzeug, Karten und eirige von dem ber 
rühmten Goof hinterlaffene Schriften übers 
fandı haben. Die hirfige Akademie trägt al- 
led bei, was in Unfchung der Sternfunde, 
Schiffahrt, Erdbeſchrelbung und Naturges 
(dichte am Vorbereitungen, Schriften und 
Werkzeugen ubthig iſt. Vlele junge wiß · 
beglerige Offiziere haben darum angeſucht, 
dieſe Relſe mirmachen zu dörfen, 

Der König kam Borgeftern indie Ebene 
von Sablon®, der Muflerung und den Kriegs⸗ 
Abungen der Franzöfilchen und Schweizer: 

arden beijuwohnen. Es war ein heller hei» 

Tag. Die brennende Sonne und die Staub» 
Wolken gewährten den Zufchauern wenig Ver, 
grögen. hre Mai. die Königin haben ſich 
nicht dabel eingefunden. 

Man fieht allerhand nüjliche Berorbnungen 
und Anſtaltun der Polizei bei der anhalten» 
den Drodaung und dem entflehenden Miß« 
wachſe und Futtermangel, Unter andern 
find die Acciſe auf Butter und andere 
Dundberdrfniffe nachgelaſſen, damit biele 


Die Poflpalter find eingefommen, daß ih: 
nen Heu und Haber vor ihre Pferde daran 
gereicht werben möchte, Man glebt ihnen 
nur (parfam, 


Mannheim, den 24 Wonnent, 


Heute vor Mittag nach 9 Uhr haben fi 
Ihre Kurfürftt, Durchlauchten, ia Beglel⸗ 
tung Ihrer Hochfuͤrſt. Durchlaucht ber ver⸗ 
maͤhlten Frau Pfalzgräfin von Birkenfeld, 

lche am verwicdhenen Mittwoch vom 

zu Schwe zingen eingetroffen, blers 

ber erhoben, ımm die von blefiger in fünf In⸗ 
fanterte Regimenter und einer Eſcadron Dra» 


Garulſon auf der grofen 
8. le Neon anpafehen, W 


— — 


— — —— — 
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bem fie bem Herrn von Peroufe allerhand Ihre Kurfürftliche Durchlauchten haben fich 


| über die Mofen zufrieden und vergnügt hber 





die mit fchönfter Ordnung und Äußerfier Leb⸗ 
hafıtgkeit volfühıren , auch mir häufigem 
Kanonenfeuer begleiteten Evolutionen der in 


ı Ein Corps vereinigten Truppen bejelger, 


wobei die Herren Generale Freiherren von 
Hobenhaufen und von Weichs Ercellenzen jeder 
eine Brigade commandirten. Die Unmwefens 
heit der Durchl. gnaͤdigſten Herrſchaft, mit 
gelammten Hofftaate unter einem erhabenen 
Schirme veriammelt, die Schouhelt der Xrup» 
pen, ausgedehnt auf einem: grofen roriten 
Felde, die unzählig fremden und einheimi⸗ 
ſchen Zuſchauer in manchfalriger Miſchung, 
das lebhafte Feuern, die ſchmetternde Kriegs⸗ 
mufik, und dann bei allem dieſem ein ſchoner 
beiterer Himmel, mas fonnte unter folden 
Umfiänden fo wohl der Durch! auchtigſten 
Herrſchaft, ald übrigen Anweſenden groͤſe⸗ 
red Vergnügen machen, die heife Arbeit der 
ldbl. Regiment er felbft aber mehr verfügen 
und erleichtern ? 


Bermifhte Nachrichten. 


Um ır. farb zu Hungen auf dortigem 
Zürftl, Schloffe, die Durchl. "Färflin Frau 
Caroline Eatharine, derwittibte Fürflin von 
Solms , geborne Pfalzgräfin von Birkenfeld, 
In dem hohen Alter von 36 Fahren, 

Belde Siecllianlſche Mojeſtaͤten haben zu 
Anſange d. M. die Reife nach Piſa über Ltr 
vorno angetietten, in meld lezterm See ha⸗ 
fen fie mit einem Gefolge von 16 Schiffen 
bereitö angelommen find, 


(München, den 19, Mat, 


Bet der heut mir feftgefezten Zormalträten 
volljogenen Sgoten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfalzbaterifchen Lotterie biefelbft ‚find bie 


Numern, 


11. 9% 35 80. 48. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
58 ite Ziehung befagter Kurfuͤrſtl. Lotterie 
wird den 9, Jun, 1785 dor 


ſich ‚gehen, 
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Fe... ET 
Johann Helnrich Stärzensder iſt bereits 


vor 36 Jehren als Haͤfnersgeſell von hier 


weg, und nach Amerika gegangen, hat bis | 
bieher von feinem Leben und Aufenthalt die 


mindeſte Nachricht nicht ertheilet; es wird 
dahero ermelbtem Johann Helurich Stürzen» 


ader andurch eine dreimomatliche peremprort- | 


fche Friſt zw Annehmung feines unter Vor» 
mundſchaſt fiehenden Vermögens von ohnge · 


fähr 100 fl,, dann eines von felner Schwer | 
fler ihm verſchafften Legats zu zo fl. mit dem | 


Dedeuten anberaumer, daß falls er over ſei⸗ 
ne eheliche Leideserben entweder perfön 
oder durch Gewaltverfehene nicht erſchelnen 


werden, man den mädhiten Unverwandten fo; 


than Erbpostion gegen Caution aus haͤudigen 
laffen werde, Pfedderöhelm den 31. Jänner 


85. 
— Kurpfalz; Stadtrath. 
Wolff. 
Knecht. 


2. \ 
Da der aus dem Rurpfälzlichen Ort Stein- 
weiler Oderamts Germerebeim gebürtige 
Erna Midarl Leininger bereits, vor 35 | 
ahren ald ein Fluͤchtling aus feinem Ge: | 
burtsort gegangen, und dermalen 65 Jahr 
alt ift, von dleſer Zelt an aber von ſich nice 
das mindefte bören laſſen, deffen Geſchwiſter 
bingegen Chrifiian, Margarerha und -Zofeph | 
Lelninger um Gehabung bdeffelben unter der 
Vormundſchaft ſtehenden Vermoͤgens ange 
ſtanden. Als wird erſagter Joha n Michael 
Leluinger, oder deſſen rechtmaͤſige Erben hle⸗ 
mis peremptorie, und dergeſtalten edictaliter 
vorgeladen, daß er oder dieſelbe a Dato drei 
Monat, welche Ihnen für den erften, zwel 
ten und dritten Termin anberaumet werden „ 
bei dahiefigem Amt erſchelnen, deffen in ohn ’ 
gefähr 330 fl. beſteheude Erbihaft antretten, 
oder im Ausdleibungsjad gewärtigen folle, 
daß ſolche ſich feiner darum gemirideter Ge: 
ſchwiſter gegen Caution werde ausgeliefert. 
werden, Bilighelm den r. April 1785, 
Rurpfalg Amt. 
Figer, Bering. 


umwaudernde Jakob Ziehler von 
auf Anſuchen feiner noch lebenden Mutter und 








dablefigem Raethhans' einzufind 
Bing in 





he 
a m 
Der von Kurpfälziichen Arkegedtenften vers 


abſchle dete und bereich 7 Yabr hin Auslande 


vben wird 


+ Geiwißrigen vorgeladen, inner viertel 
—* er & in "hung Geburtsorte ela» 
zufinden, fein Der Bormundſchaft a 
Vermögen felbf zu Dszieyen, „oder rn 
folgung an die Matter und Griehroiftrige-ge« 
gen gerlehiliche Sicherheit zu ermärtigen, 
Hllsbach am 5. Oſterm. 1785. 
Karpfalz Aue 


4 24 

Des Herrn Erbprinzen zu Lelningen Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durdlaucht — — Zeit 
mißfähigft erfahren wuͤſſen, daß verfchleber 


ne Wechſelbeiefe auf Höchfldero Namen cira 


euliren, vonewelchen Höchfldenenfelben auch 
einige zu Geſicht gelommen find; da Eie ſol⸗ 


che für verfälscht erlennen mäüffen, fo wird 
Jdas Publikum gewarnet, fich durch foldye 


nicht Im Schaden zu fezen, ſondern au ben» 
—* er geben zu laffen, der joldye au 
den Namen Hdchſtgedacht Sr, Hochfürftlichem 
Durchl. zuerſt obgegeben hat. Dürkheim 
den 9. Mai 1745, — 


5. y 

Dabiefige ſtaͤdtiſche Schaͤſerel, auf weſſen 
Weiobetrleb 5 bis fech? hundert auch mehre 
re Stuͤck Schafe gehalten "werden kbunen, 
joe auf den 27. Fun, laufenden Jahres im 
einen ferner weireru 6 jährigen Beſtand 
offentliche Verſtelgerung begeben werden, 
bierzu Luſttragende werden erfuchet,, — 
nämlichen Tag Nacdhmittagt Sr — 

‚ die Des 






zu vernehmen, und ihr Gebot 
ben. Kadenburg den 22. April: 
Kurpfalz Stadtrat 17. 
r7 Reineder, =. 
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Paris, den 19. Wonnem. 


te anbaltende, mit ſtreugem Nordwinde 

ſtets vermiſchte Drocknung verurſachet 
vlele undgefägıliche Krankheiten. Unter an. 
bern zähle man ſeit verwichenem Hornung 
22 Generalofftziere, die der Matur ihren Zins 
haben bezahlen müjfen, 
fentliche Gebete um Regen angeftell:t wors 
den, Judeſſen regnet es in der Provinze zu 
—* fo daß dort um ſchon Wetter gedeter 

rd, 


Ihre Moi. die Königin kommen den 24. 
dieſes nach Parts. Höchldtefelbe laſſen zu 
Trianon auf den Miefenfeldern, welche dies 
fes ſchoͤne Luſtſchloß umgeben, eine kleine 
Kolorie von 12 armen Haus haltungen, vole 
— eine eben dergleichen zu Chantilly an. 
egen. 

Der Finanzmlniſter hat mit dem Herru 
von Beaumardais völlig abgerechnet und dem⸗ 
felben noch 600 taufend Pfund heraus bezahlt, 
nebft 200 taufend Piuuden als eine befon 
bere Eutichäsigung für deffen im lezten Kries 
ge zur Miethe hergegebene Schiffe, 

Dis den 23. d; wird die Geiftlichkett ihre 
Verrammlung erbffnen. Die Auzapl Ihrer 
Deputirten befleher aus 62 Perfonen, 

Am 28, Oſterm. ift der Flecken Sainte⸗ 
Solange und am 3. diefes der Flecken Rozoy, 
Iejterer gänzlich, und der erflere bis auf die 
Kirche und etliche abgelegene Haͤuſer in Afche 
geleget worden. 


' Kivorno, den ır, Wonnem. 
Das Geſchwader, welches beide Sicilias 


Es find bereits of: | 


# 


— — 


ö— — — — —— ne 
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ntihe Majefldten hierher geführet und beglel⸗ 
tet hat, beftund aus einem Schiffe von 60 
Kanonen, einer Fregatte von 40, einer von 


' 32, 4 Sch.bedfen von 20, drei Brigantinen 


von 16 und 4 Galloten von 3 Kanonen, 
welde zufummen 2640 Mann an Bord hat- 
ten, Am og. in der Frühe find Ihre Maje⸗ 
fäten n nach Pifa adgereifet. Heute am der 
Köutg wieder hierher und beſuchte ein bier 
vor Anker liegendes Holländtfches Geſchwader. 


Pla, den 13. Womem. 

Am 9. d. M. nach Mittag trafen des Kb⸗ 
ulgs und ber Kdnigin beider Sicilien Meje⸗ 
ſtaͤren unter Abfeuerusg der Kanonen und 
Ausruͤckung der Bürgerfchaft allhler eim, 
Einige Stunde zuvor kamen Se. K. Hodeit 
ber Erzherzog Ferdinand von Mailand bier 
an, Diele höhe Beſuche machen es hier 
auſſerordentlich lebbaft. Täglich wechfein 
Feſte und Luſtbarkeiten mit einander ab, uns | 
ter welch Ieztırn ein von guten Schwimmern 
gehaltener Brüdenfireit, ein alter aber fes 
hens woͤrdizer Hergang, die Fremden in Be» 
wunderung fezte, » 


Zonden, den 13, Wonnem, 


Am 5. d. machten Herr Sadler und Herr 
Windham eine Luftreife, Der Ballen blieb 
anderthalbe Stunden lang im Gefihte der 
Zufchauer, endlich verlor er fi. Hetr Sad⸗ 
ler hatte ſich auf eine längere Reiſe, als je⸗ 
mals Im der Luft gemacht worden, gefaßt 
gemacht. Allein da ein A-hler an dem Bals 
Ion war, hudem die Fuͤhrer deſſen Abſtelgen 


E25 


258 m* 


oder Fallen nicht, wann und wie fie wollten, 
demerkilchigen do nnten, ohne denſelben von 
aller Laſt zu erleichtern, fo wurde ihnen end» 
lich bar ge. 
ous der Gontel, nd da biefed noch nicht® 
b:lf, mußten fir die brennbare Luft vermins 
dern. Schon fihr nohe am Meer, konnten 
fie nicht abwart· n, bid der Ballın völlla pur 
Erde nlever kam, fondern fie mußten mir Le 
beosgelahr aus der Gondel fpringen, und fe 


fortiete, endlich aber in dem naffen Schejr 
der Willem deu elben endigte. 


Eiern Nochrichten zu Folge werden fi | 
Die beiden Katjerhöfe gegen die Türken derel⸗ 


nigen, 
Ein Schreiben auf der F.flung St. Ge 
09 meldet von einem gefäbrligen Aulrupre, 


der fich unter den kortigen Europätidien Sol» | 


baren ent ponnen, weil fer Sold auf gerin⸗ 
gern Zus herunter geſezt worden, 
fitere harten die Hinte vol zu thun, Die 
Empdrung zu film, Ein Arilllerlſt, wel 
er der eigentliche Berſtifter geweſen, iſt 
verrurthellt worden, dor der Mündung einer 
ſcharf geladenen Kanone mit dm Xeben zu 
büfen. 
vollzogen und die Kauone iodgebrannıt worder, 


aus — In. wie weit die durch Herrun 


Pit zu Stand gelommenen nimm Einrich-⸗J 


tungen dajelbit gefiugter baten, Denn bie 


Abfcht ver Pirriicben Blle war, deu Mip« | 
draͤnchen und Unt corudugen, worugter die | 
dortigen Juwohnei fett langer Zeit geieufier, | 


zu ſteuern⸗ Freilich werden dergleichen löbl. 
Eisrichrungen mir Narten Naderuiſſen zu 
tampfen haben, fo lange Herr Haſtlugs ver 
Gebierer in die en Gegenden bleldet. Diefer 


berrichiächtige wer wird ſich wenig um eine | 
Beſſeru Eifolg 
x * ermwarter man von dem Lerd Macaituey, der ||| 


Parlementsalte befümmern, 


ihm In einem Jahre als Gouverneur folgt, 


Haag, den 19. Wonnem, 
Es Ifi noch nicht entipisden,, daß die von 


a rn nn 


Jol 


Herr Windhom warf ollen Left | 


Die Df- Ifi 


Diele Strafe iſt auch wirklich au ihm ||| 
I]; winde uufere Felder gaͤuzUch autbrodnen, fo 
Dom tft aͤuſſerſt beglerig auf Na@richren | 








es 


ben Staaten von Holland vorläufig nach Pas 


* 18 abgeſchickten Eutſchluͤſſe auch von dem 


übriaen Staaten angenommen felen, Das 
Pifiveranügen,, welches fie über bie Mich⸗ 
atebrgkeit bemeliter Staaten offentarer bar 


Jbden, läßt nur allzuſehr befürchten, daß ber 


Unterzeichnung der Friede: opraͤllminariru 


Freue Yinderniffe in den Weg fommen, das 


beilſeme Werk erfhweren, Se. Koll, Maj. 


\ aber endlich ermüren und auf das Aufferfie 
ben, wie ihre Maſchine den horizontalen lauf |} 


aufdringen doͤrften. 
Lurenburg, den 14. Wonnent. 


Ein groier Theil der abgebrannten Juwoh⸗ 
ner von Urlon hat de*kr Obdach und Zu⸗ 


flucht geincher, und ſolche auch gefunden, 


Denn alles beſtrebte fi, Ihnen beizufprin» 
gen. Selbſt die Kıtegäbefazung thellte Ihre 
Brodportionen mit dleſen Unglädlihen, 
Luͤttich, den 20, Wonnem. 
Täglich fehen wir eine Menge Wagen bier 


' vorbei geben, beladen mir den biäher zu 
ı Köln aufbewahren Mund: und Artradbes 


dörfntfen, Der äufferfte Mangel an Nabe 
rung für die Niederländtichen Truppen 
teie Transporte nothwendig. Da die Nord» 


ift ein grofer Mangel deto gewiſſer, weil 
feie geraumer Zeit Die Kalſerlichen alles aufs 
gelaufe: und das Land geleerer beben, auch 
don unjerer Regierung die vorhin verbotene 


Ausfuhre geflartıt worden, ‘ 


Prag, den 15. Wonnem. J— 
Der Bdiewicht, der den nach Piſek um 


merfwürdig, wie Faltblätig 
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vorſejllch boshaft und heimtädifch der Kerl 4 Durchlaucht, unierm huldreichſten Landes⸗ 


zu Werke gieng. Er erfuhr felbt von dem 
Wirthe des Ermordeten, daß Mefer um Salz 
fahren würde, und im Augenblicke entfland 
in ihm der groͤßliche Gedanke dieſe Mord 
tbat zu begehen, die er auf folgende Urt eus⸗ 
führte, Er erwartete am beflimmten Tage 
den Purſchen auf der Strafe, und ald er ihn 
kommen fab, fezte er fi auf feinen Wagen, 
weil fie die beften Freunde waren. Hier er 
blidte er eine neue Hade, und fagte zum 
Suhrmannn, er hätte fie nlemals bet feinem 
Seren, dem er auch gedient hatte, geieben, 
er nahm fie zugleich In die mordgierige Hand, 
Indem er fagte: tiefe Hacke tft Aufjerft ſchwer, 
man unse nılt efnem Hlebe einen Menſchen 
t0d ſcalagen. D tu Narr, ermiderte ber 
andere, oft raufen ſich Bauern mir ſolchen 
Joſtrumenten, und doch wiıd leiner deshal⸗ 
ben erſchlagen. DI fagte der Boͤſewicht, 
ganz leicht wollte ich einen damit toben; er 
ſchwung zugleich zweimal die Jade empor, 
ald wollte er nur die Schwere verſuchen, 
allein dos drutemal ichiug er den Fuhrmann 
vor den Kopf, daß er ſoglelch umfiel, Er 
raubte ihm hierauf das &.1> und eutfloh. 


Mändyen, den 23. Wonnem, 


Se. Kurfuͤrſtlo Durchl. nuſer allerfeits gnd- 
digſte Herr haben aus ned) vo waltend erdeb⸗ 
lichen Grunden huld eichſt beſch oſſen, doß mir 
der unterm 8. Ofterun. 1. J. ouögeichriebenen 
Sp:rre aller Gıtreide, wie auch Brod, 
Mehl, Hu, Grumet und Stroh In ben Baier 
riſch und Dbeipräizlichen Landen dis auf ans 
derweite Entſchlleſung in voriger Maas noch 
ferner fortgefeget werden fol; als mird fol. 
ches zu jedermanns Wiſſenſchaſt und ſchuld⸗ 
geborfaimfier Nachachrung fund gemacht. 

Um 19. d. M. baben Fhre Hodfürftliche 
Durblaudt die verwiribre Frau Herzogin 
von Bale ru die hleſige Refidenzftadt verlaffen, 
und ſich auf ihren Kandfiz, begeben. 


Mannheim, den 27, Wonnem, 
Vorgeftern Abends gefiel ed Sr, Kurfürfl, 


#* 





vatter, von Schmezingen bierber fi) zu ver» 
fügen, um der geftern von allbiefiger Stadt 
mit grofem Pracht gehaltenen Frohnleichnams 
Prozeßlon mit zahlreichem bocpan’chnlichem 
Gefolge beizumohsen und den Umgang aus 
ber Stadtpfarrfircye nach dem Schloß an bie 
auferbauten Altaͤre und von diefen wieder In 
befagte Kirche auferbaulichft zu halten, Die 
Abreie Sr, Kurfärfliten Durchlaudt nach 
Doſſeldorf iſt auf kuͤnſtigen Som tag Abends 
feftg-/eit. 

Dat lange Stilfchweigen der Aſtronemen 
hber das Dafeyn oder Nichtdaſeyn eines Ve⸗ 
nusmonded bewog Herrn Hofaftionom Ads 
nig bei der den 30, d. Morgens um bald 
acht Uhr erfolgenden untern Zuſammenkunft 
ber Venus mir der Sonne einen Rechnungs⸗ 
Verſuch zu machen, ob nicht dieler Mono im 
der Sonnerfiheibe erſcheinen mürbe, Der 


ı Erfolg nad) Lamberts Tafeln zelget, daß er 
zu bieier Zeit von ber Erde aus geliehen 20 


Gradmiuuren über dem Sonnenrande binges 
be, und alfo, die Richtigkeit der Kambertte 


ſchen Tafeln vorausgeſezt, biefe Zuſammen⸗ 


funit ürer Die getheilten Meinungen ber 
Sternfuodigen nichts entſcheldeu wide. 

Kürfrigen Montag um 3 Uhr nad) Mittag 
wird die Aurfüflliche Ulademie der Wien. 
ſchaften dahier ihre dierjährige erfte offeutll⸗ 
Ge Verſammlung heiten, 


Man Hit von Seiten des Kurpfäl,ifden 
Eoneilit Medich einem geehrten Publikum 
[don In verwichenen Fahren mehrfähtz zu 
vernehmen gegeben , was für gedeihliche 
Wuͤrkungen das chnmweit der Kurpfaͤlzil ven 
Dberomtsftadt Breiten geleg / ne Geſuudheits⸗ 
bad 7. Zalſenhauſen Io verichled-nen Gstrune 
tungen von Kraukhelten, bauptfäd,lidy aber 
in Gliederſchmerzen, Lähmungen, Eräyartts 
gen Ausfchlägen und unterdrädter monatlts 
hen Neinigungszuftänden geäuffert habe. 

Noch wirklich behaupter dieſe Quelle vers 
mdg ihrer Veflandihelle, mac) wie vor Ihre 
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vbllige Kraft und Tugend; jeder preßhafte 
Kranfe kann fi) daher ab dem Gebrauche 
derfelben in verichledenen Gebrechen, beſon⸗ 
ders Im vorangeführten Umfländen bie er 
wünfchte Gene ung verſprechen, als bie koſt⸗ 
ſpielige Eiurichtuugen und vortrefllche Ber, 
anſtaltungen eir;'g und allein das Wohl und 
Dergnügen der Kurgäften bezielen; zu dem 
Ende ift ſothanes Geſundheltebad micht nur 
mit einem befondern Arzt und Wundarzt, vl: 
ner mit frifchem Arzueivorrath wohl einge- 
richteten Apoihefe, und dem zur Aufnahme 
und Bewirthung der Kurgäften nah Stan⸗ 
deögebähr beionderd angefiellten Gaftgeber 
veriehen; fondern auch die gereinigte geſunde 
Luft dortiger angenehmen Gegend, herrliche 
Aus ſicht In die welte Entfernung, und über» 
baupt bie überaus ſchoͤne Lage des Babes, 
die noch durch angelegte Spaziergänge und 
prächtige Gebäude von geräumigen Zimmern 
und Spelsfal mehr verberrliher ft, tragen 
nicht weniger zur Erhaltung der Geſundhelt 
bei, als diefe und andere mehrere Ergdzlichs 
keiten dem dortigen Aufenthalt ungentein an» 
genehm masen. 

Da nun für gegenwärtiges Jahr bei eins 
tretrender ſchicklichen Zeit und ghuſtlgen Wit- 
terung diefed hellſame Kurbad mit nädflinfte 
bendem Brachmonat feinen Anfang nehmen 
wird; fo bat man ein fo andere® hlerdurch 
befannt machen follen, damit ſich jedermann 
desſelben unter der Unmelfung und Beratb: 
ſchlagung des dortigen Aryies zu feinem Mus 
zen bedienen fhnne, Mannheim den 23, 
Mai 1785, 

Kurpfalz Conciliam. Medicum, 


der, 
Klodart, 


2. 
Zur Bequemlichkeit der Güterbefize: hält 
man In dahleſigem Salzhaus eine Niederlas 


yo 









baldigfle verſchrelben und aufs wohlfi 


Ihrer etwalgen ehelichen Lelbeserben wahren 


‚ erwalge Leibeserben anmit offentlich vorgel: 


gr mega] 


ei 

In fo grofer Quantität, als erfordert werben 
wird, abgelangt werden kann; weldes zu 
jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird, Mannheim am 9. Mat 1735. 
Schmalz, Seeltgmenn und Compagnie, 


2. 

Der Buchhändler Heinri Bender dahler 
iſt aus feiner bisherigen Wohnung dem Tit, 
Dolmarlſchen Haufe gezogen , und wohnt jejt 
in der Wage der Hauptwache gegen Über, 
welches er den Gönnern fılner Handlung 
und Ubonmenten feiner Leſeblbllorhek hemmt 
zu willen thut. Wach wiid er Im Zukunft 
nicht nur einen gröffern Vorroth von Büchern 
zum leſen in feiner Leſeblbllothek aufzuftellen 
fi bemühen, fondern auch jedem Liebhaber 
mit allen verlangenden rohen Büchern auf> 
warten, und bie etwa nicht vorräthigen aufs 
e aus ⸗ 
liefern, 


4. 

Eliſabetha Klauberin, geehligte Andreas 
Mällerin von Monzernheim iſt feit 70 Zah 
ren mit erfsgtem Ihrem Ehemann Im neuen 
Land abmeiend, ohne daß man berfelben ober‘ 










Aufenthaltsort in Erfahrung bringen En 
Da num die naͤchſten Unverwandten ber 
wefenden, um Berabfolgung bed. unter Wo 
mundſchaft Aehenden Vermdgend ange 

haben; ald wird erfagte Abweſende oder ihr: 


ben, In einer rift von 6 Monaten, emwe⸗ 
der in Perfon oder Bevollmächtigten zu ers» 
feinen, in ——— deſſen aber zu ge 
wärttgen, daß man ſolches benenfelben ab, 
geben wird, Alzel den 25, April 1785, . 
Kurpfalz Ausfaute, 
Fabls. a 


ge von dem mit fo gro/em Nujen zu gebrau» | rent Ba 
enden fogenannten Salzbezig, wovon das —— der Pferde, gr. 8. 1785, 
Maas, ungefähr 56 Pfund ſchwer, für den * — Beſchre bung 2 
au 9a Ins aerminerten DERDD aaa wi Bag, 1.30 | ; 
nn — ⏑— Fe 
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Berlin, deu 17. Wonnem. a 

m 15, d, iſt der Körper des hochſeel · | 
| 

| 





Bedingniffe find, wie man hört, die naͤm⸗ 
liden, die neulich ſchon angeführt worden, 
Den 27. d. gehen Se, Maj. mit dem 
Begleitueg 3 Herrn Hauptmaurs von Ger |) jungen Erzherzog und der Pnzeffin Elifa« 
lady von Franffurt am der Oder abgeführet |, berh nach Larx⸗aburg auf zwei Monate. Die 
worden, und In det Nahe auf den 16. auf || gefunbe Luft dlefer Gegend wird der Gefund« 
ben Doife Dablwiz, 2 Meilen von bier ge: |, heit des Monarchen neue Kroft mitrheifen, 
blieben. Geſtern frün har men ſolchen in ' , Die neuen Mautbeamten fahren fort, als 
ber Nähe vor Derlin vorbei über Tangermän; - || {ed anzuwenden, um des Mautgefäl ſemt 





Herzogs Leopold von Braunſchweig in 





de na Braunſchwelg gebracht. Ge, regle⸗ 


sende Herzogl, Durchl, von Braunfhmeig | 
hatten zwar unterm 8. d. ber Stadt Fran: | 


furt , auf derfelben Anſuchen, erlaubt, den 
Kdrper in ihren Mauern zu behalten und in 
einens Grabe dafeldft zu verfltefen; allein ' 
nachher iſt dieſes wieder geäudert worden, 
indem die vermittibte Frau Herzogin, aus 
nrätterlicher Zärtlichkeit, durchaus den ver: 
blichenen Prinzen bei ſich haben wollten, 
Nah dem geführten Akten find 44 Häufer, ' 
38 Stäle und 34 Schruern von Grund aus 
zu gedachtem Frankfurt von „den Fluten | 
weggeriffen, die Gärten, Wieſen und Zel | 
ber aber zu 8 bis 10 Schub hoch mir Sant. 
hauͤgeln überführet worden. 


Wien, den 18. Wonnem. 


Mit einem vorg.ftern von Parts gekom⸗ 
menen Eilboten iſt die beſtaͤttigte Nagpriht 
von dem erfolgten gürlichen Einverſtaͤnduls 








'' zu fleuern, 
‚ den Linien angeflellte Beamten ben geichärf- 


vem elmverleibtn Gandgrafenamt, welches 
jährlich Adern z Miftosen Gulden einbringt, 
zu verbeſſern und der häufigen Gontrebante 
Zu biefem Ende haben alle bet 


ſten Befehl bekommen, fünftig alles genau 
zu durchſuchen, und fogar bie Herrſchaftwaͤ⸗ 
gen nicht davon auszunehmen, 

Das neue bier befindliche Uhlanenkorps 
wird mit 2 Divifionen verflärkt, die in Galit⸗ 
sten geworben werden, - . 

Ein von Konftantinopel- augekommener 
Ellbote har dem Rußiſchen Botſchafter wid» 


tige Nachrichten überbracht, von deren Ju⸗ 
bals nächftens. befttmmter geſprochen werden 


- Die in Siebenbürgen flehenden K. K. Re⸗ 
giminter haben Vefehl bekommen, fich marſch⸗ 
fertig zu halgen; men vermuthet aber, daß 
su Erhaltung der Innern Ruhe diefed neben 
unruhlgen Nachbarn geiegenen Färftenthums 





zwiſchen Sr, Kaiſ. Mai. und der Republlk 
Holland eingegangen, Dem zu Folge ift be | 
zeitd geftern den nfanterleregimentern Preiß ||| Bermdg einer Ueberetntunft mit dem Kurs 
and Deurichmeifter der Befehl zugefertiger || förften von Kölle haben Se, Kal. Mai, uns 
worden, nach Wien zurück zu kehren. Die il term 14, d, befanmt machen laffen, daß die 


Du 73 


nur eine neue Beſazungsveraͤnderung bevore 
| fiche, 


252 n 
disher bezogenen Abjahrtgelder von den K. 
K Landen in die Kurkdllniſche und Blſchoͤflich 
Münflertfdr Reichölande,oder vom dieſen bin⸗ 
aus gebende Geldbetroͤge (in fo ferne dieſe 
Adfahrtgelder in bie —— Kaſſen ein. 
floͤſen) von num an g 

ſollen. 


Londen, den 21. Womew. 


Ein von der Inſel Jamalla nach 47 tägl 
ger Fahrt allhier angekommenes Packetboot 
hat unter andern wichtigen Nachrichten die e 
mirgebrecht, daß der dortige Gouverneur ei: 
ne anfehnitche Bewafſnung zur Unterfüyung 
nnferer Koloniſten nach der Küfte von Mus» 
quito abgeſandt babe; daß bie eingebornen 
Indlaner, vom Gelte der Empdrung gegen 


die Spontir längft deſtelet, dieſes für eine | 


erw ünfdte Gelegenheit gebalten, ihr Vorha · 
"ben aufzuführen, iedem dlefelben, 3000 an 
der Zahl, feft estſchloſſen geweſen, mir den 
Waffen in der Hand entweder zu flerben, 
oder die herricbiüchtigen Spanier and dem 
Lande zu vertreiben; baß aber ein augekom 
menes beträchtliches Geſchwader mit bewaff: 
n:ter Mannidaft des erfabrnen Dom Sal. 


vez, befitmmt, die Rebellen zu Waſſer und. 


zu Yand anzugrilfen, der Soche eine anteıe 
Wendung geg-brn. Indeſſen tft es ſchen gut, 
deß unfer Gouverneur elne Verflaͤckung dahln 
abgeſchickt hat, allein gemeine Sache mit den 
Mipvergrägren zu madın, mird er feinen 
Keuten nicht gerathen haben, indem ſolches 
den Ariebensbitingniffen zumider ſeyn würde, 
. Die Themfe hat jest an mauchen Orten fo 
ntedriges Waffer, old man ſich felt langer 
Zeit nicht eriunern kaun. Jadeſſen (ot die 
Dirrein Eng · lland doch lange nicht jo groß | 
ſeyn, old in Sranfreih, mo bie traurigſten 
Folgen für Menichen und Bich davon befuͤrch⸗ 
tet werden 

Naͤchſten Brabmonst wird ein berühmtes 
wuſika iſches Feſt in der Mrefimänfterabtei 
gehalten, Her Wyat, welder den Plan 
des Geruͤſtes leztes Jahr bei dem Jubelfeſte 
des Haͤudels machte, will die Size dieſes 


nzlich aufgehoben ſeyn 


)006 
& Sahr in Geſtalt elnes Amphltheaters bauen. 
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JFu der Mitte wird eine Gallerie für die Kd⸗ 


ı nigliche Perfonen, die Kammerberren, die 


Biſchoͤffe und Domberren von MWeflmünfter 
errichtet. Ihr ‚gegen über fol das erflaus 
ne:d grofe Bäder, angebracht werden, weils 
ches aus soo ber vornehmfien Mufiter und 
Sänger beſtehen fol, - 

So eben vernimmt man aus Neuyorf, daß 
In der Sradı Ehieldd und zu Sunderland 


' ein Matroſenauituht ausgebrochen. Es wur⸗ 
den bei 4000 Empoͤter gejaͤhlt; verſchledene 
Reglmenter mußten eilends dahin aufbrechen, 


und da nichts verfangen wollie, wurde Feuer 
gegeben, wodurch üder 60 M wilinge erlegr 
worden. 

Kimftigen Samflag wird fi der Prinz 
Eduard zu Schiffe begeben, um die Meife 
nady Deurichland zu Betreibung feiner Stu» 
bien anzutreten, Hannover wird auf folche 
MWeife zu gleicher Zeit drei Koͤnigsſohne zus 
befizen das Gluͤck haben, 


Auszug eines Schreibens aus Herzogenbuſch, 
vom 22. Wonnem. 

Die angenehme Zıttung ‚von einem gläde 
lichen Frieden für unfere Republit wird aber: 
mals durch eine Botſchaft unterbrochen, bie 
ben überbrachten ernfibaiten Befehl in ſich 
entbält, die Kriegebeddriniffe, die Heu und 
SHabermagazine, den Mundvorrath und alles 
zu verdoppeln, Unmittelbar. auf ben Boten 
folgten au wirflid 3 Schiffe voll Welzen 
und Hader.  Diefe unvermuthete Veraͤnde⸗ 
rung fol von den dem Marquis von Berac 
vor Kurzem aus Parts jugefomnenen unbe- 
'rtedigenden Nachrichten berrühren, wovon 
ich in meinem nächften Schreiben — 
zu fagen im Stand ſeyn werde, 


Leiden, ben 23. Wonnent, 


Mam meldet aud dem Hang, daß ber fd. 
nigl. Srampbfifche Grosbot chafter, Marquis 
von Verac, am verwichenen Donnerſtag Be⸗ 
fehle von ſelnem Hofe erhalten habe, bei den 
Generalftaaten eruſtlich darauf zu dringen, 


er 


die Sache mit Er. Kell. Maj. durch Ber- 


willigung der verlangten Geldfumme In Rich. 
tigkeit zubringen. Noch iſt aber bie blerzu 
erforderliche Entichltefung der Provinzen nicht 
erfolgt, ja dem Erfolge nach gar nicht nabe. 
Es werben fo aufferordentliche Urſachen die: 
fer Verzbgerung angegeben, daß es klüger 
iſt davon zu ſchweigen, als mit Ungewißhelt 
davon zu fchreiben. 
Haag, ben 19. Wonnem. 

Dem allgemeinen Gerüchte nach ſoll dieſes 
den Aufenthalt des ärtedensfchluffes verur- 
ſachen, daß von Kaiſerl. Seite auch noch 
verlangt werde, „bie Generalfiaaten ſollen 
fi wegen dem Feldmarſchall Herzog von 
Braunfchweig rechtfertigen, denfelben lebeus⸗ 
länglich verforgen und Dürge bafür ſeyn, daß 
fünfıtg keine Satyren und Schmaͤhſchriſten 
mehr gegen ihn ericheinen. 


Namur, den 18. Wonnem. 


Noch wird mit den Rüflungen in unferer 
Gegend fortgefahren. Die biefige Beſazung, 
nfonterte, Gavallerie, Minirer, Gapirer 
"re. allts hat Befehl, fich marfchfertig zu hal⸗ 
ten. Brit einigen Tagen ficht man viele 
mit Pulver beladene Karren und Kanonen 
bier durch fahren. Zu Quremburg werben 
noch mehr Kanonen und Munitiontwägen in 
fahrbaten Stand gefezet. Diefe Bewegun 
gen zeigen noch kelnen Frleden an, 


Paris, den 23. Wonnem. 

Ganz Paris hält den Streit wegen ber 
Schelde geendiget; er iſt es aber noch nicht, 
und wirb es auch fo bald noch nicht ſeyn; 
obſchon auch diefed gewiß iſt, daß beide ‘Theis 
Te gleich weit von jenem äufferften Schritte 
entfernt find, den Feiner fo leicht thun darf, 
Es iſt wahr, der Kalfer glaubt fich hoch be» 
letdiget , nud wird nichts vom feinen Forde⸗ 
rungen fahren laffen; die Generalflaaten da» 
gegen ſuchen nur Zelt zu gewinnen, um nach 
Handlungobrauche fo wenig ald. möglich. zu 
verwilligen. 


Jo 
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Heidelberg, den 27. Wonnem. 
Gelegenheltlich des heute vor Mittag vom 
dem Idbl, Leib Dragonerregimente Ihrer Kur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht auf dem Paradrplaze 
dahler gehaltenen Abſeuerns gerubeten beide 
Kurfärfilide Durchlauchten mit der vermaͤhl⸗ 
ten Durchl, Pfalzgräfin von Birkenfeld von 
Schwezingen aus hiefige Stadt mit hoͤchſter 
Gegenwart zu beehren und zu begläden. 


Vermiſchte Nachtichten. 
| Am 16. d. DM. if der Herzenfich Wirtens 
| bergtiche Reglerungsrath und vieljährige ge» 
heime Archlvarius, Chriflian Friedrich Satt⸗ 
ler, welcher ſich um die Wirtenbergiſche Ge⸗ 
ſchichte fo verdient gemacht, In dem hohen 
Ulter von 79 Jahren und 6 Monaten mit 
Tod abgegangen, 

Die Ankunft beider Slelllaniſchen Maje⸗ 
ſtaͤten zu Livorno wird als einer der praͤchtig⸗ 
flen Unblicte befchrieben, der jemals zur See 
gefeben worden, So bald ald man dafelbft 
die Königl. Flotte erblidte, waren Ihre Kb» 
nigl. Hohelten ber®ro@herjog und die Grosher⸗ 
zogin von Toskana mit einem aufferordentlich 
jabiretchen und glänzenden Geleite aller Gat⸗ 
tung grofer und fleiner Fahrzeuge auf einem 
prächtigen Fagdichiffe entgegen gefahren, Sie 
machten an dem Koͤnigl. Schiffe St, Joachim 
Halt und fliegen an beifen Bord, uud der 
‚Empfang „eichah unter allgemeinem Freuden: 
geſchrel der Seeleute, vermiiht mit dem 
Donner der Kanonen, Viele hundert Flag 
gen und Fähnlein wehren auf anf allen Wim» 
pfeln der Schiffe. Die Herrſchoften ſpeiſe ⸗ 
ten auf dem Verdeck unter angenehmer Mus - 
fit, befttegen bermach das Toskanliſche Jagd» 
ſchiff und fuhren auf jelbigem vollends in ben 
Hafen ein, - Ihre Majeftäten geben von Pi» 
fan ad Parma, Mailand-und Turin, 


I, , 
Der diesjährige Anfang der Mannheimer 
Tuchbleiche wird hierdurch befannt gemacht, 
mit dem Auhange, daß bie Abreichung ſowo hl 
als Ablangung der Tücher, wie gewoͤhnlich, 
in dem fogenannten Scheuermaͤnniſchen Hau⸗ 
fe, dem ſchwarzen Bären gegen über, geichicht. 
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Der Buchhändler Heinrich Bender babier 
iR aus feiner bleherlgen Wohnung dem Tit, 
Dolmarlien Haufe gegogen , und wohnt jejt 
In der Wage der Hauptwache gegen über, 
welches er den Gönnern feiner Handlung 
und Abonnenten feiner Leſeblbllothek hlemu 
zu miffen thut. Auch wird er In Zukunft 
nicht nur einen gröffern Vorrath von Büchern 
zum lefen im feiner Leſeblbllothek aufzuftellen 
ſich bemühen, fondern auch jedem Liebhaber 
mir allen verlangenden rohen Büchern auf: 
warten, und die etwa nicht vorsäthigen aufs 
ee verſchrelben und aufs wohlfellfte aus: 

elern, 


3. 
Hermann Kellermann, welcher ſchon über | 


23 Jahr abweſend iſt, wird hiermit offent: 
lic) vorgeladen, in Zeit drei Monaten a Da- 
to dieſes vor dahlefigem Amt zu ericheinen, 
ober zu gewärtigen, daß beffen yormunds 
ſchaftlich verwaltetes Vermögen an deffen 
Bruder gegen Sicherheit verabfolget werden 
wird, Caub den 20, Mai 1735, 
a Umt. 
er. 
Niededer, 


4 

Dad Vermögen des Schneiders Michaet 
Stumm dahler ĩſt zu Bezahlung feiner Schuts 
den fo unzureichend, daß man den Goncurs,, 
Prozeß zu erkennen hatte; dahero werden 
alle diejenige, welche au befagten Schneider 
Michael Stumm eine rechtmäßtge Forde ung 
zu machen haben, im der mmerftrechlichen 
Triſt von bier an bis auf ben 7. kommenden 
Monats Junlus auf dahiefigem Rathhaus 
die Forderung entweder in Seldfiperion, oder 
durch Bevollmächtigte zu liquldiren, derge⸗ 
falten vorgeladen, daß fie nach Verlauf die- 
fer zrleſt nicht mehr gehdret, fordern bei dies 
fem Concurs ausgeſchloſſen werden follen. 
Kreuznach am 2. Mai 1755. 

" Kurpfalz Stapderath, 
Potthoff. 


= 








. 
Dahle ſige ſtaͤdtiſche Schäferei, auf weſſen 
Weildbetrieb 5 bis ſechs hundert auch mehre⸗ 
re Stuͤck Schafe gehalten werben können, 


ſolle auf den 27. Zaun, laufenden Jahres in 
" einen ferner weitern 6 jährigen Befland durch 


offentliche Verfteigerung begeben werden, Die 
bierzu Luſttragende werben erfucher, auf 
nämlichen Tag Nachmittags ı Uhr ſich auf 
dabiefigem Rothhaus eimzufinden, bie Den 
dingniffen zu vernehmen, und Ihr Gebot ab» 
sugeben. Ladenburg den 22, Apıll 1785, 
Kurpfalz Stadtrath. | 
ee 
ohbach. 
Kiefer, 


6. 
Da ber Schaafwelds Beftand zu Medien» 


ı heim fich Termine Michselt laufenden Jahrs 


entiget, und derſelde anmwtederum au! 6 Jahr 
lang begeben werden fol; als hat man zu 
dieser Verfielgung ben 30. des elaſtehenden 
Monats Zunti befttimmer, welches denen dar⸗ 
zu Luſttragenden anmit befount gemacht wird, 
um benannten Tag fi) Nachmitiags 2 Uhr 
auf dortigem Rathhaus einzufinden, Die Gone 
bitionen zu vernehmen, darauf zu bieten, 


‚ und endlich des Zuſchlags zu gewärtigen, 


Wachenhelm den 23. Mat 1785. 
Kurpfalz DOberfchulchelferet, 
Gortana. 


Hauck. 


Des Herrn Erbpringen ju Leiniagen Hoch 
fürfl, ZDurchlaucht haben feit einigen Zeit 


wißfaͤlligſt erfahren wuͤſſen, daß verſchede⸗ 


ne Wechſelbriefe auf Hoͤchſtdero Namen dire 
euliren, von welchen Hoͤchſtdenenſelben auch 
einige zu Geficht gelonnen find; da Sle file 
che für verfälcht erfennen mwäfen, fo wird 
bad Puhlitum gemarner, ſich durch ſolche 
nicht In Schaden zu fejen, fonbern an ben» 
jeulgen zuruͤck gehen zu laſſen, der ſolche auf 
ben Nawen Hoͤchſtgedacht Sr, ſtlichen 
Durchl. zuerit abgegeben hat. Dirkheim 


den 9. Mai 1745, 


5 ) 
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Mannheim, den zı. Wonnem, a 


— 


gorgeftern Abends um halb g Uhr. haben 
Se; Kuriüriitiche Durchlaucht, unter 
guäbigfier Laudeshert, in Begleitung Gr. 
Ercel. des Hrn. Staatöminifters und Dbrift 
Ralimeifterd, Kreiberrn von Dieregg, bie 





tretten, wohin ichon Tags vorher des Herin 
Staats · und Konfrrenzminifters Freiherrn 
von Dberndorf Excell. adgegamgen wären; 
Diefeg Morgen haben der Fran Kurfürfiia 
Durchlaucht Hoͤchſtdero Gommerrefidenz zu 

Dgeröhelm bezogen, i 
In der geftrigen offentlichen Verſammlung 
rfifteper Akademie der Wiffen. 


wurde der Chevalter Herr Benjamin | 
Thompſon, Sr. Kurfürkl, Durdl. une | 
ſers en Herrn Lelbadjutaut und Obıtk 
der Cavelerie, zum Ehrenmitglled; Herr Per | 
ter Zerroni aber, St. Königl, Hobelt des | 
Grodherzogt von Toſcana berühmter Mathe | 
maricus zu Florenz, und Hert Georg Ftied⸗ 
rich Schott, Galn«.Kyıburgifder Regie 
rungsrath zu Klrn, als auſſe ordemtliche Mit ⸗ 

derfelben bekannt gemacht. Hierauf 
lad Herr Hofrath Lamey eine Rareteiiche Ab⸗ 
handiung Aber einige erſt dleſes Fahr in dem 
Her jogthum Yalich gefundene Röxtihe Al 
serthömer und Juſchriſten yon veritierenen 
theils gar nicht theils ichr wenig bekannten 
Deutſchen Gottheiten, uad Herr Rigierungs- 
rath Wedetind beſchloß Pie Stzuug mit 
Borleſung Amer von Hein Reglerungsrath 
Hlad, der wegen Unpaͤßlichkeit nice elbſt 
gegenwärt 


Reife Aber Frant futt nach Düfeldorf anger | 


ig feyn lonnte, verſaßte Deutſche 




















Satachtung Über ein merkwuͤrdiges Sigel 
des Herzogs Albrecht von Lothringen vom 
— 
Frankfurt, den 70. Wonnem. 
Dieſeu Morgen um 4 Uhr find Se. Kurfürſtl. 
Durchl. von Pfalzbalern in hoͤchſtem Wobl⸗ 
ſeyn hier angekommen, und haben nach ge⸗ 
wechſelten Pferden Hoͤchſibero Reiſe Aber 
onigſtein ſogleich wieder ſortgeſe zet. 


„Mus Polen, den 14. Wonnem, 


Bor: Kurzem befand fi) ein Grtechifcher 
: Erzblfchof zu Warſchau, ber mit Aufträgen 
der iomtemegeiner , gewiſſe Angel en 
! betreffend, nach Beteräbürg gehen follte. Die 
| Griechen in beſagter Stadt hatten ihm eim 
‚ aufehnliche® Geſcheuk machen wollen, für 
| welches er ſich aber bebanfte, und fagte, 

daß er kein Geld zu feiner Retie ndthig habe, 
| ‚ - Zw Auſchung der Atimm vernehmen wir, 
daß doeſelbſt bi je;t nom alles ruhlg fet, und 
der Ruſſi he Befehlshaber dieſer Prooing 


| folche Unftalten zur Verthririgung getroffen 


‚ babe, die wohl vermögen ſeyn werben, Dem 
Sswanen jeden Derfuch zur MWiedertroberung 

dieſes Landes nen; aus bem Sinne zu reden. 
So find auch die Geräte, ald mern bie 
Muſſiſchen Beſizungen an der Wolgs von dem 
uUsbecdckſchen Tartarn und Turfrmianen einem 
' Mnfall zu beſorgen haͤtten, wieder völlig ver» 
ſchwunden. 


Bruͤun, den 21. Wonnem. 
Nach einem Schreiben aus Kobatſch im 


>» 
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Slavonlen vom 30. 
die melſten an dem Saveſtreme befindlichen 
Dirter obJig unter Woffer, und die Bewoh⸗ 
ner mußten ſich alle nach höhern Gegenden 
flüchten, Dad Baffer leg um diefe Zeit 
noch Immer höher ; ein Umftand, der wegen 
des fpäten Ackerbaues, und wegen bed Vier 
hes bei dem gänzliben Mangel au Futter, 
welches in’ andern Fahren durch die ſchoͤne 
Weide ürerflüßig erfezer wurde, {ehr ichlim» 
me Folgen beiüschten laͤßt. Die Ueberſchwem⸗ 
mung war um 6 Zoll höher, al& im vorigen 
Sabre. 


eds 


Win, dem 21. Moment. 


Vorgiſtern fird 50 von dem aufrührlicher 
Wollachen in Etien und Bunte geicbioffen 
umer Bedefunz von zo Soldaten bei New. 
dorf 2 Stunden von bier eingıtroffen, lagen 
daſelbſt unter Zelten, vnd wurden geflern 
beriingeliejert. 


yol 
flerm. fanden damals A 


| 
| 


— — — — — — — —— 


Sie wurden unter die Re⸗ 


gimenter verthellt, will Kriegszucht das 
wahre Mittel if, fo robes Velt zu beiferm. | 


Da? Banmar!ihe Pontonterko ps hat jeine 
Uebungen auf der Donau bereli® augefan 
gen. Wer fie geſehen hat, ter bewunderte 
die Geſchick ichk⸗eit dleſer Leute In der Schif 
fahrt eben jo ehr, ald den Bauiher Ga 
leeren, — Selt vericbledenen Taͤgen befin 
der Kb der aus Polen und Kouſtantinopel 
zurüdgelomm:ne Pelnz vom Naſſau · Siegen 
in diefer Reübenz‘, und. if b-reira.Sr, Mar 
j fat durch den Koͤnigl. Franzdfilden Bor. 
tchaiter vorgeſtellt mo-den, 

Die Koͤnigl. Ungeriihe Stattbalteret gu 
Dien har befarnns machen luffen, daß Se. 
Maj. der Kater die Gelehrten aufmıuntern 
laffen, ein Schulbuch für die vaterländtidhe 
Geſchlchte un⸗ Geographle zu verfı tigen. 
Da dirfed Bud demnod) in zwei Thelle ver 
fäut , deren einer die varerländtiche Geogra 
pble, der andere die warterländiihe Geſchich 
te pragmati,dı behandeln fol, fo Ift auch für 
jeden Theil eine befondere Beiohaung von 
100 Dufluten beflimmt worden, 


— — — — — —— — — 






nn 


elle: 


Berlin, den 21, Wonnem: 

Se. Majeſtaͤt der König haben am 17. und 
19. diefes zu Potodam über ſaͤmtliche dorti« 
ge und aus einigen benachbarıen Garulſonen 
daſelbſt eingerädte Regimenter die Kevite ge» 
balten, Geſtern fruͤh langten Ge. Maj. der 
Koͤnig, ta Begleltung des Prinzen von Preuſ⸗ 
fen Kdnlgl. Hoheln und des Zürften von Au⸗ 
halt KAdiben Hocfürfil. Durchl. um 7 Uhr 
des Morgend von Potsdam in der Gegend 
wiſchen Tempeldof and Scöneberg au, und 
hielten die Spectalreuüe über die am 14. d. 
bier eingerüdten fremden Znfanterteregimen» 
ter, fo wie auch über dad vorgeftern bier elu⸗ 
getroffene Backhoſſche Kürsflierregiment, 
welches nebſt den biiden aus Portdam und 
Eharlottendirg angefommenen Esfodrouen 


der Garde du Corps ein Lager ohmweit Schdnes 


| 


1 





berg bezogen haben, Auch ließen Sr, Maj. 
dajelbft die ebenfalls vorgeſtern etugetroffenen 
Baratllone des Komaldtifchen Garnifonregi» 
menid die ®pecialreplie pafftren und feuern, 

Hoͤchſtdieſelbe baden unter andern zablrei» 
en Brjdrberungen Die Generalmajore Gras 
fen von Anhalt, von Knodelsdorff und vom 
Schelie ben zu Gruerallleutenanten ; die Ddrle 
Ben von B:lming, vom Romberg Raumer, 
MWofframedorff und Beville, welch kejterer 
das erledt,te Megiment des Herzogs Leopold 
von Braunfchweig erhalten, zu Generalmas 
joren; bet der Kavallerie aber die Generals 
majore von Arnim, von Prirtwi; und von Pas 
nuemtz zu Geuerallieutenanten ernannt, 

Einige biefige Gelehrte haben von Gr, 
Majeſtaͤt die Et laudnis erhalten, Keibnizen 
ein Monumens ju erritiem. Sle haben ei» 
ne Unterzeichnung ber Koften zuſammen ge⸗ 
bracht, nıd werden eine Pyramide auf den 
groren Pla; vor der Kdalgl. Bibliothrf aufs 
ſt Uen laffın, au deren oberflen Spize drei 
Medotllond angebracht werden, die Leibniz, 
Sulzer und Lambert vorftcllen, 


Berfallles, den 20, Wonnem, 


Der Herzog von Chartres war die Bewun⸗ 
derung der Engelländer bei den Wettrennen, 


Zn 


nem foftbaren Pferdegeichtrr gemonnen, 

Die Unterhandlungen mit den Hollaͤndern 
ziehen ſich fd in die Länge, daß dasjenige, 
was in drei Monaten geendiget werden konn 
te, ſechs Monate Zeit erfordert. Noch iR 
die Frage von der Hauptgrundlage des Ver⸗ 
gleichs, die auf die Leiſtung an Geld beru⸗ 
bet. Die Holländer thun flaıfen Widerſpruch, 
weil fie ſich für fläıker halten, als die Macht, 
Die fie bedrober. 

In dem Elſaß I dad Werben für die 
MatBeboteiihe Legion nicht geflatter worden, 


Paris, den 23. Wonnem. 

Shore Mai. die Königin werden morgen 
ganz gewiß unfere Stadt mir einem Beſuche 
beehren. Der Plaz Ludwigs XV wird die 
pröchtigfte Erleuchtung vorfleilen, Der Spa- 
niſche Gtosbot after Graf von Atanda har 
ein niedliches Feuerwerk zubereiten Laffen. 

Die gefaͤhrlichen Brufifieber, welche feit 
zwet Monaten dahler geherrſchet und mandye 
Bande in Trauer geflürzet haben, laffen felt 
der eingetrertenen geſuͤndern Witterung we 
nigſten⸗ mir Ihrer Toolichkelt und Strenge 
nach. Die Fürbltiten um gedeihlichen Regen 
werden noch immer fortgeirzet, und vom Lau⸗ 
de fieht mon dieferwegen täglich Prozeffionen 
zur heil. Genoveva anfommen. Diefer Ta 
gen fielen sinige Tropfen Regen, die faum 
das Pflafter benezıt haben. Eine neue Kb 
nigliche Verordnung in Anfchung det Futter 
mangels und der Mittel, d.n Viehfland In 
den Provinzen zu erhalten, verwilliger im 
dem gatızem Kbnigreiche den Viehtried tn die 
Wälder des Koͤniges, der Gemeinden und 
Klöfter, bis den 1. Welnm, dieied Jahres; 
jeroch mit der Einſchraͤrkung auf Pierde und 
Hornvieh, dad Schafvleh miıhin ausgenoms 
men, 

Herr von Beaumarchals hält Wort; er 
laͤßt fich wicht offentlich fehen, bis Se. Maj. 
ihm eine Gnade angethan haben, und follse 
fie auch nur in einer Penfion von 6 Livres 


jährlich deſtehen. 





— — — — — 


— — — — 


Jot 
er etliche tanfend Sulneen nebfl cl» & 


ne“ 


Zonden, ben.23. Wonnem, 

Die Kriegoſchaluppe Diecevery har zu Fal⸗ 
murh einen mir Thee, Kaffee und flarfın 
Getraͤnken beladenen Echleihhändler einge. 
dracht. Ein anderer Koͤnig icher Kutter brach» 
te zu Milforchaven einen Franjoſiſchen 
Säleichhändler auf, der auf 2000 Pfund 
Eterling geſchaͤzet worden. Gleiches Echick⸗ 
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ſal widerfuhr bet Schorrham einem Dänfir. 





cher Schiffe vom dieſer Ver, 

In der Gegend von Eanterbury find vorl⸗ 
ge Woche 120 Morgen ntedriges Holz und 
Bu chwerk abgebrannt ; und bri Readiug kam 
am 10. d. eine Heide auf erliche Meilen in 
Brand, . 

Am 13. d zog Über Portämuth ein Luft. 
bollen in vollem Branbe weg, und indem 
man be orgte, daß felm Hall ſchaͤdlich feyn 
— führte der Wind ihn mitten in den 

en, " 

Dem Herrn Blanchard, welcher die Lufts 
reife über den Kanal gemacht hat, wird eine 
Edren⸗ und Gedaͤchtuis aͤule geſezet, deren 
Inſchrift der Nachwelt dieſe fühne Unterneh⸗ 
mung, wie und wann ſolche geſchehen, aufs 
bewabret. 4J 

Aus Itallen, den 16. Wonnem. 

Die Born-bmilen des Befolges von Ihren 
Sieiltoniichen Mieſtäͤten fiod der Königliche 
Oberhofmeiſter Prinz von Belmonte, die Hof · 
dame der Adnigin, Prinzeffin Go:tgliane, 
zween Kaͤwmerer, und zwo Kammerfrauem 
J. J. M. M. reifen unter dem Nomen eines 
Grafen und einer © Afin von Caſtellamare, 
und man fchließt , daß ihre Relſe weiter ge= 
bem dörfre, weil fie fi mir Wewſel und 
Gredirbriefen verichen haben. 

Theaters Anzetae. 

Naͤchſten Soantag als den 5. dieſes mirb 
auf der biefigen Nazlonalbuͤhne aufgcführer 
werden: Der Inflige Tag, oder: die Hoch⸗ 
jeitöfeler des Figaro; ein Luft plel in 5 Unf⸗ 
zuͤgen, von Heu. von Beoumacchaik. Eim- 


pbonten und bie zw dieſem Stuͤcke eigens tn 
Poris verfertigte Zwiſchenatie, Grjänge und 
V Maͤrſche find von Herrn Gabion, 
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I 
Man hat von Seiten des Rurpfälztfdren 
Eomeilit Medici einem geehrten Publikums 
fon In verwichenen Jahren mehrfäldg zu 
vernehmen gegeben , was für hllche 


Wuͤrkungen das ohnweit der —— — 


Oderamtsſtadt Bretten gelegine Geſuudheits· 
bad zu Zalſenhauſen in verſchledenen Gattuu⸗ 


"tungen. von Krankhelten, hauptſaͤchlich aber 


in Gliederichmergen, Laͤhmuugen, kraͤzartl⸗ 


gen Ausfchlägen und unterdruͤckter monatll · 
"gen Reinigungs zufl 


Anden geäuffert habe. 
Noch wirklich behauptet dieſe Quelle wer- 
———— na$wie vor ihre 
—* t,mmb Tugend; jeder preßhaſte 
Bann fi) daher ab dem Gebrauße 
berfelben in verſchle denen Gebrechen, deſon⸗ 


Joel 






fpielige Einrichtuagen und vortreflibe Ber ||| 
anftaltungen einzig und allein das. Wohl und ||| 


Vergnuͤgen ber, Kurgäften begielenz; zu dem 
Ende if ſothanes Geſundheltsbad wicht nur 
mit einem befondern Arge und Wundarzt «i 
ner mit friſchem Arznelvorrath wohl einge» 
richteten Apotheke, und bem.gue.-Minfrahne 
und Berirthung der Kurgiflen nah Stan» 
beögebühr be dnders augeſtellten Baflgeber 
verfehen ; fondern auch die gereinigte gelunde 
Luft dortiger angenehmen 


Die noch durch angelegte Spaziergänge und 


prächtige Gebäude von geräumigen Ziummern | 


und Speis ſal mehr verberrlicher IR, tr 
nicht weniger zur Erhaltung der- Geſu 

bei, als bieje und andere mehrere Ergoͤzlich⸗ 
Briten den dortigen Aufenthalt ungemein an, 
genehu. maden.. - 

"Da tun für gegemmärtiges Jahr bei ein 
trettender ſchicklchen Zeit und gäufligen Wir: 
terung die ſes hellſame Kurbad mit uäflinfle- 
bendem Brachmonat feinen Anfang nehmen 
wird; fo hat man ein fo anderes hierdurch 
belannt machen follen, damit fich jedermann 


bedfelben anter der Anmweljung und Berath · 


Gegend, herrliche | 
Ausficht In die weite Ensfermung, und über. 
haupt die überous ſchoͤne Lage des Dades, | 
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*2 dortigen Arztes zu ſelnem Nu⸗ 
nme Mannheim den az. 
1 
Kurpfalz — Medicum, 
— alodcm. 
Zur Bequeinliätelt der Gürerbefizer Hält 


moan in dahleſigem Salzhaus eine Niederlae 
"ge von dem mit fo groiem Nuzen zu gebrau⸗ 
chenden fogenaunten Salzbezig, wovon das 


Mass, ungefähr 56 Piund fchwer , für dem 
auf-22 Er. geminderten Preid, taͤglich und 
im fo grofer Quantität, als erfordert werbem 
wird, abgelanat werden kann: welches zu 
jedermanns Wiſſeuſchaft befannt gemacht 


I wi. Mannheim am 9, Mot 1735. _ 
ders im voraugeführten Almftänden die ars || 
wuͤnſchte Genelung verfprecben , als die koſt· 


Schmalz, Seeligmann und Compagnie, 


2. 

Auf den 28. fommenden Monats Innmll 
Bormistagd um zo Uhr follen allhler fämtlie 
&e in denen Dderämtern Lautern und Rauter» 
een fallende Queck ſilber offentlich verfteigert 
werben, welches denen Herrn Handelsleu⸗ 
ten hiermit befammt gemacht wird. Reichen⸗ 
bach im Dberame Lauterecken ben 30, Mat 


1785 
Kurpfalz; Bergmelſteramt. 
Ludolph. 


4. — 
Das Vermdgen des Schnelders Michael 
Stumm dahler iſt zu Bezahlung feiner Schul⸗ 
ben fo unzureichend, bafk man den Coneurs⸗ 
Prozeß zu erkennen hatte ; dahero werben 
alle diejenige, welche an befagten Schneider 


| Michal Stumm eine rechtmäßige Forderung 
u machen 


baden, In der unerſtrecklichen 
Fri 00a hier an dis auf den 7. fommenden 
Monats Yuntub auf dahiefigen Rathhaus 
bie Forderung entro:der in Selbftperfon, oder 
darch Bevollwaͤwtigte zu liquldiren, derge⸗ 
Matten vorgeladen, daß fie nach Verlauf dies 
fer Srieft nicht mehr gehdret, fordern bei dies 
(em Coucurs audgeichloffen werden follen. 
Kreuznach am a. Mol 1785. 
Karpfalz Stapdırath, 
Potthoff. 


Manıdı 


Samſtag, den 4. Brachmonat (Jun.) 1785. 


Num. 


)ot 


eimer 





Ai 


LX VII. 


itunge 








Parts, den 26, Wonnent, 


Ehre Maj, die Königin haben am verwi 
Ss chenen Dienflage, nach) Ihrem Kindbet- 
te, Ihren offentlichen felerlichen Einzug dar» 
bier gehalten, mit einem Gefolge von 12 
aıfpännigen Wagen, 
durch welche der Zug gleng, waren die Ad- 
niglichen Garden in zwelfachen Reihen auf: 
geftellet. Ihre Maj. ſpelſeten mie den Prin- 
gen und Prinzeffinen indem Pallafte der Thuil⸗ 
lerle, begaben ſich Abends in die Opera, hiel: 
ten die Abendmahlzeit In dem Pallaſte Tem · 
pie bei der Prinzeffin Gräfin von Artols, 
giengen nach ber Zafel durch bie Uumlnirten 
re us ‚bern ebeufalld auf das 
pr fir erleuchteten Be Runmigöpliuger 
und fahen bad Feuerwerk des Grafen von 
Aranda. Die Mufif der Franzdfiihen Gar- 
den beluſtigte bas Boll, Eadlich verfügte 
fi die Koͤnigin in die Thuillerle zuruck, 
woſelbſt das Nachtlager gehalten wurde, 
Mit den Krlegszuruͤſtuggen wird an den 
Granzen noch {immer fortgefahren. Alle Fries 
densgerüchte verbinden wicht, daß ber Kd 
nig niit 11000 Pferde zum Dienfle der Ar- 
titlerie bafelbft bereit halte, 
lich 42 Sols zu unterhalten koſtet. 
Dem Vernehmen nad) find die Beſchuldi⸗ 


gungen gegen die Geſellſchaft von Ermenon | 
pille nur das Werk grober Verlaͤumdung. 


Diefe Gefellichaft deſte het aus Perfunen bel⸗ 
derlei Giſchlechts, die ein relfes Alter ha 
ben; meifiens reich, und fat alle fomohl bei 
dem Kriegs⸗ ald Clvllſtaude mit Ehrenſtel⸗ 
len betleldet find, Da fie ſtets von vielen 


* 


Auf den Strafen, 


— — — —— — 


— — — 
er e —— — — — 


davon jedes taͤg ⸗ 


Bedlenten umgeben, auch ſaſt Erin Tag ver⸗ 
gehet, wo nicht Fremde von allen Ständen 
das wegen feiner annehmlichen Laze ſowohl 
als wegen dem Grabmale Rouffeau's bes 
ruͤhmte Schloß Ermenonpille beſuchen; mie 
Fonnen dunkle Handlungen von der Geſell⸗ 
(daft begangen werden. Der Ritter Duplain, 
boabafter Meile Pere eternel genannt, If 
fein Portugiefe, fondern eln Franzoſe, war 
niemals Im der Baftille, iſt keln Betruger: 
in unfern hellen Zeiten laſſen fi) 5 oder 600 
taufend Piund, wofür er das Schloß erfanft 
bat, nicht fo geſchwlade auf unerlaubte Weis 

fe erwerben. Wahr iſt es, die Regierung 
bat fih um das Wahre ober Falſche der Bes 
Ihhtigiegeen nAlE mare „ia am Schhmer wma“ | 
ren, als daß fie nicht Die Aufmerffamfelt der 
Obern hätte erregen follen, Allein bei dem 
Auſſchluſſe hat die Wahrbelt zu Gunſten ber 
Geſellſchaft volllommen geſieget. 


Hang, den 25. Wonnem. 
Es iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß 
nicht etwas auſſerordentliches den Gang der 
Friedeusgeſchaͤfte abermals unterbroden und 
geftdret habe, Die vielen ab: und zugehenden 
Eilboten und die häufigen Eonferengen, wel -· 
he der Franzöfifche Gro<borichafter mit den 
vornehmften Gliedern der Reglerung hält, 
offenbaren foldyed mehr als zu viel, Die 
Sache muß gro'en Laͤrmen machen; denn 
heute wurde ſoger dem Offlzleren auf der Pas 
rade angedeutet, fich marſchfertig zu halten, 
| Man will fiher behaupten, Se. Katl. Maj. 
| fordere, daß fi die Generalftaaten vor al 









| 


% 
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len Dingen erklären. follen, weswegen fo 


ſcharfe Anklagungen gegen den Feldmarſchall 


Herzog von Braunfhwelg erhoben worden. 
Gewiß tft ed, daß der K. Franzbdfilche Gros⸗ 
botſchafter ein Schreiben übergeben, deſſen 
Juhalt ‚Leim geringes Aufſehen macht, und 
wos die Generalflaaten ja zu fagen fidy 
fehr weigern , ja lieber alles mis den Maf 

fen m der Fauſt wagen wollen, 

Die Innern Angelrgenbeiten der Republlil 
gedeihen auch-mocd nicht zu einem gerubhigen 
Ende. Eine dritte Partbei oder Klaffe von 
Republikanern iſt entſtanden, die der Regle⸗ 
rung viel zu ſchaffen machen kann. Sie iſt 
weder ſtatthalteriſch geſinuet, noch vom der 


Meinung der fogenannten Patrioten, (om | 
bern gegen diejenigen, die die Macht bed | 


Fürften Statthalter zu ſchmaͤlern, und die 
ihrige zu vergröfern fuchen, 

Die Stände von Friesland vwlderfezen ſich 
einem Plane des Obrlſten von Sprengpor: 
ten, wegen Errichtung und Anwerbung eb 
wed neuen Dragoner Regimentes. 

Se. Kaiferl, Maß beftehen auf ber Foibe 
rung von 12 Millionen Gulten ımd auf der 
Abtrettung «eines Strich Landes. 


EL fee, Bea. Wonnem 
Die Sache des Vogtmajors van Slype 
iR zwar zu Ende, dieſer wirdige Mann wird 
aber doch noch ſedr beunrnbiger. Won tiefis 
gen Anwohnern bei feiner Ruͤckkehr aus dem 
Haag freudig empfangen, nach wie vor ge 
ſchaͤzet und gechir, whd-er in der Utrechter 
Zeftung auf das neue angefochten; cin Bes 
weis von der Unverföhnlichkelt der fogenann: 
sen Parrioten, Nun bediemer er ſich unter» 
deflen der Haager Zeitung zur Beantwortung 
und Widerlegung, bis er ſeine Gegner wei» 
ter gerichtlich verfolgen Fan, 
Brüffel, den 26. Monnem, 
Sämtliche Regimenter erwarten Befehl 
zum Aufbruche. Die Bewegungen ſcheinen 
na Flandern gerichter zu werden, Zu 


Drtende muͤſſen alle Fah in » 
gen Stand gefezet Arge fgeifern 


o( ie 
Ein Feldwebel von einem Kakferlichen Mer 
\f} gimente hatte eine Liedſte, die ia lelnem gus 
ten Rufe and. Er bar um Erfaubnis , fie 
| beurathen zu börfen, die er aber ni bielt, 
Beide faffen den Eutſchluß nach Holland zu 
‚E entweichen, den fie auch gluͤcklich ausführen, 
Er befommt dafeldft Dienfte, und heurathet 
das Mädchen. Des boritgen Lebens aber 
| bald überbrüßig, wuͤnſchet er ſich taufenbimal 
wieder zu feinem Regimente, - Er wagte®, 
bet feinem DObriflen um Gnade zu bitten, 
daß er ihn wieder annehmen möchte. Much 
fie vereiniger ihr Bitten mit dam ſeingen. 
Erſt nach etlichen Monaten bekommt er güns 
| flige Untwort, Weide machen ſich heimlich 
auf den Weg, fie voraus und fon zu Bräfs 
fel angefommen, hoffte ihren Moum bald zu 
fehen, aber vergebens: er wurde an. dem 
Gränzen aufgefangen und auf der Stelle ge» 
bangen, , * 


Antwerpen, den 26. Womem. 


Vorgefterm erhielt ein Ingenieur: Offisler 
bber Tiſche den fchrfftlichen Beferk, ſich fos 
gleidy auf die Relſe zu machen, Er 
ſolchen auf der — ohne ſich Zeit zum 


Effen gu nrontenme — rgiımenier 

fi zum Aufbruche gefaßt halten, Ar 
Der Kabinetsbote von Verfailles, wels 

cher am 13. d. bier durch nach dem Haag 

gereiſet, iſt ſchon wieder auf dem Ruͤckwege 

"nad Paris begriffen, ein: 


Londen, deu 25. Worum 
Man will von 


guter d benachrichtiget 
ſeyn, daß die he unzufrieden 
mit dem Congrefie, eine Monarchie aus Ihe 
ren Staaten errichten, und den älteften Sobm 
des uster dem Namen eines Herzogs von lie. 
‚ banten bekannten Engl, Prätendenten 
Chrom fezen wollen, 
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Eine aus Hlſpanlola auf der Juſel Jamalka A diefelbe das 5, Meßopfer mit Andacht ange« 


ene Brigantine hat die Nachricht 
hbesbracht , daß die Spanier die Indianer 
auf Mutquitos angegrifien haben, aber mit 
einem ſtarken Verlufte von denfelben zurüde 
getrieben werben feten. Ein Indlanlſcher 
Huptanführer fet In dem Treffen umgelom« 
men. Nun wollen fie einen noch viel lebhafs 
tern Angriff thun; die Ingebornen aber feien 
wie in ber Berzwelflung. 


Petersburg, den 2. Wonnem. 


Der Fürft Potemfin gab am vermwichenen 
Sonntage Ihren Kalferl. Hohelten dem Gross 
fürften und der Grosfürflin, den fremden 
Mintftern. nndsdem gefamten Adel ein geifte 
liches Concert, dergleſchen noch wenige in 
Rußland gehalten worden, Der Gefang be» 
fand unter andern aus elnfgen von dem be- 
rähmten Kalf. Kapellmeifter Sarti in Mufit 


geſe zteu Pfalmen Davids, wobel der Stun | 
des Propheten, befonderd was die Worte be: | 
traf: ſeine Feiude müffen zerfiremer werden, | 


und die Ihn haffen,, müffen vor Ihm flichen, 
ganz vortreflid) ausgedruckt war. Der Tert 
mar in Ruflifher Sprache, dad Corps Ruf: 
fifcher Sänger glich einer Urt lebendiger Or- 
geln, das Gomcert felbit aber beftumd aus 
60. Stngfimmen und. über zoo nfirumenten, 

Heute iſt der Mewaftrom erfi vom Eile 
aufgegangen, womit er 148 Tage ober 5 
Monate weniger 2 Tage überzogen gewefen, 


Münden, den 30. Wonnem. 


Den 26.d. als am h. Fronleichnamẽtage 
gieng die feterliche Prozepion, mie gewbhn. 
Ich vor ſich. Des Hrn, Minlſters und Oberfls 
forftmeiters Reichsgrafen von Seindhelm 
Erzellenz begleiteten, ſtatt Sr, Kurfürfl, 
Ducrchl. das Sonetiffimun nebſt einem boben 
Adel. -— Aus dem Klofter Schleedorf wird 
uns folgendes unterm 26, d. berichter: heute 
hatten wir das erhabene Vergnügen Ihro 
Durchlaucht die vermitibte Frau Merzogin 
aus DBalern zur wahren Freude des biefigen 
Stifreö verehren zu kdunen. Nachdem Hoͤch 





höret, wohnten Sie auch in Begleltung des 
Herrn Obrifipofmrifter Ihrer Ku:fhrfilien 
Durchlaucht der vermitribten Frau Aurflirs 
fin aus Balern, Freiheren von Segeffer Er - 
zellenz.. der Frau Obrifihefmeifteria Ihrer 
Durchlaucht, von Segeſſer Erzell. formt Dero 
Gefolge mir Höchfter Gegenwart zur Erdau⸗ 
ung des ganzen biefigen Landvolkes dır Pro» 
zeBion bei. Nach geendigter Felerlichkeit 
tehrten Fhre Durchl, wieder nach Unger zu⸗ 
ruck: wir aber erfreuen uns immerhin einen 
[0 hohen Gaſt In hoͤchſtbegluͤcktem Mohlfegn , 
und befannter Menſchenfreundlich keit bei uns 
geieben zu haben, — Um 25, d, iſt ein 
Ruſſlſch Kalſerllcher Eilbore Hier durch nach 
Frankreich. 


Maunhem, den 2. Brachm. 


Nach eluer dreitägigen dffentlichen Pru⸗ 
fung In der Anatomie und Ehirurgte, wur⸗ 
den geftern die von Gr, Kurfürftl, Durchl. 
zur Aufmunterung des Fleiſes gnaͤdigſt bew 
ſtimmte ſechs filberne Prelſsmedalllen an fol» 
gende Kompagnie : Wundärzte ber biefigen 
Befazungausgerbellet. - Die erfle anatomt⸗ 
ſche Medaille erhtele Herr Pfautz von dem 
Regiment Schwlecheld, die zweite Herr Be» 
der von Welchs, die dritte anatomlidhe Herr 
Katbel von Prinz Wilhelm; vie erfte hirure 

che Medallle empfing Herr Feld von Ro; 

ae: die zroeite Herr Ahles von Ro⸗ 
benhaufen und die dritte Kirurgtiche Herrizels 
ler von Hohenhauſen. Mehrere von gedach⸗ 
ten Ihbl. Beſazungs Regimentern haben hies 
bei dad Acceſſit erhalten, 


Theater-Unzeige 
Nächten Sonntag als den 5. di⸗ſes wird 
auf der hiefigen Nazlonalbühme aufaeftihree 
werden; Der luſtige Tag, oder; die Hoch⸗ 
jeitöfeter des Figaro; ein Luſtſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen, von Hrn, von Beaumarchals. Sim. 
phonten und die zu dieſem Stuͤcke eigens in 
Paris werfertigte Zwiſchenalte, Grfänge und 
find von Herru Gabron. 
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Zu der Verlaffenfcyaft der bahier vor Kurs 
zem ledig, und ab Inteſtato perflorbenen 
Dienfimagd Franzista Beſchmaͤnnin haben 
ſich zwar derfelben Watteröbruder, und Vat⸗ 
ters Schwefterlinder Marla Anna Mönichin 
geborne Beſchmaͤnuin, und Jullana Por 
mertia gedorne Wolffteln von Kirchberg, als 
naͤchſte Anverwandte gemeldet, zu mehrerer 
Verläßigung aber, ob feine nähere als ge» 





dachte Erben vorhanden, werden alle dieje> | 


nige, fo eluen näheren erbicpaftlichen oder 
forfligen rechtmäßigen Aufpruch auf diefe Ber. 
laſſenſchaft zu haben vermeinen, hiermit 
edictaliter vorgeladen, um Im einer peremp- 
torlichen Fri von drei Monaten dabter ent» 
weder perſoͤnlich oder durch hlalaͤngllch Be: 
vollmäcdhtigte vor der angeordneten Commil- 


fion fi zu melden, und diefer Erbfchoft we» | 


gen behd:end zu legltimiten, anfonften aber 
zu gewärtigen, daß fie bamit ferner nicht 


eböret, fondern davon audgefdploffen, und | 
Felbige denen obgedachten Verwandten auds | 


geltefert werben folle, 
Mär) 1785. 
aan Stabtrath, 


entner, 
Leers. 


Mannhelm ben 18. 


2 

- Da man entichloffen ift, die von dem ver⸗ 
lebten Herrn Profeffor Schoͤumetzel hinter, 
laſſene onfehnliche Garderobe, famt beffen 
Leibweißzeug, Silber, Bettung, Schrein» 
wert, und mehr fonftige Mobilten auf kom⸗ 
menden Montag ald den 6. dleſes und die 
folgenden Tage In einer freiwilligen Verſtel⸗ 
gung gegen gleich baare Bezahlung offentlic) 
an den Meifibietenden zu begeben; als hat 
man ſolches den fämtlichen Liebhabern ammit 
befannt machen wollen. Heldelberg ben 1, 
Brachm. 1785. 


3+ 
Das Bermdgen des Schneiders Michael 
Stumm dahier iſt zu Bezahlung feiner Schul 
Den fo unzureichend, daß man ben Concurd- 


Projeß zu erkennen hatte ; dahero werben 








Yo( Bs 
ꝑ alle diejenige, welche an beſagten Schnelde⸗ 
Michael Stumm eine redhimäßtge Forderung 


zu machen baden, In der uncrſtrecklichen 
Friſt von bier an bis auf den 7. kommenden 
Monats Junlus auf dahleſigem Rathhaus 
die Forderung entweder in Selbäperion, oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu llquldiren, bergen 
falten vorgelaven, daß fiernach Verlauf dies 
fer Frieſt nicht mehr gebdret, fondern bei bie« 
ſem Eoncurd ausgeichloffen werben follen. 
Kreupnah am 2 Mat 1785, 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Potthoff. 


4. 

Ein durchrelſender Profeffor der Deklama⸗ 
tion, Herr Geiger, wird künftigen Montag 
Abends um 6 Uhr auf dem fogenamnten Kons 
yertfale dahler, eine feiner bereits rühmlich 
bekannten Deflamationen bdren laffen, bie 
einen Gefang aus Klopflods Meſſiade, nebſt 
einer Ballade von Bürger zum Gegenflande 
haben wird. Das Honorarium wirb hoben 
Hertſchaften nicht —— Andere 
zahlen, die Perfon 45 Ir, 


5. 0. # 
Die Litturgie und Catechlsmus im neuen 
reformirten Geſangbuchs format zum beliebt» 
gen Belbinden, find beim Werleger Buchs 
haͤndler Bender dahler, gegenwärtig in der 
goldenen Wage gegen der Hauptwache über 
wohnhaft, wie auch in Heidelberg bei Herrn 
Klrchenratheſekretaͤr Ehrhard um den wohls 
fellen Preis zu zwei Kreuzer zu haben. Der 
Merleger hat auch bei benanntem Herrn Ges 
kretaͤr eine ſtarke Niederlage vom Geſang · 
buch ſelbſten allda gemacht; welches denen⸗ 
jenigen Herren Llebhabern, welchen dieſer 
Weg nach Heidelberg bequemer iſt, hiermit 
zur Nachricht dienet. 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
Inng neben dem Gaͤſthauſe zumMiefen find zn habens 
Der Iuftige Tag, oder Figaro’s Hochzeit, nad 
der Original» Ausgabe, 8. deutfb zofr. Frans 
zoͤſiſch gr. 8.54 fr. Reiſe des Figaro durch Spas 
nien, aus dem Franzoͤſiſchen, 8, 1785 3ofr, 
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Num. LXVIII. 
Montag, den 6. Brachmonat (Jun.) 1785. 
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Bien, den 27. Wonnem. 


Man glaubt hier, dag am 24. d. M. zu 
Parts De vorläufigen Punkte des Friedens 
mit den Holläntern unterzeicgeer worden ſeyn 
mehflen, Was wird nun die Ottomanntfche 
Pforte, nachdem fie bereits fo viel Kriegs. 


zurüflungen gemaspt har, anflellen, um ſic 


zu entwideln, 

Der Handel der Rerrelchilchen Staaten 
auf der Denau fo wohl, als der von Trick 
uͤber See nach Cherſon wird dieſes Jahr drei 
mal mehr Thaͤtlgkeit befommen, als er bie. 
ber gehabt hat. Werſchiedene Edelleute aus 
Ungern und reiche Privathoͤuſer rüten Ekiffe 
auf, Auch die reichten Meiläntiinen Edel» 
leute fangen «Rmählis an, ihre Rapitallen 
auf Shiffausräftungen unter Rail. Koͤnigl. 
Flaggen zu verwenden. Den Genuefern geht 
hierdurch ein großer Schaden zu. 

In Ungern iR das Pflanzen der Mauls 


beerbäume jejt eine Beſchaͤftlgung der Schul: | 


Einder unter der Aufficht Ihrer Lehrer. Es 
tft nicht zu befchreiben, wie vlele Mühe die 
Herrn Pfarrer ſich geben, ber Jugend den 
Geiſt der Emfigfeit einzufldfen. Auf den 
Kreiherrlich Harrukker Herricaften an der 
Theld, die man bad irdlſche Paradies nennt, 
und woſelbſt fiber 10000 Unterthanen gezäh» 
let werden, läßt ber evangelifche Paltor bie 
Jugend im Wolleipinnen und Weben üben, 
Mebk der Katechetlichen Lehre wird Ihnen 
Unterricht im Fabrifwefen erthellt. Die nuͤz⸗ 
lichſte Anftalt dafelbft ift aber unftreisig eine 
Schule für Hirten. Die Bildung der Leh⸗ 
ser war mühfam, aber der Erfolg lohnt der 
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| Mühe, Much bei den Graͤnzreglmentern bat 
| das Schulweſen ein ehrwuͤrdiges Unfehem 
‚ Die Herren Dfftzlere beehren fie wöchentlich 
mit ihrer Auffiht, und belohnen die fleißige 
' fien unter dem Kinvern, 

Ein Schreiben aus Munkatſch vom 5. d. 
M. ermähnet eined der beitigfien Sturm⸗ 
winde, welcher am 28. v. M. in dafigen Ges 
genden gary) auflerordentlich gemüthet har, 
Kein Menich, heißt ed, war im Stande, we⸗ 
der zu Fuß noch zu Pferd auf offener Strafe 
fort gu fommen; die größten Laͤſiwaͤgen wur⸗ 
ben umgemorfen, Er zerbrach bie dickſtaͤm⸗ 
migften Bäume, riß viele mit Ihren Wur⸗ 
zela auf, deckte viele Haͤuſer ab, ſchlug bie 
Schornſteine nieder, und warf ganze Wände 
zu Boten. Zu Unghwar brach er das Dach 
von beim Thurme der Kathedralkirche ab, und 
‚ trug ed in die Mitte der Stadt, Diefe Wuth 

bat einen ganzen Tog gewähret, \ 


Stabe, ben 26. Wonnem, 


| Nachdem Se. K. H. der Grosbrltaniſche 
Prinz Eduard Auguſt diefen Morgen um 2, 
ı Uhr Helogoland vorbei gefegelt, und mit der 
Fluth gluͤcklich im die Elbe eingelaufen ; kam 
‚ erum 2 Uhr Nachts mit dem vorthellhafte⸗ 
ffen Nordiweftwinde zu Brundhanfen und mach» 
beim er dort etwas vermeilet, Morgens um 
 zUhr bier an, Wie Höhfiderfeibe an allen 
' getroffenen Empfangsanftalten ein gnädiges 
| Wohlgefallen beeigte, fo lies er au bie 
' Bürgers Rompagnien zu Fuß und zu Pferd 
vor fich vorbei. marſchiren. Man fieht an 
Ihm einen ſchoͤn geblideren Herrn von nıltiels 





uiges. 
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maͤfiger Gröfe und regelmäfigem Wuchſe. 
Heiterkeit leuchtet aus feinem Geſichte, Ge 
ſundhelt aus feiner Farbe, Wohlmollen und 
Güte aus allen feinen Zügen beivor. Dies 
fen Abend wird unfere Stadt Ilnminirt, 


Parid, den 27, Wonnem, 

Am 25 d, waren die Deputirten ber Gelft- 
lichkelt zum erficn mal verſammelt. 
Herr Mntker Graf von Vergennes erbff⸗ 
nete die Gefinnungen Sr. Majiſtaͤt des Kb. 
Heute war bie naͤmliche Verſamm⸗ 
lung, und es fcheinet, Daß fich die Forderun⸗ 


gen des Staats auf 18 Milltonen Vorfchuß, || 


und 16 Millionen als freiwilliges Geſchenl 
begrängen, 


Als neulich Herr Franklin gefragt wurbe, | 


warum er feine Geſandtſchaft und Frankreich 
verloffen wolle; antwortete er: er mänfchte 
in Paris feine Toge endigen zu fhnnen; als 
lein er mäffe doch auch noch ein menig das 
Vergnügen geniefen, feine freien Kinder und 
Mitbürger zu ſehen. 


Haag, den 31. Wonnem. 


MWorta eigeutlich der Gegenfland, der ben 
neuen Kriegelärmen verurfachet, beftebe, kann 
mit feiner Gemißhelr gemelder werben. Die 


Sage, daß es die gänzliche Wiederherftellung 
des Feldmarſchalls Her zoge von Braunſchweig 
betriffe , die auch Frankreich beroerkſtelliget 
wiffen wolle, bevor e& eine Feder zur Unter- 
zeichnung der Pıäliminarien anfegen werde, hat 
feine Anhänger und Gegner, feine Glaubigen 
und Unglonbigen; daß von der geforderten 
Geldlelfiung und Länderabtretung tie Frage 
fet, wollen einige mit mehrerer Wahrfchein- 
lichkelt behaupten. 

Se, Durchl. der Fürft Statthalter hat vors 
geftern in dem Stantörathe, In Gegenwart 
ded Grafen von Maillebols und des Gene, 
rald Dumoulin, einen Plan zu bevorfichen. 
dem Feldzuge mit Bernerkungen über din 
— der Feſtungen vorgeleget. Der Be, 
ur daß fi unfere Befazung marfchfertig 

en ſolle, ſchelnet das Vorhaben wegen Er⸗ 


Der | 
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richtung eines Lagers zu beſtaͤllzen, wozu 


10 Generäle, nämlih 3 Grnerallientenante 
der Jufanterle, worunter ber von 
Maldet, 3 Generalmajore der lerie, 


und 4 Generalmojore der \nfenterie, unter 
dır Generalanführung des Grafen von Mails 
lebois, ernannt ſeyn follen, 

Vorgeftern iſt der Prinz Ehriflian bon Hef⸗ 
(en: Darmılade nach Deutſchland abgereliet, 
vermurblich zu Berrelbung der Werdgeſchaͤf⸗ 
ten. Die Errſchung des Sprengportiichen 


Korps b'ngegen finder Wlderſtand. 


Um verwicheren Mostag verltes in ber 
Srangdfiiben Komdole eine nicht unverdiente 


 Scauipielerin, die das Opfer einer Kabale 


iſt, mirten in ihrer Rolle dad Theater. Kurz 


darnach trat eine in grdſerm Anſehen ſtehen⸗ 


be Sängerin auf, entſchuldigte ihre Freum⸗ 
din, und verficherte, daß, wenn man es ers 
louben wollte, fie wieder erſchelnen, und ihre 
Sache biffer machen würde, Einige fohrtern 
ja, andere nein, Die Herren Offiziere von 
der Beſazung gerlethen hleruͤber mit denen 
von ber Mailteboififchen Legion In Wortwech⸗ 
fel und Etreit, der nachher verſchledent auch 
blutige Folgen haite, 


Antwerpen, den 30. WBonnem, 
Verſchledene Berorgungen laſſen eine nahe 


Ankunft vieler Ratferl, Tıuppen vermutben, 


man weiß, daß die von Luxemburg und M is 
mur, und unter andern das Regiment Latter⸗ 
mann, mit vieler Artillerie bereits auf dem 
Marſche find. Auch fhreibt man von Brüfs 
fel, daß In 14 Tagen eln Lager aufgeſchla⸗ 
gen werben folle, 

Ein bei dem Regiment Kauniz In Dienfle 
getretensr frangbflicher Deierteur pafte neu. 
ih zu Meceln währendem Gottesdlenſte 


wel junge Mädchen auf der Strafe nicht alls 


zu fanfıe an. Beide erſchracken und entfloben 
nach verjaplebenen Pläzgen. Er verfolgte die 


elue bis In ihr Haus, ja bis in ihr Zimmer, 
‚ welches fie nicht geſchwinde geuug verſchlie⸗ 


fen konnte. Dort nichts deſtowenlger un⸗ 


 hberwindlichen Widerſtaund wahrnehmend, ver ⸗ 


Ay 


Jo 


wandelte fich feine Begierde in hoͤlliſche Wuth, 4 


er zog den Säbel uod verfezte der Unglüdit» 
hen zwanzig tddrlide Wunden , davon bie 
paar erfien das Mädchen ſchon leblod hia» 
firedten,. Er entfloh auf einen Kirchhof, 
Inlete vor einem Krvcifir nieder, und frle 
unaufhörlich: ich habe den Tod verbienet, 
Seln vorbeigebender Kammerad, ber von 
nichts wuſte, fuchte lhn int Quartier zubringen, 
er ſchrie aber Immer fort, Ich habe den Tod 
verdienet. Es gab Laͤrmen, er wurbe eins 
geſezt, neftand alled, und bebarrte darauf, 
daß er Lıbenkfatt gewelen. Sein Alter Ifl 
nicht höher als 23 Jahre, Das Regiment 
hat hlebel die ſchͤne That bewiefen, daß es 
den Vatter des ungläclichen weiblichen Opfers 
mit grofen Wohlthaten, wozu alles beigeiras 
gen, überhäufer hat, 


Muͤhlhenn am NhHeln, den 1. Brachm. 


Geftern vor Mittag um ro Uhr find Se. 
Kurfürkl. Durchlaudt von Pfalzbatern, uns 
fer gnädigfter Kandeeherr, zur allgemeinen 
Freude der ganzen biefigen Innwohnerfchaft 
bier angefommen. Das Jaͤgerkorps, bie 
Buͤrgerſchaft und die Jugend paradirten und 
empfiengen Se. Durchl. mit fliegenden Fah⸗ 
nen und Trompeten und Pauden, Zwolf 
junge Kaufleute waren in geſchmackvotler 
Uniform entgegen gerttten. HöLfdiefelbe 
filegen bel dem Seldenfabrifant , Herrn Un. 
dre, ab, woſelbſt der Nuntlus von Kolln, 
und der Oberamemann Freiherr von Zügen: 
zode zur Berilfommueg ſich elugefunden 
hatten, Se. Kurfürfll. Durchl. haben nach 
eingenommenen GErfrifhungen um 11 Uhr 
Dero Reife nach Düffeldorf fortgefezet, 

Effegg, den 16. Wonnem. 

Hier in Slavonten will man zuverläßfg 
willen, daß die Pforte fo gluͤcklich geweſen 
fet, mit unferm und dem Peteröburger Ho» 
fe einen zwölfiährigen Srieden zu fchlieffen, 
uf foldye Welfe hätten alſo alle Vermuthun- 
gen und Gerüchte, ald ob wir vom dieſer 
Seite nicht allzu ſicher wären, Ihre Mbfertis 
gung erhalten, 


— — — 
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Trient, ben 15. Wonnem. 

Das Gerede von der Abtretung des waͤl⸗ 
ſchen Tyrols an Venedig, gegen das Benes 
netlonifche Friaul, erhält ſich noch Immer. 

Ueber den bekannten Mörder, der am 
Dfterfonntage Frinen Freund erſchoß, ift noch 
kein Urtheil gefällt ; dagegen werden wir aber 
bald sin andered vernehmen. Der Venetia⸗ 
nifhe Rath hat endlich dem Gerlchte von 
Trient auf anhaltendes Anſuchen und gegen 
Erlag von 800 Gulden ten beräctigren 
Mörder des berühmten Doktors Beltram 
unter der Bedingung audgeltefert, daß tie 
biefige Obrigkeit in aͤhalichen Faͤllen das naͤm⸗ 
liche thum follte; ein Fall, der bei diefer Ne» 
pub E fehr ſelten Stait findet. Allein weil 
es nur ein Mdıder war, ver feine ousländi- 
Kaffe voa 300000 Gulden mir fidh Ins Land 
brachte, fo ließ es fich zulezt denvoch thun. 
Das Ungeheuer hat gedachten Doktor, nach⸗ 
dem er ihn vorher zur Hälfte geichunden hate 
te, auf eine jämmerlicye Art ermordet, 


An den B:rfaffer ded Courier du 
Bas- Khin, 

Mein Herr! Ihr Blatt vom 28. vorigen 
Monats enthaͤlt einen fehr ungeräumten pd» 
beihaften Artifel von Verſailles von der hie⸗ 
figen Ankunft und Empfange unferes guädig» 
fen Kurfürften. Ihre Quellen Teutſcher 
Nachrichten find’ In der Thar fehr fonderbar, 
Schon vor einem Monate hätten Ihnen alle 
Deutſche Biätter beffer fagen Fönnen, mie ber , 
Kurfürft von feinen treuen Unterthanen em» 
pfangen worden, ald es Ihnen hinten nad) eine 
Franjdfiſche Nachricht falſch und beleidigend 
aufbinder, Belehren Sie Ihre Lefer eines 
beſſern: fagen Sie Ihnen, daß bie Pfälzer 
Ihren Kurfürften, wie Sinder ihren Batter, 
empfangen haben, daf die Fenfter bed Schau⸗ 
fpielhaufes bei feinem Eintritte in basfelbige 
von dem allgemeinen Bivat erfchütterten, daß 
jeder fühlbare Pfälzer die Würde, bie Ho⸗ 
beit und das Itebevolle Weſen ſelnes Landes⸗ 
fürften nicht ohne hinreiſendes Gefähl fehen 
könne, und daß alle ihr Gut, Blut und Les 


76 [= 
beu für Ihn, wenn ed ndthlg wäre, gerne 
aufopferten. Seine Abretie nah Duͤſſel⸗ 
dorf war von taufend Segenswünfden be» 
gleitet, 

Anzeige. 

Ein durchreifender Profeſſor der Deklama⸗ 
tion, Herr Geiger, wird künftigen Montag 
Adends um 6 Uhr auf dem fogenannten Kons 
gertfale dahler, eine feiner bereits rühmlich 
bekannten Dellamationen hören laffen, die 
einen Gefaug aus Klopſtocks Meſſiade, nebft 
einer Ballade vom Bürger zum Gegenflande 
haben wird. Da& Honorarium wird hohen 
Herrſchaften ulcht vorgeſchrieben. WUndere 
zahlen, die Perſon 45 Er. 


I, 

Denjenigen Gläublgern des verflorbenen 
Kurfürflien, RelatöhaussAufehers Franz 
Med, melde ſich bei der Nechiichen Yuven- 
tur: und ThellungssKommiffion bis jeegt mit 
Ihren Forderungen nicht gemelder haben, 
wird hiermit zu deren Belbring- uud Rip 
tigftellung eine peremptorlſche Fri von ſechs 
Moden unter dem Präjubiz anberaumet, daß 
auf die allınfalls hernads machen weollende 
Anſpruͤche kein Bedacht mehr werde genom- 
men werden, Mannheim ben 3, Jun. 1785. 


Don 
Kunfuͤrſtlichen Oberſtſtallraeiſter - Amts 
wegen: / 
Ex Commiflione, 
Herd. 
Effer, 


2. 

Bei dem Kurfuͤrſtlichen Kablnetsmahler 
Zerdinand Kobell, iſt nach einem Gemaͤlde 
von Niklas Berchem ous der Kurfärfilicden 
Bemäldengallerie In Mannheim, ein Kupfer» 
ich in der braunen englifchen Zeichnungema: 
nier fertig worden, wovon die Addruck bei 
demfelbın zu haben find, einer ohne Schrift 
koſtet 4, und einer mit der Schrift 3 fl. 


3: 
Künftigen Mitwoch ald ben g. diefed wirb 
auf dem Muͤhlauer Schiöffel ein Vauxhall ger 
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; Inng neben dem Gaͤſthauſe 
Betrachtungen über .die felgen der Eröffnung det 





eds 
eben, wozu ſich wirklich eine ſchoͤne Gefells 
—* eingeladen hat. 


4 

Da man entfchloffen ift, die von bem ver» 
lebten Herrn Profeffor Schoͤnmetzel hinter. 
laffene anſehnliche Garderobe, jamt beffen 
Leibwelßzeug, Eilber, Bertung, Schrein« 
werk, und mehr fonfitge Mobilten auf kom⸗ 
menden Montag ale den 6. dleſes und die 
folgenden Tage In einer freiwilligen Verſtei⸗ 
gung gegen gleich baare Bezahlung offentlich 
an den Meifbierenden zu begeben; als hat 
man ſolges den ſaͤmtlichen Liebhabern anmit 
befannt machen wollen. Heidelberg den 1. 
Bradın, 1785. 


5 

Au der Shwanifhen Buchhandlung 
zu Mannheim auf dem Markt find zu haben: 
ı) Goͤtzz vermlſchte Gedichte herausgegeben 
von C. W. Rammlet, mit des Verfaffers 
Portry: von Sinzenich, 3 Theile, 
8. 3f. 2) Moſers (ded Freiherrn von) 
Parriotifiches Ario für Deutſchland, dritter 
Band mit Kupfer, zfl. 15kr. 3) Die Jaͤ⸗ 
ger, ein laͤnoliches Sittengemäbhlde von Hrn. 
Irand, 54 fr. 4) Dit Muͤndel, ein Schau⸗ 
fptel in ſuͤnf Unfzügen, von ebendemfelben 
54 fr. 5) Magazin für Wiffenfchafren uud 
Kırteratur. Herausgegeben von Drto von 
Gemmingen, erften Bandıd 1. und 2ter Th, 
gr, 4. der gamye Jahrgaug 6 fl. Auch wird 
2 fl. Praͤnumeration auf Schubarts voll» 
Rändige Ausgabe feiner Gedichte 
in 2 Bänden, ing angenommen und ein 


aus fuͤhrliches, merkwuͤrdiges Avertliſſement 


davon unentgeldlich ausgegeben, 


In der neuen Hofs und Nfademifben Buchbandı 
ummMiefen find zu haben! 


Schelde, in Abſicht auf den Rheiniſchen Handel, 


den Handel von Franfen, Schwaben und der 
| Schweiz, nebjt einer genauen Karte vom der 


Schelde, Maas, Merve und der anliegenden 
Gegend ıfl. Bibliothek für Offiziere, erſtes 
Stuͤck vom Jahr 1785 mit 7 Äupferplatten 8. z5fr. 
Zapfii Monumenta anecdota hiftoriam Germanuat 
illuftrantia, Vol. I, 4. 7 &. ı12kr. 





yol 


Se 


Monnpeimer Zeitung. 








Däffeltorf, den 4. Brachm. 


eute haben fi Se. Kurfuͤrſtliche Durch ⸗ 
laucht nach dem Schloſſe Benrash erho⸗ 
ben, und find Abends um 5 Uhr wlieder von 
bannen zurüd gelommen. ‚Bon der Hoͤch ⸗ 


len Ankunft dahter iſt noch nachzuholen, daß | 
folde am 31. vorigen Monats nah Mit: | 


tags um halb 2 Uhr erfolgt ift. Ungefähr 
so berittene Burger mit blauen Weberrdden, 

elden Weſten und Holen und gelben Kntp- 
En welche Kleldung fie ſich nen hatten ma- 
hen laffen, waren bis gegen Benrath entge- 
gen geritten. Die Pferde waren mit blauen 
amd weiſſen Bänbern und Schlüpfen gezteret,, 
Die Dede weiß und blau eingefaßt und In 
den Eden mit den verfchlungenen Namen 
Karl Theodor. Die Ereude und der Jubel, 
den guädigften Kurfürften zu ſehen war um. 
ausſprechlich. Freudenthraͤnen flürzten ans 


vielen Augen, und Hohe und Niedere mifchten 


ihre Stimmen unter das gen Himmel gedrun⸗ 
gene und die Lüfte erfüllte Bivat. Die Ein» 
bolung war fehrordentlih, Zween Poſtillon 
und zween Bürger fprengtem voraus, mit ber 
Nachricht, daß Se, Kurfärftliche Durchl. 
anfämen, Karl Theodor Fam und vor fei- 
nem Wagen ritte die bärgerlicye Begleitung 
mit zween Trowpetten, ber. Poflmeifter mit 
einem Schwarm feiner Reute, andere Kieb. 
haber, die entgegen geritten waren, in einer 
bunten Vermſſchung, worunter Leute von 
Mühlheim, Benrath und bortiger Gegend 
waren, Hlerauf folgte ber Kapitän des Ber. 


en Jaͤgerkorps von Zuccalmaglio, hinter | 
=: Zäger, alddann 3 Kurfuͤrfillche Con: il 





rier, bierauf ber fehöfpiunige Wagen bes 
Kurfürfen, Bel Sr, Durdlaust ſaß des 
Hermötaatdminifters und Odriſtſtallmelſters 
Freiherrn von Vleregg Excell, Hinter dem 
Magen folgten wieder zwei iger, worauf 
die übrigen Wagen bes Gefolged fuhren. 
Der Zug gieng über die Flluger Strafe. Bit 
der Ankunft auf dem Marlt, wo taufend und 
taufend Meunſchen handen, rief alles vlvat. 
In den Schloſſe waren verfammelt Se. Er» 
coll, ver Abeuds zuvor von Mannheim ange» 
tommene Staats» und Eonferential: Minf« 

ter Freiherr von Oberndorf, die Freiherren 
von ar von Sturmfeber, die Gras 
fen von von Pappenhelm, Ge⸗ 


Kurfürftl. Durchl. die Stiege hinauf. Nach 
einer. halben Stunde entfernten fib Ge. 
Durgl, ; kamen aber bald wieder und feztem 
fi) zur Tafel, die offentlich gehalten wurde, 
Auf.den 7. diefes halten unfere Regimen- 
ter ein Eleined Luſtlager bei Golzheim In der 
Gegend von Kalſerswerth, wobei andy die 
Konftabker Ihre Mebungen mit Feuern mas 
hen werden, no, 


Ronden, ben 2, Brachm. 


& bald der Prinz Willtam wieder nach 
Engelland zurädt gelommen ſeyn wird, wer⸗ 
ten Ihn Se. Maj. zum Lleutenant dei Schifs 
fes Hede ernennen; nad) Verlauf eines Jah⸗ 
red aber bbrfte derfelbe eine Sloope anfühs 
ren, die im dem Mittellaͤndiſchen Meer kreu⸗ 
zen wird, 


* 








285 Au )ol ie 


Here Adams, bevollmächtigter Mintfter 4 die hoͤchſten Gtpfel jenes Geblrges beſtlegen, 


und die ſchoͤnſten Bemerkungen davon gelte» 

fert, lebt nun fo phlloſophiſch, daß er den 
gerlagſten Theil von ſeluem ſehr anfehulichen 
| Vermögen für ſich gedrauchet, das übrl 
alles unter feine Unverwandten verthellet hat, 

Es iſt die Frage den El; des Bisthums 
Dornid nad Ryſſel zu verlegen, eine Vers 
änderung, welche Se. Kalferl, Moj. in 
Untrag gebracht haben, um Ihre Mbfichten 
in Auſehung der vorzunehmenben geifilichen 
Veränderungen in ben Niederlanden deflo eher 
dadurch zu begnitigen, 

Man. vernimmt aus Rom, daß unfer 
Grosborfhafter dafelbft, Herr Karbinal Bera 
nid, zum Biſchoff von Albano ernannt wor» 
den, ein fehr eintraͤgliches Bisthum, wel» 
ches durch den verftorbenen Kardinal Caval⸗ 
int erlediget worden, t 


Madrit, den 20. Wonnem, 


Am verwichenen Freitage Fam ber neue 
Grosborfpafter Sr, Allerchtiſtlichſten Maj. 
Herzog von Dauguyon bier an, und. hatte 
glei den folgenden Tag Audienz bei Hofe, 

Unfere Jufautin Charlotte befinder fi) num 

ha den Armen ihres Bräutigam, Am zb, - 

"kam fie zu Bajadoz, und am 8, zu Willen 
Vicloſa an. Anderthalbe Stunden vom lez⸗ 
terer Stadt fand fie ihren Infanten Doms 
Juan mit dem glänzendften Gefolge, 3u 
Billa Biciofa feld wurde fie vom Primen 
von Brafilien empfangen, der fie Ihren Ads 
ntgligen Diajefäten vorflellee, Abends ges 
—8* ne nen Kay 2 
die zwel ſolgende Tage war — 

laſt und die ganze Stabt erleuchtet, wegen 
dern doppelten Feſte: denn die Donna Bictes 
sta von Portugal, Braut des ihen 
Jufanten Dom Gabriel wurde auch, 
Ügen Tage ige üb 


der Amerltanifhen Staaten iſt vorige Woche 
bier. augekommen, berfelbe wird in etlichen 
Tagen jur Uxtrittöaubling gelaſſen werten, 

Die Nachrichten von der Küfte von Mus⸗ 
qulto werden! je länger je lärmender und 
zweldeutiger. udeffen find beiderfeltigen 
Eommandanten, dem Spaniſchen md Engels 
ländifden, von Ihren Hoͤfen Befehle zuge 
gangen, fih genau nad dem Vi. Artikel 
des lejten Friedens zu fügen, : 

Der Holländifhe und Preuſſiſche Minifter 
waren biefer Tage mit den beiden Staatsſe⸗ 
Fretarien diefes Königreiches im eines langen 
Eonferenz begriffen, 

Neullch gieng ein Prozeß zu Ente, der 
unter König Wilhelm des Lezten Zeiten an. 
gefangen, mithin bei Hundert Jahre gedauert 
bat 





—— —— — me nn 


Brlefe aus Paris melden noch unaufhoͤr⸗ 
lich, daß in Indien Sachen vorgehen follen, 
De im Stande ſeyn Könnten, das gute Ders 
nehmen zwiſchen beiden Höfen zu flören, 
Lord Macartney habe zwar Pondlchery über: 
geben, er höre aber nicht Auf, daſelbſt eine 
nelezgebende Gewalt auszuüben, die den 
Eranzofen unerträglich fet. 

Ueber verfchtedene von dem Seren Pitt in 
Engelland eingeführte fonderbare Zaren, als 
auf die Mägde, auf das Tanjen x. wird 
ſehr gelärmer. 


Paris, den 2, Bram, 


Geftern treten die vier Königlichen Com⸗ 
mifjarien in die Verſammlung der Geiftlich. 
keit ein. Es find die Herren von Brereuil, 
. Calonne, Boutin und Feudeau von Mars 

Zu Breſt und Kadir werden Geſchwader 
ausgeruͤſtet, verwurhlich wegen den Haͤndein 
auf der Küfte von Muequito. Zu Engelland 
wird ‚ebenfalls bewaffnet und jede Mazion 







giebt Ihre befondere Urfachen an, Abends um 6 Uhr Ihre Anlunft zu 

— ein Raswrliß, der die (ji wofelbft fie mit den ne 
’ man leichte · gungen von Spaniſcher Seite angen wurs 

Ken fruchtbarſten Gefilde dutchwandert, der Se. Katpol, Drei. haben den Prinzen 
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von Braflien und den Jofanten Dom Juan 4 des allgemeinen Beſtens in gefanıten Kalferl, 


mit dem Drden bed goldenen Vlieſes beebret. 


Haag, ben 3, Brachm. 
Man erwartet biefe Woche einen Gilboren 
and Paris, defien Wittbringen grofes Licht 
geben wird, Judeſſen find 4 Provinzen noch 


Immer. ber vorläufigen Zufage ber Provinz. 


Holland, Deputisten nach Wien zu fenden, 
entgegen, 


Antwerpen, den 2. Brachm. 


Bor etlichen Tagen find viele Wagen mit 
Bomben und anderer Munition, von Ruzen« 
burg kommend, durch Bruͤſſel gefahren, und 
man glaubt, daß fie nah Mecheln beflimmt 
find. Dat zu Bröffel befindliche Regiment 
Bender hat, fo wie bie übrigen Katferl. Re» 
gimenter, Befehl zum Aufbruche, 

Nach Briefen von Rüremonde werben bort 
grofe Zubereitungen zu Quartieren für die 
Gavallerie gemacht. Das weit laͤuftige Klo» 
fter der aufgehobenen Kartheufer wirb zu 
Magazinen hergenommen, 


‚Bonn, ben 1. Brachw. 


Se. Kurfärfil, Durchl. find mit einer Yacht 
nach Koblenz gefahren, vom da fie den 4. d. 
wieder hlerher zuräd kommen und Ihre 
Durdl. die verwittiste Fran Aurfürflin von 
Balern mitbringen, 

Rom, den ar, Wonnem. 

Die neullch in Gegenwart Er, Paͤbſtl. 
Helligk,gehaltene Jnquiſition hat ein unter dem 
Titel: der Pabſt, oder Nachfuchungen über 
bie Primatie biefes erſten Mieſters, erichier 
nenes Buch, verboten, weil es verabſcheu⸗ 
ungsmwärdige, falſche und kezeriſche Grundſaͤ⸗ 
ze enthält. Das Verdot gehet nicht nur auf 
Die weitere Ausbreitung und Ueberſe jung bed» 
felbigen, fonderm ed iſt auch der ganzen Ka- 
tholiſchen Ehriftenwelt bei Strafe des Ban⸗ 
neb zu leſen unterfagt. 


Prag, den. 2. Wonnem. 
Die Zideisommife find zur Beſdrderung 


1167,000 Zettel 


Königl, Staaten anfgehoben, . 

Nach einer. andern Verorduung, welche 
unterm 9. Wonnem. publicht wurde, muß 
die ſogenauute Stärke und der Haarpuder in 
ee und Saͤckeln in Wien geftempelt were 


Bon der K. K. Banfodeputation find neue 
Banfojettel für eine Summe von z0 Millios - 
uen auf die befannten fiebenerlei Summen 
bon 3, 10, 25, 50, 100, 500 und 1000 
Bulden außgeftellt, und Yon jeder Gattung _ 


folgende Anzahl verfertiget worden : 

Bertel Gulden betragen Gulden, 
770,000 zu 5 3,850,000 
205,000 10 2 050,000- 
102,000 25 8,550,000 

51,000 50 2.550,000 

309,000 100 3.000,000 

6,000 500 3,000,000 
3,000 1000 3,000,000 


jufanımen 20,000,000 

Alle Zettel find an einem gleichen Tage, 
nämlid am ı. Nov. 1784 audgeftellt, jeber 
mit einer befondern Numer bezeichnet, und 
von einem Gtadtwienerlichen Rathsmann eis 
genhändig unterſchrleben. Die e Baukozet⸗ 
tel erſtrecken ſich auch auf Ungern, Steben⸗ 
birgen und Gallizien. 

Zur Umwechslung ber alten gegen bie neue 
tft eine Friſt von 4 Monaten für jene fo fich 


: immer den Grängen, und von 6 Monoten, 
die auffer den Gränzen find, unter Verluſi 


berfelden Werths, einberammer, und dies 
vom Tage der geichehenen Publikation des 
Patentd. 

Mannheim, den 10, Fun, 

Bei der heut mit feſtgeſe zten Formalitäten 
vollzogenen Z5oten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälzifchen Lotterie, find die Nummern 

18. 68. "54. 81. 10. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
35rte Ziehung befagter Kurfürſtl. Lotterle 
wirb ben 2, Zul, 3785 vor fi gehm, 2 


284 ehe 


z 

Yuf Montag dem 27. dieſes wird ber des 
men Pfanuertfden Erben zugehörige Anthell 
an der auf dem kleinen Rhein Babler ſtehen⸗ 
ben Hoflammer Erbbeſtands, Mablmühl, 
beftchend in drey Mahlgaͤngen, wonon einer 
zum ſchaͤlen gebraucht werden fann, einigen 
Wohnzimmern, doppelten Speichern, dann 
einem aeraumligen , au einer Roßmähl, oder 
fonft ſchicklichem Gebäude ebenfalls mit dops 
pelten Speidyern, fort einem groien und Mei» 
nen Garten und einem Stuͤck MWiefe, und 
mehreren anderen Bequemlichkeiten auf die 
bei untergenaunter Commißlon eingefehen 
werben Fönnenden Bedingniffe offentlich au 
den Meifibietenden in dem Wirthöhaus pam 
welffen Adler Nachmittags 3 Uhr freimillig 
verfleiget, und ber Borrath an Pferd, Schiff 
und Geſchirr Imdbefondere mit audgeboten 
werden, welches denen Liebhabern zur Nach⸗ 
richt anmit bekannt gemacht wird, Manns 
beim den 1, Yun. 1785. 


Bon 
Kurpfalz Hofgerichts Eommmifions wegen, 
Müller, Actuar, 


2 

Denfentgen Gläubigern des verftorbenen 
Kurfuͤrſtlichen Relalẽ haus⸗Aufſehers Franz 
Rech, welche ſich bei der Mechtichen Inven ⸗ 
tur: und Thellungs ⸗· Kommiſſion bls jezt mit 
Ihren Forderungen nicht gemeldet haben, 
yolrd hiermit zu deren Belbring» und Nid« 
tigftellung eine peremptortiche Friſt vom ſechs 
Wochen unter dem Präjudiz anberaumet, daß 
auf die allenfalld hernach machen wollende 
Anſpruͤche Fein Bedacht mehr werde genom- 
men werben, Mannheim den 3, Jun. 1785. 


Don 
Kurfürftlichen Oberfitalimeifter » Amits 
wegen 


9 * 
Ex Commiflione, 
Herd, — 
Effer, 


Auf bie Nachleffenicaft bed von Käfers 
thal angeſchuldigter Verbrechen halber heim» 


ol 








En 
lich entwichenen reformirten Schulmeifters 
Hohanmm Nellus IR Konkurs. Prozeß erkenuet, 
und werben beffen Gläubiger auf den 20, 
k. M. Yun. vorgeladen, um bei Straf bes 
Ausſchluſſes vom gegenwärtiger Maſſe das 
Behufige ſowohl In Anfehung der Richtigken 
als des allenfallſigen Vorzugrechts ihrer os 
derungen zu Protocol abzugeben, Heldel⸗ 
berg ben 23. Mat 1785. 
Kurpfalz DOberamts » Kommiffiom, 
rede 


Lang Act. Com. 


4. 

Da man entſchloſſen iſt, die von dem ver⸗ 
lebten Herrn Profeſſor Schoͤnmetzel hinter⸗ 
laffene Welne, beſtehend In 2 Fuder 178 1ger 
Forſter, 3 Fuder 1781ger Oppenheimer, 


i Fuder 1783ger Forſter, 6 Fuder 3 Ohm 


178 1 ger Hemſpacher, 1 Fuder 9 Ohm 1779get 
Ungfleiner, ı Fuder 1780ger Forſter, ı Zu» 
der 1779er Deideöhelmer, 2 Fuder 1781ger 
Meinheimer, auch ſaͤmtliches Faß und Band 
geſchirr auf näcfllänftigen Dienflag ald den 
14. biefed Nachmittags 2 Uhr In ded Verleb⸗ 
ten Behaufung gegen gleich baare Bezahlung, 
offentlid am bem Meiflbietenden zu verſtel⸗ 
gen, ald hat man foldyes ben etwa Lufltra» 
genden nachrichtlich hiemit befannt 

wollen, Heidelberg am 7. Jun. 1785. 


5. 

‚Denen refpect, Fruchtllebhadern wirb hler⸗ 
durch befannt gemadıt; daß eine anfehuliche 
Parthle allerhand Gattung Frädten, als 
Korn, Spely, Gerft und Haber, Montags 
ben 20, dieſes zu Neuflabt von dem dortigen 
Untverfitäts» Schaffneret » Speicher mittels 
aufgeftellten Proben auf dem Markt oſſent lich 
verheget werben follen, mithin die dazu Luſt⸗ 
tragende ſich daſeibſt einfinden mdgen, Hel⸗ 
delberg den 8. Jun. 1785. 

Kurpfalz TREE Handſchrift. 

Bei Handelsmann Heinlein gegen der Stadt 
Augsburg Über, iſt wieder ganz friſch zu ha⸗ 
—* * Spa⸗ — — wie 

zer, acher und er, 
alles in biligem Preis,  - Im 


Pe 


Mann 


ol 
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Montag, ben 13. Brachmonat (Jun.) 1785. 








Wien, den 1. Brachm. 


Gleio nach der Abrelſe unſers Monarchen ka⸗ 
men zween Eilboten, einer aus Parid und 
der andere aus ‚Gonflantinopel an. Die 
"Briefe, welche beide mitgebracht hatten, 
wurden Sr. Maj. auf der Stelle nad» 
geſchickt. Leztere find durchaus frirdlidden 
Sobhalıs, und man kann e& unferm Koller 
‚zum gröften Rudm nachfagen, daß er dffentr 
Ach bekannte, die Ihm untermürfigen Nazlo 
sen Im Genuffe des Friedens erhalten — 
wollen, wenn anders dle uͤbrigen Europät 
ſchen Machten Ihn nicht zum Kriege oder 
zur Vertheidigung ſelner Rechte zwingen, 
Der Ronigl. Neapolltamiſche Geſaudte iſt 
um 3 Stunden fruͤher, als Se. Majeſtaͤt, nach 
Stollen abgereifet.. Die Elle bes Kalſers, 
den Gefandten einzuholen, wor fo groß, daß 
auf der erſten Poſt zu Neutorf ſchon Ein 
Mad zerbrach. Es wurde fo geihwind als 
moͤglich wieder gemacht, allein zu Gelſels⸗ 
dorf zerbrady das zweite, wobur Se, Mai. 
äufferfi aufgebracht wurden, Deſſen unge» 
achtet waren Hbchfidiejelbe den 29. Abends 
ſchon zu Klagenfurth. Man fezt inzmifchen 
das Ausbleiben des Monarchen aufz Wochen. 
Vorgeftern fendete der Staatötanzler ei: 
nen Eilboten nach Berlinab, ohne das einer 
zuoor von Dart angefommen, Line folde 


dung, zumalen bei der Abweſenhelt des 
ls ‚ bat ntele befremdet. 
Berlin, den 31. Wonnem. 


Don Potsdam vrnimmt mar, daß Se. 
Koͤnigl. Mai, nachdem Sie am 26, 27. und 


28. d. die Muflerung unmwelt Magbeburg ges 
halten, an lejtgenanntem Tage Mittags wies 
der zu Sansſouci eingerroffen find. Yin eben 
dem Tage find auch des Prinzen von Preu⸗ 
fen 8.9. wieder zu Potsdam angelangt. 

- An Preußen rechnet man die Anzahl der 
| Merkleute in Seide, Kattun, einen ıc. auf 
123000, und den Werth deffen, mas fie mas 
chen, auf 16 Millionen Kronen, wovon bie 
Hälfte außer Land geht, Voriges Jahr wur» 
den In Berlin ı Milton 200,550 Ellen Sel- 
denfloffe und 4ootaufend Ellen Gaze gemacht, 
Hie zu wurber Aber 70000 Pjund Seide ver⸗ 
draucht, wovon In den Preußiſchen Staaten, 
Schleſien mitgerechnet, der fechfle Theil ſelbſt 
gezogen worden, Die Audfuhr der Leinwand 
allein aus der Stadt Hirſchfeld in Schlefien 
hat voriges Zahr bei 2 Millionen Gulden be⸗ 
tragen, Zu Goldberg find allein 1200 Städ 
Leinwand geweben worden, 


Zrelburg Im Breisgau, den 2, Bram, 


Im Jahr 1600 wurde dahler dad Klofter 
der Klarifferinen gebaut, welches nun nach 
feiner Aufhebung für die Militär : Akademle 
befttmmt If. Vor einigen Tagen fieng man 
an den Klrchthurm abzubredden, und als 
| man den baranf geflandeuen Kropf gebffnet 
hatte, fand man darin ein zufammen gerolls 
ted Pergament, welches nichı nur Die ange» 
merkte Jahrzahl, fondern auch die Namen 
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| ofler damaligen Nornen, und auch jene der 


Werkmelſter enthielt, die an dem Bam geare 
beltet hatten, mit dem Zuſaze bei einem je» 

| den: ga’ ein frommer Mann, Diefeb Do» 
V 
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wird izt Im beim Archive ber hiefigen 
ung aufbemabrt 

Dir om den K. KR. Hof beflimmte päpftl. 

Surrud, Mocfignor Caprara, If aus den 

Rırcn zu Plia wieder zu Lagern eingetrof 

ſen, um die dort zu ückgelaſſenen Geſchäffte 

in O dnung zu bringen, und dann feine Reife 
na Wien anzutreten, 


Stey rmark, den ag. Wonnem, 


Nov ii auch das Sid al unierd Steyerl 
fdien Herzoa dutes entfchleden,. Unı 19. dies 
ſes hegab ſich ver Herr Graf von Geitruf 
mir demſelben nad) Prugg an der Muhr, um 
ihn dort Sr, Ercelenz dem von Klagenfurı 
zurüdtommenden Statthalter, Herru Gra. 
fen von Khevenhüͤller zu übergeben, welcher 
feldigen, dem Ber-ble des Monarchen gemäß, 
nach Wien ta die 8. K. Schajfanımer über: 
bringen wird, woſelbſt die urgeriſche und 
Böhmiide Konlgstroue fi auch ſchon be, 
‚finden. 

Aus Stallen, den 2, Brachm. 

Nach Privarbriefen aus Venedig find von 
dem Dey zu Tuutd neue Frledensvorſchlaͤge 
übırbracht worden. Diefer If fo guͤrig, von 
allın vorigen Anforderungen abzuftehen, wenn 
Die Kepublik ihm den Erfoz jener Summen, 
wegen welcher blefer Krieg e: land, bewilli 
get. Auferdem verlangı er aber noch 25000 
venettantiche Zechlnen, welche der Konſul der 
Republik jedem neuem Dey det dem Autritte 
feiner R-gterung zum Gefepe: fe bringen, und 
Damit glelchfam den jedetmaltgen Gluͤckwur ſch 
Begielien ioll. Wie man ader durch die nam. 
Iihen Bılefe verrimmt, fo iſt der Senat 
noch gar nicht geneigt, dem Oberhaupte von 
Zunid auf elne fo ch wie Urt gratulisen zw, 
Bıffen, Der Krieg wird deswegen felnen Foıt- 
ganz haben, und der Ritter Emo ſteht auch 
ſchon in der beſten Verſaſſung, um den Streit 
mit Nachdruck beginnen zu koͤnneu. 

Die legtern Bılefe aus Spanien geben 
die traurige Nachricht, daß am ı9 Dfterm, 
ein erſchreckliches Ungewltter 27 Kauffarıhels 


yo( 








ſchiffen zwiſchen Malaga und Gibraltar den 
Untergang gebracht habe. Unter diefer Zahl 
waren 14 nad)! Amerika beflimmte Franzdfi» 
(de Schiffe defindlich. Drei Tagerbarauf 


II! bar man 217 Leichname an den Küften ges 


ſunden und begrobin,g, 
Conftantinopel, den 4 Wonnem. 


Der abgefejte Grosvezler hat nichts ges 
wiſſers im Einn gehabt, ald den Grosfülten 
Achmed des Thrones zu entiegen, und den 
| Eultan Seltm anf demielben zu erheben ; wel» 
ches Vorhaben der Kapitän Bafja e 
ı bat, Dem Beyier iſt der Kopf abg 
| worden. ein e'ngezogened Vermögen 
laͤuft fich euf 12 Millionen Tuͤrliſche 

Die große Flotte iſt Mündlich bereit abzu« 
fegeln. Der Kiaja Bey oder Lieutenant des 
Kapit aln Baffa führer fie Indefjen an; lejtes 
rer aber beobachtet die Bewegungen der Ruf» 
fen, die viele Saiffe zu Cherſon haben er» 
bauen und ausrüften laffen. a 

Paris, ben 4 Brachm. er 

Die Abrelle der Geleh ten, welche bie grofe 
Sch iffahrt unternehmen, iſt euf morgen feſt⸗ 
geſe zet. Alles iſt veranſtalte, daß fie in dem 
ber Krove Spauien unterworfenen Gewäffern 
und Ländern im Shdamertfanichen einen gu» 
ten Empfang zu gewarten haben. 

Es werben Zubereitungen gemacht, dem 
Dauphin die Blatteru einzupfropfen. 

Die Bewaffnung von Breſt iR dieſer Tage 
unter Segel gegangen, 

Die Geiftlichk. it nimmt 18 Million zu 4 1/2 
Procent auf, um das Dom gradutt leiſten zu 
fönnen. Die Kapuziner haben auf Belträ- 
e u Ihrer Unterhaltung angetrag:n, weil: die 
ffentlihen Sammlungen zu ihrer Unterhal» 
tung nicht hiureichen. 

Ein Schluß des Staatsraths Gebt alle 
Zölle und Acciſe auf eingehendes fremdes Ge- 
fütter auf. Von dem eingerifienen' großen 
Mangel rührt ohne. Zweifel die. Viehfeuche 
ber, dfe in einigen Provinzen zu Vergrdffes 






f 


rung des Ungläd«6 eingeriffen, 


An 


Londen, ben 3. Brachm. 

Ihre Mai. die Königin haben mit Ihren 
jängften Prinzeffinnen eine bemuuderungs 
mwürdige Tapete von geflid'ter Arbelt in Set: 
den verfertiget, welde zur Bekletvung eines 
Kabinered des Königes zu Windfor beſtimmt 


iſt. Der Grund tft grün und die dareln ge 
ſtickten Blumen find fo lebhaft, und von ſoich 
volfommener Zeichnung und Machung der 
Sarben, daß die Augen felbige von den nas 
tuͤrlich· Faum unterfcheiden können. Diefe 
Föntglicde Arbeit wird an dem Gedurtätage 
St. Maj, in dem Buckinghamlichen Pallaſt 
zur Öffentlichen Schan ausgefteller. Die von 
ber ganz. Nayion fo iInnigft geliebte Kdnigin 
hatte mit Foren Prinzfinnen Töchtern feit 
4 Jahren gewiffe von den andern Bel äftt 
gungen hdrig geolichenen Stunden diejer Ars 
beit gewidmet. 

Neulich fand ein Landpachter einen Schaz 
von alten Gold und Silbermuͤnzen der über 
800 Pfund Sterling betrug. Er gleng vor 
Freuden In die Schenke, nahm zu viel hijt 
ges Gerränfe zu fi, verfiel biersuf in eine 
bizige Krankheit, wovon er in etlichen Ta⸗ 
gen nach elnem Funde farb, 

Der hollaͤndiiche Bothſchafter foll den Auf» 
trag baden, mir unfern Ministern wegen ei.” 
ner Entihädigung rlır die Abtretung von Ne: 
gapamam in Unterhandlung zu treten, 


Hang, den, a6, Brachm. 

"Die zu großen Beſorgulſſen Anlaß gebenden 
Bewegungen der Kalſerlichen Truppın in den 
benachbarten Provinzen laufen auf bloje Be 
fajungsveränterungen hinaus, Es ſiedt alfo 
doc) fo böfe noch nicht um ben Frieden aus, 
Auch (oll ein Eilbore aus Paris gute Nach⸗ 
richten uͤberbracht baten. 

Der Ryeingraf von Salm hat am 1. d. 
die Mukerung über 6 Compagnien feiner Kür 
rafier und % Sompaznirn ſeiner Hufaren in 
der Gegend von Bedag-harten. Der Boltss 

f war ungemein grod, und die Zufries 
Denheit über die Schdubelt und bereite er⸗ 


langte Urbung die er Mannſchuft ally-mein, 


Jo 
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ar abgegangenen Wägen mit Gezelten und aus 


ih 


deren Felogeraͤthſchaften für bie Schweizer 
garden glücklich angekommen. 

Man arbeiter fleißig an einen Geſchwader, 
dad in die Mordfer zu Beobachtung ver Bewe⸗ 
— einer gewiſſen Macht befehllget werden 

Gegenwaͤrtig ſehen ſich dir Generalflaaten 
in neuer Verlegenhelt wegen einer gemacht 
werdenden neuen Forderung. Ge. K. H. der 
Kronprinz von Preuſſen haben am verriche» 
nen Donuerflage die Weufferung ſchriftlich 
thun laffen.. daß Sie von dem Fürſten vom 
Hohenlohe eine Schuld erhandelt Härten, bie 
der Republif zur Laſt falle und die fich mit 
mehr als hundertjährigen Zinfen auf erliche 
Milltonen fl, belaufe. Dem Schreiben was 
ren Adſchriften von den Urkunden diefer For⸗ 
berung beigeleget. Man ſchmelchelt fich dies⸗ 
feltö mit ver Hoffnung In den Archlven Sa⸗ 


chen zu finden, die biefen Handel aufflären 
| werben, 
| 
| 


Der Graf von Maillebois finder ftarfe 
Hinderniffe bei Ergänzung feiner Legion, ins 
fonderheit, da In Frankreich nibr für nieielbe 
geworben werden darf, Der Roringraf vom 
Salm har iom daher erlih hundert Refrus 
ten üderlaffen, die er hb-ryählig hatte, Ver⸗ 
| faledeue Offijtere, die fib nicht mit dem hal, 
ben Sold bis Fün tigen Herbitmonar begnlis 
gen mollın, find wieder In ihre Heimath zus 





ruͤck gereliet. 


Mannheim, den 12. Brachm. 

Kant vergnügnden Nachrichten aus Däfs 
ſeltort befi ver ib Se. Kurtürftliche Durchs 
laut uxfer gnaͤdigſter Laadesherr in allerbe⸗ 
ſtem Wonl eya. Um 3. d. haben Hoͤchndie⸗ 
ſelde ten groſen Uebuugen von ſaͤmtlicher dor⸗ 
tigen Garul on beigewohner, und dem com⸗ 
mandirerden General Herrn Grafen von Pap⸗ 
penheim Ercel. Jore Zufriedenheit dezeiget, 
Am Vorabende beehrten Ste das Schauſplel 
des Herrnu Böhm mir Idter hoͤchſten Gegen⸗ 
wart, worin nach dem Schluß des erſten 
Siuͤcks die Hleine Tochter des Direcieurd eis 


Bu gedachtem Breda find die meulich von hier me Mureve gehalsen, welche mit Ericyallung 
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der Trompeten und Pauken fo 

Die Relſe nah Elberfeld if bis den 9. ver» 
fchoben ; bis fünftige Woche aber iſt die Ruͤck⸗ 
zeifenach Mannheim über Koblenz feſtgeſe jet. 


* 

All und jeden, welche an bad Mobillar⸗ 
Verlaßthum des Kurfürfilichen Obriſthofmel · 
ſters Herrn Relchsgrafen von Hazfeld Excel: 
ienz eine Forderung zu machen gedenken und 
ſich damit noch nicht gemeldet haben, wirb 
zu derſelben Belbringuug umd LAquldatlon ſub 
pcena precluſt, eine Zrifi vom ſechs Wo 
chen mit der Warnung auberaumet, daß nach 
verfloſſenem Zeitraum auf die nachherige 
Anfprüche kein Bedacht mehr koͤnme genom ⸗ 
men werden, Manuheim am 13. Funlus 


1785- 
Bon der Frau Kurfärfitn Durch laucht Obrift, 
hojmeiter»Etabdamıd wegen, ' 
Uplenbroig. 


2 

Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden 
Pfalzgraf bet Rhein, Herzog im Obers 
und Niederbaiern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfürſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Lamgraf zu Leuchteuberg, 
Für zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op» 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponbeim, der 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
flein se, ıc. 

Eutbteten allen und jeden unfere Kurs 
fürfilide Grade umd alles Gute, fügen au⸗ 
nebens zu wiſſen, was Mafen bei Unſerem 
Rurfürflihen Hofgericht entgegen den Hof: 
gerichts Nahen Johenn Heinrich Weller 
«in Concurſus Creditorum ausgebrochen, 
Wir dahero die gewoͤhnliche Edletal Challon 

erkennen bewogen worden feien. Wir hel⸗ 
Men und laden dahero euch fämtliche Ere» 
ditores von Kur: und Landesfürftitder Macht 
and) von Gerichtd und Rechts wegen hiermit 
und wollen, dag ihr inneıhalb ſechs Wochen 
den nä von dem Tag der Verfümbigung. 
gegenwärtiger Citation an zu rechnen, weh 
en Wir end) für den eıflen, zweiten, drit« 
und legten Termin hiermit —— 
zen und deuennen, oder ob derſelbe Fein one 


Ausb 


)o 
gefchloffen. 4 bdentlicher Gerichtätag ſeyn wärbe, ben nädh» 


* 


( ie 


fen. Gerichtstag darmach bei Unferm Kurs 
fürftlichen Hofgericht perfönli oder durch 
einen genugfam bevodmädhtigten und fnftrufte 


ten Anwald erfcheinen, euere Koderungen alds 
dann liquiditen, auch diesfals ſowohl, als 
ſuper prioritate, vorläufig aber die 


zum beflen (amtlicher Glaubiger zu verfuchen» 
de gürliche Auskunft das Nöthtge verhandeln, 
und darauf geeigneten Beſcheid, ſonſten aber 
erwärtigem foller, daß nach Ablauf obangı 
ſezter ſechs Wochen auf gebührenbes fen 
ihr nicht mehr gehöre, ſondern praͤ 
werdet, auch weitere nach ben Rechten und 
Ordnung bemeffene Verfügung erfolgen 
wornac) ihr euch zu richtem hatt, Gegebe 
unter Aufdruckung unſeres gröferem . 
richts Juſiegels. Mannhelm den zr, MA 


1785. — 
Kurpfalz Hofgid. 
Fielherr von Kofler." 






* 
3 Sr 11.008 
Nachdem man in Sachen Grebitorung, ente 
gegen den Herrn Grafen von Reiningen 
ter&blum, zmi.chen jezrbefagter Ereditorichei 
und des dermalen regierenden Herru Kürfle 
zu Leiningen Horbfürfliche Gnaden efnen ats 
lien Vergleich zw treffen, gehbrigem Det 
tm Begelf cher, und babero erfoburlich 
will, daß auch die Frelhertlich von 
ſche Maffe, und der Freihert von Kubla fell 
in Ruckficht ihrer an oblgen Herrn Grafen 
von Lelningen hatender beträchrlicher { tips Y 
Foderung zu ſothanem Vergleich Ihre B N 1 9 















1 


Igung gleichfalls ertheile ; als merden hiemit 
ſaͤmt lich von Kuhlaiſche Glaubigere, als weit 
diejelde dis berzunodp nicht befricdiger, auch 
durch vo:dere Handlungen nicht llſchon u 
cludiret worden, auf den 13. Infleenbem 


* Behr Be - 
Mouats Zul, auf bie Kriegöfang 


u 
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torſchaft und des Herrn Fuͤrſten zu Leinlugen 
sfürftl, Gnaden ſowohl, als nachhero 
fhnem ſelbſt zu treffenden Vergleichs ih- 
& Er fo gewlſſer objugeden, als 






fetbenbe nach Geftalt der 

fr ‚onfentientibus gehalten, und 
reu machherigen Einwendungen dage · 
ner miche mehr werden gebdret wer» 
den. Mannheim dem 6. Jun. 1785. 

Bon guädtgft angeordneter Commtßions 

PER ;,° wegen, 

Wrede, Hofknegs Zuflizrarb. 

—J— | Mayer. 


— ® 4 , 
— Anzelge ued Bitte ber 
des verlebten btefigen Burgers und 

m derſelben die Nuzntefung des Ihrem 

en, und felt 10 Zahren abweſen⸗ 

den ohn ah —* Müller — 
in 350 efaͤhr beſtehenden Vermoͤgms 

{a d en Rudficht zu geflorten, als et: 

8 Thelld Ihre Stieftochter Helena Muͤl⸗ 

in und ber vor ihre beide gemelnte Stlef 













ler, 









a jm ledig, und ab Inteſtato verflorbenen 


Dienfimagb Framziska Beihmänntn haben 
ſich zwar derfelben Vatteröbruder, und Vat⸗ 
terd Schweflerfinder Maria Anna Mürichin 
geborne Beſchmaͤnnin, und Juliana Por 
mertlu geborne Wolffteln von Kirchberg, als 
nächfte Unverwandte gemeldet, zu mehrerer 
Verläßigung aber, ob feine nähere als ge» 
dachte Erben vorhanden, werden elle dieje» 
nige, fo einem näheren erbicpaftlichem oder _ 
fonfligen rechtmäßigen Auſpruch auf diefe Ber» 
laſſenſchaft zu haben vermeinen, hiermit 
edictaliter vorgeladen, um in einer peremp» 
torifchen Fri von drei Monaten dahler eut⸗ 
weder perjönlicy oder durch binlänglich Be» 
vollmaͤchtigte vor der angeordneten Commii- 
fion ſich zu melden, und dirfer Erdſchaft we» 
gen behörenb zu legltimiren, anfonften aber 
zu gewärtigen, daß fie damit ferner nice 
geböret,, fondern davon ausgeſchloſſen, und 
felbige denen obgedachten Verwandten ous⸗ 
geliefert werben folle, Mannheim den 19, 
März 1785. 
Kurpfalz Stadtrarh, 
Zentner. 
Leers. 


6 

Zu folg hober Hofkrlegsraͤthllcher Weiſnug 
vom zoten vorigen Monaths wird den gten 
künftigen Monaths Zulit, Morgens g Uhr 
auf dem hiefigen ehemaligen Krlegsrarhs— 
Zimmer die Lieferung ded zum Behuf des 
Krirgemagazin erforderlichen Bremmdis, Die, 
gengarn und Unfchlichtliäpter vorbehaltlich 
gnädigiter Genehmigung au den wentgf ch» 
menden Öffentlich begeben werden, welches 
den hierzu Luſttragenden des Endes andurdh 
befannt gemacht wird, um fih auf obbeñ im · 
ten Tag und Stunde Am Abgab der nächflen 
Preifen elnfinden zu en, 

Ex fpeciali Commiflione. 
Verges, 


und Meitenhelmer Wein 1774 und 75ger | 
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Jahrgangs blo den 18. fommenden Monat? 
Jullus Nachmitags um 2 Uhr iu dem Werihs⸗ 
haus zum Schueeberg daoler an die Melſt 
bietende offentlich zu verfleigen, ald wird 
ſolches denen allenſallfigen Kirbhabern anmit 
nachrichtlich ohmverhalten, Mannheim den 
8. Zum, 1785. 
Don Kommifiond wegen, : 
eers. 


8. 
F Denmady man das dlesjaͤhrlge Heu⸗ oder 
Ohmeigras von 96 bi 100 Motgen ber be» 


fien $reiberrlih von Hobenbauftiher Wieien 


zu Siadecken bei DOberingelheim auf deu ar. 
Sun. 1, J. Stud od. Morgenweiſe offentlich 
zu verfteigen feſt geſezet bat: ald wird fol 
ches ſaͤmtiichen Kiebhabern hiermit wiffend 
gemacht, um fib Im vorbenannten Orte 
Ctareden fiäh 9, und Nadmiıtags 2 Uhr 
beliebig einzufinden. Mannheim ben 30, Mai 


1785. 
2 J. L. Rüttinger, 
Zrelherrlich von Hohendauſiſcher Mandatarlus. 


Bei dem Kurfürkithen Kabtinetämobler 
Ferdinond Kebell, tft nach reinem Gemaͤlde 
von Miklas Berchem ous der Kurfuͤrſtlichen 
Gemäldengalerie in Mannheim, ein Kupfer 
flich in der braunen englifchen Zeichnung! ma: 
nier fertig worden, wovon die Abdruck bei 
Bernfelben zu haben find, einer ohne Schrift 
koſtet 4, und einer mit der Schrift 3 fl. 


10, 
Da bie auf den 30, verfloffenen Monats 
anberanmt gewelene Verſteigung der dahle⸗ 
figen Stadtmüble nibt zu Stand gefommun; 
als hot man neuer Dingen ſolche auf künfit- 
gen 27. dleſes Monats feftgefezet. Die 
Mühl deflehet in Haus. Hof Scheuer und 
Eralung, 2 Mahl und einen Schälgeng, 
dann einer Oelenmuͤhl, die dazu Kufitragen 
de hätten ſich allo anf dleſen T:g Nachmit 
tags um 2 Uhr auf dahleſigem Rathhaus ein: 
zufinden. Wlzel den 2. Jun, 1785. 
Kurpfalz Stadtrath. 
N. 


Jot 


Scharnberger. & 


Ir - 
P  gitiaderda Klandertn, gechligte Undreas 
Mallerin von Monzernhelm If eit 70 Jahr 
ren mit erfagtem Ihrem Ehemann im neuen 
Land abınefend, ohne daß man berielben ober 
ihrer etwaigen ehelichen Leibeserben wahren 
Aufenthaltsort in Erfahrung bringen koͤnnen. 
Da nun die nächfien Anverwandten der Abs 
welenden, um Verabfolgung bed unter Bors 
mundſchaft flehenden Vermögens angeftanıden 
baben; ald wird erfagte Adweſende oder ihre 
ermwalge Leibeserben anmlt offentlich vorgela» 
den, In einer Frift von 6 Monaten, entwes 
der In Perfon oder Bevollmächtigten zu er⸗ 
(deinen, im Enrftehung deffen aber zu ges 
. mwärtigen, daß man folcbes denenfelben ab» 

i geben wird, Wlzei den 25. April 1785. 

Kurpfalz; Ausfautet, 
Batıs, 


12, 

Hermann Kellermann, welcher ſchon über 
28 Fahr abmwefend ift, wird hiermit offent» 
licy vorgeladen, Im Zeit drei Monaten a Da» 
to biejes vor dahleſigem Aut zu erfchelnen, 
oder zu gemärtigen, daß deifen vo:munds 
ſchaftlich verwalteres Vermdgen an deffen 
Bruder gegen Sicherhelt verabfolger werden 
wird. Caub ben 20. Mat 1785, . 

Kurpfalz Amt. 


Heuſſer. 
Nledecktn. 


13. 

Da der aus dem Ru:pfälzifdden Ort Stein, 
weller Oberamıs Germerthelm gebürtige 

| Johann Michael Keininger berelts vor 35 
Jahren ald ein Flüst!ing aus feinem Ge: 
burtdort gegangen, und deimalen 65 Jahr 
alt ift, von diefer Zeit an aber von ſich nicht 
das mindefte hören laffın. deifen Geſchwiſter 
bingegen Chriflien, Margareiba und Joſtph 
Leininger um Gehabuug deff⸗elben unter der 
Bormundihaft flchıudın Vermdgens ange 
handen. Als wird er agter Joha n Michael 

: Kelntnger, oder deſſen rechrmäfige Erben hle⸗ 
' mit peremptorle, und vergeftalten esicroliter 
vorgeladen, Daß er oder dieſelbe a Daıe dre 





a) ee 


Monat, welche ihnen für ben erften, zwei» 
ten und dritten Termin anberaumet werben , 
bet dahiefigem Umt erfcbeinen, deffen in obm- 
gefähr 380 fl. beftebende Erbſchaſt antretten, 
oder im Ausbleibungsfall gewärtigen folle , 
daß foldye fi feiner darum gemeldeter Ge» 
ſchwiſter gegen Cautlon werde ausgelleſert 
werden, Billigheim den 1. April 1785, 
Kurpfalz Amt, 

ger. 


Bering. 


14. 
F Muf bie Nachlaſſenſchaft des von Mäfers 
thal angefchultigter Berbrechen halber heim 
lich entwichenen reformtrten Schulmeifters 
Johann Neltus iſt Konkurs. Prozeß erfenmet, 
und werben beffen Gläubiger auf den 20, 
FM Jun. vorgeladen, um bet Etraf des 
Musichluffes von gegenmärtiger Maffe das 
Behufige ſowobl in Anfehung der Nichrigkelt 
old des allenfalfigen Worzugredts ihrer Fo 
derungen zu Protocoll abzugeben, Heidel⸗ 
berg den 23. Mai 1785. 
Kurpfalz Ob ramis⸗Kommiſſlon. 
ede 


"Bang Act, Com. 


15. 

Da man entfeploffen iſt, bie von dem vers 
lebten Herru Profeffor Schoͤumetzel hinter 
loffene Weine, beftehend in 2 Fuder 1781ger 
Sorfter, 3 Fuder 1781ger Oppenheimer, 
1 Zuder 1783ger Forfter, 6 Zuber 3 Ohm 
178 1ger Hewſpacher, 1 f5urer 9 Dim 1779ger 
Ungfleiner, x Zuber 1780ger Forſter, ı Fu 
der 177988 Deldeshelmer, 2 Suder 1781ger 
Meinpeimer, audy ſaͤmt liches Faß und Band 


geſchirt auf nähfifänftigen Dienftag ald den. 


"4. biefed Nachmittags 2 Uhr’ in det Werleb: 
ten Behaufung gegen gleich baare Bezahlung, 
offentlich am den Meiftbietenden zu verftels 
gen, als hat man ſolches den etwa Kufltra 
genden nachrichtlich blemit befannt machen 
wollen, Heldelderg am 7. Sun, 1785, 


a 16. 
Denen repeet / duchtllebhadern wird bier. 


& 


» 


durch bekannt gemacht, daß eine anfehnliche 
Parthie ellerkand Gattung Früchten, als 
Korn, Spelz, Gerft und Haber, Montags 
den 20, dieſes zu Neuftadt von dem dortigen 
Untverfitätd » SCoffnerei » Sprider mittels 
aufgeflellten Proben aufdem Markt offentlich 
verfteiger werden follen, within die dazu Luſt⸗ 
tragende fich dafelbft einfinden mögen, Hel⸗ 
beiberg Wen 8. Jun: 1785. 
Kurpfalz Unlverſitaͤts Handſchrift. 


17. . 
Der von Kurpfälztichen Krlegsdieuſten vers 
abichiebete. und bereit 7 Jahr im Auslande 
umwandernbe Jakob Ziegler von Reyben wird 
auf Anſuchen feiner voch lebenden Mutter und 
Geſchwiſtrigen vorgeladen, inner viertel 
Jahres Frift ſich in feinem Geburtsorte ein» 
zufinden, fein der Vormundſchaft ausgeſezte 
Vermoͤgen felbft zu beziehen, oder deſſen Aus» 
folgung an die Mutter und Gefchwiftrige ges 
gen gerichtliche Sicherheit zu erwärtigen, 
Hilsbach am 5. Oſterm. 1735. + 
Kurpfalz Amt 


18. 

Dahleſige ſtaͤdtiſche Schaͤſerei, auf weſſen 
Weldbetrieb 5 bis ſechs hundert auch mehre⸗ 
re Städ Schafe gehalten werben können, 
folle auf den 27. Fun, laufenden Yahres In 
einen ferner weitern 6 jährigen Beftand Durch 
offentliche Verftelgerung begeben werden, Die 
bierzu Luſttragende werden erfuchet, auf 
nämlicdyen Tag Nachmittags ı Uhr ſich auf 
dabiefigem Rathhaus einzufinden, die Bes 
dingniffen zu vernehmen, und Ihr Gebot ab» 
zugeben. Ladenburg den 22, April 1785, 

Kurpfalz Stadtrath. 
Reineder, 
Hohbach. 
Kleſer. 


19. 

Da ber Schaafweids Beſtand zu Mecken⸗ 
helm ſich Termino Michaeli laufenden Jahrs 
endiget, und berielbe anwiederum auf 6 Jahr 
lang begeben werden ſoll; als hat man zu 
diejer Verſſelgung den go, bed einfichenden 


29° in 


zu Luſttragenden anmit befaunt gemacht wird, 
um benannten Tag fih Nachmittags 2 Uhr 
auf bortigem Rathhaus elnyufiaden, die Con⸗ 
ditionen zu vernehmen, barauf zu bieten, 
und endlich des Zufchlags zu gewärtigen, 
Wachenheim den 23. Mat 1785. 


Kurpfalz; Oberſchulthelſerel. 


Gortana, 
Hand. 


2. 

Auf den 28. fommenden Monats Inmll 
Bormittagd um ro Uhr fellen allhier ſaͤmili⸗ 
che In denen Dberämtern Lautern und Lauter⸗ 

ecken fallende Queckſilber offentlich verfteigert 
werden, weldyed denen Herrn Handelsieu. 
ten hiermit befannt gemacht wird. Melden. 
bad) im DOberamt Lauterecken den 30. Mai 
1785. 

— Kurpfalz Dergmetfileramt. 
Zudolpg, Fu 


21. 
Der ſchon im Jahr 1750 von Brolzheim 
» abgegangene Gohann Yacod Oſtmann wird zu 
Empfangnehmung ſeines biöher unter vor: 


mundſchaftlicher Berwaltung flehenden 364fl.. 


einhaltenden Bermdgens dergeflalten vorgela⸗ 
ben, daß, mann er oder deſſen binlänglich 
fi) Tegitimiren konnende Leibserben dahler 
nicht eintreffen und vorgedachtes Vermoͤgen 
In Empfang nehmen werben ; alödann foldyes 
denen darum auſtehenden nächften Erben. ge- 
gen gelegmäßige Sicherheitsleiſtusg verabfol« 
get werden folle, Stromberg ben 30, Mai 
2785. 
Kurpfalz Oberamt, 
Gambs. 
Kohlmann. 


22. 

In der Gegend Maunhelms wird In eine 
‚Mporhele ein Lehrling proteftantiicher Rell⸗ 
glon, vom guten (Sitten umd —— ge⸗ 
8— — Zeltungs Comprols giht nähere 

1 


ol 


Monats Zunli beflimmet, welches denen dar, De 





I. > 


23. 

Ya der Schwantichen handlung mu 
Maunpeim auf dem Markt wird 2 fl. 45 fr, 
Pränumerstion angenommen, auf Herrn 
Profeffor Bergfiräßers Geheimnis Im 
elnem Lager voa 200000 Mann, auf einer 
Blotte zur See, in einer belagerten Stadt, 
allen Generalen zugleich, grade fo viel, als 
ein jeder willen fol, ohne fonderlichen Auf⸗ 
wand, bei Tag und bei Nacht Drbre zu dic⸗ 
tiren und zwar geſchwluder als fie Adjutau⸗ 
ten oder Eilboten zu Pferd hinterbringen Idu⸗ 
zen; mad) einer Einrichtung, die einem jes 
den bad Gcheimnis ſichert, gegen Verraͤther 
nicht nur, fondern auch gegen jeden andern, 
dem bie Aufldſung genau bekannt il, Auch 
ift diefed Geheimnis auf alle andere Fälle des 
Krieged und des gemeinen Lebens auwend⸗ 
bar, Ju Briefen an den Herzog Ferdinand 


“von Braunfhweig mit Kupfern. Ein aus⸗ 


führliches Uvertiffement davon wird grat 
ausgegeben, 
| 24. 

Bei Handelsmann Heinleln gegender Stadt 
Augsburg über, iſt wieder ganz friich zu ha» 
ben, dad Spa: und Pirmonzer Waſſer, wie 
auch Selzer, Schwaldacher und Fachinget, 
alles in billlgem Preis, 


In der neuen Hof und Afadbemifhen Buchhand⸗ 
Inng neben bem@afthanfe zumfiefen find zu haben 
Follifofers Andachtsuͤbungen und Gebete zum 
Deivatgebrauge für nahdenfende und gutgejiun« 
te che fien, 2 Theile Leipzig gr. 8. 1785 afl. 
24 fr. 


Stadt am Hof, den 2, un, 
Bel der heut mit feftgefegten Formalitäten 
solljogeven aozten Ziehung der Kurfürfiliche 
Pfalzbaieriichen Xotterie Hiefeldft find die 


Nummern 

25, 60. 77. 27° 68 
and dem Glocsrade gezogen worden. "Die 
aorte beſagter Kurfürfil, Lotterle 
wird ben 23. Sum, 1785 vor ſich gehen, 
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Wien, den 6. Brachm. M 


fetten und Provifionm an Wein, Tabıf, 


Er, Mai. dem Kalfer vernimmt man 
it Briefen aus Graͤz, daß Allerhoͤchſt · 
dieſelben auf Fhrer Retie nach Mantua, noch 
am 28, v. M. um 5 Uhr Nachmittags zu 
Bruck an der Muhr angelonmen find, von 
da aber ohne Verzug Ihren Meg über Leo: 
ben gegen Alagenfurt fortgeſezet haben, — 
Am folgenden Diorgen um ıo Uhr find Se, 
M j. zu Klagenfurt eingetroffen, wo Alter. 
hoͤchſtdieſelben ber h. Meffe beimohnten, und 
mit J. K. H. der Erzbergogin Marta Unna 
dad Fräpftäd einnahmen, dann aber um 11 
Uhr wieder aufbrachen, Es begleiteten Se, 
Maijeſt. der Graf Erneft von Kauntz, und 
einige wenige Perfonen Yhrer Kabiueröfanz- 
let und Dienerfchaft tn 4 Wägen, 
Aus der Markt Stainz in Steyermarf 


wird ein feltenes Belſplel weiblicher Frucht. - 


barkeit berichtet; es IM naͤmlich allda ein 
Weib zum fünfteumal niedergefommen , die 
ia fünf Geburten nun ſchon 12 Kinder zur 
Melt gebracht hat, und zwar In folder Ord⸗ 
nung, daß ſie zum erflenmal 4, zum zweiten: 
mal 3, dann 2, und leztlich ein Kind er- 
zeugte. Nun bat fie in der fünften Geburt 
2. Kinder geboren; und man mdchte faft glau⸗ 
—— gehe wieder In aufſtelgender Ordnung 


rüd, 
fi Der biefige Holldudiſche Ugent Fam biefer 
Tagen bei der Oeſterrelchiſch⸗ Bbhmiſchen 
Hoftkanzlel um einen Freipaß für die beiden 
bier erwarteten Depatirten der Mepublit, Graf 


Haarpuder, Tuͤcher ꝛc. zollfrel einführen zu 
dorfen. Mllein dieſe Hofſtelle glaubte vorher 
das Gutachten der geheimen Hof · und Staats. 
kanzlel daruͤber vernehmen zu muͤſſen, wel⸗ 
ches dahin ausflel, daß fo lange der Trat⸗ 
tat mılt der Republik nicht wirklich unter zelch⸗ 
net fet, können Graf Maffenaer und Baron 
Linden nicht als Mintfter einer fremden, mit 
dem 8. 8. Hofe in gutem Vernehmen fe» 
henden Macht, fondern blos als Deputirte 
angefehen werben; fobald aber ber Borgang 
auf ber Schelde durch Unterzeichnung des 
Difinitiotrattats endgeldfcht ſeyn würde, ald» 
dann erft könnten dem babier verbleibenden 


Grafen von Waffenaer die Vorzüge und Freie 


heiten der fremden Mintfter, within auch der 
anbegehrte Frelpaß für die zu feinem eigenen 
Gebrauche beftinnmten Provifionen einge» 
räumt, und bemilliget werden, 

Selt einigen Wochen geben fehr flarfe 
Mebltransporie, von Peſi kommend, bier 
auf der Donau vorbei nad Mathauſen, von 
wo fie auf der Are in das groſe Milttäima- 
gazin zu Budwels In Böhmen geliefert wer⸗ 
ben. Der Schiffer erhält für jeden Zentner 
von Peſt dis Mathaufen ı fl, zofr. Fracht 
und bis jest mödgeu wohl fdyon Aber 30000 
Zentner hir vorbei gegangen ſeyn. Man 
hat hiebel blos die Ubfichr, zu verhindern, . 
daß das zahlreiche Militär In Bbhmen dem 
Lande nicht zur Laſt falle, und die Frucht 
preife nicht erhöher werden, 


Waflenaer, und Baron Linten ein, Kraft ' 


| Die KAdnigin von Neapel, Helft es, bat 
deſſen ipnen erlaubt werben mbge, Ihre Ef: || ein grofes Werlaugen, ihrem Gemahl die 
Y 
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grofe Stadt, wortn fie geberen iſt, zu zei⸗ 

en, und die feit ihrer Abreiſe darin geſche⸗ 
En Verfchbuerungen ſelbſt anzuſchauen, met» 
flens aber auch die Prinzeffin Ellſabeth von 
Mirtenderg, !für die fie jezt die waͤrmſte 
Freuudſchaft heget, perfonlich kermen zu ler» 
nm, 

Seit dem 1. d. M. haben wir faft alle 
Tage Hagelwetrer, Am 2. fiel eines, das 
die Gegend um Kloflerneuburg, Herrais und 
St. Pölten greulich verwuͤſtete. Kein grü 
ner Halm it dort fiehen geblieben, Noch 
bangen Lie Wolken nicht aneinander, und bie 
Luſt iſt fo kalt und rauf, deß die melften 
Menſchen wit Schnupfen und Katharr befals 
Ien werden. Die Meteorologen haben Urſa 
che dieſes Jahr befonders In allen feinen Wets 
terabwed slungen genau aufzuzelchnen, und 
die Mediler eden ſo vitie Urſache die Died» 
jährigen Fruͤhllugs Sommers und Herbſt · 
krantheiten eufzuzeichnen. 

Seit 8 Tagen haben ſich hier 6 Selbſt⸗ 
morde eräugnet, Engeländer haben bie Be: 
obachtung gemacht, daß meiſtens am Ende 
Lalter Winter, warn tie Witterung zum 
warmen übergehet, die Selbſtmorde, in der 
Miıte des kalten Winters aber Todichläge 
geſche heu. 

Regensburg, den 6. Brachm. 

Es beſtaͤttiget ſich ouch von hieraus, daß 
Die Auẽswauderuagen aus einlgen Gegenden 
Deunt ſchlandes In dieſem Johre, weit ker 
find, als jemals, Seit g Wochen find über 
5000 Eeelın zu Waſſer und zu Lande bier 
angefommen, Man darf richt glauben, daß 
ed lauter verarmte, oder liederliche Leute 
waren; mein, es giebt Familien darunter, 
die 1500, 2000, bls 3000 fl. baares Geld 
bet fi) haben, Uns fo.unbegreificher ſche int 
die Urfache, warum diefe Leute ihr gewohns 


Triebe „ der tem Menfchen angeboren ſchelut, 


zuſchtelden, daß er naͤmllch entweder aus 


yol 


u 2 


A natürlicher Wißbeglerde, oder and einem eins 


| 
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gepflanjten immerwährduben Verlangen nach 
etwas Beflern nie mit bem Orte und Zufland, 
den er befizt, zuirteben il, Daber bie ur⸗ 
alten Pilgerfahrten bei allen Völkern, daher 
die Neifeluft der Wermdgenden, und die Aus⸗ 
twanderungölsft Deutfcher Bauern u. ſ. w. 


Paris, den 6, Brachm. E 


Der Kriegsminiſter hat an die Comandan⸗ 
ten der Truppen In den Provinzen ein ums 
laufendes Schreiben erlaffen, in welchem 
er die Zeit Ihres Verbleibens dafelbft beftime - 
met. Er bat aber darin feinen Unt 
der Grade gemacht; es fchelner daher, daß 
diefe Anordnung den Marſchaͤllen von Franke 
reich mißfalle, als melche bifher die Zelte 
punkte ihres Dienfles in den Provinzen nady 
eigenem Belieben fich angefezer hatten, Der 
Herr Marſchall von Bioglio, welcher nady 
dem Schreiben des Miniſters dieien und tie 
zween folgenden Monte in den Bisthmern 
verbleiben folte, gebt auf fein Landgut, une 
ter dem Vorwand, feiner zerrütteten Ges 
-fundheit dafelbft zu pflegen. 

Men fangr nım auch in Fraukreich am, al⸗ 
fen überflüßigen und koſtbaren Pracht in be 
Kirchen auf dem Lande zu vermindern, Der 
Herr Erzbiſchoff ſelbſt hat veranftaltet, 
bie foftbaren Gefäßen und andere Sachen 
der Kirche zu Brumot, die vom ber Prachtlies 
be des dafigen Orteherru Marquis von Bru⸗ 
not, welcher insbefondere die Fronleichnamse 
Prozeflionen mit far Kdriglihem Aufwaude 
halten lies, verkauft wurden, - t 


s - 
* i8+ 
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merkt, daß die Gräfin eine Zärtlichkeit für 
das Kind gehabt, die Ihre eigene Kinder bät- 
te zur Eiferfucht bringen kdunen. Die Be: 
merlung war auch ganz richtig: denn «8 
war wirklich ihre Tochter, wofür fie die: 
felbige auch nachher ertannte. Die i-fache, 
warum fie Ihre Geburt und Nomen verfchwie- 
gen, war diefe, weil fle die Stärke des Na- 
turtriebes oder Blutes, wie weit ſolche naͤm⸗ 


Itch auch bei einem Kinde fich zeigen könne, | 


habe erforſchen wollen, Indeſſen hatten es, 
wie gebacht, die Leute längft gemerkr: denn 
fie verglichen das Alter mit-der ehemaligen 
Abweſenheit ver Gräfin, und die Vermu⸗ 
thung, daß ed von bem Herzog von 62** 
fet, war auch richtig, Indem das Mädchen 
ein Heurathsgut von 300 taufend Pfund von 
diefem Prinzen ausgeſezt befam , weldyes 
nunmehro der Graf von Genlis fidy zuelgnen 
will, weil das Kind für das feinige hat gel» 
ten muͤſſen. 
Dresden, ben 2, Brachm. 

Der Kurfürft Hat eine neue Verordnung, 
die Defertion bet der Armee betreffend, be: 
kannt machen laffen, welche vom 5, Oſterm. 
dieſes Jahres datiret iſt. 


Potsdam, den 26, Wonnem. 


Heute Vormlttag legten die Kinder, wel. 
che In der hiefigen Garulſonſchule frei unters 
richtet werden, und deren Unzahl fi) gegen 
450 beläuft, in der hohen Gegenwart ber 
beiden jungen Prinzen von Preuffen, fäntlis 
her Herren Staaböoffljtere der biefigen Gar: 
nifon, und vieler andern hohen Standesper⸗ 
foren, einen Beweis lhres Flelſſes und Ge. 
ſchicklichkeit bffentlich in der Garuiſonskir⸗ 
che ab, 

Berlin, den 4. Brachm. 
—— ar er 
| r. A ‚dem Pr 
een und Gefolge, bier durch nach Ch> 

rin erhoben. 

Des Domdechant zu Halberſtadt, Ernſt 
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Ludwig Eplegel, Frelherr zum Diefenberge, 
iſt zu Wezlar am 02, Mat verforben, 

Zu Rleſenburg in Preuflen verflarb am 
20, 9. M, der Königl. Preuſſtſche Generals 
lleutenant, Herr Nicolaus Alexander vom 
Pomeiele, Chef eined Dragoner- Regiments, 


ı Ritter bed Drdens pour le Merite, Erbherr 


auf Pomelske ıc, im 68. Fahre feines Alters, 
und Im 54, feiner dem Königl, Haufe gelel⸗ 
Reten treuen Dienfle» | 


Aus dem Baunat, den 23. Wonnem. 


Der berühmte Abd Baſſa, Statthalter 
von Romanien (ehemals Thracien genannt) 
bat fi) nach Berichten aus Belgrad mit ci» 
nem beträchtlichen Korps in Marfch gefest, 
und man fagt, daß feine Abficht auf Sophla, 
bie Hauptfladt Bulgartens, gerichtet fei, Er 
zähle unter feinen Befehlen mehr ald 7000 
Mann eigenmächtlg gefammelter Truppen, 
und führt auffer andern Räftungen auch Kas 
nouen mit fi. Abdi aͤuſſert dabei alle Ach⸗ 
tung für den Sultan, und betheuert, dag 
er ihm, als feinem reditmäßigen Herm, 
ſtets geiren verbleiben wolle; nur kdunte er 
bie ihm von Konflantinopel zufommenden 
Befehle nicht befolgen, weil fie ihm, wie er 
behauptet, von den Miniftern ohne MWiffen 
und Genehmigung bed Grosherru zugeſchickt 
würden, Wie ſelbſt Türken erzählen, fo hat 
er bereits verſchledene Kapudſchy Baſchy oder 


' Kammerherren, die mit wibrigen Befehlen 


aus Konftantinopel gelommen waren, und 
weniger nicht als feinen Kopf abholen follten, 
mit Liſt gefangen, und fie alle binrichten laf. 
fen. Einige fezen bie Zahl diefer Unglädits 
dyen auf 15 an, Er ließ jedesmal, fo oft 
er von einem foldyen Kerman hörte, der ihm 
befagted Schlckſal beflimmte, den Groſen in 
Konftantinopel drohende Nachrichten fagen, 


Als er auf feinem dermaligen Zuge zu Phi⸗ 


tippopolt, einer Stadt in Romanlen ange» 
kommen war, ließ er 8 anfehnlichen Türken 
die Köpfe herunter ſchlagen, viele obrigkeitli⸗ 
che Perfonen In Etien ſchlieſen, die er mit 
fi nahm, und fi zur Beftreitung ſeines 
Aufwaunds 70 Beutel Geld bezahlen, 


u 


I, 

Auf geziemende Anzeige und Bitte ber 
Wittib des verlebten biefigen Burgers umd 
Schuhmochermeiſters Georg Henrik Muͤl⸗ 
ler, um derfelben die Nupniefung bed Ihrem 
grosjährigen , und felt 10 Jahren abweſen⸗ 
den Stiefiohn Andreas Müller zufländigen 
in 350 fl. ohngefähr beſtehenden Vermdgens 
in der billigen Mudficht zu geflatten, als ei- 
nes Thells ihre Stiefiochter Helena Muͤl⸗ 
lerin und der vor ihre beide gemeldte Stief- 
kluder bishero angeorbuete Bormund ihre 
Einwilligung hierzu ertheilet haben, andern 
Theils aber gedachte Witilbd Müllerin Ihr 
ganzes in 333 fl. 17 Er. beftandenes Zubrin- 
gen in diefe Ehe unverſchuldet eingebüfet, 
wird gemeldter Andreas Müller oder beffen 
allenfallfige Xeibeserben fub termino per- 
emptorio von 3 Monaten hiermit vorgela⸗ 
den, um ſich bieräber entweber perfönlich,, 
oder durch genuͤglich Bevollmaͤchtigte eben- 
falls vernehmen zu laffen, oder deſſen obge ⸗ 
dachtes me en, Im Ent- 
ftehungsfall aber zu gewärtigen, daß ſolches 
genannter feiner Stiefmutter gegen zu leiften. 
de Sicherheit, ohne Abgab einiger Jutereſſe 
beimgerwiefen werben folle. Mannheim den 
17. Mär; 1735. 


Bon 
guaͤdigſt angeotbneten Puplleramts wegen, 
Zentner. — 


2 

' Da bie auf ben 30, verfloffenen Monats 

anberannıt gewelene Verfleigung der dahle⸗ 
Stadtmühle nicht zu Stand gelommen; 

als hat man neuer Dingen folche auf Fünfit- 

‘gen 27. diefed Monats feſtgeſe zet. Die 

Mühl beftehet in Haus, Hof, Scheuer und 
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Stallung, 2 Mabl: und einen Scälgang, 


dann einer Delenmühl, die dazu Luſttragen ⸗ 











Jo 


| 


— | 
Auf die Nachleffeulchaft DaB bon Adfers 


thal angefchuldigter Verbrechen halber heim. 
(ty entwoichenen reformirten Schulmeifters 


ı Johann Nelius it Konkurs, Prozeß erfennet, 


und werden beffen Gläubiger auf den 20, 
k. M Zum. vorgeladen, um bei Straf bes 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe das 
Behufige ſowohl im Anfehung der Richtigkelt 
als des allenfalfigen Vorzugredhts Ihrer Fo⸗ 
derungen zu Protocol abzugeben, _ Heidels 
berg den 23. Mai 1785, 
Kurpfalz Oberamıs » Kommiſſlon. 


‚ Wrede, ; 
Lang Yet, Com. 


4. 
Demnach man das diesjährige Heu⸗ oder 
Ohmetgras von 96 bid 100 Morgen der ber 
fien Frelherrlich von Hohenhaufiiher Wieſen 
zu Stadecken bei Oberingelpelm auf den zr. 
Yun. 1. J. Städ od. Morgenweiſe offentlich 
zu verfteigen feft geſezet hat: als 







ches fämtlichen Liebhabern hiermit wol 
emacht, um vorbenannten 
Stadecken früh 9, und Nachmittags 2 Uhr 
llebig Mannhelm den 3 
785. 
5 8, Ruͤttin 
Frelherrlich von Ho 


ne 


ae ra a 
rchla ret 

wie — ab fräh um 6 Uhr und Abends 
um 6 Uhr wieber zuräd von- 

in dem Kiffeliſchen — — 


Ein naͤchſt 








Cr en! 
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Paris, den 8. Brachm. 
Höre Siclllaniſche Majeſtaͤten find nah Mat: 
land und Tarin gegangın. Da Sie fo 
nahe an die Graͤnzen Frankreichs kommen, 
fo.haben Sie ein Verlangen begeuget, den 


"Giefigen Hof gu befucben, Diefer Be uch wird | 


Ihrert Maj. der Königin fehr angenehm feyn, 
aber auch aufferordentliche Koften verurfachen, 
Den Berlegern des Yournald von Parts, 
(eine Zeltung die alltäglich herausfommt ) 
Mt meultch die Fortſezug Ihres Blattes verbo⸗ 
ten worden, Man verwies ben Verfaſſern, 
daß fie es gewagt hatten, zu mielden, daß 
die Koͤnlgin und die Prinzeffin Ellſabeth am 
24. in der Dpera geweſen. Auch foll man 
fo über die Befanntmachung der Geſchichte 
des gefloblenen Hammels geärgert haben, 
Es geſchah nämlich, daß in einer Provins 
fladt der Elgenthümer eined Hammels 
feinen Nachbarn verklagte, daß ihm derfelbe 
feinen unter feiner Heerde befindlichen Ham: 
mel entwendet habe. Die Sentenz des loͤbl. 
Magiſtrats fiel nach reifllch überlegten Um- 
ſtaͤnden dahin aus: I) den Hammel in bie 
Marhsftube zu bringen, 2) bie ganze 
Bemelnde zu verfantmeln, damit «3 nicht au 
Zeugen fehle, in welchen Stall der Hammel 
laufen wuͤrde, wenn er auf die Strafe gelaf- 
fen werden würde, Alles dieſes wurde an 
Dem nächften Rathstage In Vollzug gebracht. 
Der Hammel lief grade In den Stall des Klaͤ⸗ 
gers: dleſer mußte demnach Recht und ber 
Beklagte Unrecht haben; ungeachtet lezterer 
auf den Beweis des Diebflahld. gedrungen, 


ja feldft zu beweifen fi erboten hafte, daß 


nnd 





| 


‚ der Hammel oder Schoͤpſe eben fo unſchuldig 


unter feine Heerde getommen, ald unfchuldtg 
m or Gigenwart in dem Senat vergbnnet 
diden, 


Wenig Perfonen willen, daß die Frage 


| von Errichtung einer fünften Staatsfekreras 


tlatd» Stelle fel, die der Herr von Calonne 
mit Belbehaltung feiner Finanzverwaltung 
überlommen wird, 


Herr Fraukliu, weldger nunmehro feinen 


: Nachfolger in dem wirklichen Wefize der Ge⸗ 
ſand ſchaftsſtelle dahler ſiehet, bereitet ſich 
Allmaͤhlig zu feiner Ruͤckreiſe 


nad) Phlladel⸗ 
phia. Da er das Fahren nicht vertragen 
kann, fo wird er ſich auf der Seine zu Schif⸗ 
fe begeben, und foldpergeftalt die Reife uͤber 
Rouen nah Havre machen, woſelbſt das 
Schiff feiner wartet, das Ihn bis nach Phi- 
ladelphla bringen wird. Er darf alfo fo zu 
fagen feinen Schritt auf dem trodenen Lan⸗ 
de bis nach Phrladelpbia than; indem er 
vor der Thuͤte feined Luſthauſes Paßy, wo 
die Seine vorbei flieft, In das Schiff let» 
gen Tann. 

In der Provinz Aupergne iſt endlich die 
Erde dergeftalt von gefallenem Regen befeuch⸗ 
tet worden, daß fo large der Silllſtand des 
Wachtthumes gedauert, fo geſchwinde auf 


‚einmal alles zum Vorſcheia gelommen. 


Zwei Tage nach dem Regen fannte man das 
vorige Eidreich nicht mehr, Das Vieh wird 
nun wieder auf die Gcbirgmwelden geführer,, 
wo der vorherige Mangel an Gegräje tau⸗ 
fendfältig erfeget If. 


=} 
Haag, den 8. Brachm, 

Der Katferl, Gefanbte hat am 28. v. M. 
dem Grafen von Vergennes ein Blllet ger 
fehrieben, worin er verfichert: daß Se, Kaif. 
Mai. die Republit währenden Unterhandluns 
gen nicht feindlich angreifen werden; daher 
es fehr befremde, daß Ihre Hodhmdgenden 
- fowenig Zuträuen In die Werficherung Sr, 
Mai. festen und noch eine ausdruͤckliche Be- 
Träftigung begehrten. 

Die neulich gemieldte Forderung des Prins 
zen von Preuffen fol fi über 5 Milltonen 
Gulden belaufen. s 

Bon Seite Spantens ſcheinet aud etwas 
in Erdrterung zu lommen, das lange flille 
gelegen, wovon niemand etwas wußte. 

Als neulich der Junge eines Garkochs das 
bier zu Grobe getragen wurde und eben in 
die Erde verfenft werden follte, bewegte fich 
der Sarg. Man dffnete ihn geſchwinde, 
und fahe zum Erfiaunen den Zungen bei Le 
ben, ſich aufrichtend, die Augen reibend und 
ſchreiend: mein Boit träume ich noch Immer. 
Nach geſchehener Unterluchung ergab ſichs, 
daß ihn fein Herr aus Mangel des Plazes, 
zu geſchwinde beertigen laffen. In der That 
bat der Zunge nur Im einer ſtarken Ohnmacht 
gelegen. Indeſſen lles man es dom Barko- 
be nicht fo ganz hingehen; fenden es wurs 
de Ihm auferlegt, ten Jungen 6 Johr unint: 
geldlich bei fich zu behalten, ihm zu klelden 
and zu verlöfligen, Allein die Ermachung 
aus einem Traume im Sarge am Rande des 
Grabes bat zu rbolihen Eindruc in diefen 
Merfhen gemacht, ald daß zu vermuthen 
ſeyn Leit, Paß fer largeEmehr leben 
mer 
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Dfleude,, den 6. Brachur, 

Zu Nteuport in Flandern kam in der Nacht 
vom 3. auf den 4, d. In einem Flſchermaga⸗ 
zine Feuer aus, wodurch dasſelbe mit allen 
Gerärhichaften, Thau» und Segelwerk, 
mebft zweien Häufern abdrante, Der Scha⸗ 
—— fich auf 18 bis 20000 Gulden ber 





( As 
Küttih, den 3, Brachm. 

Amt 28. v. M. if der legte Transport vom 
94 Wagen mit Bomben und anderm Kriegs · 
vorrathe von Zurenburg nach Mecheln abs 
gegangen. 


Bononien, den 2, Brachm. 


Am 31. v. M, nah Mittags find Ihre 
Siciltantihe Majefläten, von Florenz kom⸗ 
mend, bier eingetroffen, und in dem Gaſt⸗ 
bofe zu den Ptigrimen abgeftiegen, 

Zu Nevpel find om 24, desfelben Monats 
heftige Exdfldfe verſpuͤret worden. 


Anfangs fatirtfirten unfere Engelländer über 
die Franzoſen mit ihrer Rufrballenmacherel, 
Sezo iſt dãs Luftballenſtelgen wie eine Seus 
he in Engelland, Die Engeländer wagen 
ſich fo kuͤhn in die Luft als auf das Meer. 
ne Sadler iſt unter allen der ſtaͤrkſte Luſt⸗ 
egler. 


Konſtantlnopel, den 20. Brachm. 


Der neue Grosvezler, der Kapitaͤnbaſſa 
und der neue Mufri haben eine Art von Triums 
visat errichtet, wodurch fie alles regieren 
und durchſezen. Ule drei find erklärte Feine 
de der Ruſſen. Wenn es bei ihren Köpfen 
bleibt, wird das Tuͤrkliche Reich In mäch- 
tige Kriegeverfoffung gefezt, woran Tog und 
Nacht gearbeitet wird. Der Divan fe 
laͤßt ſich alles gefallen. Auch wollen fie von der 
neuen Graͤnzabſtechueg von Seite des Wir» 
ner Hofed nichts wiflen. Das einzige, was 
bie Sriedliebenden noch trdflet, iſt dieſes: 
baf der unter dem vorigen Grosvezier in Urs 
guade gefollene und auf die Zufel Lemnos 
verwleſene Reis Effendi, ein fanfter, gra» 
her, kluger Mann, durch guͤnſtige Veran 
Raltung des Kapitäns » Baffa zurüd berufen 
—— und wleder an feine Stelle kommen 


Manchen, den 13; Brachm. 
Demnach von Kurfürfll, hoͤchſter Stile 


durch wlederholte Reſolutlonen vom 28. Mat 
und 4, biefed gnaͤdigſt anbefohlen worden, 
baß die Sperre des Korn, Haber, und Ger- 
ſten ebenfalls aufgehoben, fofort nur noch 
bei der rauhen Fourage damit fortgefahren 
werden folle: als wird der 24. Tag bed 
laufenden Monatd Junll hlerzul beflimmet, 
von welchem Tage an wieder alle Gattungen 
Setraids auſſer Land zu verführen erlaubt 
it, und bie rauhe Zourage allein mit der 
Sperre noch belrget bleibt. 

Am 4. d. M. hatten wir bier einen zu 
diefer Jahres zeit ganz ungendhulichen Reif, 
und überhaupt war unfere Atmoſphaͤre ſelt 
langer Zeit nicht einen einzigen Tag hindurch 
heiter, Es war des fühlen Megend fo viel, 
daß wir am diejenigen Gegenden, mo noch 
Immer über Dürre geklaget wird, berzlid) 
gerne die Hälfte abgegeben hätten, 


Ingolſtadt, den 5. Brachm. 


Mir haben nun au eine NymphaeaNe 
lumbo In unferm borantien Garten, Dies 
ſes ſeliene Gewaͤchs if eigentlich eine Meer⸗ 
pflanze, daher fie auch von ven Ruſſen (fe 
wähft im Kaſpiſchen Meere) Mora Lubi, 
dad iſt, Kirbhaberin des Meeres genannt 
wird, und if in Europa noch aufferordentlich 
felten. Der berühmte Botaulker, Herr Pro- 
feffor Schrauf, erhielt den Samen bavon vor 

Hahren aus Berlin für feine Samen 

‚ opferte Ihn aber dem Berfuche 

auf; die Pflanze ſelbſt zu erhalten, befahl 

dem Gärtner , fie nach der Urt der Indianer 

zu behandlen, die er Ihm lehrte, und nun has 
den die Pflanyen ihre erfien Blätter. 


Remberg, dın 2. Bram, 

Des Friedens holde Schwefter, die Toles 
ran, hat nun auch die Proteflanten in Lem⸗ 
berg, da fie yon rn 
Bethaus daſelbſt ’ ocht, 
eine Summe zuſammen zu ſchieſen, und da⸗ 
für das auf der Borftadt Zlelona befindliche, 
baute Klofter famt der Kirche 


Jo( 





ı wieder eintreffen werden. 
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Der Hochfelige Furſt Lubomtröki gleng 
vlelen andern vornehmen und reichen Herren 
mit einem ſchonen Beiſplele vor, indem er 
zu einer Stiftung für barmberzige Schwer 


| flern In Przeworkl 15000 Kalſergulden ver⸗ 


machte, welche preismürdige Auſtalt feine 
binterlaffene rau Gemahlin, Fürflin So. 
phia Lubomirska, mit einem jährlichen Bet. 
trage von etllchen 100,006®ulden noch mehr 
befefligte.. Der Monarch, dem biefe ſchoͤne 
That zu Ende des vorigen Jahres vorgetra» 
gen wurde, befahl durch ein eigenes Hoſde⸗ 


ı fret, ſowohl die Anftalt ſelbſt, als die Na. 


men der edelmürhigen Wohlthäter dffentlich 
befannt zu machen ; befonders da iu ganz Ga⸗ 
Iijlen kaum zwo dergleichen Einrichtungen ans 
zutreffen find, 


Stuttgard, ben 13. Brachm. 

Se. Herzogl. Durchlsudht haben Die anges 
fangen gehabte Eur, welche durch eine Hoͤchſt⸗ 
denjelben zugeftoffene Krankheit unterbrochen 
wurde, auf 14 Tage lang verlängert. Ges 
flern Nachmittag trafen des Herrn Prinzen 
Berdinand von Wärtemberg Durchlaucht von 
Wien and bier ein, begaben fi aber ſoglelch 
zu Sr. Herjogl. Durchlaucht neh Hohenheim, 
allwo Sie von Ihrem Durchlauchtigſten Herrn 
Ohelm auf das zärtlichfie empfangen worden, 
Nah der Nachttafel wurde die Reife nach 
Brüffel fortgelegt. — Bel, geenpigter Hof- 
frauer für des Herrn Herzogs zu Medien. 
burg Durchl ft ſolche auch für des Herrn 
Prinz n Leopold von Brauuſchwelg Durchl. 
auf 14 Tag angelegt worden, 


Dannheim, den 17, Brachm. 


Laut Nachrichten aus Düffeldorf ift die 
Abreife Sr. Kurfürftlicyen u von 


| dort auf den 20, dleſes Monats feflgefezer, 


fo daß Höchfiviefelbe den 22, Abends bier 


RE Lu 

Wir Karl Theodor von Gottes Gnaben 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober» 
und Niederbaiern, * H. M. R. Erztruch⸗ 
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* 
ſaß und Kurfürfl, zu Guͤlch, Cleve und 4 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 


Fürft zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op⸗ 
zoom, Graf zu Veldenz, Ehonbeim, ber 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Mavens 
flein ꝛe. ꝛc. 

Entbieten allen und jeden unfere Kurs 
fürftlide Gnade und alles Gute, fügen ans 
nebend zu wiffen, was Majen bei Unferem 
Kurfürftlichen Hofgericht entgegen den Hof; 
gericht » Rathen Johanu Helurich Weller 
ein Concurfus Creditorum ausgebrochen, 
Wir dahero die gewöhnliche Edletal Cliatlon 
zu erfennen bewogen worden feien, Wir hel⸗ 
fchen und laden dabero euch fämtliche Gie- 
ditores von Kur: und Landesfärftlicher Macht 
auch von Gerichts und Rechts wegen hiermit 
und wollen, daß Ihr Innerhalb ſechs Wochen 
den nächfien von dem Tag der Verkündigung 
gegenmwärtiger Citation am zu rechnen, wel» 
Ken Wir euch für dem erfien, zweiten, dilt⸗ 
und lezten Termin hiermit * anſe⸗ 
gen und benennen, ober ob derſelbe fein or⸗ 
deutlicher Gerichtätag ſeyn würde, der näch- 
flen Gerichtstag darnach bei Unferm Kur: 
fürfilichen Hofgericht perſonlich oder durch 
einen genugfam bevollmaͤchtigten und inſtrulr⸗ 
ten Auwald erſcheinen, euere Foderungen als⸗ 
dann liquldiren, auch diesſalls ſowohl, als 
ſaper prioritate, vorläufig aber über bie 
zum beften fämtlicher Glaubiger zu verſuchen⸗ 
de gärliche Auskunſt das Nöthige verhandeln, 
uud darauf geeigneten Beſcheld, fonften aber 
ermärtigen follet, daß nad Ablauf obange» 
fezter ſechs Wochen auf gebührendes Aurufen 
tor nicht mehr geböret, fondern präcludiret 
werdet, auch weitere nach den Rechten und 
Drdmung bemeffene Werfügung erfolgen fol, 
wornad) ihr euch zu richten habt. Gegeben 
unter Aufdrudung unferes gröferen Hof; 
richts Infiegeld, Mannheim den zı. März 


1785» 
a Kurpfalz Hofgericht. 
Sreiherr von Kofler, 
Es Reuß. 
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rue : it 
Da die Auf den 30. verfloſſenen Monats 
anberanmt geweſene Verfleigung ber dahle 
figen Stadtmühle nicht zu Stand gefommun; 
als hat man neuer Dingen ſolche auf künfu 
gen 27. dleſes Monats feftgeſe zet. Die 
Mühl beſtehet in Haus, Hof, Scheuer und 
Stallung, 2 Mahl. und einen Schälgang, 
dann einer Delenmübl, die dazu Lufltragen« 
de hätten ſich alfo anf Dielen Tag Nachmik, 
tags um 2 Uhr auf dahiefigenı Ratthaus kin» 
zufinden. _ Ulzei den-2. Fun. 1785. 
Kurpfalz Stadtrat, 

Moll, 4 


3. J 3* 
Da der Schaafweids nd zu 
heim fih Termine Mihaelt laufenden Ya 
endiget, und berfelbe anmwiederum auf6 
lang "begeben werben foll; als hat 
biefer Verſtelgung ben 30, des en 
Monats Junil beftintimet, welches denen 
zu Lufltragenden anmit befannt g Ki 
um benannten Tag fi Nachmittags 2 
auf dortigem Rathhaus einyufinden, die Eons 
ditionen zu vernehmen, darauf zu bieten, 
und endlich des Zufchlags zu gewärtigen, 
— 23. — ein — 
urpfalz Oberſchultheſſerel 
Gortana. * 









4. — 
Donverflag den 23. dieſes werden bei 
ſiger Wormſiſchen hohen ſilfis- Die 
tur 650 Malter Spelz 


werden. Ladenburg den 13. Jun. Bo. 


In der neuen Hof und Alfa Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumRieſe md u haben? 
Bundſchuh (M.) über Erilebunn dei : ens 
zimmers, vorzuglic derer des Mittelſfandes, 
und ein für leztere zu entwerfendes 58 8. 
Offenbach 1735 15 fr. Nefens 


| aus ber Beihläte des N 
2 Stamm» 


baufes Braunfdweigüneburg, neb 
tafeln, neue uud verbefferte Unggabe, 36 Hans 
noper 1785 If 
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. Wien, den 10, Brachtu. 


Ye berwichenen Samftag kam ein auffer- 
vr ordentlicher Eilbothe von Verſailles an, 
der fowohl dem Fürften von Kauniz, ald dem 
Marquis von Noailles, Briefe uͤberbrachte, 
nachher: aber feine Reiſe nach Eonfiantinopel 
fortfegte. Heute eiſt erfährt man, daß zu 
Folge des von der Krone Fraukreich ange: 


nommenen Siftens, das eigentlich dem Plas || 


ne des Berliner Hofes ganz entgegen geieget 
ift, gebachter Bothe dem Gefandten zu Cons 
Rantinopel neue Verhaltungs befehle über» 
bringe, mit dem Anhauge, dad Gränzberich 
tigungs Geſchaͤft vielmehr zu Gunften des 
Kali, Koͤnlgl. Hofes zu befdrdern, als zu bins 
tertreiben, und zu bem Ende bie ſchon ein: 
mal eingelegte, aber in der Folge wieder zu: 
röd genommene Vermittelung bes Königes 
wieder einzuleiten, und fomit bie durch die 
vorherigen Schilite des nämlichen Herrn Ge⸗ 
fandtend und jenes von Preuffen zum Krieg 
hochgeſtimmten Gefinnungen des Divand wie: 
der zu fanfterem Sriedenston herabzuſtimmen. 

Se. Mai. der Katier haben vor Ihrer Ab⸗ 
reife, 300,000 Gulden angerwiefen, zu den 
Feſtivitaͤten, welche bei ber Vaweſenhelt der 
Sicillaniſchen Mojeftäten gehalten werden 
follen. Auch haben Hoͤchſtdie elbe vor Dero 
Ab reiſe Befehl ertheilt, in Böhmen 60 und 


in Mähren 30 Orvensklöfter aufzuheben, Bel | 


Weberficht ver- bisherigen Geſchaͤften der an- 
georbrieien Korumißlon ergiebt ſich, mir wel: 


Ordnung und Thätigteit bereits die erſte 


peration bewirft worden, um jet zur zwei: 
tem der Aufhebung zu fchreiten, 








Ein biefige Staaten bereifenber Nleder⸗ 
ſaͤchſiſcher Gelehrter, mache unter andern fols 
gende Schilderung von dem K. K. Militärs 
erziehungshaus zu Neuſtadt: Nie habe ich die 
Sugend mit fo vieler Froͤligkelt, Thaͤtigkeit 
und Zufrisdenheit erziehen geiehen, als bie 
500 evle Fünglinge, die darin find. Man er» 
ſtaunet, wenn man firht, wie fanft die Lehe 
rer fich nad) ben Begriffen eines jedeu Juͤng⸗ 
lings Einfluß zu verſchaffen wien, und in 
weichen Verkindniſſe bafelbft Moralität und 
Ehrliebe, mit einem Wort wahre Militäre 
weis heit ſtehet. Wie gluͤcklich iſt dad Kriegs⸗ 
heer, welches jaͤhrlich ſeine Auzahl Juͤnglinge 
aus dieſer Akademle als Offlziere bei ſich ans 
ſtellen fieht. 

Aus hleſiger Ingeuieurakademie find In dies 
fer Woche zween Kadetten befehliger worden, 
die zwifchen der Kalferlichen Kamtlie noch uns 
Jverthellten Familienherrichaften der Hinter» 
| laffenfchaft Katferd Franz I. dfonomif aufs 

zunehmen, 

Der lejte Eilbote aus Eonftantinopel brach» 
te Nacht icht en von gefährlichen Folgen der 
lezten ——— 
mit den Einrichtungen des abgeſe zteu und hin⸗ 
|| gerichteten Grosveziers zufrieden, 
| Aus verf&fedeuen Gegenden umher gehen 
| traurige Berichte vom Hagelfchlägen ein. In 
Steyermark find am 1. d. die Gebirge mit 
| neuem Schnee Äberleget worden, 


Vorderbfterreich, den 3. Brachm. 
Zu Freiburg ftarb vor einigen Wachen eine 
Frau, die mit einer Krankheit von ganz be» 
fonderer Urt behaftet war, All: Tage wans 
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nderung, bad Volk war 
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delte ſie ein ſeltſamer Paroxismus an, der fie M flern vom hier mach Mantua abgereiſet, wo⸗ 


nörhigte, ſich Ständen lang mir den Händen 
ind Geſicht zu fchlagen, wobel fie fi zum 
dftern aud mit Nadeln ſtupfte. Als man 
Died erfuhr, brachte man fie Ind Krauten- 


haus , wo verſchledene Mittel angewandt 


wurden, Die aber nicht anſchlugen. Sle 
Rarb und bet Erdfnung ded.Kbdı pers fand man 
die Brüfte voller Nadeln, welche fie hineiuge 
ſteckt Hatte, 


Pridtirg, den 2, Brachm, 


MVorige® Jahr verftarb zu Zawich in Nie: 
Derungern der, Prediger der dafigen refor 
mirten Gemeinde, ein redhtichaffner, allge» 
mein geltebter Mann, und ber kathollſche 
Pfarrer zu Maͤyedar hielt ihm eine Leichen: 
rede, in welcher er die guten Eigenſchaften 
des MWerftorbenen aufrichtig fdhllderte und 
lobte. Bor wentger Zelt laıb nun auch bie- 
fer katholiſche Geiflliche, und der neu anges 
ſtellte reformirte Prediger zu Zamich bielt es 
für Pflicht, ihm gletpfalld eine ſchoͤne Let: 
chenrede zu balten, 

Am 29. Mat verfammelte fi dahler 
aus veridirdenen Grgenden eine große 
Menge Bells, um die Firmung durch dem 


Erzbiichöflichen Generolnitar von Gran zu 


empfangen, Da nun berelis 7 Jahre derfloffen 
woren, woͤhrend denen nlemand in die em Rirch 
ſpreugel gefirmt worden, fo war wie gejagt 


Die Anzahl fo gros, daß der Dompla, nicht | 


alle jaſſen konnte. Da run biefe groge Ans 
zal nad) und nad) In die Kirche gelaflen wur: 
de, von Ungeduld des Wartens aber, und 
des heftigen Regens wegen, eine g oße M-n 
ge mir Gemalt in die Arche ſich drängen 
wollte, fo geichah ed, daß die erften tur 
das heftige Nacherängen über die Stiege 
am Thore binabflürzten, Bier Perfonen v-r= 
lohren auf der Stelle dat Leben, drei ſtarben 
den folgenden Tag, und viele wurden gelaͤhmt 
und verwundet, 


Bononien, den z. Bradım. 
pre Sicilianiſche Majeftäten find vorge⸗ 
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ſelbſt Se. Moj. der Kalſer zu gleicher Zeit 
eingetroffen ſeyn werben, 

Die Benetiantiche Flotte, welche biäber zu 
Llvorno vor Anker lag, tft nad) Caallari ab» 
gefegelt ; dort wird ſich die ganze Scemacht 
der Republik vereinigen, 


Haag, den 15. Brachm. 


Es iſt nun an dem, daß die beiden Herren 
Bevollmaͤchtigten, der G:af von Waſſenaͤr 
und der Baron von Leyden, nad, Wien adreie 
fen werden, wohin bereitd der Haushofmel⸗ 
fter des Herın Grafen mir einem grofen Theile 
des Gepädes voraufgegangen Ifl, 

Mon vernimmt, bof Se. Durchl. der Herr 
Markgraf von Baden mit feinen beiden Her⸗ 
ten Prinzen zu Maftricht angefommen, um 
ben dritten Prinzen daſelbſt zu brfuchen, wel⸗ 
ber ald Generalmajor in Holläubifchen Dien⸗ 
fen ſtehet, gegenwärtig aber fi frank zu 
gedachtem Maſtricht bifinder, 

Geftern fruͤhe gleng der Frelberr von Cor⸗ 
net, Minlſter Sr. Kurfürfil. Durchl von 
Pfalzbatern, von bier nad Duͤſſeldorf mb 
Boun ad, Seine Ubweienh:is wird 14 Ta⸗ 
ge douern, 

Um 12. d&, iſt der nach Umſterdam vom 
bier abgegangene Geniral Graf von Maille» 
bols daſelbſt et- getroffen. 

Die Republit kann fi nun rüſten, viele 
Millionen aus zu zahlen. Defterreib, Preuſo 
fen und Spant-n werden eine ziemliche Luͤcke 
lu ihren Schazkaͤffen machen. Wirlleiche 
kommt Frankreich auch noch da,u und fo:dert 
die unter Heinrich IV und Kudwig XLII der 
Republik Damals in der Abſicht gelieferten 
beträchtlichen Summen, um die in ihrem 
Anwachſe begriffene Republik zu Fortfegung 
des Krleges gegen das Haus Defterreid an» 
zuftuern. 

Der Entſchluß Ihrer Hochmdgenden, alle 
Deneztanifhe Schiffe, die ih in den Häfen 
diefer Staaten befinden, in Beſchlag zu neh⸗ 
men, iſt abermals erneuert worben, 


=. 
Mecheln, den 11. Brachm. 


Selt einiger Zeit kam eine Fuhr zu 4 oder 


5 verſchleden malen mir Geld bier an, Etud 
ed Katferliche Gelder, oder find ed Sum. 
men, welche die Holländer vielleicht einswei⸗ 
len zum voraus zahlen müffen ? 


Konten, ben 8. Brachm. 

Ihre König, Majeſtaͤten, von 5 Prinzef- 
finnen Töchtern begleitet, haben am 2. d. 
dem in der Weflminfteradtei gehaltenen gros 
fen geiftlichen Konzerte beigewohnet. Der 
hbrigen Unmefenden wurden über 3000 ge. 
zähle. Die Anzahl der Mufiker beitef ſich 
auf 610 Perfone>, deren Zuſammeuſtimmung 
eben fo bemundrungsmärd 
gewefen. Die berühmte Sängerin Mara hat 
mit neuem Ölanze in diejem Konzerte para» 
biret. 

Nichts gleicher dem Pracht und Geſchmack, 
welcher an dem am verwidenen Samflage 
gefeterten Geburtsfeſte des Königes bei Hofe 
geherrſchet. Eine Dame ſuchte die andere 


zu übertreffen, Der Unzug der ſchoͤnen Grde | 
fin von Sutherland, der Marqulie von Bras 


bam, der Bräfin von Uplesford, insbeiondere 
aber der Madame Halttngs. zeichnete fich durch 
den Reichthum vor allen aus, Leztere war mit 
Diamanten und allın Seltenbetien Jndiend 
bedecket; ihr Kield felbit beftand aus india 
niſchem inSllber und Farben geſticktem Dias 
felin, Da Kouden gegenwärtig mit Partier 
Moden pranger, fo bıfinden fich, welches et 
me neue Erfcheinung tft, Franzöffche Mode 
haͤndlerinen bier, deren neuften Urbeiten bie 
allgemeine Aufmerkjamfeit an gedadhiem Hof⸗ 
fefte auf id zogen. 

Unter den verfchieenen Perfonalitäten bes 
merkte man auch den Amerikaniſchen Herrn 
Minifter Adams ald eine Erſchelnung, die 


man fid) vor wenig Jahren nicht hätte träue 


men laffen. 

Diefen Morgen kamen mit einem Dän 
Schiffe Nachrichten aus Oflindlen an, die 
den zu Pondicherp erfolgten Tod des Frau⸗ 
zöfifhen Generald und Gouverneurs Herrn 


Jo 


als harmonifd 
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von Buffy melden. Aber davon melden fie 


nichts, daß Lord Macartücy diefe Feflung 
wieder in Befiz genommen habe, J 


Koppenhagen, ben 7, Brachm. 


Nachſter Tagen wird im hoͤchſten Gericht 
der wichtige Prozeß wegen. der Erbfolge zu 
ber beträchtlichen Grafſchaft Dannesttold 
Lurmig In Norwegen abgemacht worden. Be» 
Banntlich ift e6 der Herzog von Holfkein- Au⸗ 
guftenburg, der Graf Ahlefeld zu Langeland 
und Niringen und die Freifrau von Bülow, 


; bie Anſpruͤcht Daran machen, 


Mizebüttel, ben 6, Brachm. 

Geftern Mittag if Se, K. H. der Prinz 
Wilhelm Helarich auf der Jagd Augufta mir 
günftigem Wind tu die See gegangen. Bet 
dem dreftägigen Aufentbalt auf der Elbe hat» 
te fich derſelde verichiedentlih an das Land 
begeben, 


‚Hamburg, den 10. Brachm, 

Herr Zhand zu Mannheim, welcher ſich 
als Schriftfieller dem Publifum.bergitd durch 
fein Schau’plel, Verbrechen aus Ehrſucht, 
fo. vortheilhaft empfohlen bat, fährr fort, 
die Bühne mit guten Schaufplelen zu berets 
ern, Eins der neueflen und vorzäglichen 
Stüde desſelben, die Jäger betitelt, wird 
naͤchftkommenden Montag auf unferer Bühs 
ne zum erflenmal aufgeführet werden, 


Stargard, den 5. Brachm. 

Am 2. diefes trafen Se, Maj. bei hohem 
Wohiſeyn dahier ein, Hoͤchſtdleſelbe find bei 
der bier gehaltenen Revhe mit den Truppen 
ungemein zufrieden geweſen, und haben ver⸗ 
ſchled · nen DObriften jedem ein Geſchenk ven 
2000 Thaler gemacht, Heute früb gegen 3 
Uhr haben Se. Maj. Dero Reiſe nach Grau» 
benz fortgefejt, 

Strasburg, den 17. Brachm. 


R Heute werben bier drei Kirchenräuber,, 
nachdem fie vor bem grofem Mänfter Kirchen« 
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Bufe gethan, den Lohn ihrer Mifferhaten auf A angeorbnetem befondern Commißlon eutwe⸗ 


einem Sceiterhaufen empfangen. 
Genealogifhe Nachricht. 


Am 3r, v. M. iſt die Firfiin Karoline 
Spenriette, vermäblte Reuflin, Gräfin und 
Frau zu Plauen, von einem Sohne, Heinrich 
LXII, gluͤcklich embunden worden, 


I, 

Zufolg hober Hofkriegsräthlicher Welfung 
vom Zoten vorigen Monatd wird bem sten 
künftigen Monaths Julll, Morgend 9 Uhr 
auf dem hiefigen ehemaligen Kriegstaths⸗ 
Zimmer die Kirferung des zum Behuf des 
Kriegsmagazin erforbeilichen Brenndis, Wie: 
gengarn und Uufchlichtlichter vorbehaltlich 
guädigfter Genehmigung an den wenigft neh⸗ 
menden dffentlid begeben werden, welches 
ben hierzu Luſttragenden des Eures andurch 
befannt gemacht wird, um fid) auf onbefim. 


— — — — — — — — — — 
ö— — — —— — — çe ——— — 


ten Tag und Stunde zur Abgab der naͤchſten || 


Preifen einfinden zu koͤnnen. 
Ex fpeciali Commiflione. 
Verges. 


2. 

Nachdem man In Sachen Grebitorum, ent- 
gegen den Herrn Örafen von Keluingen Guns 
teröblum, zwiſchen jeztbefagter Creditorſchaft 
und des dermalen regierenden Herrn Fürften 
au Leiningen Hochfuͤrſtllche Gnaden einen güt⸗ 
lichen Vergleich zu treffen, gehdrigen Orts 
im Begrif fiehet, und babero erfoderlich feyn 
will, daß auch die Freiherrli von Kuhlal⸗ 
ſche Maffe, und der Freiherr von Kuhla ſelbſt, 
in Ruckſicht ihrer am obigen Herrn Grafen 
von Leiningen habender beträchtlicher Activ⸗ 
Zoderung zu ſothauem Vergleich ihre Bewil 
Ugung gleichfalls ertheile ; als werden blemit 
ſaͤmt lich vom Kuhlalſche Glanbigere, als weit 
diefelbe bis herzumodb nicht befricdiget, auch 
durch vordere Handlungen nicht allſchon prä. 
eludiret worden, auf den 13. Inflebenden 
Monats Zul, auf die Kurfürfll, Kriegskauz 
Jet auheronvorgeladen, um bei der daſelbſt 

„a 


N 


ler In eigener Perfon, oder durch binläng» 
(ch Bevollmädhrigte zu erfcheinen, von der» 
felben wilteren Vortrag zu vernehmen, fo» 
fort wegen des zwiſchen der gefamten Erebi» 
totſchaft und des Herrn Fürften zu Reiningen 
Hochfürftl, Gnaden ſowohl, als vachhero 
unter Ihnen felbft zu treffenden Vergleichs ib» 
re Erflärung um fo gewiffer abzugeben, als 
anforften die Autbleitende nach Geſtalt der 
Greignuß pro Confentientibus gehalten, und 
mit ihren nachherigen —B dage ⸗ 
gen ferner nicht mehr werden gehoͤret wer⸗ 
ben. Mannheim den 6. Jun. 1785. 
Don guddigft angeordneter Commißlons 
wegen, 
Werde, Hofkriegs Zuftizratbs 
Mayer. 


3 ! 
Diejenige, melde an den vorlängft verleb⸗ 

ten hleſigen Burger ugoMeinhändler zum ſil⸗ 
bernen Auker Egidius Kuſſel und deſſen rud» 
geloffene Wittid etwas zu fordern baben, 
werden andurch vorgeladen, um ihre Anfpräs 
de, In einer perempiortichen Frift von 3 
Wochen, vor angeordneter Desit-Commlis 
flon anzuzeigen, anfonft zu gewärtigen, daß 
fie darmit ausgef&loffen werben, beim 
den 15. Yun. 1785, 

Stadtgeridt, 

Brandenburger, 

Hebel. 


4 
Der biefige Menonift und Uhrmacher Berg⸗ 
bold hat den zur Menonift Neukumetiſcher 
Muffe gehörigen Garten über dem Neder uns 
540 fl, geſteiget; wane num ein chrifllicher 
Einwohner dahler fothanen Garten um eben 
biefen Preiß zu übernehmen gemwillet wäre, 
fo haͤtte ſich derfelbe In Zeit 3 Monat bei 
Stadtrat dahler zu melden, und die Zufchreis 
bung bed Gartens zu gewaͤrtigen. Mann⸗ 
beim den 6 Jun, 1785. 5 
Kurpfalz Stadtrath, 
Gobin. 
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Wien, den Iı, Brachm 
ch mehrere Pıivatbriefe wird es beſtaͤt⸗ 


tiget, daß das Leben Sr. Mei;des Kal. 


ſers auf Dero Relſe nach Itallen fib in au · 
genſcheinlicher Geſahr befaud aber Die Vor» 
ſicht bat Ihn und erhalten. Zwiſchen Prom- 
zolo und Egna In Tirol ummdte dir Eſch pair 
firet werden, die daggewachſen, 
und außgetreten ihr; bennad) glaubte.man 


firen gu konnen, Alleln man 


das MWaffer mod felht genug, zumal es ulcr | 
veiffend war; um ee) I | 


h eftern Abends kam bei der Ungerifch. 
irgifchen SHofkanzlei eine den. dem 

ten von Semlin Freiherrn von 
Sturinabgefertigte Staffete mit der widti» 
gen unb/ganj unerwarteten Nadhrichran, daß 
4000° von dem in Servien fiehen: 
den Tärkifden Truppenkorps mit Ober⸗ und 
‚ehr ander dortig Kalſerlichen Graͤn 

hen ſelen. Diele Erſchelnung lleß 


—— — — — — nichts anders, als —* 


feindliche oft vermuthen; 


w, Die Katierl. Kordontruppen zogen. 
— —— 
. Korps al. 
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Defertenrd an, legte unverzüglich die Waf⸗ 
fen nteder, und erflärte, daß fie entweder 
Dienft nehmen, oder In dem Umfange ber 
Deſterrelchtſchen Graͤnze anfiedeln wollten. 
Die Unzufriedenheit mit dem neuen Türkis 
ſcheu Minifterlam ſoll eben fo de Veranlaſ⸗ 


fung dtefer aufferordentlichen Begebenheit feyn, 


' wie fie ed von ber Empbdrung bed. Baffa von 
RMumelien, der ju Philippopolts reſidirt, iſt, 


als welcher nad den naͤmlichen Berichten mir 
feinem Auhaug im Rande herumzicht, und 
die gröften Ausſchwelſungen begeht, fo daß 
feldft da Kenftantinopel alles diesfalls voll 
Furcht umb Schrecken ift, Auf einer andern 
Seite FAhrr der neue Holpodar der Moldan, 


‚ Mauro Korbato, mit ungewöhnlifher Stren⸗ 


ge am regieren fort, fo daß berelts mehrere 
angefehene Bojaren ſich emfernet, nnd in den 
K. K. Kordon geflüchter haben. 3 

‚Man zählt derelts 31 Koͤpfe, die bem 
Kopfe. des Grodvezierd haben nachfolgen 
möffen. Sei ed Verlaͤumdung oder nicht; 
fein groͤſter Feind befchulbigte Ihn, daß er 
Urſache an dem Verluſt der Kilmm gemelen 
fe, Dem en der Moldau und Walla⸗ 
chel ſteht au eine Anderung bevor. 

An die in StebennÄrgen, Bannat, Sla⸗ 
vonien, Syrmien und Kroatien flehende 
Gränzregimenter iſt der Befehl ergangen, 
ſtets marſchfertig zu ſeyn, um die Bewegungen 
der Türken In VBosaten und Bulgarien mit 
ſcharfen Blicktn zu beobachten. 

Se. Mai. der Kaiſer find am 3. d, gluͤck⸗ 
lich zu Mantua angelommen. 
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Aus dem Brandenburgifchen, den a  2uremwigen Schande unferer Lanbedfitten, 
’ ı1, Brachm. fagt bie ing Poſt, verfammelten ſich 
Die Zufriedenheft des Kdniges bei den dies. ||| Amı Montage Über 30000 Menichen in dem 
















jährigen Nevden iſt allgemein , und bei ber 
Berliner Reohe erhielt alles den Allerhoͤchſten 
Beifall, Als die Truppen an dem zweiten 
Berliner Rebuͤetage bei dem König vorbei 
defilirten, flieg er vom Pferde und blieb die 
ganze Zeit über zu Fuß, welches feit vielen 
Fahren nicht geſchehen Il, Mit den Ma- 
ndured zu Porsdam war er fo ungemein zu: 
frleden/ daß er dffentlich fagte: * Die Trup- 
pen machen ihre Sachen vortreflich, völlig 
fo gut als tn Berlin, 

Die Cavallerle legte am 2. Berliner Ne 
vherage einen beivundernemärdigen Beweis 
ihrer Fertigkleit ab. Es war ein grofes und 
ſchweres Mandoer, wurde aber herrlich aus 
geführt. Das Eavollerielager wurde nämlich 
ganz; undermturhet von der Infanterie über: 
follen, und in Zeit von 3 Minuten war bie 
ganze Eavallerte geſattelt, zu Pferde, und 
vor das Lager ausgerhfe, 


” Hamburg, den 14. Brachm. 
Seſtern gegen Abend, find Ihro . 
fürflihe Durglauchten, der Herr —* 
son. Holfein Oldenburg und Fuͤrft / Biſchof 
von Luͤbeck, und feine Frau Gemahlin, auf 
Ihrer Reiſe nad Didenburg, aus Ihrer ge- 
wöinlichen Reſiden zſtadt Eutin hiefelbft ein- 
getroffen. ' 

Am 12, biefed iſt ein aus Frankreich ge- 
Tommener Schmediicher Ellbote durch Die hie⸗ 
fige Stadt nach Schweden gegangen, 


Berfolg von Londen, 
Diefen@smmerfollen neue Verſuche mit dem 
verfunkenen Reoyal Georg vorgenommen wer. 
den, nicht um dieſes Schi] wieder empor zu 
biben, wozu alle mieuflihe Kräfte unyurel- 
chend zu fern icheinen, ſoudern um dasfelbt- 


nn — — 
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1, und daburch die 
San Ft den en ka 
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Hode⸗Park, um einem Faufitampfe zwis 
ſchen einem In dieſer Fechtart berüchtigten 
Flelſcher und einem Köhler, der Ipm den Preig 
der Staͤrke abgeſprochen, zu zuſehen. Die 
Volksmenge war fo gros, daß bie Streiter 
feinen Paz hetten und den Streit auf den 
folgenden Tag verſchieben mußten. Mr dies 
fem Zage wurde er auf dem grofen Plaze 
hinter dem Bidfortifchen Pallafie gehalten, 
Der Sieg wankte zwei Stunden lang , ent⸗ 
ſchled ſich aber endlich für den Fleticher, In⸗ 
deſſen wurben beide halbtod vom Ka 
se getragen, der Köhler ohne alle Hofr 
des Auflommens. Er bat keine Zähne, Beine 
Augen und keine Opren mehr, und on fe 
nem Leibe iſt unbeſchaͤdigt 
mehr wohr zunehmen. Der U⸗ 
faſt eben fo 
(bauen 
ein alyubeihiwerter Af eines 
ſich ein Menſch zu tode fiel, 
ein anderer eln Bein brach und mehrererfons 
filge Belchädigungen davon trugen. 
Parts, den ır. Brachm. Fa 
Es war am verwichenen Montag, 
bie, Verſannnlung der Geiftlichkeit Sr, 
bad Dom gratuit verwilligte. Oleſes 
willige Geichenf hatte noch niemals 
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mad) dem Tode Ihred Gemahls geſaßten Ent. 


fehing ſich Ind Kloſter zu begeben,und ihre ͤbrl⸗ 


en wenigen Tagen barin zu endigen, wirklich 

nd Werk gefezet. Vorher hat diefelbe das 
ganze Schuldenwefen ihres Ehegatten noch 
berschtiget, 


Kaͤrnthen, den. 9. Brachm. 

Der Kirchthurm zu Althofen bei Hütten⸗ 
berg wurde feiner Höhe, feiner ſpizigen Bau⸗ 
art, und feinıs blechenen Daches wegen fehr 
oft von dem ze getroffen, woburd 
jederzeit das Kirchengebäude fehr ſtarke Ber 
ſchaͤdigung erlitte, Nachdem eben dieſes im 
Sahr 1783 auf eine fehr gefährliche Welſe 
geichah, fo brachte man, zur Fünftigen Ab. 
leitung ded Blijes, an der Thurmipize einen 
federdicken meffingenen Drat an, den man 
an zwei Orten um bad bledene Thurmdach, 
unter dem Uhrblatte aber In eines zufammen 
vanfen lied, und längs der Mauer 3 Schub 
tief in Die Erde , und unter dieier 5 Klafter 
weit nad dem Kirchhof leliete, wo man an 
dem Ende des Drated noch 6 Spizen ans 
bradte, bie In die Erde gesichtet wurden. 
Alles Zugehörhat alcht meht als 14 Gulden 
gekoftet,, von welcher Ausgabe man am 26. 
9 M. den Nuzen ſattſam einzufehen Gele. 
genheit fand; bei einem des Abends entflans 
denen heftigen Ungemitter fah man nämlich 
fehr deutlich, wie der Bil; auf den Thurm 
fiel, aber gleich der Leltung des Drates folg 
ze, ohne auch nur eine Spur an dem Ge» 
bäude zu hinterlaffen. 


Trieft, den 7, Brachm. 


Einige Erblaͤndiſche Patrloten haben mit 
Einwilligung des allerhöchfien Hofes ſich ent- 
ſchloſſen, unter dem Namen einer Defterreis 
chiſch⸗ patrlortfchen Seehandlungsgeſellſchaft 
eine Verbindung Im der Abſicht zu ſchlieſen, 
mit gemeinihaftichen Kräften den Oeſterrei · 
chiſchen Serhandel und dadurch den Mer: 
fchleiß der erbländlicden Produfte, befonders 
aber Kunfterzeugniffe zu befördern und er» 
weissen, 
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Bes 
Hellbroun, den 15. Brachm. 
Selt einigen Tagen hat die hieſige Stadt 
die hoͤchſte Ehre gehabt, Se. Hochfaͤrſtliche 
Gneden, den Herrn Zür Bildof ju Bam 
erg und MWirzturg in ihren Ningmanern 
zu ſehen. Hoͤchſtderſelbe iſt am 12. des 
Abends 6 Uhr unter Paradirung der hiefigen 
Krelssmannſchaft und der Konftabler « Kom⸗ 
pagnte bier angefommen,, durch drei Raths⸗ 
e bewillkommet, und unter Praͤſen⸗ 
tirung bed Ehreuweins complimentiret wor» 
den, Am 13. haben Se. Hochfürfil. Gnas 
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den in der Kioflerfirche zu St. Clara, und 


il 


| 
| 
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am 14. In der Deutfchordensftrche Blichdfli⸗ 
che Functionen verrichtet , befonders In ber 
leztetn eine folenne Ermahnungsprediat am 
eine verfammelte grofe Gemeine, darauf das 
Hochamt gehalten, die Eommunlon an mehr 
als 1200 Perfonen, fodann die Firmung er. 
thellet. An den Nachmirtagen geruditen 


Se. Hocfürfl. Guaden die enangeliiche 


Hauptlire, das Rathhaus, rchiv, das 


| MWoifenhous und deffen Schule zu beſehen, 


welched leztere zugleih Fuͤrſtllch beſchenkt 
worden iſt. Heute früh iſt der Herr Fuͤrſt 
Biſchof In denachbarte zur MWirzkurgiichen 
Didcees gehörige Ortſchaften geretiet, um eben 
falls daſelbſt Btichdflichen Verrichtungen ab⸗ 
zuwarten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 14. Brachm. find Se, Kurfuͤrſtliche 
Durchlaucht von Trier mit der Durchl, ver⸗ 
wittibten Frau Aurfürflin von Balern, Ih⸗ 
ren ER HH. dem Prinzen Papier von 
Sachſen, und der Prinzeffin Kuntgunde Arbs 


tlſſin zu Effen nnd Toren, bel Sr. Kurfürfil, 
Durchl. von Köln in dem Sch'oſſe Augu⸗ 
| Rusburg eingetroffen. 


Ein Schreiben aud Devay am Genfer See 


' melder, daß dafelbft am 7. d. M. fräh Mor» 


gend 4 Käufer plözlich mit einigen Menfchen 
In bie See eingeflürgt und verſunken (cien, 


Is 


Ull und jeden, welche an das Mobiliar⸗ 
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Ber laßthum des Kurfürftlichen Dbriftpofmels g ler Forderungen haben, mit ber Kuflage ans 


fte:d Herrn Reichsgrafen von Hazfeld Excel» 
lenz eine Korderung zu machen gedenken und 
fi damit noch nicht gemeldet haben, wirb 
zu derfelben Beibriogung und Liquidation fub 
- poena praclufi, eine Friſt von ſechs Wo: 
chen mit der Warcung anberaumet, daß nad) 
verfloſſenem Zeitraum auf bie nachherige 
Aniprüce keln Bedacht mehr fonne genoms 
men werden. Mannheim am 13. Junlus 


1785. 
Lou der Frau Kurfürftin Durchlaucht Obrifte 
hoſmeiſter · Etabdẽ amts wegen. 
Uhleubrolch. 


2. 

Auf Montag den 27. dleſes wird ber de» 
nen Pfar nerlſchen Erben zugebdrige Untheil 
on der auf dem kleinen Rhein dohter fleben- 
den Hoflammer GErbbeflands - Mahlmuühl, 
beftchend in drey Mahlgärgen, wovon einer 
zum ſchaͤlen gebrauch: werden fann, einigen 
MWohnzimmern, doppelten Speichern, dann 
einem geraumlgen, zu einer Roßmähl, oder 


fonft ſchlcklichem Gebäude ebenjalld mir dop⸗ 


pelten Speichern, fort einem groſen und Elet» 
nen Garten und einem Stud Wieſe, und 
mehreren anderen Bequemlichkeiten auf bie 
bei untergenaunter Commißion eingefeben 
werden konnenden Bedingniffe offentlich an 
den Meifibierenden in dem Wirthöhaus zum 
weiffen Adler Nachmittags 3 Uhr freimilig 
verſtelget, und der Vorrath an Pfesd, Schiff 
und Geſchirr Intbefondere mit audgeboten 
werden, welches denen Liebhabern zur Nach⸗ 
richt anmit bekannt gemacht wird, Manns 
beim ben ı, Jun. 1785. 


Bon 
Kurpfalz Hofgerichts Eommißiond wegen, 
; Müller, Actuar. 


2 

Gegen ben hiefigen Stabthauptmann und 
Schoͤnfaͤrber Hr. Peter Lukas Keller it nach 
Ver haͤltnis des Altiv Vermoͤgens gegen feine 
Pafllva und auf Andringen der ſich bereits 
gemeldeten Gläubiger, ber foͤrmliche Eon 
curd erfannt worden; welches alldenjenigen, 


— — — — 
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mit wiſſend gemacht wird, um ſolche in einer 
peremptoriſchen Friſt von 3 Wochen, vor 
angeordneter Debit⸗Commißion anzuzeigen, 
behdrend zu liquidiren, und wegen bem Vor⸗ 
zug das Erforderliche zu verhandlen, anfonfl 
und nad) Umlauf dieler Friſt zu gewärtigen, 
daß fie von gegenwärtiger Concursmaſſe gänz» 
lich ausgeſchloſſen werden [ollen. Mannheim 
ben ıı, un, 1785. 


Stadtgericht. 
Brandenburger. 
Hebel. 
4. 
Der von bier entwichene Burger und Mauer⸗ 


meifter Ehrifioph- Frank bat fo viele Schul« 
ben binterlaffen, doß fein Bermdgen um da⸗ 
wenlger binlängli foldye ſaͤmtlich zu bezah⸗ 
len, als vorzäglic deffen Ehefrau 2000 fl, 
zutuͤck fodert. Da nun bieräber ein foͤrmli⸗ 
cher Gantprozeß erkannt iſt; fo wird fämtlis 
ben Glaubigern, um ihre Schuldfoderungen 
vor biefiger Gerichtsſtelle gebührend zu mel⸗ 
ben und zu rechtfertigen, auch allenfalld des 
Vorzuges halben gegen einander Rechts noth⸗ 
dürftig zu handeln, der 11. des naͤchſt in» 
ftehenden Heumonates, ein für allemal, und 
für die endliche Friſt unter der gefegmäfigen 
Verwarnung hiemit auberaumet, daß nah 
Verlauf diefed Termins die Ausbleibenden 
nicht mehjr gebdret werden follen, Zu dem 
Ende denn au felbft der Schuldner andurch 
offentlich vorgeladen wird, um nicht nur in 
foldem Termin, ber auch ihm peremptorie 
anberaumer wird , bei der vorfeienden Liqui⸗ 
barion mit. feinen GEreditoren zu erſcheinen, 
fondern zugleich auch als ein Kurfärfti, Leib⸗ 
eigener Unterthan fich über fein ſtrafbares 
Eatwelchen flatthaft zu verantworten, Eden» 
toben den 11, des Brachmonates 1785. 
Kurpfalz Oberſchultheiſerel Amt allda, 
Täuffenbach, ° 


Haͤglin. 
Den wenn — — Schau⸗ 
ſplele gehalten werden, geht die Diligence 


die an erwähnten Tit Hrn, Peter Lukas Kels W ab, wenn alles vorbei if, 
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Num. LXXVI. 
Samſtag, den 25. Brachmonat (Jun. 1785. 








Gibraltar, den 14. Wonnem. 


Am 14 v. M. erſchlen die Vegetianiſche 
Floite In den Tuueſiſchen Gereäffern. 
Der diefelbe anführende Admiral Emo über: 
fandte dem Diy ein in fehr drohendem Zone 
abgefaßtes Schrelben. Aaſtatt aber barüber 
betroffen zu werden, forderte ber Bey viel 


mehr 50000 Venetlanliche Zechinen von der | 
Republik theils zur Erſe zung ber voriges Jabr | 


verbranntu zwei Tuneſiſchen Schiffe, theild 
zur Entfhärigung andern an den Küflen von 
der Benettanifhen Flotte verurſachten Schas 


dend, Hierauf blieb die Flotte bifländig in 


dem Augeſichte des Hafens; von tunen aber 
wurden alle Aufialten gerwacht, die Venetla 
ner. warm zu empfangen, Der Krieg If 
nicht das einzige Uebel, das die Tuneſer 
beimfuchet; auch die Peſt iſt daielbit einge. 
riſſen, und beängfliget dieie Barbaren fer, 

Bon Algier geht die Nachricht ein, daß 
die dortige Reglerung ſich duewaus weigert, 
der-Drtomanni chen Pforte einen geforderten 
12 jährigen Rudftand des gewöhnlichen Tri 
butes oder Schujgeldes zu zahlen, und den 
Deswegen abgeſchickten Mujelmann nicht zum 
beften empfangen, ſondern vielmehr mit der 
Autwort abgefertiget babe: Algler fet ela 
freier unabhängiger Staat , der des Schuzed 
der Pforte gar nicht bebdrfe, und daher auch 


Keinen Tribut zu entrichten ndihiahabe, Ganz ||) 


gewiß wird die Pforte dieie Art von Be 
ſchi vpfung nicht fo leicht hingehen laffen. 
Ein Zranzofe hat dahler einen neuen 
Schnupft abal erfunden, der an Farbe und 
Zarte dem Spanifchen gleich iſt, an Guͤte 





| 
v 


die ſchoͤne Urfene, 
wurde ein betraͤchtlicher Diebſtal begangen, 
| ber deſto frevelhafter iſt, da er gleichem un⸗ 
‚ ter, den. U 


aber denfelben noch Übertrift. Er wirb aus 
feiner Pflanze, fondern von gebraunten Raf: 
fee und Rahm gemacht, und hat die Eigen» 
fchaiten, daß er das Haupt relulger und be— 
on dem ſchoͤnen Geſchlechte fehr vorträge 


Paris, den 16, Brachm. 
Ihre Maj. die Königin fahen am 9. dieſes 


auf dem Ztaltäntfchen Theater das Stngfplel: 
In diefem Scheu piele 


u und in Gegeuwart einer ſo 
hoͤchſten Perſon aufgeführer wurde. 
‚Dit, kleln⸗ Madertruppe des Grafen von 
Be⸗ujoleis fährer fort, In dem Palais Ro« 
yal in ben Pantomimen mit groiem Beifalle 
zu ſpielen. Die Parifer-fehen fie mir auſ⸗ 
ferordentlicher Begierde, Ihre Haudlung 
umd Minenfpiel hat ungemein viel Schd- 
ned, und hinter den Vorhaͤngen wird geſpro⸗ 
Ken, auch gefungen zu einzelnen Stimmen - 


und In Choren. 


Geſtern iſt ein Schluß des K. Staatsra⸗ 
thes off utlich angeheſtet worden, vermoͤg wel⸗ 
em die 30 Theile der neuen im Anslande 
gedruckte: Auflage der Voltalriſchea Schrif> 
ten verboten werben, ald bekanntlich ſehr 
verdammliche, den Sitten uud der R:iiglom 


zuwider laufende. Werke. , Derjeaige, wel 


cher ein Exemplar befizer uud dasſeldige nicht 
in die Staatskanlel überliefert, ſoll um 1000 
Pfund deſtraft werden, 

Herr Pilatre von Rozier und Herr Ro⸗ 


Iets 
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Lich ſeht mite inander entzweiet. Herr Romalu 
iſt ein Parlementẽ procurator von Roueu, 
den die Luſtballen · Seuche bewogen, den Par⸗ 
lement srock an den Nagel zu hingen, Die: 
fer übrigens in der Naturkunde ziemlich ers 
fahıne Maun verferttgte nun eine eigends er. 
fundene Gallerie zu dem Ballon des Herrn 
Pilatre. Herr Piiatre gieng auch ſchon öf- 
terd damit In Gefrlifchait von Frauenjim: 
mern, am Seilern, in die Luft. Nichtsde— 
ftowentger lies dtefer eime andere Gallerie von 
plumber und feſter Arbeit verfertigen. Herr 
Romain wuſte fie zuradeln und ſchraudte ſel⸗ 
nen Freund mit den Damen, Es kam fo 
welt, daß fie Im Begriffe waren anf den De: 
gen fich zu fchlagen, Zum Gluͤck ber vorhaben« 
den Kufıreife nach Engellaud aber wurde ber 
Streit von andern Freunden unter der Bes 
dingung vermittelt, daß man ſich der Gal- 
lerſe des Hetrn Romaln über Meer bedienen 
folle. 
Madıit, den 24. Wonnent, 

Gefterm früh traf die Prinzeſſin Marla 
Victoria von Portugal, Braut des JIufau 
ten Dom Gabrlel, mit diefem ihrem Braͤmi⸗ 
gam, welcher Ihr bis nach Villa major entgegen 
gefahren war, zu Uranjuez ein, Der Ein 
pfang des Könige und der ganzen Köntglt 
den Familie wär überaus ruͤhrend und rt: 
lich. Heute geichabe im Köntglichen Kabts 
nete die Bekraͤftlgung dieſes ehlichen Blind: 
niſſes und die Einfegnung durch den Patriare 
deu von Judien, worauf dad Te Deum 
landamus in der Schloßkapelle abgefungen 
wurde, 


Zanger, den 5. Wonnem, 


& ein erſchreckliches Ungewitter hat Fein 
Menſch erlebt, als geftern über unferer Stadt 
loegebrocheu, Ein Blizſtral fiel auf ven Pül: 
verthurn, und in einem Augenblicke flog die, 
ſes Gebäude mir eutſezlichem Krachen in die 

benachbarten 


Luft. gröfte Theil der 
Haͤuſer Bess sin, bie ganze Stadt erfhüts 
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. und ber- 





As 
main, fein Quftreifegefährte, haben ſich neu» 4 terte wie vom einem Erdbeben, far alle Fen⸗ 


fer giengen zu Stüden, und 16 Perfonen 
verloren ihr Leben, Zum Gluͤcke iſt etliche 
Tage vorher der gröfle Theil des vorhande⸗ 
nen Pulvers aus dem Gebäude zur Abfen« 
dung nad Konflanıinopel herausgeichaft wer: 
den, fo daß nur 120 Centner darin geblieben, 
fonften in ber ganzen Stadt Fein Stein a 
dem andern geblieben ſeyn whrbe, Aa, 

Del dem Kalfer zu Marotfo befindet‘ fi 
dermalen ein Enaelländer, Namens Payne, 
um wichtige Unterhaudluugen wegen Adfchltes 
fung eines geheimen Handlungstraltates da» 
felbft zu betreiben, 


Kaiferwerth, den 13. Brachm. 


Heut hatten wir das höchfterfreuliche Gluͤck, 
mit der Gegenwart Sr, Kurfürftlichen Durch» 
laucht von Pfalgbatern, unſers gnaͤdigſten 
Landesherru, deehret zu werden. Hoͤchfibie⸗ 
ſelbe Fomen mit einem zehlrelchen und glaͤn⸗ 
zenden Gefolge, unter Begleitung einer aus 
biefigen jungen Kauflıuten formirten Reute⸗ 
rei, Vormittags um ro Uhr, unter fämtlicher 
in Parade aufgefiellter Burgerikaft, bier am, 
Se. Kurfürfil. Durst, Aiegen an der Eolles 
gial Kirde ab. Nachdem Ste alles Merhe 
wuͤrdlge in Augenfhein genommen, erhoben 
Sie ſich In das Wrorenmagazin der Seiden⸗ 
fabritonten Herren Preyers und Rompagnte, 
begaben fich heruach im die Fabrik ſelbſt, wo 
alles in Arbeit begriffen war, fahen alles 
mit guädigftem Belieben und Zufriedenheit 
an, und kehrten endlich, von taufend Sen 
—— — 2 unfer Vorausreutung 
er nämlichen jungen Manuſchaft wieder nad 
Däffeldorf zurüd, : —3 


Haag, ben 17. Brachm. 

Es iR ein Entwurf jur Errichtung ehe 

neuen Krlegs Colleglums zu Stande gekom⸗ 
men, Vermdge demfelben ſollen alle Mon⸗ 
tag, Mitwoc) und Freitag der Fuͤrſt Statte 
balter, als General Kopltän der Republik , 
Graf von Maillebois, als erfier Ges 
neraloffigler dieſes Colleglums , eine Eonfes 
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venz halten, erſterer dem leztern alle vorlom⸗ 
mende Paplere zuſtellen, Dienſtags, Don ⸗ 
nerſiags, und Samſtags die übrigen Raͤ 
the bei dem Fuͤrſten ſich verfammeln, und 
das Weitere nach dem Vortrage ded Herrn 
Grafen befchliefen. 

Man liest ein Schreiben des Kaiferlichen 

“Herrn Gefandten zu Parid an den dortigen 
Königlichen Minifter der auswärtigen Ge, 
fchaͤften, wortu angelegentlichft verlangt wird, 
die Streitigkeiten mit Holland ſchleunlg zu 
beendigen, und zu veranftalten, daß die De- 
putirten nach Wien gefendet werden, Ge. 
Kaif. Mai, find von 12 Millionen auf 6 her⸗ 
unter gegangen; allein die Prodinzen wols 
Yen ſich nur zu 2 Millionen verfteben. 

Da man von Kaiferlicher Seite fieht, daß 
mit den wenigen in den Niederlanden befind⸗ 
lien Truppen die Abſichten nicht ausgefuͤh 
ret werden können; fo werden bie Truppen 
nur befändig im Athem erhalten, daher die 
Märfche und Contremaͤrſche, Lager u. dgl, 

Nachdem der Freiherr von Eornet, Kur- 
pfalz. Baterifher aufferorbentlicher Gefandter 
bei Ihren Hochmbgenden, einige Tage vor 
feiner Abrelſe ein Schreiben van dem erfien 
Hrn. Minifter Sr. Kurförftl. Durchl erhal⸗ 
ten, des Juhalts, daß Hoͤchſtdie ſelbe von eis 
nem des Herrn Fürften Statthalters Durchl. 
abgeſandten Generaladjutanten zu Doͤſſeldorf 
Bewillfommet worden feien, für welche Eh» 
vendezeugung er bei dem Herrn Fuͤrſten bie 
gehörige Daukſagung abftatten und Denfelben 
der beftändigen Freundſchaft Sr. Kurfürftli- 
hen Durchl. verfihern folle; fo entledigte fi 
gebachter Herr Geſandter gleich den folgen, 
den Tag diefes Auftrages. Gr. Kurfürftl, 
Daͤrchl. hatten demielben zugleich zu erkennen 

eben laffen, daß Ste ihn, wenn ed der Zus 

and feiner Gefundhelt und fein hohes Alter 
zultefen, zu fprechen wänfchten, dem zu Sol- 
ge er dann fogleich die Meife nach Düffeldorf 
angetreten. 


Mannheim, den 24. Brachm. 
Um verwichenen Mitwoch nach Mittag um 
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halb a Uhr erfolgte die hoͤchſibegluͤckte Zuruͤck⸗ 
Funft unſers gnädigften Landesbatters von fels 
ner nad) Düffeldorf gemachten Reife. Hoͤchſt⸗ 
diefelbe fuhren unmittelbar nach Schwein» 


' gen, woſelbſt am Adend zuvor ſchon Ihre 


Durchlaucht die gnaͤdigſte Kurfärflin vom 
Ogersheim angelommen waren. Ge, Kur« 
fuͤrſtl. Durchlaucht haben die Ruckreiſe über 
Bonn und Koblenz gemadıt, und beiden Kur« 
fürftlichen Durchlauchten von Koͤlln und Trier 
einen freundſchaftlichen Beſuch abgeſtattet. 
Zu Simmern hielten Hoͤchſtdieſelbe das lezte 


Nachtlager und zu Kreuznach genoſſen Sie 
vorgeſtern das Sräbfäd, u * 


Schwezingen hatte geſtern bei dleſer auf⸗ 
belebenden Wiederkehr einen ſanft ruͤhrenden 
Tag feiner fonft empfundenen Freuden. Die 
Mannheimer Nazionalfchaubähne, wetteis 
fernd mir allen treuen Unterthbanen, ihrem 
Zaubespatter feinen kurzen Aufenthalt ange» 
nehm zu machen, gab auf dem Rurfärflte 
hen Theater dafeldft ein aus dem Engliſchen 
überfejtes Luflfplel, den Ofttudler, zuvor aber 
eine Eleine Famillenſcene, die auf die glüds 
liche Zuruͤckkunft unſeres gnaͤdigſten Kurfürs 
ſten Beziehung hatte, Den tiefen felerli⸗ 
chen Eindruc, welchen die plözlicdde Veraͤn⸗ 
deruug der Dühne in einen transparenten 
Sal, nebft dem brennendeu Bivat Carl Theo» 
dor und Elifabetha Auguſta, machte, mar’ 
einer der ſellgſten Uugendlicke für die Zuſchauer. 
Haͤndeklatſchen, das ſonſt gewoͤhnllche Zeichen 
der Freude, brach diesmal durch den ganzen 
Saal in laute Thraͤnen aus, und aller Bli⸗ 
de hlengen unter dem feierlichen Gefang el» 
ned Zubelchores fehnfuchtsnoll an dem, den 
ed fo innigſt Itebt, und von dem es fich viels 
leicht bald wieder getrenner fehen muß ! 


Känftigen Montag, den 27. dieſes wird 
die Kurfürftlicde Deurfche Geſellſchaft nach 
Mittag um 4 Uhr ihre Öffentliche Stzung in 
dem Kurfärftlichen Buͤcherſale halten. Ge⸗ 
gen Ende derſelben wird das Urtheil uͤber bie 


eingefandten Preisſchriften bekannt gemacht, 
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nnd ein neuer Preis auf einen gleichfalls an · O 


zueigendin Gegenſtand auögefeget werden, 
x, 


Wir Karl Theodor von Gotted Gnaden 
Pfalzgraf bet Rhein, Herzog In Ober⸗ 
und iederbalern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Keuchtenberg, 
Fürkt zu Moͤrß, Marquis zu Bergen ops 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Markt, und Kavensberg, Herr zu Raven⸗ 
ftein ꝛe. ꝛc. 

Eurbieten allen und jeden unfere Kurs 
fürftliche Gnade und alles Gute, fügen ans 
nebens zu wiffen, was Mafen bei Unferem 
Kurfärftlichen Hofgericht entgegen den Kurs 
pfälzifchen Tituiar Kirchenrathen und refor« 
mirten Pfarrer zu Wißloch Ludwig Faßel 
ein Concurfus Creditorum ausgebrochen, 
Wir dahero die gewbhnliche Edietal Eitation 
zu erfennen bewogen worden ſelen. Bir hei» 
fherl und Iaden dahero euch fämtliche Cre 
ditored von Kur: und Landesfärftlicher Macht 
auch von Gerichtd und Rechts wegen hiermit 
und wollen, daß ihr innerhalb ſechs Wochen 
den nächften von dem Tag der Verkuͤndigung 
gegenwärtiger Eitation am zu rechnen, wel» 
ben Wir euch für dem erflen, zweiten, brit» 
and legten Termin hiermit peremptorle anſe⸗ 
zen und benennen, oder ob berfelbe kein or⸗ 
dentlicher Gerichtötag feyn würde, ben naͤch · 
en Gerichtstag darnach bei Unferm Kur- 


farſtlichen Hofgericht perfbnlich oder durch 


einen genugiam bevollmaͤchtigten und inftrufr 
ten Anwald erfcheinen, euere Foderungen ald» 
dann liquibiren, auch dlesſalls ſowohl, als 
fnper prioritate, vorläufig aber Aber die 
zum beflen fämtlicher Olaubiger zu verſuchen 
de zutliche Auskunft das Nöthige verhandeln, 
und darauf geeigneten Beſcheld, fonften aber 
erwärtigen follet, daß nach Ablauf obange⸗ 
fezter ſechs Wochen auf gebührenbes Anrufen 
ihr nicht mehrijgehdret, fondern piäciubiret 
werdet, auch weitere nach ben Rechten und 
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Ordnung bemeffene Verfügung. erfolgen fol, 
wornach Ihr euch zu richten hatt, Gegeben 
unter Aufdruckung unferes groſeren Hofge⸗ 
richts Inſiegels. Mannheim den 5 Horn. 
1785» 
* Kurpfalz Hofgerlcht. 
Zreih err von Koffler. 
euß. 


2. 

Dlejenlge, welche an den vorlaͤngſt verleb⸗ 
ten hleſigen Burger und Welnhaͤudler zum ſil⸗ 
bernen Anker Egldius Kuſſel und deſſen ruck⸗ 
gelaſſene Wirtib etwas zu fordern haben, 
werben audurch vorgeladen, um thrı Anſpruͤ⸗ 
che, in einer perempioitihen Friſt von 3 
Wochen, vor angeordneter Debir- Commiſ⸗ 
fion anzuzeigen, arfonft zu gewärtigen, daß 
fie darmit ausgeſchloſſen werben, Maunheim 
ben 15. Jun. 1785. 

Stadtgertidt, 
Brandenburger, 
Hebel, 


3 

Deritable und durch Erfahrung bewährt 
gefundene Franzbfifhe weiche Haarpomade , 
welche nicht nur allein die Haare In kurzer 
Zelt fo zum Wachsthum befördert, daß es 
deutlich zu bemerken, fondern aud) das Nuss 
fallen derjelben gänzlich verhindert, uab an 
denjenigen von Haar ganz entblösten Flecken 
wiederum dieſelbe hervorbringet, iſt in Kom⸗ 
mlßlon zu haben bei mir Endesuntergeſezten, 
das Glas zu 34 Kreuzer. Brief und Geld 
biitet man ſich aber franco aus, 

Chriſtian Franctscus Rauſchelbach, 

Subject der Biermaͤ ulſchen Apotheke zu 

Augsburg. s, 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
Inng neben den Gaͤſthauſe — n find zu haben $ 
3. 3. Kämmererd Kurpfälziihen Weltprieftere 
Katholiſches Gebätbüclein, in welchem ent hal⸗ 
ten find: Morgen: Abend: Mef: Veicht⸗ und 
Kommuniongebäter , wie euch Gebäter zur Vers 
ebrung Mari und der Heiligen 1c.1c. & fr. Vor⸗ 
ſchriften zur militärifgen Plans und Karten:Zeichs 
nungen, 3fl. 36 fr, 
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Muͤnchen, den ar. Brachm. 


m 16. d. M. ſtarb der Hoch und Wohl⸗ 

geborne Herr Franz Auton von Unertl 

auf Pdring und Fjling, Kurpfalzdaleriſcher 

Hofrath, dann gemeiner Hochldbl. Landſchaft 

In Batern Ober. und Unterlandes Kanzler 

na auögeflandenem langwierigem bizigen 
Sieber im 04 Fahr felnes Alters, 

Ya eben dleſem Tage hatten wir hier ein 
zwar fchwades Donnerwetter, ed brachte 
uns aber Schloſen, einen fortbaurenden Re: 
gen, und «ine fo Kalte Luft mit, daß die mel, 
ſten Menſchen Ihre Zuflucht zum warmen 
Dfen nahmen, , _ . 

An 18. if ein K. Franzoͤſiſcher Eilbote 
von Wien Fommend bier durch nach Paris 
zuruͤck gereljet, = 


Wien, den 17. Brachm. 


Vor mentg Tagen fam eine von Sr, Mai, 
dem Kalfer von Mentua abgefhifte Staffer- 
te an, mit der Nachricht, daß ber König von 
Neapel nicht nach Wien fommen mwürte, und 
mit dem Befehl am das hiefige General Mi 
Iitär» Kommando, fämtlichen zum Lax / nbur 
ger Lager fommanbirt gewefenen Negimens 
tern wiſſen zu laffen, daß heuer gar fein Kam» 
pement flatt haben wüide, aud bie übrigen 
Empfangs Anſtalten find etogeflellt worden. 
Gleichfalls Ift die Hofaung, uniern geltebten 
Monarchen bald wieder hier zu feben, ver 
fhwunden: deun wir werden Ihn ſchwerlich 
vor Ende des Heumonates wierer bei und ba 
ben; wohln aber elgemilih Se, Mai. gehen 
werben, ift cin Geheimulß. i 
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| Gröfe von Tauben: aud wohl Hüneryern 
\ 





Die Heut aus Flume ang fommenen Pıts 
varbriefe enthalten die wichtige Nachricht, daß 
| der Baſſa von Scutart mit feinem biöher ver» 
ı melutli gegen Die Montenegriner beſtimten 
| Kılegöhrere ganz unvermuthet in das Gebiet 
der Republif Ragufa eingefallen fel, und ges 
ı gen bie Stadt feldft auruͤcke. Man erwar⸗ 
; tet mit Ungebuld Lie Beſtaͤtlgung von dieſem 
ı Beginnen, dad allerdings grofe Koigen nach 
ſich ziehen kann, 
So eben vernimmt man, daf Se. Maj. 
| der Kaiſer In Gefellichaft des Königes und der 
Kduigin von Neapel nach Turin zu gehen wils 
lens ſeyn follen. 
Zu dem Kduigrelche Galllzlen werden Sits 
ten, Induſtrie und Toleranz verbreittt. Al⸗ 
Tea iR daſelbſt ſeht mohlfell, Ein Klafter har⸗ 
tes Holz gilt 2 Gulben, ein weiches 40 Ar., 
ein Pfund Rinpfleifh 2 Ar. 
Am 30. v. M. if eln erſchidckliches Unge⸗ 
wltter über Dberdfterreich und das Salzbur⸗ 
gliſche Gebleth ausgebrochen, Schloſen in der 





hat alle Früchte im Felde und in den Gärten 
In ben Boden geſchlagen. Das Elind iñ un⸗ 
beichreiblich und erſtrecket fd von Henndorf 
her Marfee bis Burgbaufen, Braunau, 
—— „Ried, Schwaneunſtagt und 
els ꝛc. 


Stargard, den 12. Brachm. 


Die ganze Revuͤe If zu. Sr. Koͤriglichen 
Maj höchfter Zufriedenheit aufgefallen, die 
ı Munterfeit und Lebhaftigkeit des bejahrtem 
| Monarcpen Tonnte nicht genug bewundert 


/» 
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werden. Bei dem erſten Manöver haben 4 
Sr. Maj. zwei Pferde müde geritten, und 
doc gab dleſer groje Mon⸗rch zu Zus bei 2 
Erundın die weitern Beſehle aus, Hiezu 
aud) gerechnet die beichwerliche Reiſe von Kuͤ⸗ 
ſtrin, allwo Hochſtdleſelbe des Morgens erfl 
haben exerciren laffen, 
Koppenhagen, den ır. Brachm. 

Der Sreihere von Binder, einsmeiliger Mi: 
nifter des Kalſerlich Koniglichen Hofes, bat 
Beichl erhalten, dem unſerigen die Anzeige | 
zu machen, daß die audgeflreute Zeitung von | 
dem vorgeblichen Tauſche Balerrs nicht nur 
gänzlich erdichtet uud ungegrünter, ſondern 
vermuthlich auch einzig und allelu won den 
Feluden Sr, Kalf. Maj. erfunden worden fel. 

Um Donnerſtoge wurde der uenlich erwähn- 
te große Proz fi, die Grafichaft Karızig betref: 





Jol 





fınd,deren Eintimitefich über gooooftrhlr.be. 
laufen,gremdiget, und ſolche dem Generalmajor, 
Grafen von Älefeld zu Langeland und NRirin⸗ 





gen, laut hoͤchſtem Gerichtsſpruche zuerkannt, 
auch nad Abſterben dieſes Haufes den Gra⸗ 
fen von Zeiningen ihr Anſpruch vorbehalten, 


Stockholm, ben 4. Brachm. 


Dem am 24, Jan. 1781 In Echweben be⸗ 
kannt gemaditen Toleranz Erikte zu Folge 
hat der Pabſt den Ahr Oſter als Bitarium 
bicher gefandt, um alles, maß dte Farholtiche 
Religtom angebet, In Schweden In Ordnung 
zu bringen. Diefer Apoftoltige Vikarlus iſt 
m't feinen Verrichtungen ſchon jo weit gekom 
men, daß bereitd die hier bıftmoliche Gemein: | 
de Ihren Gorteddienft in einem Privarhaufe 
zu haltin im Grande iſt, bis eine ſchoͤne Kir: 
che erbauet fiyn wird, wozu die Propaganda 
zu Rom eine b.trächtliche Summe bericiteier, 
Der Herr Abt if nun auch in die Provinzen 
In den nämlichen Verrichrungen abgegangen. || 

Vorige Woche flarb der berühmte Biſchoff 
Frelherr von Taube, welcher den König auf 
feiner Reiſe nach Itallen begleitet, und die 
merkwürdige Austheilung de& heil, Adend 
mahls zu Nom gehalten hat, im dem fehr 
frühen Xebendalter von 38 Jahren, 








| bob, ber Ihn gegen Ealais trieb. 


ol 


Auszug eined Schreibens aus Bonlogne, 
vom 15. Brachm. 

Ste werden mis mir dem traurigen Zufall 
beweinen, davon wir diefen Morgen Zeugen 
geweſen. Plilatre de Rozler it das Opfer 
feiner Wißbeglerde und feiner Entſchloſſenheit 
für den Ruhm der MWiffenfchaften geworden. 
Nachdem fich fer vorgeflern die Winde zu ſel⸗ 
ner vorgehabten Luftretie nach Engelland gün» 
ftig gezelget, bereitete er alles zu der eubli» 
hen Vollfüährung dleſes kuͤhnen und gıfährli= 
chen Unternehmens, Um 7 Uhr war alles fer» 
ttg. Die ganze Statt fand ſich auf bie los⸗ 
gebranuten Kanonenihäffe, ale das Zeichen 
ber Abreiie, auf dem Plaze ein. Rozler und 
Romain befliegen die Gontel, zu welcher fie 
noch eine Monrgolfiere hinzugefüger hatte, 
Irdermann (diem verguügt und verfichert zu 
feyn, daß alles gut und günflig ablaufen wärs 
be, Der Ballen hob ſich majeſtaͤtiſch In die 
Lüfte. Schon fahe man ihn bet einer halben 


| Stunde lang Über dem Meere ſchweben, als 


eindmal ein flarker veränderter Wind fich ers 
Er ſchweb⸗ 
te num grade über dem Grflade, und fiche 
da plöjlich bekam er eine Defnung , eine 
Rauchwolke, die man über ibm erblidte, lles 
gleich das Aufferfle Unglück befürchten, und 
ed wor auch ſo: die ent züudete Kuft ergriff 
bie Montgolfiere und in einen Augenblide 
flürzten die Luftſchiffer von einer Höhe, die 


1600 Schuhe betragen mochte, tünf otertil 


Sturden von hier herab uuf die Erre. Herr 
von Matjonfort, ein junger -genien:offizier, 
ber zu Pferde war, Iprengte bin, kam 8 Mia 
nuten nach dem Falle dajelott an, faud et⸗ 
nen Baueu, dei die Hand des He u Ro⸗ 


maln hielt, welcher even ten iejten Seufger 


von ſich les, den Herrn Pilatre von Rozier 
aber tod, an betoen olle Gliebmaſeu zerſchniet⸗ 
tert, die Beine jerbrochen, und an dem Hrn. 
Pilatre den Zus von dem zerbrochennen 
Deine getrennet. Alles iſt vahter durch Dies 
ſes Uegluͤck in Verwirrung und Trauer ge» 
ärger. Alles berauert einen Mann von dem 
fanfteften Karalter, von der vortreflichſten 


Au )ol me 
Lebensart, und ber ſich fo viel Mühe gege⸗ 4 ſiegelt. 


ben, feinem Batterlaude durch Ausführung 
einer Unternehmung Ehre zu machen, mwo;u 
ihm der höhere Auftrag eriheilt worden war. 
Diefed Unglüd har dem Manne, wie es 
ſcheinet, vorgeftanden: wie oft haben allerlei 
Umftände die Bewerkfielligung verhindert , 
die endlich doch vollbracht werden mußte, um 
dem Zabel zu entgehen. 

Einige melden, die Ummwidlung des Bals 
lens, die ſchon felt 6 Monaten gemacht war, 
babe ſich um deswillen von einander begeben, 
well fie zu jehr auegetrocknet geweſen, wozu 
die Kälte und firenge Quft der zwei legten Mo, 
nate vieled beigetragen, Andere meffen die 
Ur ſache der brennbaren Luft bei, welche die 
Mafchine an ficherm Orte durch das bitere 
Süllen durchfreſſen habe. 

Patls, den 18, Brachm. 

Die Englifchen. Nachrichten haben zuerſt 
ben Tod unſers Generaldö, Herrn von Buffy 
gemeldet ; nun loͤmmt auch bei uns die Bes 
fättigung davon an, Er flarb im vermiche: 
nen Fänner, da er. eben im Begrif war, die 
Rückreife in fein Vaterland, mozu er die Er- 
laubniß erhalten, zu veranflalten, Seiner Le⸗ 
bensjahre waren ſchon 77. 

Es helßt, daß 500 junge Franzdſiſche Edel: 

leute, die noch niemals gedient haben, dem 
Entſchluß geſaßt, nach Kouftantinopel zu ge: 
hen, und bie — Truppen in der 
rlegskgnſt zu unterrichten. 
” dl y d, in der Nacht fam Herr Mat: 
fonfo:t aus, Boulogne mir der Nachricht von 
dem traurigen Untergange des Herrn Pilstre 
und ſelues Reiſege faͤhrten hier an. Er über: 
brachte, folche dem Herrn Sinanzminifier von 
Galonne, ver fie.erft gefteru.gegen 11 Uhr be. 
kannt werben Ited. Das Geſtade, weldyes die 
eeroflattichen Opfer mit Ihrem Blute gefärbt 
haben, follte.inan auf ewig mit Ihrem Namen 
benennen, ſo wie In dem Archlpel das Schid- 
— 9 = 24 


Bern te alles In dem Mufeum ders 


— —— — gen 
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Die Stelle des Herrn Pilatre, als 
Vorfleber jener Anflalt, wirb Herr Cailha⸗ 


ı be, ein bekannter gelehrter Mann übers 


fommen, 


Londen, den 17. Brachm, 
Der Stnanjminifter, Herr Pitt, hat fich dem 


“allgemeinen Unmillen durch feine verfchledene 


Arten von eingeführten Volksauflagen zuge» 
zoges, fe geliebt er vorhin bei dem volke ger 
weſen. Am 14, d. wurde er graͤglich mie⸗ 
bendelt, Ueberhaupt war dieſer Tag ein ſtuͤr⸗ 
miſcher Tag. Die meiften Kaufläden, auf wels 
he ebenfalld neue Taxen gelegt worden, was 
ren geſchloſſen, und vor denen, die gebfner 
waren, hatte fi) dad Bolt verfammelt, aller⸗ 
let Unheil getrieben, dte Fenſter eiugeworfen 
u.dal., ohngeachtet die Regierung ſchon vor» 
ber Maasregeln dagegen hattenehmen laffen. 

In dem neuliden grofen Konzerte iſt das 
groje Meifterfiick des unfterblichen Haͤndels, 
der Mefflas, in der Weftmänfter Abtei mas 
je ſtaͤtiſch aufgeführer worden. Ihre Maier 
ftäten befahlen, dasſelbige den folgenden Tag 
zu wiederholen, und wohnten abermals bei, 
worauf Sie mit gefamtem Hofſtaate für die 
Sommerzeit nad MWindior aufgebrochen, 
Mär bemerkte anch das leztemal viele Juden 
In der Abtel bei der Aufführung des Mefllas, 

Ein Privammann, Herr Xıktofon, farb 
neulich ‚und hinterlied 300 taufend Pfund 
Sterllug. And Dankbarkeit vermochte er 
ber Ladi Anna Lindſal 35000 Pfund, weil 
fie zu dem Anfange feines Gluͤcks vieles bet» 
getragen, tadem fie Ihm zu Unfange des 
Amerikanlſchen Krieges 2500 Pfund ſchenk⸗ 
te, womit er nad) und nach fein Vermögen 
erworben, Er hatte ihr feine Hand onger 
boten , welche fie aber ausgeſchlagen. DoY 
ift er ſtets ihr grofer Verehrer geblieben, 


Yubzug eines Schreibens aus Philadelphia, 
vom 2. Wonnem, 


Man hat in Boflon alle Magazine der 
Engelländer zugeſchloſſen, und felbf zweien 
Englifchen Schiffen die Aufnahme verfagt, 


2 
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z° Neuyork, wo biefe Schiffe nachher ange» 


ommen, bot man dasſelbe geihan, und ich |' 


glaube, daß es auch hier geſchehen wird, 
Solte dieles ſeyn, fo werben die Gef&äften 

gewiß beffer, und die fremden Zabıllmaaren 

beffer in Aufnahme fommen, - 


Kaffel, den 20. Brachm, 


Ein Beweis der In dleſen unfern Zeiten ſich 
immer mehr verbreitenden vernünftigen Tole⸗ 
zanz ift ein neulicher Vorgang zu Meinungen 
und Greuzburg, in welchen beiden Sächfiichen 
Städten die Neformirten in den Evang, Luth. 
Kirchen ihre Rel'gioneübung,, und fo hinge⸗ 
gen lejtere in der Seformirten Kirche zu Here: 
feld erhalten haben, Das bekannte Beifpiel 
von Eljenach Kat In kurzer Zelt ohne allen 
** blos aus chriſtlicher Liebe ſo vleles 
gewirket. 


Theater» Anzeige. 


Naͤchſten Mittwoch, den 29. dieſes wird auf 
der biefigen Nations! Bühne aufgeführer ; 
bie —— aus dem Serail, eine Operette 
in 3 Aufzägen, Muſik von Herrn Mozart — 
Sonntags darauf den 3 Zulti der luflige Tag 
oder die Hochzritd Feler des Flgaro, eiu Luft. 
ſplel in 5 Aufzögen, aus dem Franzöfiicen 
des Seren von Beaumarchald mit dazu gehd 
siger Mufil, 


I, 

Zufolg hoher Hofkriegsraͤthlicher Welſung 
vom Zoten vorigen Monats wird ben zten 
Fünftigen Monaths Juli, Morgens g Uhr 
auf dem biefigen ehemaligen Krlegsraths— 
Zimmer die Lieferung des zum Behuf ded 
Krlegsmagazin erforderlichen Brenndle, Wie 
gengarn und Unſchlichtlichter vorbehaltlich, 
gnaͤdigſter Genehmigung an ven wenigf neh: 
menden Öffentlidy begeben merden , welches 
den hierzu Rufttragenden bed Endes andurdh 
bekannt gemacht wird, um fich auf obbeflim. 
ten Tag und Stunde zur Abgab der nächfien 
Preifen einfinden zu koͤnnen. 

Ex fpeciall Commiflione, 
Verges. 
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Zufolg eingelangten Kurfärfllich Hochlbb⸗ 
licher Hoſtammer· Befehl vom Lo, diefes, 
wird Montags ald den 4. Zul, Nachmittags 
um drei Uhr Bas hiefige alte Semtnarlt Ges 
bäube, famt Zugehoͤr, In befassen Gebäu- 
be unter aunehmlichen Bedingniffen, als ein 
Eigenthum an die Meiflbietenden offentlich 
verſtelget, welches eisem ehrfamen Publico 
hiermit ohnverhalten blelbet. Heldelberg ven 
21. Jun, 1785. 

Kurpfalz Gefälloerweferel » Handichrift, 


3. 

Nachdem bie von dem verfiorbenen Juden 
Jalob Auſchel dahler contrahirte Schulden 
deſſen ruckgelaſſenes Aktiv ⸗Vermdgen weit 
überfleigen, dahero Concurfus Creditorum 
erfannt, und Terminus ad liquidandum 
auf den 20, künftigen Monats Jul. feftgefeget 
worden; fo merden alle diejenige, fo an die 
vtrſchuldete Berlaffenihaft des gedachten Zus 
den Jakob Auchel eine rechtmaͤßige Forde⸗ 
rung ju machen baben, biermit offentlich wor» 
geladen, auf beftimmte Tagſahrt Bormirtags 
10 Uhr auf dahiefigem Rathhaus um fo ges 
wiſſer zu erfchelnen, ihre Forderungen zu lie 
qutdiren, bie eiwa in Handes habende Schuld⸗ 
[beine entweder In Drigtnalt oder durch bes 
glaubte Abichrift mitzubringen, und udthigen 
Fells über das Priorirätsrechr zu eertiren, 
als tar Nichteripeloungefoü fie von der vor 
handenen Concuramaſſe präciusiret, und ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferleget werben, 
Kreuznach am 6. Jun. 1785, 

Kurpfalz Stadtrath, 
Portboff. 


Kränter, 

In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
Inng neben dem@afthaufe yumMiefen find au haben! 
Denfmahl Kart Aug. Friedrichs des Einzigen, zu 
den Gedähtnißs und Grabmahlen des Pralzaran. 
KHaufes der Zweibrüdifhen, Weldenziichen und 
Birlenfeldiſchen Xinien hinzugeſtellet von Gen 
Chriftian Crollius, 4. 260. Charte von dem 
Ausßuß der Schelde in die Nordſee 15 Mr, Plan 
der ſchiffbaren Scheide 8 fr, 
J # ) dei f, 4° Hill 


— — — 
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Wien, den ig. Brachm. 


4b Briefen aud Montua vom 9. d. M. 
. find Se, Kalf, Maj. von dem Erzberzoge 
Ferbinand begleiter, am 3, d. M. des Mer» 
gens den) Adnigl. Sichlianiichen Herrſchaft en 
nad St. Benedetto entgegengrjahren, und 
mit denfelben no an dem nämlichen Abend 
zurhd eingetroffen. Die Schyauipiele und 
Lufbark:iten, womit Se. Maj. Ihre heben 
Gaͤſte zii unterhalten fuchten, waren vielfäl» 
tig und immer abwechielnd, Amy. und 5. 
wurden ein Pferbrennen, ein groſes Ball» 
ſpiel, und prächtige Fiſchfong auf dem gro⸗ 
fen See in dir Stadt gegeben.: Um 6. ver» 
fügten id St. Maj. in der Geſellſchaft I. 
H, Stell, MM. nnd des-Grgherzogs Ferdi | 
nand, io wie der Erzberzogin, feiner Gemah⸗ 
lin, nad dem Pallaſte dei Te, der auj das 
geſchmack volleſte erleuchtet war, und wo ein 
Hiudliches Tanzfeft für die elgend dazu ge- 
Heiyeren jungen Landleute gegeben, und zu 

gleich die Hochzelt von 12 Paaren aus Ihnen 
gehalten wurde, die von Sr. Maj, mit einer 
reichlichen Ausftatiung beſchenlt worden find, 
Des Abends fanden fi J. J. M. M. und K. 
K. 2. 9. jedesmal im Schauſplele ein, wo 
abmechielad die beten Opern aufgeführt wur: 
den, — Am 7. b. M. des Morgens haben 
Dillerhdchfidieſeiben geruhet nach Verona ab⸗ 
zurelſen, um dleſe Stadt zu befehen , In ber 
zur Unterhaltung bieier erlaucten Fremden 
auf dem groſen Kampfplaze ein Stlergeſech⸗ 
te gegeben wurde. Des Adends kamen J. 
J. M M und KR, H. H. wleder nach 
Mantwa zurüd, wo am folgenden Tage jur 








öllgemeinen Freude auch Se. K. H. der Erz- 
berjog Groshe:zog vom Toskana elntraf. — 


Die birtfe J. J Sieill M. M. na Par» 


ma war auf den zo. d. M. beſtimmt. 
Verfchledene Reiköfärten haben endlich 
Borftellungen gegen die Höufigen Auswaude⸗ 


| ungen ihrer Unterthanen bei Er, Reli, Mile 
\ angebracht, und der Monarch fand ihre Grün» 


de ouch fo wichtig, daß Er j’zt keinen Au⸗ 


gendlid mehr veriäumte, fie, felbft mir Stnt- 


aniezung ſeines eignen Vortheils, zufrieden 
zu flellen, um Ihnen dadurch eine Probe ſel⸗ 


wer, Unparthetlichkett und feines Eiferd für 
das Wohl bed Deutichen Reiches überhaupt‘ 
und der Intereffirten Strände ins befondere zu 


geben, .- Dielen grodmälblgen und sten 
Gefintungen gemäs haben Se. M. m au 


' dem Fraͤntiſchen, Rhelntichen und Weſtpha⸗ 


liſchen Krelfen aftreditirten bevollmaͤchtigten 
Mintftern bereitd Die Welſu⸗g zugehen laffen, 
binführo ur ſolche Emigranten anzunehmen, 
und mir Päffen anhero zu befdrdern, die ſich 
mir Entlaflungs einen von ihren Herrſchaf⸗ 
ten und deren Beamten zu legltimbren im 
Stande find, 

Die nee Mauthregie gewinnt auſehnlich 
durd Einbringung vieler verbotener Waaren; 
denn weder bad Pudlikum noch die Handels 
eure werden durch das Verbot von der Ents 


| Häbrlichkelt der aueldnblihen Produkte und 
Fabilkate Überzeuget. 


Indeſſen macht bie 
Mauth durch Diele Halsſtarrigkelt ein erheb» 
liches Plus / um fich deſſen recht zu verfichern, 


| Dorfen. die Regiſſeurs munmehro jährltag 
| 16000fl, für gehe 


me Eplonen In Rechnung 
bringen, 


ne En nme U ü⏑ü⏑ 
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Verſchledenen Kloͤſtern In Ober» und Un, 
terdſterrelch, fo wie auch den Patern from. 
mer Schulen ſteht ihre Aufhebung bevor. 
Don nun am follen in allen adeligpen Stif⸗ 
tern weltliche Proſeſſores lehren, weil man 
Leute für die Welt bilden will, und alle Wiſ⸗ 


Ichrt werden, well man Deutfche für Deutfch 
land bilden will, 

Mit der am 15, von Konflanttnopel anger 
Jommenen Poft vernimmt man, daß dem 


vom Sultan empfohlen worden fet, bir Gränj 
berichtigung mit dem Katfer des Romiſchen 
Meicbes auf eine gute Art zu endigen, Ue⸗ 
berbaupt ift dleſe Minifiertalveränderung: In 
der Türke, da file bei dem Anſange der, Hol: 
laͤndiſchen Streitigkeiten wegen der Schelde 


varbereitet wurde, eine merfwürdige Bege | 


denheit, deren Folgey man beobachten muß, 
Da im ganzen ottomanniſchen Relche jezt Anar · 


chle herrſcht. — 2*— Griechlſchen Han⸗ 


delsleute haben vorläufige Nachrichten von 
—— — und Tuͤr⸗ 
en «rjolgten Gefechte, das fich nochtnal 
für bie fiol,en Bewohner an erklärt 
er Handlungswefen von Eu 
efen r 
bevorfichende viel merflichere —— 
als der Bıuch der Nordamerlkaner uud die 
bewaffnete Nentralitär bewirkgt hat, flebe 
b:vor. Deutſchland wird weniger Sklave 
son Hollandern und Engelländern fepn, 


Parls, ben 20. Bram, 
Der Untergang des Herrn Pilatıe von 
Mozter und feines Neifegefährten hat einen 
ojen Eindru bei denjenigen gemacht, Die 
ſo fehr für Die Lufıfchi eingenommen Was 
sen,  Bielleicht wir» ſich nun die e Liebha⸗ 
—— mit dieſen erſten Martirern der neuen 


der 


als M ein ensfianbener Brand bie Urfache 


ſenſchaſten follen In Deutſcher Sprade ger | 


neuen Groöveyter bei feiner Antritsdaudienz | 


inung und bem Vorgeben, 


0 








u 


des Wbflurzes geweſen. Wielmehr hat er 


; deutlich die betraͤchtliche Defnung bemerkte, 


bie der Ballen obın auf dem Kopfe befoms 
men hatte, wodurch der Gaz ſich Hat vers 
lleren und die Maſchine flürzen müffen, Häts 
te ſichs zugetragen, dof der Ballen am uns 
tern Theile geborfien wäre, als wie jener zu 
St. Elond; fo würde vieleicht die aufeinans 
der gegangene Ummidilung die He 
Fallens um vieles vermindert haben, Die 
übele Zurihtung der „Verunglüdten rähıt 
übrigens platterding® von dem fchnellen Stur⸗ 

ze und ſchweren Auffallen ber, und 
lich war auch der Boden Hart und⸗ 

da der Fall ſo nahe am Meeräfer Be | 
Dbgedachter junge Dffizter datte dem Herrm 
Romain 200 Louisd'or angeboten, wenn em 
Ihm feine Stelle bei diefer Reiſe einrdumen 


‚wollte; Romain hatte «# fi aus ge⸗ 
ſchlagen. Herr Pilarre —— 


alt und ledigen Standes, Sein — 
nur feinen Freunden und * 

Wiſſenſchaften nahe gehen. 

— * en ſoll —* Bes un un 


Se. Köntgl. Hoheit der Herr 
Artols hat die zahlreiche Bibliorhe des Mars 
* von Palmy erkauft, 
Bänden —— 


+ —* 









a | Moin, ©: wird ihre Ankunft 
* bi 8% ale). mom 
unmittelbar an ben 
Pen, Mebrigens iſt es gewiß, daß 


—— 
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der um Vergebung Bitten, noch Ihr Betras 4 Bände erfchefnen werben. Zulezt wurde vom 


gen fo einrichten werben, daß eine Ermiedris 
gung der Republik daraus hervorleuchte. Des 
trachtet man dieſen Schritt ald eine dem Rau⸗ 

Sr, Keil. Maj. ſchuldige Höflichkeit, fo 

man es getroffen, 

Die Sache einer von dem Spanlfchen Ho» 
fe am unfere Republik geforderten gewiffen 
Entfdädigungs Summe ift der toilführlichen 
—— des Franzbfiichen Hofes über 


8 Graf von Malllebols hat am 8. d, 
eine Schrift übergeben, worin er unter aus 


dern fagt, daß, ba er felt zwei Monatın,, 


als er hier iſt, kein Mittel iähe, der Repu— 
blit fo niizlich gu ſeyn, als er nach den ſelt ⸗ 
ber. uͤberreichten verſchledenen Mufiäzen zur 
Verbefferung des Kriegsweſens wuͤuſche ; fo 
glaube er unterbeffen feine Zeit nicht beſſer an 
wenden zu können, ald wenn er eine Meile 
zur Befichtinung der Gränzfeflungen vorneh 
me, bamit der Plan ber allgemeinen Ders 
theidigung, davon er am 29. v. M. Ihrem 
Hochmdgenden eime Weberfichr vorgelegrt, zu 
feiner feftern Vollfommenheit gebracht wer⸗ 
ben könne. . p ’ 
. , Mannheim, den 25. Bradım, 
Geftern hielt die Kurſürſtliche Deutſche 
Geſellſchaft öffentliche Stzung und beſchleß 
den zoten Jahrgang ihrer Berlanmmlungen: 
Herr geheime Rath von Geiger las eine Ne» 
de zum Andenken des im verfloffenen Jahre 
verfiorbenen Mitgliedes Serra Hofgerichts⸗ 


rathes Mayer, Verfaflerd des Stunme von: 


Borberg und Fauſts von Stromberg. Dier 
fe Rede wird im elljten Hefte des Prälziichen. 
Muſeums erjirinen. Hert Wrofeffor Klein 
las über den Urſprung der Uuflläsung der 
Pfalz Inder Barterlandöipradye, und von Ber; 
breisung berfeihen Durch die Deutfche Geſell⸗ 
ſchaft. Dieſe Geſchichte If elne Rechesſchoft 
deffen, was die Geſellſchaft zur Erreichung 
Ihres Zweck⸗s. that. Sie wird als Einlelr 
tung zu den geſellſchaftlichen Werken gebrudt, 
wonon Die nächfte Oſtermeſſe die zwel erſten 
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Geſchaͤftverweſer das Urtheil der Deutſchen 
Geſellſchaft über die diesjährigen Preisfhrtfe 
ten abgelefen. Der ausgeſezte Preis war 
eine goldene Münze von 50 Dufaten aufdas 
befie Lufifpiel, Keines der eingefchidften wurs 
bed des Preifed würdig gefchäyet, Anzeige der 


\ eingefandten Stüde, und das Urıheil über 


diefelben wird im ır, Hefte des Pfaͤlziſchen 
Mufeums erfcheinen. Der Preis auf das 
befte Luſiſpiel it erneuert und auf 75 Duka⸗ 
ten vermehret. Auſſerdem geftattet dem Sie» 
ger bie Theater Fntendenz die Einnahme bei 
der weiten Vorftellung feines Stüdes, Die 
vorzüglichfien eingefammelten Lufifptele wer. 
ben auf der biefigen Kurfürftl, Naztonalbühs 
ne anfgeführer, und erft mach ihrer Vorftels 
lung wird dad Urtheil über diefelben abgefaßt, 
und ber Preis dem Sieger erkennet. Die 
Bekroͤnung des Siegers wird alsdann bei der 
naͤchſten Aufführung des Stüdes auf der hle⸗ 
figen Schanbühne noch elumal dffentlicy vera 
fümder und gefeiert. Die nähere Beflimmung 
der Beringniffe und der Ubficht der Deut chen 
Geſellſchaft tönnen in dem 8. und Tıten Sef- 
te desPfaͤlziſchen Muſcums machgeleien 
werben. 

Die Peetefchriften muͤſſen mit verſchloſſe⸗ 
neu Namen, und Ueberſchriſt eines Denkiprus 
ed vor dem erflen April 1786 an Herrn 
Klein Kurfürfl, geheimen Sekretär, Pros 
feffor der Phllofophle und fchönen Wiſſen⸗ 
(haften , und Geſchaͤftverweſer der Deutſchen 
Grfellichaft eiugefchtefr ſeyn. Die Kıbnung 
wird bei Öffentlicher Sizung der Kurfürftl, 
Deutfchen Geſellſchaft gegen Ende des Brach · 
monatö beöfelben Jahres gefeiert, 

Heute früh um g Uhr Hat Herr Hofaſtro⸗ 
nom König auf der hrftl, Eteimwarte 
ein noch nie gejehenes onten beobachtet, 
Gerade in Suͤdweſt fund eine Nordlicht aͤhn⸗ 
lie Erſchelnung mit der chreulfürmigen dun · 
kela Erdenwolte, ber hellgelben Einfaffung, 

vielen Str die 


fehr 
Beinheit der Materie fo gros 
Mond durchiehen konnte, Die Bogenmeite 


il 
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war 184. Grad, und bie Höhe 37, das Licht M korn, werben fämtliche Gruchtlichhaber 
dieſer Ericheinung fo heftig, doß es bad Aug geladen. Germersheim den 27. Yun, 1785. 


ohne aus zuſe jen nicht ertragen konnte, 
(Die Fortſe ung naͤchſtens.) 


Theater: Anzelge. 


Statt der angelündigten Operette: bie 
Entführung aus dem Serail, wirb heute 
Muwochs deu 29. diefed auf der biefigen 
Nazionalbühne aufgeführer:. ber luſtige Tag, 
oder die Honbzeltefeter des Figaro, ein Luft: 
fpiel In 5 Aufzuͤgen mit dazu gehdriger Muſik. 


1, 

Da man entfchloffen tft, des verlebten bie, 
figen Burger und Bierbrauermeifter Heinrich 
Hofmann binterlaffene 54 Fuder Ungfleiner 
und Metienbeimer Wein 1774 und 75ger 
Jahrgangs bis den 18. fommenden Monats 
Jullus Nachmitags um 2 Uhr in dem Wirths⸗ 
haus zum Schneeberg dahler am die Meiſt 
bietende offentlich zu verfleigen, ald wirb 
ſolches denen allenfallfigen Lirbhabern ammit 
nachrichtlich ohmverhalten Mannheim den 
8. Jun, 1785. 

Don Kommißiond wegen, 
Leers. 


2. 

Künftigen Donnerſtag als den 300 dleſes, 
wird über dem Meder in dem ehemaligen 
Bocklſchen Garten ein Vauxhall gegeben, 
wozu ein geehrted Publitum hoͤfllchſt eingela · 
den wird. 


3 

Am Samftag als den 25.d, hat ein Dienft- 
- bot vom Vogelögelang an bis an die Stadt 

Berhlehem ein Paar Eptzenflügel , nebfl 
4 1/2 Ellen andere Spizen verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten ſolches g ein 
Recompenz In ber Stadt Bethlehem bei Mile 
Sophie abzugeben, 


4 
Zu ber auf Dienftag ben 5. Jul, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr in dem Gaſthaus zum golde⸗ 
nen Lamm vorzunehmenden Frudtverftelaung 
von 1046 Malıer Epılz und 104 Malter Ein: 


— — — —— ns 
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Kurpfalz Kellerel, 
Schott. 


5 
Zufolg eingelangten Kurfürftlid Hoclbbs 
licher Hoflammer : Befehl vom Io, diefes, 
wird Montags ald den 4. Jul. Nachmittags 
um brei Uhr das biefige alte Seminarll Gen 
bäude, famt Zugebdr, In beſagtem Gebaͤu⸗ 
de unter annebmilichen Bedingntffen, ala ein 
Eigenthum am die Meifibierenden offenrtich 
verfleiger , welches eisem ehrſamen Publice 
biermit ohnverhalten blelbet. Heidelberg dem 
21. Yun, 1785. " — 
Kurpfalz Gefaͤllverweſerei⸗ Haudſchrift. 
6 
Der von bier entwichene Burger und Mauer⸗ 
meifter Chriſtoph Zranf hat fo viele Schul- 
ben hinterlaffen, daß fein BWermdgen um da⸗ 
weniger hinlänglich ſolche ſaͤmtlich zu bezah⸗ 
len, als vorzäglich deflen Ehefrau 2000 fl. 
zuruck fodert. Da nun hierüber ein formli. 
her Gantprozeß erfannt iſt; fo wird fämtlis 
chen Blaubigern, um ihre Schuldfoderungen 
vor hiefiger Gerichtsſtelle gebührend zu mels 
ben und zu rechtfertigen, auch allenfalld des 
Borzug:d halben gegen einander Rechts noth⸗ 
dürftig zu handeln, der ı1. des wächft in⸗ 
ſtehenden Heumonated, ein für allemal, und 
für die embliche Friſt unter der gefegmäfigen 
Verwarnung biemit auberqumet, daß nad) 
Verlauf diefet Termins die Ausbleibenden 
nicht mehr gebdret werden follen, _ Zu dem 
Eude denn auch felbfl der Schuldner audurch 
offent lich vorgeladen wird, um nicht nut fe 
ſolchem Termin, der auch ihm peremptorie 
anberaumer wird , bei der vorſelenden Liqui⸗ 
darton mit feinen Ereditoren zu erſcheinen, 
ſondern zugleid auch ald ein Kurfärfti. Lelb 
eigener Unerthan fi) Über fein flrafdarıs 
Ent weichen ſtatthaft zu verantworten. Eden⸗ 
koben den ı1. bed Brachmounates 1785. 
Kurpfal, Oberſchultheiſerei Amt alida. 
Täuffen 


Hoͤglin. 
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Samſtag, den 2. Heumonat (Jul) 1785. 








Haag, ben 24. Brachm. 


Der Graf vom Waſſenaͤr und der Baron 
von Leyden, ernannte Deputirte nad) 
Win, haben bereits geftern die Reiſe dahin 
angetretten, mit Berhaltungöbe'chlen, wel 
che ihnen von ben Herren Generalflaaten ets 
liche Taxe vorher erthetlt worden waren, 
In der Ro:dfee wird von nun an bis Fünf» 
tigen Herbft ein anfehnliched Hollaͤndlſches 
Geſchwader, thails zur Beſchuͤzung der Hand. 
lung ‚, theild zur Webuug kreuzen. 


Maflricht, den 24 Brachm. 

Dir Prinz Friedrich von Baden, Gene: 
ralmajor in Dienften der Republik, und Obri— 
fer eines Reglments, wird zur Be:änderung 
der Luft und Wiederherftellung feiner Gefund« 
heit nach Spaa reifen, mwo’eibit ſich feine ho» 
Yen Anverwandten ebenfalld einfinden werden, 

"Wir befijen dermalen den Herrn General 


Grafen von Maillebeis, welcher den Zuſtand 


der biefigen Feflung unterfuchet. Ein fiun⸗ 
reicher Kopf har bemerker: daß Indem Na 
men de Maillebois grade tie 12 Buchfiaben 
enthalten, woraus die Worte zu anımengefejt 
werden fbunen: Amo dies belli. * 


.Londen, ben 17. Brachm, 


Die Taxe auf bie Kramläden, die felt 
dem 3: d. bie Kraft bes Geſezes erhalten, 
erregt grofe Unruhen. Die bitrerften Saty⸗ 
ren ſchleſen wie vergiftete Pfeile auf den wuͤr⸗ 
digen Sohn bed grofen Pitt, den man lie: 
ber wo anderd ald an dem Ruder des Finanz» 
weſens ſehen möchte! 
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Welch eine veränderlihe Welt! Here 
Adams, der vor ſechs Fahren Rebelle, 
Verraͤther und alles geſchimpft wurde, wird 
- von den nämlichen Zungen Ercellenz tie 
tulirt. 


Maltha, den 2. Brachm. 

Zu Katania herrſcht ein ſo groſer Mangel 
an Getraid und Brod, daß dlieſe Stadt be— 
wogen worden, unfern Grosmeiſter um Hile 
fe anzuſprechen. Ungeachtet der Vorrath 
auf unſerer Inlel anch nicht gros iſt, und 
wenn Siecilien Mangel bat, wir auch dar⸗ 
unter leiden; fo hat der Brosmelfler denuoch 
gebachter Stadt die menſchenfreundliche Hil⸗ 
fe leiten laſſen. Ein Schiff voll Getrald 
wurde abgeſchickt; aber zum Unglüd gelangte 
ſolches nicht zu bem Orte feiner Befttimmung, 
fondern wurde durch einen gewaltigen Sturm 
verfchlagen, Unfer Regent befahl daher an» 
dıres Getralde und Brod in zwei Felucken 
zu verthellen, welche gluͤcklicher an Dit und 
Stelle angelommen find, | 


Parma, ben 12, Brachm, 


Se. Kaiſ. Mai. mit dem Könige und ber 
Koͤnlgin von Neapel und dem Erz und Gros» 
herzoge von Toskana find heute von Colorno 
bier eingetroffen. Uuſer Juſant Herzog 
fparet niches, Höchfldenfelben den Aufenbalt 
angenehm zu machen. Heute fangt das Feſt 
des Gontretanzed zu Pferd an. Die Ndreife 
Ihrer Mojeftären iſt auf den 18. nach Zurtn 
feſtgeſezet. Se, Sarbiniſche Mej, werden 


Ihnin entgegen kommen. 
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Turin, ben 9, Brachm. 
Die Königl. Netfenden werden bis gegen 


den 20. auch hier erwartet, - Man bereitet 
die berrlichfien Feſte; auch wird ein Luſtla⸗ 
ger von 6000 Mann gehalten, 


Paris, den 24. Brachm. 

Dem unglüdlichen Pilatre kann nun nicht 
meit von dem Plaze, wo Blancharbs Ehren» 
fäule pranger, ein Cypreſſen⸗ Haln gepflans 
zer werden. Vergeſſe man nur nicht, der 

- Unfterbiichkett feinen Namen daſelbſt aufzu⸗ 
bewahren, damit die Nachwelt eine Stätte 
noch mit Thränen beneze, welche von zween 
ungluͤcklichen Wißdegierigen mir Blut gefärs 
bet worben, 

Herr von Gray, Bruder der Gräfin von 
Genlis, länt zu Hapre eine Fregatte von 26 
dis 30 Kanonen von einer ganz andern Form, 
old die biöherigen, erbauen, Die Neuheit 
diefer Bauart befteber Insbefondere darlır, 
def fie nur holb fo rief, als die gewöhnlichen 
von dieſer Grde, im Waſſer geben. Der 
Herr Minifter des Seeweſens unterfläget die: 
fe Unternehmung. Man glaubt der Herzog 
von Chartred werde jelbjt die neue Fregatte 
befteigen, Dergleihen Bauart fünnte den 
Hollaͤndern gute Dienfte leiflen wegen ihren 
ſeichten Gewäffern, 

Mir dem grofen Werke, welches auf der 
Nhede des Hafens su Eherbourg errichtet 
wird, da man eine Tiefe ausfüller, eine Art 
von künſtlichen Felſen aeflalter, worauf ein 
Sort erbauet wird, gehet glüdlich von flat» 
ten, Am 7. d. wurbe ber dritte Serllaften 
mit grofen Felerlichkelten in die Tiefe gelaf- 
fen, Dies war eine ungeheure Mafchine mir 
Steinen gefült ; fie hatte 450 Zus im Ums 
krels, 150 Im Durchſchulit und 60 in der 
Hoͤbe. Dieſes Werk kofter unglautlicy viel 
Geld und Mühe, Ueberhaupe tft Cherbourg 
ſelt einem Zahre faft nicht mehr keunbar. 

Nachrichten aus Dflindien befinden 
fi unfere Truppen dafeldft in feinem guten 
Zuftande, wegen dem Mangel an hundert 
Beddrfaiffen, die undeſchreiblich theuer find. 
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Stuttgarb, den 25. Bram, 

Geftern vor Mittag haben Se. Herzogl. 
Durchl. zu Hohenheim, allwo Höchfidieielde 
fett vielen Jahren in den angenehmen Jahrs⸗ 
zeiten fih aufzuhalten pflegen, ben Grunds 
ftein zu einem Bau zu legen gerubet, in wel» 
chem Höchfidiefelbe künftig zu wohnen geden» 
fen, auch mwodurd bie bereits vorhandene 
Hauptgebäude mit einander zu einem Ganjen 
verbunden werden, Nachdem die um Jos 
heim liegende Jaͤger und HYuiaren» Garte 
auch eine Compagnie von der Herzogl. Legion 
mit der dazu gehörigen Artillerie fich auf die 
angewiefere Plize rangirt hatten, verfügten 
fid &e, Herzogl. Durchlaucht mir der Frau 
Nibögräfin von Hobenheim Ercellenz, dann 
des Dbrljtien und Commandanten befagter 
Region, des Piingen von Coburg Durchl. 
die beide Herren Staatsminifter von Urkull 
und von Kuieflett, und geh. Rath von Mods 
beim Excel, Excel, von den Ajfembiee Zim⸗ 
mern durch die zu beiden Seiten ſich rangirte 
Garde an den Ort, wo der Grundſtein nebft 
den Dazu gehörigen Erforderniffen tn einiger 
Veitiefung bereitet war. Hier wurde. Sr, 
Her zogl. Dural, von dem Hauptmann und 
Architelt Fiſcher der auf Stiber geflodene 
Riß und eine filberne Kapfel unterthänigft 
übergeben. Ju dieje Kapıel verſchloſſen Se. 
Herzogl. Durchl. einen von Höcftdenfelben 
eigenhändig geichrieben und die Urſache dleſes 
Baues und deſſen Beſtlumung jur einfigen 
Belehrung für die Nachwelt euihaltenden 
Aufaz, und legteu ſolchen mir dem Rß in 
den ausgebauenen Stelu. Als Se. Hei jogl. 
Durchl. und bie Grau Relchsgraͤfin von Ho» 
heaheim Excell. tie in dergleichen folennen 
Gelegenheiten übliche Handarbeiten unter 
Beihtlf derjenigen Perionen, benen die Be⸗ 
forgung dtefes Baus überrragen Ift, volljo» 


gen hatten, wurden pie filberne Kelle und 


Hammer auch obbemeldten Perfonen präfene 
tiret, Waͤhrend dieſem Vorgange wurden 


von ber Jufanterie drei unterſchiediiche Sal⸗ 


ven gegeben, deren jede mit 12 Kanonenſchuͤſ⸗ 
fen begleitet war. 


Se, Herzogl. Durchi 


“ 





An 


erhoben fich fodann mit dem Gefolge in Des 
ro Zimmer zuruͤck, und nad einem kleinen 
Verweilen zu dem Gottesdienſt, der mit et. 
nem brünfligen Dank» und Geberlied ange» 

“ fangen, durch eine dieſer feierlichen Haud. 
lung befonderd angemeflene Rede des Hof⸗ 
predigers Werkmeiſter fortgefegt, und mir 
Gebet und Geſang beſchloſſen wurde, 

Bor einigen Tagen haben Ge, Herjogl. 
Durdl, die in ihrer Urt einzige aus mehr 
denn 20000 Bänden beftehende Bibliorbef 
des Herzoglichen geheimen Raths nnd Cor⸗ 
fiforlaldtrektore Frommans zu erkaufen und 
ſelche der Her jogl. offemlichen grofen Btblto 
thet einzuverleiden geruhet, wodurch dieſelb⸗ 
insbeſondere an alten raren Bitlen und an» 
dern im ı5ten Jahrhundert gedruckten ſelte⸗ 
ar Büchern einen beträchtlichen Zuwachs er» 

alten. 


Mannheim, den x. Heum. 


Die bet der biefigen Kurfürftlichen Mah 
fer und Bildhauer ‚ Akademie nach geendig 
tem Winter. Stndio ausgetbeilten Prelsme—⸗ 
daillen haben erbalten: die erfle zu 12 Dus 
toren Herr Wendelin Mosdrugger, ein Ma 


ler vom Bregenz; die zweite zu 6 Dufaten | 


Herr Joſeph Kayfer, ein Bildhauer von Zus 
zern; und die dritte vom 3 Dufaten Herr 
Heinrich Bolsshaufer, ein Medallleur aus 


Zuͤrch. 


Fortſezung des neulich abgebrechenen 
Artikels. 

Gegen über In Nordoſt ſtund eine zwelte 
aus drei hellen Bögen zuſamengeſezte Wolfe, 
deren Watte 97 Grad, 7 Min die Höbe 
19 Br. betrug, Der Schweremeffer zeigte 
27. 11, 2, ber MWärmemeffer ı5, die 
Diagnernadel fund noch auf ihrer geflern 
vergroͤſerten Abweichung 18. 58 , der übrige 
Himmel war heil, und der Wind fam ans 
Mord, wie ihr der Beobachter in dem Pfäls 
sifchen Landwirihſchafts Kalender aus noch 
midr geoffenbarten Gründen bet desſelben 
Berfertigung ſchon angezeigt hat, Die Suͤd⸗ 


J)oc 
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nen, 
'E tel, und gleich darauf wurde ihre Geftalt fo 


; wefllichen Mittelpunkt entgegen ſahe. 
| Bögen inMordoft blieben Immer unverändert, 
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welliche belle Elufaſſun 
Mordoft zu bewegen, 

wegung hinter den Streifen ein dünner Dampf 
hervorſtleg. Bei ihrem Vorübergang bei der 
Sonne bildete fie Feine Krone noch Nebenfon« 
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fehlen fich gegen 
hrend welcher Be- 


Um halb 9 Uhr erreichte fie den Schei⸗ 


grändert, daß ihre Höhlung nam gegen Nords 
oft gewendet war, welche zuvor dem Suͤd⸗ 
Die 


Died Phänomen dauerte Kat bis 10 Uhr, 
Um balb 11 Uhr war bie Abmeldung ber 


' Natel 19 Br. 15 Min, und der Himmel mit 


gleichen Dünften bedeckt. 


Theater: Unzeige. 

Morgen Eonntag den 3. Zul. wird auf 
ber hiefigen Nezlonalbühne aufgeführer : Fu 
tus Caͤſar, ein Trauerſpiel nach Shatefpear 
in 6 QAufzögen. 


Mannheim, den 1. Jul, 


Bei der heut mit feftgefegten Formalitäten 
vollzogenen 35 ıten Ztehung der Kurfürftliche 
Pfal ziſchen Lotterie, find die Nummern 


‚55. 12. 40. 56. 53 
aus bem Glücdörade gezogen worden, Die 
352te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wird ben 22, Jul, 1785 vor ſich geben. 


I, — 

Dirjenige, welche an den vorlaͤngſt verleb⸗ 
ten hlefigen Burger und Weinhaͤndler zum ſil⸗ 
bernen Anker Egidins Kuſſel und deffen ruck⸗ 
gelaffene Wittid etwas zu fordern haben, 
werben andurch vorgeladen, um Ihre Aniprä» 
he, in einer peremptorlihen Fri von 3 
Moden, vor angeordneter Dedis Commijs 
fioa anzuzeigen, aufonft zu gewärtigen, daß 


fie darmit ausgefcloffen werben. Mannheim 


den 15. un. 1785. 

Stadtgeridr, 
Brandenburger, 
Hebel. 


2. 

Die Behauſung des ohnlaͤngſt dahler vers 
lebten Burgers und Bierbrauermeifterd Jo⸗ 
hann Michael Reinig zum Hirfchel genannt, 
wird den 11. fommenden Monats Zul, Na: 
mittags um 4 Uhr in dem Gaſthaus zum 
goldenen Bod offentlich verfleiget, welches 
denen Steigungsliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird, Mannheim den 27. Zun, 
1735+ 

- Kurpfalz; Stadtrat, 
» Gobin. 
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Letrö. 


3. 

Die Erben des ſelig verſtorbenen Herrn 
Dfarrer Wolff von Dipofeu find entichlörfen, 
ihre vorfindfiche Weine und Faß ſamtlich Oft 
und Weſthofer Gewaͤchs von bifter Lage auf 
den ır. künftigen Zul, Nachmittags ein Uhr in 
Oſthofen in do:tigem Wirthshaus zum Roß 
zu verfleigen, und beftchen diefelbe in folgen» 
den Jadtgaͤngen; 1775er 4 Fuder, 7oger 
4 Fuder, goger 8 Fuder, gıger 20 Fuder, 
gzger 8 Fuder, 84ger 7 Fuder, zuſammen 
51 Fuder; als wird ein ſolches denen Herren 
Welnliebhabern mit dem Anhang bekannt ge⸗ 
macht, daß vor der Verſtelgung die Proben 
an ben Fern genommen werden. Pfederds 
helm den 14, Sun. 1785. 


4 
Donnerflagd den 7. Inftehenden Monats 
Sal. wird ab dem dahieſigen herrſchaſtlichen 
Srächtenpomarh eine Parthie von 989 Mal: 
ter Dinkel 1783 und 17849er Gewaͤchs, 
fäintlich aber von befter Qualitaͤt offentlich 
verfeigert werben, welches denen Äruchtlich- 
habern andurch bekannt gemacht wird. Bret⸗ 

ten den 30. Yun. 1785. 

Kurpfalg DOberjchultgelferet, 
Pi. 


5. 

Zufolg grädigiten Kameralbefehls ſell ber 
bei hieſſſer Freinshelmer Amtskellerel erlle⸗ 
gende herrſchaftliche 1734ge: Fruͤchtenvor⸗ 
uh zu 444 Malter Spelz, 13 Malter 


| 
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A Weljen und 9 1/2 Malter Blink oder Ein⸗ 


korn, Freitags den g. nächſtkommeuden Mos 
nats ul, zu Fraufentbal, nach forderiamft 
auf dem Markt dargeftellter Probe Parthies 
weiß und refpictive im Ganzen verſtelgert 
werden, Deuen Fruchtlledhadern bleibt fols 
dies des Endes ohnverhalten, damit fie auf 
den beflimmten Tag Morgens um 10 Ubr ſich 
zu Frankenthal im rothen Lowen einfinden 
können. Freinshelm den 30, um, 1735, 


6. 

Zufolg eingelangten Kurfuͤrſtlich Hodliss 
licher Hoflammer : Befehl vom Io, diefes, 
wird Montags ald den 4, Zul, Nachmittags 
um drei Uhr das hiefige alte Seminarit Ges 
bäude, famt Zugehoͤr, In befagtem Gebäus 
de unter annehmlichen Bedingulſſen, als ein 
Eigenthum an die Meifibietenden offentlicy 
verfielget, weldes eldem ehrſamen Puhlico 
hiermit ohnverhalten bleibet. Heidelberg den 
21. Jun, 1785. 

Kurpfalz Gefällverweferei : Handichrift, 


* 

Ya Gefolg gnaͤdigſter Verordnung wird 
Mitwoch den 13. inſtehenden Monais Zul, 
auf dem Fruchtmarkt zu Mosbach von dabte- 
figem Fruchtvorrat, 147 Malter Spelz 1783, 
und 389 Malter detto 1784, nebft 38 Dal» 
ter gemäichte Frucht 1784ger Gewaͤchs, Im 
Kleinen Parthien, auch nachhero im Ganzen, 
ohne Vorbehalt gnädigfter Ratificetion, (da- 
fern ein annehmliches Gebot erfolger) offent» 
lid verfleiget werden, weldes man denen 
Fruchtliebhabern andurch bekannt machen will. 
Medarelj den 29. Jun, 1785. 

Kurpfalz; Amtstelleret, 
Reibeld. 


‚In der neuen Hof⸗ und Afabemifchen Buchhand⸗ 
Inng neben dem Gaſthauſe zumiiefen find zu babent 
Zwölf Aupfer von Chodowiedi, zur Geſchichte 
der Gultur des Menfhen, zofr. Sechs Kupfer 
zum Schanipiel Verbrechen aus Ehrſucht, geile: 
hen von Thönert, ı8 fr. Schattenriſſe vom Kö, 
niglih Preufifhen Hofe zokr. 
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Montag, den 4. Heumonat (Jul.) 1785. 


Nr Haag, den 25. Brachm. 

Au⸗ ſcheinet nun geendiget zu ſeyn. 

Deputlrten find abgereiſet, min fehlt nur 
noch die Unterzelchnung. Zwar würde ich 
mich nit verwundern, wenn die Krlegsge 
rücdhte erneuert würden; nicht als wenn ed 
dermalen nice gewiß wir:, daß man fich 
nicht ſchlagen wird; wondern well die Hol 
länder mit unbeſchreiblich / Zwänge nachge 
ben, Man verfichert mic) von guter Seite, 
daß fie ır Millionen geben muͤſſen. Gi: 


fönnten leide noch einmal darob unfhlöfig | 
werben, die Sache auf das neue verzögern, | 
und den Gegenthell endlich zum Aujesften ins ||| 


willen bringen. 
Bruͤßel, den 25. Brachm, 


Gegen Mitte kuͤnftiger Moche gehen Ihre || 


K. K. H. H. die Erzhergogin und der Herzog 


nach Spa, wofelbft auch Ihre Kurfürfilihe | 
Durchlauchten von Kbn und Xıier, der vers 


wittidten Kurfürflin von Balern. Durchl., 
Die Priuzeffin Kuulgunde und der Prim) Ka: 
pier von Sachen eintreffen follen, 


U Verfolg von Londen. 
Unter andern Volksausſchwelfungen an 


dem Tage, da die Tare auf die Kramläden || 


in: Ausübung gebracht wurde, find folgende 


die merfwärdigften ; viele Haudeigenthänter ||| 
hatten Zettel an ihre Läden angefchlagen, wos ‚|| 


dur fie ihre Denkungsart / zu erkennen gas 
ben, An einigen Diten lad man die mit 
groben Buchflaben gefchriebene Wortes Kei— 
ne Zaren auf die Baden — Keine Pitis — 


Die | 


: 


| Bube durch eine Parlementsafte geichloffen 
— Bude zu verlehnen, und bei Herrn Pirt 
fi desfalls zu meleen — Der alte Pitt 
brachte Engelland in Ruhm, der junge fucht 
es zu vergraben, u ſ. w. 

Das Volk verbrannte oͤffentlich gewiſſe 
Bildniſſe. Ein Zimmermann baute einen Gal⸗ 
. gen, um den Minifter baran zu hängen, er 

| wirb.aber diefe Gefoͤlligkeit für das Volk mit 
ber Galert bezalen müffen. Herr Pirt muß⸗ 

; te feinen Wagen im Gallop In dad Parles 
ment gehen laffın, und giſchwinde heraus 
 fpringen, um dem Eifer ded Volks zu ent» 
Beben. Sogar feinen ehemaligen Präceptor, 
nunmehrlgen Sefretär,- Doktor Prettigmam; " 





1 


I; verfolgte der wüthende Pbbel dergeftalt, daß 


ı er mir Mühe in ein Kaffchaus entfam, in 
welchem aber bernach Fein Fenſter ganz blle⸗ 
ben. Uebrigens hält man dafür, daß dieſes 
meiſtens angelponnene Händel find, wobet 








ein großer Gegner des jungen räfligen Mans 
ned mit fm Spiel iſt. ‚ 


Mieo, den 23. Bram. 


Nachdem bereits am Freitage ein Theil 
bes Gepädes der Helländifchen Deputirtem 
hier angelangt ift, fo ficht man nunmehr au⸗ 
genſchelulica beftättigt, was In unfern vort- - 
| gen Berichten gefagt worden, nämlich, daß 
man über bie Bedingungen eines Vergleichs 
elnverſtanden fel, 

Wegen Ragufa iſt man wieder aufier Sors 
gen, Indem man weiß, daß es ein bloied da» 
her enflandenes Gerüchte war, weil der Baſſa 
von Scutari mit 15600 Mann anf einmal 
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eine Schwenkung gegen das Gebieth der Re: 
publif vorgenommen, welches von deffen Bor, 
truppen [dom berührt worden, Er hat ſich 
aber ſeltdem wieder zurüc gejopen, und man 
glaubt, er babe diefe Schwenfung nur dee» 
wegen vorgenommen, um ertwebder feine Ab⸗ 
ſichten gegen die Wiontenegriner beffer zu ver- 
bergen, oder das Ihm noch Immer zugemutbe: 
te Vorhaben, fi) unabhängig zu machen, auf 
eine andere Urt befirr und eber auszuführen, 
Aus Ungern vernimmt man, daß der Kar» 
dinal Primas von Ungern, Graf Bathiany, 
vom Schlage gerühret worden ſei. Mit dem 
Abſterben dieles würdigen Prälaten würbe 
die Meligtonslaffe gewirmen, indem fein 
Nachfolger die mit dem Primat verbundene 
300000 Bufaten gemiß nicht erhalten wird, 
Nach dreitägigen unaufbbrlichen Regens 
güffen ift die Donau geftern und heute fo ans 
gelaufen, daß die Vorfiädte Ropau, Wie 
fen, Lichtenihal, und eim großer Theil der 
Leopoldſtadt im Waſſer fleben, Die Reiche. 
poflen fehlen ſchon jelt 3 Tagen, und das 
Waſſer waͤchſt noch immer. Mechnet man 
dleſen Schaden zu dem, welchen die ſeit 14 
Tagen ausgebrochenen gemaltigen Hagel- 
weiter in Ober » und Unteröfterreich angerich: 
tet haben, fo erftannet man über die Zahl⸗ 
groͤſe des Verluſts. Ein ein iges dleſer Ha» 
gelwetter zerſchlug In St. olten ſo vlele 
Feuſter, daß die Uusbefferung 6000 fl, ko 
fir. Se, Maj. der-Kaifer haben auf dem 
von dleſen Wetterſchaͤden erhaltenen Bericht 
foglei für dad Militär die Vorſorge treffen 
laffen, daß zum Lebensunterhalt der in Bdh⸗ 
men; Mähren und Oeſterreich einquartrten 
Truppen In diefem Jahr und in dem balbın 
Pünftigen mit Ungerifhem Mehl verpflegt 
werden, damit das in den Provinzen erzeug: 
te ben Einwohnern verbleiben, und fein Man- 
gel entfiche. 
Der welrbifannte Graf von Fries ift auf 
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fligungen, und lies fich, ungeachtet man Ihn 
wegen der feuchten Witterung abrierh; anles 
gen, gleng in den Garten, um Luft zu ſcho— 
pfen, und wurde von feinem Jaͤger, ber nur 
jurücd gegangen war, um fi) anzükleiden, 
bei feinem Zurhcfommen im Garten ver. 
mißt. Nas langem vergeblichenm Suchen 
ſah man am Schloßteide feinen Stod auf 
dem Waffer (dmimmen, und zo . 
nach feinen enrfelten Kbrper Mn 
einem feiner Lieblingeorte, wo er fic) dfters 
binzufezen pflegte, Wei der Erdfuumg (eines 
Kdrpere fand man den Brand in feinen Ein, 
ge viiden mit allen Kennzeichen eines ihn ge: 
troffenen Schlages, ald die Uriache feines 
Falles in den Teich und feines p dzlichen To» 
bed. Er ſtarb in einem Alter von 67 Jeh · 
ten, In denen er um die Handlung dee 
ted tie wictigflen Verbienfte fich erworben 
bat, zu deren Belohnung er nad) und nad) 
von dem glorreichen Beherrfchern mit bem 
Frelherrn und endlich mit dem Grafentirel 
begabet, aud mit der Würde eines 
Neihshofrathes bekleidet worden, Wet fets 
nem · Haudlungshauſe, Dad durch einen nahm: 
baften Reichthum in ganz Europa Kredtt und 
Anfcehen ſich erworben hat, tritt nun feta Sohn 
Graf Joſeph von Fries an feine Stelle. Un. 
vergeßlich bleiben auch feine Bemühungen und 
Wohlthaten zur Anpflamjpung der proteſtan⸗ 
tiſchen Klrche In den Kaiſerlichen Staaten, 


Münden, den 28. Bram, 


Driefe aus Burghaufen melden unterm 23. 
d. folgendes: „Ich muß Ihuen benachrichtie 
nen, In weldyer traurigen Rage wir uns bier 
befinden, Das wenige Wintergetraid,, das 
und der Schnee übrig gelaffen, bat un® der 
erfolgte vielfältige Hagel gänzlich su Grumde 
getlchtet; und dermalen baden wir, da es ſeit 
8 Tagen gewaltig regnete, eine erſchrecklicht 
Ueberſchwemmung, fo daß die Leute in det 





eine ſonderbate Welle auf feiner Hertſchaft Stadt dereits ſchon wegen gewaltig bereln 
Böslanmir Tod abgegangen, Ym verwicher ||) dringenden Waſſer zu den Fenſtern auf Lets 
nen Sonutag um 4 Uhr Morgens wedte er tern heraus ſteigen, und mit Zillen in 

feine Leute und klagte über Hije und Beinge | heit gebracht werben, Es fichet zu erwar« 


% 


An 


Joc 


ten, daß durch das immer anwachſende Wals 4 Man verfpricht die ruckſtaͤndige Blätter nach» 


fer noch gidſere Unglüdsfälle erfolgen wer» 
den. Kein Menſch kann ed glauben, der ed 
nicht mir Augen fieht, In welch grofer Gr 
fahr Häufr und Leute hier fchweben. Gott 
muß helfen, menſchliche Hilfe IR zu ſchwach. 


us Itallen, den 22. Brachm. 

Am 12. dieſes erfolgte zu Parma die An- 
kunft der Sleiliaulſchen Mojeftäten in Beglei— 
tung Sr. Mai. des Katjerd und des Gros. 
berzogd von Toelana, Der Aufenthalt da.» 
felbfi dauerte bis ben 20. da Sie Nachmit: 
tagö zu Turin eintrafen, 

Mailand erwartet den Katfer, der die gan- 
ze Kombasdie durchrelſet, einige‘Tage vor ber 
Ankunft des Königed und der Königin vom 
Hreapel, welche auf ben ı. Heumonat das 
ſelbſi erfolgen ſoll. 

Der Venttianlſche Admiral Emo Ereuzet 
mit feinem ganzen Geſchwader In ber Gegend 
von Zunts, woſelbſt er 2 Munitiousſchiffe 
wegrehmen laſſen. 

Ka Kalabrien haben im verfloffenen Mo» 
nat gewaltige Sturmminde gewüther, wor- 
auf Erdbeben erfolget find, die den Weberreft 
verfchiedener alten Gebäude um geſtuͤrzit haben, 


Paris, den 26, Brachm. 


Den beiden verunglädten Luftrellern find 
fehr felerliche Obfequten auf Koflen der Stadt 
Bonlogne gehalten worden, deuen bie Abd ˖ 
miralitaͤt, die Kaufmannſchaft und andere 
_ Stände beigewohant haben. Die Mitglie- 
Der des Mufeums haben Ihrem Dirccteur am 
27.d, Me lezie Ehre dahler erzeiget. Se. Mut: 
ter hat ohne Mühe von dem Könige die Pen 
fion von 2080 Pfund erhalten, bie ihr Sohn 
genoffen; und nad) ihrem Tode gehet ſolche 
auf ihre beiden Tochter uͤber. 

Das Journal von Paris iſt den Eigent huͤ⸗ 
mern des Privileglums wieder gegeben more 
Den. Es wird aber erfi fünftige Woche wie- 
der erſcheiuen, weil den Berjaffern erſt eint: 
ge Verhaltungsbefehle ertheils werben follen, 


— 
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zuholen. 
Sn der Gegend von Toulouſe ſtarb neulich 


ein Menſch, Namens Dumoure, Ungeach⸗ 
tet ihm die Natur ſeht merkllche Kennzeichen 
ded männliden Geſchlechts gegeden hatte, 
fo glaubte er dennoch, daß fie ih an ihm 
betrogen hätte, und daß er ein Welb wäre, 
Er trug fih auch beflänbig weiblich; wenn 
mann Ihn Herr nannte, gerieth er in Wuth. 
Kein gröfered Vergnuͤgen fonnte man im 
machen, ald wenn man ihn Manıfell Rofette 
nennte. Dieſer Menſch nun flarb und bin» 
terlles ein Teſtament, moburd er feine na» 
tuͤrliche Erben ausgefchloffen und ben Armen 
fein ganzes Vermögen vermadht hatte, Die 
Erben griffen dad Teflament, ald das Merl 
eines Im Kopfe verrüdten Menſchen an. Das 
Parlement, ohne daß ed ermielen war, daß 
er wirklich diefe Krankheit gehabt, hat den» 
noch das Teſtament zernichtet, 


Peteröburg, dem 12. Brachm. 

Unlängft wurde ein Mann aus dem Gou⸗ 
vernement Woronoſch von einem wuͤthenden 
Hund gebiffen. Da er keine Folgen davon 
veripärte, fo begab er fich auf eine Hochzeit, 
wo;u er eingeladen worden, as und trank 
mit den Äbrigen Gäften, und theilte auf fol« 
he Welle 58 Manns. und 41 Welböperfonen 
die Wuth mit, Me wurcen mit ben ge⸗ 
woͤhnlichen Borboten derſelben befallen; aber 
zum Gläd auch alle vor dem wirklichen Aus⸗ 
bruche bewohret und gehellet, und zwar durch 
eine geriffe Staude, (Geniſta tinctoria L, 
Farb Ginfter). Nur derjenige, ber fie au⸗ 
geſtecket hatte, farb In wenig Tagen einen 


erfchredlichen Tod, 


Saͤmmtliche obgebadhte Perfonen bekamen 
anfängltcy unter der Zunge eine blaulechte 
Binter In der Groͤſe «ines Gerftenforns, die 
ſich aber augenicbeinlich vergrdferte,. Bel der 
Gur wurden diefe Blatterm gebfuet und es 
flog ein ſchwar zes Geblär heraus, Bei mans 
chen mufte die Defnung bis 9 mal geſchehen, 


eds 


3:3 
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weil fich bie Blattern Immer wieder füllten. a tebungener 6 fländiger Frohnde, auch bei er» 


Aus bemeldter Staude wurde ein Trauf ber 


reitet, davon die Kranken des Morgens und 
Abends ein grofes Tıinfglas voll zu ſich neh. 
men muften. 

Laut Hachrichten aus der Kılmm vermeh- 
ren ſich die Unruben der Eubantichen und an: 
derer Tartarn von Tag zu Tage, Die Zahl 
der Mißvergnügten joll fi auf go taufend 
belaufen, 
feln, daß tiefe Völker nicht unter der Hand 
gegen Rußland aufgewiegelt werden find. 
Die vorderfamft dagegen genommene Maas: 
segeln beftehen darin, daß man an den Graͤu⸗ 
zen ber Kılmm einen ſtarken Kordon gezogen, 
welcher noch mit verſchledenen Negimentern 
vermehret werben fol], 

In P rfien an den Ufern des Kaſpiſchen 
Meeres herrfchen ähnliche Unruhen, die dem 
Perſer⸗Schach zu ſchaffen machen. Auch ift 
daſelbſt ein fogenannter Propher entftanden, 
ber alles Bolt durdy feine Weilfagungen von 
grofem Unglüd Irre macht, 


In. : 
Zufolg hoher Hoftriegsrärhlicher Weiſung 
vom Zoten vorigen Monatd wirb den sten 
künftigen Monaths Zul, Morgens g Uhr 
auf dem hiefigen ehemaligen Kriegsraths- 
Bimmer die Lieferung ded zum Behuf bed 
Krlegdmagazin erfordeı lichen Brenndls, Wie 
gengarn und Unfcplichtlichter vorbehaltlich 
guädigfier Genehmigung an den wenigft neb: 
menden oͤffentlich brgeben werben, welches 
den hierzu Luſttragenden bed Endes andurch 
befannt gemacht wird, um ſich auf obbefttm. 
ten Tag und Stunde zur Abgab der nächften 
Preifen einfinden zu koͤnnen. 
Ex fpeciali Commiflione. 
Derged, 


2. 
- Man Hat befchloffen Freitag ald den 8. Jul. 
Morgens früh 9 Uhr auf dem Frankenthaler 
Fruchtmarkt 1449 Malter Spel;, Bann 43/4 
Malter Erbien nach denen allda zur Prüfung 
aufgeftellet werdenden Probmalter unter ein 


— — 


Es iſt gar nicht daran zu zwei: | 


u — —— —— — 


reichtem genuͤglichen Gebot bei dem Zuſchlag 
ſoglelch zu ertheilender hochſter Genehmung 
offentlich zu verſtelgen, worzu bie fich era 
bletende Gteigliebhaberjauf beilimmten Tag 
und Zeit fich cinfinden konnen, Alzel dem 
din 30. Fun, 1735. 
Kurpfalz Kelleret, 
Elosmann. 


3. 

Zufolg guädigften Rameralbefehls fol der 
bei Liefiger Freinsheirser Umiskellerel erlies 
gende herrſchaftliche 1784ger Fruchtenvor⸗ 
raih zu 444 Malıer Spelz, 13 Malter 
Welzen und 9 1/2 Malter Blink oder Ein⸗ 
forn, Freitags den g. nähfilommmnden Mos 
natd Jul. zu Franfenrsal, nach forderſamſt 
auf dem Markt dargeftellter Probe Parthies 
weis und reſpeetlive Im Genjen verftelgert 
werben. Denen Fruchtliebhabern bleibt ſol⸗ 
es des Endes ohnverhalten, damit fie auf 
den beſtimniten Tag Morgens um 10 Uhr fi) 
zu Frankenthal im rothen Kbmen einfinden 
fonnen. Freinsheim deu 30, Jun. 1785, 


4. 

Die auf Dienflag den 12. Zul, Nachmit» 
tags zur zweiten Stund dahler zu Hilsbach 
nach Tags zuvor in Sinshelm auf dem Frucht⸗ 
markt ausgeſezten Probmaltern beſfimmte 
Verſtelgong 476 Malter Spelz und zug Mals 
gemiſchte Frucht leztere n Jahregewaͤchs und 


füͤrtreflichen Gattung wird denen Lebhabern 


zur Nachricht, vorgängigen Pruͤfung auf den 
Speichern ielbften, dann Wahrnehmung ans. 
nebmlicher Bedingniffen, befonders 6 fthndt« 
gen Frohudfuhren bekannt gemacht, Hils⸗ 
bad) den 30. Yun, 1785. ; 

Amf; 


Kurpfalz 
5. 

Don dem herrfchaftlichen Fruchtuorrat bet 
ber ‚Gefällvermeferei zu Ladenburg werben 
ben 7. Zul, Nachmittags um 2 Uhr in das 
hiefigem Gaſthaus zur "goldenen Rofe 233 
Malter Spelz offentlich verfieigt. Ladenburg 
den 30, Jun. 1785, 

Gefaͤllverweſerel Handſchrift. 
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Haag, den 27. Brachm. 


De verwichenen Freitag Fam der berühmte | 


Luſt chiffer Blan vard mir 3Luisdallen von 


vLonden; vicht im der Luft, ſondern mit dem 
gewddulichen Packetbote, hier an. Der Ho 
- und alle Mintfter haben ihm ſehr angelegen, 
- einen Berfücdh zu machen, wozu er fi) gegen 
+ Unter(chreibung einer Dukate für ein Biller 


berelt finden laffen, 
er einen (ogenannten 


Diefen Abend prodiret 
Parachute ober Fall 
ſchirm, eine Maſchine, 
vor aller Gefahr des jaͤhllngen Sturzes bil 
Verungläfung eines Ballens In Siqcher heit 
fezet, Dieſes Werk If von ſeiner alleinigen 


“ Erfindung; Pilatre und Romaln wuͤrden viel⸗ 


‘ Amfterdam, und 


fkaufte, das Urtheil geiprochen 
- eim Jahr Gefängnis und zwei Fahre Derban- | 
nung ſich erſtrecket. Freilich eine harte Stra» 
fe für ein an fi geringed Vergeben : Indem | 


leicht leben, wenn fie bie Unerbietung 
nicht autgeichlagen hätten, die Ihnen Herr 
Blamchard mit einer ſolchen Mafchtne gerhan 
hatte. Mon hier gehet Herr Blauchard nach 

nach dort angeftelltem Wer- 
ſuche nad Frankfurt, wofelbft bie für ihn ers 


' dfmete Unterichreibung ſich ſchon auf 3000 


Gulden beläuft. 

Borgeftern wurde dem Kaufmann, der alle 
feine Waaren In orantengelben Dutten ver» 
welches auf 


es fonf ſehr gleichgültig If, von mas für 


Dapier mit dem Käfe ein Umſchlag gegeben | 
wird. 


Londen, den a4. Brachm. 


Am 15, dieſes fand ſich eine . zahlreiche 


welche bie Ruftreifer | 


ı 






| 
| 


| 


! 
4 









| 


h 


| 
| 





— 





Verſammlung auf dem Plaze ein, woſelbſt 
Herr Blanchard einen Verſuch mit dem Fall⸗ 
ſchirme zu machen veriprodden. Alles war 
veranftalter, um, wenn ber Zuitballen eine 
ziemliche Höhe erreicht haben würde, durch 
Seiler feinen Zall zu bewirken. Auſtatt eis 
ned Menfchen war ein Hammel In Bereit» 
fdyaft, mit welchem der Verſuch des Fallens 
angeflellt werden follte, Wie nun die Mas 
ſchine losgelaſſen wurde, drängten ſich die 
Zufchauer zu häufig hinzu, auch geichabe ed, 
daß ein Sell zwifchen ven Beinen und Klei⸗ 
dern einer grofen Dame hängen blieb, Indem 
diefelbe einen Zus über bem Selle, den au⸗ 
dern aber noch zurücd hatte. Der dadurch 
verurſachte Widerfland hleit den Ballen fo 
Mark und fo lang auf, daß bad Seil, wel⸗ 
ches nur. in einer gewiffen Höhe abgeſchuit⸗ 
ten werben follte, ſich zu fräb abfchnitt, mit⸗ 
bin der Ballen ohne den Fallſchirm in die Luft 
gleng. Herr Blanchard wußte ſich zu fafe 
fen, gieng augendlicklich bin zur Thuͤre, wo 
die Zuſchauer hinaus mußten, um ihnen ihre 
Billete oder Geld wieder zuruͤck zu geben. Die 
Wenigften nahmen es wieder an; alles ſchlen 
über die Begebenheit mie dem Frauenzimmer 


luſtig zu feyn. ; 


Wien, den a5. Brachm. 

Mit Nachrichten, welche geftern aus Ita⸗ 
Iten gelommen, erfährt man, daß J. J. Si- 
cl, MM, nah Turin a fet find, 
Se. Maj.;ver Katjer aber fi) nach Pavla 
erhoben haben, ; 

Die alerätteften Leute haben #8 nicht er⸗ 
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erlebt, daß die Donau eine ſolche Webers 
(bwenmung, als bermal , angerichtet habe, 
Die am rothen Thurme ſteheuden Coldaten 
mußten ans Ihrer Wachtſtube welchen. Da 
die ganze Roffau In Waſſer Rand, und alle 
Sente vom diefem Element erſchteckt waren, 
emtfland dafeldft am 23. Nachmittag zweimal 
Keueröbrunfts am ı Uhr Im Walſeuhaus, 
win 2 Uhr im Gaſthauſe beim ſchwarzen Up. 
fer. Dod wurden beide glädlich und bald 
gedämpft, Die Anflalten, den von Waſſer 
nmrungenen Leuten das udthige zupuführen, 
und ihre Gemeinfchaft mit der Stadt zu un» 
terhalten, machen dem K. K. Pontonierforps 
Ehre. Die Pontontere find in Stationen 
eiugetheilet ; jeder hat einen Bezirf zu befab» 
zen, und ruft die dahin wollende Leute zu fet« 
nem Schiffe. Unter ſchwerer Strafe tft Ih» 
nen verboten, das mindefte für Fuhrlohn, 
fo gar nicht ein freiwillig Geſchenk anzuneh 
men, Der Schaden, den dieie Ueberſchwem⸗ 
mung macht, If in beiden Vorftädten unbe: 
ſchreiblich. Nur der am Wein beläuft ſich 
auf die zootaufend fl. Bet Baden flürjte 
das Bergwaſſer fo gemoltig herab, daß es 
Den Rechen zerriß,. md für 40.000 fl. Holy 
in die Doman trt b, Bei Mariengell iſt ein 
ganzes Dorf von 20 Häufern mir de Wein; 
en und men wegge'phlet worden. 
Traurig ift der Anblick, dieie koſtdaren Maeık- 


male fleißiger Kultur auf dem Fluſſe vorbei 


ſchwinnnen zu fehen. 
—— Ruffifde Offiziere, die ſich bier 
befanden , haben von ihrem Hofe Befehl er 





ı blattö, und das Un 
| unter dem Deckmantel der Religlom zu geben 


it 


\ mittelung wieber für eine Wendung nehmen 








d, M. auf Konftantinopel auge kommene 

beftättige den ——— — 

dermal am Ruder ſizenden Türklichen Klee⸗ 
rg das fich dasielbe 


weit, Bel birfer Gaͤhrung if man 


begierig, was das Graͤnzberlchtuugs geſchaͤſte 
und die wleder eimgetreitene Franzbfliche Ber» - 


werden, 


Am x7. kam ein Eilbote von 
hber Berlin und Dresden bier an, am 
19. feinen Weg zu dem an ben | 
Krelfen acereditirtem Miniſter dieſes & 
Herrn Grafen von Romemyow, mad) . 
furt fortiegte. Dem Berlaut nach 
wohl Namens des Röimiich ale 
ferliden Hofes Erklärungn von dem; 
lichen Ungıunde des Geruͤchtes von dem 
—— naͤchſte us dahler eich 
tn. 


— 











Epoche tes Alleinhandels der Miller in das. 4 folgte er ihr, und erhlelt von ihren Unver⸗ 


- 


Meer der Zernichtung geflürzet. Die Ame 
rikaner werden ihre Produkten auf jene Maͤrk⸗ 
te bringen, wohln fir Die Eugelländer allein 





brachten, und fie wohlftiler geben, als die | 


Engeländer. In dem Parlemente if man 
jegt eben fo gut als anber&wo überzeugt, daß 
dad beſte Mittel, den Handel blühend zu 
machen, die Verminderung der Abgaben fet: 
zum Bewelſe dienet die Abfezung der Taxe 
auf ben Three, welde den Verkeuf dieſes 
Gekraͤutes von 7 Millionen Pf. Eterlirg 
auf 12 Millionen erböhet hat. Er tadelt bie 
Adſichten unferer Parlementer und Hand 
lungefammern, welche Ihr Privatintereffe der 
Ausbreitung und Glüdjeligkelt des allgemii: 
nen Handeld vorziehen, Diejer Brief iſt kel⸗ 
ne zweldeutige Lobes⸗ rhebung der Grundfäze, 
welche unfer neuer Herr Finangminifles aus 


genommen, und die er in dem am 30, Aug. | 


v. Jahres erlaffenen, und bis jet noch nicht 
widerruſenen Handelsedict ſatiſam geoffenba- 
ret hat. — Gedachter Lord wilßt die Ver⸗ 
minderung des Schleichhandels ebenfalls der 

Uderung des Zolles bei. 

Der unglädliche Pilatre von. MRozler iſt 
aus der Franihe: Eomiö gebürtig. Er bet 
te die Apothekerkunſt gelernet, begab ſich 
nach Paris, machte ſich durch feine Wiſſen 
ſchaften befannt und bellett, und ward von 
dem Aönige mir dem Auftrage beehret, im 

‘Sept, 1783 zu allererft mit einer Montgol: 
fiere von la Muette bet Paris aufzufieigen, 
welche auf des Königs Koſten verfertiges 
worden war, Damals glüdte ed, mie bes 
kannt ift, recht gut; er erhielt eine Penfion 
und einige einträgliche Stellen. Der König 
wollte darauf gern, daß er bie Fahrt über 
Ben Kanal machte; deswegen relfere Pilatre 
nad) Boulogue Im Winter, und bauette el 
nen Luftball auf Sr. Mai. Unkoſien. Er war: 
zete bier einige Monate auf guten Wind, 
amd verliehte id zugleich in ein Eugliſches 
Srauenzimmer, das bier war, um bie Frau ⸗ 
zofiiche Sprache zu lernen, Als ſie vor Kurs 
zum nach Engelland juruck gegangen war, 


— —— —— — — — — —— — — 
— — — 
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| ihn wen Schweftern. 


ge 331 
wandten die Einwilligung „. fie zu betrathen, 
Diefe Dame hleß Miß Dyer, ein jumges 
ſchoͤnes Frauemjimmer von vielem Vermögen 
In Vorkibire; die Hochzeit folkte ſoglelch nech 
feiner Ueberkunſt in Engellanb vor fi ge» 
ben. Auſſer diefer felner Braut bebauern 
Romalnu Hinterläßt 
eine Frau mit zwel Kindern. Da wo Herr 
Pilatre zum erſtenmale aufflleg, ward eim 
Monument errichter; unn fagt man, wirb 
der König auch da eins errichten laffen, we 
ber unglüdliche Fall ſich zugetragen hat. 
Lelpzig, ben a5. Brachm. 

Den ı2, d. M. war bie Size fehr groß, 
und fie verurfachte in wenig Stunden ein 
Genitter, dad der ganzen Gegend ihr Ver⸗ 
derben anländigte, Um 6 Uhr Abends wur⸗ 
de der Hlmmel ganz ſchwarz überzogen, und 
man fah kein Blitzen, allein nach 10 Minus 
tem firlen häufige und grofe Schlofen. Fels 
der, Fluren, Gärten wurden jezt zum jam⸗ 
mervolliten Anbitd. Wo zuvor dad Ges 
tralde ſtaud, da flieht man nichts als ein Ge⸗ 
wirre von zerftädten Halmen; In ben Gaͤr⸗ 
ten gebt man auf Dlürhen von Bäumen, und 
fo auch Inder Entfernung bon ao bis 30 
Schritten, Mit gefalteten Händen ſtehen fie 
jezt da, die Verunglädte.n, und ihr Muth 
it, fo wie der Halm des Getraides zerbros 
den. Die Derter Zeſchwitz, Bbhlen, Gou⸗ 
is, und Trachenau leiden am meiſten bars 
unter, 


Hus dem Barmat, ben 15. Brachm. 


Den 9. d. iſt zu Semlin ein Zranzöfifcher 
Kabineröfekretär mit Nachrichten aus Paris 
angelommen, die auch ſogleich nah Kons 
flansinopel abgefertiget wurben, Aber kaum 
hatte er in befagter Stadt zwo Stunden aus⸗ 
geruht, als man ihm durch eine aus der Tuͤr⸗ 
diſchen Refidenz angelangte Staffette ſchon 
wieder andere Nachrichten uͤberbrachte, bie 
er übernahm, um ohne weltern —* nach 
Paris zuruck zu kehren. Dleſer Ellbott hat 


33% sS 


Jol 


ie 


den Weg von Paris bis Semlin in 9 Tagen A dirfer Friſt mit Ihren etwaigen Anfpräden 


zuräd gelegt; eine Schnelligkeit, die kaum 
glaublich ſcheint. Judeſſen war aber aus 
feiner Eilfertigteit, wenigftens fo viel zu 
ſchlleſen, daß feine Nachrichten von grofer 
Wichtigkeit ſeyn mußten. 


Aus Slavonlen, den 10, Brachm. 


Da die Räuber auch in Bobnlen fo viel 
Unfug und Gewalttaͤtigkelten verübten, daß 
die Türken wegen der fleten Unficherbeit 
Schwere Klagen erboben; fo wurde meulich 
auf einen aus Konflantinopel eingetroffenen 
Ferman ein Kadsy Leichljer (Oberrichter des 
Kriegäheeres) von Travulk nach verfchlebenen 
Gegenden biefer Provinz obgeo: daet,mit dem 
Auftrage, alles fpiefen zu laffen, was ihm 
verdächtig ſchelnen würde; und man hat nun 
wirklich Nachricht, daß dieſer Dberrichter 
gleich in der Vorſtadt von Travnlk angefan⸗ 
gen babe, dem Befehl mir aller Strenge zu 
vollziehen, und 3 Ehriften (die er vermuth⸗ 
lich verbädtig finden wollte) an den Spies 
zu ſchlagen, welche Graufamfelt er auch on 
einigen andern auf ver Strafe umwelt Bas 
nialufa ausüben ließ. 


Münden, den 30, Yum, 


Bel der heut mir feftgefezten Formalträten 
vollzogenen 582ten Ziehung der Kurfärftlich« 
Pfalzbateriichen Lotterie hiefelbit find die 


Numern, * 

IQ. 64. 35. 9 7. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
583te Ziehung befagter Kurfuͤrſtl. Lotterie 


wird den 21. ul, 1785 vor ſich gehen, 


1, 

Zufolg der von dem Oberamt Neufladt be; 
relts In den Jahren 1775 und 1778 erlaſſe⸗ 
nen Edictallen werden die fin; noch nicht ge- 
meldet habende Blaubiger des Johann Trau 
von Lamsheim ad liquidandum & certan- 
dum fuper praferentia unter einer Friſt von 
vier Wochen, unter dem Rechrönachtheil hler⸗ 
mis Horgeladen, daß diefelbe nach Unlauf 


u 


nicht mehr gehöret werden follen, Mannheim 
ben 3, San. 1785. 
Kurpfalz Hofgeride 
Sreiherr von Kofler. 


- 2 
Mir Karl Theodor von Gotted Gnaden 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog In Ober» 
und Niederbaiern, des H. R. R. Erztruche 
ſaß und Kurfürft, zu Guͤlch, Eleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fürt zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op⸗ 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
u; und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
ein 16, ꝛc. . 

Enrbieten allen und jeden unfere Kurs 
füͤrſtliche Gnade und alled Gute, fügen ans 
nebend zu wiffen, was Maſen bei Unferem 
Kurfürfllicden Hofgericht entgegen den Kurs 
pfaͤlziſchen Titulat Kirchenrathen und refore 
mirten Pfarrer zu Wißloch Ludwig Faßel 
ein Concurfus Creditorum ausgebrochen, 
Wir dahero die gewöhnliche Edietal Eitation 
zu erkennen bewogen worden felen. Wir hel⸗ 
ſchen und laden dahero euch fämliche Ere⸗ 
ditores von Kur» und Landesfärfiltcher Macht 
auch von Gerichts umd Rechts wegen hiermit: 
und wollen, baß ihr Innerhalb ſechs Wochen 
den naͤchſten von dem Tag der Verkündigung 
gegenmärtiger Eltatton an zu rechnen, wel» 
hen Wir eudy für den erſten, zweiten, drit⸗ 
und lezten Termin hiermit peremptorte anfe- 
jen und benennen, ober ob berfelbe kein or⸗ 
dentlicher Gerichtstag ſeyn würde, dem naͤch⸗ 
fien Gerichtstag darnach bei Unferm Kur. 
fürfllicden Mofgericht perſdulich oder durch 
einen genugfam bevollmächtigten und inftrutr« 
ten Anmwald erfcheinen, euere Foderungen als⸗ 
dann Iquldiren, auch diesfals ſowohl, als 
ſuper prioritate, vorläufig aber äber die 
zum beften (amtlicher Glaubiger zu verfuchen» 
de guͤtliche Auskunft das Nörhige verhandeln, 
und darauf geeigneten Befcheld, fonften aber 
erwärtigen follet, daß nach Ablauf obanges 
fegter ſechs Wochen auf Anrufen 
Ihr nicht mehr gehdret, ſondern praͤcludiret 


— 


Ordnung bemeſſene Verfuͤgung erfolgen ſoll, 
wornach ihr euch zu richten habt, Gegeben 
unter Aufdrufung unferes grbferen Hofge⸗ 
richte Infiegeld, Mannheim den 5. Horn, 
1785. 
* Kurpfalz Hofgericht. 
Frelherr von K 
Reuß. 


3: 
Nachdem man in Sachen Grebitorum, ent» ⸗ 


gegen den Herrn Grafen von keiningen Guns 
teröblum, zmwifchen jeztbefagter Ereditorfchaft 
und des dermalen regierenden Herrn Fuͤrſten 
zu Reiningen Hodfürftliche Gmaden einen gät» 
lien Vergleich zu treffen, gehörigen Orts 
im Begrif ſtehet, und dahero erfoderlich ſeyn 
will, daß auch die Frelherrlich von Kuhlal⸗ 
ſche Maffe, und der Freiherr vom Kubla felbit, 
in Rudfihr ihrer am obigen Herrn. Grafen 
von Leiningen habender betraͤchtlicher Activ⸗ 
Foderung zu ſothanem Verglelch Ihre Bewil⸗ 
Igung gleichfalls erthelle; als werden hlemit 
fämtlid vom Kuhlaiſche Glaubigere, als weit 
biefelbe dis her zu noch nicht befrlediget, auch 
durch vordere Handlungen nicht allſchon praͤ⸗ 
elubiret worden, auf den 13. Inftehenden 
Monats ul, auf die Kurfürfll. Kriegölanzr 
let aubero vorgeladen, um bei der daſelbſt 
angeordneten beiondern Commißlon entwes 
ler im eigener Perfon, oder durch hinlängs 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, von der» 
felben weiteren Vortrag zu vernehmen , ſo⸗ 
fort wegen des zwifchen der gefamten Credi⸗ 
torfchaft und des Herrn Fuͤrſten zu Leiningen 
Hochfürfil, Gnaden fomohl, als nachhero 
unter Ihnen felbft zu treffenden Vergleichs ih» 
re Erklärung um fo gewiffer abzugeben, als 
anfor&en die Uusbleibende nach Geſtalt der 
Erelgnußpro Confentientibus gehalten, und 
mit ihren machherigen Einwendungen dager 
gen ferner nicht mehr werben gehdret wer» 
ben, Mannheim den 6. un. 1785. 
giädigft angeordueter Commi 


wegen, 
Wurde f) Spft egs. Juſiizrath. 
Maye 


0 
werdet, auch weitere mach den Rechten und 4 


4⸗ 333 


4 

Da man entſchloſſen iſt, des verlebten hle⸗ 
figen Burger und Bierbrauermeiſter Helarich 
Hofmann hinterlaffene 54 Fuder Ungfleiner 
und Mettenhelmer Wein 1774 und Fsger 
Jahrgangs bis den 18. fommenden Monats 
Jullus Nachmitags um = Uhr in dem Wirths⸗ 
haus zum Schneeberg dahler an die Meift- 
bietende offentlich zu verfleigen, ald wird 
ſolches denen allenlallfigen Kirbhabern anmit 
nachrichtlich ohnverhalten. Mannheim den 
8. Jun, 1785. 

Bon Kommißlond wegen, 
Leers. 


5. 

Die Behauſung bes ohnlaͤngſt dahler vers 
lebten Burgers und Blerbrauermeiſters Jo⸗ 
hann Michael Reinig zum Hirſchel genannt, 
wird den 11. kommenden Monats Jul. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in dem Gaſthaus zum 
goldenen Bock offentlich verſteiget, welches 
denen Stelgungsliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird, Mannheim den 27. Jun. 
1735. 

Kurpfalz Stadtrath, 
Gobtn, 


Leers. 


6. 

Der biefige Menontft und Uhrmacher Berg- 
dold Kar den zur Menonift Neufunt-tiicher 
Maſſe gehörigen Garten über dem Neder um 
540 fl. geftelget; wann mun ein chräftlicyer 
Einwohner dabler forhanen Garten um eben 
biefen Prelß zu Äbernehmen gewillet wäre , 
fo hätte fich derfelbe in Zeit 3 Monat bei 
Stadtrath dahier zu melden, und die Zufchreis 
bung ded Gartens zu gewärtigen. Mann⸗ 
beim den 6 jun, 1785. 

Kurpfalz Stadtrat, 
Gobin. 


Leers. 
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fichtlich auf das vorhandene, aber unvollſtaͤr⸗H gerlagſte weiter vom ſich hoͤren laſſen, oder 


dige Teſtament einen Erbſchaftsvergleich ge: 
ſchloſſen, und um deſſen Beflättigung,, dann 
Ausfolgung der abmeienden Erbin Erbihetle 
gegemmzu leiften erbotene hlulaͤngliche Gautien 
ebeten: um benenfelben mun hierin zu wid 
ahren, werden fämtliche fich bisher noch 
nicht gemeldete unbekannte Erden fowobl, 
als beſonders bed verfiorbenen Schweſter 
Anna Marta Lehmann gechlichte Adriau In 
Neubahren, und deſſen Schwefter, Sohn, 
Johann Peter Blitz von Stadecken, oder 
berfelben rechtmäßige Erben, nebſt allen de 
nenjenigen, fo an teffen Verlaſſcuſchaft et 
nigen rechtlichen Auſpruch zu haben glauben, 
biermit edfetaliter vorgeladen, um fich inels 
ner ohnerfiredlichen Frift von 3 Mowaten, 
vor angeordneten Thellungs⸗ Commißlon das 
bier, entweder perſonlich, oder durch bin 
länglih Bevollmaͤchtigte, einzufinden, ſich 
Sehbrend zu legitimiren, und über ein fo an 
dereö, ad protocollum vernehmen zu laffen, 
anfonften aber zu gewärtigen, daß fie nach 
Verflleſung obgemeldter Zeitfriſt, nicht fers 
ner Damis ‚gehbret » bad Weitere gebetener 
Mafen und rad) dem obgedachten Erbidpafts« 
Veeglich verfüger werden fol, Mannheim 
beu 29. April 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
bin, 
Leers. 


8 
Des längfi verlebten hiefigen Burger und 
Strun pfweberwelſter Georg Gries hluter⸗ 
laſſener Sohn, Peter Gries, ſo die Uhrma⸗ 
her» Profeßion erlernet, und als ein ſolcher 
ee » fort nach deffen lezteren Schrei: 
vom 21. Januaril und 8. Febr. 1784 
fich zu Ehaurdefond In der Schweiz ohmmelt 
Bafel aufgehalten, auch fic) dafelbft darmit, 
und ald Graveur ernähret hat, ſoll nach ein. 
gejogener Erfundigung um nämliche 
borten In der Abſicht 





— — —— 


von demfelden zu vernehmen gewelen; als 
volrd auf birtliches Auftehen deſſen Geſchwi⸗ 
fer und naͤchſten Verwandten gebachter Pes 
ter Giles, oder beifen allenfadfige Leibed- 
Erben hiermit edictaliter vorgeladen, ſich in 
einer ohnerſtrecklichen Fri von 3 Monaten 
a Daro dahler einzufinden. und die im 34afl. 
6 kr. befiegesde elterliche Eebſcheft behörend 
in Empfang ju nehmen, oder von Ihrem 
Uufenthalt fidere Nachricht zu ertbeilen, 
anfonften ober zu gewärtigen, daß folde-an 
feine naͤchſte biefige Unverwandte gegen ges 
richtlich zu leitende hinlaͤngliche Sicherheit 
aeberiner Mafen ausgefolger werben foll, 
Mannheim den 8. Jun. 1735. 

Kurpfalz Stadtrath, 

Gobin. 


Leers. 

Demnach bie —E von Hofe h⸗ 
ſiſche Buͤcher dermalen auch eiujeluwelſe un 
den elufachen Catalogenpreis, fo bei U — 
ce haben —* dann die grdfere 

erke auch In einem noch gerin las 
ge abgegeben werden: 9 ———— ven 
Bücher Kauflufigen zur Wiſſeaſchoft mitgen 
















theilst, Mannheim ben r. Zul. 1795 0° 
j Närtinger, Aſſeſſor. hen j 
10 * — 

Da man den disher aufden Sonntag 


Itant gehaltenen biefigen Zahrınarkt, r Ri 
In dieiem Fahre auf den 10. Julius gefal 








el 
In 

Hermann Kellermamn, welcher ſchon Aber 
28 Jahr abwefend id, wird biermit offent: 
lich vorgeladen, in Zeit drei Monaten a Da: 
to diefes vor. dahleſigem Amt zu ericheimen , 
oder zu gewärtigen, daß deſſen pormumd, 
ſchaftlich vermaltetes Vermbgen an beffen 
Bruder gegın Sicherhelt verabfolget werden 

wird, Caub bc.. 20, Mal 1735. 

Kurpfal; Amt. 


euffer, 
® Medecken, 


12. 

Der von bier entwichene Burger und Mauer 
meifter Chrifioph Frank hat jo viele Schul. 
den hinrerlaffen, doß fein Verndgen um da 
weniger binlänglich ſolche ſaͤmtlich zu bezah 
len, als vorzäglich deflen Eheftou 2000 fl. 
zurhel ſodert. Da nun hierüber ein formii 
cher Gantprozeh erkanut iſt; fo wird ſaͤmtll⸗ 
chen Glaubigrn, um ihre Schudfoderungen 
vor hi.figer Bertchtöfielle gebührend zu mel 
den und zu rechefertigen, auch allenfalld des 
Borzuges halben gegen einander Rechts noth- 
Därftig zu handeln, der 11. bed nächft in» 
ſtehenden Heumonates, «in für allemal, und 
für die endliche Friſt unter der gefezmäfigen 
Merwarnung hiemlt auderaumet, daß nad 
Verlauf dieſes Termins dle Ausbleibenden 
nicht mehr gehdret werden ſollen. Zu dem 


Ende denn auch felbft ber Stulduer andurd) | 


offentli vorgelaren wird, um nicht nur in 
foldem Termin, der auch Ihm peremprorie 


anberaumer wid, bei ber vorjeienden Xiquis 
Dation mit feinen Ereditoren zu ericheinen, | 


fondern zugleich auch als ein Kurfärfll. Leib 
eigener Unterihan fi Über fein ſtrafbares 
Ent weich · n ſtatthaft zu verantworten, Eden 
koben den 11. des Brachmonaies 1785. 
Kurpfalz Oberſchulthelſerel · Amt alida. 
Taͤuffenbach. 


Huglin. 


2. 
Da der aus dem Kurpfaͤl ziſchen Ort Stein: 
weller Oberamis Germershelm gebürtige 


Johann Michael Xeininger bereits wor 35 „, lärtreflihen 


Jo( 
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Jahren ald ein Fluͤchtllug aus ſeiuem Ge: 
burtdort gegangen, und bermalen 65 Jahr 
alt if, von biefer Zelt au aber von fich nicht 
das mindefte hören laſſen, deffen fler 
bingegen Ehrifllan, Margaretha und Joſeph 
Leininger um Gehabung deffelben unter der 
as flehenden Vermdgeus ange. 

anden, 
Kelninger, oder deſſen rechtmäfige Erben hie⸗ 
mit peremptorle, umd bergeflalten edictaliter 


- vorgeladen, daß er oder diefelbe a Dato drei 


Monat, welche Ihnen für den erſten, zwei⸗ 
ten und dritten Termin anberaumet 

bei dahlefigem Amt erſcheinen, deſſen in ohn 
gefähr 380 fl. beſtehende Erbſchaft antretten, 
oder im Wxöbleibuugsfall gewaͤrtigen folle , 
daß folche ſich feiner darum gemeldeter Ge⸗ 
ſchwiſter gegen Eaution werde audgeliefert 

werden, Billigheim den 1. April 1785, 
Kurpfalz; Amt. 

Säger. 

» Bering: 
Zufolg K 
mer gnaͤdigſter Eutſchlieſung werben zu der 
den 13. diefed Morgens um .ro Uhr in dem 


Gaſthaus zum goldenen Hecht dahler, nach 


vorher offentlich auf dem Fruchtmarkt . 
ſtellten Probmaltern in .. und ee ee 


thlen unter annehmlichen Eonditionen, befons 
dere 6 Hündigen Frohudfuhren, von dahieſi⸗ 


gen Kaflenmeifterei vorrärhigen 17g4ger 
Fruchten, 511 Malter Spelz und J Deals 
ter Heidenlorn, vorzunehmenden Berfleigung 
die hierzu luſttragende Liebhaber eingeladen, 
Heldelde:g den 7. Zul. 1785. 
Kurpfalz Kaftenmeifterel, 
Ziegler. J 


In 

Die auf Dienflag ten 12, Zul, Nachmit⸗ 
tag6 zur zweiten Stund zu Hilsbach 
nach Tags zuvor In Sinsheim auf dem Frucht» 
markt ausgeſezten Probmaltern beftimmte 
Verſteigung 476 Malter Spelzund 2u8 Mals 
ter gemiſchte Ftucht lejteren Jahrsgewaͤchs und 
Gattung wird den:ir Liebhabern 


- 


ER 
urfürflich Hochldblichtr Hofkam⸗ 


Als wird erfagter Johann Michael 


7386 mB 
uur Nachricht, vorgaͤnglgen Prüfung auf den 
Speichern ſelbſten, dann Wahrnehmung an- 
nehmlicher Bedingniffen, befonders 6 ſtuͤndi · 
gen Fropudfuhren bekannt gemacht. Hils⸗ 
dach den 30. Sun, 1785» 
Kurpfalz 


16 

In Eonformität gnaͤdigſten Befehls follen 
bis künftigen Dienftag als den 12, dieſes 
Nachmittags um 2 Uhr von dem herrſchaft⸗ 
lichen Frhctenvorranh zu Dilsberg in dafiger 
Matung einsmweilen 374 Malter Spelz nad) 
zuvor auf dem Fruchtmarlt zu Heldelberg 
‚aufgeftellten Probmalter in dem Gaſthaus zu 
den 3 Königen allda offentlich an die Meift- 
bietende verftelget werden; welches zu jeder: 
mannd Wiſſenſchaft andurch befannı gemacht 
‚ wird, Nedergemürd den 2. Jul, 1785, _ 
Kurpfalz Gefällverweferei Haudſchrift. 


17. 
Nachdem die von dem verftorbenen Juden 
Hatob Auſchel dahier contrahltte Schulden 
deifen ruckgelaſſenes Altliv- Vermögen weit 


Amt, 


. „hberfteigen, dahero Concurfus Creditorum 


ertonnt, und Terminus ad liquidandum 
auf den 20, künftigen Monats Jul, ſeſtgeſezet 
worten; fo werden alle diejenige, to au die 
verfchuldete Verlaffenichaft des gedach ten Zur 
den Jakob Auichel eine rechtmaͤßige Forde⸗ 
zung zu machen haben, hiermit offentllch vor: 
„geladen, auf beſtimmte Tagfahrı Vormittags 
10 Uhr auf dahiefigem Rathhaus um fo ge: 
wiſſer zu erfchelnen, Ihre Forderungen zu It- 
quitiren, die erwa In Hander habende Schuld. 
ſchelne entweder in Orlgluall oder durch bes 
glaubte Abſchrift mitzubringen, und udthigen 
Falls Über das Prioritätsrecht zu certiren, 
als im Nichterfheinungefall fie von der vor» 
handenen Concursmaſſe präclubir:t, und ewi» 
‚ges Stillſchweigen mird auferleget werden, 


Atreuzuach am 6, Jun. 1785, + 


Kurpfalz; Stadtrath. 
Potthoff. 


er, 


0090 eigenthämihe Wermbgen des u 


Yorc 


gerd und Mezgermeifterd Audreas Verger zu 
Fashelm reichet nicht zu, deſſen Schulden zu 
tilgen, und iſt dahero der fürmliche Concurs ⸗ 
Prozeß daruber erdfnet worden, Wille bekam 
te ſowohl ald undefannte Andreas . 
ſche Glaͤubiger werden auf den 1. Aug. A J. 
dergeſtalten mit ihren Foderungen vor hlefi⸗ 
ges Amt vorgeladen, daß ſie tm Ausblei⸗ 
bungefall damit nicht meh gehoͤrt, und von 
diefem Concurs ausgefchloffen werden follen, 
Klingenmünfter den 15, Zul, 1785. 
Kurpfalz Amt Landecken. 
Vornderg. 


19. * 

Dem Theodor Münc,, Sohn bes abge⸗ 
lebten hiefigen Burgerd und Schiffers a 
Münds, welder im Jahr 1775 als 
Kiefer auf die t begeben. hat, 
wid hiem!r eice Frift von 6 Monaten vom 
heutigen Tag an zu rechnen, anberaumier, 
um entweder felbft, oder durch einen Bevoll⸗ 


—— dahler zu: und fein 
ermoͤgen anjutretten, anſonſt nach 
⏑— 


liche verſuͤget werben wird, Oppenheim 
am 10, Fun. 1785. ' 3* | 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Deß od, Mr 


v 


22. 

Der {don im Jahr 1750 von Grolyhelm 
abgegangene Johann Jacod Oſtmann wird ju 
Empfangnehmung feines biöher unter vor 
mundfchaftlicher Berwaltung lebenden 364fl. 
einhaltenden Vermögens dergeflalten vorgela- 
den, daß, wann er oder deſſen binkänglic 
fid) legittmiren könnende Leidserben dahler 
nicht eintreffen und vorgedachtes en 
In Empfang nehmen werden; alsdann folches 
denen darum anftehenden nächiten Erben ge 
gen geſe zmaͤßlge Sicherheitsleiſtung verabfols 
get werden folle, Stromberg den 30, Mat 


1785. 
Kurpfalz Oberamt 
| Gambs. Den 
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- Marfeille, den 16. Brachm. 


m 12, des vorigen Monats brachte eine 
Galtoie von Algier vier Chriften daſelbſt 

» tin, worunter fich ein Freuenzimmer, bier 
ber gebdrig, befand. Nähere Nachrichten 
melden bievon folgendes: Diele vier Un 
gluͤcklichen gehbeten zu der. Fran,dfi chen (Fre 
garte Modeſte, welche unlängft im mirtcllän 
diſchen Meer durch ein darin aufgegangenes 
Zeuer verbramme, Die Ur, wie ſich bieie 
4 Meuſchen gerettet, iR ertaunenewärtig. 
Als die gefamte Beſazung der Fregaite iche, 
daß dem Wuͤthen der Flamme Fin Wider: 
and zu thun möglich war, wolt: ein j drs 


das erfte feyn, mit dem Im bie Se gelaſſe 


men Boote ſich zu rerten, ' Die Menge und 


Schwere aber veru ſachte, daß das Beot um⸗ 


ſchlug und ihrer vlele auf der Stelle ertran⸗ 
ken. Zugleich fielen der groſe und kleine Maſt, 
welche von unten abbrannten, aus ber Fre⸗ 
gatte In die See. Dieſe grofe Holzmaſſe dien. 
te dem Kapitän und 30 Perjonen zu einer 
Urt von fhwimmendem Floze. Fünfzehen 
andere, worunter obige vier befindlich wa 
zen, ergriffen den Pleinen Maft, auf welchem 
fie 6 Tage lang auf der See herum ſchwam 
men, ohne einen Biffen Brod und einen Trunk 
frifchen Waſſers zu fi zu nehmen. Gle 
tranfen Ihren «eigenen Urin und ein wenig 
Seewaſſer. Zchen von bieku Unglädlichen 
kamen am fünften Tage vor Huuger, Durft 
und Elend um. „Die fünf übrigen wurden 
am fechöten Tage von obgedachtem Algiert 
ſchen Schiffe erblicket, welches fi Innen 
Häherte und fie aufnahm. Die Ylgterer be> 


& 

gegmeten ihnen, tiber Ihre graufame Ger 
mwihnbeit, ſehr menſchenfreundlich, labten fie 
mir Effen und Trinten, und erfrlichten fie 
' ganz wieder, Der Kaplrän lied auch noch 
' die übrigen Trümmer der Fregatte auffuchen, 
um etwa noch mehr Menfchen zu retten. Ju 
einer Entfernung von 2 Mellen faud ſich auch 
wirklich der * Maſt, aber leer von Mena 
fen, Als Hierauf bie Galtote nach Algier 
kam, lied der Kapitän die vier Geretieten 
(deun es war unterdeffen der Fünfte geflor= 
ben) Dem Dep vorflellen, ber fie dem Fran⸗ 
zoͤſi chen Conſnl uͤberſchickte. Diefer meldete 
den Vorgang nach Hof, desgleichen an bie 
Handung hierher. Das Frauenzimmer iſt 
*68 kraͤnklich und ſchwach und wird ſchwer⸗ 

ch davon kommen. Die ·Abſtcht 

fe war, um ihren Mann zu beſuchen, ber 
fid auf dem Eap Francois befinder, Sle 
batte Ihre 16 jäprige Tochter bet ſich, wel» 
ch· vermuhlich mit dem übrigen, Die auf dem 
grofen Mafle ſich befauden, tm den Wellen 
begiaben worden, - 


Konftantinepel, den 7. Brachm. 

Seit einigen Tagen gehet das Geruͤcht, 
man werde bald den Kopf des Alexanders 
Maurscordato, Holpoders der Moldau, auf 
den Mauern ded Serratld ausgeſezet ſehen. 
So viel iſt gewiß, daß der Capidgl Bacht 
alt Bey, der den vorigen Grosvezler zu zu⸗ 
ſchnuͤren befehliget war, nod ferner am 
mehrern andern dergleichen Befehle vollji:hen 
wird» Zum Bewelſe davon bienet, daß der 
Kopf des JIsmall Baffa von Belgrad vor etz 
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Uchen Tagen bier eingetroffen und bereits 4 fen, — Die Königin iſt noch, zu Alan; 


ouf gedachten Mauern offentlid zu ſehen iſt. 
Dieier Baſſa war ein vertrauter Freund des 
vorigen Grosvejters, darum mußte er ihm 
euch In die Emigfeit nachfolgen. Und fo iſt 
es auch mit zween Jauitſcharen Agas ergan- 
gen, die in Rodoſto um eine Spanne kuͤrzer 
gemacht worden find. Kurz alles, was mit 
dem firangultrten Vezler in Verbindung fland, 
Tann ſich zu der Reife In das Parodies gefaßt 
maden, So eine fchauerlihe Politik herr. 
ſchet an dem Tuͤrklchen Hofe, “ 


Der Franzöfildhe Botſchaſter hält eine viel | 


bedeutende Freundicheft mit dem dermalen 
alles regierenden Kapitän Boſſe. 
Paris, den go, Brachm. 

Dis Königs Maj. jagte neulich in dem 
Walde von Rambouillet einen Hirfch von nie 
geiehener Grdfe. Er wurde von Mittags 
1 Uhr bis Abends 7 Uhr verfolgt, 

Ein vorgefiern aus dem Echlachihaufe ent» 
ronnener In Wuth gebrachter Ochſe überrann» 
te drei Perfonen, die auf ber Stelle tod ge, 
blieben find, worunter fi) eine [dwangere 
rau befand, 

Dan hat berechnet, daß Jahr aus Jahr 
ein von ben in Parfs ſich aufbaltenden Grem- 
den wocentlih 120,006 Pfund vetzchret 


werden, welches jährlich über 6 Millionen aus. . 
macht. 


Ver chledene Gefandten allhier haben 
Abſchriften der Schrift erhalten, welche die 
Forderung des Köntgl,| Priazen von Preuf 
fen an Ihro Hocmdgende enthält, und 7 
Miltenen Gulden ausmachen ſoli. Se, Kb 
nigliche Hohelt Lieffen die Sache von den 
berühmten Rechtögelehrten unterfuchen und 
berathen, und erſt nachdem fie einmü- 
thig die Anforderungen gerecht und gegrün 
bet erfunden katten, wurde «3 dem Kduigl, 
Math übergeben, unterfucht und auch fo be. 
funden, und dann nach dem Haag an Ihro 
Hochmdgende zuge ſandt z es war natürlich fehr 
unwillkommen, allein es wird doch auf eine 
oder andere Art Genugthuung geſchehen mäfs 





\ wo Höchftdiefelbe wieder Tändfiche Feſte gibr, 
und dadurch alle Stände. der ganzen Gegend 
um fi) berum glüdlicy, vergnügt und er. 
freut macht. 


Aus Itallen, den 24. Brachm. 


Der Herzog ‚und Herzogin von Gurland 
befehen am 18. d. zu Nom das Mufeo Pio - 
Elementino, die Bibliothek della Propsaar» 
dba, wo &e, Durchlaucht in Erhloplichrr, 
Madagaſcar / Ehinefi her, Arabticher ‚„"TUire 
kiſcher, Verfiicher, Malabariſcher und Um⸗ 
biſcher Sprache berillfommer wurden. Sie 
beſahen derſchledene Bücher in veridiedenen 
Morgenländifchen Spraden, wie euch derem 
kojtbare Druderet, Bekannt it +£, dag 
dleſes Collegium Zbglinge von 23 Naztonen 
aus Ufe, Afrika und Europa hat, — 
Fuͤrſt Rezjoniko „ Senator von Rom, fojrs 
30 In Venedig felnem Vatterlande ſich befine 

‚det, wird nach Mainz, von da nad) Peters. 
burg fi) begeben, und ſich 3 Fahr In frem⸗ 
ben Ländern aufhalten. Brißfe von Morena 


reden von einer im-Minifterto und ande 
en —— X zu Som iR 
ermalen der Geldmangel. daß w 
llch einige ———— —— 
mer den Vorſchlag gethan haben follen, von 
dem prächtigen Ktrchenichaze zu Loretto eiufs 
gen Gebraud) zu machen, um mehr. baare 
Mörze in Umlauf zu bringen. - Men. 
dem h. Vater noch immer den Auf 
Aust rockaung der Pontinifchen Sümpfe vor, 
als welche ti, auch jejt noch, -goco 
Nömtihe Thaler Foflet, Diele Summe gebt 
aubel ‚meiftens aus dem Laube, ludem die. 
800 babet befcäftigten Arbeiter gröflenthitls 


Neopolitaner find, denen die faulen Rom 
zu ehen. — 
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bem Ende eine Befanntmacdungin die Zeitung 4 befuchen, auch den Unfang, Fortgang, die 


einruͤcken laſſen, mit dem Unhange, daß er 
von feiner Art, in der Luft zu reiſen, nichts 
widriges zu befürditen habe, Intem er fein 
Fünklein wirklichen Feuers mit fich nähme 
und zu feiner Machtne b’aude. 

Battice, Indem Herzogthum Limburg , 

den 30, Brachm. 

Geflern Nachmittag ſahen wir Ihre KR. 
HH. dle Erzherzogin Ehrifiine, und den Her 
309 Albert von Sachſen Teichen, Joren G 
mahl, ven Brärf:l bier anfommen, MNichs 


dem Sie Aulge Erfrifhungen zu ib genom» | 
men, fezten Höchfidiefeloen ven Weg nad 


Epa fort. Heute geſchahe auch die Du: 


rıife Sr. Aurfürftl, Duralautr von Kölle, | 
und eine Stunde daruach Gr. Kurfü:ftliden | 


Durchlaucht von Trier, mitder Durchl. vers 
wirtibten Frau Kurfürſtin von Balern, der 
Priuzeſſin Auntzunde und. dem Prinzen Ka: 
vier von Sadfen, welde ſaͤmtliche Durch⸗ 
lauchtigſte Perfonen ebenfalls den Weg nad) 
Epa nahmen, 

Prag, den 30. Brachm. 

Am 25. d, ereignete ſich an der hiefigen 
mebdiginifden Fakultät eine Dofterpromotion, 
In der man ganz nad) dem Sinne Sr. Maj. 
bed Kalſers vorgleag. Bekanntlich wurde 
unterm 9. Mai d. J. anbefohlen, daß für 
die Zukunft flatt der disher gewöhnlichen und 
ganz unnüzen Di puttrprobe, die praftlichen 
Bewelſe am, Krankenterte eingeführt werden 
foßen , dieier höchften Entfchlieffung zufolge , 
war Herr Unton Holly aus der Stadt Staab 
Piliner Kreifed gebärtig, und allda ortent: 
lich geprüfte Apotheker, der erfte, der fi 
dleſer prafitichen Prüfung unterwerfen mußte, 

Herr Holly übernahm naͤmlich in dem bie- 
ſigen Kraukenhauſe der Barmherzigen Brü- 
ber in Gegenwart des Dechants der mediil⸗ 
nifchen Fakultaͤt und eines aufferordentlichen 
Lehrers drei. neu angelommene Kranfe, der 
ren Kıanfheit er beflimmen, die Helları ſamt 
der gehörigen Didı verorbnen, die Arzuelen 
felbR vorſchrelben und fo die Kranken täglich 


nn 
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Veränderungen uad das Eobe der Krankheit 
beichreiben mußte, Hleruͤber nun wurde von 
ber Fakultaͤt geurthellet, und Ihm am 25. d. 
die Würde der Arzneige lehrſamkelt ohne allen 
fonft üblidem und unnöthigem Grpränge ers 
tdeilt, Keine Inauguraldiſputatlon? Keim 
Trompeten und Pauckenſchall, kein ruͤſtiges 
Atqui — ergo —? Ddas if Mläglich, hör’ 
ich maschen alten Scholaſticker aus der Tie- 
fe des Herzers feufzın. — Nein von all dem 
war nichts zu hören, 


Mannheim, din g. Heum, 

Geftern vor Mittag gefiel es Ihren Kurs 
fürfilihen Duschlauchten, unferer guäßigften 
Landesherrſchaft, ein von Er, Ercell, dem 
Herrn Obriſt-Jaͤgetmelſter, Freiherrn von 
Hide, in dem hier benad barten Kaͤfertha⸗ 
ler Forte veranaltetes Hirſch. Abſchleſen zu 
halten, wobei an die 70 Städ Wild, wor⸗ 
unter 42 gewidtige Hirſche, das übrige Alt⸗ 
Schmolipiere und Kälber gemwefen, von 
Hoͤchſtdenſelben erleger worden find, 


Theater: Anzeige 
Morgen Sonntags den 10. dleſes wird 
auf der biefigen Nazionalbühne aufgeführet ; 
König Rear, ein ZTrauerfpiel nach Sha⸗ 
keſpear In 5 Auſzuͤgen. 


I, 

Mir Karl Theodor von Gottes Gnaden 
Pralzgraf bet Rhein, Herzog in Ober⸗ 
und Niederbalern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Eleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fürft zu Moͤrßg, Marquis zu Bergen op⸗ 
zoom, Graf zu Beldenz, Sponheim, der 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
ſtein ꝛe. ıc. 

Entbleten allen und jeden unſere Kur⸗ 
uͤrſtliche Gnade und alles Gute, fügen ans 
nebens zu willen, mas Mafen bei Unſerem 

Kurfärftliden Hofgericht entgegen deu Hof⸗ 

gericpts » Marken Johaun Helnrich Weller 


> 


ein Concurfus Creditorum ausgebrochen, & 
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Mir dahero die gewöhnliche Edletal Ckation 


zu erkennen bewogen worden ſeien. Wir heis 
ſchen umd laden dahero euch fämtliche Cre⸗ 
ditores von Kur: und ka-beefürftlicher Macht 
auch voa Gerichte und Rechts wegen hiermit 
und wollen, daß Ihr Innerhalb ſechs Wochen 


den nächften von dem Tag der Verkündigung 
gegemmwärtiger Citation an zu rechuen, wel- 


hen Wir euch für den erften, zweiten, drit: 
und legten Termin hiermit prre.:.prorle anſe⸗ 
zen und benennen, oder ob derfelbe Bein ors 
dentlicher Gerichtetag feyn würde, ben nid» 
ſten Gerichtstag darnach bei Unjerm Kur: 
fürfilichen Hofgericht perfönti oder durch 


einen genugjam bevollmaͤchtigten und inftrulr: | 


ten Anwald erfcheinen, euere Foderungen ald: 


dam liquidiren, auch diesfalls fomohl, als | 
ſuper prioritate, vorläufig aber über die | 


zum zeften fäntlicher Glaubiger zu verfuchen: 


de guͤtliche Auskunft das Nörhige verhandeln, 
Und darauf geeigneten Befcheld, fonften aber | 


erwärtigen follet, daß nach Ablauf obarger 


ſezter ſechs Wochen auf gebührendes Anrufen | 


{hr nicht mehr gehoͤret, fondern präclutiret 
werbet, auch weitere nach den Rechten und 
Ordnung bemeffene Verfügung erfolgen fol, 
wornach Ihr euch zu richten hatt, Gegeben 
unter Aufdruckung unfered gröferen Hofge⸗ 
richts Inſiegels. Mannheim den zı. Mär; 
1785. 
Kurpfalz Hofgerict, 
Freiherr von Koffler, 
Rep, 


2. 
Dem Publiko wird andurch ohnverhalten, 
daß bls naͤchſtkuͤnftigen Montag, als den 11. 
dleſes Nachmittags 2 Uhr in der Kuſſeliſchen 
ulung , zum filbernen Anker mir Ver— 
eigerung allerlet Menubles und Effekten der 
Aufang gemacht, und die folgende Täge 
Morgens g Uhr und Nachmittags -2 Uhr 
‚ fürgefahren werde, Mannheim den 7, Zul, 
1785. | 
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3. 

Die Behaufung des ohnlaͤngſt dahier ver⸗ 
lebten Burgers und Blerbrauermeiſters So» 
hann Michael Reinig zum Hirſchel genanst, 
wird ben 11. fommenten Monats Zul, Nab- 
mittege um 4 Uhr in dem Gaflhaus zum 
goltenen Bock offentlich verflelget, welches 
denen Steigungsliebhabern andurch bekannt 


\ 


gemacht wird. Mannheim den 27. Yun, 
1735. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Gobin, 
Leers. 
4. 


Zufolg Kurfuͤrſtlich Hochloblicher Hofkam⸗ 
mer gnaͤdigſter Entſchlieſung werben zu der 
ten 13. dieſes Morgens um ıo Uhr In dem 
Ballhaus zum goldenen Hedt dahler, mach 
vorher offentlip auf dem Fruchtmarkt aufge» 
ſtellten Probmaltern In gros und kleinen Par⸗ 
thten unter annehmlicyen Eonbitionen, befons 
der& 6 Hündigen Frohudſuhren, von dahleſi⸗ 
gen Kaftenmeiftrrei vorräthigen 17849er 
Früchten, 511 Molter Spelz und 62 Mals 
ter Heldenforn, vorzunehmenden Verſtelgung 
die hierzu luſttragende Liebhaber eingeladen, 
Heidelberg den 7. Zul. 1785. 

Kurpfalz Kaftenmeifteret, 


Ziegler. 


5 

Die auf Dienflag den 12, Zul, Nachmit⸗ 
tags zur zweiten Stund dahler zu Hilsbach 
nach Tags zuvor in Sinsheim auf dem Frucht 
markt andgefezten Probmaltern beſümmte 
Berfteigung 476 Malter Spelzund 2yg Mals 
ter gemifchte Frucht legterem Jahr&gemächt und 
fürtreflichen —— denen Llebhabern 
zur Nachricht, vorgängigen Pruͤfung auf den 
Speichern feldften, dann Wahrnehmung an. 
nehmlicher Bedingniffen , befonders 6 fländt« 
———— bekanut gemacht. Hils. 
den 30. Jun. 1785. — ei 
Kurpfalz; Amt ze 
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Wien, den 29. Brachm. 


e. Kalferliche Moi. find nach der Abreiſe 
Ihrer Stel. Majeftäien bis den 11. d. 
zu Ma:tua verblicten, und haben mwährerb 
Diefem Aufenthalte, mit dem Groeherzoge 
alle Öffentlichen Aaſtalten und Gebäude, die 
Schulen, Ulademten, Bibllotheken, Muſeen 
u.dgl, befucht, und dabei verfchiedene weile 
und nuͤzliche Verfügungen getroffen Anı ıı. 
find Alerhbchidiejelbe mit dem Grosherzoge 
über Cremona und Rodi nach Paola abgerel: 
fer, woſelbſt fir ſich zween Tage aufgehal- 
tem. Don da haben Ste ih nach Seflo Eas 
lende am Lago magglore begeben, dort nad 
den boromätichen Joſeln ſich eingeichift, und 
find nad) deren Befichtigung zu Laveno an 
das Land gefiegen und dis Vareſe gefahren. 
Am 17. fin Ste von da Über Como nad 
Kecco abgegangen, fodann bis Vaprlo auf 
dem Waſſer — um ben alldort vor el⸗ 
nigen Zapren erbauten Kanal In Augenfhrin 
zu nehmen. Endlich find Se, Mej. ud K. 
H. Aber Monza am 15. diefed nah Mittag 
um 3 Uhr gluͤcklich zu Mailand eingetroffen, 
Auch Ihre Slcil, Maj. werden von Turin 
wieder ah Matland zurädkonmmen, wofelbft 
neue Feitiviräten von gang befonderem Ge 
ſchmacke vera. alter werben, 

Dis Warfer kehret nun allmählich wieder 
In feine Ufer zurick. Man meiß jet, daß die 
Ueberfbwernmung von einem Wolkenbruche 
Yer:lihrre. Die Werke ze plaste üͤder dem 
Dorfe Krumptuuußraum, welches tief im 
Thafe liegt. Das Waffer riß alle Häufer 
Beöfelden mit Menſchen und Wirh bls auf 4 

v . 


mit fi) fort in den Domauftrom‘, der fo 
aufgeſchw · let wurde. In dem an ber Roſ⸗ 
ſau flleſenden Arm fieng man eine ſchwim⸗ 
mende Wiege auf; worin ein geſundes ſchoͤ⸗ 
nes Kind rubtg fbli:f. Auch ein Mann, ber 
ſich an einem Holzbalten feflgehalten, wurde 
von den Pontonirern gerettet, 

Die am 15. d. mit dem gewöhnlich in der 
Hälfte jedes Monats von Eonftantinopel ein⸗ 
gelaufenen Briefe verfihern, daß ber neue 
Grosvezter nnd der Divan gefinnet feten, den 
| Frieden beizubehalten, Indeſſen find die am 
| der Ukralne lebenden Rußen ſtets marſchfer⸗ 
tig und aufmerkſam auf die Ottomannen, 
welche den Deputirten von Dageſtan, die nach 
Konſtantinopel gekommen find, und um Hil⸗ 
fe geg⸗n den Prinzen Heracllus angeſuchet 
haben, wirkliche Hllfe zugeſogt. Senden fie 
ſolche dorthin, fo iſt In —— Jahre un⸗ 
fehlbdar Krieg zwiſchen der Pforte und Ruß⸗ 
land-; Indem jeme nicht zugeben will, daß 
Rußland den Kaukalus old einen Schluͤßel 
ſich zuelgne, der Ihm die Stiege zum Tigtls 
und Euphrat hinab dinrt. 


Landshut, ten 2. Heum. 


Um 25, v. M, machte das bier liegende 
Laroſelſche Dragonerregiment vor Sr. Dahl, 
dem Herrn Pfaljgrofen Wilhelm von Blr⸗ 
kenfelo feine Kriegsübungen, Wir glaubren, 
des harte Winter, Habe uujere Maulbeerbäus 
me und unfere kaum aufıngende Seidenzucht 
zu Grund gerichtet; aber zu unjerm wahren 
| Beranügen fehen wir vun 10 bi6 12000 
| junge Baͤumchen rich belauber, und unfere 
Hofuung wieder beicbet, 
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Bor kurzem wurbe allbier ein berüchtigter M Karl Bougault hatte fein ganzes Vermögen 


Mäuber mir dem Rade hingerichtet, Der 
Buricpe war aͤuſerſt keck und ſtaudhaſt, mub 
ſchien mis dem Xode gang vertraut zu ſeyn. 
Ais er einſt von einem beträchtlichen Raube 
630 fl. zu feinem Theil erhielt, und bie fol 
gende Nacht bei einem feiner Bekannten zus 
drachte, fo ſtahl Ihm dleſer die 650 fl. rein 
weg. Dieler Verluſt jommerte fon no) im⸗ 
mer, als ſchon das Urrheil fiber Ihm geſpro⸗ 
chen war, fo dad er auf die Frage, warum 
er feln Geld nicht beſſer verwahrt hätte,ant- 
wortete; "wer hätte glauben follen, daß es fol» 
che Spizbuben gäbe. 


Paris, den 2, Heum. 


Man wird hier bald ein ſchdues mechant. 
ſchis Werk zu fehen befonmen, welches in el» 
nem Pferde von Holz befieher, das gallo- 
'pirt, rechts und Unks umfehrt, und nad 
Willluht feines Reuters mitten im Lauf ein» 
Halt, Dir Verfertiger iſt ein Marfeiler. 
als fi derfelbige am einen reihen Mann 
wendete, um etwas zu feiner Reife na Pa- 
sis von ihm zu erhalten ; wies ihn diefer mit 
den Worten ab; er brauche ja nicht viel zu 
Diefer Reife, Indem fein Gaul Feines Futters 
Bebdrfe, 

Karl Bougault, ein Zimmermelſter, wel» 
ber im vergangenem Jahre prächtig jur St. 
Genofeva begraben worden, bat der hleſigen 
Unive:firär jela ganzes Vermdgen vermacht, 
zum Nacht helle feiner armenBlutöperwandten, 
die er gaͤnzlich ausgeſchloſſen. Ein Parle⸗ 
meo⸗atsſchluß vom 18. d, M. verwilliget die 
fen rechtwaͤſigen Erben 150tauſend Pfund, 
der Univerfirät aber nur sooo Pfund von der 
Erbſchaft. Die beiden num reich gewordenen 
Armen, der eine ein Ackermaun, der andere 
ein Schuhmacher, konnten fi) vor Freude 
Faum faffen. Als fie den Epruch in dem Yu» 
bienziaale veifänden hörten, umarmten fie 
fentlich dem Magiſtrat auf eine Art, die ver, 
diente geſehen zu werden, Bei biefer Gele- 
genheit wurde 


Dei 
folgender [Ane Zug befannt, 





| 





‚ einen fichern Ponlrier, Hulſſler⸗ prieur, bei 


Lebzeiten übergeben wollen, Dieſer Mann 
hat es aber nicht angenommen, zum Beweiſe 
blevon bdiener ein elgenhaͤndiges Schreiben 
deffelben, welches man unter dem verfiegelten 
Popteren geiunden, worin er das Geſchent 
oder Vermächtnis mir den Morten von ſich 
abgelchnet, daß er fo vieles den armen Ans 
verwandten von Gott und rech 

riged Vermögen mit gutem Gewiſſen nicht 
annehmen noch befizen fdnne, " Herr Har⸗ 


deur, der Advokat der Familie, lab 
Brif mit auſſerordentlichem Freudeng 


laut ab, Die Präfiventen, Rärhe und 
ceuratoren, alles belegten den Herru Po: 
ster, welder in dem Parker eingeführet wer: 
den mußte, mit lautem Belfalle und Lobe, 
Um 24, v. M. fiel bei dem Ausbrude ds 
ned Gemwirters ein ſtarker Hagel, welcher auf» 
fer dem Im Felde veruriachten Schaden. 
Gläfer der Tretsfäften und Treibhäufer 
den Königlien und andern Gärten, wie au 
die Fenfier der Miltairſchule zerihlagen. 
Ein neulich losgefommener Leopard 
ſich in dem Gehölze bet Orleans auf, 
ztemlic> unter dem Wilde äufräumt, a 
Menſchen, befonders vor&der treibe 
{cher anfält, Miele Dorfikaften fi 
‚gebothen, auf diefes wilde Thler 
machen. ——— — — 
Die Wittwe des verunglückten 
bar von unferm menfchenfreundlichen % 
en ebenfalls eine Penftion yon 1000 
erhalten, J——— 
Die Dauer, welche um Paris herum 
einem 6 Ellen tiefen und eben fo breiten ®: 
ben errichtet werden fol, wird über aM, 
ven often. ; en 
Durch die Brranflaltung des Gro 
Eftaing wird nächflend eine Verorbnung. 
(deinen, Kraft weicher zwei Seeſchulen eine 
ür jünge Eveleute, Die andere zur Bildung 
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Handlungsfchiffanführer In der andern zu bil: 
den und zu erziehen, 


Mecheln, den 2, Heum. 


Diefer Tage kam jemand von Namur bier 
an, welcher verficherte, daß man dafelbfi bei 
oller Friedensauéſicht ganz unbegreifliche Au⸗ 
falten mache, Man verfertige mit möglich. 
ſtem Sleife und Gefchwindigfeit vlele Pon: 
tond und andere Maſchinen an dem Ufer der 


Maſe. Um or, feider Befehl angefommen, | 


fo viele Zimmerleute anzunehmen, als man 
nur bekommen fünne. Am Freitage waren, 
aufer den Pontonieren, 200 fremde Arbeiter 


beichäftiget, 


KHelmont „ im Hollaͤndiſchen Brabant , 

ben 29. Bram, 

Geftern um Mittag brach in biefer Stadt 
eine Feuersbrunſt aus, die fo fchnel und wüͤ⸗ 
thend war, daß bis heute Morgen go Haͤu⸗ 
fer in Aſche geleget worden find, ein Unglück, 
welches deflo bejammernder ifl, da erft vor 
5 Jahren durch einen ähnlichen Brand bie 
Stadt 40 Käufer verloren bat. 


Haag, den 5. Heum. 

Der Minifter des Ruſſiſch Half, Hofes hat 
abermals den Generalfiaaten eine Erklärung 
feiner Monarchin zuftellen laffen, worin Jh» 
ren Hochmdgenden bie ſchleunige Beendigung 
der Streitfadde mit Sr, Kalferl. Maj, ſtark 
empfohlen feyn fol, 

Der Graf von Maillebols, welcher mit 
dem Zipperlein an den Händen behaftet iſt, 
fieht nur nod 2 Monate por fi, binnen 
welchen feine Legion volzählig feyn fol, und 
dennoch gehen die Werbungen für diefelbe gar 
langſam von flattın. Es heißt, er habe 
deshalb den Eutſchluß gefaßt, Im verſchlede⸗ 
sie Deutfcje Staaten Werber zu fenden, 

Laut Briefen aus Xonden wird der Prinz 
Wilpelm Heturich nicht In die Mitteländi- 
fhe See abgehen’, ſondern mit der Zregatte 
Hebde die drei Kdnigreiche mmfegeln, um ſich 


Jo 


„einen, und geſchickte Handelsleute, wie aud M die Kenntnis ihrer Seehäfen und 
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Seekuͤſten 
zu erwerben, — Der Rlıter Harris, bes 
Rimmter Engl, Gefandter bei unferer Repus 
blik iſt endlich von Londen hierher abgereifer, 
Herr Blanchard wird feine Zuftreife ent» 
weder nad) Sranfreich oder nach Deutfchland, 
nad Beſchaffenheit des Windes, richten. Er 
gedenfet eine Nelfe von go bis 100 Meilen 
zu machen, Sein Ballen iſt ganz neu von 
gummirtem Taffent und 38 Schuh im Durd» 
Gnltt. Der angehängte Wagen If zu vier 
Perfonen gerichtet, R 


B Weſtindiſche Nachrichten, 
er 11. Oftermonat war für die 
St, Chrifloph ein trauriger Bu — 
Orkan, begleitet mit einem Erdbeben, nicht 
nur auf der Küfle und Schiffrhede ent ſe jliche 
Verheerung unter den Schiffen, ſondern auch 
In dem Inuern des Landes gränliche Berwü- 
flung angerrichter hat. ; 
Die Nachrichten von der Küfte von Muss 
quito geben, daß zwilcdhen den Epantern und 
Judlanern eine blutige Schlacht vorgefallen, 
In welcher leztere gefieget haben, Die Ju⸗ 
wohner von Neuprovidenz auf der Juſel Bar 
hama freuen fid), ‚daß ein Krieg dort aus» 
bricht, worein die Engeläader mit verwis 
delt werden; denn auf ſolche Weiſe Können 
fie viele Korfaren In Lauf ſezen, wodurch 
fi dieſe Inſel ſchon in dem legten Amerika, 
nlfchen Krieg ausgezeichnet Yat, 


Peteröburg,, den 20, Bram, 


Die Verfendung häufiger Eilboten, we 
fowohl verfchienene De, nad ihren 
fen, als auch die Katferin mach verfcpiedenen 
Staaten feir Kurzem bewerffielligen laſſen, 
gibt Anlaß zu mancherlei Vermuthungen, 
worunter die geläufigften dleſe find; daß die 


De mit, ber Pforte Feine allzugüne 


Ige Wendung für die beiden gegen die+3 
DOrtentaltjhe Reich alliirten Katferhdfe zu neh» 
men im Begrif fel, 
VUebilgens haben (Amtliche Muffen, ber 
Apel- und der Bürgerfland, dermalen gemig 
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Urſache, mit der Regierung Ihrer groſen Kat- 
ferin zufrieden zu ſeyn, iadem ihre Rechte 
und Freiheiten zu ihren ausnehmenden Bor: 
theilen je länger je mehr erweitert werden. 
Ja die gänzliche Aufhebung der Volkoſtla— 


verein Rußland tft ganı nahe, und find bereitö | 
ber Preffe 2 meitläuftige Ukaſen diesfalld 


übergeben, j 


Lemberg, ben zr. Brad, . 


Man bat hier ſchon lange von einem für 
biefe Stadt zu erricdhtenden Berfagamte ger 
fproden; jezt wird biefe Sogo auf das weue 
rege, und man will wien, baß Se. Mai. 
ber Kalſer beichloffen haben, zum Fond bie: 
ſes Pfanvhaufed 200000 Qulden anmwelfen 
zu laffen, 
um fo mehr zu wänfchen, da man verfichern 
kann, daß ber unerlaubte Wucher bei und 
auf das hoͤchſte getrichen wird; man fennt 
Leute, die bei Ihrem Geldverkehre 100 von 
100 an Projenten nehmen, fo daß jene, bie 
50 oder Go fordern, noch [ehr gürig ‚u han- 
bein glauben, 

Der offentliche Lehrer der Augeburgifchen 
Confeßlonsberwaudten dahler war neu 
geſonnen, auf der Kameralberrichaft Jawo⸗ 
som mit dem neu angefiedelten Koloniften ſel⸗ 
wer Religion einen offentlichen Gottesdienſt zu 


balten, rieb in biefer Abficht ain den 
ee eb in fi en 


biefigen ft und Domberrn Karl vonDt. 
to, mit dem Erfuchen, Ihm dazu verhilflich zu 
ſeyn. Diefer traf mit Vergnägen die Ans 
ſtalt, doßß die Glaubendgenoffen In einer Ka⸗ 
pille der ehemaligen Fefulten, und die Abrt. 

gen folgenden Tages in Jaworow ſelbſt in 
bafigem Schuljzimmer dem von Herrn Hoff- 
aan gehaltenen Gottesdienft mit Andacht 
beiwohnen Ronnten. Der Herr Probft ber 
gegnete dem leztern überdies mit fo viel 
Menfchenfreundlichtelt,, daß er ihn bei fi 
® [nahm und die ganze Zeit beroirthete, 


Theater: Anzeige. 
Morgen, Dienftagd, ben 12, Julll wird 


)Jo( 


Eine fo preiswärbige Auſtalt iſt 





en 


auf der Hiefigen Narional : Bühne zum ers 
flenmal aufgeführt; Der Koleriiche, ein Luft, 
ſplel in 5 Aufzuͤgen, aus dem Engliichen, x 


1. 

Gabrſel Werner Sohn des ver lebten hleſigen 
Burgers und Brandenwetubrenmes Chriftoph 
Werner iſt ſelt mehr als fünfjehen Jahr ab» 
weſend, deſſen Geſchwiſter ſtehen um Ueber» 
kommung des Vermdgens zur Numleſung an, 
welches denenſelben gegen gerichtlich zu ſtel⸗ 
lende Sicherhelt abgegeben wird, ſoſern ob⸗ 
bemeldter Gabriel Werner, oder dieſſen et⸗ 
walge Lelbiserben Im der ohnerſtreckllchen Friſt 
von 6 Wochen ſich zu Empfang und Webers 
nahm ded Vermoͤgens nicht gehbrend melden 
werden, Monnh:im den 28. Yun, 1785, 

Pupillaramı, 
Gobin. 
Leere. 


2 

Dem Publifo wird andurch ohnverhalten, 
daß bis nächflfänftigen Montag, als den ır. 
dieſes Nachmittags 2 Uhr in der Kuſſellſchen 
Bebaufung , zum filbernen Anker wit Ver⸗ 
Reigerung allerlei Meubles und Effekten der 
Uufang gemacht, und die folgende Täge 
Morgerd 9 Uhr und Nachmittogs 2 Uhr 
fürgefahren werde, Mannheim den 7, Zul, 
1785, 


ED 

Des dahler verſtorbenen Burgers und 
Schuhmachermeiſters Joſeph Knebels Sohn 
Frlederich Knebel, dann der ebenfalls ohr laͤngſt 
dab ler abgelebter Michael Ulrichlſchen Erfrau 
Tochter aus erſter Ehe Marlä Eva Mällerin, 
welche ſchon mehrere Fahre, ohne von ihrem 
Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben, von 
bier abwefend find, werben biemit vorgelas 
ben, In Zelt drei Monaten dahler zu erichels 
nen, unb die ihnen durch ihrer Eltern Tod 
anerfalene Erbſchaft anzutretten. Dppen« 
heim am 25, Jun. 1785 

Kurpfalz Stadtrath. 


Deßloch. 
* Emonde, 


es 


Mannheim 


)o 


er Zeitung 


Num. LXXXIV. 
Mitwoch, den ı3. Heumonat (Sul.) 1785. 








Temeswar, ben 20. Brachm, a 

nter a dern Anftalten geaen die Räuber ift 

auch ei e beträchtliche Belohnung ouf ih 
re Ei bringung. nd: li 100 Dufaten für 
einen Lebendigen und 50 auf einen Toben ge- 
feget, und dieied reizt ſowohl Räuber ſelbſt 
ale ande e Krute zur Einlieferung der Bdle» 
wichter an, Di vergangene Woche gerierh 
ein ehmals parbontster Räuber , der ſeltdem 
als Umtsbuiar feine Dienfle treu verrichtet, 
auf den Gedanken, ſich ald einen Raͤuber 
zu virftellen, zu einer Bande zu ſchlagen, 
und foldh: aldbann zu verrathen, mit eiver 
Fleinen Motte von ſechſen verlbte er auch 
wirklich verftellt einen Dieſtahl bei einem be- 
kannten Gaftwirth, nahm ihm ssofl. ab, 
und that nach dleſem einige blinde Piftolen 
fehüffe nach der Waldung. Diefer audger 
führte Streich machte die Räuber fiber; ald 
fie ſich aber am fiderften zu feyn glaubten, 
wurden fie In der Nacht von ihrem Kamıra, 
den entwaffner, und mit Hilfe der befellten 
Leute gefangen, zween aber Davon getbdet, | 
wofür der Held und felne Hrlfer 500 Duka⸗ 
20: der Wirth aber feine ısofl, wieder be» 
amu. 
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Lemberg, den 21. Brachm. 
Rad einer ſchwuͤlen Hize Hat es den 15. 
und 16. dleſes hir in Lemberg Schweſel ger 
Het, weicher, nachdem man thn auf den | 
m gefammelt hatte, weder im Bren- 
nen, indem man Schwefeltergel daraus mac 
de, noch am Geruche von dem gewöhnlichen | 
Mlerſchieden war. Es war ſonderbar anzu | 


_ — 


ſehen, wie die Dächer nach jedem Schwefel⸗ 
regen fo ganz gelb waren, ald wenn man fie 
gefliffentitch augeſtrichen hätte. Um 17. hat» 
ten wir einen nochmallgen Schmwefelregen, 
Indeſſen pflegt diefed, nach der Ausſage ber 
Eingebornen, in unfern Gegenden öfters zu 
geſchehen. Die Urfahe hievon wird bem 
Stmpfen und Moräften, womit Lemberg 
ganz umgeben ift, zugeichrteben. 

Se, Maj. der Katier haben den Emigrau⸗ 
ten aus der Republik Polen, die fi® auf dem 
Komeralberifkaften In Gallljien anfiedelm 
mollen, vernollliget: 1) daß fie die zu einem 
Baueruhauſe erforderliche Materlalten , wie 
auch für jede Familie zmo Kühe, vedſt dem 
Samen zum erflen Anbau umentgeldlich er⸗ 
balten folın. 2) Jhnen eine zebenjährige 
Befrelung von allen Steuern und Gzundzin« 
fen; 3) drei Jahre Freiheit von allen Frobnds 
dlenſten, und 4) die Befreiung von der Re» 
feutenflellung zugeflsnden werden folle, 


Verſoilles ‚den 2. Heum. 


Die biefige Nachrichten melden in einen 
Tone von gröfter Zuperläßtgtett; daß berelts 
am 29. des verfloffenen Maimonat:# zwiichen 
dem Könige von Preuflen, dem Könige vom 
Schweden, den Kurfürfier von Sach ın, 
Hanvover und Trier, den Fürfl, Käufern 
zu Heffen, Braunſcoweig, Arfpach ıc. ein 
fidered Bündniß geſchloſſen worden fel, wor 
zu auch Holland und Srarfreich eingeladen 
werben, 


Parts ’ den 3. Heum. 
Das Aetienfptel if gegenwaͤrtig auf dem 
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ſtrecket ſich nicht blos auf biefige Hauptſtadt, 
fondern alle Kopitaliften Frankreichs laſſen 
fi Im diele gefährlichen Händel ein, die fo 
heimlich, als möglich getrieben, und wovon 
ſich erſt In einigen Jahren die Folgen offen- 
baren werden, Gewiß ift elue toldie raiende 
Sucht der Induſtrie ſchaͤdlich, die Manuiat. 
turen und Künfle werben darunter leisen, 
der Bau ber Kandgüter wird vernachlaͤſiget. 
Diefe Bemerkung laͤßt fi leicht dadurch be 
ftaͤrken, daß es richtig iſt, daß gegenwärtig 
über 5000 Landgoͤter fell ſind, tie Käufer 
dazu aber fehlen, ü 

Se. Mai. haben die Generalbegnadigung 
für alle Franzdfiiche Auereiffer, davon ſich 


die Zeit mur vom 1. Fin, auf 6 Monate er: | 


ſtreckte, nunmehro auf 2 gan;er Jahre ver: 
laͤngert. 

Der entronnene Leopard läuft noch iu deu 
Wäldern herum. Die Köntgl, Zäger mit 
den grofen Hunden fpüren ibm n.:ch, 

Mehrere Feurribrünfte haben fett etlichen 
Monaten gro'e Berherrung:n in verichtedenen 
Ortſchaften Fronkrelchs angerichtet. Ganze 


Dorfgemetnden find ohne Obdach, Nahrung | 


und Kleidung. 


Man llest ein merkwürdige Schreiben || 


bed Herrn von Braumordait an dın Mar, 
quis won Eimenes, welches mit Zleifi in die 


Welt gefireuet worden zu ſeyn feiner. Es 


Tautet beiläufig alſo: Ste verlangen zu wil 


fen, ob es mahr fet, daß mir der König im | 
meiner gegenwärtigen Zerrüttung mächtigen 


Beifland habe angedeiben laffen Sch kaun 
Jonen feine geoffendarte Gerechtigkeit fo we- 
nig, als dem tiefen Verdruß, worein mic) 
feine Aufbringung geftürzer hat, verbrelen, 
Der übel berichtete König hat mich eines Seh: 
lers befirafer, den ich nicht begangen babe; 
jedoch menu meine Feinde eines Theile ſel⸗ 
uen Zorn gegen mich reizen kounten, io fonns 
ten fie mir doch nicht feine Gerechtigkeit ent: 
Aehen. Fa mein Freund, es IR wahr, dag 
Ge. Maj. geruher haben, eine Rechnung von 
2 Milionen 150 Kipred, deren Bezahlung 


)06 











Se. Maj. mir dergleichen 


entſtauden, Die ichon einen 

Ihre Grundſaͤze find unvermwerflich, und mas 
ı den dem Jahrhundert Ehre, 
" Benennung: Geielif 


' Schrift, nf 
‚|| des künftigen Lebens, wozu wir alle Befliwr 
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hoͤchſten Gipfel feiner Betrlebſamkelt und er» A ich binmen der Zeit, 


als ich des Verbrechens 
beleidigter Mai. beichuldiger worden, nach» 
ſuchte, zu meinen Guuflen unterzeichnet has 
ben, Wäre mir eine rechimäfige Vertheidis 

ung erlaubt worden , und hätte ich Umer⸗ 
— Vevolmäditigte erhalten, fo pie 
sur Unteriuchung 


melner Sorderungen vergbmnet hatten, dann 

hätte Ich jezo Hochfidenfelben nichts als Dant 

zu ſagen. — 
Londen, ben 1. Heum. 


In Engelland wimmelt es von Luftb 
und Luftſeglern. Von dem Piletenchen 


Schlckſale unabgeſchreckt, fitegen fir taͤglich 
wie die Schalben, in der Luft berum,. ? 












Hier ift ſeit Kurzem eine nene Geſellſchaft 
ſtarken Zus Hat, 


Sie führer die 
hafı der Gottes 
welshett, mid ihr Entzmed iſt Erfors 
(dung des wahrhaften Stun: der Ps | 

Aufſuchung der aͤdten Kenn ſſe 
find, wornach wir taͤglich trachtes, une für 
welches die Welt geſchaffen worden & au e. 
noue Nachforſchung der Wetsb-t und Gele» 
je der ſchon in der und 
thätigen göttlichen 


burg iſt, deſſen Schriften aufferorbentlic * 
ſucht, auch faft in alle Spra et 


werben, m Sranfreich murzeli eime fa 
änniche Socierät unter dem Namen der Mäte 
tinifchen, 8, velan? —A — 


Geſtern um zo Uhr Vormittag, 
der Obrifflalkmeifer, Fuͤrſt von Die 
e u. 


A⸗ 


umgeloffen, daß Se. Maj. in Itallen von 
einer gefährlichen Kranthelt angewandelt 
worden wären. Nach einem beute frühe ein; 
t Eilboren trifft der Monarch beute 
zu Mer zzuſchlag in Stetermarf an 
ben Deflerreichiichen Gränen ein, wo Nacht⸗ 
quartier iſt, und Morgen gegen Mittag wer⸗ 
den wir das Verguug· haben, Hoͤchſtdenſel · 
ben bier zu ſehen. Die drei adelichen Lelb⸗ 
wachen haben desw⸗gen heute (bon wiederum 
Ihre gewöhnlichen Wachen In der Burg be: 
zogen, Die Anherreife der beiden Holländi. 
fihen Deputirten dörfte das melfte zur ge 
geſchwindern Ankunft des Kalſers beigetras 
gen haben, In Detreff dieſes legten Ges 
odes will man mus fürgereiß willen, 
Daß nad) langem hin und her handeln die Zah» 
Inng für Maſiricht endlig mir beiberfchiger | 
Einwilligung auf 9 Milionen Gulden piefi- 
ger W feftgefeget ſel. 
Der. Bafla von Sfurart har ſich, nach 
Briefen aus Vevedig vom a & = gegen 
Miontenegio € Aebite vom | 
— — von Ca· 





dem mien, und 8 
—— freien Durchjug, der ihm aber | 


auf erfolgende Erloubnid des Senats 


werden wollte. All in der 


bite fich nicht daram, und zog gleich: 
vonhl durch das Venerlanifbe,, ohne daß es 


Jo 
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der Mufil feine ganze Theologie an, um dem 
abgeordneten fauberen Rammerberrn recht be. 
greiflih zu machen, daß er das Schickſal 
nit verdiene; allen er wurde dahin ange. 
wiefen, feine Behelfe, wenn er deren einige 
zu baben glaube, bei dem Propheten ſelbſt 
anzubringen, und jet wurde ohne weiters 


jur Erecution geſchritten. 


Schweidulz, den 24. Brachm. 


Ein fuͤrchterllcher Wolkenbruch Hat im 
echl-fien aufd neue die Hofnung des Lande 
marn:6, welche mit der grünenden Saar erſt 
wieder auf zukelmen aufieng, vereitelt, Es 
war am 19, dlieſes, als ſich dieſe ſchreckliche 
Naturbegebenheit auf dem hoͤchſten Gebirge 
ereignete. Dad Waffer rollte mit ungehen. 
ren Wellen die Berge herunter, und theilte 
fi unten ouf der Schleſiſchen und Böhmie 
fen Seite, Die erfle Folge davon war, 
daß die Weſtritz pldzlich fo Mark anſchwoll, 
daß fie fogleich die entiezlichfien Derwühun. 
gen anribtere, Iu Bogendorf riß fie einen 


ganz neu gebauten Bauernbof, In einem ans 


derm Dorfe 5 Häufer, und bei Schweidnii- 
die einzige Brüde, melde noch beim Eis 
gange ſtehen geblieben war, mit ſich fort, 


Mannheim, den 3. Heum. 
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fiihen Regiment deffen Fabnenjunfer Ehas 
riote, uud des Grof Preyſingiſchen Megi 
mente Fahnenjunter Thibauld zu Unterlieute» 
nanten, mindır nicht der bicherige Eidet 
Nauß zum Fahnenjunker befdıdert worden, 


Zufolg der von bem Oberamt Neufladt be- 
relts in den Jahren 1775 umd 1778 erlaffe- 
nen Eokctalten werden die fin noch nicht ger 
melder babende Glantiger des Johann Trau 
von tamsbh:im ad liquidandum & certan- 
dum fuper pr&ferentia unter einer Srift von 
vier Wochen, unter dem Rechtsnacht hell hier 
mit vorgeladen, daß diefelbe nad Umlauf 


diefer Fri mit ihren etwaigen Uniprücen | 
nicht mehr gehörer werden folen, Mannheim | 


ben 3, Jun. 1785- 
Kurpfalz Hofgeridt, 
Sreiherr von Koffler, 
Reuß. 


2. 

Der von bier eutwichene Holzmefler Karl 
Krug wirb andurch vorgeladen, um in riner 
perempiortichen Fıift von 6 Wochen fich da 
bier einzufinden „ mit feinen Glaubigern 
liquidiren, anfonft zu gewärtigen, daß 
Contumaclam rechtlicher Ordnung nad) für- 
gefahren werden folle, Mannheim den 2, 
Zul, 1785, 

Stadtgerhbcht. 
Gobin, 


Hebel, 


3+ AR 
Nachdem die von dem verſtorbenen Zuden 
Jakob Aufchel dahler gontrahirte Schulden 
deſſen rucgelaffenes der » Bermdgen weit 
überfteigen, dabıro Concurfus Creditoram 


erkannt, und Terminus ad liquidandum 


auf den 20, künftigen Monats Zul, fefigefeger 
worden; fo werden alle diejenige, fo au die 
verihuldste Verlaffenfchaft des gedachten Zu- 
den Jaloh Auſchel eine ve e Borde: 
rung ju machen haben, biermir lich vor: 
geladen, auf befllmmnte Lagfaprt Bormittage 


* J 
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10 Uhr auf dahleſigem Rathhaus um ſo ger 
wiſſer zu erſchelnen, ihre Forderunzen zu U⸗ 
quldiren, die etwa In Yande: habende Schuld⸗ 
feine entweter in Originall oder durch bes 
glaudte Abichrift mirzubringen, had Idee 
Fells über dar Prioriröterecht pugeriiien, 
als iw Nicprerichel:ungefal fie von der vor⸗ 
handenen Concurswaſſe präctudir-t,. und ewl⸗ 
ges Still chweigen wird auferleget werden, 
am 6. Jun. 17 

Kurpfalz; Staditath. 

en Potthoff. 

Kraͤmer. 


ar 


4. 

Der Im Jahr 1743 314 Rewnecht in Daͤ⸗ 
niſche Dienflen abgeyangene Nikol Sp-et 
von Oberſilbershelm oder deſſen redptmäfige 
Erben werden hiemir zu Beptehung deffen Vera 
mbdgend binnen einer jecht monatlichen Zi 
vorgeladen, Im Nichterſchelnungs ſall aber 
wird ſolches gegen gerichtliche Sicherheit defe 
fen aaͤchſten Anver wandten ausg haͤndi zt were 
den. Kreuznach am 18. Hornuug 17855 
Kurpfalz Oberamt. — 
Bon dem errichafilihen Fruͤchtenvor rath 
bei der Receptur Mölshelm werden den 75, 
dieied Morgens 9 Uhr zu Eraufent hat img 
BWirtböbaut zum rothen Lömen 350 Malter 
Spelz offemlich verſtelget, welches bene 
Fruchtliedhabern andurch belannt gemacht 

wird, Mdleheim den ır, Yul, 1785, 

Kurpfalz Skhaffneret. 
nberg, 


In ber neuen Hofs und Arab 


den Buchdand⸗ 
Inng neben dem@aftbaufe efen {md zu babemt 
wind ——s ion 


ür ee - Naturfreunde, 2 er 
amilienbuc für meine Nacfommen und Fee 
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Danzig, den 27. Brachm. 


Am verwichenen Samſtag uͤberbrachte ein | 
Eilbote von Peteröburg dem Rufflich 
Kalſerlichen Herrn Mefidenten die Gewaͤhrlel 
flungs » Ale Dei zwlſchen dem Berliner Ho» 
fe und dieſer Stadt gefchloffenen Vertrages, 
worauf alsbald bie felerliche Uebergabe ber 
felden an den hiefigen Senat geſchah. 


Berlin, den 7. Drum, 

Die Generäle und Kriegsminifter Grafen 
von Schulenburg und Wartenberg find von 
Potsdam, wohin Se. Kdnigl, Maj. fie 
harten kommen laffen, wieder zuruick bier ein: 

erroffen, Der Menarch bat Befthle gege , 
den, vier beftändige Feelreginentec zu errich» 
ten, uud die Offiziere dazu vom beit. verichle- 
Denen nfanterieregimentern berzunehmen, 

Bor der Reife wach Pommern gaben Se. 
Maf. dem Worfteher ber Polizet auf, genaue 
Kundichaft von einer gewiſſen Geſellſchaft, 
die fehr heimliche Zufammenkünfte haͤlt, eiu⸗ 
zujiehen, und Sr. Maj. nad Dero Zur. 
Lunft nähere Auskunft davon zu erthellen, 
Der Vorfleser ſcheinet nun hierin nicht fatt 
fam Gendge geleifter zu haben, weswegen 
der König ein im zornigen Ausdroͤcken abge: 
faßtes-Bil-t an deuſelben gefcprieben, wor 
in er den fchärffien Verweis ertheiler, daß 
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er fich alcht beffer um dem Namen br Mit || 


glieder Diefer Gefellichaft, die fih unter 


| 
ung menue, erkundiget, welche Mamen | 


Se, Maj. ſchon lange befer wiffen u. |, f. 


Londen, den 4. Heum. 
Es wäre eine fehr unangenehme Nachricht, 


| 
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| 
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wenn es ſich beſtaͤttigen ſollte, dag die Chl⸗ 
neſer alle Engliſche Schiffe, bie ſich an ih» 
ren Küften befunden, in Beichlag genommen 
hätten, weil fi ein Vorfall zugetragen, 
ba bie unferigen etliche Ehineler zu mißhau⸗ 
beim gezwungen waren. Ar 3 ſollen 


' die Schiffe michte eher wirber frei erklaͤret 


werden, als bis der Befehl dazu von dem 
Katfer aus Pelin angelommen fenn würde, 
welchem die Sache umftäudlich berichtet wor⸗ 


ben. 
Dam liest folgendes neulich fich zugetra⸗ 
Betipiel uumenſchlicher Rache. Ein 
eu Kolonift von St. Domingo . 
te lange ben argmöhnifdgen Ehmann ‚" ohne 
wirk liche Proben von derjlintreue feiner grau 
gehabt zu. haben, Eudlich flieg fein Un vil⸗ 
Im aufs Hoͤchſte, da fie es zu bunt zu mas 
chn ſchien, und er ſchwur num hinter die 
Schliche zu fommen. Durch) eine verſtellte 
Relſe glaubte er den fremden Vogel am fir 
cherſten in -frim Leldgehege zu locken. Es 
war auch wirklich fo, er kowmt pldzlich zus 
ruͤck, und finder den Gaſt ſo farb beherber⸗ 
get, wie er ſich's vorgefleller hatte, Alles 
war bereits zur Made vrranflaltır, - Vier 
Sklaven mußten ihn ergreifen, binden, Im 
einen dem Koloniften gehörigen benachbarten 
Wald ſchleppen, und bo:r jo fange auf den 


-blofen Leib peiifchen,, bis kein geinnder Fleck 


mebr am Ihm ju febın war. Mom nicht ges 
nug: er ſelbſt gab ihm viele Saͤdelhlebe und 
jerflömmelte feine Glieder jämmerlih, lies 
ein gewiſſes harziges Holz Candlewood aufe 
ſuchen, ſolches in die Wunden ſtecken und aus 
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nden, Hlerauf nahm er ſeln Geld zufams 4 zweifelt, daß der Vergleich zwlfchen-Br, 
rn und gieng auf und davon, Der Gou⸗ Kalſ. Maj. und derKepublit zu Stande kom» 
verneur hat eine enorme Belohnung darauf men werde ; fo fuchen verfchlebrue Materıha. 
fezen lafjen, wer dieſen Unmenfchen lebendig nem der Provinz Hollend den günfilgen Aus 


überliefert. Man glaubt, doß er die Flucht 
nach unferer Juſel Jamalka genommen habe, 


Auszug eines Schreibens aus Oxford, 

den 25. Brachm. 

Der unermüdete Sadler hatte geftern aber: 
mals einen Quftballen bereitet, mit welchem 
er Im Ungefichte vieler taufend Zuſchauer im 
die Höhe Reigen wollte, Der Obrifte Flz⸗ 
patrick nahm mit Plaz In dem Wagen. Da 
aber die Mafchirie nicht für zwei Perſonen 
eingerichtet war, fo bob fie ſich nicht. 
Obriſte beyarrte nun baranf, die Relſe allein 

-zu machen, falld Herr Sadler ſolches zuges 
ben mollte, Diefer willigte darein und er: 
theilte dem Herru Fizpatrick dem gehörigen 
Unterricht, die Machine zu regieren, und 
fih bei dem Miederfteigen vorzuſchen. 
war Punkt 2 Uhr; der Ballen flieg vortref⸗ 
Lich In die Höhe, die Luft war rern und het 
tera, man behielt ihn 47 Minuten lang im 
Geſichte. Der Obrifte zeigte die gröfte Kalt: 
blütigfeit und Unerfchrodenheit , und ſo lan⸗ 
ge er ſichtbar war, ſahe man, wie er ſtets 
mit dem Fähnlein winfte. Endlich gieng 
bie Mafchine bei Kingſton Lisle nieder, in- 
dem der Ballen inwendig einen Riß bekom⸗ 
men, welches ver Obrifte erfi bemerkt, wie 
er fchon auf der Erbe war, Go ſchnell der 
Fall war, fo hat der Luftfleiger dennoch alle 

- Gefahr dadurch abgewandt, daß er den Left 
des Ballin zu vermindern, und das heftige 
Auffioien oder Auffallen zu verhäten gewußt, 
Rach dem klaͤglichen Schickſale des Herrn Pi: 
latre vom Rozler, über deſſen Urſache man 
uicht einig zu ſeyn ſcheinet, kann der ange» 
geſtellte Verſuch des Herrn Obriſten demſel⸗ 
ben nicht anders als zur groͤſten Ehre ges 

zeichen, 


Auszug eined Artikels aus der Amſter⸗ 
bamer Zeitung, vom 5. Heum. 
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Da man bier zu Lande nicht mehr daran J 


genblick zu benuzen, um zu einer alten Kor, 
derung zu gelangen, die noch von Kalfer 
Karl VI herrühre, Der Reſt der Summe, 
woran verfibiedene abichläglihe Zahlungen 
geſchehen, beläuft fich an Kapital auf „Mil: 
Itonen gootaufend Gulden, ‘ohne die Juter⸗ 
eſſen, welche bas Kapital weit Üderfleigen. 
Ste haben fih an Se. Hochfuͤrſti. Durchl. 
gewendet, um ihr Geſuch bri dem Deflers 
reichiſchen Monarchen anzubringen und zu 
unterftüzen. ; 


Llvorno, den.29. Bram, 
Dad Betragen des Bey von Tuuls iſt un. 
erflärbar, Nicht zufrirten, mit der Repu⸗ 
blik Venedig ſich abgeworfen zu haben, wel» 
cher er die uugeraͤumteſten und ungeziemend» 
Ken Vorſchlaͤge thum laflen, ſucht er ſich mun 
auch die Feindſchaft der Toskantichen Regie» 
rung zu zuziehen. Dieier-übermärbige Bar: 
bar lied neulich dem Grosherzoplicden Conſul 
ben Defehl zugeben, daß er aui der Stelle 
2000 Plaher zur Eutſchaͤdigung für ein an 
unferer Küfle geideitertes Schiff zahlen folle, 
Kann eine Forderung verwegener ‚und eine 
Grodheit groͤſer ſeyn, als diefe if; da man 
fo menſcheufteundlich gegen 45 dem Schiff⸗ 
druch entronnene Tuneler geweſen, daß man 
ſolche gefleiiet, mir Eſſen und Trinken 
verſehen, und In einer bewaffneten Skalups 
pe in ihr Vatterland zurück geſchickt hat, 


Konftanttnopel, den 10. Brachm. 


Vergangene Woche kamen zween Boten 
mit Briefen an ben Grosveziei an; beren 
Inhalt von Aufferfter Wichtigkelt fen, nnd 
Beyiehung auf die In Bosnien entfiandenen 
Bewegungen haben muß, Der Grosvezier 
bat fo gleich den Divan aufferordentlich ver» 
fommeln laffen, der Grosjulton ſelbſt wohne 
te bei, und allen Öliedern wurde bei Todes. 
firafe verboten, von den Berathſchlagungen 


RW 
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etwas aus zuſagen. Die beiden Boten wur: 4 Gold verwandeln koͤnne, dabel hat er noch 


den den folgenden Tag zurüd abgefertiget 
und mit Ihnen gteng zuglelch ein vornehmer 
Tuͤrkiſcher Offizier ad. Sodam murden 
Befehle ertheilt, bei dem Artillerleweſen 
alles in ber gröften Geſchwindligkeit fertig zu 
machen, das Proviants und Fuhrweſen für 
ein anſehllches Corps zu beftellen, auch die 
Schiffe in fegel ertigen Stand zu ſezen. Dies 
fe Zubereitungen zeigen einen nahen Krieg 


an. 

Der neue Muftt iſt ein harter Türk, ber 
alles, was unter dem vorigen zur einführen» 
dun Duldung aufgebauet worden , wieder 
umwirft, und dadurch der Lebling des gro» 
ſen dummen Hauſens wird, 


Paris, den 6. Heum. 

Man fangt bier an, ben Leiden daran zu 
Haben, zwei Uhren zu tragen. Dieglängen- 
den Herren diefer Hauptſtadt haben eine ans 
dere Urt erfonnen: man wird bald Beine ihr» 
bänter und all das Gellänfer daran mehr 
fehen, fondern die Uhren in Kapſeln, wie die 
Tabatieren, in Taſchen nachtragen, Und fo 

wird man, unter dem Schein, eine Prife 
Tabaf zu nehmen, fehen tunen, vote viel 
Uhr e8 hei, ohne ndrhig zu haben, die Uhr 
aus einem in den Beinkleldern verborgenen 
Sädelgen hervorzulangen , welches für un. 
auftändig in den Gefellihaften gehalten wer» 
den will, ’ 

Butade iſt jezt der Name des berühmten 
Galtoftro , den man Ins Meich der Toben ge- 
fickt Hatte, ohne daß dieſer 300 Jahr alt 
jeyn follende Künfkler aller Künftler noch dar⸗ 
an gedacht, dad Meich der Lebendigen zu 
verlaffen, Er fährt fort, Meiche und Ar- 
me unentgeldiich zu heilen, treibt fein gutes 
Leben nach wie vor, und zahlt alled gut und 
behend. So wird er bald für einen Hexen⸗ 
meiſter, bald für einen Alchymiſten gehalten, 
der ben Stein der Wetfen erfunden, Gelne 
Medizin, befonders fein Gefundheitäthee if 
zudeffen nicht Abel; Ob er aber bad Blei in 
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‚niemand zuſehen laſſen. Doktor Price in 
Engelland, der es am welteflen in biefer 
Kunft gebracht hat, aucb dad Opfer derfel» 
bigen geworden ift, behauptet in feinen bins 
terlaffenen Schriften, daß es zwar gar moͤg⸗ 
lich ſel, die Metalle zu verwandeln, daß 
aber die Koften den Werth des Goldes, fo 
man daraus ziehe, uͤberſtelgen. 

Un die Stelle ded am Koͤrigzl. Portugtefi- 
fen Hofe geftandesen Grokbotſchafters 
Herrn Ds Dune, welcher mir Erlaubnis 
Sr. Maj. des Königs hieher zurüd fomnır , 
ift der ehmals au dem Reichstage zu Regens⸗ 
burg bevollmaͤchtigte Herr Marquis von 
Bombelled ernannt worden, welder am 2, 
——— Könige deswegen vorgeſtellet wor» 

en iſt. 


Zweibrücken, den a4. Heum. 
Vorigen Sonntag iſt unfer Herr Regle⸗ 
rungspräfident, Freiherr von Raesfeld, in 
feinen kraͤnklichen Umftänden mit einem 
Schlagfluſſe befallen worden, woran er vor» 
geſtern das, Zeitliche mit dem Ewigen ver» 
wechfelt hat, Er hinterläßt den guten Ruf 
eines fo gewiſſenhaften als verftändigen 
Nechtögelehrien, - Morgen werben Ihre 
Durchl. die verwittibte Frau Kurfuͤrſtin von 
Balern an unferm Herzoglichen Hofe er» 

wartet, j 


I, 

Dem Publiko wird andurch fund gemacht, 
daß mit WVerfleigung der von dem verlebten 
biefigen Burger und Blerbrauermeiſter Mi⸗ 
chael Relnig rüdgelaffene Meubles und Effek⸗ 
ten nähfllünftigen Montag als den 18. dies 


ſes Nachmittags zwei Uhr der Anfang ges - 


macht und die folgende Taͤge Morgens g Uhr 
und Nachmirtagd zwei Uhr in dem Gterbs 
haus zum Hirſchel genannt fürgefahren wers 


‘de. Mannheim den 14, Zul, 1785. 


Die auf dem Rirfengartähäufer Hof noch 
vorraͤthig erliegende 680 Malter Gerft und 


“ 
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630 Malter Spelz werben mächitkünftigen 


Dienftag den 19, biefed Miorgend um 10Uhr 


zu Heidelberg in bafigem Gafthaufe zu dem 
drei Königen, mach vorgängtg aufgeflellten 
Probmalern, gegen baare bei derſelben Ub» 
foffung zu leiftende Zahlung verſteigt, wor: 


_Iu die Liebhaber hierdurch eingeladen werden, | 


Mannheim den 15. Zul. 1785. 


3 

Des längft verlebten biefigen Burger und 
Strumpfmebermelfter Georg Gries hinter 
loffener Sohn, Peter Gries, fo die Uhrmas» 
cher-Profeßton erlernet, und ald ein ſolcher 
gewandert , fort nach deffen lezteren Schrei» 
ben vom 21. Zanuarli und 8. Sebr. 1784 
fi] zu Chaurdefond In der Echweiz ohnwell 
Bafel aufgehalten, auch fich dajelbft darmit, 
und ald Graveur ernähret hat, fell nach ein- 
gezogener Erkundigung um nämliche Zeit von 
dorten In der Abſicht verreifet ſeyn, um fich 
zur Berichtigung feiner Elterlichen Erbſchaft 
anbero zu begeben, ba aber derſelbe bis Da⸗ 
to nicht anhero gelommen , auch uicht dad 
geringfte weiter von fich hören laffen, ober 
von demſelben zu vernehmen gewefn; als 
wird auf bittliches Anſtehen deſſen Geſchwi⸗ 
fer und naͤchſten Verwandten gedachter Pes 
ter Gries, oder deſſen allenfalfige Lelbes⸗ 
Erben hlermit edictaliter vorgeladen, fich in 
einer ohnerſtrecklichen Ftiſt von 3 Monaten 
a Dato dahler einzufinden, und die in 342fl. 
6 kr. beftebende elterliche Erbſchaft behdrend 


In Empfang zu nehmen, oder von Ihrem | 
Aufenthalt ſichere Nachricht zu ertheilen, | 


anfonften aber zu gemärtigen, daß ſolche an 
feine naͤchſte hleſige Anverwandte gegen ge: 
richtlich zu leiflende hinlaͤngliche Sicherheit 
gebetener Maſen auögefolget werben fol, 
Maunhelm dın 8. Jun, 1785. 


| 


4 
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ehre 
verfiorbenen hiefigen Burger undBediermelfter 
Johann Gerhard Lehmann haben diffen ans 
weſende Gefchwifter undrejpeci. ab Inteſtats⸗ 
Erben mit der Wittib nes Defuncti, ohnruck 
fichtlich af bas vorhandıne, aber unvollääns 
big: Teſtamem einen Gröfchaftsvergleih ges 
ſchloſſen, und um deſſeu Verättigung, dans 
Yusfolgung der abweienden Erben Erbtheile 
gegen zu iciſten erbotene hinlängliche Gaution 
gebeten: um benenielben nun btesin zu wills 
fayren, werden fämtliche ſich bisher noch 
nicht gemeldete unbefannıe Erben fowohl, 
ald beſonders des verfiorbene: Schweſter 
Auna Marla Lehmann geehlichte Adriau in 
Meubahren, und deſſen Scomefter. Sohn, 
Johann Peter Blaͤtz von Stadecken, oder 
derſelben rechtmaͤßige Erben, nebſt allen de⸗ 
nenjenigen, fo an deſſen Verlaſſenſchaft eis 
nigen rechtlichen Uu‘pruch zu haben glauben, 
biermit edictaliter vorgeladen, um ſich In eis 
ner ohnerfireklichen Zrift von 3 Monaten, 
vor angeordneten Thellungs⸗ Commiljion das 
bier, entweder perfönlich, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte, elnzufinden, ſich 
behdrend zu legitimiren, und über ein fo an» 
dereö, ad;protocollum vernehmen zu laſſen, 
aber zu gewärtigen, daß fie nach 
Verfllefung -obgemeldter Zeitfriſt, nicht fer⸗ 
ner damit gehoͤret, das Weltere gebetener 
Maſen und nach dem obgedachten Erbſchafts⸗ 
Verglich verfüget werden fol, Mannheim 
deu 29. April 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


ER 
Vermoͤg gnaͤdigſten Befehl werden 120 
Malter Spelz und 4 Malter Dinkel nach 
ausgeſe zten Probmaltern auf dem Neuflatter 
Fruchtmarkt den 16, dieſes Nachmittags = 






' Uhr in dem Wirthohaus zum Schwauen of, 


Kurpfalz Stavırarh, 
Gobin, fentlich an den Meiftbietenden. verfleigt, 


Leers. — e Zul, 1785. 
4 urpfal; Burgvogt 
Auf Ableben des ohne eheliche Reibeserben . — te 
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Montag, den 18. Heumonat (Jul.) 1785. 


Ftankenthal, den 15. Heum. 


eute war für und ein Tag der Wonne, da 
Se. Kurfuͤrſtl Durchl. unier angebetener 
Landesvat er von FhrenErrellen ten den Herren 
Staats ⸗ undConferential Minifternreiherren 
von Oderndorff und von Vieregg begleitet, mit 
Hoͤchſtdero Gegenwart unfere Stadt zu bes 
guadigen geruheten. Unter Laͤutung aller Glo> 
Zen und Paradirung ber hiefigen Bürger und 
Schüzen : Kompagnien, und eiver allgemein 
freudenvolen Erwartung, erfolgte Morgens 
um g Uhr die höchfte Ankunft vor der hleſi 
gen berricpaftlichen Porcellain Fabrik, wo 
ſelbſt Hochſtdieſelben von der dahin fih ver- 
fammelten Geiſtlichkeit, von dem geſamten 
Stadtmagiſtrat und Stadiofflzieten, edt 
furchtsvoll empfangen nud eingeführet wurben, 
Mit ausnehmender Leutieligkeit geruheten 
Se. Kurfürftl. Durchlaucht den fehr ſchoͤnen 
Waaren Vorrath ued fonflige vortreffliche 
Einrichtungen In Augenſcheln zu nehmen, und 
fich hierauf, durch die auf beiden Selten aufs 
geftelte Schuljugend und übrige Einwohner: 
fchaft, unter den lauten Segnugen getreuer 
Unterthanen, nach dem Franfenthaler Er: 
zlehungs / Haufe zu begeben, 
Hier genof die Kommerzien Kommiffion 


und übrige Dienerfbaft die hoͤchſte Gnade, | 


Sr. Kurfürfil, Durch laucht aufzumarten; wor» 


wach fi Höchftdiefelben Im dem groſen Kehrs | 


faal (in welchem fi) ſaͤmtliche Eleven, an 
der Zahl 34, mit ihren Directricen, Gouver- 
nantinen und Lehrern perfammelt hatten) eins 
traten, und dafelbfi von der Fräulein von 
Eminghaufen aus Kölle, in Begleitung der 


| Eräufeln von Loen und von Berlichingen, im 
Nahmen des ganzen Haufes, in einer frans 
zdflichen Rede bewillkommet, für die biähe- 
rige hoͤchſte Gnade und Huld gedankt ; vom 
| den Demotielles Jaeger, Cramer und Burs 
| 

| 


| 
| 












chardt aber ein mit ſchicklichen Siunbildern 
| gezterted Bouquet unterthäntgft überretcdyer 
wurde. Die Blideder Huld und Zufrieden» 
| beit, mit weldyes der erhabenfte Stifter als 
les diefes belohnte, erzeugten Die fihrbarfte 
| Freude. 
| Hbafidiefelben erfundigten fi fodann 
! (nachdem tänırlidhe Eleven die Ehre hatten, 
zum Hendkuſſe gelaffen zu werden) um den 
verfchiednen Lehrunterricht, lleſen ſich fo ein 
als anderes biezu gehdriges vorzeigen, höre 
ten einige Proben irm Eingen und in der Mus 
FE mir hoͤchſtem Wohlgefallen an, rebeten 
huld voll mir ein» und andern Zdglingen Im 
franzdfiiber Sprache, und erhoben ſich von 
da.(nachdem von den Fräulein von Loen und 
Berlichingen noch eine befoadere Danffagung 
geſchehen, und Se, Durchlaucht die Herzen 
der Zöglinge und aller Anmweienden mit dem 
tiefften Eindrucde ehtfurchtsvoller Liebe und 
reinfter Verehrung erfüllet hatten) an ben 
Kanal, um bad nunmehro völlig eingerichtete 
ſchoͤne Lagerhaus zu befehen, von wo aus bie 
Rüdkehr durch sie Stadt, von den helſeſten 

MWünfchen und Freudenthränen innigſt geruͤhr⸗ 
| ter Unterthanen begleitet, über Mannheim 
nach Schwezingen wieder erfolget iſt. 


Parls, den 8, Heum, 
Vorlge Woche verſtarb auf feinem Lande 
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gute an einer Vruſikrankhelt der Graf von a | Ein Gefangener der Eonciergerie, Namens 


Billa Franca, Prinz von Gavoyen Ca⸗ 
zignan,-der an WVortreflichleit des Herzens 
und Geiftes feiner Frau Schwefter, der Prins 
zeffin von Lamballe, fo volllommen gleich ge- 
weien. Er binterläßt eine junge Wittwe in 
der Perfon der ehmaligen Mademoiſelle Ma» 
gon von St. Malo, und einen jungen Herrn, 
defien Schickſal nun fehr zweifelhaft gewor⸗ 
den iſt: denn der Turlner Hof erfennet die 
Heurath nicht für rechtmäfig, ob fie ſchou 
durch die priefterliche Hand des Biſchoffs von 
St. Malo geknuͤpfet wo den, 

Wir haben eine grofe Hize und von Zeit 
zu Zeit heftige Gewitter, Bei einem auffer- 
ordentlichen und ſehr anhaltenden Megenguffe 
Drang neulich das Gewaͤſſer in die Duden des 
Palais Royal, und vırdarb eine Dienge der 
f&dnften Galanteriewaaren; die Gäce und 


Slöre wurden degummirt, und bad Berderben | 


war allgemein, 

Seit dem Ende des lezten Kriegs häufen 
fi) Beivelfe auf Bewelſe, daß die Finanzen 
des Königreihs In die befle Ordnung fom. 
men, und daß die Megierung mit gröferer 
Genauigkeit und Treue Ihre Verbindlichkel⸗ 
zen zuerfüllen bemüher fel, als unter der lejten 
Regierung nad) fieben vollen ahren des Frie⸗ 
Send, Man erinnert ſich, wie gewaltig da» 
mals das oͤffentliche Zutrauen durch die un. 
vermuthere Einftellung der Zahlungen der un: 
‚ter den Nahmen Refcıiptionen bekaunten Zi. 
nanzzettel erfchüttert worden, Cine weilere 
Verwaltung, welde die unermeplichen Aus 
tauftsmlitel dieſes Königreiches beffer zu be» 
zuyen weis, fand «6 für höchft unanftändig, 
bu die Zeit die Spuren diefer fchändlichen 
Ops ration noch länger auf ihrem Ruͤcken nach 
ſich jchleppen ſollte. Zu dem Ende lies ſie un 
terms 28. vor. Monats eine Verordnung be, 
kanat machen, daß der Ueberreſt der Reſctip 

tionen, mit deren Zahlung ſeit dem 13. Hor⸗ 
nung 1770 imgehalten worden, iu Zeit von 
so Monaten, vom I. Heumonat an gerechnet, 
gänjlic) bezale werben (olle, ein Grgenftand 


von 125 Miftonen, die feit 15 Jahren in 
gaͤnzllcher Stodung waren, “ 
4 





— 
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Arras, unterfieng es, in einer der verg 
nen Nächte durch ein in die Maner geärbels 
tetes Koch die Flucht zuergreifen, Die Wäche 
ter entdeckten es, und wollten ihm daher ein 
anderes Behältnis anwelfen ; er widerſezte 
ſich, und verwunbete den Sohn bes . 
bürer& und einen Wächter dergeftalt, daß an 
Ihrem Auflommen gezweifelt wird, Er 
baupter, daß man ihm ohne Licht —ãA 
und daß fich die Wächter nicht yabem.zu ers 
tennen gegeben, welches Ihn vielleicht vom 
Rade errester, womit Die in ähnlichem Falle 
gewefenen unglüdlichen Desforges und Des 
feigne, deren Blut noch rauchet, voriges Jahr 
ſo grauſam hingerichtet worden find, 
Am verwichenen Diontag erſchoß ſich 
junger Menſch auf dem Spaziergang fo zu 
fagen Im Ungrfichte von mehr ald 200 Mens 
den. Man fand in feiner Taſche zwei Aus 
gelm und zmei grofe Eold. Er war übri 
gend fein gekleider, niemanden aber fdhlen er- 
befonnt zu ſeyn. — Un eben dieſem Tage. 
ermordete eine von ihrem aus ifmden 
Manne verlaffene junge Frau — 
luug an der Seine ihr Klud, gab. dar⸗ 
auf ſelbſt einige Stiche, und firzie ich im 
den Fluß. Dan fabelt fo viel von Mebeen 
bier in einer jo volfreihen Stadt „ wie | 
tie, wo ſich täglich 100 ſeltſame U 
eiguen,ift alſo ein wirkliches Beiſpiel e 
BR) 27% } 
Haag, ben 9. Heum, — + 
Man hat die Herren Deputirten wit 
gröften Bleichgültigkeit von bier abreifen ge» 
ſehen. Es fweinet, man werde fie nur ald. 
gewoͤhullche Abgefandten anfchen, e 
Gleichgüͤltigkelt ift defto merk 
es nicht zu dugnen ift, daß von der Melfe, 
wie fie fi) ihres Auftrages entledigen mer. 
den, die Ehre oder Schande der RipubliE 
abhängt, J 
Hamburg, den 8. Haum, 
Geſtern Abend iſt durch eine Hier einge» 


tolle Sife ap Diraharg De wende 
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Durchlaucht der Fuͤrſt Biſchoff zu Luͤbeck, 
Herzog zu Hollſtein Oldenburg, am 6, die. 
ſes, Morgens, an einem Echlagfuffe im 
74. Jahre feines Alters verfchieden, Er war 
auf einem Spasterritte begriffen, und noch in 
der Stadt unten amı Malle hat ihn der Schlag- 
fluß angewandelt. Man brachte ihn in ein 
Heines Haus, wo er fhon Fein Zeichen des 
Lebens mehr von fi gab. Die Berräbnts 
über den Verluſt des gütigflen von feinen Un⸗ 
terthanen ‘wie ein Vatter geliebten Fürften 
if in Oldenburg allgemein. Se. Durdl, 


ber Coadjutor, und nunmebriger Fuͤrſt und 
Biſchoff von Luͤbeck befand ſich jezt nicht in | 


Didenburg, fondern war auf einer Relfe nach 
Pyrmont begriffen. 


Wien, den 7. Heum. 


Se. Maj. der Kalfer find bereits am 
Sonntage nah Mittag um 4 Uhr in hoͤchſt⸗ 
erwuͤnſchtem Wohlſeyn wider bier eingetrofs 
fen. Sie flatteten alsbald der Prinzeffin 
Eliſabeth von Wirtenderg In Belvedere Ih— 
ren Beſuch ab, nach welchem Höchfldiefelbe 
bis Nachts zı Uhr in Ihrem Kabinete ar» 
beiteten und 165 Erpeditionen mit Dero Na- 
mensunterſchrift bezeichheten, Durch Perfos 
nen von Diro Gefolg erfährt man, daß das 
theure Leben ded Monarchen bei Gelegenheit 
ber Schiffahrt auf dem Lago magglore in kei. 
ner geringen Gefahr geweſen; denn es er- 
bob ſich ouf elnmalein jo ungefümmer Wind, 
dag die Schiffieute nur mir aͤuſſe ſter Noth 
und durch angeftrengtes Rudern das eniges 
gengefezte Ufer erreichen konnten. 

Es find bereits 5 Tage, daß ber Lega⸗ 
tiongfefretär des Grafen von Waſſenaͤr bier 


angekommen ift, und weil Se. Moj. jezt | 
auch wieder zugegen find, ſo zwelfelt man | 


keineswegs, daß die beiden Depurirten wicht 
in einigen Tagen nachfolgen follten, Die 
endliche Abreiie derfelben hat man blos der 
Freundſchaft Sr, Maj, des Köntgs von Frank. 
reich gegen den Katjer zu danken, uch bie 
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ge Nachricht eingegangen, dag Se, Herzogl, 4 freundlichen 


une 


500 taufend Gulden, 
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Benehmungsart des Koͤnlgs fo 
zufrleden, daß man die Einladung des Frans 
zöfichen Miniſters, Ihre Mai. auf der No» 
bogroder Reife zu begleiten, als die erfie 
Wirkung diefes Zufriedenheit anfehen Kann, 

Bisher war den Galanteriehändlern der 
Verſchub ihrer Waarenablieferung ins allge: 
meihe Magazin zugeftanden; jezt müffen fie 
aber auch daran, fie dort eitzulegen. Niere 
In find die fogenannten Nürnberger Waarens 
händler mit eingerechnet, 

Unfere Künfiler in Stahl werben der Ens 
gelländifchen in feiner Arbeit bald gleich feyn, 
nicht fo bald.aber unfere Seldenweber den 


Franzdſiſchen, wiewohl die in hlefigen Lan. 


ben, in Tirol, Kroatien, Ungern, Siebens 
dirgen verbreitete Seidenkultur faft den Ita⸗ 
liaͤniſchen Seidenforten aͤhr liche Produkte lies 
fert. Doc iſt es nicht genug, daß man 
Selbe hat ; dle Zahl der Manufakruriften muß 
mit der Bedürfniszahl im Verhältnis flehen, 
Schaͤzet maa auf die Volksmenge der K. 8, 
Staaten auf jede Perfon jährli nur einen 
Verbrauch von anderthuld Ellen Selde zu 
ı fl, zofr, fo würden 33 Millionen Ellen er« 
fordert, dies Seträgt an Geld 49 Millionen 
Ob unfere Fabriken 
fo viel werden llefern kdnnen, wird fich bald 
erweijen, 


Nederfirom, den 9. Heum, 


Geftern erfüllten die Oeſterrelcher, Wir⸗ 
tenberger und ritrerfchaftlichen Einwohner, 
welde an den Ufern des Neckers von Rotens 
burg bis Tübingen gelegen , das ganze Thal 
mit einem allgemeinen Frobloden, da bie 
grofe Anlage des Herrn Landvogt von Blank 
gluͤcklich volender wurde, dem Necker durch 
neue Kanäle. einen moͤglichſt graden Kauf zu 
geben. Das Floßweſen wird dadurch befbrs 
dert, und den weltern Veroͤdungen geicieht : 
Einhalt, Die feit unendliger Zelt entrarhes 
nen Zluren konnen nun wieder urbar gemacht 
werden, da diejenigen Xänderelen, wo vor 
wenigen Jahren mit dieiem Nederbau der 


Kaiferin von Rußland iſt mit der menſchen⸗ u Anfang gemant worden, nun ſchon Durch 
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ihre Erzeugnlſſe ihre Urbeiter anlachen, welche 
er und feine Voreltern nur mit Thraͤaen ans 
blicken mochten, 


Bermifhte Nachrichten. 


Zu ZTralee in Itland lleſen junge Leute | 


einen Luſtballen felgen, welcher in Braud 
gerleth, auf einen Meyerhof fiel, denfelben 
in Brand ſteckte, fo daß er ganz mit einend 
Theil des Viehed In Aſche verwandelt wurde. 

Here Blanchards grofe Luftreife In dem 
Haag war auf den 12. diefes feflgefezet, und 
man wird nun dad Meitere davon verneh- 
men. Der FZürft Statthalter hat feine be 
ſchloſſene Relfe in die Provinzen auf einige 
Tage deswegen verſchoden. — _ Herr Ro, 
main, der Bruder des verunglädten Ro- 
maln, hat zu Amſterdam eine Luftrelſe auf 
den 20, d. angefündiget, falld die Unter- 
fhreibungen zu Stand kommen. — Die 
Braut des abgeftärzten Pilatre, welche zu 
Hamſtead wohnhaft, if in eine Art von Ras 
ferei verfallen, bat (don,etlichemal Hand an 
fi grleget, wollte fi) aus dem oberflen 
Stodwert hinab flürgen, und muß fehr be- 
wacht werden, 

Am 2, dleſes ſchlug das Gewitter gu Bers 
In in die dritte Artillerlekaſerne vor dem Kb» 
nigsthor; der Bliz gieng getheilt durch 23 
Stuben, Ein Offizier, ein Unteroffizier und 
eine Frau find von demfelben beſchaͤdiget wor» 
den, fonft aber if kein Schaden geichehen, 
Kafernen und Schaufpielgäufer verdienten vor« 
zuůͤglich, fo wie Kirchen, mir Wetterableitern 
bewaffnet zu werben, 


x. 

Zufolg der von dem Oberamt Neuſtadt be⸗ 
relts In den Jahren 1775 und 1778 erlaffe- 
nen Edictalien werden die ſich noch nicht ge- 
meldet habende Glaubiger des Johann Trau 


von Lamsheim ad liquidandum & certan- | 


dum fuper praferentia unter einer Friſt von 
vier Wochen, unter dem Rechtsnachtheil hler 
mit vorgeladen, daß biefelde nach Umlauf 
diefer Sri mit Ihren — Anſpruͤchen 
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| 
| 
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nicht mehr gehdret werben follen, Mannheim 
ben 3, Jun. 1785- 
Kurpfalz Hofgericht. 
Freiperr von Koffler. 
Neuß, 


2 

Dem Publiko wird andurch fund gemacht, 
daß mit Werfteigung der von dem verlebten 
hiefigen Burger und Bierbrauermeifter Mis 
chaelReinig rücgelaffene Meubles und Effek⸗ 
ten nächfllünftigen Montag als den 18. dies 
ſes Nachmittags zwei Uhr der Anfang ges 


| macht und die folgende Täge Morgens 9 Uhr 


und Nachmittags zwei Uhr In dem Sterb⸗ 
haus zum Hlrſchel genannt fürgefahren wers 
be. Mannheim den 14, Sul, 1785. 


3, 

Es ftehet in Heidelberg in einem nahe an 
dem Necker liegenden Garten ein: ſchͤne Oran⸗ 
gerte von 45 Stämm, verfchiebener Bänme, 
als füße und bittere Pomeranzen, Grenaten, 
Zitronen, breite und ſchmale Mirten, Lor⸗ 
ber und Dltaftre, verſchiedener Groͤſe, in 
Kübela mit Etien gebunden und kleineruScher⸗ 
ben um billigen Preis zu verkaufen, auswaͤr⸗ 
tige Liebhaber können ſolche zu Waſſer um ge» 
ringe Koſten tramdportiren laſſen, und bie 
dazu Lufltragende bei’Frau Wittib Hahn in 


| Hetdelberg näheres erfragen. 


4. 

Nachdem bed entwicbenen Johaunes Has 
ber von Frelmersheim Schuldenlaft dergeftalt | 
angewachien iſt, daß berfelbe deffen befizen» 
bed Vermdgen übertroffen, und man mit 
Einleitung des Eoncursprozeffes befchäfriget 
it, ald werden fämtliche Habertiche Gläubis 
ger in Perfon, oder einem binlänglicdy Bevoll⸗ 
mächtigten auf den ı2. Yuguft, ald welcher 
zur erften, zweiten und endlichen Frift ihnen: 
beraumt wird, bierdurch vorgeladen, und 
vor Dberamt zur Rechtsfoige zu erfcheinen , 
im Nusbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß 
fie ferner nicht gehört, und was Rechtens er« 
Fannt werden folle, Alzei den 1. Zul. 2785, 

Kurpfalz Oberamı, | 
von Koch. 


Emele, 
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fter entgegen geſchickt Hatte, ferner alle Glieder 
ber Staatövermaltung, unter denen ſich audy 
der Mufti und Kaym Malam befunden. 


Brünn, ben 9, Heum. 

Am 27.9, M. hatte das zur Schebetauer 
K. 8. Kameralherrſchaft gehörige Dorf 
Citttkowitz Bas Ungluͤck, durch eine bei hef⸗ 
tigem Weſtwinde entſtandene Feuersbrunſt, 
aller angewandten Rettungsmittel ungeachtet, 
famt der Kirche und dem Pfarrhofe gänzlich 
In dle Aſche gelegt zu werden, Das Kartholiſche 
Marrhaus war bereits von den Flammen er» 
griffen, !ald der Pfarrer, Baſilius Wallon, 
fich einer feit zwei Tagen krank danleder ge» 
iegeren, und wirfli von allen Hausleuten 
verlöffenen, der: reformirten Religion zuge⸗ 
thanen Kindbetterin erinnerte. Blos mit 
den Gedanken, fie zu retten, beichäftiget, 

Ite8 er in aller Eile feine Kaleſche befpannen, 
‚ drang felbft mitten durch bie Slammen ber 
| brennenden Härte, packte die Perſon auf den 


Aus Polen, dem 3. Heum. | j 


Laut Nachrichten aus Petersburg iſt am 
4: v. M. die Relſe Ihrer Majeſtaͤt der 
Katierin mach Rovogorod wirklich vor ſich 
gangen. Der K. K. BGrosbotſchafter, 
Ser Graf von Sobenzel, und die Herren 
Seguͤr und Fi. Herbert, Mintfter der Hdfe 
von Fraukrelch und Engelland, find durch den 
Fürften von Potemfin eingeladen worden, 
die Monarchlu auf diefer Reife, während 
welcher fie auf Koſten des Hofes frei gehal⸗ 
ten werden ſollen, zu begleiten. 

Man rechnet, daß felt der Ruſſiſchen Ber 
fiinehmung von der Ktimm ungefähr go000 
Seeler; alle der Mahomedanlſchen Lehre zit» 
gethan, aud gebachter Halbinſel ausge wau⸗ 
dert find, Man ſagt, die dafig⸗ Statthal⸗ 
terſchaft habe dies nicht ungern geſehen, weil 
die Ruſſiſchen Garulſonen Im Falle eines 
Aufſtandes fonft nicht binlänglich wären. 
Den Ubgang ber en rn 

dent durch riftliche Kolonifen | 
ae. —— Wagen, und brachte fie ſamt Ihrem Kinde 

Vom jejigen Grosvezler wird folgendes || mad dem eine Biertelftunde entlegenen Dor» 
Tom mach Konftontinopel fehr befahlzuntget,, ||| der Zurictunft fand er feinen Pfarrhof Im 
weil er nach gewiffen Wahrnehmungen ber | vollem Brande, ohne alle Rettung, 
Aftrologen, die man um Rath gefragt hatte, Hamburg, den 12. Heum. 
burchaus den 9. Wounem, um 10 Uhr da» 
ſelbſi “eintreffen ſollte, welches benn auch Wir beſaſſen hier den berühmten Kurpfalz» 
pünktlich geichab ; deun es tft dekaunt, daß ||| batertihen Kapellmeiſter, geiftlichen Rath 
bei dieſer Nazlon eben fo — rt ek * lied vn. 

t, Das ol 1 grofem Micharliölicke In Gegenwart einiger 
——— sro 1 Teufen Zubdrer, zum Beften der Armen, 


nfehnlih. Ed wa 
ren „de ihm jeder Mint- | | auf der grofen vortseflichen Drgel, mit efner 
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feinem grofen Hufe entipredienden, verwuns 4 tamı, erſcheint ihn aus ben Wolken mit Ach⸗ 


derungdmwärdigen Leichtigkeit und Fertigkelt 
dren, : 
4 Am 2. d, ſahe mar zu Altona eine foger 
nannte Waſſerhoſe. Abends zwiichen 5 und 
6 Uhr lies ſich auf der Elbe, etwas unter« 
bald Banneröhof, eine Wolke wie ein zuger 
fptjter Schlau, wirkelnd auf die Elbe her⸗ 
ab, und zog das Waſſer in die Höhe. Die 
Wolken zogen nachher mit einem heftigen 
MWirbelminde Aber die Stadt, beſchaͤdigten 
einige Dächer und Fenſter, rißen Bäume aus 
16. Auf einer in ber Nähe des ſogenannten 
Roſenhofes liegenden Bleiche ergriff die Wol, 


te den auf felbiger llegenden Kattun, führte | 
etwa 50 Stüde zufammengeroflt in die Luft, 


eg fie, 
Londen, den 10, Heum. 


"Da die Krone Spanien eine anfehnliche 
Ediffmast nad) Amerika abgehen läßt; fo 
geſchah an unfern Minifter der Auftrag, über 
die wahre Beilimmung biefer Ruͤſtung bie 
Anfrage bei dem Könfgl. Hofe zu Madrit 
zu thun. Die barauf erfolgte Antwort be 
ſteht darin; daß dieſe Masregelu theils ger 
gen bie auf der Küfte von Musqulto fi 
entipinnenden Unruhen haben ergriffen werden 
möffen,, theild auch die Mannſchaft jur Be: 
ſijaehmung von Florida beflimmt, auch ber 
Krone daran gelegen fei, ſich gegen die neuen 
Staaten von Amerlfa mit unter In guter 
Verfaſſung zu halten, 

Unter manchın Widerfprüchen und Gegens 
vorftellungen hat der Minifter Pitt endlich 
auch feine neue Tare auf die Im Lande ber» 
umjichende Krämer im Unterhaufe durchge 
fejt, wodurch dieſe wandernde Zunft, tie 
melft aus Juden beſteht, febr eingefchräntr 
werden wird, Doch tft Schottland davon 
aufgenommen worden, weil bafelöft diefe 
Leute unentbehrlich find, die nothwendigſten 
Artikel in die entlegenfien Winkel der Inſel 
zu biingen. Man fieht jest in den Bilderläs 


und ze 


den einen fatyrifchen Kepferftich auf Herrn 


Pitt, Sein unfterblicher Vatter, Lord Cha: 
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| te umftrablt, und zeigt ihm mit der einen 

Hand die Ruthe. Herr Piit ſizt am Schreib. 

tiſch und bebt vor der Erſcheinung jurüc, 
‚ Unter dem Tifche liegt die Brieftafde mit 

den neuen Zaren und den Srländiichen Sä- 
zen, und mir dem einen Fuſe tılır er auf 
die Mandhefter. Birricrift. 

Mit dem Handel ber Nordamerikaner fiebt 
es fen aus, —Dte Sranzoien konnen ihren 

keinen Credit geben, und die Holländer find 
ſcheu gemacht, witlfie ſchon viel dabei ges 
' Ieten haben. 

Ein Inwohner der Inſel Cuda hatte einen 
unheilbar anftedenden Ausſaz, weswegen er 
von aller menfchlichen Geſellichaft verbannt, 
In den entfernteflen Theilen der Inſel feinen 
Tod erwarten ſollte. Hunger und Noth 
jwangen ihn eine Auzahl kleiner grüner Blinde 
ſchleichen zu feiner Spetfe zu wählen, Sein 
Uebel lies rad) and in 6 Wochen war er ganz 
gefund. Auch dem grünen Eldexen eiguer 
man eine beiondere Heilkraft zu, 


Parls, den 10. Heum. 

Die welt laͤuftigſte, aber audy die einfäl- 
tigfle Kritik (das Ifl genug gefagt) die man 
von dem Werke des Hertn Necker noch ge» 
jeben hat, if Diejinige, welche vor einigen 
Tagen unter dem Tirels kiltiſches Eramen 
über die Theorie und Praktik des Herru Ne» 
der bei deifen Sinargverwaltung, auf 535 
Selten erichienen if. Man eignet ſolche ei» 
nem ſichern Herrn € * * * ehmaligem Präs 
fidenten des oderſten Rathes zu, der ſich fo 
lange umfonft mie der Hofnurg geſchmeichelt 
bat, zu dem wichtigen Poften eines General. 
Contrtoleurs zu gelangen, Das Bud) enthält 
viele Bemirkungen über die Comptes rendus 
des Herrn Necker, Briefe, Deukſchriften, 
und andere Aufſaͤze, alle auf dieſen ehmalt» 
gen Finanjdireltor oder feine Melnungen ſich 
bejiehend, und endllich das weirläufiige aber 
ſelchte Eramen feines lezten Werkes, in 
gewlſſer Hocquart von Coubaron, auch ein 
Prätendens zur Sinanzminiftersftele, arbeie 


— — —— — — 


——— 


As 


nicht meniger Leidenſchaft und Eiferfucht 
elinefleiver feyn wird. 

Man melder von Sr, Malo, daß nenlich 
bie Fluth In dortigem Hofe einen ganzen Tog 
larg auögeblieben fet; eine ſehr feltene, aber 
boch nice ganz beiipielofe Begebenhelt der 
Natur 


Dur den Tod des Prinzen von Savoyen, 
der nur 4 Tage Frank gelegen, iſt ein Regl⸗ 
ment, davon er Cigenrhümer gewefen, erle. 
Digt worden, weldyes ber Herzog von Au— 
gouleme, der noch fein Regiment har, übers 
kommen dbrfte, ungeachtet im Errichtungs. 
briefe Ddiefes Regiments geſezt ift, daß es 
niemals den Namen Savoyen Earignan ver. 
aͤndern folle. 


Schmwezingen, den 19. Heum. 


Am verwichenen Sonntage Abends um 7 


Uhr ud Ihre Durchlaucht die vermitiibte 
Frau Aurfürfiin von Baiern von Hoͤchſtdero 
nach den Niederlanden geihanen Reife über 
Zweibrädin glüdlich dahler zuruͤck eingetrofr 
fen, wo elbſt Dero Aufentholt bis Fünftigen 
Donnerjtag früh dauern wird. Geflern wur: 
de auf dem hiefigen Kurfürſtlichen Theater 
von ten Mannheimer Naztonal Schauſple 
lern ein Lufiſpiel und eine Operette gegeben, 
Heute erlufiigen ſich die Durchlauchtigſten 
Herridaften mir einer Jogd und morgen 
schends wird bier ein neues Eingfplel, ges 
nanut König Theodor, mir vortreflicher Mu: 
fif aufgefährer, 
Srantenthal, den 17. Heuw. 

Nach dem vorgeftrigen ohnvergeßlichen 
gnaͤdigften Beſuch Sr. Kurfürfil. Durchlaucht 
unſerd angebıtenen Laudesherrn, bat das 
biefige Kurfürfl, Sranenzimmer Erzlehungs 
haus geftern das Glüd gehabt, von Ihren 
Erzellenjien der Frau Obrifilämmerin von 
Zedtwitz, ber Freifrau von Lehrbach, dem 
K. K. Minifter Frel herrn von Leht bach, dem 
&. Eugliſchen Gefandten Herrm von Walpole, 
dem Herrn General von Belderbuſch, Gou⸗ 
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tet em einer gletchmäfigen Kritik, die mit 4 verwen von Mannheim, wi 
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ben: Herr 
Baron von Erding, und Herrn —* 
Martin mit einen Beſuche beehrt zu werden, 
reicher für die Vorfteherinen und fämıliche 
Eleven ungememein fhmeichelhaft und aufs 
munternd geweſen iſt. 


Mannhelm, den 19. Heum. 

Schon ſeit dem bei hellem Tag au’ der 
Kurfürftlicden Sternwarte den 28, Brachm. 
beobachteten Sid und Nordlicht Hält im⸗ 
mer eine unfreumdliche Witterung an. oft 
ſtets bembltter Himmel, dftere Negengliffe , 
Rarte Winde, die das Erdreich wieder aus» 
trod'nen, und Falte Luft, welche die Zeitt- 
gung ber Früchten jurückſezt, find die Phi» 
nontene, die man in den WBirterungstagbär 
ern aufgezeichnet findet. Zu bielen kam 
geſtern ein unter dem ftarfen Weſtwinde bes 
obachtetes ganz befonderes Abw:ichen der 
Maguetnadel, welche um 12 Uhr Mittags 
22 Grad 31, Min. um 2 Uhr 23. 7. um 4 
Uhr nad etwas berublgter Luft 18. gr. und 
heut früh 14. 12, gegen Weſt auzelgte. Da’ 
biefe Beobachtung von Herrn Hofaftronom 
König mit aller Sorgfalt angeftellt worden, 
laͤßt fie nichts als eine grofe Ereignis in der 
Natur vermuthen, die manden Erdbewoh⸗ 
ner vielleicht im Ähntiche Umftände verfezt har, 
ald die Erdbebeu Kalabrien tm lezten Bons 
nemonat; denn auch dieſes Unglüds Spu⸗ 
ren, ohne zu wiſſen, wo es ſich ereignet, 
wurden auf der hiefigen Sternwarte ficbens 
mal beobachtet, - 


Bermifhte Nachtichten. 


Am ır. d. find zu Strasburg der Priny: 
Ludwig 0a Bourbon, Prinz von Eonde und 
beffelben Herr Sohn Ludwig Heinrich Joſeph 
von Bourbon Gonde, Herzog von Bourbon 
von Parts angelommen, » 

In einem am 27. v. M. gehaltenen ge⸗ 
Beimen Confiſtorio Haben Se. Päbfll. Heilige 
keit grofe DBefdrderungen bekannt gemacht, 
Zur Nuntlatur nach KAdlln iſt der Graf Bars 


es 
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tbolome Pacca, von Benevent, ein Herr 
vor 25 Jahren ernannt worden, 

Ihre Siziltansiche Majeftären haben nach 
einer Aufenthalte von g Tagen Turku wie 
der verlaffen, und find am 30, Brachm, über 
Genua nad) Malland gerekiet. 


Theater: Unzeige 

Mächften Freitag den 22. diefes wirb auf 
der hleſigen Noztomalbühne zum erflenmal 
aufgeführt : ber Better and Liffabon 
ein bürgerlibes Familiengemaͤhlde in 3 Aufs 
zügen von Schröder. Sonntags darauf den 
24. biefed, ebenfalld zum erftenmalı der 
König Theodor In Venedig, eim 
Operette in 2 Aufzügen aus'm Staliänifchen, 
Die Mufit iſt vom Paifiello. 


l 2 

GabrielBerner Eohn des verlebten biefigen 
Burgers und Brandenmelnbrennes Ehriftoph 
Werner tft felt mehr als fünfjehen Jahr ab 
weſend, deſſen Gefchroifter ſtehen um Ueber» 
kommung des Vermögens jur Nuzniefung an, 
welches denenfelben gegen gerichtlich zu flels 
lende Sicherheit abgegeben wud, fofern ob» 
bemeldter Gabriel Werner, ober deſſen et ⸗ 
waige Leibeserben in der ohnerſtrecklichen Friſt 
von 6 Wochen fi zu Empfang und Leber 
nahm des Vermdgens nicht gebörend melden 
werben, Monnhıim den 28. Jun, 1785. 

Puplllaramı, 
Gobin. 


Leers. 


0 
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2. 
Der von hler entwichene Holzmeſſer Karl 


Krug wird andurch vorgeladen, um in einer 

peremptorlfchen Friſt von 6 Wochen fich da 

bier einzufinden, mit feinen Glaubigern zu 

Uqutdiren, anfonft zu gerwärtigen, daß in 

Eoutumactam rechtlicher Orbnung nach für. 

— —— ſolle. Mannheim den 2. 
J 17 5 e 


Stadtgericht, 
Gobin, 
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Der diesjährige vierte Vlehmarkt wird 
Dienflagd den 9. Auguft gehalten, welches, 
denen Diehhändlern anmit bekaunt gemacht 
wird, Mannheim ben 5. Jul, 1785, 

Bichmarkts : Commißion, 


Lucas, 
Kipp. 


4 

Es flehet In Heidelberg in einem nahe an 
dem Meder liegenden Garten eine ſchͤne Orau⸗ 
gerte von 45 Stämm, verſchledener Bäume, 
als füße und bittere Pomersnzer, Grenaten, 
Zitronen, breite und ſchmale Mirten, Lor⸗ 
ber und Dltaftre, verſchledener Grdie, In 
Kübeln mir Eijengebunden und kleineru Scher ⸗ 
ben um billigen Preis ju verkaufen, ouswär- 
tige Kiebhaber können ſolche zu Waller umge» 
ringe Koften trantportiren laffen, und bie 
dazu Lufltragende bei Frau Wiitib Hahn in 
Heidelberg näheres eifragen. 


5. 

Der [don im Jahr 1750 von Grolzheim 
abgegangene Johann Jacob Oſtmann wird zu 
Empfangnehmung feines biöher unter vor⸗ 
mundfchaftlicher Berwaltung Rehenden 364fl. 
etnhaltenden Bermdgend dergeftalten vorgela« 
ben, daß, wann er oder deſſen binlänglich 
fi) legitimiren koͤnnende Lelbserben dahler 
nicht eintreffen und vorgedachtes er rn 
In Empfang nehmen werden ; alsdann fol 
denen darum anftehenden nächflen Erben ges 
gen gefegmäßige Sicherheitsleiſtung verabfols 
get werben folle, Stromberg ben 30, Mai 


1785. 
Kurpfalz; Oberamt, 
Gamds. 


Aohlmann. 
u der neuen Hofs und Akademiſchen ⸗ 


8. 1785 u fl. 8 kr. 
usgeſchichte Jeſu Ehriſti, g 
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Samſtag, den a3. Heumonat (Ful.) 1785. 





Haag, den 15. Heum. 
Her General Graf von Maillebols hat bet 
den Generalflaaten unr eine Beilänge: 
rung zur Herſtellung feiner Legion nachge⸗ 
ſucht, weil ed unmöglich iſt, foldye bis den 
15. Herbfimonat vollzählig zu machen. Ih ˖ 
re Hoch 
friſt bis kuͤnftiges Frühjahr verſtattet. 

Um 12. d. hatten wir dad Vergnügen, 
ben Hersn Blauchard mit einem aeroftatiichen 
Ballen die augelümdigte Luͤftreiſe bewerkſtel⸗ 
ligen zu ſehen. Die Ubreife geſchah erſt Abends 
um halb g Uhr, weil ed mit der Fuͤllung viel 
länger zugegangen, ald man ſich eingedildst 
hatte, indem viel brennbare Luft durch klel⸗ 
ne Löchlein verloren gleng, welche vermuth⸗ 
Uch reidiſche und bdie Leute mir Stecknade in 
oder Federmeſſern in den Ueberzug dies feit 
einigen Tagen zur Schan ausgeftellien Bal- 
Iend.geftupfer hatten, um dem Verſuche eis 
nen Stoß zu geben, Allein diejes verhluder⸗ 

te ben Herrn Blanchard nicht au der verfpros 
chenen Ausführung. Der ganze Hof und vle⸗ 
Ie taufend Zufwauer waren verfsmmelt, Er 
beftteg mit einem Offizier von der Molllebol 
‚fen Legion, Herrn von Hunningihun, dem 
Wagen, und munerfolgte, gwar etwas lang 
fam, die Huffeigung, fo daß die Maſchine an 
dem Dache eined Gedaͤudes hängen blieb; 
Herr Dlanchard aber wußte fich zu helfen, 
und da er überhaupt zu vlel Ge nicht oder Leſt 
bet ſich hatte, fo erleichterte er ſich Davon, 
ja feldft von Juſtrumenten and andern brauch⸗ 
baren Sachen, worunter auch fein Mundvor⸗ 
rath begriffen war, und ſo gieng hierauf der 


mödgenden haben dieje Verlaͤngerungs⸗ 


Ballen in vlel geraderer Linke majefaͤtiſch fm 
bie Höhe, und brachte die Reifende bis Indie 
t Wolfen. Nach einer halben Stunde verlor 
man fie Süd, Oftwaͤrts aus den Yugen, Aus 
Mangel Ihrer ndthigen Sachen, die fie ha⸗ 
ben von ſich werfen mäffen, konnte die Rei⸗ 
fe nicht lange dauern. Es war um g Uhr, 
als fie id 6 Meilen von bier mitten über eis 
nem grofen See befanden. Herr Blanchard 
richtete dem Lauf bergeftalt, und wußte bem 
Flick ſo zu treffen, daß die Nieberlaffung 
nicht welt von dem Uſer auf einer grofen Wie» 
ſe ſchuell geichage, zum Bewelſe, daß er bie 
| Regierung der Mafchine In ‚feiner.odfligen Ge⸗ 
| 
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ı malt haste, Dort waren Bauern, welche 
es für einem Frevel anfahen, und viel Gras 
dadurch einzubäfen glaubten, Sie begegues 
ten daher den Ruftreifenden fo grob, daß fie 
mit Steden und Heugabeln drein fchlugen, 
vieled an dem Ballen verdarben, einiges ſo⸗ 
ar ftahlen, Der Eigenihämer der Wleſen 
orderte überdies noch Io Dufaten zur Ent- 
ſchaͤdlgung für das werborbene Gras, das 
vielleicht Beinen Gulden ausmachte. Herr 
Blauchard verlor den Kopf nicht; ſondern 
fagte zu dem Bauers mein Freund! ich ha⸗ 
be fein Geld bet mir, Ich will euch aber et« 
nen Zettel fchreiben, mit bem kommt morgen 
zu mir, und ihr follt euer Geld haben, Der 
Bauer war ed zufrieden, Herr Blanchard 
fehrieb folgend«s Biller: daß er hlermit bes 
kenne, daß er um 9 Uhr Abends auf einer 
abgelegenen Wieſe niedergefahren ſei, die el⸗ 
nem Manne gebdre, dem nicht der mindıfle 
Sehaden geſchehen fet, und der doch ſo un -· 
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billig ſel, zo Dufaten bafür-zu begehren, 
ur er vorher geholfen, ihm zu pluͤn⸗ 


dern und feine Machine zu zerbrechen u.ſ. w. 


Der Bauer, ber nicht leſen fonnte, aber doc) 
den Ausdruck der 10 Dufaten im Biller fanp, 
glaubte sin gutes Biller zu beſizen, umd be. 
jeugte fi nun eben fo gefällig, als er vor» 
bin grob geworfen war. Er half ſelbſt ein 
Boot herbei bringen, die Mafchine einladen, 
und in zwo Stunden waren tie Relfenden in 
Roıterdam, Den folgenden Tag kamen fie 
mit einer Chalfe, jerer fein Kähnfein im der 
Hand, hieran. Der Kürit ließ fie nach 


Hof kommen und bebielt fie bei der Tafel, - 


Der Bauer aber hat ſich noch nicht gemeldet. 


Brüffel, ben 15, Hrum, 
Webermorgen nimmt kier das 200 jährige 
Zubildum ſeinen Anfang, weides 14 Tage 
lang zum Gedädhtalffe der nach den gtoſen 
Unruben In den Niederlanden Im Jahr 1585 
erfolgten Wiederherſtelung der Karholtiiyen 
Religion gefeiert werten wird, 


Lütti, den 18. Heum, 

Die vorncehmften Uhrhe der des neuen Splel⸗ 
ſaales zu Epaa, Graf von Miee, Ritter von 
Zagand und einer Namens Voes, Engellaͤn⸗ 
der, haben Befehl erhalten, Spaa und das 

“ganze Fuͤrſtent hum Lüttich in 24 Stunden zu 


verlaffen, Die Abſicht zu Spaa If, daß die, 


BSeſundhelt und dad Bergnügen der Kurgäfte 
befördert werden follen, wozu die Natur ib: 
re Kräfte und Schönheiten verliehen; nicht, 
daß es zu einem Aufenthalte diene, den Run 
von tau end jungen Lrutem zu verurſachen, 
welche aus Unerfahrenheit in die Neze diefer 
berüchtigten Biutelichnetder fallen müßten, 


Parld, den zo, Htum. 

Aus Konflantinopel wird folgender fonder. 
bare Vorfall gemeldet; Unſere DO ffiztere 
feinen den Einfuß in den Geiſt der Janit⸗ 
Maren nicht zu haben, deſſen fie ſich fo viel. 
faͤltig rähmten, Die neur Kriegszucht will 
den Türken wicht einleuchten;-um fich daher 


yol 



















— — — — — 


Li 
[i 
’ 
1 
' 


h 





— —— 


ö—ee — — —— — — — 





— 


ihre Lehrmuifler vom Halle zu ſchaffen, nah 
men fie die Zeit tn Acht, da das Minifierium 
nicht beſe zt, und überhaupt allerhand Unord⸗ 
nungen eirgertffen waren; fie emptrten ſich, 
und verichtedene Franzoͤſiſche Kebrmieifter fas 
men un ihre Köpfe, mir denen fie, wie mit 
ben Kegelkugeln ſplalten. Dies foll eine 
Warnung für unſere junge Serren feyn, bie 
fi die Luft anwandeln lajfen, nach Kooftan. 
pel zu gehen, und die dortige Rılegszuchf ouf 
Europaͤllchen Zus herzuftellen, Man predfs 
e nur nicht fo viel vom ber ſich ei: führenden 
Kuliaes der Türken, fie find und blelben 
blinde Barbaren, * 
Man verſichert, der Krenprinz von Em 
gellaud ſei 6 Tage lang In Parls gewefen, 
habe alle Merkmwürdtgtetten beſchen, den 
Schauſpltlen beigewohner und ſich niemand 
als dem Herzege von Chartres zu erkennen 
gegeben, j Ma: 
Es iſt befchlofen, daß Fein eftnzfger Kurch 
hof In der Stadt bleiben ſoll. RER 
Auf den unglädlichen Pilatie paſſen Die 
Gedonken des Boileau: Dans un noble 
projet, on tombenoblement, Herr Due 
eis, Mitglied der Königlichen Akademie der 
Wiſſeun chaften, bat auch einen nobeln Fall 
in den Alpen gethan, dir Ihn beinabe das 
Leben getoder harre. Die Reifen unierer 


Naturforſcher in die Schweljergebirge find 


häufig. Her: Duels ift zu bedauern: er fiel 
von xiaem Bergg'pfel in eine tiefe Klinge 
berab, fo doß man anfänglich an ſeinem Auf» 
fommen zweiretre, — ee 
Dir unglüdliche Arras tft (don mit dem 
Strange hingerichtet. Die Amtei des Par 
lais harte ihn zum Holscken und jur Gas 
lere verurtbeilt; aber das Parlement war 
ftrenger, und dad Urtheil wurde fchr geſchwlud 
volljogen, Arras war ein ſchoͤner Mann von’ 
5 Fus 11 30, Zr er re 
Die Holländer haben die Erlaubnis erhal. 
ten, Ihre Maſtochſen auf die Maͤrkte vom 
Seaur und Polfiy einzuführen, und fritdene 
bermindert ſich der biöberige hohe Preis dr& 
Fleiſches. Auf jeden Ochfen macht eß einen 
Unterſchled von 3 bis 4 Loulsd'or. 
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etfiben und unferm Hofe fi entfpounenen 
Mißverſtaͤndniſſe. 
Madrit, den 5. Heum. 

Die Krlegẽsverrichturg gegen Algler iſt fo 
lange verſchoben, bis mau weiß, ob die durch 
die Pforte elugelegte Vermittelung gute Wir⸗ 
fung haben werde, oder nicht, Indeſſen ſoll 
jedoch ein Kleines Geſchwader aus leufen, um 
einige Beſizungen In der Barbarel zu zerflds 
ren, woson die Ausführung dem Dom Bar: 
celo ürertstaen worden ifl, Auch jolfen et. 
nige Kriegsſchlffe und Zregatten an ber Ufrt- 
Laniichen Küfte kreuzen. 

Laut Nachrichten aus Amerika, iſt ber 
Marquls von Rio Loretto, neuer Bicekb- 
nig der Provinz Rio de la Plata, von ben 
Indionern, die er aus dem Lande, bad fie 
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verheerten, jagen wollte, geſchlagen worden. 


In der Schlacht ſollen unſere Truppen viel 
zelitten haben, 


Unfer Hof hat dem Engellaͤndiſchen auf fels 
nie Qnfrage, warum eine fo flarfe Kriegs- 


macht nah Weflindten fegle, geantwortet, 
da ed um deswillen geichehe, bamir unfere Be: 
ſi zungen im dieſem entfernten Theile der Welt 
auf alle Fälle beffer gefichers ſeyn mögen. 

So eben vernimmt man, daß bie Arie; 
denspräliminarien mit Algier zu Stande ges 
kommen fett. 


Lemberg ‚. den 5. Heum. 


Neulich erſchlen das Pareht wegen ber 
neuen Bankozettel, welches gerade fo lautet, 
wie das in allen übrigen Landen der Monar- 
chte. Für Galtzten find brei Milltonen bee 
ſtimmt. 

Wir Lemberger find dieſes Jahr ſehr uͤbel 
daran. Auf einen der haͤrteſten Winter, 
welcher viele Dirnfhen wegen Mangel an 
Holz zu Grunte richtete, folgie ein fo trau. 
riger unangenchmer und ftetö maffer Frühling, 
als man ſich mur denken kann. Ueber bie 
Hälfte des vorigen Monats hatten wir nod) 





farbe Froͤſte, wodurch die Blüchen ber Bäu 





)Joc 
Man ſpricht von elnem zwilchen dem Spa · 4 
Süͤr Obſt iſt wenig Hofnung. 


ſich befinde, 
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me und die welſten Gartenfrädhte erfroren. 


Aus bem Bannat, den 2, Heum, 


Man bat vorläufig Nachricht, daß ber ab⸗ 
geſezte Statthalter von Servten,. Selim 
Baſſa, nun nicht mehr unter den Lebendigen 
Er iſt enthauptet oder ere 
droſſelt. 

Unſere Nachbarn erzählen, daß In Kon⸗ 
ſtantlaepel häufige Kriegsuruͤſtungen vorge⸗ 
nommen werden, welche nach der Auslage 
der Muſelmaͤsner alle gegen die Kılmm ger 
richtet ſeyn follen, 

Mannhelm, den 22. Heum. 

Befern frühe um gUhr haben Ihre Dinrchs 
laucht die verwittibte Freu Kurfürfiln vom 
Dalern die Ruͤckreiſe von Schwezingen nach 
Münden argerretten. 

Unterm x. dieſes gerubeten Ge. Kurfuͤrſtl. 
Durdjlanir, unfer gnäbigfter Landesherr, 
den Kurkdllalſchen Käminerer und ehemaligen 
Heupimann unter diesfettgem Gineral von 
Noverpaufiihen Regiment, Ereiberrn von 
Piel, zum wirklich atelichen Guͤlich und 
Derg’ichen geheimen Rath und drumigen 
Werg Eonmiſſarlus gnaͤdigſt auf, und an« 
zunehmen; unterm 2. wurbe von Hoͤchſtden⸗ 


'felben der bet dem Zürfllich Yeintngtichen Dras 


goner Regiment als Major geflandene Erb. 
prinz vom Lelinlngen / Hardenbueg und Dache⸗ 
burg zum wirklichen Odriſten und Inhabern 
fo ebengedachten Dragoner Reglweunts ernen⸗ 
net; untorm 3. der Kurfuͤrſtl. Hoftaplau 
dann Pfarrer zu Moͤrlenbach und Bürdenau 
Frledrich Kaſpar Fuhrer mir dem Prädicat 
eines geifllichen Raths, und der Picenttat 
Scheren mit der Amtevermwaltung ded Güs 
lichiſchen Awmts Bergheim begnadiger; uns 
tırm 9: die Stadt. und Veflungs,Commars - 
danten dahler und zu Düffelborf Obriften 
von Failly und Kladt u Generalmajore, und 
endlich unterm 12. diefed des Pfaljzgraf 
Wilhelm von Blrkenfeldiſchen Regimente bi 1» 


beriger Auditor Bernhard Schlemmer zum 


n 
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Kurpfäljticen wutlichen Hofgerichtsrath 
mildeſt befoͤrdert. 


Theater: Unzeige 
Morgen Sountags den 24. dieſes wird auf 
der biefigen Nazlonalbübne zum erflenmal 
aufgeführt: der König Theodor im 
Benedig, eine Operette In 2 Aufzuͤgen 
aus'm Itallaͤnlſchen. Die Mufit iſt von 
Palſiello. 


Mannheim, den a2, Zul, 


Bel der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 
—— 352ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfaͤl ziſchen Lotterie, find die Nummern 


5. 44. 6. 43. 22. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Dle 
353te Ziehung beſagter Kurfuͤrſtl. Lotterle 
wird den 12. Aug. 1783 vor fich gehen. 


1. 

Naͤchſten Montag als den 25. dieſes Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden In der Behauſung des 
Beckermeiſters Lamert naͤchſt dem Wi ths⸗ 
Haus zur Stadt Kreuznach ohngefähr 4 Fur 
der Wein offentlich verfteiget; welchts denen 
allenfallfigen Llebhabern andurdy bekanut ge- 
madt, Mannheim den 19. Jul, 1785. 


2, 

Huf unterrhänigfted Supplichren der Ge⸗ 
meind Nederau haben Ihro Kurfürftl, Durchl. 
hohe Landes: Regierung auf vorderfamft ein» 
gezogenen oberamtlichen Berlcht guädigft ges 


ol 


nn — ——— — — — — — 


suhet, die fonften auf Jalobt geweſene Ne 


ckerauer Kirchwelhe zum Beſten der Gemeinde 
für died Fahr und zulünftig auf ben 15. Au⸗ 
gufi oder Mariä Himmelfahrt jederzeit 
Sonntags darnach zu verlegen; wel. 
ches hiermir von Schultheis und Gericht je 
dermänntglich zur Nachricht bekannt gemacht 
wird, Niderau den 21. ul, 1785. 

Kurpfalz a und Bericht. 

ung. 


Nachdem des —*— Johannes Ha⸗ 
ber von Frelmershelm Schuldenlaft dergeſtalt 


J 1185 30. 45 ir. 





angewachſen iſt, daß derſelbe deſſen beſizen⸗ 
bed Vermoͤgen übertroffen, und man mit 
Einleitung ded Gomcursprogeffes beſchaͤftiget 
it, old werden fämtliche Habert/che Glaͤubl⸗ 
ger in Perlon, oder einem binlänglich Bevoll: 
mädstigten auf den 12. Auguſt, als welcher 
zur. erften, zweiten und endlichen Friſt Ihnen 
beraumt wird, bierdurch vorgelaben, und 
vor Dberamt zur Rechtsfolge zu erfcheinen , 
im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß 
fie ferner nicht gehört, und was Rechtens er» 
kannt werben ſolle. Alzel den 1. Jul. 2765. 
Kurpfalz; Oberamt, 
son Koch. 
Emele, 


4 

Des dahler werfiorbenen Burgers und 
Schuhmachermeiſters Joſeph Knebels Sohn 
Friederich Knebel, dann der ebenfalls obnlärgft 
dabier abgelebren Michal Ulrihtiheu Ehefrau 
Tochter and erfler Eye Maria Eva Mällerin, 
welche ichon mehrere Jayıe, ohue von Ihrem 
Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben, von 
bier abwefend find, werden biemit vorgela- 
den, in Zeit drei Monaten dahler zu erfchels 
nen, und bie ihnen durch ihrer Eltern Tod 


| anerfallene Erbſchaft anzutreiten, Dppen 


htim am a5. Jun. 1785. 
urn REN 


+ 


5. 

Am verwidenen Mitwoch vor Mittags 
zwiſchen Ir.und ı2 Uhr iſt aus einer Chatie 
zwiſchen Mascheim und Nederan ein Spa 
ulſchrohr mir goldenem Knopf verloren ge» 
gargen. Der eorlide Finder, oder wer von 
dem Zunde Wilfenichaft bat, wird erfucht, 
folches in dem Zeitungs Comtoir gegen eine 
gute Beiohnung anzugeben, oder anguzeigen. 


In der nenen Hof und Alademiſchen Buch hand ⸗ 
lang neben —— zummie ſen find ie haben! 
Bildende Kunfe für Frauenzimmer, befiehend 
in Zeichnen, Waferiarken-Melerei, Malen auf 
Teffent, Stiden, Striden, Färben, Wafcen, 
Fleckausmachen ıc. in drei Bandger abgerbellet, 
nebft 23 illuminirten Tabellen, 8, W im 
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Montag, den 25. Heumonat (Jul) 1785. 





Parls, den 16 Heum, 
ater den Negerfclaven auf der Juſel St. 
Domingo If eine grofe Gährung entflans 
che uͤble Folgen befürchten läßt, Be- 
u haden Se. Maj. deren Königlide 
BVorforge ib auf die geringſten Ihrer Uns 






tetthanen, ja auf tie ni:dern Sclapen, die | 


auch Menſchen find, erſtreckt, vor mehrern 
Monaten eine hoͤchſte Verordnurg auf bes 
meldter Zufel bekannt machen laffen, um eine 
beffere Behandlung dieler Dienfchentlaffe ein- 
zuführen, ihr hartes Schieial el iger maſen 
gu mildern, und haupiſachlich ihrer Tagar 


) 








— un — — 


& 
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Sechsthell, Ihre Schulden bezahlen werben. 
Men zweifelt nicht daran, daß unter mehr 
als 500 taufend wiele ehrlich ventende ſich 
wieder einfiuden werben; efne welfe Ber» 
fügung, aus welcher auf der einen Seite 
Gerechtigkeit für die Glaͤudiger, auf der au⸗ 
dern Milde und Gnade für die Schuldner 
hervorleuchtet, wofern diefe ben Schandfl'd 
ihrer Handlungen nicht ewlg auf ihrem Rüs 
den mitt fi ſchleppen wollen. 

Dir Herr von Peyroufe, welcher die Reife 
um bie Welt angetreten, hat zu Alby felne 
geltcbte Ehegattin zuruͤck gelaffen, welches 


beit ein richtiges Maas und Ziel zu ſezen. um deswillea der Bemerkung werth If, weil 
Gegen diefe Berorduung mußten die Bormebm: ||| fich folgende befondere Geſchlchte mit feiner 
fen der Juſel allerhand Einwendungen ju ma- Be gen : Dieler wackere all» 


chen, fo daß bie Einregifirirung nicht eher 
als nad) den ſchaͤrfeſten Bedrohungen geſchah. 
Indeſſen trieben ed. doch die Sklaven, die 
da glaubten, der Kbnig wolle fie gänzlich der 
Gewalt ihrer Herren entziehen, zu weit, und 
zwangen legtere dadurch, fie noch firenger 
als vorhin zu halten, daher denn ein gefaͤhr⸗ 
licher ubr entfland, der lelcht allgemei 
mer werben börfte, da der 360 taujend Ne 
ger auf ber Juſel St. Domingo gezaͤhlet 
werden. 

Einer andern Königlichen Berorbmung — 
Folge wird allen Unterthauen Sr. Majeſtaͤt, 
welche vieler Schulden wegen und den har 
ten Verfolgungen ihrer Glaͤubiger zu entge⸗ 
ben, ſich In aus waͤrtige Lande haben fluͤchtig 
machen müſſen, auf 6 Fahre lang die ſrel⸗ 
Wiederkehr In ihr Baterdand erlaubt, wo. 


— — — — — — — — 


ur _ nn —— — 









gemein gellebte Offlzier zeigte ſchon In ſei⸗ 
ner Jugend das edle Feuer, das ihn in allen 
er Handlungen belebet, Sehr jung kam 

ald Seeoffizler mir nach Indien, woſelbſt 
er ſich zwei Jahre lang. aufgehälten, Cr 
wohnte bei einem Indlaner, der eine aus⸗ 
bund ſchoͤne Tochter von 7 bis 8 Fahren hat- 
te, bie fi fo an den Europäer gewoͤhnte, 
baßfie ihn aus Scherz ſtets ihr Kleines Männe 
den nannte, Der Krieg brach aus, die Tren⸗ 
zung erfolgte, man verfpracdh ſich einander zw 
ſchreiben, taufend Umfände aber verbinders 
ten ſolches. Es wird Frieden, Herr von 


Peyrouſe Pommt im der gläszendften Laufe 





dahne nach Parts, es wurde eine vorthellhafte 
Heurath mit einer Tochter des Landes vor» 
geſchlagen, er nahm fie an, In drei Tagen 


| follre die Hochzeit ſeyn, ald ihm eim Zreund 


fern fie binnen diejer Zeit, jährlich zu einem ||| hinterbrachte, wie jo eben fein Eleins Weib⸗ 
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ben mit Ihrer Mutter aus Yale de France 
angefommen ſel. &le war unterbeflen gros 
und nad viel dbwer geworden. Er flieht - 
zu ihr, begebst ihre Hand, und erhält fie, 
nachdem feine andere Braut bie Grosmuth 
bemwicfen, der länger Gellebten den Vorzug 
yu laſſen. . | 
Edriftiana, in Norwegen, ben 2, H:um, 


Am 29. 9. M, entftand In einem biefigen 
Pocthauſe die fürdserlichfte Feuersbrunf, 
welde die ganze Meide dieler Haͤuſer, die om 
ber See lagen, und fid) auf 200 beit: fen, in 
Aide verwandelte, Da fie gröflentpeild mit 


brennbaren Warren, ale Flachs, Hanf. Theen, |} 
tags Uudienz zu geben. 


Schwefel u. dgl, angefüller, aud) ale von 
Hol, erbauer waren, fo kanı derjenige, der 
das Feuer näcr gefcher, fich zwar einen Be | 
griff, aber feive deutliche Vorſtellung üser | 
die ale Abbildung Übertreffende Gewalt des 
Zeuerd und das Schrackliche des Anblis 
malen. Erſt geflern Ubend vermochte man 
«6 io zu dämpfen, daß bie Stadt außer Ge 
fahr gefegs worden, Auch die Zolibude mit 
allen aufgelegten Waaren iſt eingeäichert. 


MWezen der im Zröhling gewelenen giofen |] 
Zufuhr waren alle Padhärier über undüder |f 


angefüll, und nur au Getralde wurden über 
60000 Tonuen cin Raub der Flammen. Der 
"ganze Schaden beläuft fih auf 4 Tonnen | 
Goldes. Das Zruer foll von Souda ser Tong 
aiche, welche in dem Packhauſe lag, und durch 
Feuchtigkeit ſich ſelbſt anſteckte, eniftanden 
ſeyn. Die groſe Feuersbdrunft in den Lager⸗ 
bäu:ern zu Petersburg vor einigen Jahren 
fhrich man auch der Gelbfientzündung ju. 
Wir baten hier eine fo unbeichreinliche 
Size und Dürre, daß die Geldes ganz aus 
Drennen, — 
Auſ der Juſel Island iſt das Elend auch 
noch ſebr gros, und wie vorm Jahr Dad Ster⸗ 
ben unter dem Vich war, fo iſt ed heuer unter 
den Menfben, Der Erdbrand in Skaffte. | 
Fields Syffel hat auch noch nicht aufgehört. 


Peteröburg, den 4. Heum. 
Laut Nachrichten aus Moskau find Ihre 


Be ol 












— 


Maj. bie Kalſerin am 1 sten v. Megluͤcklich 
in diefer alten Hauptſtadt des Mot lowiil⸗ 
ſchen Relchs angekommen. 

An dem Frieden wit dem Kalſerl. Wiener 
Hof und der Republik Helland iſt gar nicht 
mehr zu zwelfeln, und erſterer wird nun ſei⸗ 
ne ganze Macht gegen die Türken zu gebrau⸗ 
den im Stande feyn, 


Wien, den 15. Heum. 


Se. Moj. der Katfer wechſeln jet zwiſchen 
den Luſtſchloͤſſern Schoͤndrunn und Lorınburg, 


| and went Allerhoͤchſtdieſ Iren herein kommen 
ı dient dad Belvedere zum Pufenthalr, um 


entweder da ju übernachten, oder Vormit⸗ 
SP 
Die Deſterteichiſch Ntederländifchen Staͤn⸗ 


: be follen eingelommen ſeyu, daß man ihnen 


anftatı der bieher gehablen 12000 Mann von 
sun an die 40000 laffen möge, Für die Of⸗ 
fijiere dörfte dies unangenehm fepn wegen 
den theuern Lebensmirteln, bahingegen ber 
gemeine Dann, wegen leichterm Berbienfie 
in ben Ser⸗ und Handelsſtaͤdten, wohl da⸗ 


' als gufrieden feyn würde. 


Es iſt Hier ein aroſes Frolocken, daß das 
Schiff, welches die erſte Fruͤhlingsſahr nach 
Cher on unternommen bat. glͤcklich zu Sem» 
lin angelanget iſt. Zu Murfchud wird es 
Waaren für Die Moldau audladen. Ein Un» 
ge:tjcher Graf, der Aärkfte Thellhaber an 


dieſem Unternehmen, gebt ſeldſt mir nach 
Cherſon, mund bald werben wir an ben Un. 


gern, die mam geborne Reuter nennt. eben 
fo geſchickte Schifffahrer erkennen. War es 
doch auch eim Unger, ber im lezten Ruffts, 
ſchen Kriege gegen die Conſoͤderirten den Weg 
von Kamſchaika nad) China erfanp, 

In einem Zeitraum von 7 Tagen bat mar 
In den Defterreihliden Staaten 5 Wolkeus 


; brüche erlebe: den erften in Oderdſtetreich 


den zweiten im Merzthal in Stetermark, dem 
dristen im Gebirge von, Warta und Sil⸗ 
berberg an ber Schle ſiſchen Gränze, den vler⸗ 
ten in der Graf chaft Zips, und ben fünften 
am den Graͤnzen Siebenbirgend, Wiele Bru⸗ 


* 


—— 
den, Holrechen, Waſchwerke % find weg: 


geriffen worden, Von Presburg, Raubau 


uud Komorren find traurige Berichte einge 
loufen. Unfere Stadt, die für ihre 30000 
Dierde bad melfle Heu aus jenen Gegenden 
erhaͤlt, har Mangel gu -befürchten, 

Durch bie Unvorfichtigkeit eines Schuß 
machers, der Pech fort, 
Gaufendorf abgebraunt, 


Londen, ben 15, Heum. 

Der Kronpriuz von Dänemark, welcher 
bereits fein. 78. Jahr angerreiten bat, wird 
künftiged Frühjahr mit ‚einem. p-schrigen 
Jagdſchiffe nach Engelland tommen; welches 
man zu Deptford erbaut, und womit unſer 
Kdulg dieſem Prinzen ein —— m 
chen befchloffen hat. Die vornehinfte Urſa⸗ 
We dieſer Meife iſt, Die aͤlteſte Königliche 
Prinzeſſin abzuholen, welche zur Braut die, 
ſes künftigemChrouerben von Dännemark ers 
fohren iſt; e ne Pringeffin, deren auserleſe⸗ 
ne Tugenden, Beliteögaben und fanftes Herze 
Bürge find, daß fie die Luft und Zierde Ded 
Dänifchen Hofes eusmachen wird. 

Se. 8, Preuffifhe Maj. erneuern einen 
alten Anſpruch an die Krone Engelland, für 
bie im vorlezten Kriege der allürten Armee 
gelieferte Artillerle. Dleſe ernſthafte Sache 
wird Im. Etaatstathe erwogen werden: denn 
man weiß, daß diefer Monarch Immer eine 
geſchwinde und beflimmie Erklärung haben 
will, 


Rotterdam, den 17. Heum. 


Der Geiſft des Aufruhrs, der dieſer Stabt 
eit zwei Fahren fo manchtes Unheil zuberels 
et bat, feiner hierin noch Immer unermä- 
‚et zu ſeyn. Die Gegenwart verſchledener 
ur Unteriudung der Quelle und der rigent: 
chen Urbeber angeftellten hohen Bevollmaͤch 
Igten trägt nicht das mindefle zur Beruhl: 
ung bei, ſondern verdoppelt vielmehr den 
fifer und bie Empdrungsiudt, Zum Bewei 
‚ wie hoch dieſe Raferei geftiegen, dienet 
36 hoͤchſt firafbare Beginnen, daß am ver. 


iſt das ganze Dorf 
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A wichenen Sonntage an verſchledenen Orten, 


— —— — — — 













| 


und bei den Magazinen 
den; mwedmegen fi der 
gefeben, fogleich eine Verordnung ergeben zu 
laflen, worin demjenigen 500 Dufaten ber. 
ſprochen werde, welcher die Stifter biefer 
Dothrit mir Grand wird amzeigen fönnen, 

Eden fo dauren auch die Miepellizkeiten 
zwiſchen ber Regterumg und der Buͤrgerſchaſt 
zu Utrecht noch Immer fort. 


Haag/ den 19. Heum. 


Feuer engelegt wor» 


Der 
lich befaunt machen laffen, 


d 1 . 
wohner unterfiehen folle, wand 


unter irgend cin 


Breiforps zu geben ; zugleich wird denjenigen, 


bie ſich bereits darunter begeben haben md, 
gen, ernſtlich anbrfohlen , obnverzöglicy wie, 
der davos abzugeben, oder der fchärffen Stra. 
fe erg zu — — 
eit etlichen Tagen bar der regle 
dieſer ge die meik 
wuͤrdigſten Hollaͤndiſchen ei — 


J Spaa, den 16. Heum. 


Es iſt eine grofe Gaͤhrung unter den bleſi⸗ 
gen Eurgäften wegen dem nuerbanten Sale, 
den die metflen allein befuchen, den alten aber, 
der unter einer antern Untern hmung fleber, 
fo menig als die Bunt und Spieibälter des» 
felbigen mehr anfehen wollen, weil fie im 
vorigen Sommer mir deren, Betragen gar 
nicht zufrieden gervrfen, Indıffen haben die 
alten Unternehmer es dahin gebracht, daß dle 


Sptelhalter des neuen Sale b'nnen 248tum 


den haben birfigen Ort derlaffen möffen, wels 
ches ihnen der Herr Commmandant Im Namen 
des Fürften Biſchoffs geſtern früh um 8 Uhr 
argefündiger bat. Der Graf begnügte ſich, 
eine Adfchrift von feinem Reihegräfichen Die 
plom und eine fbrmiiche Proreftation zu bins 
terlegen, worauf er nach YBien oder nad) Res 
gendburg abgegangen ſeyn fol. Die un:us 
frtedene Geſellſchaft nennt ſich den Euglts 
[gen Elub, umd beficher aus mehr als 600 


Megiftrar gendrhige - 


biefige Magiftrar hat geſtern Öffent- 
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Herren und Damen vom dem wornehmflen M dermweitere Werlegumg bed torbin den Freltag 


Range, worunter Fürften begriffen find, Als 
fie geftern nad Mittag verfammelt waren, 
verlangte der Hırr Commanbant eingelaffen 
zu werden, welches ihm durch Mehrheit der 
Stimmen vinwilliget wurde, Er fragte um 
die Urfache der Trennung und bes Mifngrs 
gnügend , welche man ihm mit der Betheue⸗ 
rung erdfnete, nimmermehr wieder In ben 
Baurhall- und Redoutenſaal einzutreiten, 
bis die Eigenthämer auf eine durch bie 
Mebıheit der Gelmmen zu entichelden: 
be Welfe ihre Sache gegen fie wieder gut 
gemacht baten würden, Der Gomman- 
dant nahm alles zu Papier, Jadeſſen hält 
die. Gefellihaft täglich Spiel und Bal un, 
ter fi ; die vergangene Nacht aber haben 


die Damen mit einander ſelbſt tanzen müffen, | 


weil die meiflen Herren die Exulanten bes 
gleitet haben, 


Es ; ; 

Die herrichaftliche Schäferel zu Schwer 
zingen mit denen darzu gehdrigen verſchiede⸗ 
sen Uebertrieb, Haus, Scheuer und Stal⸗ 
lungen fol den 4. nähflfünftigen Monats 
Auguſt unter aunehmlichen Bedingniſſen in eis 
nen neunjährigen Beſtaud in Loco Schwejia» 
gen Morgens frühe g Uhr offentlich verftel. 
get werden, Denen bierzu Luſttragenden 
wird alfo ſolches andurch bekannt gemacht, 
um fi in befilmmter Zeit und Ort elnfin« 
den zu fönnen, Mannheim den aı, Sul, 


1735. 
Kurpfalz Hofkammer⸗Kanzlel Handfchrift, 


7 

Naͤchſten Montag ald den 25, diefed Nach: 
mittags 2 Uhr werden im ber a | des 
Beckermtiſters Lamert naͤchſt dem th» 
baus zur Stadt Kreuznach ohngefähr 4 Zur 
der Weln offentlich verfleiger; welches denen 
allenfallfigen Liedhabern andurch befannt ge 
macht wird, Mannheim ben 19. Zul, 1785. 


3 ; 
Da von Selten der Gemeinde Nieberflörd, 
heim auf vorhiulg eingelaugte gnaͤdigſte Wei: 
fung bet Kurfürfel, Hoher Regierung um an- 


- 


| Um 
liche verfüget werden wird, 


vor Johannes Entbauptung gehalten worde⸗ 
nen Jahrmarkts unterthänigft angeftanden 
und der Autrag vermdg anädigften Refcripts 
vom 5. Nov, v. J. in der Urt g iſt 
bewilliget worden, daß derſelde kuͤnftighlu 
auf den Sonn. und Montag vor Johannes 
Enthauptung , im Fall aber Jobannkauf den 
Sonntag fallet, befagter Markt den 
nemlichen Tag foll gehalten werben; als hat 
man eim foldyes denen Kauf; und Handelsien« 
ten, welche ſothaum Markt zu beſuchen ge» 
denten, madricilich andurd) ohmverhalten | 
wollen, Niederfld:öhelm ben 16. Jul, 1788, 


Kurpfalz Oderſchultheiſerel. 
Bornberg, IA: 
4 5 | 
Dem Theobor Mänh, Sohn des abgen | 
lebten biefigen Burgerd und Schiffers 
ünds, welcher im Jahr 1775 fih als 
Kiefer. auf die Wanderſchaft © » 
wird hiemit eire Fri von 6 Monaten vom 
| heutigen an zu v ’ ⸗ 





etten, indem 
—— — 


am 10, Jun. 1785. ER: 1 
Kurpfaly Stadtrat, 


fleigert ıcch den 5 * 
liebhabern bekannt gemacht nid, Morn 
den 21, Jul, 1785. d ‘ pn 
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Wien, den 16. Heum. 


©: Mai. der Katfer find von einer durch 

die vielen Relſeſtrapazen ſich zuge zoge 
wen Unpißlichkett noch nicht ganz hergeſtellet, 
und geben noch Immer feine Yudienzen, Die 
Aerzte rorhen zwar Immer Ruhe des Koͤrpers 
und ded Grmürhes an; allein der Monarch 
bat einen io unwiderſtehllchen Hang zur Thaͤ⸗ 
tigkeit, daß er fich dies falls über ihre Beſorg · 
nis-hinaus fest, 

Die Hollaͤndiſchen Deputirte find noch nicht 
bier, die Langſamkeit ihrer Relſe gledt nicht 
5 zu reden, zumal da man welß, dad 

onarch viel um —— feine Zurhd» 

kunft beichleunigt habe. Webrigens Ik von 
Politik heute alles Mille, und auch die geflern 
aus Konftantinopel angefommene Briefe ent» 
halten nichts merlwuͤrdiges. 

Zu — (eine Poft von bier) hat 
ein Franzofe, Namens LeBıun, fünf Spinn» 
maſchinen errichtet, die durch Hilfe des Waſ⸗ 
ſers ſelbſt fpinnen, und blos einige kleine 

Maͤdchen brauchen, um die Baummolle auf- 
zulegen, und die Spulen abjuhafpeln. Ei» 
ne einzige dieſer Maſchinen ſpinuet obne Zu: 
thun eines Menfchen täglich zo bis 24 Pfund 
Baummolle. 


Da jest die Donau wieder eine der Schif _ 


un Ünftige Höhe hat, fo ſieht man täglich 
ie mit reichen Ladungen nah Semlin 
—— und man ſchaͤzt, daß In einer Wo, 
che für erlide Milltonen Gulden an Waaren, 
Die nach Eherion und der Krimm beflilmmt 
find, an Bord der Schiffe gebracht werten, 
Ya Siebenbirgen har das grofe Waſſer ei 
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nen Rnaben, ber einen mit 2 Och⸗ 
fen fuhr, meggeipält, auch eine Wallachiu 
mit einem Kinde in ben firmen weggerifien, 
dad Kind iſt ertrunken, die Grau aber gerete 
tet worben, 

Bon der Gallziſchen Gränze vernimmt 
man, dag die Ruſſiſche in dafiger Nachbar- 
fchaft flehende Beobachtungsarmee noch im. 
merdar in —— Stande harre, um 
auf jeden Augenblick acht zu haben, wo die 
Türken und Tartarn die Luft anwandeln 
könnte, einen Einfall in die Krimm zu them, 
In Georgien If ein Einfall von den Lesgis 


* et gr Ruſſiſcher 
t t men r nter zů des 
inzen Herakllus am die Ordnpe —* Lau⸗ 


he pr Kaiſerl. Truppen, 

Nach der Ankunft der HoBändtichen Dee 
putirten werben Se. K. 8, Majefldt dem 
Bernehmen nach eine Reife nad Polen und 
Ungarn vernehmen, und ed find nun Vorkeh⸗ 
ren auf dem Tapete, die In dieſem weltlaͤu⸗ 
figen Kbnigreihe, das num neue Hofnung 
bat noch länger Frieden mit den Tuͤrken zu 
behalten, den Fortgang der heilfamften, Ein⸗ 
richtungen befördern werden, 


Temeswar, den 4. Heum. 


Geſtern find aus Eonftantinopel Yon dem 
bekannten Tuͤrkiſchen Kriegslehrern einige 
Ztanzdſiſche und Schwedtiche Offiziere allhier 
angelommen, melde ebenfalls die aufleror- 
dentliche Abdnelgung ded neuen Groövejters 
| alles, was nicht Tärkiic iſt, def. 
tigen, 


ee 
Aus Slavonlen, den 6, Heum. 
Zufolge Nachrichten aus VBoßnten , ſoll 
nun auc der Baſſa von Travuick den Befehl 
eus Konftantinopel erhalten haben, «in Korps 
Türken von 10000 Marn an der Graͤnze ges 
gen Czerna Gora (oder Monte Negro) zu: 
fammen zu ziehen, um bie Unternehmung 
des Bafla von Scutart zu unterfiijen, Eben 
dleſe Nachricht eu fügen noch bei, daß bere'tö 
am 29. Mol älten Styls, nämli an dem 
Tage Ehriflt Himmelfahrt, ein klelnes Ge 
fecht zwiſchen den Arnanten und einigen 100 
Montenegrinern zum Vorthelle der erflern 
vorgrfallen ſel. 
Die Boßnter befürchten, daß die Gränz« 
berietigung mit Sr. K. K. Majeftät deunoch 
“vor fib geben, und ihr Land hledurch etwas 
gefdmälert werden dbifte, 
Wir baben heuer wieder, beionder& In bem 
obern Theile des Landes, ſehr naffe Wirte. 
rung, ob wir gieich glaubten, endlich einmal 
ouf ſchoͤne Tage rechnen ju doͤrſen, ba der 
Hinter und beionders das Fräbjahr fo fehr 
naß geweſen war; allein wir haben noch täg- 
lid) Regen, Die hurlge Ueberſchwemmung 
war eine ber größten, indem nur 2 Schuh 
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von dem höchfken Waſſer fehlten, welches 
wir im Jahre 1737 hotten; umd jezt kommt ' 


ſchon wieder eine neue Eeglefung über uniere 
Felder. 


Parld, den 18 Heum. 
Die Gleichheit ter Handlung zwiſchen En» 
gelland u d Frankreich herzuftellen, iſt gegen 
wärtig sine der Haupibeſchaͤftigungen unfers 
Herrn Generalcontroleurs ; eine Sache, wıl 
‚Se zu Stand zu biingen deſto ndthiger ifl, da 
für wenigfens 51 Mid. jaͤhrlich aus Engel: 
lond eingefähret werden, indeffen kaum fürs ı 
‚Millionen Franzdſiſche Produkte uud Zabrt. 
kore nach Engelland übergehen. Eben dlieſes 
mag bie lezte Königliche Verordnung verur: 
ſachet haben, kraſt welcher die Einführung 
oller Arten weiſſer Baumwollen und Keine 
wand, Barcher, Nanfin, wie aud aller aufs 
fer dem Königreiche verfertigter Tücher und 
Gaje verboten worden, 


Jol 











» [1 
a Herr Franklin iſt vor einigem Tagen mit 
einer Eänfte, welche Ihm Se, Maj, aus Ih» 


ren Nemifen haben zuftellen laffen, nad) Has 
vre abgerelſet. Er bat diefe Urt zu relſen 
den Fabıen auf dem MWaffer vorgezogen, 
meil er noch genug zu Waſſer fahren muß, 
bis er wach Amerika kommt. Er bat den 
Bildhauer Houdon mit ſich genommen, wel» 
cher die Bilviäule des Generals Washington 
verfertigen muß, ” 


Londen, den 18. Heum, 

Lout Nchridten aus Morbamerika il von 
den dortigen neuen Staaten einmüthig be» 
fdloffen worben, daß, wenn das Brittlſche 
Miniflerium darauf bebarren wolle, ben Ame⸗ 
rikanlſchen Schiffen den Handel nach den Weſt⸗ 
indifchen Inſeln zu verlegen, fie Befehl ge» 
ben wollten gegen die Brittiihen Fahrzeu · 
ge, um ihnen den Eingang In die Umerlkaui⸗ 
fen S;äien zu verbieten, Zuzwifchen hat 
der Eingieß vier Bevolmächtigten befteller, 
um wegen einem Handlungevertrage mit Ense 
gelland Unterbandlungen zu pflegen, und dies 
fe vier Männer ſollen ebeftens nach Londen 
fommen. Kanada ſcheinet wegen ber dahin 
fommerben grofen Menge Auswanderer mit 
der 3.1 den neuen Staaten, ohngeachtet be» 
ren gegenwärtigen grojen Namens, die Stans» 
ge halten zu können, Der jeytge grofe Man⸗ 
gel an umlaufender Münze hat In diefen Staa⸗ 
ten eiren allgemeinen Stillſtand im aller Art 
Geſchaͤften verurfacher. 

Der Congreß bat on ben Spaulſchen Hof 
eine kraͤftige Vorſtelung in Aujehung der 
Schlffahrt anf dem Mißiß'ppiſtrom überf&is 
det, welche anzeiger, daß alles Recht in 
biefen Gegenden, welches ehemals Grosbri⸗ 
tanien gehdrer habe, durch den lejten Fıtes 
densſchluß an die vereinigten Staaten über» 
gangen fet, und wenn die Krone Spanten den 
vereinigten Staaten in diefem Stüde die Ge⸗ 
rechtigkelt verfage, es In ihrer Macht ſtehe, 
ſich felbft folche zu verſchaffen. — Nur Se— 
duld, fchon ſchwingen fie die Peltfche gegen 
ı bie Mirbefdrderer ihrer Frelhelt und Unab⸗ 
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Haag, den 19. Heum, 

Käaͤnftigen Samſtag wird Herr Blanchard 
feine, dreizehente Luftreiſe zu Rotterdam ber 
werkſtelligen. Sobald er die Wolken errei⸗ 
her, wird er ein Lamm mit einem Fallſchir⸗ 
me verfehen auf die Erde hinab flärzen und 
dadurch die Nuͤzlichkelt feiner Erfindung er» 
welſen. Zu Frankfurt, wohin er nach diefem 
abgehet, foll bereits eine Unterfchreibung von 
15000fl, gu einer Ruftreife zu Stande gekom⸗ 
men ſeyn. 


Regensburg , den 20, Heum. 

Der nach Wien als Päbftlicher Nuntlus 
beflimmte Herr Graf von Eaprara, ber in 
diefer Etgenfchaft ſchon vorhin zu Lucern in 
ber Schweiz geftanden ift, bar ſich da 
«bier bei feiner Durchreife an jenen Beflim- 
mungsort vom 9. bis auf den 15. dleſes aufr 
‚gehalten, und bet fämtlichen Geſandtſchaften 
Beſuche abgelegt. 

Um ı2. d. Abends find die Holländiiche 
‚Herren Gefandte, Grof Waffenaer und Frei. 
herr von Leyden, die In Wien das Vergleichs: 
‚geihäft gar beendigen follen, bier angelom- 
men, und am 13. Nachts wieder von bier 
abgegaugen. 

An eben demfelben Tag hat ſich ber Kal» 
ferlide Miniſter, Herr Graf von Traut⸗ 
manndborf, von bier auf feine Herrſchaften 
In Böhnien begeben. Die Reichstagsferlen 
find am 15. d. bis zum 7. Windmonat ans 
‚gefangen worben. 


Mannheim, den 26. Heum. 

Heute Morgen kurz vor fieben Uhr haben 
Se. Kurfürftl: Durchlaucht, unfir guädigfter 
Landesherr, die Ruͤckteiſe nah Münden, 
unter treuen Wuͤnſchen, angetreten. Dielen 
Nachmittag werden der Frauen Kurfärflin 
Durchlauchi Schmwezingen ebenfalls verlaffen, 
um Ogersheim dagegen zu beziehen, bei der 
Durchſahrt dahler aber dad Schaufpiel bes 
ſuchen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


yot 
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a borme Graf umd Herr, Herr Ludwig Friede 
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| rich Albert, mitregierender Graf von Rbs 
a —— Sr. Kurfärftl. Durchl. 

zu Pralzboiern Obrifter ac. im 34. Sabre 
| nes Alterd, i en 
| Die Republit Venedig verlangt von Tu⸗ 

nid eine groſe Summe Geldes, und, dann 
erſt will fie Frieden mit ihr machen 

Zu Frankfurt if am 18. d. die Kalf. Kb- 
nigliche Feldapotheke auf 2 Schiffen mit Kat. 
ferl. Flaggen auf dem Main vorbei nad) den 
Niederlanden abgegangen. 

In der Gegend von Breslau haben fich in 
‚ vorigem Monate drei beträchtliche Erdfälle 
| zugetragen. Bel dem dritten war unter dem 
abgeiprungenen Boden ein Feld, der mit eir 
nem ſolchen Knall zeripru-gen, welcher eis 
nem Kanonenichuffe glei war, fo, daß die 
Menſchen vor Schreden viedergefallen find, 
2. Waſſer iſt ſtrohmwelſe dem Kualle ges 


get. 

Zu Darmftadt iſt eine Landetfärftliche neue 
Bankeror. Verordnung erſchleuen, melde 
diejenige, die durch Nachläßigkeir in Verfoll 
gerathen, und eine ihr Vermögen uͤberſtel⸗ 
gende Schuldenlaft contrabiren, mit willtühr» 
licher Gefärgniöftrafe beleget, wenn aber 
einer eine offendar verichwenterlihe Heus⸗ 
haltung geführer und Schulden gemacht hat, 

dle er nicht begahlen kann, dann finder län⸗ 
gere Gefängnid auch Zudthaueſtroſe Rart, 
und wird der Bankerotmacher gar als ein 
boshafter Berrüger überführer, dann foll er 
mit (ebemslänglicher Geſangenſchaft, Zucht⸗ 
haus und offentliger Arbeit betrafer wer» 
den; wohl dem Lande, und dem offentlichen 
Credit, wo dergleichen heiliame Berorbnuns 
gen nidr nur gemacht, ſondern aud) mit 
Strenge darauf gehalten wird, 


1, 

Die herrſchaftllche Echäferei zu Schwe⸗ 
zingen mit deuen darzu gehörigen verich ede⸗ 
nen Uebertrled, Haus, Scheuer und Stal⸗ 
lungen fol den 4. naͤchſtkünftigen Monard 
Auzufl unter annehmlidhen Bedingntffen in eis 
nen neunjährigen Beſtand in Loco Schwejias 
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Zu Werihelm farb am 11, d, der Hochge⸗ Y 
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gen Morgens frühe 9 Uhr offentlich verſtel. 
get werden, 
wird alſo ſolches andurch bekannt 


gemacht, 
um ſich in befimmter Zeit und Drt einfin, 


den zu Einzen, Mannheim den ax, Zul, 
"Rurpfalz Softaumer-Ranjlet Henbfgrif, 


2 . 

Der biesjäßrige vierte Wichmarkt wird 
Dienflags oh Auguſt gehalten, welches 
denen Viehhaͤndlern aumlt bekannt gemacht 
wird, Mannheim den 5. Zul, 1785, 


3. 
Da von Selten der Gemeinde Niederfibrds 
helm auf vorhinig eingelangte gnaͤdigſte Wel⸗ 
fung bei Kurfürftl. hoher Degierung um an- 
berweitere Verlegung des vorhin den Freitag 
vor Johannes Enthauptung gehalten worber 
wen Yahrmarkıs unterthäntgft angeflanden 
und der Antrag vermdg guädigften Reſcripts 
er Nov, d, — ee 
et worden, 
—— den een ren Johannes 
hauptung, im r Johanui auf den 
Sonntag fallet, beſagter Markt Pie] den 


man ein ſolches Denen Kauf, gab 
Mari 


lich 
wollen, Niederflöräheim den 16. Zul, 1785, 
. Kurpfalz Oberſchultheiſerel, 
Vornberg. 


4. 

Glelchwie die bet iezterer Kurpfalziſchen 
Queckſilber Verſtelgerung referbirte we 
tlous zeit bis den 9. kommenden Monats An- 
guſti verloffen, und Tages vorhero als den 
8. sine Gewerken » Zufammenkunft allpier in 
Reicheubady abgehalten werden fol ; ald wer: 
ben diejenige Herren Kauf: und Handeloleu. 
leute fo etwa ein Nachgebot zu thun geben. 
Ben, des Endes bievon avertiret um fih 
auf befilmmte Zeit Bormittags gegen Io Uhr 
allhler einzufinden, Reichenbach am Potzberg 
den 23, Sul, 1785. 

Kurpfalz Bergmelfler » Amt, 
Ludolph. 


yol 


Denen bierpa Lufltragenden 
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5 
Deb dahler verſtorbenen Burgers und 
Schuhmachermeiſters Joſeph Kuebels Sohn 
Frlederich Knebel, dann der ebenfalls ohn 
dahler abgelebten Michae l Ulrichiſchen Ebefrau 
Tochter aus erſter Ehe Marla Eva Maͤllerin. 
welche ſchon mehrere Fahre, ohne von ihrem 
Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben, vom 
bier abweſend find, werden biemit vorgela- 
ben, In Zelt drei Monaten dahler zu erichels 
nen, und bie ihnen durch ihrer Eltern Tod 
anerfallene Erbſchaft anzutreten, Oppen⸗ 
helm am 25. Jun. 1785. 
Kurpfalz Stadtrat, 
Deßloch. 


Emonds, 


6. 

Raͤ hſilommenden Freitag als den 29. Jul. 
wird auf dem Nazlonaltheater Herr Richter, 
Kapellmeiſter zu Strasburg in der Kathes 
dralfirde, die Ehre haben auf Begehren der 
Sperren Mufikliebhaber ein Konzert 
zu feinem Vorteile zu geben, in welchem 
nebſt andern Konzerten und Arien 
ein Palm mit volftimmigen Ehdren von fets- - 
ver Eompofition fuper flamina Babylonig:: 
&rc, &e. mit welchen er zu Paris deu aus⸗ 
Preis gewonnen, wird aufgeführet 


Münden, den ar. Jul, 7 
Bel der Heut mit feftgefejten ormalktät 


oll i der 
—— a —— 
umern, 


3° 4 67. 55. 
auß dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
584te Ziehung. bejagter nu Lotterie 
wird den 11. Hug. 1785 vor fich gehen 
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Bell 
dere Alademifer, 
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Haag, den 26. Heum. 


von Thulemeyer, auſſerordentlicher 
Geſandter Sr. P:euß. Maj. hlelt vor 
einigen Tagen eine Conferenz mit etllchen 
Oliedern der Meglerung , uad jedermamn 
glaubte, die Urſache davon betreffe die von 
Sr. 8. H. dem Kronpringen ah die Bene 
ralftaaten aufgeftellte Schuldforderung; vie 
man aber verutmmt, fo bezog fidh Die Uuter: 
redung auf ein zwiſchen mehren Dintichn 
Staaten zur Aufrechthaltung der Ruhe und 
der Uotheilbardeit des Deutichen Staatslbr; 
pers geſchloſſenes Bündnis, welches der 
Herr Geſandte Ihren Hochmoͤgenden bekaum 
e 2. ; u . 


‚made, 
Auch d'e Kalſerin von Rußland laͤßt eine 
neue Seereife zur Aufklärung der Länderfun- 
de gegen die entfernte Pole ausfuͤhren. Es 
fol unterfucht werben, was für Juſeln zwi · 
ſchen dem dftlichen Küften Slberiens und dem 
Rande des jenieltigen Amerika liegen. 
Der zu diefer Reiſe ernanute Offister IR Hr. 
Billings, ein ehömallger Gefährte des de 
rähmten Kapitän Cook bei deſſen erſten Rel⸗ 


fe. Er fol zu Lande nach Ofifiberlen fich des’ 


geben, vorberfamf bie Lage und ben Kauf des 
Stromes Kolyma und die Küfte dieſes Lau⸗ 
des, fo weit fie bis zu den dem Muffifchen 
Geepter ſich freiwillig unterworfenen Tihult- 
ſoot dewohet iſt, unterfucden, und dance zu 
Dskot fich einſchiffen, die Eharte der Ruß⸗ 
lead zindbaren Inſeln berichtigen, und jene 
Amerikaniſche Seedaͤfen beichreiben, aus de 
uen die Amerikanlichen Schiffe zu Betrelbung 
Des Pelzhandels nah Osloi ſegela. Eud 


| Id fell er die Rüde ausfüllen, welche bie 


vorhergehenden Weltumfenler in der Beſcht el⸗ 
bung der Seekuͤſten und Juſeln des Orlenta⸗ 
liſchen Meeres gelaſſen haben. Zu dieſer 
Reife fi:d 5 oder 6 Jahre beflimmt ; auſſer 
andern dabei nbthigen Perfonen geht auch eim 
geſchickter Borantcns mit. 


Leilden, den 24. Hrum. 

Die Wittwe van der Meulen, welche am 
7. Diterm. 1784 von Ihrem Kutfcher ange» 
tlagt worden, als habe fie ihn mit einer gro» 
fen Summe Gelds beſtechen wollen, deu Zür» 
fen Statthalser umzubriugen, bat endllich 
enllommen über dieſen ſalſchen Untläger gen 


ſieget. Worgeflern tft dad Urtheil am ihm 


gebracht, Gleiche Strafe hatık 


Zuch 
| bie mie ihm verwickelt geweſene Dig aus⸗ 
zuſtehen. 


Kadir, den 8. Heum. 


Bor einigen Tagen tft ein Geſchwader von 
bier audgelaufen, welches beflimmt Ift, ſich 
bet Mehon nets denjenigen Schifftn fremder 
Machten zu verelnigen , welche die interneh» 
mung gegen Alzter unterflögen werden, Man 
ſchreibt von Malaga, daß au& der Bey von 


| Tunis die Berrorgenbeit gehabt habe, dem Kid» 
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nige von Epanten denKrieg anzulündigen, In 


ſoichem Falle muͤßte noch eine Flotte zurecht 


gemacht werden. Cs If eine unerhdite Zahl 
‚von Korfaren, womit die Mutellaͤndiſche See 


angefüllet It. Die Niglerer haben 47 grofe | 
Sdiffe und Fregatten, die Tunefer ſaſt eben 


fo tel, Tripoũ 23, und das kleine Neft 
Barca 7 bid auf der See kreuzen, woruu · 
ter. die Handlung der Portugiefen. ebenfalls 
nicht wenig leider, 

So eben kommt ein Eilbote von Mabrit 
mit Befehlen an den Dom Barcelo, die Un. 
ternehmung gegen Algier zuruͤck zu halten, 
weil man im Begriff fel, mit dieſer Repu ˖ 
diit einen Frieden zu ſchlleſen, zu welchem 
Ende ein Ubgefandter mis zwei Schiffen nach 
Algier abfahren werte, 


Smirna, den ag. Brachm, 


Briefe aus Nlerändrten ertheifen die klaͤg⸗ 
Nqhſten Nachr ichten vom dem grofen Eleude, 
welches Theurung und anſteckende Krankhel- 
zen in Egypten anrichten. Zu Ealro ſterben 
aäglich 3000 Menfchen, und wenns fo fort 
Dauert, müßte Diele ungeheure Stade: bald 
leer von Menſchen ſeyn. 
aühren von den Ausduuſtungen des Nilſtro⸗ 
wes ber, die fehr alfitg find, welches von 
Meſern kommt, bie durch eine faliche Ausle⸗ 
der Regierung hinein geworfen worden 
ſied. 


Paris, den 21. Htum. 

Ein vornehmer Offizler ſchreibt von der 
Sage Mattinique, doß daſeldſt etliche Ne- 
ger hingerichter worden, die eine Berfchwb- 
rung gegen Ihre Herren gemacht, und folge 
haben umbringen wollen, Die Elenden ge» 

den, daß fir gehöret, wie geinifle gelchr. 

Bücher vltles von dem Unrecht der Sila⸗ 
veret enthielten, und bie Rechte der Menfch- 
beit vertheldigten, welches fie auf ben Ge» 
danken gebracht habe, von ber gegen fie aus⸗ 
geäbten Strenge fich zu befreien, 

Der nämliche Offlzter bemerft, daß bie 
Glüdjligkeis der Eagellaͤndlſchen Kolonien 


Jo 


ı Eigaro v⸗rboten. 


Die Krontheiten 





vlel grdfer ſel als der Unſerigen, wegen dem 
Unterſchlede der Gefezgebung beider Nazios 
nen, Bel den Engelläcdern erlauben bie 
Gefeze, ſich der Befizungen und Neger Schul · 
den halben zu bemädhtigen, bei und aber fel 
dleſes unterfagt; daher bort der offentliche 
Gredit und die VBefdiderung des Wohlfland:s 


diel beffer im Schwange gehen u. ſ. w. 


Noch Immer If. bier die Borfielung des 
3u Rouen war alles be» 
reit, die Vorftellung zu geben; bad Publis 


tum konnte den Tag uldt erwarten, als ein 


| Parlementöichluß diefe Komedie unterfagte, 


Die Unternehmer des Theaters) von Bors 


deaur ſuchen um die Zernichtung dieſes Schlufe 


fs bier nach. * 
Regensburg, den 20. Heum. 


Der bekannte ſehr geſchickte Mathematlket 
Lauz, Benefizlat zu Erding, iſt vorgeſtern 
von Sindingen, wo er dem Vernehmen nach 
einen Blizadlelter aufgericdhter haben folk, . 
bier angekommen, und geflein verlor er auf 
eine ſchreckliche Art ſein Xeben, Wir hatten 
einen ſehr ſchwülen Tag, und gegen 6 Uhr 
Abends brach ein heftigee Wetter aus; Lang 
gleug eben um diefe Stunde mit einem ſel⸗ 
ner Fremde unter den ſogenannten Finden. 
ſpazleren. Seln Freund ermahnte ihn zur 
Ruͤcklehre ; allein er, Kenner ber Natur und 
Bewunderer ihrer gio'en Schaufplele, wollte 
durchaus da bleiben, und flellte fick, um 
ſich vos dem Regtn zu ſchzen, an die Mauer 
des ganz nahe am den Kinden befindlichen 
enangeltidgen Gottesaders. Es folgte ein 
fuͤrcht erllcher Schlag, und Tanz lag tob zu 


—* Fuͤſen feines Freundes. Man dfnete Ihm 


ſogleich eine Ader, und verfuchte auch audere 
Rattungsmittel, aber fein Zeichen des Lebens 
war mehr zu bemerken. Der Straf fiel auf 


“den. Hut, Arelfte am Gefichte herab, jube 
te 


fodann dur den Mund, und an der Seite 
wieder heraus bis auf die Schuhe hinab, was 
er die Schuallen berührte, und durch bem 
Zus in die Erde fuhr. Eo verlor Balern 
einen näjlichen ——— der ungeachtet ſel⸗ 


A 

sed ziemlich hoben Alters noch ein eben fo 
sortreflicher Geſellſchafter ’ als thätiger Bär» 
ger war, und im jedem Betrachte bedauert 
zu werben verdient, 
- Der Herr Fürft von Radzlvil iſt geſtern bier 
angelommen, und man vermuthet, def 
Häusliche Ungelegenbeiten bdiefe Herreiſe vers 
urſacht haben, welche auch allem Anſcheine 
nad aufs beſte zu Stande kommen werben. 

Seit einigen Tagen If die Donau wieder 
aufferordentlich angewachſen: man fürdhtet , 
—— ein Wollenbruch gefallen ſeyn 
m . 


Prag, den 20, Heum. 

Far Fönnten wir fagen, mir haben heute 
den erflen Sommertag gelehen, zwar nicht 
fo fehr. in Anſehuug der fhönen Witterung , 
als vielmehr ia Anſehung bed hohen Grades 
son ſchwuͤlliger Size, Selt dem 3. d. M. 
zählen wir mur ſehr wenige Tage, am wel- 
chen ed nicht — haͤtte, und die bekann⸗ 
te Bauerregel wegen den Maria Heimſu⸗ 
Aungsregen hat heuer wirklich feine Aasuah⸗ 
me, Das Seitenfte dabei ift, baß wir heuer 
der Gewitter nur fehr wenige and unbebeu- 
tende hatten; denn alle die Gewlitermolfen, 
bie unfern Horlzort deckten, ergoffen fich im 
häufigen Regen, und giengen ohne Schlag 
und Bliz vorüber, Die Kälte an allen den 
Taͤgen * Bi war —— uud 

re zen volrklich ı o 
ie 5* Briefe ſchmeichtlu und mit Gluͤcke, 
Er. Maj. den Kater iu unfern Mauern am 
27. d. M. zu befizen; andere Nachrichten 
wollen uns dies Gluͤck erſt künftigen Monat 
mit dem 6, gentefen laffen; man fagt übris 
gend, Se, Majekät wären mir fehr wichti« 
gen Dingen beſchaͤftiget, fo daß Allerhochti⸗ 
Diefelden nicht nur die nächtlichen Stunden zu 
Hliife nehmen, fondern aus diefem Grunde 

bei: Tage nur felten einen Zutritt ge» 
Ratten, Ste: betreffen, wie man hört, Tür. 
!iiche Angelegenheiten, denn in Konftantino» 
pel ſolls Sufferf bunt hergeben, fo daß felbft 
Die Geſandien der Höfe in Lebensgefaht waren, 
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Heuer will man andy an ber zu Standkom⸗ 
mung eines Lagers fowohl bei uns, als in 
den übrigen Ländern zweifeln, Wermurblich 
gtebt die heurige ſehr ſpaͤte Ernde Belegen. 
beit dazu, da es fich Leicht treffen könnte, 
daß bet diefer falten und ſtets naflen Witte- 
zung, zu jemer Zeit, da bie Lager gewoͤhn⸗ 
lich gebalten werden, das Getreide no) auf 
dem Felde Hegen kann, 


» Yus Schlfien, vom 13. Heum, 


Zur ln Revhe werden bei und 
fon alle Uinftalten vorgekehret, und wird 
biefelbe diesmal eine der anfehnlichien wer» 
ben. Die ganze Schlefifche Armee kommt 
In einem Lager zufammen, das In drr Ge⸗ 
gend Grofiniz, links vom Zotenberge, abge⸗ 
flohen wird, Man fagt bier, der Herzog 
von Dort werde mit Gr. Maieflät dem RKd⸗ 
nige dahin fommen, j 
Niederrhein, ben 24, Heum. 

Der NouvelliftePolitique, welcher den Lät- 
tier Artikel von dem Grafen von Rice ge» 
liefert, mißbilliger fein Verfahren und ent« 
ſchuldiget ich damit, daß er die ehrwuͤrdige 
Perfonen, die der Gegenſtand desfelbigen 
waren, und befonders die Eigenſchaften des 
Herrn Grafen, deflen Titel allein ſchon Ach⸗ 
tung verdlene, nicht zekannt habe, Es iſt 
billig, daß dieſes von Selte derjenigen Blaͤt⸗ 
ter, die gedachten Artikel nachgetragen ha» 
ben, nicht undelannt gemacht bleibe, 


X, , 

Die herrſchaftliche Schäferei zu Schwe⸗ 
singen mit denen darzn gehörigen verſchiede⸗ 
nen Uebertried, Haus, Scheuer und Stal⸗ 
lungen fol den 4. näcdflkünftigen Monats 
Auguſt unter aunchmlichen Bedingniffen In eis 
nen neunjährigen Befland in Loco Schwezim 
gen Morgens frähe y Uhr offentlich verfteie 
get werden... Denen bierzu Lufitragenden 
wird alfo foldyes anburdy bekannt gemachr, 
um ſich in beſtimmter Zeit und Drt einfin⸗ 
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den zu Muzen, Monnhelm den ar, Jul. A ber von Freimershelm Schuldenlaſt dergeflait 


1785- 
Kurpfalz Hoftammer: Kanzlei Handichrift, 


2. 

Der hiefige Menonift und Uhrmacher Berg: 
dold hat den zur Menonift Neukumntiſcher 
Maſſe gehörigen Garten über dem Necker um 
540 fl, gefteiget; ware num eim chriſtliche 
Einwohner dahler forhanen Garten um eben 
Diefen Preiß zu Abernehmen gewillet waͤre, 
fo hätte ſich derfelbe in Zeit 3 Momat Bei 
Stadtrath dahler zu melden, mad die Zuſchrel⸗ 
bung bed Bartens zu gewärtigen. Mann» 
beim den 6 un, 1785. 

Kurpfalz RER 


® 
Leers. 


3. 
Den 20. Zul, iſt ein feln filberner durch⸗ 
Drochener Degen zwiſchen Schwezingen und 
Mannheim verloren gegangen, die Fagon iſt 
Glan, und matt ciſe iret, die Mitte des 
Knopfes, Grifs aud Gehaͤus oder Bogen iſt 
eine amike Roſene, Hohlkehle, fein und 
flaͤnderartig beſezt, dad Stichblatt oval mit 
einem aufgeſezten Stern, und auf dem Murd · 
ſtuͤck der Rame Holelſen, eine dreleckige Klin⸗ 
ge mit einer weiſſen fiihhautenen Scheide, 
Der ehrliche Finder wird gebeten fidy gegem 
eine gute Belohnung bei den Berlegern ber 

Zeitung oder des Wochenblars zu melden, 


4 

Den 27. Zul. it zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Mbends von dem Schweluger Releebaus oder 
fogenannten Stergelhof bis nah Mannheim, 
und von da bis In die ueue Pfalz ein Man: 
selfad verloren gegangen, worinnen ı Paar 
grofe filberne Schnalleri, verſchledenes Welt» 
zeug famt «einem Mod, Beinkleidern und 
Schuh befindlich find. Der ehrliche Finder 
wird gebeten gegen ein Douceur von einer 
halben Carolin, Benfelben bei Verleger die» 
ſes Blats, oder bei Hru. Licentiar Frauk im 
Waldhorn abzugeben, 


Nachdem bed — Johannes Ha⸗ 


wu. 


angewachſen it, daß derfelbe deſſen befizen» 
des BDermdgen und man mit 
Einleitung ded Concursprojeſſes befhäftiget 
iR, als werden fämtliche Haberlſche Gläubis 
ger in Perlon, oder einem binlänglich Bevoll⸗ 
mächtigten auf den 12. Auguſt, als welcher 
zur erfien, zweiten und endlichen Friſt Ihnen 
beraumt wird, bierdurch vorgeladen, und 
vor Oberamt zur Rechtöfo'ge zu ericheinen , 
im Ausbletdungsfall'aber zu gewärtigen, daß 
fie ferner nicht gehört, und was Rechtens era 
tannt werben folle, Alzei ben 1. ul, 2755. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Ko. 


6. 
Dem Theodor Mänh, Sohn bed abge» 
febten biefigen Burgers und Schiffers Johann 
Mänds, welder Im Jahr 1775 fi als 
Klefer auf die Wanderfchaft begeben bat, 
wird hiemit eine Frik von 6 Monaten vom 
beutigen an zu rechnen, anberaumet, 
um ein ‚ oder burch einen Bevoll» 
maͤchtigten dahler zu erſcheinen, und fein 
® en anjutretten, indem anfonft nach 
Umlauf diefer ärtfi hierüber das fernere Recht⸗ 
liche verfüget werben wird, Dppenbeim 

am 10, un. 1785. 

Kurpfalz ——— 
t 


Deßloch. 
Emonds. 


7. 

Auf Montag den 1. künftigen Monats 
Auguſt Nachmittags ı Uhr wirb auf ber 
Domfifel, Wormſuchen Mörfcher Aue bei 
Frankenthal in dem Auenhaus für Pferde 
und Rindvieh vortrefliches, und dieſes Jahr 
befonders wohl gerathenes Heugras in gros 
und Fleinen Diſirikten nach der Morgemahl 
vertheilter an die Mıifibietende offentlich ver» 
fleigert werben, welches audurch den Heu⸗ 
ltebhabern bekannt gemacht wird, Worms 
ben 21, Zul, 1785, 


Domfipe Yıklmpmeiter, 


ls 


)o( Abe 


Mannheimer 


Num. XCII. 


Montag, den ı. Erndemonat (Mug.) 1785. 








Minden, den 26. Heum. 
m 23.2, M. find Ihre Durchl. bie ver 


wlitibte Ftau Kurfürflin won Balern | 


auf Höcfidero Sommerfchloffe Fürftenried 
in beflem Wohlſeyn angelangt. 

Kein Dienic kann ſich fett vielen Jahren 
einer fo unangenehmen Sommerwetterung 
erinnern, ald wir biäher hatten. Immer— 
währende fühle Geritterregen tvechfelten nur 
böchftfelten mit einem ſchͤnen Tage ab, und 
fo mie wir heuer gar keinen Frühling kennen, 
mäffen wir auch auf den Sommer Verzicht 
thun, wenn nicht Die vorgeftern eingetrettene 
belle Witterung Stand hält, 


Wien, den 22, Heum. 


Die von ber Republik ber vereinigten 
Niederlande an den KK. Hof abgefandten 
Deputirten Graf von Waſſenaͤr und Baron 


von Leyden find der erflere ben 18 biefesund 
der andere den 19. bier eingetroffen, Auch 
iſt der K. K. Obriſthoſmelſter Für von Sta ⸗ 


remberg von feiner nach Brüfſel und Parts 


ethanen Reiſe wieder anhero zurüd ge 


ommen. 

Endlich iſt das Steieri'che Kloftermefen 
gleich dem Defterrritichen volllommen re: 
gulirt, und Die K K. Hofreiolution diesfalls 
bereitd an dad Gräzer Gubernium abgegan: 
gen. Kraft derfelden bleiben in bem ganzen 
Herzogihum nur 23 Kldfter ; all-In auch dieſe 
werden von 590 Mönchen und Ehorberren, 
die fie bermalen enthalten, auf 345 herunter 


gefezt Auſtatt der aufgebobenen Alöfter wer 


den Im ganzen Herzogthum 156 neue Pfar 





relen, 145 neue Rofal - Kaplanelen und bie> 
bit 339 neue Seellorger angeftellt. — Die 
Srifter Admonr und St, Lambrecht werden 
ſogleich inventirt, folglih auch der berühmte 


Schaz von Marlayell, der unter St. Lam⸗ 
drecht gehbit ; beide Stifter behalten zwar 
die Verwaltung Ihrer Güter, muͤſſen aber 
den Ueberſchuß In die Religtonskaffe abge» 


beu. — Die Mendikanten, welche bleiben, 


| werden mit jährlich ıgo fl. und bie andern 
| reguläre Geiſtlichen mir 250 fl,'dotlrt, 


Ein aus Konftantinofel angelommeuer 
Eilborhe hat Die angenehme Nachricht mitges 
bradt, daß ber dortige K. R. Futernuntius 


| von dem Grodpezier die heilige Zuſage er» 


balten habe, Daß ber Grosſultan bie zeitherige 
gute Harmonie mit Sr. Kalf. Maj. beizube- 


\ behalten wünjche, und daß In Anſehung des 
Graͤnzberlchtlgungs Geſchaͤftes bie Pforte eut ⸗ 


ſchloſſen ſei, ſolches in Guͤte abzumachen, 
und alles moͤgllche zur Befriedigung des Kal⸗ 
ſers anzuwenden. 

Se. Kalſerl. Mai. gehen den Arbeitern in 
den Kanzleien mit rafllofer Thaͤtigkeit vor, 


' und arbeiten im Ihrem Kabinerte bis Mit. 
ternacht; von Ihren Sekretaiten müffen jede 
Nacht zween wachen, uud werden. täglich 


von zween Andern im naͤchtlichen Dieafte 
abgeldfer , die übrigen 5 fejen fih um 7 Uhr 
früh am die Arbeit, und diefe währt bis nach 
Sonnenunfergang. 

Sehr viele Schwelzerlſche Familien haben 
fi in Vorderdfterreid gemeldet, um in die 
Ver zeichniſſe der Einwandernden eingeichries 
bın zu werden. Dieſe Leute beſijen Bermd⸗ 


Zeitung 
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378 is 
gen, und bekanntlich find bie Schweljer auch 


arbeitfame Leute. 
Aus Stalten, den 16, Heum. 


Die Republil Venedig fezt ſich jezt In fehr 
gute Verfoffung, und fie wird bei ihren Eut- 
würfen um fo weniger zu befhrdpten haben, 
da fie die Allianz mir dem Mußifchen Hofe 
wöärklich zu Stande gebracht haben foll, Zur 
Beſtreitung der bet diefen Umfländen erfor⸗ 
derliden Ausgaben läßt ber Senat ein Yin: 
leiden von 2 Milionen Dufaten auf 10 Jah ˖ 
ze gegen vierihalb Prozent erheben, und hat 
zur Bezahlung der Jutereſſen den Pacht vom 
Tobat, Salz und andere Zölle aungewleſen. 
Dieſes neue Anleihen foll aber, wie man ver» 
almmr, nicht recht von Statten gehen, 

Der im der Geſchichte der Republik Vene⸗ 
dig feiner patriotiſchen Gefinnungen wegen,be- 
ruͤhmte RitterUndreasTron,von den Freunden 
des Vaterlanded und von dem grofen Katfer 
Joſeph bedauert, tl Im 74. Jahr feines Alters 
mit Tob abgegangen, 

Zu Rom bar die neue Werorbnung bed 
Kurfürften von Kbün nicht gefallen: denn 
wie es beißt, fol künftig der dortige Päbft- 
liche Nuntlus als ein blofer auswaͤrtiger Mi 
niſter detrachtet werden, ohne Im irgend el⸗ 
ven Appillatlonsſalle einig · Mehr aushben 
zu konnen, ludem zu dem Ende im beſagtem 
Kurfuͤrſtenthum ein eigenes geiſtliches Ges 
sicht nledergeſejt iſt. 

Zu Florenz iſt an alle Kloͤſter der Befehl 
ergangen, alle filbeıne G:fäße, deren man ſich 


zum Gotreöbienfie nicht bediener, in die Münze | 


zu liefern. 
Ein Schreiben aus Ancona meldet folgen, 
des: von Skutart iſt nach trlithalb rägtger 


Ueberfahrt ein Schiff hier argelommen, mit | 


der gemiifen Nachricht, daß ber Baffa biefer 
Stadt mit 30090 Albancfern am 27. v. M, 
Montenegro eingenommen, und die Ueberwun⸗ 
denen mit aͤuſſerſter Strenge behandelt habe, 
Die ganze Statt wurde der Plünderurg 
überlaffen, alle benachbarten Dörfer und das 
Feld wurde verfenget und verdreuntt, Fuͤuf⸗ 


Yot 








le 

zig der ältefien Suwohner wurden ald Gel 
fel mitgenommen, und eben fo viel, die lies 
ber erben, als In der Gefangenſchaft forte 
gefchleppet werden wollten, haben ihre Köpfe 


te: Allein mit 15 oder 1600 Pfund Vitriol⸗ 
oel konnte er feinen Ballen Beinen 300 von 
ber Erde in die Höhe bıiingen. Indeſſen war 
das Eintritgeld gehoben, und alle Fenfter 
und Daͤcher faffen voll Zuſchauet, die vom 
Morgen bis Abend umfonft warteten, 


Londen, den 22, Heum, 


Unfer Prinz Wilhelm Heinrich iſt mit ber 
Fregatte Hebe zu Gibraltar angelommen, 
wofelbft er den übeln Zufall gehabt, daß er 
mit dem Pferde geftürzt, und eine Beſchaͤdl⸗ 
gung am Kopfe davon getragen, bie jedoch 
von feinen gefährlichen Kolgen gewelen. 

Diefer Tage wurde eine Menge Hen und 
Spaber audgeſezet, welches nach Frankreich 
übergefifft werten follte. Allıla bald dar. 
nad kam xin Befehl von der Regierung, dies 
fe * geſuchte Produlten im Laude zu bee 
balten. . 

Die Amerikaner haben mit den Nerd und 
Weſtludiſchen Wilden einen Traktar geſchloſ⸗ 
fen, und dadurch einen unermeßlichen Strich 
Landes gewonnen, Wiſſen fie reiten Ges 
brauch davon zu machen, fo koͤnnen fie Ihre 
Schulden, die ſich auf 42 Millionen Plaſter 
belaufen, damlt bezahlen, 


Paris, den. 23. Heum. 


Zu Fleury bel Mindon wird ein Kinder, 
regiment errichtet, meiftend aus Söhnen vom 


Adel, mweldes den Namen; Regiment des 


Dauphin, der Obrifter davon if, führen 
wird, In der Kindheit des Königes errich⸗ 
' tete man ein Ähnliches Regiment, welches 
ganz Paris dfters exerciren ſah. 
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Das ſcharſe Aug der Poltzei bemühet fid A wenn, wie ber häufige Regen in der Ebene 


umfonft, die Gcheimniffe des Grafen von Ca⸗ 
lloſtro zu durchdringen, der einen Aufwand 
macht, ald wenn er go tanfend Pfund jährs 
licher Renten zu gentefen hätte, Ginige, 
bie ed damit getroffen zu haben glauben, dag 
fie vorgeben, er müßte ein heimlicder Splon 
von irgend einem grofen Hofe feyn, en 
fi hierin Beträgen. Die auswärtigen Hofe 
halten ja offentlich ihre Grosbotſchafter und 
Mintfter, Diefer Wundermaen verfidherte 
neulich, noch viel andere Dinge, ald bi. Schlacht 
bon Pavla gefehen zu haben: er fagte, er fet 
bei der Hochzelt zu Cana zugegen geweleh, 
Wareſt du nicht damals bei mir, Fit er 
feinen Bedlenten. Berzeihen fie, antwortete 
diefer , ich bin ja erfl 1500 Fahr in ihren 
Dienfien. — Als er neulich einer alten 
Kofette eine Flaſche von feinem jung machen» 
ben Liquor gab, welcher ihr Alter auf 25 Jah⸗ 
re zuruͤck fezen follte, gerteth die Rammerfrau 
berfelben dahinter, trank fie aus, und wurs 
de aus einer Perfon von 30 Fahren fo jung, 
wie ein Kind ven 5 jahren. Die Alte konn» 
:e nicht glauben, daß dieſe ihre Sophle fei; 
edoch, als fie ed geftand, die Flaſche aufge» 
runken zu haben, glaubre fie ed, fiel über 
he ber und peitfchte fie unmenſchlich. Mon 
Saltofiro war hernach nichts mehr zu erhalten, 


Galizien, den 16, Heum. 

Das regnertiche Wetter haͤlt ſchon über 7 
Boden an, ohne nur einen Tag aufgefejt zu 
yaben; und’ dauert es noch länger fo fort, fo 
yaben wir bie größte Theuerung zu befuͤrch⸗ 
en, a vielen Gegenden find bie Ueber 
chwemmungen, befonderd auf dem flachen 
tande fo groß, daf nicht nur die Saaten vbl» 
ig aus den Wurzeln heraus geriffen find, 
ondern auch die Bäume durch die flarken 
stegengüffe größteniheild ihre Bluͤthen ver- 
ohren haben, Su dem Gebirge iſt das 
Schickſal ter Einwohner , wie bie einflim⸗ 
nigen Nachrichten von Sambor, Turka und 
Rovitark lauten, noch etwas ſchlimmer; 


— — — —— — — — — — — — — 


— — — — — 


faſt alles aͤberſchwemmte, fo fiel dort vom 
1. bis 8, Sun. ein zwo Ellen hoher Schner, 
worüber die dafigen Eimwohner in Furcht 
und AngR geriethen, indem fie glaubten, bie 
Natur habe ihren gewöhnlichen Gang verlafe 
fen, Auch bie beflen Jahre find für unfere 
Gebirgsleute Immer theuer, nnd fo mülfen 
ihnen die Ausfichten des gegemwärtigen noch 
vlel bedenklicher werben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Büͤckeburg ſtarb am 22. Heum. die 
verwlitlbte Prinzeffin von Schaumburg Lips 
pe, geborne Prinzeffin von Naffaus» Siegen 
Im #3. Sabre Ihres Alters, 

3u Bonn iſt der erſte Staats⸗ und Conſe⸗ 
renzminlfter, ZreiherrOtto von Gymnidy, vers 
ſtorben. 

Zu Spas halten die Innern Zwiſtigkelten 
nod immer an, bie ſchoͤne Jahrs zelt verſtrel⸗ 
et, und dieſer Ort hat den Nuyen nicht, dem 
er hoffen Fonnte. Achen zieht Hieraus grofe 
BVortheile. 

Die Kaufleute In Ftaukrelch lagen über 
ben Verfall des Handels, befonders nach den 
Weſtindiſchen Iofeln, und dleſes Ift ein wich. 
tiger Gegenſtand, weil in vorigem Jahre uns 
gefähr 720 Schiffe aus den franzöfiichen Hä- 
fen dahin abgegangen. est foll aber diejes 
Kommerz dadurch ſehr herunter kommen, weil 
die Regierung den Schiffen der Norbameıts 
er die freie Fahrt nach Weflindien verſtat⸗ 
tıt bat. 

Das noch eröffnete Aıldyen für Se, Mai, 
den Kalfer bei den Herın Gebrüder Beth⸗ 
mann in Frankfurt bringt fehr viel Münze 
aud dem Deutſchen Relch zuiammen, weil 
jeder Privammann fein Geld in grofen und 
Heinen Summen auf ſolche Wetie ſicher zu 4 
Prozent anbringen kann. Uebrigens wel 
man, baß der Defterreichifche Hof gar nicht 
gelobebärftig if. Sonft gleng viel Zeuiſches 
Geld nah Frankreich; jezt gebe faft nichıs 
mehr dahin, fondern alles Ind Oeſterreichlſche. 


nn — 


als 


I. ; 

Da von Selten der Gemeinde Nieberflörd» 
beim anf vorhinig eingelangte gnädigfte Wei⸗ 
fung det Kurfürftl. hoher Reyterung um an: 
derweitere Verlegung des vorbin den Freitag 
vor Johannes Enthauptung gehalten worde⸗ 
nen Jahrmarkts unterthänigft angeftanden 
und der Antrag vermdg gnaͤdigſten Reſcripts 
som 5. Nov, v. J. in der Art gnaͤdigſt iſt 
bemilliget worden, daß derſelde Fünftightn 
auf den Sonn, und Montag vor Johannes 
Enthauptung, im Fall aber Yohennt auf den 
Sonntag fallet, beſogter Mark auf den nemr 
lichen Tag ſole gehslten werben; als hat 
man ein ſolches denen Kanf und Hanbeldleus 
ten, welche forbanen Markt zu befuchen ge 
denfen, nachrichtlichen andurch ohnverhalten 
wollen, Niederfiörähelm, ben 16. Zul, 1785. 

Kurpfalz Oberſchulthelſerei. 
Vornberg. 
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2. 

Nachdem der hleſige Burger und Klefer⸗ 
weiſter Heinrich Weller vor einiger Zeit 
naͤchtlicher Welle heimlich mit feiner ganzen 
Bamilte von bier entwichen Il, und gleich 
Darauf verſchledene Schulden auf den geringen 
Erlös dis vor der Entmeichung verkauften 
Hauſes eingeflagt worden find, man aber 
nicht weis, ob ber Eutwichene noch mehrere 
audmwärtige Schulden zurüdgelaffen habe; fo 
bat man Togfahrt zur ſoͤrmlichen Schuldens 
Liquidation im einer unerſtrecklichen Friſt auf 
den 16. künftigen Monats Aug: anberaumer, 
und Lader dabero dorthlu nicht allein ſaͤmt · 
liche Welkeriſche Gloubigere, fondern auch 
hauptlaͤchlich ihn Heinrich Welker hiermit der» 
geftalten vor, dep Erflere ihre Forderungen 

börig llquidiren, oder im Nichterſchelnungs 

all derenfelben dahler auf immer werlufliget 
feym, Lezterer aber fomohl über feinen Schul. 
denſtand als befonders die Entweichung Red 
und Antwort geben, oder im Widerlebungs⸗ 
fall ficher gewarten folle, daß er Höchftlan 
desfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Werorbnungen zu 
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A Folge als ein pflichtvergeſſener, melneibiger 
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Auswanderer geachtet, das etwa verbleiben, 
de Bermdgen dem Landeshertlichen Flſcus 
audgeantwortet, und er mit feiner ganzen Fa⸗ 
milte in biefige Gemeinhelt nie mehr aufge» 
nommen werde. Kreuznach am 4. Jul, 1785, 
Kurpfal, Stadtrarh, 
Potthoff. 


3. 

Mitwodhs den 10 künftigen Monats Au. 
gufl, wird der Graͤfllch Sickluglſche Neuen⸗ 
bau Hof, ohnwelt Landſtuhl gelegen, wel» 
ber in 494 Morgen Uder 6 Morgen Gar 
ten. und 75 Morgen Wieſenland beftcher, 


ı und weldes ſaͤmtlich in gutem Stande ſich 
\ befindet, in einen Gjährigen Zeltbeſtaud, mit⸗ 


telſt offenilicher Werfleigerung, mir Vorbe: 
bat herrfchafilicher Ratifikatlon und unter ans 
vehmlichen Bebingulffen an den Meiſtbleten⸗ 
den dergeflalten überlaffen: daß Beſtaͤuder 
den 3. September, oder längflens bis kuͤnf⸗ 
tigen Michelstag, den Hof antreten, und 
die Winterſaat annoch ausflellen kann, 

Sodann werben auf Donnerflag den 11. 
Yuguf und die folgende Täge aufeben dleſem 
Hof 4 Paar Ochſen, mihrere junge Stier, 
21 Stuͤck Schwelze:fühe, derglelchen Kals 
binnen und anderes junges Rludvlehe, über 
haupt an der Zahl 75 Stüd, nebſt = ſchoͤnen 
ſchwarzen Fuhr und Chalſen Pferd, uicht we» 
niger alles vorhandene Schiff und Gefchirr, 
Geraͤthſchaften, mehrere Zentmer rohe Balz 
niste Podaſch, Leinen Tuch und bergleidre 
ıc. ic. an bie Meifiblerende gegen baate Bei 
zahlung, offentlich derſtelgert; welches zu je: 
dermand MWillerfhaft mir dem Auhaug anı 
durch bekannt gemacht wird, daß bie Lieb 
babere, fowohl von dem Hof, als dem zu 
verfleigerenden Viehe und Effekten, vor ber 
Hand allenfalls den Yugenicheln nehmen Kia 
nen, Landfluhl bean 23. Sul, 1785. 


Sraͤfllch Sickingiſches Nentamt allda, 
Hilpert. 
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Muͤnchen, den 28. Heum. 


Geier⸗ Nachmittag um Viertel nach 3 Uhr 
hatten wir das ſehulichſt gewuͤuſchte 
Gluͤck, Se. Kurfürftl, Durchl. unjern gud- 
Digften Randesvarser In beſtem Wohl eyn wie: 
der zu (chen, 

Zu Klofter Weyarn, 5 Mellen von hier, 
iu der Gegend, wo das und ſadwaͤrts liegen 
de Gebirge allmältg beginnt, brach den 5. 
dies nach Halb g Uhr ein fo fürchterliches 
Gewitter aus, daß man fi Feines ähnlichen 
ertanern kann. Gleich bie erften zween Pliz- 
reiche trafen in einem Zwiſch⸗ uraume von 
etwan 3 Minuten ben von dem Kurfürfl. 
Math und ehemaligen Profeffor am der Unt: 
serfirät zu Jagolſtadt, Herrn Johann Ne: 
pomud Fiſcher, an bem Thurme der Klofer- 
iirche im vorigen Herbſtmonat aufgerichteten 
Ablelter. Sie waren fo heftig, daß bie gan: 
ze Kraft eines ſtarken Gewitters in fir ver» 
einbart dem Klofler dın gaͤnzlichen Untergang 
zu drehen fehlen. Mn kann das Merkwär: 
Dige diefer Erſchelnung nicht anders fennbar 
machen, als wenn man das jonderbare, mo» 
wit der ermähnte Ubleiter ſich auszeichnet, mit 
In Erwegung steht. Er If vlelleicht der ein 
zige in Irtner Mıt auf Gottes Erdboden. Ei 
we 115 Fus lange, runde und einen Parlſer 
Zoll dicke elferme Stange verbindet bie bie: 
cherne Kuppel bes Thurmes mit dem Erdbo⸗ 
den, wo fie ein grofer Borrath von Eifen. 
ſchlack und Schmichzunber In einer Tiefe von 
ohrgeiähr Drei Bus empfängt, Won dort 
fest Ab die fernere Leitung unter ber Erbe 
130 Zus weit, bi zu einem grofen Waſſer⸗ 


& baffın mitten im Klofterhofe durch zwei ne« 


| Drm einander llegende und wit der Haupte 
‚ flange verbundenen Staͤngelchen von Knoper⸗ 






| eifen fort, und endigt fich mt x6 zugefpige 


; ten Aeſten in einem Borrath von 1332 Ku⸗ 
| biffus Waſſer. Der gepflafterte Boden des 
Baſſins iſt an 17 Orten durch lange efferne 

Nägel mit dem unterliegenden Erbreiche vers 

bundın, und bie unter ber Erbe loufende Lel⸗ 

tung vom Thurme bis zum Baffin mir 60 
; Meinen Nebenleitungen verfehrn. Die Kup⸗ 
pel des Thurmes IR mit 2910 überjiuuten 
| Blechplatten belegt, Dieler anſehnllche Ap⸗ 
| parat (deiner die ganze Kraft des Gemit- 
iers glei) Anbeglus fo erfhbpft zu haben, 
| daß dasſelbe in weniger ald 10 Minuten yore 

bei war, and man aufler den erwähnten nur 
| noch pween arte Dltpfreiche In einiger Ent- 
| fernung vom Kloſter wahrnahm. Go dicht 
ı Abılgend die beſagte Mblettungdftange if, 
ſo (ab man doch eine noch dichtere F · uerſchlau⸗ 
ge uͤder fie hiaglelten, und dem ganzen Hof, 
wo die Leitung fidh emdig:t, voll Feuer wer« 
| den: denn dad Waſſer hatte wegen dem gros 
| fen Regen, der fi mit dem Gewitter vers 

einigte, fi) über Die Graͤnzen des Baffins 
dur den Hof ergoffen. Merkwärdig IM 
noch, daß man beim erfien Blizfirelhe, Im 
| der Fläche, welche man fi durch bie Achſe 
des Thrmes, und bie Ailrktungsftange des 

den fann, einen Blizſtral don dem Thurme 

megfltegen ſah, und daß das Kreuz oben am 
_Thurme nad diefer Flaͤche zu gebogen ward: 

auch dafiin der ſenkrechten e, welche fi 
durch bie Leitung urter der Erbe beufen läßt, 


N an ber eutgegengefezten Ecke des Kloferhofes, 
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jenfelts des Baffind einige Spuren einer leich⸗ 
ten Strelfung von einem Blizzweige bemer⸗ 
Pet wurden, Uederhaupt bewelſet diefe Er⸗ 
ſchelnurg, wie viel eine einzige, recht maſſi⸗ 
pe, uad mit einem grofm Vorrath von Waſ⸗ 
fer wohl verbundene Ableitungsflange fo gar 
einem der heftigſten Gewitter anzuhaben ver» 
mödgend iſt. 
Wien, den 24. Heum. 

Man kann nunm hro nach Ankunft der Hol- 
Ihndtichen Drputtitın mit allem .unde ver- 
muthen, daß der wegen ber Schelde-Frel 
heit entftandene Etreit auf die naͤmliche Det. 
fe verglichen fet, wie jener wegen dem Fahr⸗ 
waffer bei Danzig. Die nämlide Hand, 
welche legtern vermittelt hat, legte auch Im 
Vergleichẽ geſchaͤſte des erftern Ihr anfehnit 
ches Gewicht auf die Wagfchale, und dleſes 
bat nicht wenig mitgewirkt, der eiſtlgen Bes 
mühung des Zraupbfiichen Minifterums, das 
De Wermittelung der Sache auf fi genom⸗ 
men hatte, eine gefchwindere Beendigung zu 
verſchaffen, old man ſich von dem 
Gange der Geſchaͤſte iu der Republik härte 
‚permuthen !dnnen, iR bei diefer 
Strelt ſache zwiſchen der Republik und dem 
Kalſer auffallend, daß fie Gelegendelt ver» 
fbaft Hat, der Republik einen Franjbfifden 
General zu geben, deffen Legion befezt mit 
Fran jdſiſchen Offtzieren von Talent und Ge 
nie wirtlich eiwas mehr iſt, als eine Lelbwa⸗ 
cht von Freunden. Der Einfluß Fraunkrelchs 
In die auswärtigen Geſchaͤfte der Republllk iſt 
hierdurch mehr ald zuvor gefichert, und wenn 
man betrachtet, daß ihr foviel als den Frans 
zoſen daran gelegen IR, in Oſtindien die Ober- 
bend über Brodbritanien zu erhalten, fo ficht 
man num ein, daß bil einem zwiſchen diefer 
Krone und beiden erfterm entfiehenden Kriege 

„ de Einwirlung-der Republil in den gemeln« 
ſchaft lichen Operationt plan einmäthiger und 
geſchwinder ſeyn wird. — Fünf in die Nie- 
derlande geſchickte K. K. Regimenter follen 
noch vor dem Herbſte bier wieder elutrefien; 
die Niederlaͤndiſchen aber vermehrt werden, 


4 Zeit, daß biefe 
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damit die von ben Ständen verlangte Zahl 
von Militärbejagung voll werde, um fo mehr, 
da foft alle Feſtungen rafirt find, 

Man fpricht hler von einer Konföberation, 
die iu Europa bereitd feſt geſtillt ſeya fol, 
und wozu man Frankrelch und die Nepubitt 
der vereinigten Niederlande eingeladen hat, 
Es heißt, J. J. M. M, der Kalfer und die 
Ruſſiſche Kalſerin werden Ihr auch beitreten, 
wie tm vorigen Krlege J. J. M. M. der Kat» 
fer und König ta Preufen der bewaffneten 
Neutralität zur See beigetretten find, .Bon 
ſolchen Verbindungen hängt bie Rube in Eu⸗ 
ropa ab, und doch hat man bem Urheber 
der erfleu Konfdderation, die in Itallen ges 
ſchehen it, voch Feine Bilofäule errichter, 
Die Konfdderationen felb und ihre Wirkun⸗ 
gen find aber unſterbliche Denkmäler, die das 
Undenten ihrer Uhrheber bei ber Nachlom⸗ 
menfdaft verewigen. 

Parts, den 24. Heum. 


Die Abrelſe des Herrn von Peyronfe war 
auf den 15. oder 18. d. M. feflgefezet, nd 
In Unfehung der mitreifenden Perfonen blieb 
ed bei dem neulich bievon mirgetbeilten Ber⸗ 
zeichniffe, auffer daß noch ein Kundiger ber 
Ruſſiſchen Sprache, und ein Pflanzenzeichner 
Drigefüget worden, damit diefe Linternehmung 
volllommen ber Erwartung did Monarchen, 
ber fie beltet, entipreche. Ja ben Sechäfen 
bes Mittaͤglichen Amerika werden fie alle 
Aufnahme und Unterfi,zung finden: Herr vou 
Pryroufe befizer zu dem Ende ein eigenhändte 
ges Schreiben von dem Könige In Spanien 


‚am bie ſaͤmtlichen Befehlöhaber daſiger Sräpte 


und Häfen, 

Liur eingegangenen Nachrichten iſt zwi⸗ 
ſchen Spanien und Algier ein Waffenſtillſtand 
ouf ro Jahre geichloffen. 

Die Waſſergeſellſchaft von Paris hat bes 
ſchloſſen eine neue Mafchine an der Seyne 
zu errichten, wodurch das Waſſer bel Feuers⸗ 
gefahr Im Ueberfluß In alle Strafen gebracht 
werden Fauna, Es iſt noch nicht gar lange 

Geſellſchaſt kaum im Stande 
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war, ſich In ihrer Entfichung zu erhalten, 
fo dag Se. Moj. mit 1200 000 


wieder abgetragen hat, ſondern ſich in fo gu- 
ten Umflänten befindet, daß die Nettenzerrel 
täglid, im Gewinne fleigen, und zu offen 


if, daß mit der Zeit für einen Thellhaber 


eine Rhente von 2000 Pfund berausfomme, 
De im Grunde mehr nicht als 1200 Pfund 
geloſtet bat. 

Der Pröfivent von Entrecafleaur, Mörs 
der feiner Ebegatiin, iſt im Gefängniffe zu 
Lißbonn an einem Baulfiebir geflorben, 


Malland, den 13, Heum, 


Ihre Siziltanifche Majefläten laſſen ſich 
den biefigen Anfenthalt, zumalen in bes 
Rändiger Gefellichaft des Erzher zogs und ber 
Erjberzogin fo wohl gefallen, daß ihn Hoͤchſt · 
diefelbe bis den 21. d. M. verlängern were 
den. Sie finden ihre vorgägliche Ergbzun: 

en au dem Landleden zu Monza, madın 
Peine Zuftretfen In dortige relzende Gegenden 
und beehren dadel taglich die Stadt Mailand 
mir ihrem WBefuche. Die Jagd umb bad Bal 
lonſpiel feheinen bed Köntge angeuchmfle Ue · 
bung zu ſeyn. Beide Mai. haben viel Auf: 
merkfamfeis auf den in dieſem Lande ſehr 
wohl beſtellten Feldbon und die Hornvieh. 
zucht, und laffen fid von der fonderbaren 
Art diefer zwit vorzüglichen Zweigen ber hie⸗ 
figen Landwirthſchaft geneu unterrichten, 

Berlin, den 23. Heum. 

Heute hat der Kboigl. Hof wegen jängfl 
erfolgtem Abfterben der Prinzefiin von Hol. 
fein: Beh, Pibbſtin zu Quedlinburg, bie 
Trauer auf 3 Tage angelegt. Die durch 
dieſes Abfterben erletigte Probflet zu Daeds 
linburg iſt der Prinzeffin Friderike, älteften 
Prinzeflin Tochter des Prinzen ppn Preuffen 
son der Aebriffin dieſes Stiftes, Prinzeffin 
YAmalta, ertheilet worben, 


Prag, den 24. Heum. 
ir Haben unlängft zur Ehre der ſich im⸗ 


Pfund zu IF 
Hlife kamen, die fie num nicht nur gänzlich | 





mer mehr verbreitenden toleranten Gefinnuns 
gen ber edlen Handlung ermäßnet, die in dem 
Klofter Oſſegg vou dem dafigen Ordensſekre⸗ 
tär und dreien Schulfnaben an einem dort 
verflorbenen protehantifchen Weibe ausgehbe 
worden, Go unbedeutend fie manchem nee 
ſchlenen haben mag, fo war fie doch nicht zu 
fein, als daß ie nicht bis zum Dulder Jo⸗ 
ſephs Throne vorgedrungen wäre. Mit dem 


edeln lohnenden Bewußtſeyn, Urheber diefes 


Menſchengloͤckes zu ſeyn, vernahm «ö der 
Monarch, als er auch ſchon an eine der ſchoͤ⸗ 


; nen Handlung ber wenigen Edeln angemeffes 


ne Belohnung date. Zu dem Ende ergierg 
an das hiefige hochldbl. Kandesgubernium , 
und bon ba and Lrurmerlzer K. Areldamt der 
allerhoͤchſte Befehl: es mdcdhte durch einem 
von Selten des K. K. Krelsamtes Gefliſſe⸗ 
nen dahin abgeſchickten Kommiſſaͤr obgenaun⸗ 
tem Herrn Sekretaͤr ſowohl, als dem Hro. 
Katecheten, deſſen aufgeklaͤrten Unterrichte 
man die Denlungsart ber 3 Knaben zu dau⸗ 
fen bat, die allerhochſte Zufriedenyeir Er, 
Maieſt. dffertlich zugefichert werden, bie drei 
Knaben follın von Zus auf ganz men geklei⸗ 
dir, und Denfelben das ek; zu Erlernung 
irgend eined Handwerks nothwendige Aufding- 
geld angewiefen: dleſes alles aber in Gr» 
genmart bed babin abgeſchickten Hru. Kom⸗ 
rolffärs, dem veriammelten Volke ſowohl, 
ald den Ecdultindern felerlihfl verfüntte 
get werden; welches dam au am 23. v. 
M. unter Tromperem: und Paubkenſchall ge 
ſchehen iſt. 
I, 

Nachdem der hleſige Burger und Kiefer 
meiſter Helurlch Weller vor einiger Zeit 
nächtlicher Melle heimlich mit feiner ganzen 
Samtlte von hler entwichen if, und gleich 
darauf verfchtedene Schulden auf den geringen 
Erlös des vor der Entwelchung verkauften 
Hauſes eingeklagt worden find, man aber 
nicht wels, ob der Entwidhene noch mehrere 
auswärtige Schulden zuruͤckgelaſſen habe; ſo 
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Jor 


m 


te 


bat man Tagfabrt zur fdrmlichen Schuldene M ſchaftliche Gelder von Kreupnach nah Mann 


Liquidation im einer unerſtrecklichen Friſt auf 
den 16. künftigen Monats Aug. auberaunter, 
und ladet dahero bls dorthin nicht allein ſaͤmt. 
liche Welkeriſche Glaubigere, fondern auch 
hauptſaͤchlich ihn Henrich Welker yiermit ders 
geſtalten vor, daß Erftere ihre Forderungen 
gehörig Iquidiren,oder im Nichterſchelnungs· 


fall derenſelben dahler auf immer verluſtiget 


ſeyn. Lezterer aber ſowohl über feinen Echul- 

denftand als beſonders bie Entweichurg Red 

und Antwort geben, oder im Widerlebungs⸗ 

fall ficher gewa ten folle, daß er Höcyfklan 
deöfürflligen gnäsigfien Werordnungen zu | 
Folge als ein pflichivergeffener , meincidiger | 
Auswanderer geachtet, das etwa verbleiben» | 
be Vermögen dem Landeöherrlien Zircus | 
außgeantwortet, und er mit feiner ganzen Fa. | 
milie in hiefige Gemeinheit nie mehr aufge: N 





nommen werde, Kreuznach am4.Zul,1785, | | 


Kurpfalz Stadtrath. 
Porthoff, 


= 

Einem geehrten Publikum wird hierdurch 
bekannt gemacht, daf der ſchon feit 25 Jahr 
lang alle Woche mit der Ordindre von Kreuz 
. nah Mannheim fahrende Fuhrmann Arnold | 
‚ hunmehro au von Hochloͤdlichem Oderamt 
Kreuznach der Uebertrag geſchehen, alle Ro 
nach Heidelberg zu fahıen, Er kommt das 
ganze Fahr Durch ale Dieuſtag Morgens in 
Meanheim In dem Gaftbaus zu den 3 Moh- 
sen an, und dem nämliher Tag trift er 
Abends in Heidelberg Im Gaftbaus zum gol: 
denen Ochſen ein, und fahret Mitwoch Bor. 








‚ der Name Haber aus Zırtkum eingerke 


‚ fatis & Poteftate Commentatio hiltorico € 
| niea, 8. 1785 20 il 
des achtzebenden 


heim briugt , fo verſpricht er jedem auf Ber. 
langen no beiondere Eausion zu fielen, 
Kreuznach den 26. Zul, 1785. } 


3: 

Johann Adam B:uerle von Maͤhlh Im an 
der Mojel it bereite im Jahr 1744 na En, 
gelland abgegangen, und hat der Zeit Aber 
nicht das mindefte von ſich hören laffen; da 
nun des Ubweiendn Seihwiftrige um Ber. 
abfelgung des unzer Bormundichaft ftebenden 
Vermögens angeftauden baten; als wird ers 
jagter Johann Udom Beuerle oder deffen er» 
walge Leldeserb / ommit offentlidy vorgela⸗ 
den, in einer Zrift von drei Monaten entwe. 
der in Perfon oder durch Veroümanprigten zu 
erscheinen, im Ensftehen oefen aber m ge⸗ 
wärtigen, daß iorhanes gen 


richt liche Sicherheit om Die Geihwiltria: * 

gegeben werdeun wird, Muͤlhein 29. 

Sul, 1785. De A un 
Kurpfalz Oberamt Melden), 


Wunderlich, 


Duffoe 
1 — E 









worden, welches ſaͤmtlichen ige 
ihrer Nachricht wiſſend gemacht wird, 


In der neuen Hof⸗ und Akademiſe 
lung neben dem@afibaufe yußtiefen Ind 
De Legstis & Nuntiis Pontifeum, 








kr. Schlegels K 
8. 1784 yfl fr — 
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büchlein, 12. 
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Num. XCV. 


Montag, den 8. Erndemonat (Aug. 1785. 








Berlin, den zı. Heum. 

Ute Monarch genleſet der dauerbaftchen 

Geſundheit, und bei Hofe iſt ed noch nis 
mals fo luſtig zuasgangen, ald gegenwärtig. 
Ser. Maj. o:dnen teibft die alleıyand Arten 
vor Vergnügen, die flers miteinander ab. 
wechiein nzwiiden haben bie Geſchaͤften 
in den Kabineren Ihren uounterorocdenen 
Fortgang, umd werden im mindefien ntht 
durch die Beluftigungen geſidrei, ja viel 
mehr die wichtigften Enrmärfe unter dieſer 
ſcheinbar herrſchenden Beruhlgung versorgen, 
Die Kurhanudveriſchen und Saͤchſiichen MI 
vwifer halten * ge — es 

von uichts weniger die Frage ſeyn, als 
= Gränzer gewiffe Misıen Re. 
Riiches unüberfarettda: ju beſtimmen. es 
doch die Sache If zu fehr Geheimnis, als 
daß mir offeutlicher Gawißheit davon ges 
fprieben wrde: konnte. Diers iſt nur ge 
wiß, def mir zu jeder großen Begebenhelt 
berelt fiad, j 


Wir, den 30, Heum. 


Herr Graf von Wuffe-är und Baron von 
Leyden, als bevolmkatigtr Deputlrie ber 
Geueralſtaaten der vereinizien P vpinzen, 


4 


— — — —— 


— — — — — 


baden die angeiuchte Audienz bet Ar Kaiſ. 


Mai Sonntags den 24. ©. Do mitt-ge ers 
halten, ihre Aufträge zur all ıyoaiın Zu 
frievenhelt in Bolzu, gebr dit, u dacu ch 
Die vorläufige Bediuguls zw watem Ber 
gleias Unterbandlu g eıfüller weiche um 
unter 5 „trend Dr miel: g sehen 
den Herren Barhipuftern zu Patis unver 


— * "u. 









sögtich fortgefest, auch wie man zuverficht« 
li boft, bald geeneiget wereen wird, Ge⸗ 
dacht⸗ Hudten, hat nicht länger ald 3 Mi» 
nuten gediuert. Der Fürft Staatötanjler 
und der Vicekanzle Graf Kobenzl find vom 
dem Monarchen ernannt . mit den Deputir» 


ten weitere Unterhandlungen zu pflegen. 


— — — — — 


Der zweite Depuitrte gedenket bald wieder 
abzureifen, der Graf von Waflenär aber 
bl:ibt ald Gelaneter bier. Bel ihrer An⸗ 
kuuft fielen fir in die Unterfuchung des Maute 
amtes, welches viele Stuͤcke von reichen 
oſtindlichen Zrugen bet ihnen fand, bie ohne 
weiters —— worden. * ar 
wurde de-bertebrer, und” telel⸗ 
be Befahlen, den Gerezen Hierin freien Lauf 


' zu laffen. Es blieb alfo bei der Konfiska— 


; tion. Allein jest trat die Nachficht und die 


Grodmurh ded Monarchen ein, Hoͤchſtwel⸗ 
her ihnen das Abgenommene wievır zuftel« 
len es, und ſich begnügte, ihnen gezeigt zu 
haben, daß fie. nad dem Recht und Gelege 
konfisfationsmäfig gemein. — Der neue 


paͤbniige Numius, Monſiq. Kap-aiaı bat 


zuerſt unter allen fremden Miniflern die bes 
fondere Schärfe der neue Mautregi- erfah⸗ 
ren; indem fi ein Soldat gl-t bei den Li» 
nien auf elnen Wazen tejte, uad ihn io biß 
zur Haupemauth begleitete, wo die ſchaͤtſſte 
Uate achu g vorgenommen wurde. 
Als in Dperdflerreih das Fald und bie 
Saat durch Hogel verſchlagen wurdr, des 


' ten viele frtich ein, vlel aber mibeten los 


Das veridl gene ad 5 dertere erhulten vom 
den uen geiriebenen Halmen eine volle Eins 
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de, dahin gegen jene mit der neuen Gaat 
gar nicht glüclich waren, 


Muͤnchen, din 1. Erndem. 

Am 28. v M. als am Tage nach ber 
glüdlihen Unkunft unſers gnaͤdigſt en Xaa- 
desherrn war muſikallſche Akademie bei Hof. 
Freitags wurde im Kurfuͤrſtlichen Naylonal- 
Theater eine neue ſchoͤne Oper, Bellerophon, 
mir aller Pracht aufgeführt ; zu Ende der 

ſelben fam ber Nahmenzug Sr. Kurfuͤrſtli⸗ 
«en Durchl. In einer vortrefllchen Theater: 
verzierung zum Vor chein. Diefed Schaur 
fpiel wurde, fo wie geftern dad neue Luft: 
fpiel, Victorlne, frei gegeben, 


Londen, den 28, Heum, 


Es ft dem wirklich fo, daß unfere Engel» . 


Kinder über dad Merborh ber Franzoſen we- 
gen Einführung unferer Waaren nad Frank, 
seich einen großen Unwlllen gefaßt, und In 
der erften Hize die bier befindlichen Fraujo⸗ 
fen mit Ihren ſell habenden Waaren ein bis. 
gen miöhandelt haben. 


Die Republit Genua. hat der Katierin 


von Rußlaud Ihren Serbafen zu Spezla en. 
tz 


Sammilplaze der Rußiſchen Flotte Im 
telländifchen Mieere angebotven, und Ruß⸗ 
land wird ed vermuthlich micht ausichlagen, 
da. diefer Gerhofen fo bequem zur Aus 
befferung ber Schiffe und Ihrer Berjorgung- 
mit Lebensmitteln iſt. 

Men bar ſchon oft darauf angetragen, 
die Strenge der Geſeze gegen vie Squldner 
zu mildern, wlewohl Immer ohne Erfolg : 
dem man überzeugte fi, daß die Unzabl 
frevelpafter Echuloner gemiß noch vermeh⸗ 
ret werben würde, wenn durch eice Milde: 
rungsdill dem Glaͤudiger alle Sicherheit ab» 
geritten, und dem Betrug Thür uud Thor 
aufzerhan reii.de, indem ed überhaupt weit 
mehr detrügertiche Schuldner ald graufame 
Gläubiger gäbe. 

Bon- Dublin wirb gemeldet, daß Herr 
©: o8by am 19. d. mit einem Luftballen auf» 
gefliegen, um über den Kanal nad, Engel- 


Jol 
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' fort wollte, 
Maecht des Kougreffes bei den vereinigten 
ı Staaten ganz mißkannt werden will. 








u 


land feine Reiſe auszuführen, Er hatte mit 
allerhand mwidrigen Kuftzufällen zu fämpfen, 
welches von Whltehaven aus wahrgenom- 
men wurde, ja endlich fehe man ihn gar 
mitten in die See herab lürgen. Der um 
erfchrodere Ctosby aber war auf einen fols 
chen Zufall ſchon gefoßt. Er blieb ſtaud⸗ 
baft in feinem ſchwachen Luftſchiffzen, wel» 
ches er vorfichtig mit vielen ausgedehnten 
Blafen verſehen hatte; auch vermochte er 
demfelben eine erforderliche Menge Waſſers, 
ſtatt des Leſtes, zur Gleichgewichtholtung 
zu geben, So ſchiffte er ganz regelmäßig 
und mit gröferer Gefchwinstgkeit fort, als 
zwei grofe Schiffe, die ihn aufzunehmen 
ihre Anker gelichtet hatten, und ihn erſt bei 
Dunleary einholten, Es war ſchon 10 Uhr 
Abends, als er in Dublin zuruͤck ankam. Den 
folgenden Tag wurde er zu dem Miceköntg 


' jur Tafel gezogen, wofelbf er erzählte, wie 
| gus er fich fein gebratenes Haͤhnchen auf 


dem Meer babe ſchmecken lafjen, welches 


' eigentlich zu einer Mahlzeit im der Luft bes 


mmt gewefen. 
Herr Udanıs hat neue Verhaltungsbefehle 


, von dem Kongreffe empfangen, weil es mit 


den bifherigen Uriterbandlungen ulcht recht 
Man welß uͤdrigens, doß bie 


Parts, den 31. Heum. 


Ein Parlementsſchluß zernichtet die vom 
dem Bauamte erlaffene Verordnung, wodurch 


' der Taglohn der Maurer eine Verminde⸗ 
' rung erleiden follte, mad diefe Zunft iſt num 


beruhlget, Die Neuerung rührte von dem 
Generalpachtern her, welche die unermeßll⸗ 
che und laͤcherliche Mauer um Paris auffuͤh⸗ 
ren laffen. Sie mürden freilich eine Milllon 


| erfpart haben, wenn bie Mauerer um io viel 


wohlfetl«r härten arbeiten muͤſſen. Gedachte 


' Mauer wiıd an ber Strafe, bie nach Lion 


führer, durch ein präctiged Thor und durch 
zwei Gebäude mit Kolonaden unterbrochen. 
Man flellt Berfuche, Im Grojen an, aus 


nn 
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Kanonen mit Grennbarer Luft zu feuern. Der g und einen Kapitän, melde ſich an Bord ber 


Schlag iſt fehr heftig und treibt die Kugeln 
mit aufferordentliher Kraft, Die Ladung 
fell det weitem nicht fo viel Eoften, als mit 
Pulver, 

Der Herjoz von Chartres iſt abermals 
nach Londen abgereifet, mofelbft fi) auch die 
Gräfin von Genlis befindet, 

Zwiſchen ben Unternehmern des S$taltänts 
ſchen Theaterd und dem Pleinen Theater bed 


Grafen von Beaujoleis Ift ein Prozeß ent⸗ 


fanden; jene mwollen diefem tie Singfpiele 
berdleten, obſchon die Reglerung ſelbſt hierin 
keine Eluſchräärkung gemacht hat, auch über 
dies den Franzdſiſchen und Italiaͤniſchen Schau ⸗ 
ſplelern nichts von Ihrem Gewlrn entgebet, 
wovon jedes Hauptmirtglied feine zo biö 33 
taufend Pfund jaͤhrllch einernbet, 


Haag, ven 1. Ernten, 


- Der Mittelpunkt nnferer bürgerlichen Un» 
elnigkelten ſcheinet ſich zu Utrecht befeſtl. 
get zu haben, woſelbſt alles zu einem grofen 
Tumult reif if. 

Am 29 v. M. Fam der Werfuch bed Hrn, 
Blandyard zu Rotterdam zu Sıand, Er flieg 
in die Luft, aber den Fallchirm mit dem Ham⸗ 
mel mußte er juruͤck laffın, Er batte gräu 


liche Stürme In der Höhe auszuflchen. Es 


wurde wieder flille und er konnte in ſelnem 
Wagen ſchreiden. Eudlich kam er in eine 
ſo hohe und kalte Region, daß jeine mit 
Luft angefülte Blaſen Gefahr llefen , zu 
berflen; weewegen er fie entladen mußte, Er 
fuhr durch electri'che Wolfen, die er fi nim: 
mirmehr fo ſchon eingebildet hätte. Seine 
Niederlaffung geſchah zu Dfelflein bei Ut: 
recht, mitten unter einem Haufen Bewoh 
ner diefer Stadt, fein Nactquaitler nahm er 
bei tim Herrn van der Meulen, 


Algier, den 27. Brachm. 

Der jum $riedendfhluß bevoflmädhtigte 
Spanifhe Botſchaſter Graf von Eipily iſt 
mit den zwei Kriegsſchiffen gluͤcklich bier au 
gefommen, Der Dey fpldte feinen Kanzler 


— 


b 
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gaben, und ihm die Erlanbnis ertheilten, 
auf der Roede zu ankern; jedoch wenn «8 fi 
zutragen follte, daß Chriftenſclaven auf dieſe 
Schiffe ſich flüchteten, fo müßte der Herr 
Botſchafter gut dafür ſeyn, und für jeden 
5000 Holänriihe Gulden bezahlen Ein 
ſchoͤnes Friedens Compliment zum voraus. 
Am 15. übergab der Graf feine Beglaubl⸗ 
gungsſchrelben, hierauf wurden Unterhand« 
luugen gepflogen, und am 17. geſchahe ſchon 
die Unterzeichnung des Frledens chluſſes. Der 
Kbnlg von Spanien gledt an Algier eine Mil⸗ 
lion Städe von Achten, 23 metallene Kar 
nonen, eben fo viel von Ein, 4 Mörier, 
40000 Bomben, 10000 Kugeln, 2000 
Zentner Pulver, 5000 Zentner $lintenfugeln 
eine Menge Segeltuch, Thu» und Segel» 
wert, Mafttäume, Ruder u, dgl. ohne die 
Geſchenke für deu Dey und die Minifer, Die 
Stadt Dran bleibt wie biöher, von der fand» 
felte in Krieg, und alle die gefang:n werden, 
find nad) wie vor Sclaven, 


Bad Zalſenhauſen, den 4. Erudew. 

Man hat dahler die Veranſtaltung getrofe 
fen, Haß anf künftigen Mit woch, - ald den - 
10, d. M. bei hleſiger zahlreichen Geſellſchaft 
ein grofed Feuerwerk, eine Sllumination des 
ganzen Badhalfes, und hierauf ein Val en 
Matque gehalten wird, wozu man auswaͤr⸗ 
tige Freunde boͤflichſt einlader, Dann wird 
Donnerftagd tarauf old den 18. di«led von 
einer Shüzengefelfchaft aus hiefiger Gegend 
ein groies Freiichtefen veranftaltet werden; 
die Bewinnfte find anfeh+lidh, unter andern 
eine goldene Uhr von gofl. und mehrere von 
minderem Werth, goldene Uhrketten, Schuals» 
len, und fonft noch anſchnliche Silbe: preifes 
Der Tag bleibt feſtgeſezt, es mag regnen 
oder nicht, well der Stand für die Schäjen 
beneft iſt. Weitere Untoften werden von ket⸗ 
nem Gewinuft begablt, weil auf jeden funds 
lih 6 Procent geihlagen find. Der Stand 
iR 120 Schritt und geiten ale Düäcylen, Nach 
Enviguug ded Schiejend wird ein Bal gehal⸗ 


wg ten werben. 





— 
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Ein Meerſchaumener Pfeifenfopf mit Sil⸗ 
ber beſchlagen, iſt den 5. d. im Schloß arten 
verloren worden, auf dem Deckel iſt er mit 
einem W bezeichnet, der ebrlide Finder 
wird gebeten felbigen gegen eine gute Beloh 
mung in den Karläberg, dem Parabeplaz ge» 
gen über abzultejern, 


2 

Wir Karl Theodor von Gotted Gnaden 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ 
und Niederbatern, des H. R.R. Erzarı dr 
fAB und Kurfürft, zu Guͤlch, Eleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchteuberg, 
Sürk zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op» 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Mark, und Kavendberg, Herr zu Raven⸗ 
flein ze, ꝛc. 

Entbieten allen und jeden unfere Kur» 
fürftliche Gnade und alles Gute, fügen am 
nebend zu wiſſen mas Moöfen bei Unſerem 
Kurpfälziigen Hofgericht der Mannheimer 
Schut⸗ und Handrlejud David Mayer ua» 
terthäntgft vorgeſtellet, wie ihme zu wiflen 
voundthen, ob noch jemand und wer allen: 
falls an felnen verftorbenen Batter gen 
Joſcph etwas zu ſodern, oder etwa von er 
fagtem feinem Vatter eine Affignation, Com 
mifften, oder Vollmacht zu einigem Gelds 
empfang In Handın hate, ſohln um eine des 
Endes zu erlaffende offentlibe Ladung ge 
betten bat; da Wir nun diefem Amuchen rechts 
lich zu willfahren bewogen worden find, ald 
wird «3 allın und jeden, milde Aufpräche 
Diefer Art, und an vorgedachten verfiorbenm 
Juden Miyer Joſeph haben möchten, bier: 
mit unter der Auflage und dem Rechtsvach 
theil befanni gemacht, binnen 6 Wochen, 
welde von dem Tag der ernen Einsudung 
—— Ladung in die offene zeltungs⸗ 
blätter zu laufen anfangen. bei unſerm Kur 
fuͤrſtlichen Hofgerichte eniweder prribnlich 


oder durch einen genügli® bevollmaͤchtigten 


Yowal> ſich zu melden, ſonſten aver zu er 


wärtigen, daß fie va Umlauf dire Feiſt 


Friſt mit Ihren etwaigen Auſpruͤchen ulcht 


yo 
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mehr gebdret, fonbern ein für allemal abge⸗ 
wleſen, aud bie allenfalls hinter ihnen berur 
bende Affignationen, Commifllonen und Boll, 
mochten, für erloſchen, ungültig un» nichtig 
gehalten werden ſollen. Geben unter Auf» 
drucdtung Uniere# grdieren KRurfürfiliien Hofs 
gerichts Infirgels. Mannheim den 9, Zul, 
1785. 
Kurpfalz Hofgericht, 
Sreiherr von Koffler, 
Reuß. 


3. 

Beldem Kurfürfil, Rımmeramt und Stadts 
gericht wehier find aus des längft verfiorbenen 
biefigen Schunuden Salomon Abraham Eons 
curämaffe anno) 93 fl. Hauptſtock, webft denen 
inzwiſchen angewachſenen Intereſſen zu 96 fl, 
48 fr. verwahrlich auibehalten. Da man 
ſich aber nicht zuverläßigen fann, wer von 
deffen Glaubizer an diefem Depofito einen 
rechregeldenden Anſpruch zu machen babe, 
unterdeffen aber des Gemeinſchuldners naͤch⸗ 
ft: Eollatera! Erben um peflen Berandtolgung 
geziemend angeſtanden; als werden die Sas 
lomon Abrabamtide Creditores, und fonder» 


lich tes ebemolig Kurpfaͤlziſchen Hofkammer⸗ 
raths Scholl nachgelaffene Univerſal Erben 


bterdurch vo geladen, um innerhalb 6 Wo⸗ 
chen, welche pro omni & reſpective ter- 
mino peremptorio anberaumet werben, vor 
dahiefigem Kurfürſtlichen Kammeramt und 
Stadtgericht entweder In Perfon, oder durch 
binlänglid Bevollwaͤchtigte zu ericheinen, 
und ſich zu Eingangs befagten Depoſitum 
um fo gewiffer zu legttimiren, als in Entfles 
bung deffen dasſelde denen nächflen Auver⸗ 
wandten verabfolget werden fol, Mainz ven 


In Fidem 
J. A. Datzinger, 
Stadtgericht oſche· Iber. 

In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben demGaſthauſe ummieſen find zn babent 
Megeln vom Schreiben, Meden, und Berfe mas 
hen in deuiſcher Spruie, 8. 1785 45fr. Bur— 
ferins von Kanifeld Ur.eitung zur Kenninis and 


Heilung der Sieber, gr. 8. 1765 ı fl, 3oft, 
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Münden, den 4. Erndem. 


e. Kurfüͤrfil. Durchlaucht haben heute das 

Luſtſchleß Nyn phendurg bezogen; und 

ern find Se. Hochfurſil. Gnaden Herr 

bifchoff von Freyſing von hier nach Dero 
Refidenzftadt wieder abgereifet, 


Wien, den 30, Heum. 


Die geftern vlelmal wiederholten und ans 
bhaltenden Regenguͤſſe, und ein dem Verneh ⸗ 
mien wach unferne Burfer&borf niedergegan- 
gener gewaltiamer Wolkenbrub bat den all» 
bier vorkber Ardmenden Wienfluß io fehr und 
fo plözlich Äberladen , daß er des Nadhmit- 
tags mad 3 Uhr ganz umvermuther fo hoch 
über feineUfer empor ſtieg, ale es fele Men: 
ſchen Gedenken nie gefcheben war. Alle Ge 

enden an beiden Seiten dieſes Fluſſes, be 

derd die hiefigen nahe baram gelegenen 
Vorſtaͤdte, wurden davon auf eine Hoͤde von 
g bie 9 Schuhen überbedt ‚daß alfo das 
Waſſer In alle Häufer und Bubder durch Zenfter 
und Thären elndrang. Erft ungefähr nach 
6 Stunden nahm ed wieder ab, und iſt num 
beinahe allenthalben tm die Ufern zuruͤckge 
tretten; aber in den Haͤuſern find noch alle 
Keller davon erfüllt. Es iſt unbeichreiblich, 
mir welder Gewalt das Waſſer etnberfirbms 


te; ed gli einem Ozean, fo hoch waren die 


Wellen die ed warf. Sein Lauf war Ber 
wäRung auf beiden Selten. Alle Blanken, 
Zäune, Bäume, Gärten, E’ege, Brüden, 
Hätten. und fels gemauerte Häuier, brfon 
ders om Mogdalenagrund, die nahe am Ufer 
fich befanden, wurden mir forigertffen, Bal 


liche Erdſtuͤcke, und allenthaben durchwuͤhlte 
ed den Boden. Man kann hleraus urtbet» 
len , wie groß ber angerichtete Schaden fl; 
denkt man aber noch Hinzu, was in Käufern 
und Gemölbern verborben worden iſt, fo 
ſcheint derielbe umermeßlich; denn utenand 
war eines ſolchen Ungluͤckes fich vermuthend, 
Man fah auf dem Waſſer häufig Faͤſſer, 
Waarın, Gerächichaften, leider aber auch 
verunglädte Menſchen und Kinder, webft 

erden und anderem Vieh, davon eine be- 


traͤcht liche Anzahl umgefommen if, — Yuch 


der Alſterbach iſt zur naͤmlichen Zeit fo gäb 
und fo hoch angemadifen, daß er die an fel« 
nem Ufer llegende Orte und WVorflädte bers 
gealt Äberfaäwenmte, daß das Waffer Im 
niedrigen Käufern im Lichtenthale bis an die 
Daͤcher lien, Mauern einftärjte,- umd gleiche 
falls überall ſolche Verwuͤſtungen wie dee 
Wirnfluß verbreitete. Die Donau iſt dedurch 
ebenfalls aus ihrem Ufer gerreten, ohne jedoch 
bettaͤc licden Schaden zu verurfachen. Dee 
Kalſers Mojeldt hatten nicht ſod⸗ald bon dies 
fem Unglüce gebdret , als Ste zu Pferde In 


ı bie der Gefahr außgefejten Gegenden fich be» 
gaben, und durch Ihre G⸗genwart die zur 
u. ud Hilfe getroffenen Anflaltın bes 
' ee ten, . 


Wenedig, dem a5. Heum. 
Die neueflen Nadrichren auf Konftantinos 


| pel haben den Senat In nicht geringe Unruhe 
v 


994 | eb 
verſezt. Die Pforte Hat nämlich dem daſi⸗ 
en 


laffen, des Inhalts, daß erflere ohne Ber- 
zug fird mit der Regierung von Tunis ver» 


gleichen ſollte, woräber der Divan binnen 
Monarfrifi eine Gegenäufferung verlange, 


Da die Beobachtung dieſes kurzen Termins 
eine Unmdglichkeit war, fo wurde felbiger 
zwar auf die Vorflellungen des Herrn Ger 
fondten auf 40 Tage verlängert, aber mit 
dem Zuſaze: daß, nachdem Tunis mit 
der Pforte zu eben der Meligion ſich befenne, 
lejtere fich gezwungen fehen würde, dem Dey 
mit aller Macht beizuftchen, wenn die Me» 
publik Venedig uach Verlauf dieſes Termins 
gegen denſelben feindlich zu handeln forıfah: 
sen ſollte. 

Der Baffa von Ecutart, ber die Montes 
negriner fo hast helmgeſuchet, dat fi) auch 
unaufgefordert In einen Streit gemengt, ben 
einige Albanefer, welche Untertbanen ber 
Republik find, mit einigen Unterthanen des 
Tiukifchen Albanlens hatten. Er lied bier» 
auf einige Wenejlaner.nor ſich fordern, und 
unter andern das Haupt der Kalugier aus 
einem bei Paftromichlo gelegenen Klofter, 
der an biefen Irrungen malt Autheil hatte. 
Nach kurzem Wortwechſel lied er ihn in Fels 
fel falagen, ımd nahm Ihn mit fi. Die 
Anwohner, die eine grofe Hochachtung für 
den Gefangenen begten, wollten ihn mit Ge; 
walt befreien, verloren aber in dem Schar: 
mujel go der Ihrigen. Wollte Gorr, daß 
ed dem Kalſer Joſeph vorbehalten wäre, bie 
Rolzen Tiuken zu demüthlgen, unfere Repu 
blick würde dad Ihrige treulich dazu beitragen, 


Korftantinopel, den 2. Heum, 

Der Holändiiche Kapitän Kindbergen, In» 
kein er naulich ein Hant lungsgeſchwader nach 
Swmirna brgleitete, kam auf die Höhe von 
Cerlgo, nnd ſtleß daſelbſt auf ein Venezlani 
ſches Schuf, von welchem er Erkundigung 
einzlehen lafſen wollte, wegen einem den Ar⸗ 
a pel fo unſicher machenden Tuͤrkiſchen See; 


en Sefandten der Republlk eine In fehr flar- | 
H Ausdräcden abgefaßte Erklärung zuflellen 
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räuber. Der Vene laner aber fhrdhtete ſich, 


. weil beide Mepublifen in keinem guten Bere 


nehmen mit einander ſtehen, nahm dad Reid» 
aus und fprengte hernach auf: ter Holläns 
der habe fih an Ihn machen wollen, habe 
auch wirklich ſchon auf ihn geichoffen, In⸗ 
deſſen uͤbt der Seereäuber je länger je groͤſe⸗ 
re Übfcheulichkeiten aus. Ein reiches Bene» 
zlanifches Schiff fiel kurzbin In feine Hände, 
die Mannſchaft wurde nirdergemezelt und der 
Kopliän kn Ketten geſchlagen. Die Europäls 
ſchen Gefaneten haben insgeſamt Vorſtelluu⸗ 
gen an den Gresfultan adergeben, damit An⸗ 
ftslten gemacht werben mögen, bie See von 
biefem Ungeheuer zu befreien, Dem zu Fol⸗ 
ge find ſoglelch zwel Kriegsichiffe ausgefandt 
worden, die udthigen Falls ſich noch mir zwei 
andern zur Einfammlung des Tribus Ip dem 
Archlpel kreuzenden Schiffen vereinigen follen, 


Aus Wiener Privat : Nachrichten. 


Diefe machen noch eine weit erſchrecklichere 
Beſchreibung von ber relſſenden Ueberſchwem⸗ 
mung. Vlele Menſchen find in ihren eigenen 
Zimmern emtweber ertrunfen, oder von dem 
jufammenflürzenden Haufe erfchlagen wor⸗ 
den, Die Umzahl kann man noch nicht bes 
ſtimmen. Man fahe ganze Dörfer, Wagen, 
Bäume, Wiegen und anderes Hausgeraͤth; 
Pferde, Schwelne und Federvleh baber- 
ſchwimmen, und was noch Leben hatte, gieng 
an der ſtelnernen Bruͤcke um ir des Kaͤrmhe⸗ 
ner Thores zu Grunde. Dieſes Schickſal 
hatten unter andern eine Kaze, ein Hund, 
eine Raze, und zwei Hühner, die in bes 
wunderungswürbiger Eintracht auf den Truͤm⸗ 
mern eines Daches dahin ſchwammen. Die 
bölyerne Brücde beim Ausfluſſe der Wien ift 
gleich anfangs davon geführt worden, So» 
gar die ſchon⸗hohe Donau war bis Abends 


noch 5 Schuhe höher gewachſen, und fezfe 


neuer ings einen Theil der augraͤnmenden 
Vorſtaͤdte unter Waſſer, führte auch einige 


tauſend Klafter Holz mit fort, woraus man 


vermuthet, daß die Derbeerung oberhalb 
Wien welt und breit fich erſtreckt haben muͤſſe. 


ort 
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Das erſchrecliche Gewitter, wodurd fie ver · ¶ gem Fahre durch Ihre Pofltrung an der räume 


urfachet worden, zog ſich nach Mittag um 
2 Uhr am Eingange des Gebirgs bei Dorn: 
bad , Härteldorf und Burckersdorf auf. 
Da ed nicht weichen wollten, llefen dle Ein: 
wohner in Hertnals zu ihrem Pfarrer und 
baten er möchte Weiter laͤuten laffen, Er 
fehlte das Verbot vor; fie drohten, daß 
fie felbft Iäuten würden; im dem aber geſchah 
ein pldzlicher Donnerftreih, die Wolke zer» 
plazte, und der Himmelsſirom fülte die Er⸗ 
de über und über mit Waſſer. Die Bäche 
ſchwollen an, Die Ulkerbach zerriß bie ſtel⸗ 
nerne Bruͤcke und ſchwemmte alle am Ufer 
ſtehende Bauernhaͤuſer fort. Ein Mann von 
40 Zahren Fam mit ben Fluthen bis an bie 
Donau, hinter ihm eine Wiege mit einem 
anderthalbjährigen Kinde, das fih mit den 
Händen gegen den Regen wehrte. Man 
machte Anftalten, beide zu retten; aber gro» 
fe mit Wurzeln ausgeriſſene Xindenbäume 
fehoffen nach und überwältigten beide, Alle 
am Ufer ber Donau zum Einſchiffen nach Uns 
gern hingelegte Waaren find verborben, Ein 
einziger Kaufmann leidet ai a. 
waaren- einen Wer u 20 taufend Gulden, 

Die Aus a e 
Deputirten in ber neulichen Audieuz bei Sr, 
Kaiſ. Maj. die Entſchuldigung der Depublit 
angebracht haben, beftanden darin, daß fie 
das Geichehene auf der Schelde einem Miß- 
verftändniffe der Hollaͤndiſchen Offlziere bei. 
maſen. Die Aublenz, melche der Sranzdfi- 
ſche Grosbotſchafter nach ihnen hatte, bauer» 
te viel länger, nämlich anderihalbe Stuu⸗ 
den. * 

Einlge wollen dahler-behaupten, daß bie 
Vorbereitung zum Kriege unſern Hof bei 
22 Millionen Gulden geloftet habe. 

Man will von gfiter Hand wiffen, ber 
Für von Gallizin babe Im Namen feiner 
Monarchin die Eıflärumg gethans daß Die» 
felbe bereit wäre, dem Gränjberichtigungs- 
Geſchaͤfte dasjenige Gewicht zu geben, wel. 
ches die Kaiſerlich Königliche Armee In Hort 



























N; 


Leſet biefes- nılg-eben 


je der Eroberung und Abtrettung der Krimm 
gegeben hatte; derohalben Ste ihre ohnehin 
am Miefter poflirte Armee gegen Chokzim 
vorrücen laffen wolle, wem Se, Maj. der 


Katfer ſolches verlangen würden, 


Part, den 3, Erndem. Y 

Demotfelle Pauline iſt gegenwaͤrtig daB 
Gelpräch von ganz Paris. Die Romanen» 
heldin ftarb einen grosmäthigen Tod, den 
fie ſich durch Gift felbft gab, Ob ſchon el⸗ 
ne Lelbelgene der Wolluſt; ſo erregt dennoch 
ihr raſcher Much bei einer Begebenheit, ba 
ein junger Offizier in fie verltebr war, und 
ben fie hinwieberum getreu liebte, dem aber 
eben. deswegen fein Batter einfperren lied, 
viele Bewunderung. Bor ihrem Ende ſchrieb 
fie einen Brief an den Vatter ihres Liebha⸗ 


- bers, worin fie Ihm vorwarf, daß er die Gräne 
zen der vätterlichen Strenge bei weitem über« 


fepritten habe. Wohlan, fagt fie, fo will 
ich dann lieber mein Lebemfelnem Wohl und 
feiner Frelhelt aufopfern: von nun an fei er 
frei. Ihr habt mich getodet; Ich will euch 
zwar beöwegen feinen Borwurf machen, 
(0.48 em Slute, als 
ich es ſchreibe, und dann — bfnet das Ge⸗ 
fängnid eures Sohnes: dleſes iſt der lezte 
Wunſch feiner ungluͤcklichen Pauline, 


I, 

Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Obere 
und’ Niederbatern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
Ad und Kurfärft, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fuͤrſt zu Moͤrß, Marquis zu Bergen ope 

‚yoom, Grdf zu Veldenz, Sponheint, der 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
fiein se, ꝛc. 

Entbiereg allen und jeden nniere Kurs 
fürfllihe © und allıs Gute, fügen ans 
nebens zu wilfen, was Mofen bei Unferern 
Kurpfälzifchen Hofgericht det Mannheimer 


ET 0 — u 
Schuj · und Handelöjub David Mayer un, 4 unterdeffen aber ded Gemelnfchulbners naͤch⸗ 


serthänigft worgeftellet, wie ihme zu willen 
vonndehen, ob noch jemand und wer allen- 
falls am feinen verfiorbenen Batter Mayer 
Joſeph etwas zu fodern, oder etwa von er» 
fagtem feinem Batter eine Affignation, Com, 
a. ns —— * Bun Ki 
empfang lu Handen ſohln um eine 

Endes zu erlaffende offentliche Ladung ge- 
betten hat; da Bir num diefem Auſuchen recht⸗ 
lich zu willjahren bewogen worden find, ald 
wird es allen und jeden, melde Auſpruͤche 
Dieier Urt, und an vorgebachten verflorbenen 
Juden Mayer Foleph haben möchten, bier- 
mit unter der Auflage und dem Rechtsnach⸗ 
thetl bekannt gemacht, binmen 6 Worben , 
welde von dem Tag ber erſten Eluruckung 
ge jr Ladung in die offene Zeitungs» 
blätter zu laufen anfangen, bei unferm Kur- 
fürfiltchen Hofgerichte entweder periönlich 


bende Uffignationen, Commiffienen und Boll. 
machten, für erloſchen, ungültig und nichtig 
gegalten werden follen. Geben unter Auf⸗ 
Drufung Unferes gröferen Kur fuͤrſtlichen Hof; 
gerichts Aufiegeld, Mannheim den 9, Jul, 
1 


* Kurpfalz Hofgericht. 
Freihert von Koffler. 
Reuß. 


2. 
Bel dem Kurfürfil. Rammeramt und Stadt⸗ 
dahler find aus des laͤngſt verſtorbenen 
Schunuden Salomon Abraham Con⸗ 
curdmaffe auuoch 83 fl. Hauptſtock, nebſt denen 
inwiſchen angewachſenen Intereſſen zu 96 fl 
48 kr. verwahrlich auſbehalten. Da man 
ſich ader wicht zuverlaͤßlgen kann, wer von 
deſſen Glaubiger an dieſem Depoſito einen 
rechtsgeldeunden Anſpruch zu machen babe, 


Joe 





ie 


ſte Eollateral: Erben um deſſen Berausiolgung 
gejlemend angeflanden; ald werben die Gar 
lomon Abrahamiſche Credltores, und ſonder⸗ 
lich des ehemalig Kurpfaͤlziſchen Hofkammer⸗ 
raths Scholl nachgt laſſene Univerſal Erben 
hlerdurch vorgelaben, um innerhalb 6 Wo⸗ 
chen, welche pro omni & refpeftive ter- 
mino peremptorio anberaumet werben, vor 
babiefigem Kurfürftlichen Kammeramt und 
Stadtgericht entweder In Perfon, oder burch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, 
und fich zu Eingangs befagten Depofirum 
um fo gewifler zu legitimiren, als in Entfle» 
bung deffen batfelde denen naͤchſten Anver⸗ 
wandten berabfolget werden fol, Mainz den 
5. Jul, 1785. 
In Fldem 


3.9. Danzinger, 
Stadtgerichtsichreiber. 


3. 

Johann Adam Beuerle von Muͤhlhelm an 
ber Moſel iſt bereits im Jahr 1744 va En⸗ 
geland abgegangen, und hat der Zeit Aber 
nit bad mindefle von fi bbren laffen; da 
nun des Abwelend:n Geichwiftrige um Ber. 
abfolgung des unter Vormundſchaft ſtehenden 
Vermdbgens angeſtauden baden; als wird er⸗ 
ſagter Johann Adam Beuerle oder deſſen et» 
waige Xeibederben ammit offentlich vorge la⸗ 
den, in einer Friſt von drei Monaten entwwe» 
der in Perfon oder durch Bevollmächtigten zu 
erıcheinen, in Entftehen deffen aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fothaned Bermdgen gegen ge⸗ 
sichtliche Sicherheit an die Geſchwiſtrige ab» 
pe werden wirds, Mülheim am 29, 

* rt 15 DOberamt Velden 
Kurpfalz amt 4. 
Wunderlich. 


Duffuer. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem@afthaufe zum feſen find zu haben 
Die bekannte neue Art von MWettergläfern, wel: 
be allentpalden im Sat koͤnnen nachgetragen 
werben zo fr, 





Mannpei 


m 


Mabrit, den 24, Hunt, 


Der Geſchaͤſttraͤger bes Kaiſerl. Hofes bat 
urferm Hofe eine Mote zuftellen laffen, 
worin fih Se. Kalſ. Königlide Moj. über 
den Berliner Hof und deffen Schritte bekla⸗ 
gen, die darauf abzielen, den Ständen des 
heil, R. Reichs und andern Hdfen ein unge, 
rechtes Mißtrauen gegen Se. Kalſ. Mej. ein» 
zufdfen, als wenn Höchftdieisibe die Abſicht 
haͤtten, die Deutfche Reichöverfaffung, famt 
deren Rechten und Gerechtſamen zu unter: 
graben, und ſolche gänzlich Aber den Haufen 
zu floſen; Abſichten, won denen doch gewiß 


Se, Kalf, K. Maj. fo welt entfernt feten, | 


daß Sie vielmehr feld an die Spije el» 
ner zur Aufrechrhaftung gedachter Berfaffung 
und Vertheldigung ihrer Rechte und Gerecht 
- Tome abzwedender Eonjdderation ſich ſtellen 
wollen, 

Die Sache mit den Musaquitiichen Indla⸗ 
nern wird fehr ernfihaft. Die Dewaffann- 
gen werden in unfern Seehäfen ſtark betrie 
ben. Die Engelländer (uchen um des grofen 
Gewinnes und Hanbeld willen diefe Empd⸗ 
fung zu unterhalten und zu vergrdfern, 

Paris, den 5. Erndem. 
Am 9. v. M. Fam die Fregarte Minerva 


zu Marfellle an und brachte 1313 aus der 
Gefangenſchaft von Algler, Tums und Tri: 


polterlößre Sclaven, melche ihre Reinlgungs ⸗ 
zeit daſeldſt halten und dann welter hierher 


Ihre Reife fortfegen werden. 


Ein Bedlenter, der neulich feinem Herrin, 
Namens le Blanc, aus ſeinem Pult einean | 


mer Zeit 





al 


397 


. XCVIL — 


Erndemonat (Aug.) 1785: 








fehnlihe Summe Geldes mit gewaltfamer 
Erbrechung desſelden geftohlen, Hierauf 18 
bis 20 Pfund Pulver erfauft und unter ben 
Pult mit brennendem Schwamm gelegt hat« 
te, um zu Berbeimlichung feines Dledſt ahls 
das Haus anzuzünden oder In bie Luft zu 
fprengen, ft über dieſem gottfofen Streiche 
ertappt, und nach Furzer unterfuchung und 
ſelbſt gethanem Geſtaͤndniſſe lebendig verbrammt 
uu werben verurtheilt wordben. Man glaubt 

jedoch Se. Maj. werden dieſes ſtreuge Urs 

Der Krämer, welcher ihm dad Pulver vera 
| 


— — — — — — 9 


thell zu einer gelindern Todesſtrafe mildern, 
kauft hat, iſt deswegen In groſe Verdrieß⸗ 
lichkeiten gerathen. r 
‚Die Urt, - die Kinder mur Ihre rechte ober 
fogenannte ſchͤne Hand zu allen Dingen ge» 
brauchen zu laffen, wird nach und nach bef 
| der feinern Erziehung ganz abgeftelt, Wars 
um fol man denn nicht beide Hände zu allet 
Arbelt geſchickt machen? Es gefchah, daß 
1} eine ſichere Dame ihre Tochter angemöhnte, 
mit der Unken Hand ſowohl ald mit der rech⸗ 
|; tem alle Arten vom weiblicher Arbeit zu mas 
| den. Als diefes Kind hernach fa ein Erjie⸗ 
bungehaus Fam, wo man anderer Meinung 
war, wurde ed mit vieler Strenge wieder 
bavon abgemdhnet, Eine andere ſi here Das 
me, bie bad Linke niche liebt, verwies Eh 
rem Sohne, daß er feinem Bruder mit der 
\ linken Hand eine Odrfeige gegeben. 
| „Der alte D. Franklin IR dom Habre de 
Grace gu Southamton angelommen, von 
da er nach der Juſel Wight ſich begtebt, wo⸗ 
\ feld ein Amerikaniſches Schiff auf lhu wärs 


\ 











| 
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tet. Die Femille dieſes wurdlgeu Greiſes ¶ 


ruͤhrt aus Pontötfe ber, allwo den Stamm» 
varter Notarius geweien,  Dieler-gatte vers 
ſchledene Kinder, davon ſich ein Sohn inEn» 
Land niederlies; deſſen Cohn gieng mit 
Dam Penn nad Amerika, und dleſer 
war der Grosvatter unfets deu 6. Yan, 1706 
bornen Benjamin Zranflin, Wie man hörr, 
& haben die Quaker eime Bittſchrift bei dem 


Eongreffe eingegeben, daß er Neu:Vork zum, 


Mittelpuntre der -Handiuug machen, auch 
feinen Sij von ihrer Stadt entfernt aufſchla⸗ 
gen möchte, Ste fuͤrchten ſich, daß die Ein» 
falt ihrer Sitten verborben werde, Der 
Eongreß , welcher dieſe Secte für deu Kern 
der Kepublif Hält, thut ihr alles zu gefallen, 
Zu Rouen wohnen zwei Brüder, welche 
fehr reich, aber auch ſehr gely'g find. Sle 
hatten eine Magd, die Lange Zeic bei Ihnen 
gedlenet, mir welcher fie aber wegen einem 
Schnupftuch tn Streis gerlethen, auch ſolche 
des Diebfiohls wirklich überführten. Dad 
SPartement vrrurtbeilte die Magd zum Strau⸗ 
ge. Als Ihr das Urthell am 29, v. M. vor. 
gele’en wurde, gerieth fie In Wuch und ſchrle: 
das foll auch euer Blur Eoften; erklärte bier, 
auf , daß fie, ſeltdem fie mit den beiden Bruͤ⸗ 
dern gelebt, ein Kind gehabt, welches beide 
Getjpälfe gerdder und zu Aſche verbramnt 
hätten, zeigte aud) elmen Ort am, wo noch 
lennbare Spuren anjutreffeir ſeyn würden, 
Die Zuflz hält säglich Unterfuchungen, Die 
beiden Brüder find in Ihrer Wohnung bewacht, 
Ihr Vermoͤgen erſtrecket ſich auf 3 Millionen 
und ihr Alter auf 60 bis 63 Jahre. 

Die von dem Herzöge von Chartres zu Lon⸗ 
den angeflellte Verſchlieſeiln feiner daſelbſt 
haberden koſtbaren Mobillen bat bemfelben 
faft alleö veruntreuet. Er fand den Scha 
den bei feiner neulichen Ankunft. 

Der Erpräfideut Entrecafteaur bat vor ſel⸗ 
wem zu Lißbom in dem Kerker erfolgten Ab» 
leben fein Teflament in bie Hände eines von 
der Königin erberenen Sekretaͤrs niedergelegt, 
uud barin defannt, daß er der allinige Mr. 
der feiner Chegattin geweſen, weld;e versuch» 


Yo 


2 
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ge That er am ı. Mal 1784 eine Stunde 
nah Mitternacht ausgeführt, und daß die 
in Verdacht gefallenen Bediente feinen Au⸗ 
theil daran haben. Die Erklärung iſt hier» 
ber überfaudt worden, 

Nun haben die Ulgterer und Marokkaner 
auch den par ne Staaten von Amerika 
den Krieg ang⸗kuͤndiget, und denſelben bes 
relts einige Schiffe weggenommen. AUuch 
diefen Weltthell wollen fie fich, wie Europa, 
zinsbar machen, 


Londen, den 30, Heum. 


Elu aus ben Aatlllen angefommenes Schiff 
bat vtel angenehme Nachrichten mitgebracht. 
Die Zucker und andere Erndten fallen dafelbft 
ungemein gut eus, Uederfluß und Glädfe 
keit berrichen allgemein. Bon anderer Sets 
te aber werden Nachrichten von der Küfte 
von Musqulto je känger je beunruhlgender. 
Die dortigen Indlaner, welche von den das 
ſelbſt zu Fälung des Farbbolzes angefeffenen 
Engelländern unterflüzer ſeyn folleu, Ichnen 


| 59 maͤchtig gegen dad Spanlſche Joch auf, 
| und für Spanlen wird dleſes eine ſehr eruſt⸗ 
bafte Sache. Kein Wunder, dag dieſer Tas 


ge auf ber Boͤrſe das Geruͤcht gelaufen, Eu⸗ 
gelland wuͤrde mit einer Europaͤlſchen Macht 
bald wieder Krieg bekommen. 

Das Verbdrechen des Jungfernraubes iſt 
In Engelland fo allgemein and wird fo wentg 
beftraft, Vor Zeiten wurde es fo hoch an« 
geliehen, wenn jemand ein Mäddın ſtahl. 
Man ertnnert fi, daß vier junge Irlaͤnder 
die ſchoͤne und reiche Mis Dowrell wegka⸗ 
perten, und hernach das Los um fie warfen, 
Es bekam fie aber keiner. Die Gefeze wur⸗ 
den ſtreng beobachtet, mb alle vier aus 
bem Lande verwieſen. Wer Muth genug 
bat, ein ſchoͤnes Mädchen zu erbeuten, firebr 
auch nach höhern Dingen. Der eine gieng 
nach Amerlka, und wurde ein Koͤnig der 4 
Indianiſchen Nazlonen. Zween nahmen auf 
ber See Dienfle, und ſchwungen ſich bis zum 
Hdmiral, wovon ber eine noch im lejten Krie⸗ 
ge figusirte, und ſich über 100 taufend Pfund 


Is 


Yo 
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durch Prleſen erwarb. Der vierte ſtarb ald zweifle nicht, daß durch eine behende Ab» 


Generallientenant in Spanifchen Dienften. 


Haag, den 6. Erndem, | 
Die an Se. Kalferl, Maj. ju Wien gebal» 
tne Unrede des Serra Grafen von Waffendr 
war folgenden beiläufigen Inhalts; Wir ha⸗ 
ben die Ehre Euer Koiferl, Maj. die grofe 
Hochachtung zu bezeugen, wouon Ihre Hoch 
mögenden gegen das Durchlauchtigſte Haus 
md indbefondere gegen die gebeiligte Perfon 
Euer Moj. jederzeit durch en ge 
Es iſt und aufgetragen, Allerhoͤchſtdenſelben 
hlevon neue Verſicherung zu geben, und ins 
Dem wir und von diefem Nuftrage entledigen, 
fo fügen wir noch mit voller Gewißhelt hin» 
zu: daß Ihre Hochmögenden nicht ohne Ems 
pfiudung ımd Leld den Anfang einer Erfäl- 
fung diefer Freundſchaft und glädlichen Ei 
nigteit haden wahrnehmen Tönnen; daß dien 
felben niemals die geringfte Meinung gehabt 
Haben, Euer Kaif. Konigliche Maj. zu be» 
leidigen, noch weniger Hochſtdero Flaggen zu 
beſchimpfen, indem fie bıt allem Betragen, 
Das fie bei dem Kaufe der Begebenheiten be: 
obachten mußten, fid ein unveränderlides 
Gefez gemacht, alle Mäsregeln fo zu lenken, 
wie es Ihre Sicherheit, ihre imflreitigen 
Mechte und ihre Wärte, ohne ber Euer Ralf. 
Maj. fhuldigen Hochachtung zu nahe zu 
tretten, unumgänglich ndtbig machten; daß 
daher Ihre Hochmodgenden nichts fehnlidher 
wünfchen, als daß dad fo unglädlicher Weis 
fe unterbrochene gute Verſtaͤndnis auf unver: 
änderlichen Grund bald wieder hergeſtellet 
werben möchte u, ſ. f. i 
Die Uutwort bed Kalſers hierauf war: 
Ich freue mich, meine Herren, daß Ihre 
Dochmdgenden durch dieſe Deputatiom dasje 
nige Genuͤge geleiftet haben, welches ich als 
einem vorgängigen Schritt zu aller Ausglel 
chung verlangt habe, Ich will an meinen 
Groẽbotſchafter zu Parts Befehl ergehen laſ⸗ 
fen, daß er, unter der Bermittelung des Kd⸗ 
niged meines Allllrten und Schwagerö, bie 


Unterhandlunger, wieder vornehmen foll, Ich 





— — 
mit fi bringen müßte, — er 
Herr Blauchard hat ſich durch feine lezte 


"Ruftreife allgemeinen Beifall erworben. Er 


flog bei 10000 Schuh höher als die Wolken, 
Der Bauer bat ſich wegen ven 1o Dufa- - 
ten bei thm gemielder : warum foll ich euch 
ie viel — —— er ibn, ich habe 
2 gar te den zugefüger., Es 

iſt em altes Herkommen, antwortete ber 
Bauer: was vom Himmel auf meinen Acker 
faͤlt, gehört mein. Zehen Dukaten ift fein 
ofed LWſegeld für euch und euere -grofe Ma- 
ne, Herr Blauchard mußte lachen, und 
man glaubt, er habe ihm das Geld gegeben. 


Bergen: op · Zoom, ben 3. Erndem. 


Es werben immer voch krlegeriſche Auſial⸗ 
ten vorgelehret, Die Kailſerl. Lieſeruogen 
dauern noch immer fort, und komwmen viele 
Srüchten aud dem DOberlande zu Wafler au, 

In die Werfchwbrung gegen den Feldmar⸗ 
(ball Herzog von Braunſchweig, die ger auf 
deſſen Leben gezielt gemefen, ſollen Staudes⸗ 
perſonen verwickelt ſeyn, uab mir erlichen 
Bedienten und einem Mohren zu Achen ger 
fangen fizen. 

Konftantiwopel, den ıo, Heum. 

Der Kapitän Baſſa regiert alles. Es war 
an ben, daß er ben Wallachen einen Hoſpo⸗ 
bar in der Perfon ded Dragomann Mewro⸗ 
fit aufgedrungen hätte, wenn die reichen 
Griechen ſich nicht durch den vorigen Mufi 
mit der dringendften Vorftellung an den Sul⸗ 
tan gewendet hätten Der Muftl machte 
hierauf, daß ber Kapitän Baſſa gegen bie 
Seeräuber auslaufen mußte ; mitlerweile 
blieb es ſtille. Uber der Mufti wurde bald 
dernach dad Opfer fetnes geleiteten Dienfles, 
Her weis, wie ed nun gehen wird. Wine 
die Wallachen den Dragomann belommen 
ſo find die reichſten ruluiret. Ru 


Mannheim, den 12. Aug. 


Bei der heut mit feſtgeſezten Formalit aͤten 
vollzogenen 353ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälziichen Lotterie, find bie Nummern 


41. 33. 39. 17. 27 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
354te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
‘ wird ben 2, Sept, 1785 vor ſich geben, 


I, 

Wir Karl Theodor von Gotted Gnaben 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober 
und Niederbatern, des H. R. R. Erztruchs 
ſaͤß und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Cleve und 

Berg Herzog, Laudgraf zu Leuchtenberg, 

* zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op⸗ 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Marl, und Navendberg, Herr zu Raven⸗ 
flein ze, ıc. . 

Entbieten allen und jeben unfere Kurs 
fürſtliche Gmade und alled Gute, fügen ans 
nebend zu wiffen, mas Mafen bei Unſerem 
Kurpfaͤlziſchen KHofgericht der Mannheimer 
Schup und Handelöjud David Mayer un« 
terthänigft vorgeſtellet, wie Ihme zu willen 
vonndthen, ob noch jemand und wer allen. 
fald an feinen verfiorbenen Batter Mayır 
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yot 


Joſeph etwas zu fobern, oder etwa von er | 


fagtem feinem Batter eine Affignation, Com ⸗ 
mifiten, oder Vollmacht zu einigem Gelb» 
empfang In Handen habe, ſohln um eine bed 
Endes zu erlaffende offentlidhe Ladung ge» 
betten hat; da Wir nun dlefem Anfuchen rechts 
lich zu willfahren bewogen worden find, ald 
wird es allım und jeden, welche Aniprücde 
diefer Art, und au vorgedach ten verflorbenen 
Juden Mayer Joſeph haben möchten, bier- 
mit unter der Auflage und dem Rechtsnach⸗ 
theil befannt gemacht, binnen 6 Wochen, 
welche von dem Tag der erflen Einruckung 
—— Ladung in bie offene Zeltungs 
blätter zu laufen anfangen, bei unferm Aur- 
fürftlihen Hofgerichte entweder perfönlich 
oder durch einen genoͤglich bevollmädhtigten 
Anwald ſich zu melden, fonften aber zu er: 
wärtigen, daß fie mach Umlauf biefer 


nn 
Grit mit Ihrem eiwalgen Uufprädhen nicht 
mehr gehdrer, ſondern ein für allemal abge 
wiefen, auch die allenfalld hinter Ihnen berus 
bende Affignationen, Eommifflonen und Voll⸗ 
machten, für erloſchen, ungültig und nichtig 
gehalten werden follen, Geben unter Auf⸗ 
druckung Unferes gröferen Kurfuͤrſtllchen Hof> 
gerichts Juſiegels. Mannheim den 9, Jul, 
1785+ 
Kurpfalz Hofgericht, 

Sreiberr von Koffler, 

Reuß. 


2. 

Gabrlel Werner Sohn des verlebten hleſigen 
Burgers und Brandenwelubrennes Chriſtoph 
Merner iſt ſelt mehr als fünfjehen Jahr ab» 
weſend, deſſen Geſchwiſter ſtehen um Ueber» 
kommung des Vermoͤgens zur Nujnleſung an, 
welches denenſelben gegen gerlchtlich zu ſtel⸗ 
lende Sicherheit abgegeben wird, ſofern obs 
bemeldter Gabriel Werner, oder deſſen et⸗ 
walge Leibeserben In der ohnerſtrecklichen Friſt 
von 6 Wochen ſich zu Empfang und Ueber⸗ 
nahm bed Vermoͤgens nicht gehoͤrend melden 
werben, Mannheim den 28. Jun, 1785, 

Puplllaramt, 
Gobin, 
Leers. 


Den 22, dleſes Laufenden Auguſt. Monats 
laffen die Bäumifche Herrn Erben ihre zu 
Oppenhelm ia der beften dortigen Wingertös 
Lage liegende Weinberge freiwillig verſteigen. 
Welches zur Nachricht der Uebhaber Hiermit 
befannt gemacht wird, 


4 

Es find g under 4 Ohm ächten Bacha» 
racher Hoſpital Weln, vom den Fahrgängen 
1775, 80, 8ı und 83 zu verkaufen, die 
Liebhaber können täglich davon die Proben 
In dem welſſen Hahnen, dem Herrn Schmalj 
gegen über nehmen, und Ihr Gebot abgeben; 
bie Wilne liegen noch in Loco Bacharach. 
Mannheim den 9. Aug. 1785. 


5. 
Ein in hleſiger Stadt gelegener Garten il 
zu verkaufen. Ausgeber diefes gibt Nachricht, 
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Mannpeimer Zeitung ® 


Num. XCVII. 
M »g, ben 14. Erndemonat (Aug.) 1785. 


IE 
pr 
Ay. y. Erndem. 


re ben * sim lich elugeſe zten Per: 
fonen befinden fid) zween Offizlere von dern 
neuen Salmifchn Regiment, der Baron von 
Arras und der Lieutenant Pinquet, Einer 
von dem andern Gefangenen lies ſich Dor» 
bal nennen ; unter diefem angenommenen 
Feder verbarg fich der Korrefpondent des 
n Antoine, welcher zu Luͤtiich vers 





— die Verſchwbrung leltete, und zur Aus⸗ 


führung zu bringen ſuchte. Zwel von dem 
Gefangenen find vor etlichen Tagen mit 12 
Grenadieren in ein engered Gefängnis ger 
bracht worden, 


Breft, ben 20, Heum, 


Die zu der groien Seereile beftimmten 
Ftegatten Fonnten wegen widrigem Winde 
od) ulcht unter Segel geben, Die Manu: 
ſchaft iſt ausge ucht und beficher aus Leu: 
ten von dem beſten Willen. Die darauf be 
findlichen Gelehrten und Künftler find Ite- 
benswürdig, und machen eine der angenehm: 
ſten Geſellſchaften aus, welches ihnen man» 
che Stunde diefer —— Reiſe ver⸗ 
kuͤrzen wird. 


Paris, den 5. Erndem. 


Der Herr Miniſter des Seeweſens hat an 
den General Grafen von Grafle geichrieben, 
dag er num wieder bei Hofe erſcheinen könn; 
te. Seine Bufe iſt alfo geendiget, Er bat 

aber noch nicht vorftellen laſſen; ver- 
muthlich verfparet er folches bis ” das 
&t, Zubwigöfeft, 








Vor elaigen Tagen wurde In den Kirche 
fpielen, worin fid die für die Königliche 
Artillerle auf den K tegefus angeſchaften 
Pferde befinden, bekannt gemacht, daß je⸗ 
der Eingefeffene, ber in dem guten Rufe ei⸗ 
ned chrlihen Mannes fände, ſich eines 
oder mehrerer diefer Pferde zu. feiner Zelda 
arbeit bediewen koͤnne, wenn er fie verföflte 
gen würde; jedoch müffe er ſolche in gutem 
Stande auf den erflen Befehl wieder aus⸗ 
liefern, 

Dem Dauphin und dem Herzoge von Aus 

gouleme follen bis den 6, Herbfim, zu St, 
| 18* bie Biatteru eingepfropfet werden. 

Man ſpricht Hark vom einer bevorſteheu⸗ 
den Veränderung im Miniftertum : Herr 
von Breteuil werde die Stelle eines Kriegs» 
minifterd, und Herr vom Galonne die Stelle 
bed Herrn von Breteuil ald Staatöminifter 
überfommen, Herr von Eromel aber zum 
General » Kontroleur, und der Ältere Here 
Bruder Gr. Koͤnigl. Maj zum erflen Mit» 
nifter von Frankreich ernannt werden, 

Borgeflern wurde das Urtheil an dem 
Bedlenten volljogen, weldyer den Herrn le 
| Blanc beflohlen, und dad Pulver gelegt hat, 
um feinen Herrn mit dem ganyen Haufe in 
die Luft zu fprengen, Er wurbe auf dem 
gemdhnlichen Richtplaze hier in der Stadt 
lebendig verbrannt, Sein gro@mürhiger Herr 
both 10000 Piund, wenn man die Strafe 
In lebenslängliches Gefängnis verwandeln 
würde; aber umſonſt. Auf dem Scheisers’ 
baufen bei deſſen Anzundung wurde Ihm ber 
Su, ungegogen, 
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Londen, den 3. Erndem. 


9 Am 24. v. M. fiel bei. Eſſer ein uner⸗ 
borter Hagel, der alle Feldfrüchten verheer⸗ 
te, nnd die Ernde In einem ziemlich grofen 
Striche jeruichtete, auch die Fenfter In ben 
Käufern und viele Dächer zu Grund richtete. 
Ein Hauswirth von Dorkehtre fand neur 
lich unter dem alten Strohdache feines Hau- 
ſes einen foft vermoderten ledernen Beutel, 
2 Pfund ſchwer, mit Geldſtücken von Phl⸗ 
lixp 1V, König In Spanien, einige von den 
Köntgen von Fraukreich, die melften aber 
von der Königin Elifaberh, Karl I. ꝛc. Der 
Zeit nad koͤnnen fie über 130 Jahre unter 
dleſem Dache gefloden haben. i 

Man iſt begierig, ob bie Judlaner offen» 
bar werden von Engelland unterfläger wer: 
den, Die in den Häfen veranflältete Ruͤ⸗ 
lungen können zwar mehr als eine Urfache 
haben. Zu Spithead mülfen in aller Ges 
ſchwindigkeit 9 Krtegöfchtffe von 90, 74 und 
64 Kanonen bewaffnet werden. — Neulich 
trug ſichs zu, daß ein Engliſche Schiff von 
einem Sranzdfiiden den gewöhnlichen Grus 
begehrte; der Franzos weigerte ſich, einen 
ausdrädlichen Befehl von feinem Hofe Lied» 
falld vorſchuͤzend, auch ruͤſtete er ſich ſchon 
zu einer Vertheldigung; der dlesſeltige Kapl⸗ 
zän aber getrauete ſich nicht mit Ihm anzu⸗ 
binden. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben dem Adel In der 
Gegend von Windfor vergangene Woche ein 
groſes Feſt gegeben, wodel überfimenglich 
viel aufgegangen. Unter ben kofibaren Ge: 
sichten befand fich eine Schildfrdte yon 500 
Pfund ſchwer. 

Der franzdfiihe Grosbothſchafter Graf 
von Abemar Ift nach Paris adgereiſet, und 
der unferige ik von Parts bier angelommen, 
woraus allerhand Murhmafungen entftchen, 


Münden, den 9, Erndem, 

Ja der Racht vom 6, auf ben 7. biefes 
Monsts hatten wir hier ein flarked Domer. 
wetter. Gegen bald drei Uhr fuhr unter eis 
nem fürchterlichen Schlag ein Stral auf den 


)oc 












| 
t 


| nommen, 


als 


Glockenthurn der St, Peterd Pfarrfirche In 
die Stube, wo die Lehrjungen des Thürmers 
auf einer Bank belſammen jaffen. Der Drar, 
weldser von dem Mider ber Uhr dur ein 
Loch) In die Stube gebt, diente zum Leiter. 
Der Stral fuhr in der Erube herum, zwi⸗ 
{den den Beinen ber Lehrjuugen durch, ohne 
fie zu beidyädigen, und wicder an dem nam» 
lichen Drat hinab, den er in drei Städte zer» 
ſchlug. Auch an dem aufferhalb des Thurms 
zum Arläuten befindlichen Drat gleitete der 
Strol hinab, und ſchmolz ihn In der Mitte 
durch. 

Zu Schwabenhaufen bat ber dafige Stadt« 
pfarrer, Baron von Kilgenau, für aBe Don» 
nerftage den Deutfchen Mefgefang eingeführt, 


Wien, den 3. Erndem. 


Selt 200 Jahren ift durch Ueberſchwem⸗ 
mung kelne foiche Verheerung ar michtet 
worden, als die durch den am 29. v. M. 
gefalleuen Wolkenbruch geweſen. Mauer» 
bach, Hadersdorf, Neuwaldeck, Dornbach, 
Welnhaus, Hernals, Vurkeredorf, Melde 
Ing x. find mehr oder wenlger verheeret. 
In elulgen ditſer Orifihaiten hat das Waſ⸗ 
fer ganze Reiten von Haͤuſern mir fort ges 
Die Er, Pöltner Poftflrafe if 
auf eine Strede von 30 Klaftern ganz bins 
weg gefunfen, Am 1. Ang. meldete die hier 


ı täglich erſchelnende Todtenlifte bereits 83 


ertrunfene Perfonen, worunter tia Grunds 


richter, feine 2 Gerichtsſchrelber, und 2 Ges 


| 


| 
| 


richtsdiener find, die Rettungsanſtalten mas 
chen wollten. WBorgeftern wurden 3 Perfoa 
nen zu Örabe getragen, bavon zwei bie eine 
retten wollten, Diele war der Gaſtwirth 
zur Weintraube am Thury, Gr beſchaͤſtigte 
fid mir Rettung feines Weins, als das Gen 
wölbe jerriß, worauf er land, und mit bins 
abflürte, ein ı2jähriges Mädchen, Tochter 
feines Nachbarn, die ihm die Hand reichen 
mollte, fiel nah, der Sohn wollte feinen 
Vater reiten, und verfanf, Fa Gumpen« 
borf find 4 Häufer eingeſtüͤrzt, alle andere 
find mir 5 Schuh hohem Schlamm angefälls, 





As 


Mühlen zerriffen, das Mebl lag mie ein 
Dalg 3 Schuh hoch. — Das Wafler der 
Mien flirzte wit Auferfier Gewalt auf bie 
Glacis. 
und bei den GElifabetheriren die Mauer der 
Länge nach weggeriffen. Ein Hautvarer ret» 
tete ſich mit \feinen drei Kindern auf bie 
Dfenmauer, biefe flärzte ein, und alle 4 glen⸗ 
gen zu Grunde, Cine Frau mir einem Kin: 
de im Arm Fam daher geſchwommen. Ein 
Lehnkutſcher wagte es mit einem Pferbe, fie 


zu retten; das Kind aber lie fie fallen, Ein | 


General borh eine Belobnung, der Kutſcher 
war ſchon zu matt, ein Mezger ſchwung fidh 
aufs Pferd und brachte das Kind lebendig, 
Heute zähle man ſchon 130 Ertrunfene, die 
gefunden worden, worunter unbefannte Let 
hen In Seidenzeugen mit goldenen Uhren be» 
findlicy waren, 

Der Schaden, ben die Flurh blos in dem 
Eugliſchen Garten des Feldmarſchalls Laſcy 
zu Dornbach angerichtet, wird auf 40000 
Gulden geſchaͤzt. Auch dad But des 5:lp- 
marſchalls Laudon tft fehr Übel zugerichtet 
worden, Er felbft wurde im Wald vom 
Wetter überfallen, er ſezte noch über die 
Schloßdrücke, aber hinter ihm war fie weg, 
und nahm feinen Reutknecht mir, Laudon 
war alfo dem Tode, feinem alten Bekannten, 
auf 20 Schritte nehe. Der Enzliiche Ge⸗ 
fandte Mitter Keith war In gleiver Gefahr. 
Einem Pferbebändler verſoffen 4 der auge» 
fuchtefen Pferde, worauf ihm für jedes 300 
Dukaten geboten waren, Eine Menge Bich 
iſt allenthalben zu Grunde gegangen. Nun 
haben die Menſchen recht Gelegenheit, edel- 
muͤthlge Handlungen auszuüben, und viele, 
die es können, thun ed auch. Ge. Kall, Mai, 
haben die zu dem Lufllager, welches unter» 
bleibt, beftimmt gewelenen Ausgaben für 
die Nothleidenden gewidmet, 


Srauffurt, den 13. Erndem, 


Diefen Vormittag um 1x Uhr brach bier 
in zwei wenigfiend 6 Minuten von einander 


Der Heumarft wurde angefüllt, | 


Jo 










| 
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As 


die Gärten find hluweg geſchwemmt, bie M gelegenen Haͤuſern zu gleicher Zelt ein fo 
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fürdterlicher Brand auf, daf beide vortrefe 
lihe Gebäude in einer Stunde faft gänzlicy 

in Aſche gelegt worden feyn würden, wenn 
fie nicht nmılt dem beflen Brandmauern verfes 
ben gewelen wären, und unfere gute Feuer» 
ordnung nicht Ihr mögliches gethan hätte, 
Für die ganze weſtliche Seite von Frank⸗ 
furt wäre feine Rettung geweſen. Das ei» 
ne {ft das fo genannte grofe Kaffechaus, un» 
weit der Katharinenpforte ; das andere des 
Borquler Willmerd Haus, In der Dünges» 
gaſſe. 
gel⸗gt worden, andere, daß belde von einem 
Wetterſtrahle verſteckt berühret worden, Indem 
in ber Nacht ein Donnerwetter vorbei gezogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 3. d. M. find Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. 
von Trier und Ihre K. H. dle Prinzeſſin Ku⸗ 
niguade von Sachſen zu Brüffel eingetroffen, 

Man liest folgende Berechnung des jährlte 
hen Verkehrs der Europaͤlſchen Seemach⸗ 
ten mit ihren Amerlkanlſchen Kolonien, Spa⸗ 
vien 1o Millionen Pfund; die Daͤnen 7 Mil⸗ 
lionen, wozu fie 70 Schiffe und 1500 Ma» 
trofen halten; der Sflavenhandel trägt ten 
Dänen 2 Millionen ein. Holland 24 Milltor 
nen, biezu 150 Schiffe und 4000 Matrofen; 
Engelland vor der Empdrung 66 Millionen, 
je jo faum die Hälfte; die Sranzofen 100 Mils 
liosen, wozu 600 Schiffe. auf der See gehen, 
nnd 12000 Matıoien gesalten werden, 

Der Baſſa von Scwari bat verſchltdene 
Venezlantiche Bezirke hart heimgefucher, 

Die nad) ben Niederlanden beflimmt ge- 
wefenen Kroaten und Jäger, welche zu In— 
fprud Halt gemacht und bisher daſelbſt gele⸗ 
gen haben, haben plözlih Befehl zum Au)» 
brucdhe befommen. 

Das Verbot der Einfuhre Engl, Waaren 
In Sranfreicy erſtrecket ſich auch auf die Eins 
fuhre gewiffer Waaren aus der Schmelz, als 
Mußeline, baummollene Tücher u, dgl. wor» 
über die Schweizer fehr beflürzt geworben 


dv, 
e . hohen Relſenden von Neapel befinden 


Einlge vermuthen, daß das Feutr an _ 
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fi zu Genua. Ste hatten eine unbequeme 
Reiſe von Matland dahin zu machen, 


Nah Spaa ift ein Befehl vom Mezlarge- | 


kommen, ben Edlkien des Fuͤrſten Biſchoffs 
von Luͤttich, old Landesherrn, Gehorſam zu 


lelſten. Man lied am 7. dad Volk auf dem | 


Markt verfanmeln, 70 Soldaten waren mit 
geladenem Gewehr aufgeſtellt, und der Be» 
fehl wurde laut abgelelen, 


Das DVeneztanifde Geſchwader iſt unver: | 


richteter Sache, nämlich ohne den Frieden 


mit Tunis zu Stand zu bringen, von bort | 


abgejegelt. 


1. 
Die mit dem Blerbrauere! und Schlldrecht 
verſehene fort zur Wirthſchaft jeder Gattung 


und fonftigem Gewerb befigelegene Kuffeltihe | 


Behauſung zum filbernen Anker wird den 29. 
dleſes Nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus zum 
Darmfätter Hof offentlich verfleigert, und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
welches benen allenfallfigen Steigungsliebhar 
bern ohmverhalten wird. Mannheim ben 5. 
Aug. 1785- 
Kurpfalz Stabtrach, 
Gobin. 


Leers. 


2. 
Den 22, dleſes lanfenden Auaufl: Monats | 
Herrn Eben ihre zu | 


laffen die Baͤumiſche 
Oppenheim In der beften dortigen Mingertd, 
Rage Itegende Weinberge friimillig verfleigen. 
Welches zur Nachricht der Liebhaber hlermit 
befanat gemacht wird, . 


3. 

Die Fourage Lieferung für biefiges Jäger». 
Commando, fo monatlid 300 Nationen an 
Heu und Haber betragen fan, wird aber- 
malen auf Ein Jahr an den Wenigſtnehmen⸗ 
den offentlich verfleiget. Denen Liebhabern 
wird bahero foldyes mit dem Anfuͤgen bekannt 
gemacht, daß fie fich Donne:ſtags den 25. 
dleſes Nachmittags um zwei Uhr auf dahle⸗ 
figem Amthaus zu dem Ende einfinyen follen, 
Neuflatt an der Haardt den 9. Aug. 1785. 

Bon ia Dberamis wegen, 
uſch. 
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Pr j 
Demnmach Se. Ercellen; der Kurpfälzifche 
Generallieutenant Joſeph Freiherr von Ho. 
benhanfen fein fehr maſſiv gebautes Eckhaus 
an ber reformirten Kirch, welches in 10 Zim⸗ 
mern, 4 Kammern, 2 Kuchen, 2 {ehr ges 
rdumigen Spelcher mit 4 Verſchlaͤgen, 2 ges 
woͤlbten Kellern und Stallung für 4 Pferde 
nebft fonftig vielen Bequemilicfeiten befteher, 
auf den 31. dieſes In bed Weinwirths Fride⸗ 
riet Haus zum goltenen Falken offentlich frel⸗ 
willig verftetgern, und folches ohne Ratificas 
tton dem Meiflbietenden zufchlagen zu laffen 
gedenfer, fo, daß auch 2 bis 3000 fl. von 
dem Steigſchilliag auf erflere gerichtliche Hy⸗ 
pothefe gegen 4 1/2 Procent darauf Fönnten 
ftehen bleiten; als wird ſolches hiermit bes 
nen Liebhabern bekannt gemacht. Mannheln 
den 12, Aug. 1785. 
Kupfaı Stadtrath, 
Gobin. 


Leers. 


5 

Die Kurpfälzifche hohe Landes Regierung 
bat dem auf einer Kreuß Ebauffee gelegenen 
anfegnl;wen Ort Mutterflatt einen Jahrmarkt 
auf Sonntag much Märtk Geburt zu halten 
die guädigfie Grlaubius ertbeller, man bat 
die es dem Publikum, beonvers ben die Jahr⸗ 
mä Tre befuchenden Hanpelöleuren, Stiumpfe 
webern, Schuhniawern und dergleiden Des 
I Endes bekannt machen wollen, daß fie diefen 
| ' Dre, fo wie den auf den Sonntag nach Mas 
IE rtäspimmelfahrt verlegten Ogersheimer Jahr⸗ 
| martr beiuchen mög’n, wie mau dinn dem» 
| felden allen Vorſchud und Markt Bequemlich⸗ 
gelt hlemit zufichert. Ogershelm ben g, Aug, 


1785: 
Kurpfalz Oderfchulchetferet : Aınt, 


v. Maubulffon. 
-  Reger, 

In der neuen Hof ⸗ und Afademifhen Buch haud ⸗ 
lung neben dem@afthaufe zumMiefen find zu babent 
Die befannte Chymiſche neue Art von Wetters 
| gläfern, melde allenthalden im Sack können 
| nadıgetragen werden 50 fr. Auch wird Dafelbft 

ein neuer Gatalogus gratis ausgegeben, 





» 
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Rannfeimer Zeitung 


Mitwoch, ben 17. Sindemonat (Xug.) 1785. 








Eranfenthal, den 12. Erndem, 


fo Liebes Huld. und Gnadenvoller Gegenwart 
eute hatte das Hiefige Krauenzimmer:Er- 


| entzüdet hatten, kehrten Sie mit vollfom» 
» ziehungthaus adermals «in hoͤchſt ſchmel· 1 men Höchfter Zufriedenheit und Vergnügen 
chelhaftes Gluͤck, in der Guade, auch Fhre ||| wieder nah Dero Reſidenzſchloſſe Ogersheim 
Kurfürfilie Durchlaucht , der Pfälzer huld» ||| zurüd, 
i a l 
reichſte Landesmutter, dasſelblge mit Ihrer | | Minden, den za, Erndem. 
) 
| 






böchflen Gegenwart beehten zu ſehen Hoͤchſt 

Diefelbe fliegen halt einem zahlreichen Gefols Ihro Hochfuͤrſtliche Durchlaucht die Frau 
ge von Damen and Cavalieren ummirteldar ||| Yfalzgräfin von Birkenfeld find In Landshut 
wieder gluͤcklich eingetroffen. Hoͤchſtdieſelbe 


vor dem Haufe ab. Belde Morftcherinnen | 
Mad, Moiffonler und Mad, te Gelien bat» || Matreten auf Ihrer Ruckrelſe bei Dere 


| 
ten bei dem Eintritte in den Seal die | 
Gnade Ihrer Kurfürfll, Duſchlaucht bie | 
Sand zu küffen, Mach diefem hielt im Na 
men der Zdglinge die Fräulein von Berlichiu⸗ 
gen In Begleitung der Miled von Glermont | 
und Weiffe eine Kleine Bewlllkommungsan ⸗ 
rede; Mile Dobel aber in Begleitung beider 
Demotfellen Katfer von Zweibrüden überreich: 
te einen Blumenftraus, den ihre Kurfuͤrſil. 
Durchl, mit dem guädigften Wohlgefallen an- 
zunehmen geruheten; fämtliche junge Frauens 
zimmer naheten fib hierauf zum Handkuſſe. 
Ihre Kurfürfil, Durchl. befahen die verſchle⸗ 
denen Arbelten, womit die Zdglinge währen 
ber Unterrichtungs zeit beſchaͤftiget find, gien- 
gen in das Mufitsimmer uud hörten ein Duett 
an, welches die Zräulein von Emminghaue 
fen mit. dem WMufitmeifter Hru. Bonafegla | 
fang, beiahen bierani dad ganze Haus mit 
aller Eimidprung, und bei der Zurückkuuft 
in den groien Saal würdigten Sie den Tauz 


Sulbach einen Beſuch ab, und blieben allda 
10 Tage, 


| Wien, den 6. Erndem. 
| 


Ste. Maj. der Kalfer haben vorläufig 15 
taufend Gulden angewleſen, Damit jene North 
leidende, die die dringendfte Unterflügung bes 
dörfen, bls zu erfolgender Schäjung des ges 
fammten Wafferfibat end inzwiſchen eintge Hlle 
fe erhalten, Am Sonntage verfügte ſich Se. 
Maj. nah Dornbach, und man jagt, daß 
Hoͤchſtdie ſelbe ſich bet dem fchaudervollen An» 
blic® der dortigen Verwuͤſtungen der Thränen 
nicht haben enthalten Fönnen, 

Obſchon die Hollaͤndiſchen Herrn Diputire 
ten alle ihnen auf biefiger Houptmiaut weg⸗ 
genommene Waaren wieder erbilten haben, 
fo verlieren fie doch noch 16 Padere, die ein 
' Beblenter aus ihrem Gefolg: einem Wirt;e 
üsurzen aud noch eine guie Welle. Nab ||| zu Buckersdorſ zun Aufheben gegeben harte, 
dem viele erbabenfte Fürftin foldergeftalt ||| Dieler zelate die Sache am, ertranf aber bei 
über zwei Stunden lang alle Anweſende mit ||| der legten Hederfipnsemmung, Da man num 























406 Alan 
die Perfon, die biefe Packete eigentlich des 
ponirt hat, nicht kenut, und fi bis heran 
euch ulemand meldete, fo find folde nun 
fdrmlich confifchrt worden. — Gmersl Lau⸗ 
don kauu wegen angehäuftem Schlamme noch 
nicht aus feinem Schloſſe fahren, er litt eis 
nen Schaden von 10000 Bulden, Bom Hof» 
Iriegsrarh iſt andas Militär der Befehl ers 
gangen, das man die Beurlaubten lomman⸗ 
diren folle, den Schlamm aus den über. 
ſchwemmt gimwelen Ortſchaften wegjuführen, 
and SHanblangerödienfte bei der R:peratfir der 
Ufer umd Hiufer zu thun, wofuͤr ein j-ber 
täglich g Krenzer Zulage erhält, In Steyer- 
mark iſt faft zu gleicher Zeit, wie hier, durch 
einen Wolkenbruch die greulichfte Berwuͤſtuug 
angeftellt worden, 

Ans Konftantinopel find nun am Freitage 
wieder Nawrichten Über das Gränzberichti- 
gungsgeichäfte eingegangen, Sie woͤrtlich 
anzuführen wäre Im Grunde aichis ald eine 
wörsliche Wiederholung des (dom oft geſag⸗ 
ten: denn der Sultan proteflirt ſoͤrmlich ge- 
gen alle Feindfeligfeiten, und will fi zual- 
lem bereit finden laſſen; allein der Hof, der 
Tharfachen verlangt, und nit ewig mit dem 
guten Willen allein zufrinden feyn will, hat 
dem Zreiherrn Herbert endlich befohlen ger 
radeaus zu erklären, daß, mwofern die Pfor» 
te ihren Willen nicht ſchleunlg in Erfüllung 
Bringen würde, «lme Kaiferl. Armee Befehl 
haͤtte die anverlangtın Diſtrikte ohne weiters 
in Bıfiz zu nehmen, . Sn der Thor follen 
auch deuen am der bortigen Graͤnze pofirten 
Megimentern, wie auch einigen in Ungern und 
@altzien, bereits die Befehle zugegangen feyn, 
ſich marfefertig zu halten, 

Der Tod iſt im Begriffe und unfern juns 
gen Dieser Ulots Blumaner zu rauben, Gi 
ne Bruſtwaſſerſucht von Phtiſie begleiter läßt 
keine Hofcung zu feiner Genefung übrig. 

Heute früpe murben vor dem Schottentho 
se unter der Bedeckung ber Polizeimache, 
und in Gegenwart vieler taufend Menſchen 
um 30,0.0 Gulden Kontrebandmwaaren, be: 

ſehend in Sammer, Borben, Leinwand :c, 


)oc 


As 


a Öffentlich verbrammmt, Ein Yuto da ge vom 


— — ——— — — — — — — —— — — —— — — — 
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ſeſtgeſeget. 


Reiſe beglelten. 


wileſen. 

muß für bie Wiedererſezung forgen, worauf 

er auch wirklich anderthalde Milllenen ver» 
wendet bat, 


folder Art hatte man Lange nicht geſehen. 

Se, Maj. haben den Karholtichen Juwoh⸗ 
nern der Stadt Göttingen 1000 Gulden zu 
Erbauung ihrer neuen Kirche aus dem Reli⸗ 
ginsiond angemwieien, und ihnen auffer dem 
noch erlaubt sine Kolltkte In den Erblanden 
vornehmen gu können, 


Berlin, den 3. Ernbem. 


Die Abreife unferd Monarchen zur grofen 
Mevte nah Schleſien Ift auf dem 16. d, M. 
Die zahlreich verfammielie Are 
mee wird 4 Tage lang unter feinen Augen 
mandvriren. Der Engl. Prinz, Biſchoff von 
Osnabruͤck wird Hoͤchſtdenſelben auf dieſer 
Dad Band unſers Hofes 
mit dem Kurfürftenhaufe Hannover ift feit eis 
nem Jahr fittdar enger geworden. Nach 
ber vormaligen Lage der Sache follte man 
fi billig hierüber verwundern: wenn man 
aber erwäget, was ſich feit der Nele des 
Prinzen Heinrichs und des Fürften von Sta» 


' semberg nach Parls zugetragen; fo hoͤrt das 


Verwunderu auf. Es wäre nicht daß erfte 
mal,daßeine zwiſcheu wei ſich {onfl entgegenen 
Machten entftandene mue Vertraulichkeit in 
der Staatöverfaffung von Europa eine uns 
vermuthete Veränderung hervorbrädhte, 
Unfer grofer Friedrich har ſich bei den Ue⸗ 
berihwemmungen als der guͤtigſte Batter be» 
Er fagte, es ift mein Schaden, Ich 


Haag, ben 7, Erndem, 


Man wagt ed kaum, von dem zu Achen 
fich zugetragenen Handel zu reden, fo heckel 


ifl die Sache und fo geeignet, der Ehre wich» 
ı siger Perſonen veſers Vatterlandes dadurch 


zu nahe zu tretten. Selbſt unfere bei ders 
gleichen Begebenheiten fonft fo fruchtbare Zets 
tungen find bie:in ſtumm. 

Als neulich Ihre Könlgl. Hohelt die Frau 


Erdſtatt ha terin von Ihrer nach Breda getha⸗ 


eds 
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nen Heinen Reife zuruͤck Fam , machten eint⸗ A artillerteregiment wirb ben ro, biefed Monats 


ge diefem Fuͤrſtenhauſe anhaͤngliche Perfonen 
von Rotterdam auf der Borbeifahrt in Dach, 
ten verfchiedene Ehren: und Freudenbezeugun: 
gen, Der Dberamtmann lied fie vorfordern, 
und einen Eriminalprozeß gegen fie anheben, 
weil fie gewußt hätten, daß dergleſhen Pars 
theilichkeiten ſcharf verboten ſelen. Als ges 
flern auch der Fuͤrſt von feiner nach Brabant 
und Flandern gethanen Relſe vorbei fuhr, 
wurden die nämlichen Luſtbarkelten erneuert, 
man ſchoß und ſchrie Houza. Der Oberamt: 
mann bat üter 200 Perjonen vorzunehmen, 
wenn er die Sache genau unterfuchen will. 

Der Graf von Malllebols trug neulkch dar» 
auf an, feine Legion ald Beſazung hier eins 
zulegen, 

Prag, den 8. Erndem. 

Noch immer eräugnen ſich Fälle, wo Men» 
fen durch den unvorfidhrigen Genuß der 
Schwaͤmme unglüdlich werden; der Hall er: 
gab ſich erft kürzlich auf der Koͤnigl. Kam 
meralbersfchaft Aumonin, Das Weib eines 
Taglöbners gleng bafelbft in den Wald 
Ehwämme ju ſuchen, woraus fie ſich und 
ihren vier Kindern eine Mahlzeit bereitere, 
Nach dem fie fi) an diefer Koft mader fatt 
gegeflen hatten, führen fie bald darauf ein 
beftiges Grimmen, fielen um, machten ver- 
ſchledene konvulfiviſche Bewegungen, und 
verloren hlerauf auf alle Kennzeichen des Les 
bend, Zum Unglüd war fein Ehirurgus zu. 
gegen, bis endlich der dortige Hofpachter, 
Korl Müller, mir einigen Meditamenten 
herbeicilte, durch deffen Geſchichlichkeit ale 
5 Perfonen vom Tode erreitet wurden, ſo, 
daß fie nunmehr aus alles Gefahr find, Die 
Krankheit erklärte ib gar bald, daß näm- 
lich jene Art Schwaͤmme, die fie genoffen 
hatten, eine von den giftigen fel, die fehr 
ſchwer von den Akten Champignons zu uns 
terfcheidten It. Jene halten weniger Feuchte, 
und babın am Stengel einen grüullchten 


Rand. 
Das hier In Garnlſon Iirgende erſte Jeld⸗ 
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nies Saͤbels bedlenen. 
vlſchen Sprache eine Senſe Koß helßt, fo 


die ſcharſen Uebungen anfangen, und dım 
20. ind Lager rhcfen, 

Nach eier juͤngſt dahler gedruckten Topo⸗ 
graphle beträgt die Volksmenge von Böhmen 
zufolge der neueflen Berechnungen 2 Millioe 
nen 528711 Seelen, und bie beftinimte Ein» 
nahme ber Regierung 15 Millionen Gulden, 
Die Einthellung des Relches in 16 Kreiſe, 
auffer Prag, geſchah 1751; nad) der erſten 
Bertheilung vom Jahr 1356 befam Boͤhmen 
nur 12 Kreiſe. Im lejten Sun, 1734 wa. 
ren In Böhmen 2 Superintendenten, 31 Paftos 
ren und 25110 Seelen helvetiſcher, nebſt 9 
Paftoren go5o Seelen Augsburgiſcher Cons 
feßion, Die ſchwarze Spantiche Kleidung , 
welche ehedem alle Regierung » Perfouen, 
Obrigkelten und Vorſteher tragen mußten, 
wurde erfi am 27. Sept, 1770 abgeſchaft. 


Aus Kroatien, den 24, Heum, 


Nach Bılefen aus dem Temeswarer Ban» 
nate werden bafelbft naͤchſtens gooo Saporo⸗ 
gtiche Koſaken erwartet, welche ſich allda mit 
allerhöchfier Bewilligung ntederzulaffen ge» 
denken. Diedtesfallfigen Verhaltungsbefeh⸗ 
le find ber dafigen Landesſtelle ſchon vor el⸗ 
niger Zeit von Sr, Majeflaͤt dem Kaifer zu« 


‚ gefommen, 


Bei diefer Gelegenhelt haben wir von der 
Bedeutung des Worts Kofaken folgendes be⸗ 
merken wollen: dieſe Völker Hatten ehedem 


‚ Beine andere Waffen, als eine Senfe in ei« 


nem üblzernen Hefte, beren fie ſich als et» 
Da nun in der la» 


nannte man biefe Völker Koflott, das ifl: 
Senfenmänner. Noch heut zu Tage iſt eine 


Sainſe bei den Kofaken in hohem Werthe. 


I, 

Den 22, dleſes lanfenden Auguft, Monats 
laffen die Baͤumiſche Herrn Erben Ihre zu 
Oppenheim In der beſten dortigen Mingerts« 
Loge liegende Welnberge freiwillig verfleigen. 
Welches zur Nachricht der Liebhader hiermit 
befannt gemacht wird, 


ls 


2 

Dienflag den 30. nächft inſtehenden Mor 
nats Auguft wird der auf der Waldbbckelhel⸗ 
mer Gemarkung liegende Freiadelidhe Hof, 
Marienpfort genannt, unter annehmlichen 
Bedingniffen an ben Meiftbietenden offentlich 
verfleigert werben; fothaner Hof befteher 1) 
In einem Gebäude, fo zu 3 Wohnungen ein. 
gerichtet iſt, und wobel ſich drei geraumliche 
Speider und zwel groje gewdlbte Keller be» 
finden; 2) In einer Scheuer urd 5 Staͤllen 
für Pierd und Rindvlehe, fodann 3 neuen 
und 4 alten f v. Schweinflällen; 3) in einem 
grofen Heuſpeicher, morunter ein grofed Ge⸗ 
mwöld, jo zu einem Keller gebrauder werbeh 
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Bann, vorhanden iſt; 4) In drei Gärten, und | 


einem Pflanzfeld von 3 Morgen 2 Viertel; 
5) In 289 Morgen Herder, 22 Morgen 3 
Viertel Wiefen, und 150 Morgen Waldun 
gen; welches ded Endes aundurch befannt ges 
macht mird, damit die allenfalls hierzu Luſt · 
tragende vorderfamft alles befidtigen, und 
bemnächft auf befiimmten Tag Nachmlttags 
um 2 Uhr fich in Waldbbckelhelm einfinden, 
fofort nah Gefallen mitbieten mögen. So⸗ 
bernheim den 14. Zul, 1785. 
Kurpfalz Amt Boͤckelheim. 
Neumann, 
Vogel; 


% 
Demnach diedfettige gnaͤdigſte Herrichaft 
zum bejferen Auffommen der birfigen Vieh⸗ 
maͤrkte und zur Aufmunterung der Birbhänds 
ler unterſchiedliche Prämien ald nämlich für 
das befte im hoͤchſten Preis verfauit werben 
de Pferd ı5fl,, für das beſte alfo verkauft 
werdende Paar Ochſen ıofl,, umd für die 
befte Kube 5 fl. dergeftalten gnaͤdigſt aus zu⸗ 
fegen geruber har, daß dieſe Prämien f-cbe 
Sabre lang auf jedem deren zwei birfigen 
Virhmärkten dem Verkäufer ausbezahlt wer: 
ben follen; als wird ſolches zu jedermanns 
Wiſſenſchaft, und mebft dirfem zugleich be- 
Pannt gemacht, daß der auf den zweiten Dien: 
flag des Fimftigen Septembers als ven 13. 
feftgefegt geweſene Vlehmarkt auf Moniug 


| 
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ben 12. Sept, verleget worden fele, und eben 
fo der auf den welten Diehflag im April be» 
fllmmt geweſene Markt für die Zukunft jeder» 
zeit den legten Montag des Aprile, und wenn 
auf ſolchen ein Feiertag einfalle, den Montag 
vorher gehalten werben folle, Lampertheim 
am 8. Aug. 1785. 
Hochfuͤrſti. Wormſiſches Amt allda, 


4 
Beldem Kurfürftl. Kammeramt und Stadt⸗ 
gericht dahler find aus des Längft verfto:benen 
biefigen Schujiuden Salomon Abraham Con⸗ 


cursmaſſe annocdy 33 fl. Hauptſtock, nebft deuen 


me nn nn nn 


zu S2 3% 1785 Yofr, 


Inzwifden angewachfenen Intereſſen zu g6fl, 
48 fr. verwahrlich aufbehalten. Da man 
ſich aber nicht zuverläßigen kann, wer vom 
deffen Glaubiger an diefem Depofito einen 
sechtegeldenden Anſpruch zu maden babe, 
unterdeffen aber ded Gemeinſchulduers naͤch⸗ 
fie Eollateral. Erben um deffen Beransiolgung 
gezlemend angeflanden ; al& werben die Sa» 
lomon Ubrabamifche Ereditores, und fonder« 
lich des ehemalig Kurpfälziiben Hofk ammer⸗ 
raths Scholl nachgelaffene Univerſal Erben 
hierdurch vorgeladen, um innerhalb 6 Wo⸗ 
chen, welde pro omni & refpeftive ter- 
mino peremptorio anberaumet Iperden, vor 
dahleſigem Kurfürftlicden Kammeramt und 
Stadtgerlcht entweder in Perfon, oder durch 
binlänglihd Bevollmaͤchtlgte zu ericheinen, 
und ſich zu Eingangs befagten Depofitum 
um fo gewiffer zu legitimiren, al& In Extfte» 
bung deſſen dasſelde denen uächfen Unver» 
wandten verabfolger werben fol, Mainz den 


5, Sul, 1785. 
* In Fidem 


J. 9. Danzinger, 
Stadtgericht sſchrelber. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zum Rieſen find zu baben : 
Mertens über die wichtige Plicht der Eliern 
ızfr. Unterbeirungen der Heinen Geſellſchaft 
Allmanach für Dichter 
und ſchoͤnen Geiſter auf das Jahr 1785 45 fr. 
Baterlandsgefhiwte im Kleinen fur den Deuts 


ſchen Bürger, 2 Theile, af, 12 fr. 





yo 


Manndeime 


Num. C. 


Zeitung” 





Samftag, ben zo. Erndemonat (Aug.) 1785. 





Madrit, den zo, Heum. 
2) Ki der Rufflich Ralf. Minifter bat unferm 
Hofe eine Art von Erklärung oder Ma» 
nifeft zuflellen laffen, weldyes demjenigen, 
ſchon neulich von Seite des Romiſch Kalfer: 


lichen Hofes übergebenen ähnii If, und | 


worin zugleih Erwähnung von dem Laͤu⸗ 
dertaufche und dem in gan; Europa durch dieſes 
Gerücht erwachienen Mißirauen geſchehen. 
Der Wiener Hof thue nidis is dieſem Schrir 
te, der allein auf die aufrichtige Freundichaft 
gegründer fet, welche die Kalſerin zu dem 
Durch lauchtigſten Oberhaupte des Roͤmlſcheu 
Reiches trage. 

Was uns naͤher angeht, iſt die einsmals 
erfotgte Abbrechung der Unterhandlungen zu 
Algier. Man glaubte den Srieden bon ganz 
feft und richtig, und fiehe do, nun wird nicht 
mehr daran gedacht. Die Alglerer legten 
den Punkt wegen ben einftellenden Feindieligs 
feiten io aus, daß der Frieden nur auf dır 
offenbaren Bre gehalten werden follte, wenn 
abeı Schiffe von dem einen oder andern Theile 
der einen oder der andern der beiderſeitigen 
Köften zu nahe kommen, follen ſeldige weg 
genommen und die Maunicheit zu Sklaven 
gemacht werden konnen, Eine ſolche abge- 
ſchmackte Bedirguid war namdglim einzuge» 
ben. Man bat daher ſchon bekannt machen 
loffen, daß fid) der Frieden wieder veiidlar 
gen babe, und daß den Schiffen nad) wie 
vor das gewöhnliche Gelelt gegeben werden 


möjte. 
Da die Spantfche Flagge dfters nicht ge 
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uugſam von ben Flaggen ber andern Nazlo— 
nen hat unterfchieden werben denen; fo ha- 
ben Se, Maj. befohlen, daß fie Künftig Im 
drei Streifen beſtehen folle, jede 1/4 Elle 
breit, davon der oberfle und unterfle roth 
und ber mittelfte gelb, auch lezterer mit dem 
Span. Wappen verfeben feyn mälfen; und 
eben fo follen au die Flammen eingerichtet 
werden. Die Kauffahıteichiffe haben die 
nämlicgen Farben zu führen, nur tft bei des 
nen dad Wappen wegjulaffen. 

In Umertta bei den neuen Stoaten iſt num 
andy ein Minifter unferes Hofes angeftelit, 
ber berelts dafelbft angelommen, 

 Xipbonn, den 12, Heum, 

Am 6, dieird kam bie Artegefregatte St. 
Sebaſtian aus Brafilien bier ar, und drach⸗ 
te den Ueberreſt der vormjaͤhrlgen Einkuͤnf⸗ 
ten mit, die in 5 Kuͤſten vol Kruſaden, je⸗ 
be zu 500000 Stuͤck gerechnet, und einem 
Käfchen voll Diamanten beftanden, 

Mir diefem Schiffe hat man zugleich er» 
fahren, daß im gedachtem Brafilien neue 
Unruhen entflanden, bie durch einen zwiſchen 
dem Statrhalter und dem Biichoffe fib er» 
hobenen Streit verurfaber worden, und fi 
noch viel weiter ausbreiten fünnen, da bie 
Unhänglichkelt auf beiden Selten gleich gros 
t 


"Man ſendet verſchledene Krlegsſchlffe nach 
der Meerenge von Gibraltar ab, weil dort 
vier Seeraͤuber auf unſere Kauffahtteiſchifſe 


| (darf lauern, 


An 


Parts, ben ı2. Erntem, 
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Es hat ih eine Geſellſchaft anerboten, 'f 
tie Verbeſſerung des Forſtweſens in dem gans | 
zen Königreige über fi zu nehmen, und dar | 
für u baften, daß ta 30 Fahren alle Wil, | 
ber und Foͤrſte in dem blühendften Zuffande | 


fi) bfinden follen. Auch will fie ſich verbin, 
ten, din Holzmarkı zu Paris dergeflalt mit 


Breunholz zu verſehen, daß beftändig 300 | 


taufend Klafier daſelbſt vorrätkig liegen, ſo— 


fern ihnen » Rivre 10 Sols als Mebenbelog- | 


‚ nung für jedes Klafter würde zugeſichert wer 
Deu, 
ermeßlichen Geldern verichen, 
werde angenommen werden , dleſes fleher 
noch) in weitem Selde, weil allzugrofe Bere 
änderungen dareus erfolgen, die Oberforft- 


meiſters und andere Stellen abgeſchaffet und 
bie Juhaber dafür entſchaͤdiget werden mägiten, ||) 


Der Herzog von Chartres befinder fich fett 


geRern, fo wie die Gräfin von Genlis ſeit 


dem 8..aus Konten hleſelbſt zurück. 
Dermalen find dei dem Parlemente 400 
und bei dem Gerichte des Chatelet 00 Eher 
prozeſſe anhaͤngig, zum Beweiſe des auffeeor- 
deurlichen Verderbniſſes der Sitren, 
Bei naͤchſter Erneuerung des Geueralpach⸗ 
tes fol die Anzahl der Generalpaͤchter auf 


100 gefejt werden, weldes dem Eirar zo 
dichtet und ausgeftreuet werden können, als 


das Durklougiigkte Oderbaupt des R-iches 


Millonen mehr eintragen wird. 
Da bie leichten Kap loleren fo häufig Mo- 


de werden, womit uniere junge Frangofen | 
In Eugliſcher Tracht die Straun aufs und ab» | 
sennen, fo wuͤnſchet ein Menicbenfreund eine ']| 


Erfindung, wir ete Blizableiter, womit man | 
niun nicht mit bio en Worten zu bemilfen, wie 


fich vor bem Ueberrenuen bewahren könne, 


2 ntaflend jollten die Pferde, mie die Schlit⸗ | ‘ 
5; fo unbefonnen angedichteten Unſchlaͤzen ents 


I ferner, fondern wirlmchr felbft für die Uuf⸗ 
5 rechihaltung der Relcheverfaſſuug entſchloffen 


tenpferde, mit Schellen verfehen ſeyn. 

Man Leit nunmehro ta felnem ganzen Um: 
fange das merkwürdige Schreiben des Kat 
ſerlichen Staatskanzlens Fürften von Kauntz 


an die Kaerl. Miulſter im Mixe, vom || 


Ir. ded verfloffenen Heumonates, worlu er 
ſich auf ein vorderes Schreiben vom 11, des 
verfloffenen Oſtermonates bezieher, im wel» 


)oc 
em er fie von den Echritten bed Königlich 


Diefe Geſellſaft if übrigens mit uu- | 
Db fie abır | 


BL 









Preuſſiſchen Hofes in Unichung einer unter 
den verhaßteſten Vorwaͤnden gu bewirfenden 
gegeu Se. Kalf Mai. gerichteten und mit 
dem gröften Thetle der Reichsftäude eluzuge⸗ 
benden Gosfbderation bereitd unteriichter has 
be, — Damals babe man nit glauden 
fdnnen, daß hierln Eindrud gefunden wers 
ben würde; allein gegenwärtig fe zum Er⸗ 
ſtannen das Gegentheil wirfii offenbar. — 

Undugreifiih fei es, wie die ausgeſtreuten 
Verlaͤum dungen ſolSergeſtalt haben wurzeln, 
und bei verſchledenen Stäuden die Beſorgnis 
elugepraͤget werden koͤnnen, Daß unfer Hof 
witrklich geſinnet und im Begriffe ſet, vie 
angedichteten gewaltſamen Emwüͤrfe ven 
Tauſch, Theitung, Secularlſation und an» 
dern reicheverfsffurgämtsrigen und gefährlie 
Ken Dingen in Ausführung zu bringen. Es 
ſel daher Im Namen Er. Kaif, Koͤniglichen 
| Mo au den verfätedenen Höfen, wo fie 
aceredidirer felen, ohne Verzug zu erflären: 
; wofür man eigentlich gedachte Urgeblichkete 
. ten zu halten habe, nämli für offenbare 
Berlaͤumdungen und überkaupt für Unichläs 
ge, die der Katierlihe Hof nie 
nıald gebabt, gegenwärtig nidt 
babe, auch ricmais haben werde; 
die aber im keluer ande n Afichr haben ers 


ald den Grarnflasd des allzemeinen Miß— 
trauent darzuſtellen, urd zugleich fü füh telojt 
die Mittel zu zubersiten, feine eig nen ges 
fährkichen Entwürfe owtjuführen. — Um 


weit Se, Kaif. Maj, von dergleichen Ihnen 


ſelen; fo laden Ste alle berriis einiges Miß⸗ 
trauen geſchoͤpften Stände ein, um ale Reichs⸗ 
Oberhaupt ſelbſt unmirrelbar mit Jhuen in 
eine fÖrmlihe und feterlige Verbindung zu 
| tretten u. ſ. f. 


* 





u 


Bruͤſſel, den Io, Erndem. 

Es hat das Anſehen, daß wir alle Trup⸗ 
pen bierunten behalten werden, die wir ges 
genmwärtig baben; Die Bewezusg, bie man 
unter den Proplantoffi;ieren bemerkt, zeigen 
diefes an, 


Haag, den ı1. Erndem, 


Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herr Erbiatt- 
halter haben am $. dleſes der Stautäver- 
fammlung einen Bericht von dem Zuflsnde 
ber von Ihnen beſichtigten Feſtungen vorges 
leget, welcher ganz günflig für ſolche ausge⸗ 
fallen. 

Den Herren Miniftern zu Parts find bes 
reits von Ihren Hochmoͤgenden Befehle über: 
fandt worden, die Unterhandlungen urt«r der 


BVermittelung Frankreichs wieder vorzunch- | 
men, iobald der Kalſetl. Geſandte die nörhis | 
gen Befehle hiezu von feinem Hofe ebenfalls | 


werde erhalten haben, 


Es if gewiß, daß tie Verbindung pls ||: 
fen Preuſſen, Hannover und Sachſen uns | 
terzelchner tft, und daß die verfhiebenen Me 
nifter bald mehreres offenılich davon fagen | 


werden, 
Ronden, den 10. Erndm. 


Das Gerücht verflärft fih, daß wir el 
nem abermaligen Bruse mir Zrantreich na⸗ 
be feien, Die Urſache wird von einer fidern 
Went ung bergelsitet, welche die bieherige 
Alltanzverfafung in Europa feit kurzen ge 
nommen, Mahr iſt es, daß viele Schiffe 
in unfern Haͤſen biwaffeet und ausgerüſtet 
werden, viell.icht su den bevorflehenden Ue⸗ 
bungen, tie der Adalg halten laſſen will; 
oder iſt men wißtreuiſch, weil eine Franzd 
fiſche Flotte von 12 Kriegsſchifſen cus Bieſt 
ausgelaufen iſt. 

Die verſtordene Herzogin von Portland 
hat eine Geldſtiftumg gemacht, wovoun bie 
Zinſen dazu verwendet werden ſollen, daß 
man täglich 40 Lalb Brode zu 4 Pfund 
fchwer unter die Armeen von Bulſtrode aus. 
theile, 


yol 


! 
| 
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mengeſchwemmt Manus hoch. 


ertruͤmmert. 
‚trieb die Wäaſchelz fo hoch an, daß Häue 


en 411 
Es iſt fon wieder ein Luftſegler, der von 
Norwich abfuhr, In die See gefallen; er 
kaͤmpfte lange mit Tod und Wellen, bis ihn 
elu Kutter rettete, 

Ju Amerila wich die Gaͤhrung des Vol⸗ 


kes gegen den Kongreß toͤglich. 


Der Hof hat den Grafen por Dalrymple 
zu feinem bevollmaͤchtigten Minlſter nach 
Berlin ernannt, 

” Mannheim, den 19. E:ndem, 

Noch if keine Stille in der bisherlgn 
ſtuͤrmtſchen und den Erdgewoͤchſen io ſchaͤd⸗ 
ligen Witterung. Die Natur har uufern 
Zeldern zur allgemeinen Beriwanderung nach 
dem langwierigen Winter fo ergiebigen Relch⸗ 
thum gegeben, und jejt ranben vieles Die taͤg⸗ 
lich mir den ſchwerſten Regen und Hagel vor⸗ 
uͤber zlehenden baͤufigen Ungewitter. Dee 
verwidene Mitwoch zeichnete ſich hierin lets 
der am betruͤbteſten aus. Nicht nur das Ges 
birg über dem Rhein und bejonders Die Gas 
gend von Dürkheim, fondern auch bie Ge- 
birggegend Über dem Neger bat an dleſem 
Tage erfchrecliche Hagelſa lige und Wolfen: 
bruͤhe aufgeftanten. Bei Dürktelm lagen 
bie Schloſen üb r einen Schuh koch, ja au 
manden Drten, durch das Geweſſer, das 
bie färkjien Eichdaͤume umgeriſſen, zufanıe 
Zu Weln⸗ 
beim an ber Bergſtraſe haben fie die Feuſter 
Der gefallene Wolkenbruch 


fer umgesiffen worden find, und viele Mın- 
fhın in grofer Gefahr waren. Lautenbach 
bar viel geliiten, Am sämlichen Tage ift 
auch die Frarkenthaler Gemarkung von den 
Schloſen hart berroffen worcen. 


L. 

Die wit dem Blerbraueref- und Schildrecht 
verjehene, fort zar Wirchikaft jeder Gattung 
und fonfligem Gewerb befigeligene Kuſſeliſche 
Behaufung zum filbernen Anker wird den 29. 
ditſes Nachmirtags 4 Uhr im Gafibaus zum 
Darmflätter Hof offeutlich verfieigert, und 
dem Meifibietenden zugeſchlagen werden, 
welches denen allenfallfigen Steigungsliebha> 


—— 
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bern ohnverhalten wirb. Mannheim ben 5. 4 tragende vorderſamſt alles befichtigen, und 


Aug. 1785. 
epfau Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


2. 

Des virſtorbenen Kuchenmeiſters Ziegler, 
der Tit. Freiherrlich von Vieregglſchen ae 
gem über liegende Behauſung, wird kuͤnfth⸗ 
gen Dienftag den 30, diefes im Weinwirths⸗ 
baufe zur Stadt Neuburg Rachmittags 4 
Uhr an den Melſtbletenden ohne Vorbehalt 
einiger Ratificallos offentlich verfteiget. 

Von Obermarfballamts ı Commißlons 

wegen, 
Effer, Staabsact, 


3+ 
Die von dem verlebten hiefigen Burger und 
Bierbrauermeifler Michael Neinig rudgelaf- 
fene Wein und Blerfaß melſtens in Eifer 
gebunden, werben den 30. diejed Nachmit 
tags 2 Uhr in dem Eterbhaus zum Hirſchel 
genannt, offentltd verfteiget, welches denen 


allenfollfigen Steigungsliebhabern nachricht· 


lich ohnverhalten wird, Mannheim den 16. 


Aug. 1785. 


Dienftag ben 30, Aon inftehenden Mo» 
nats Auguſt wird der auf der Walddoͤckelhel⸗ 
mer Gemarkung Megende Freiadelide Hof, 
Marienpfort genannt, unter auue hrallchen 
Bedingniffen an den Meiſtbletenden offentlich 
verteigert werben; forhaner Hof befteher 1) 
in einem Gebäude, fo zu 3 Wohnungen ein- 
gerichtet iſt, und wobel ſich drei geraumliche 
Speicher und zwei groje gewdlbte Keller be: 
- finden; 2) in einer Scheuer urd 5 Staͤllen 
für Pierd und Rindviehe, fodann 3 neuen 
und zalten f v. Schweinſtaͤllen; 3) in einem 
groien Heuſpeicher, worunter ein groſes er» 


ee —— — —— 


denmaͤchſt auf befiimmten Tag Nachmittags 
um 2 Ubr fich in Wilobödelheim einfinden, 
fofort nach Gefallen mitbleren mögen. So⸗ 
bernpeim den 14, Zul, 1785. 
Kurpfalz Amt Vockelhelm. 
Neumann, 
Vogel. 


5. 

Demnach das Kupfer» Bergwerk In dem 
Kurpfälztichen Oberamt Veldenz zufällig fo 
in Ruͤckgang gefommen, daß nach Abzug des 
von der Kurfuͤrſtl. Hochtbolichen Hoftammer 
beſchehenen vorzäglih verfiderten Vorſchuf⸗ 
ſes ju fünfjehen hundert Gulden die jonft an 
bad Bergwerk und beifen gering ausſehende 
Maſſe zu fordern babende Glaubiger ſich 
ſchwerlich etwas verſprechen können, indeſſen 
aber die g ſezmaͤſtge Foͤrmlichkelt Dennoch er⸗ 
fodert, daß ſaͤmtliche Glaubiger, fo fie ih» 
ren Anſpruch verfolgen woden, jur Rechtfer⸗ 
tigung ihrer Forderungen vorgefadeu were 
deu; als wird hlemit ſaͤmtlichen Glaubiger 
zur Erſcheinung und Vorlegung ihrer Forde⸗ 


Jruagen in dem Amthaus zu Mülheim der 
 ızte Tag des Monats September I. J. mit 
der Wornung anberaumt, daß nad) Verlauf 


mwelo, fo zu einem Keller gebraudet werden | 


Fann, vorhanden iſt; 4) In drel Gärten, und 
einem Pflanzfeld von 3 Morgen 2 Viertel; 
5) in 289 Morgen Weder, 22 Morgen 3 
Viertel Wieſen, und 150 Morgen Waldun 
gen; welches ded Endes andurch bekannt ge» 


macht wird, damit bie allenfalld hierzu Luſt· 


» 
. 


—— 


dieſer Zeitſriſt fie nicht mehr gehoͤrt werben 
ſollen. Mülhem an der Moſel den 12. Aug. 
1735» 

Aus 


befonderem grädigften Befehl. 
Munderlich, 


6 
Der im Jahr 1743 alt Reuifnecht in DA. 
niihe Dienften abgegangene Nikol Speet 
von Oberſilbersheim oder deffen rechtmaͤnge 
Erben werden hlemit zu Beziehung deſſen Vers 
mdgend binnen einer ſechs monatlichen Friſt 
vorgeladen, im Nichterſcheinungsſall aber 


' wird ſolcheẽ gegen gerichtliche Siherbelt def 
ſen nächften Unverwandren ausgehändigt were 


Kren;nab am 18. Hornung 1785, 
Kurpfalz DOberamt, 
Schweickhardt. 
Relnewald, 
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Wien, ben 13. Erndem. 


e. Kaiſ. Ms. fahren täglich aus, aber | 


on dad Reiten wird micht gedacht, das 
doch fonft Ihre Lieblings Bewegung war; 


vlelleicht weil diefe Bewegung für Ihre dere ⸗ 
maltge Befundbeltiumfiände noch zu ſtark If. | 
Auch erregt Hoͤchſtdero dlaſſes und hagıred 
Unterdeſſen ſpricht 


Ausſehen vlel Unruhe, 
man doch auſs zeue von einer bevorſtehen⸗ 


den Reiſe Sr Maj, und zwar nach Peiers 
bu:g, welches vermuthlich auf die deutſche 


Berbintung elmen Bezug bat, 
Der Herr Kardinal Erzbifhof Migazzi 


iR ;war, vermödg der RK, Berordnung vom | 
io. Febr. bie den Beſiz zmoer mit der ||| 
Serliorge verbundenen geifiliben Pfihnden || 


verbiethet, felnsd Bletums Walzen entho- 


Ende bed Johrs. 
Herrn Biſchofe von Dkollzani, Biiepräfi- 


Denten bei der geiftlichen Hojlommiffton, zu | 


Tbell werben, jedoch nur mit 12000 fl. das 


übrige fällt der Ungerifchen Religtonstaffe | 
anbeim, die fchom ſezt sine jährliche Ein, | 


nahme von 2 Milllonen 300000 Gulden 
zählt. 


perbramnt, . 
Haufen aufgericht t , nahm man ein Stöck 
Tonsfiszirten Stoff um das andere, und 


warf ed Ind Feuer, ° Die arnıen Zuſchauer 


baten, man mbchte fie ihnen zum Uusbren- 
men geben, aber umionft. Die kofldare Aſche 
wurde dennoch von armen Leuten aufgeſam⸗ 


Am verwichenen Samflag murben vor 
dem Stubenthor wieder Eontrebandmaaren 
Nachdem man einın Scheiter: | 





melt, um das Silber daran zu gewinnen. 
Am Montag folgte noch ein Ähnliches Fıurr- 
merk, fo def der Werth auf mehr als g0000 
Gulden geſchaͤzt wird, 

Ein jahlreiches Rußlſches Korps iſt im 
bie Ukraine elngeruͤckktt. In Galtjten find 


groſe Beftellungen an Gerratde und Brand- 


wein für die Rußen gemacht, welches viel 
Rußliche Nudel einbringt, 


Auszug elned Schreibens aus Brüßel, 

den 14. Erndem, 

Sie zweifeln daran, daß ich nicht richtig 
propbezeiber habe: ſehen Sie mi an, wie 
Sk wollen ; ber Krieg tft unvermeldlich. 
Man wird mit den Preugen zu thun be» 


‘ kommen, und. Holland har audy noch feinen 
ben, bejlebr aber doch die Eiufürfte biö zu ||| 
Aledann (ol ed dem 


Frleden. Won Selten unfered Hofes wer» 
den täglich neue Befchle gegeben, die Zube⸗ 
reitungen zu verdoppeln, Die Zugenteurs, 
die Artillerie, und alles, was davon ad» 
hängt, fängt feine Arbeiten ſtaͤrker als je⸗ 
mals wieder an, ine groſe Anzahl plate 
ter Schiffe und amderer In einem von Ras 


' nälen durchfchnittenen Lande brauchbarer 


Maſchlnen wird zubereitet, Keln Urlaub 
weder den Genieinen noch ben Dffijsteren 
wird gegeben, und alle Truppen bleiben auf 
dem Kriegsfuſe. 


Antwerpen, den 15. Erndem, 


Verſchledene Privatnachrichten melden, 
daß man auf das neue anfange, an den Fe⸗ 
ſtungswerken zu arbeiten, daß neue Mogar 
zine angelegt, und alle Truppen In marſch⸗ 


gr fertigen Stand gufegt wierden ſollen. 


r 
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Haag, den 15. Erndem, 

Unfere Deputirten haben eine guaͤdlge Auf: 
nahme in Wien gehabt, umd dennoch herr» 
ſchet noch immer ein gewiſſes Miötrauen, 
das bei den gegenwärtigen Umftänden, ba 
fo viel Auſchein zum Frieden vorhanden feyn 
foßte, ganz unnatärlicy iſt. 


nicht welter, als wir bei unferer anfänglic) 
geäuferten Standhafiigkelt und Widerjejlich« 
Felt waren. 

Zu Arnhelm Ift cin Volksaufſtand ausge: 
Brochen, weswegen ein Bataillon nfanteıte 
und ein Haufen zu Pferd von Mimmwegen 
dahin har abgelandt werden müffen. 

34 Achen har fi ein Reicheſiskal und 
ein Rammergerichtd » Afleffor von Wezlar 
zur Unterfudung ber gegen ben Herzog von 
Braunſchweig angefponnenen Verſchwoͤrung 
eingefunden, Haͤtte ed dem Unternehmer 
gegluͤckt, fo wären Ihm 100000 Gulden zu 
Theil geworben, 

Die Plane bed Generald Grafen von 
Maillebols haben wichtiger Urſachen halben 
nicht angenommen werben können; die Gis 
neralfiaaten baden andere in Vorſchlag ar: 
bracht, die auf Errichtung elnes Kilegstaths 
ſich beziehen, wovon dem Herrn Kür iteu 
Statthalter die vbdilige Gewalt in Honden 
blelbt. Es flehen daher groſe Veraͤnderun 
gen bei dem Kriegkweſen und Krlegsämtern 
bevor. — Frieden haben mir noch keinen, 
und man fann behaupten, daß die gegen den 
Herzog von Braunſchweig, ald einen Deut: 
ſchen Rıidefürflen, angeiponnene graufame 
Verſchwoͤrung dem Frieden auch einen derben 
Stod geben werde. — Der Fiskal anſerer 
Generalltaͤt iſt ebenfalls nad Aachen abger 
relſet. 

Der Preußiſche Gefandte hatte vorgeſtern 
eine large Unterhaltung mit dem Wochen» 
Präfidenien, 


Berlin, ben 13, Erndem. 
- Die Geſchaͤften mir Sachſen und Han 


Jo 


— 


Mir find au 
wuͤrklich, bei aller gezeigten Nachgiebigigkeit 





— —— — ng 


als die diesjährige feyn wird, 
ſchoff von Osnabruck wird in Breslau Koͤnig⸗ 





— — — 





allen 
diehen,. Der Hannbverifche Minlfter reis 
berr von Beulmtz gehet nun ma Hanno 
ver zurück, komm aber bald wieder, und 
alddana werden fi nod mehrere Miatfler 
Deutiher Hote bier elnfinden, — Holland 
(Seiner den Sonnenblicken dee Friedend nicht 
zu trauen; es fährr daher fort, fich im ſel⸗ 
ner Ertegerlichen Derfafjung zu erhalten, wo» 
zu unfere Artikel, als Pfrsde, Neutjeug u, 
dgl. noch ftark von den Hollandern gekauft 
werden, Auch geſchehen flarke Frucht Auf⸗ 
käufe, die der König In Audetracht ter aufs 
ferordeurl.ch ergiebig ausgifallenen Ernde ers 
laudt bat. 

Keine Revhe In Schleſien wird fo zahl⸗ 
rilch und glänzend jemais ausgefallen fegn, 
Dem Bis 


liche Ehre angethan werden, 


Parts, den 13. Erndem. 


Um 2. d. fchlug der Bliz zu Rambouillet 
in einen Pferdſtall Sr. Kdnigl, Hohrir des 
Grofen von Provenze. Alle Pferde fielen 
zur Erde nieder, eins wurde auf der Stelle 
geiddet, ein anderes fo, daß es den folgen. 


‚ ben Tag drauf gieng, die übrigen harten 
' mur leiste Streifen an den Beinen, die ſich 


hernach in eine Geſchwulſt verwandelten, 
Auch find 4 Srallkuechte lelcht getroffen wor» 
ben, man bemerkte einige rothe Flicken an 
ihnen. Es cheinet, daß die elferne Bände, 
womit die Krippen befefliget find, den Blij 


: geleiter haben. 


Lemberg, den 28. Heum. 


Saft follte man eine Veränderung fn dem 
gemöhnligen Kaufe der Natur vermuthen, 
Geſtern nach Mitternacht fiel bei einer für 
diefe Yahrezeit ganz aufferordentlihen Käkte 
ein folcher Schnee, der in der umliegenden 


Gegend alle Kräuter und Pflanzen einen Quers 


Singer body bedeckte, fo daß die Leute, als 
fie des Morgens nad 4 Uhr in ihre Gärten 
kamen, um fid mit gränen Warren zum 


‚moder find nod vor der Adreije uuſers Mo» ||| Berkaufe zu verfehen, ulchts von einander 


narchen nach Schlefien zu ihrer Melfe ges \ 


es 


Jol 
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unterſchelden konnten. Erſt eine Stunde nah nes neuen Arlegeö, wozu Amerffa abermals 


Sonnenaufgang ſchmolz der Schnee wieder 
weg. Es regnet noch befländig, und bie 
Witterung tft dabei ziemlich kalt. Die Pos 
len, mit Ihrem Lande wohl befannt, geben 
ſtets im Pelze eingebhllt, ohne auf die Spoͤt ⸗ 
terei der Deurzhen viel zu achten, 


Londen, ben 11. Erndem, 


Ein Kaufniann In Galcuta hatte einen Ele- 
pbanten, den er mit einem Führer nad) Cho- 
tygone fandte, Unterwegs. fügte es fi, daß 
biefed Thür loskam und fich In den Wald ver- 
lor, 


man dieſen nämliden Menfchen In das In⸗ 
nere bes Landes, um bei einer Elephauten⸗ 
Jagd behilflich zu ienn. Die Indianer ha. 
ben unter andern die Urt, daß fie die Ele» 
phanten erſtlich weirläufiig einſchlieſen, ber- 


nad) aber Immer enger zuſammen treiben, | 


und folche jo zahm zm machen fuchen, daß 
fie fih ganz an den Meufchen gewdynen, An⸗ 
fänglich ift es gefäsrlich fo zu Werke zu ge- 
ben, Jener Menich erblicte ſoglelch feinen 


Yusreiffer,, der ihm fo viel Verdruß gemacht 


hatte. Nichts blelt ihn ab, mitten durch die 
wilden Thiere fi dem Gefangenen zu nde 
bern, der ihm augendlicklich erkannte, mit 
feinem Ryſſel mach feiner alten Gtwohnheit 
ihn dreimal gräßte und endlich die Ante beug- 


te, um Ihn auf feinen Ruͤcken zu lajfen, Er | 


diente Ihm auch, fich der andern Elephanten 
zu verfihern, und dba er feltdem 3 Jungen 
gemacht, fo liefen diefe andy mit Ihm. Die» 
fer Elephant gehdret gegenwärtig dem Gene: 
ral —2* 

Die Koͤnigliche Prinzeſſin Ellſabeth iſt 
plöjlich im eine beſorgliche Unpaͤßlichkelt ge⸗ 
fallen, nachdem Ste Champiguon gegeſſen 
hatte. Ihre K. H. befinden fich heute et⸗ 
was beſſer. 

Das Matroſenwerben zur Ergänzung der 
audzucäftenden Flotte geht In allen Sechäfen 


auf Preß vor fi, Dleſes find Vorboten ei 





Der Führer fam in Berbadt , daß er | 
ed verkauft habe und wurde zu offentlicher | 
Urbeit verdammt. Nach zwoͤlf Jahren ſchickte 








| 


| 


ber Anlaß zu ſeyn fhelnet. Ya man fagt 
offentlich, Frankrelch fuche ſich die in diefem 
neuen Staaten herrſchende Unordnung auf el» 


| ne den Engelländern hoͤchſt nacht hellige Wel⸗ 


fe zu Nuge zu machen. — Hlermit vereis 
nigen fi noch andere wichtige Staatsbege⸗ 
benheiten, welche die gröfte Anfmerifamkeir 
unferd Hofes erregen; role denn am verwl⸗ 
chenen Donnerflage ein Ruſſiſcher Eilbote ans 
kam, welches verurfachte, daß ſoglelch eine 
Konferenz gehalten wurde, wozu man den 
abmefenden Herrn Pitt durch einen reuten» 
ben Voten beſchelden laffen mußte, _ 

Der Prinz Wilhelm Helurich fährt fort, 
mir ber Fregatte Hebe die Schottländiche 
Kuͤſte zu deſichtigen. Zu Klıfwall hat ihn 
die Buͤrgerſchaft in ihre Zunft aufgenommen, 
worauf erfagte: Ich bin nun Freemann von 
Klikwall, ich kann nun bier machen, was 
ich will, 


Mabrit, den 31. Heum. 

Niemand kann begreifen, wozu die ſtarken 
Rüflungen dienen, welche unfer Hof eine mals 
vorkehren läßt; die Kriegs Konferenzen wers 
dem hänfiger, als jemald, gehalten; gegen 
bie Kataloniſchen Gränzen muͤſſen verſchiede⸗ 
ne Regimenter aufbrechen. Zu Karthagena 
werden 8 Linienfchiffe ſehr geſchwinde in ſe⸗ 
grlfertigen Stand gefezt, und diefe Anzahl 
fol noch bis auf 16 vermehret werden. Auch 
nad) Kadix find Befehle zur Herfiellung et» 
ner Flotte vom ı2 Kriegsſchiffen abgefandt 
worden, Vermuthlich gefchleher alles dies 
fed wegen den Rußlſchen, Engliſchen und 
Sranzdfifchen Flotten, welche in dem Mite 
telländtichen Meere erichrinen follen, 


Bad Zaifenhaufen, den 19. Erndem. 


Da bad neulich gemeldte Freiſchleßen zur 
ollgemeinen Zufrtedenhrit ſowohl der hiefigen 
Dargefellibaft, ald der benachbarten Herrem 
Schüzen adgelaufen, fo ift eine löbl. Schuͤ⸗ 
zeugeſellichaft aus der Nachbarſchaft dadurch 
bewogen worden, elu zweites Frelſchieſen auf 
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den künftigen Freitag als den 26, biefed zu Mh fofort mach Gefallen mitbieten mögen, Ges 


halten; wo dann die nämliche anfehnliche 
Gaben, wie dad vorige mal, ald goldene 
Uhren, goldene Uhrketten und Bänder und ans 
dere anfehnliche Stlberpreiie aufgeftellt wer- 
Den. Nach dem Nachteffen wird elu Feuer» 
werk abgebrandt, und ein Bal en Matte 
gehalten werben. 


I, 

Wenn der felt dem Jahr 1764 abgewiche- 
ne Schmiedögefell Peter Wolf von Oberhll⸗ 
dersheim oder deffen rechtmäfige Erben das 
anerfallene elterliche Vermoͤgen binnen drei 
Monaten nicht beziehen werden, wird man 
deffen naͤchſten Verwardten gegen gerichtlis 
che Sicherhelt dasfelbe ausfolgern. Kreuz» 
nach den 18. Horn, 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 
Relnewald, 


PR 

Dienflag den 30, naͤchſt Inflehenden Mo» 
nats Auguſt wird der auf der Waldboͤckelhel⸗ 
mer Gemarkung liegende Freladeliche Hof, 
Marlenpfort genannt, uoter annehmlichen 
Bedingniffen an den Meifbietenden offentlich 
verfielgert werben; fothaner Hof beſtehet 1) 
in einem Gebäude, fo zu 3 Wohnungen ein. 
gerichtet iſt, und mobei ſich drei geraumliche 
Speicher und zwel grofe gemwdlbte Keller be» 
finden; 2) In einer Scheuer und 5 Staͤllen 
für Pferd und Rindviehe, fodann 3 neuen 
und zalten f v. Schweinftällen; 3) In einem 
grofen Heufpeicher. mworunter ein grofed Ge 
mwöld, ſo zu einem Keller gebrauchet werben 
ann, vorhanden iſt; 4) In drei Gärten, und 
einem Pflanzfeld von 3 Morgen 2 Viertel; 
5) in 289 Morgen Weder, 22 Morgen 3 
Viertel Wiefen, und 150 Morgen Waldun 
gen; welches des Endes andurch befannt ger 
macht wird, damit die allenfalls hierzu Luſt 
tragende vorberfamft alles befidktigen, und 
demnächft auf beflimmten Tag Nedimlitags 
um 2 Uhr fi in Walddoͤckelhelm einfinden, 


g=— nen 
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bernheim den 14. Jul. 1785. 
Kurpfalz Umt Vodckelheim. 
Neumann. 
Vogel. 


3. 

Demnach diesſeitige guädtsfte Herrſchaft 
zum beſſeren Aufkonimen de: hieſigen Vieh⸗ 
maͤrkte und zur Aufmunterung der Vi / bhaͤnd⸗ 
ler unterſchiedliche Prämien als naͤmlich für 
dad beſte Im hoͤchſten Preis verkauft werden⸗ 
de Pferd 15 fl., für das beſte alto verkauft 
werdende Paar Ochſen ıofl,, une für bie 
befte Kuhe 5 fl. dergeſtalten gnäpigft aus zu⸗ 
fegen gerubet hat, daß diele Prämien ſechs 
Jahre lang auf jedem deren zwei birfigen 
Biehmärkten dem Verkäufer ausbezahlt wer⸗ 
ben follen; als wird ſolches zu jedermanns 
Wiſſenſchaft, und nebſt dieſem zugleich be» 
faunt gemacht, daß der auf den zweiten Dien⸗ 
flag des fünftigen Septemberd ald deu. 13. 
feftgefegt gewejene Viehmarkt auf Montag 
ben 12. Sept, verleget worben jele, und eben 
fo der auf den zweiten Dienflag im Apill be» 
ſtimmt geweiene Markt für die Zukunft jeder» 
zeit den lezten Montag ded April, und wenn 
auf ſolchen elh Felertag eiufalle, den Montag 
vorher gehalten werden folle, Lampertheim 


am 8- Aug. 1785. 


Hocfürfil. WBormfidhes Aust alle 
Nächfikänftigen Ditwoh den a dieſes 
/i Suber 


' wollen die da bier vorliegende 15 I 


ber: ichaftlicde 1782ger Deidesheimer Ger 
waͤchs Weine zur offentlichen Verſtelgerung 
ausgelegt werben, welches zur Nachricht de» 
ren etwaigen Liebhabern hiermit befannt gem 
macht wird, Deideshelm den 20, Aug. 1785. 
Hieſelbſtige Amuskeeret, 

Im der neuen Hofs und Alademiſchen Buchh aud⸗ 
lung neben dem Gafthanfe zum Rieſen find wieder 
zu haben! Szene aus der neneften 8. 
1785 5okr Ferner Schmids neuere Geſchichte 
der Deutſcheu⸗ erſtet Baud, oder Schmids Ge: 
ſchichte der Deutſchen sier Theil, gr, 8. Ulm 
1785 ıfl, zo kr. 
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Haag, den 18, Erndem. 

Geilern iſt eia Eilbore aus Londen bier 

durch nach Berlin gereiſet. Er hat die 
Unterſchrelbung des Königs von Grofbritas 
uien ald Kurfürften von Hannover zu dem 
Deutſchen Bunde dabin zu überbringen - Auch 
bier wird ter Preuſſiſche Miniſter naͤchſter 
Tagen dieſes Bündris befannt machen, tum 
su Ihre Hochmoͤgenden dazu einpiladen, 
wo ed nicht ſchon geſchehrn iſt. 

Die pldjllche Ubrelſe des Rheingraſen von 
Salm erreget verſchiedene Vermuthung, wo- 
zu Tg ſich ve Gerücht koͤmmt, 
Daß dleſer Herr ben udiſchen Kriegödienft 
aufgegeben habe, 


chen, den ı2, Erndem. 


Die Verfchmbdrung gegen den Herzog von 
Braunſchwelg iſt auf folgende Weiſe entdeckt 
worben : vor einiger Zelt Kef an einen ſichern 
in Bruͤſſel fi) aufbaltenden Fremden ein 
Brief ein, der biefen indeffen frank geworde- 
men Fremden micht mehr lebeudig antraf, 
Der Birth dfnete ihn, und man (a3 darla 
etwas von dem Vorhaben, ſich der Paplere- 
bed Herzogs, ohne feine Perfon ſelbſt dabei 
zu ſchonen, zu bemädhtigen. Der Wirth gab 
dlefen Brief auf ber Stelle an die Regierung 
ab, und bdieje ließ dem Herzog warnen, auf 
feiner Hut zu ſeyn. Zwel zu Achen wohnen» 
be Offiziere, Freunde bed Herzogs, giengen 
demſelben nicht von der G:lte und halfen 
auch getreulih, auf bie wiltere Spur zu 
kommen, welches denn auch fo viel fruchte- 
se, daß auf zuverläßige Hazelgen der Baron 
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gefaͤnglich eingeſe zet wurden. Einer von deu 
andern Gefangenen bat eingeſtanden, daß er 
bereitö 200 Dukaten zu Lüttich abichläglich 
empfangen habe, Der ganze Vorgang if 
durch einen Eilboten Sr, Maj. dem Kaifer 
berichtet worden, und die Antwort wird ver» 


vou Arros, feine Frau und fein Schwager 
| muthlich das Schickſal der Gefangenen ent» 
ſchelden. 


— Luttich, den 18. Erndem. 

Der zu Achen inhaftirte Baron von Arros 
und Herr Pinget find nicht von ber Anzahl 
ber Salmiſchen Offiziere, wenlgſtens find fie 
nie unter ihnen erichlenen. Wohl aber kin 
zen fie Vollmachten zur General» Rekrutis 
rung gehabt haben. Man muß fie aber nicht 
mit ben wirklichen Dffizieren der Republik 
verwechſeln. Saͤmtliche Gefangenen doͤrften 
nad) Bräffel überliefert werden, oder in an» 
dere Städte der Oeſierreichlſchen Herrſchaft, 
um daſelbſt nach aller Schärfe ihre Straje 
zu empfangen, 


YAutwerpen, ben 18, Enden. 


Seit einiger Zelt ind viele Holländiiche 
Deferteurd, vornämlich von Breda und von 
dem Salmiſchen Freicorps, bei der Kalſerl. 
Armee augelommen, worunter fogar Dffte 

| stere mit Tandeöfinderm befindlich waren, Ste 
beklagen fih, daß man fie nicht fo behaudle, 
wie ihnen verſprochen worden; auch befürdhe 
ten fit mit der Zeit b im Dieaft der 
Republif und zwar zur Ges verbleiben zu 
möäflen, 
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Kürzlich find ans Deutfchland 60000 S · & Der Amerikantidhe Kongreß hat den Herrn 


de vol Haber angefommen. Die Ernbe iſt 
bier zu Land fo reichlich ausgefallen, daß dad 
Getratd merllich im Preis fällt. 


"Leipzig, den 20, Erndem. 


Se. Preuſſiſche Msj. find am 15. dleſes 
von Potdam In dad Lager nach Schlefien ab» 
gereifet, Dieſes Lager wird aud go taufend 
Maun, mit allen Selderfo:derntifen und ſchwe · 
rer Artillerie verfehen, beftehen, Es befin. 
det fi) 4 Meilen von Breslau umveit Streh⸗ 
len. Der Zugang auslaͤndiſcher Dfftziere 
iſt aufferordemilicd, und diefer Tage find auch 
ber Herzog von York Biſchoff von Osnebruͤck, 
der Herzog von Gotha und der Herzog von 
MWeymar hier durch dahin gerelfet, 

Nach der Abhaltung diefed Lagers, wel: 
des beifammen bleibt, wird fich mebrered 
von dem Vereine Deutfcher Fürften ofjenba- 
ren, unter deren Zahl der Herr Landgraf von 
Seffen- Kaffe! einen vorzüglichen Plaz einneh- 
men wird, wegen wichtigen Anſprüchen, bie In 
Unfehung der Kurwuͤrde auf das Tapet lom⸗ 
min, 


Londen, den 26, Erndem. 


Die mit den Türken vorfaltende Begebens 
heiten rechtfertigen die. Schritte Frankreichs 
tn feinen Seeräftuogen, Der Krieg mit der 
Ottomanniſchen Pforte iſt unvermeidlich, 
und um verfchledene Plane auszufühfen, laͤßt 
Ruzland eine möchttge Flotte in die Mittel 
ländifche Sre gehen. Die Me zu Madrit 
und Verſallles abar follen fih der Durchfahrt 
dieſer Slotte durch die Meerenge bei Gibral- 
tar zu widerfegen entichloffen ſeys. Es mag 
gehn, wie es will; wir werden den Ruffen 
an Xebens- und andern Beddrfniffen für baa⸗ 
res Seid Itefern, was fie brauden, Biber 
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Levlugſton, Gouverneur von Jerſiy zum be 
vollmächtigten Miniſter bet d:e Republik 
Holland ernannt, — Die Provinz Georgien 
hat dem Grafen von Eftalsg aus Erfännts 
lichkeit für feine den Amertfanern geleiftete 
Dienfte 20000 Ruthen Lands zum Geſchenk 
gemacht, — Die vereintgteu Staaten ha⸗ 
ben derboten, daß vom 1. Aug. biefed Habe 
red an Feine Waaren mehr auf den Schiffen 
Grosbritanifcher Unterthanen autgeführet 
werden börfen, welches Verbot fo lange 
dauern fol, bis dad Brittiſche Parlement 
alle bläherige Verbote gegen die Umerikant- 
ſchen Staaten aufpebt. 


Parts, den 30. Erndem, 


Am 11. d, If zu Trianon ober Petit« 
Vlenne ein galanted Feſt gehalten werben. 
Die Kduigin fplelte die Rolle der Rofine im 
dein Barbier von Sevilien, der Graf von 
Dffun den Flgaro. Für Beaumarchals iſt es 
a felne Stüde fo beehit zu fer 


en, 

Der Graf von Artois (of der Akademle 
der MWiffenichaften einen Preid von 3000. 
Pfund haben vorfahlagen laſſen für das befle 
Gedicht auf den Chriſten und Heldentod des 
Herzogs Keopold von Braunfchweig, 

Unter andern Eheſcheldungs⸗Prozeſſen bet 
bei dom Chatelet tft einer zwiſchen zwei Ehe⸗ 
leuten anhaͤngiſch, wobel die Frau, Namens 
Orte, von Ihrem Manne um beciwilfen ges 


‚ tremme ſeyn will, well er fie mir Schlägen 


behandelt, da fie doch die Guthelt für ih 
gehat, Ihm 18 Monat lang aus ihren WBräw 
ften zu ſaͤugen, und ihm daburch die am Hals 
gehabte Schwindfucht zu vertreiben, 

Die Stadt Bordeaux Ifl am 2, 
mir einem fo flarken Hagel heimgeſuchet wor« 


Bor einem neuen Kriege wird man ſich fo viel |il den, daß für mehr ald 30000 Pfund er⸗ 
md; lich hüten. ſcheiden jerſchlagen worden find. 
— — — —— laͤßt — cher ift — au = edeln —— 
vie a bewaffnen, e Bar: en, bie Ihred ganzen . 
—— werden bald den Europaͤern Diefes — ————— 
elz * recken fen, 
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„ Münden, dei 22, Erndem, 
egen der anhaltenden ſchlechten Witte 


füng und beträbten Ausficht für die heurige 


Ernde find nunmehr Öffentliche Gebete ver, 
anftalter, und am Freſtage, ben 19. d, in 
der Stifts⸗ und Pfarrkirche zu U. X, F. der 
Anfang damit gemacht worden — Am 
Sonnabend find J. J D. D. der Herr Her 
zog und die Frau Herzogin von Eurland, uns 
ter dem Namen elned Grafen von Wartens 
berg, nebſt Dero zahlreichen Gefolge aus 
Stalten zurhd bier angelangt, 


' Prag, ben 19. Erndent, 


Die Wolfenbuͤttellſche Krlegslugend zu 
Budweis führte am 12, d. unter der Aufficht 
des Heren Generals Grafen von Erbach, 
und des Oberſten Fürften von Neuß, mittelft 
Anleitung ded Herrn Oberlieutenants Tät, 
als Pflegvatters der Soldatenjugend, eine 
formitche Feſtung im Kleinen, die aber ganz 
ordentlich, regelmäßig und ſchoͤn ausfah, vor 
bafiger Stadt auf, und eben berfelbige 
Morgen war ed, an welchem fie, ben 
biezn geladenen, und mit Freude und 


Neugier erfchlenenen ſaͤmtlichen Herreu 


Staabs und andern Offizieren, in biefer ih 
rer erfien Prüfung einen rähmlichen Beweis 
ablegte, Bet der Unfunft der hohen Gifte 
traten jween Krlegsmaͤnnchen hervor, die 
auf eine biedermänntfcdye Urt an biefelben et- 
ne Eleine Rebe hielten, In der fie Sr, Eriel- 
lenz dem Herrn Generalen Grafen von Er. 
bach, mid Sr. Fürftl. Durchl. dem Herrn 
Oberſten, Fuͤrſten von Reuß, den rährendfien 
Dank für ihre mehr ald värerliche Sorgfalt, 
und den Wunſch, ihrer Erwartung zu eut- 
fprecben, begeigten. Hlerauf flellte Ah Hr. 
von Wittern, Adjutant des Herrn Generals 
vor das erbaute Hort, umb prüfte bie aus 
48 Köpfen befichenden Arteger aus den Un: 
fongsgründen der Befeftigungstunf, welchen 
fie dir nothwendigen Theile, deren Beſtim · 
mungen, Nuzen und gehörigen Anwenduug 
mit den fertigendften und pafjendflen Autwor · 
ten erklärten. 


Jol 


1 biefigen Feldartillerie» Regiments ver dent 
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Um 18. defed fieng eine Kompagnie des 


Karlsthore ummelt des Moloaufluffes das 
Scharfſchieſen an. Noch will man nicht alle 
Kofnung aufgeben, daß wir beuer grofed Las 
ger haben werden, vermuthllch wird es im 
September abgehalten, in weid em Monat 
Se, Majeftät der Kalſer ſicher alhler erwar- 
tet werden. Die Sage, daß man aus den 
Vorbereitungen der Kegimenter auf nichts 
wenlger ald ein Lager ſchlleſtu kann, verdient 
aus der Urfache Feine Roͤckſicht, weil unfere 
Böhmiihe Armee fo beichaffen IR, daß fie 
ih auf jeden Wink zufammen zichen und im 
Lager fichen Fann. 


Theater: Anzeige. 

Näcften Mitwoch den 31. dieſes wird auf 
der biefigen Najtomalbühne aufgeführet: Die 
Entführung aus bem Serall, eine Operette 
im drei Aufjügen. Die Mufif IR von Hrn, 
Mozart, Der Fürftl, Thurn und Tarifche 
Kammer » Birtnos Herr Fiſcher, wird darin 
die Rolle des Osmins als Gaftrolle fpielen, 


I, 
Sofern die Gläubiger des ohnlängft were 
florbenen Hofgerichte: Regiftrator Pimbel ih⸗ 
re alleofallfige Zo:derungen Binnen einer ohn» 
erſtrecklichen Srift von drei Wochen nicht au⸗ 
zeigen, follen fie nice mehr gehdtet, fondern, 


wie deſſen Wittib gebeten hat, präckudirer 


werden, Mannheim den 19. Aug. 1755, 
Kurpfalz Hofgericht, 
Sreiherr von Kofler, 
Reuß. 


2. 

Dewnach Se, Excellenz der Kurpfalziſche 
Generallieutenant Joſeph Freihert von Ho⸗ 
henhauſen fein ſehr maſſiv gebantes Eckhaus 
an der reformitten Kirch, welches in 10 Zim⸗ 
mern, 4 Kammern, 2 Kuchen, 2 ſehr ges 
raͤumlgen Speicher mit 4 Verſchlaͤgen, z ger 
wölbten Kellern und Stallung für 4 Pierde 
mebft fonftig vlelen Bequemlichkelten befteber, 
auf den 31. biefes In des Weinwirths Fride⸗ 


riel Haus zum goldenen Falten offentlich frets 
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tion dem Meiſtbleteuden zuſchlagen zu laſſen 
gedbenket, fo, daß auch 2 bis 3000 fl. von 
dem Steigſchilliug auf erflere gerichtliche Hy · 
potheke gegen 4 1/2 Procent darauf Fönnten 
fiehen bleideng als wird ſolches hiermit des 
nen Liebhabern befannt gemacht, Mannheim 
den 12. Yag. 1785-- 
Kurpfalz Stadtrat, 
Gobin. 
Leers. 


Die mit dem — und Schildredht 
derſehene, fort zur Wirthſchaft jeder Gattung 
und fonfligem Gewerb befigelegene Kuffeltiche 
Behanfung zum filbernen Aufer wird den 29. 
Mefes Nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus zum 
Darmflätter Hof offentlich verſtelgert, unb 
dem Meifibierenden- zugelchlagen werben, 
welches denen allenfallfigen Stelgungölicbha» 
bern ohnverhalten wird. Mannheim den 5. 


Aug. 1785.. 
s arpfals Stadtrath. 
@obin, 
Reerb, 


4 

Die von dem verlebien hleſigen Burger unb 
Blerbrauermeifler Michael Relulg ruckgelaſ · 
ſene Wein. und Blerfaß melſtens in Eifen 
gebunden, werben den 30. biefed Nadmit- 
tagd 2 Uhr in dem Sterthans zum Hirſchel 
genannt, offentlich verſtelget, welches denen 
azenfollfigen Steigungsllebhabern nachricht. 
lich ohnverhalten wird, Mannheim den 16, 
Yug. 1785. 


5. 

Dem Publlkum wird andurch ohnverhal⸗ 
ten, daß bis künftigen Montag als den 29. 
Diefed Morgens 9 Uhr mit Verfleigung ber 
Meubeld des Lederbändler Scarpinet der An- 
faug gemacht, und fünftige Tage damit fort. 
gefahren wird, Mannheim 25. Aug. 1785, 


ou 
Stadtgerlchts Eommißiond wegen. 
Jaudas. 


In Fidem 
Metzroth, Met, Com, 


Jol 
willig verſtelgern, und ſolches ohne Ratifica« A 


As 


6. 

Zufäuftigen Dienfiog ald den 30. bleſes 
fol die herrſchaftliche Schäferel zu Nedaram 
In gebachtem Nedarau, Mitwoch ald dem 
31, die herrſchaftllche Schäferelen zu Secken⸗ 
beim, Edingen, Friedrichöfeld und Nickar⸗ 
bauffen In gedachtem Sedenheim und endllch 
am ı. Sept. die herrichaftliche Schäferel zu 
Zeudenheim dleslelts Neckars In gedachtem 
Feudenhelm in fernerwelten Zeitbeſtand gegen 
annehmliche Bedlugnlſſen an den Meiſtbie⸗ 
tenden begeben werben, welches denen Schäs 
feret Liebhabern zu dem Ende bekannt ges 
macht wird, um am befagten Taͤgen in ben 
befiimmten Orten frübzeltig fi einfinden, 
die Beringniffe zu vernehmen und demnaͤchſt 
bie Steigung befdrdern zu helfen, Heldelberg 
ben a2, Hug, 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 


rede, 
Steinwarz. 


Durd einen Druckfehler If in den Mann 
helmer Zeltungsblättern gemieldet worden, 
daß ber Frelmershelmer Jahrmarkt 
für immer auf den Sonntag nah Marla 
Geburt verfezet worden fel; glelchwie aber 
biefe Verlegung nicht von gedachtem $rets- 
mersheimer, fondern ven hleſigem 
Freinshelmer Johrmarkt zu verfichen if, ſo 
wird das Publifum von jenem eingeſchliche⸗ 
nen Drudfehler belehret, und wiederholter 
benacyrichtiget, daß gemeldter Freins⸗ 
beimer Markt für dieſes Jahr auf Somn⸗ 
tag ven 11. Sept, und für die Zukunft im⸗ 
mer auf den erflen Sonntag nad) Maria Ges 
burt gehalten werde, Freinsheim den 25, 
Aug. 1785. 


Ju det neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem@a ni zumliefen find zu haben; 
Vorlefungen der Kurpfälziihen phyſikaliſch⸗ Hfns 
nomifchen Gefellfhaft von dem Winter 1734 bis 
1785 erſter Band, mit einer Kupfertafel, gr. 8. 
Ki Ban Bass Dr 8 as 

u ung, 3 14 [3 ’ 1 
zu 45 fr, das Heft. . 2 7 
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Yüszug eined Echreibens aus Paris vom 


18. Eruden, 

Eh aus Portugal gelommerer Jud bat 

verwichened Fahr ein D'amantenes Hals: 
band mitgebracht , wofür er 16-0 taufend 
Pfund verlangte. Es wurde Ihren Kbnigl‘ 
Majefläten vorgezeigt, allein der Koͤrlg ant» 
wortete, daß ber Zuſtand feiner Finanzen 
tom nicht erlaube, biefen Kauf zu ihur. — 
Nach einiger Zeit geſchah es, daß der Prinz 
2.6 Rs. . ia Geltflnmmmen Um. 
ftaͤnden ſich befand; ehrloſe Rathgeber floͤß⸗ 
sen ihm den Gedanken ein, das Halsband 
an fi zu bringin, um fi damit zu bei- 
fen“ Eine fihere Frau, Namens la Mothe, 
und die Gräfin von E . . . deren Ehegatte 
lt dem Prinzen in grofem Bertrauen ſtaud, 
waren dabel behllfilch. Dem Juden mwurs 
Den zwel Billete uͤberſandt, als wenn folche 
von der Königin wären, und Ihre Mai, 
darin Berlangen äußerten, das Haldtand 


zu kaufen, auch dem Prinzen den Auftrag 


erthellten, dem Kauf in Richtigkeit zu brin 


gen, Der Zub, weicher nichts Falſches org- 


wohnte, überläße dem Prinzen den Ge 
ſchmuck für obgedadgte Summe In vier Ter⸗ 
mioen zu begaklen, und pimmt 4 von ihm 
unterſchriebene Scheine, jiden zu 400 tau · 
fend Pfuad an. Der erſte Termin wird fäl 
lig; man kann ihm nur 30000 Pfund ob 
ſchlaͤglich zahlen ; der Zub wird über dieſe 
Unrichtigkeit uaruhlg; er macht eine Bor- 
ſtellung an die Kdalgia, und führer darin 
Ihrer Moj. zu Gemürhe, was Hoͤchſtdleſel⸗ 


be in den beiden befizenden Bllleten verſpro⸗ — 
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"| sbum Hannover berorbnet, 


den hätten. Die Königin fordert ganz Im 
der Stille die Zettel, und am 14. dleſes 
Abends Famen ſolche Er. Maj. dem Könis 
ge vor Augen. Den folgenten Morgen er⸗ 
fchlen ber Pring, wie gewöhnlich; es war 
das Feft der Königin, und er flattete feinen 
Gluͤckwunſch ab, Alles war fill bis halb 
12 Uhr; er war ſchon wieder zu Haufe, als 
ein Kammer » Hulffler ihm den Befehl übers 
brachte, zu dem Monarchen Ind Kabinet zu 
kommen, Gr gehorchte und fanb darin beis 
de Königliche Majefläten, den Groktſiegel⸗ 
bewahrer, und den Herrn Minifter von 
Breteull. Man legte ihm bie Zettel vor, 
er erkanute ſie, und gerleth in grofe Ver⸗ 
werug z man mußte Ihm ein Glas voll 
Waſſer bringen. Der Koͤnig erlaubte ihm, 


= in einene Nebenzimmer feine Antwort fchrift» 
lich aufzuſezen; er bekannte feinen Fehler, 


flehte den Monarchen um Gnade an, und 

verlangte 24 Stunden Zeit, die 1600 taus 

ſend Pfund zu bezahlen. Jadeſſen wurbe er 

dem Herzoge von Billerot üdergeben, ber 

ihm bie — reichte, uud ſagte: Ste find 

mein Gefangener Im Nahmen ded Könige, 

Er wurde nach diefem in feinem Hotel bes 

wadt ; allein fo ‚eben vornimmt man, baß 
er in die Baflille gebracht worden, 


Londen, den 18, Erudem. 


Se, Maj der Kdutg haben eine General* 
Rivuͤe Dero Truppen In dem Rurfürften® 
Der General 
Foucit, welcher ernannt tft, den Herzog vom 
Dot hierin zu unterftügen, bereiter ſich 
wisflich zu feiner Abreiſe. 


426 A 
Vrivat Geſellſchaft erlaubt, zwei Schiffe 
zu Betreibung des Peljbandeld nad Kant» 
ſchatka zu ſacken. Diefer Handel iſt un. 


gemein- vorteilhaft ; ein Schiff' kam mus | 


Hd von dort ar, brachte einiges Pelzmert 
mir, welches für 15 bi8 20 Pfund Eter, 
ling erlauft worden, und es mwurben mehr 
als 250 Pfund taraus erlöfl, 

Um verwichenen Eamftag kam zu Dept- 
fort, in dem Schiſſe Standling Feuer auf, 
wodurd das elbe mit mehr als für 30000 


Pfund Waaren In ein Nichts werrandeie | 


wurde, Die andern Schiffe mußten alles 
moͤgllche ammenden, ym fid) geichwind ge- 
mug von Mefem Brante zu entfernen, 

Zu Richmond lebt else Kungfer, ros Jahr 
alt, mit allen Kräften bes beften menſchlt⸗ 
den Lebens, 
euf 137, und Ihre Schwefler auf 104 Fahre 
gebracht, und Feind Ihrer Familie flarb un 
ter 90 Jahren. 


Untwerpen, ben 22, Erudent. 
Die Stadt Eeulen dbienet zum Sammel: 


‚ plaze des aus Deutfchland Fommenden Mehts 


und Habers für die Kalferl, Arme, Uuch 
die Kalſerl. Feldapotheke IM glücklich in Bra- 
bant angelommen, —W— 


Muͤnchen, dem 23, Erndem. 


Am 16. dleſes iſt obermals eine wieder: 
Holt geſchaͤrfte Kurfarfl. Verordnung gegen 
Lie Ftelmauter und Fluniinaten ergangen, 
ludem dieſelblgen flatı ſich zu vermindern, 
fogar in den Juſtiz⸗ un» andern Kollegin, 
wo folche am wentgften Eingang finden fell 
ten, fich fo welt verbreiten, daß fie In eim · 
gen berfelben ſchon die Oberhand nnd Mehr: 
heit der Stimmen erreicht haben, Es wird 
bemac, eruſtlich befohlen, dag fie ſich bin. 
nen 8 Tagen angeben und von dieſer Secte 


gänzlich abzuflehen angeloben follen, in wel- |]' 


chem Fall Vergebung und Nachlaſſung ber 
derdleuten Strafe cifolgen werde ; würde 
aber biefem Generai » Mandat Teine Folge 








Für Water hatte fela Alter | 


Jo | 
Die Dflindifche Geſellſchaft hat einer M geleitet werben; fo ſollen bie Uebertreter, 
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Im eb.er jehr verbrießlichen Loge, 


kn 2 


fo fern fie erſt nach ber Hand entdedit mürs 
den, nicht nur on und vor ſich ſelbſt kafſitt 
fepn, fondern auch wis ergiebiger Geld oder 
anderer empfindlicher Straſe belegt, die Une 
zeiger aber belohnt und in Geheim gehalten 
werben, 

Vermoͤg hoͤchſten Reſcripts vom 13. dies 
fes iſt jedem auslaͤnd iſchen Lederer gnaͤdigſt 
bewilliget, fo vlel Zentner Leder, ols derſel⸗ 
be an Haͤuten hieſiger Mezgerſchaft abuch- 
men wird, gegen die verminderte Uccls zu 
1 fl. 30 Er, für jeden Zeuturt einzuführen, , 


Wien, den 19. Erndem. 


Se. Maj. der Kalſer befinden fidh immer 
beſſer, und weun es fo onhalt, fo find Hoͤchſt · 


eine Reiſe nach Boͤtmen ja unternehmen, 
Die wicksigfie nud unerwartefle Nachricht 
für heute iſt gewiß jene, daß von Selte des 
Hoffriegsrarhes nicht nur dem Brentanifchen 
Freikorps, fondern auch dem In Tyrol Lies 
genden Maraddiner Gränzregimente, dem 


Miggazziſchen in $reiburg und noch 2 andern 
- Sinfanterle. Reglinentern der Befehl zugeganı 


gen iſt, fi alſogleich in marfchferiigen 
Stand zu ſezen, um auf bie erfle von dem 
Herzoge Albert anlangende Staffette den 
Weg nad) den Niederlanden einzuichlagen, 
Die Repuoblik Venedig befinver fich laut 
ben weueſten Nacht ſchten in allem Betracht 
Quf der 
einen Seite geht dei won der Pforte zum Ver⸗ 


gleich mis Tusls fefigefegte Termin von 75 
ı Lagen ju Ense, ohne daß der Frisden noch 


gefchloffen Ifl, und aufder andern iſt für Dal⸗ 
majzien von dem Bafſa von Seutart alles zu 
befürchten. Der Zwifl mit Holland iſt gleich“ 
falls roc) nicht ausgemacht. Auch ſagt man, 


der Tod des berühmten Patrieten Ruters 
Tron habe keine narärliche Urſache gehabt. 


Der Korſar im Mittellaudiſchen Meere, der 
khon mehrere Venezlauiſche Schiffe wegge- 
nommen, ſoll ein Mainorte ſeyn. Er fühıe 
ſchwarze Flagge. 


— 
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Nach Briefen aud Graz in Stelermark 
brach daſelbſt em 7. nach vier druͤckend heiſ⸗ 
fen Tagen ein lang aukaltended Donnerwet: 
ter aus; am g. folgte früh ein andere, und 
Nochmittags ein drittes fo heftlges, daß es 
hinter der Poſt in ein Haus ſchlug, auf wel⸗ 
dem eine tiſerne Spize angebracht It, ven 
da der Stral in das daran ſtoſſerde Gräflich 
Sparbifche Gebaͤude fuhr, ſich in 3 oder 4 
Stralen thellte, die verſchledenem Eiſendra⸗ 
te folgten, und mancherlel Zerruͤttungen Im 
Hau e anricteten. Die Gräfe hatte tödlt: 
chen Schreden audzuflehen, Indem ein Erral 
darch das Zimmer fuhr, fin dem fie fi be. 
faud, es geſchah Ihr aber nichts dabel. 

Um 28.0, M, mar anch ein greulicer 
Sturm aufdem See Komo in Malland, ein 
Fahrzeng mit 18 Perfouen wurde umgefch- 
rer, und nur ein einziger alter Mann davon 
geratter, Diefer Wind war fehr kalt und 
brachte Schnee mit, wovon alle Gebirge dit 
bededt worden find. 

Am vorigen Sonnabend, den 13. d. brach 
Bier ein Hagelwetier aus, ber Boden war 
bald Fus hoch mir Els bedeckt, in der Ge⸗ 
gend von Mauern hat es in der Sttecke von 
einer Mile bis Enzersdorf und hierher bie 
Reden zerfhlsgen. Die Szlofen wareu 
nicht gibſer old eine Bohne, 

Bor 8 Tagen wurde auf dem hiefigen 
Haztheater ein Ruſſiſcher Bär ausgelaffen, 
der 18 Hunde bberwand, Sechs Tylermärs 
ter Tonaten Ihn pidrt binden, der Hazmeiſtet 
magte fi an ihn, hielt ihn feſt, deß ihm bie 
Kuechte feffeln folten, er wurde aber ind 
Bein gebifen, und jezt zweifelt man an ſei⸗ 
nem Uuflommen, 


Paris, den zı. Erndem. 


Der Herr Grocalmojenter tt am ı7. d. 
in Begleitung bed Gouverneurs der Batille 


in fein Hotel gelaffen worden, um der mel, 


tern Berjiegelung belzuwohnen; um 3 Uhr 
Nachmittags aber wurde er wieder fa das 
Gefängnis zurück gebracht, woſelbſt dıei fet- 
ver Kamımerdiener bei ihm ſeya, auch feine 
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Freunde ihn befuchen börfen. Die Verſam⸗ 
Img bat Deputirte ernennt; um Vorflels 
| lungen wegen der ihr artührenden Gerichts, 
barkeit über dieſen Gefangenen zu machen, 
ı Dad Parlement fol mit eben dergl⸗ichen 
' Vorflellungen einzufommen entfcloffen feyn. 
Judeſfen, fagt man, verlange de: Prinz, daß 
man feinen Prozeß regeimäfig führen folle; 
bezeize übrigens vielen Muth, Entfchloffens 
beit und Sicherheit. . 

Unjer Hof wird fi dem Eingange der 
Rußtſchen Flotte Im das Mirteländhiche Meer 
keisesweges widerfegen, wie das Gerüche 
davon gelaufen iſt. Dergleichen Sorgfalt 
gehet nur ben Spanlſchen Hof an, weldes 
das Kabinet zu Perersburg einiger Mafen 
beunrublgen muß. . 

Die Erbltterung der Alglerer gegen die 
Spauler iſt aufs hoͤchſte geftlegen. Neulich 
war eim Gefecht zwiſchen zwei Spanifgen 
und einem Qlgierifchen Schiffe, 
mwurbe In Grund geichofen. Die Morn- 
ſchaft, ehe fie gänzlich unterſank, fo lange fie 
noch auf den Balken flehen kounte, feuerte 
noch mit den Flinten auf die Kelnde, wel. 
ches itoch bei 20 Spanier das Leben Eoflete, 

Ein Schrelber kaufte vor erlichen Jahren 
einem Procurator felar Stelle ad gegen Zah⸗ 
lung von goo Pfund jährlicher Ahenten. Ein 
Jahr zah.te er dem alten go jährigen Procus 
rator die Rhente, dad folgende Jahr aber 
gedachte er fie nicht mehr zu zahlen: Denn er 
brachte dem Alten in einer Euppe Gi bei; 
der halte aber cine jo ſtarke Msn, doß ihm 
das Gift nlchts ſchadete; Hlesüber wurde die 
Sache emdeckt, und Der Schreiber nahm mit 
felver Feau die Flucht, - Beide ſollen aber 
| auf;ehoden ſeyn. 


Haag, den 22. Erndem, 


\ 
Der Graf vou Mallletois hat vorgefleller, 


' daß er alle feine Leute verlieren würde, wenn 
| man feine Leglon nicht Im einen verſchloſſenen 
ı Diaz legtt. Die Staaten baden ihm daher 
‚ Kerzogenbufch verwilliger, 

Diau bemerkt ſtarke Bewegnngen bei dem 


Rejteres 


423 D⸗ 
Preußlſchen Miulſter, der viele Beſuche ab» 


adfiſche Groebothſchafter. Gewlß tft es, daß 
die Republik ſich ohne den Ftauzoͤſiſchen Hof 
In nichts einzulaffen gedenket. 

1 


Dem Publikum wird andurch ohnverhal · 
ten, daß bis künftigen Montag als ben 29. 
dieſes Morgend 9 Uhr mit Verftelgung ber 
Meubeld des Rederhändier Scarpinet der An» 
fang gemacht, und fünftige Tage bamit fort» 
gefahren wird, mn 25. Aug. 1785. 


m. 
Stadtgerlchts Commißlons wegen, 
Jaudas 


In Fidem 
Metzroth, Act, Com, 


= 
Die herrſchafiliche Schäferet zu Ditdels⸗ 
beim, fo auf 250 Stuͤck einzufchlagen beredy» 
tiget,, und wodel einen zeitlichen Beftänder 
die ohmertzeldliche Wohnung, auch bei ſchlech⸗ 
ser Witterung Gtallung für dad Dich ge» 
ftatter it, wird den 1. des künftigen Mor 
nats September auf andirmweltern 6 oder 8 
jährigen Beſtaud ta Loco Dliedelsheim ver⸗ 
Reigert werden, welches drnen allenfalfigeu 
Liebhabern andurch bekannt gemacht wird. | 
Bıetien den 12. Ang. 1785- 
Kurpfalz REN 
Poͤtz. 


3. 

Der Tuulaͤre Hoffammerrath und Gene⸗ 
zal » Koffirer Grorg Chrlſtoph Tretzel hat im 
einer zwiſchen Ewrrögefesien und ihme be» 
traͤchtlich obwalt⸗· nden Mechts - Frrung eine 
mit- vollen erdidieten Inzͤchten angefüllte 
Schmaͤh⸗ und Lugenſchriſt unter dem Titel; | 
„Tretzliſche Recprfertiaung vor dem unpar- 
„theltfcpen DOberrichteramte des Publikums | 
„in der Freiherrn von Ebertziſchen Rechnungs⸗ 
„Hlinterſtelllgkeits Sache“ tn den Drud be» 
fördert „ welche er Freiherr von Ebert nad) | 
gnaͤdigſter Eılaubnis Sr. KRurfürfl. Durchl. 
zu Pfolybatern ıc, ıc. ald ſelues und feines | 
Gegners allergnädigfien Laudesherru, durch | 
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leget. Gleiche Beſuche macht auch der Sran- N 











ebenmäfige Drudfchrift aud ben Aften nebſt 
Belegung gründlich wicerlegen wollte, auch 
darum untertbänigft angeflanden hat, von 
allerhoͤchſten Orten aber während des Rechts⸗ 
flreites nicht erlauber worden tft, jedech zur 
Vert heidlgung feiner Ehre, die durch unver⸗ 
ſchämte Lügen aͤugſerſt verunglimpfet wurde, 
die gnaͤdigſte Erlaubnis erlangte, durch ein 
Averriffement ſolche eindwellen zu retten, 
weil es ulcht darauf ankommet, was einer 
jur vermeintlichen Berthridigung zum offenen 
Druck befdrdert, fondern, wie er altenmäfig 
und gerichtlich befunden werde. Er Freiherr 
von Ebertz fehe ſich hlemit gemuͤßiget, dleſe 
ehrenloſe, unverſchmte, mit Lügen und Es. 
dichtungen angefüllte Schrift für ein ehren⸗ 


rührlſches Pas qull nicht alleinig zu erklären, 


fondern auch dem geehrten Publifo anzuft. 
ern, mie alle bie Inzuͤchten, fo darin vor⸗ 
fommen, erbichtet find, ber ganze Rechts⸗ 
lauf falſch, verdrehet und lugenhaft deſchrle⸗ 
ben iſt, auch daß er im Meg Rechtens nach 
dem deutlich ten Laudesgeſe ze ter gröflen Bes 
trögerei überführet wurde, und mie er bıl 
ber ganzen Unterfuchung nichts, als Verzb « 
gerung, Verlängerung gefliftet und ausge» 
bet hat, nicht minder zu feiner Bertbeldigung 
nar Schtmpf- und Schmähungen anjubılts 
gen wußte, dahero mit vollen Gründen das 
juridtfche Sprichwort eintrift, ubi juftitia 
defieit, injuria incipit, daß alſo Ddiefe 
Schmaͤh und Läfterungefchrift von einem in 
der Verzweiflung herum Irrenden Manne fels 
nen Urfprung bat. Das geehrte Publifum 
wirb erfuchet, dieſer Schmaͤh und Laͤſtet urgs⸗ 
ſchtift nicht den minde deu Glauben beizumefs 
fen, maffen durch eine rechtliche Endesbe⸗ 
ſcheldung es ſich zeigen werde, daß er voll» 
fommen derjenige fil, zu was er einen au⸗ 
dern unfchulöigen ehrlichen Dann machen und 
eıklären wollte, ÜBriden ben 20. Aug. 1785. 
Johann Adam Freiherr von Ebertz 

auf Rodenflein, Kurfürfl, Re» 
gleruagsrath in Sulzbach, baum 

Pfleger und Burgguisverwalter 

bed Umts Parkſtein und Weiden, 


imer Zeitung. 


Num. CV. : 


. 


Mittwoch, ben 31: Erndemonat (Aug.) 1785. 








| Paris, den 23. Erndbem, 


erichte won Verſallles geben und nähere 
Umſtaͤnde und Berichtigungen bon dem 
ſchrelenden Handel ded Kardinald Prinzen 
von Rohan , Blſchoffs von Stradburg, und 
deffen Gefangennehmung, Man batte die 
Königin am 15. d. fur) vor 11 Uhr zu Sr, 
Mo. g· hen gefchen, welches um Diefe Stun. 
de etwas ungemd hnliches If, da Ihre Mai. 
auch noch nicht etumal anfgefezt waren, Kurz 
daraach fabe mon auch den Frelherrn von 
Breteull hinein geben und endlich den Herrn 


Grotfiegelbewahrer, ber in der Meffe aufge. 


fucht worden. Ein Garberebbiener mußte 
Dem Herrn Kardinal den Befehl überbringen, 

dem Könige zu fommen, und ba er voch 
ren gauderte, ſchickten Se. Mej. noch Ih⸗ 
ren Kammerdlener. Der Herr Kardinal kam 
endlich. Die Konferenz dauerte eine halbe 
Etunde; man fahe den Kardinal mit dem 
Herru Mintfter von Bretemtl durch bie Glas 
thären hinaus gehen, uud zu dem erflen Leib⸗ 
gardbe: Offizter, dem ber Herr Mintfler an- 
traf, fagte ers folgt mir mein Herr! Es 
war der Graf von Fouffroy; derſelbe nahm 
Anſtand zu gehorfamen; allein der Frelherr 
von Breteutl wiederholte jezt mit fefterer 
Stimme: folget mir, ich befehle ed euch im 
Namen des Köntged, Als fie in dem Kriegs: 
fale anfamen, übergab der Herr Minifter 
dem DOfftziere der Herrn Kardinal mit ben 
Worten : verlieren ihn nicht aus dem Geſich 
te, ihr müßt dem Könige dafür haften, Herr 
von Bıeteuil begab ſich wieder In das Kadl 
net des Kodniges. Herr von Jouffroy aber 
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führte den Herrn Kardinal In fein Zimmer. 
Kaum waren fie dafelbft angelangt, fo kam 
ber Herzog von Billeroi ; Kapltaͤn ber Leib» 


| garbe, mit vier Garden, die er an ben Thär 


ren aufftellte ; der Herr von Zouffroy wurde 
wieder zu felnem Dienft geſchickt. Hierauf 
trat ber Freiherr von Breteull mit einem fele 


ner erften Sefritäre in dad Zimmer, und es 


wurde Hand am die Berfiegelung aller Pa» 
piere gelegt, Der Herr Kardinal, welcher 
wegen dem Feſttage den Priefler und Präla« 
ten» Hablit anbatte, zog ihm unterdeſſen aus. 
Der Herzog von Villerol ließ den Lelbzarde · 
adjutaiiten Grafen von Dagoult rufen und 
übergab ihm den Gefangenen, um ihn nad 
Paris zu bringen, mofelbft beide im einem 
Wagen, worin der Offzier jur rechren Hand 
faß, um ein Viertel nach ı Uhr ankamen, 
und in dem Hotel Sr, Eminenz abftegen. 
Der Herr Minister von Bretenil war mit 
dem Herrn won Crosne fchon zuvor eingetrof- 
fen, und euch hier wurden die Papiere unter 


das Königliche Stegel gelegt, dem Herru 
Kardinal aber erlaubt, mit den Seinigen 


fpreden; om nämlichen Tage befuchte ihn 


auch ber Prinz von Soudife und die Prins 


zeflin von Marfan, denen der König batte ſa⸗ 
gen laffen, mie es noͤthlg geweſen wäre, fi 
ber Perfon des Herrn Kardinals zu verfi- 
bern, fie follten aber nur ruhlg ſeyn, es bes 


träfe feine Sache des Staats. Gegen Mit» 


ternacht fabe man den Herrn von Erodne mit 
der Poft abfahren, und den folgenden Tag 


‚erfuhr man, daß er feinen Wg nach Cou⸗ 


pevray, dem Landhauſe des Kardinald, gerich⸗ 


439 En 
ter haite, mm dort ebenfalls gu verfiogelm, 
Dienflage ven 16, gegen Mitternacht wurde 
der Gefangene indie Baftılle gebracht, wo» 
bin er den Weg zu Sud zu machen verlangte. 
Man gab Ihm einen Kammerblener und zwei 
Lakalen; er begehrte auch einem Sekretaͤr, 
worüber erft die Königliche Erlaubnis singes 
bolet werden mußte. Ge, Maj, ernannten 
den Grafen von Vergenned, den Marſchall 
von Gaftried und ben Herrn ‚von Breteull 
zuı Eutfieglung und Durch ſuchung der Schrif- 
sen, hatten anbel die Vorſorge, biefen Her⸗ 
sen anzwempfeblen, alle Paptere, welche ben 
eigentlichen Gegenftand nicht angiengen, auf 
Die Seite zu Ibaffın , Damit nlemanb etwas 
son feinen Hausgeheimniffen erführe, Die- 
ſes Geſchoͤſt wurde Mitwochs ben 17. vor- 
genommen, iu Beiſeyn des Herrn Kardinals, 
den der Herr von Breteull mit ſelnem Wa⸗ 
gen aus ver Baflide In Begleitung des Gou⸗ 
derneurs derfelbigen adgeh:let hatte, Eraß 
In feinem Hotel zu Mittage und erſt Abends 
um 9 Uhr wurde er Im bie Baftife zuräc! ge⸗ 
bracht. Dem Berlaut nad bat er ſich ge- 
weigert, den beiden Verbdr ernannten 
Königl, Kommiffarien von Breteuil und von 
Erosne zu antworten. Er will zmar wohl, 
daß man Ihm feinen Prozeß made, allein 
er wolle niemand als feinen narhrlichen Rich- 
gern antworten, x 

Niemand Tann begreifen, wie eine in fo 
Hoher Würde fiebende Perſon, bei mehr als 
3200 tauſend Pfurd jährlicher Einkünfte, 
fi babe im eine fo gefährliche Schlinge ver⸗ 
wicktlu konnen, Die Unterzeichnung der fal. 
ſchen Scheine war: Mora Antonia von 
Ftankreich; niemals unterichreibt fo die Kb. 
nigin. Auch war ihre Hand nicht nachge⸗ 
macht, fondern man hatte fich der erflen be- 
Ren Hand bedient. Ihre Moj. behielt Die 
Sache 10 Tage lang geheim, um ſich ber 
Wahrheit derſelben recht zu verfichern, ehe 
Ste dem Könige ſolche offenbarte. Die Ko⸗ 
nigliche Familie fand machher felbft für gut, 
fi: noch am Ubend Dedelbigen Tages dem Pu, 
diikum ſo befamnt zu machen, wie fie bereits 
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‘ Pflanzftätten, wo 
‚ gefangen haben , 
‚ nen fie beimlich entwichen,, ſo daß die Ma» 


* 


bekannt iſt, auſſer daB kein Jade, ſoudern 


der Hoſedelgeſteinfaſſer Böhmer der Eigen» 


thümer des Geſchmucks gewelen, deffen Stel⸗ 
ne theild nach Holland, theild nach Portu⸗ 
gel gewanbert feyn follen, Die Gräfin von 
Mothe, geborne Balols, iſt ſchon feit 
10 oder 12 Tägen tbar geworben, 
Uebrigens haben Se. Mai. der Koͤnig nach 
Rom und Regendburg jehreiben Laffen ; allein 
«6 find Feine aufferordentliche Eilborhen, wie 
es geheifen‘hatte , dahin abgejandt worden, 


Auszug eined Schreibens vem Eap Fraucois 
auf ver Yafel Et. Domingo, vom 
20. Bram, 

Die Verorbuung, daß die Neger follten 
menichlicher gehalten werden, richtet was 
ſchoͤnes auf diefer Infel an, Die Neger ſtel⸗ 
fen Ab num darauf, rotten fid 
und fingen zur Nachtzeit: bald, bald iſt der 
Seleden nur für und allein, Wuffer dem 
die erſte Empdrung au⸗ 
noch andere, aus des 


rechauſſee gegen fie ausıhefen mäflen, um fie 
wieder zum Gehorfam zu dringen; die Au⸗ 
führer wurden gepeitiher. Auch bie Herren 
Kapnziner, ble die Seeliorge haben, beflär« 
fen dte Sklaven im ihrem Ungehorfam , lu⸗ 
bem fie ihnen predigen, daß Feiner ſchulbig 
wäre, an Somms und Belertägen einige Ar⸗ 
beit zu verrichten, Wiele haben fich zu jenen 
Ind Gebirg begeben, mit welchen der Gene» 
sal einen Traktat gemacht hat. 

Eine andere ſchlimme Wirkung der Verord⸗ 
nung {ft auch dieſe, daß neulich ein Neger el⸗ 
nen Welſſen im Beite mit dem Brobmefler 
ermorder hat, Im Verhbr fagte er: daß 
er wohl gewußt habe, daß er dafür beſtraft 
werden würde; allein er haſſe bie Welſſen, 
er babe den Raynal gelefen : die Neger fetem 
freie Menſchen, wie bie andern auch; so 
Dann , fo eutſchloſſen, wie er, follten bie» 
feö wohl beweiien, und er wunbere ſich, 4 
e6 noch nicht gefdhchen (eh, | 


hen 
Haag, den 23. Erndem. 

Se. Kaiſ. Maj. follen der Mepublif eine 
Erik, uup zwar dis den 15. Sept. beflimmt 
haben ; wenn fie alddann nicht Im Michtige 
Seit mit einander felen, follen noch mehrere 
Truppen nach den Niederlanden marfchiren. 
Wahr iſt es, die Konferenzen haben in Pa- 
As wieder angefangen, allein ed berricher 
weder Zutrauen Dffenherzigleit bei den 
Mietfiern, und fo tft freilich nicht viel Er. 
ſprleliches zu hoffen. 

Achen, den 22. Erndem. 

Unfer Magiſtrat hat einen Steckbrlef ge⸗ 
gen einen Namens Varanchau von Gt, Ber 
nie, der ſich für einen Kaufmann ausgege⸗ 
ben, und den falſchen Namen Untoine fuͤhr⸗ 
te, ausgehen laffen, worin bemerk: If, daß 
das gewaltfame Borhaben gegen ben Herrn 
Herzog Ludwig von Brauuſchweig vollfom. 
men rechtögenüglich dargeıhan, und gedach⸗ 
ter Barandan hoͤchſt ſtraͤfllch mit darin vers 
midelt fe, wie denn auch feine Flucht fol- 
ches beflärke, man auch unter felnen zuruck 
grlaffenen Sachen ſehr verdaͤchtige Waffen 
und Kleidungen gefunden habe. 


München, den 25, Erndem. 
D. D. der Herr Herzog und bie 
—* Fe von Kurland haben mebft De- 
ro Damen und Kavalteren am verfloffenen 
Sountage zn Nimphruburg geſpelſt. Nach 
der Tafel Hochſtdleſelde wieder hleher in 
das Quartier beim. Weingaſtgeber Stuͤrzer 


zum —— Hirſch zuruͤckgekehrt. Se. 
Durd) 


ucht wohnten Ubends in Begleitung 
zweier Kavaliere dem Luſtſpiele: der Bärger- 
meifter, bei, welches zum erftenmale auf- 
geführet wurde, « Montags war mufitaltice 
Akademie bet Hofe, Dienflagd die Oper, 
Bellerophon tm Nazionaltheater, und geftern 
frühe um halb ſechs Uhr erfolgte die Abreife 
J. J. D. D. von Kurland. — Der an hie 
figemm Hoſe akkredltirte Königl. Frapofiſche 
Here Miniſter, Graf von Montezan, If 
wieder bier eingetroffen, ° 


yol 


des Erzherzogs Fran K. 9. 
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Bet den am N Bee gehalt 
am 18. d. a entn 
für ‚den Hoͤchſtjellgen Kalſer 
Zranz war der neue liche Nunzius nicht 
gegenwärtig. Died ſchelut das Gerücht zu 
b a, daß ein zeitlicher Runzius blos 
tanftig ald Miniſter einer fremden 
Macht angefehen werben fol, obme die mins 
deſte prieflerliche Verrichtung bei Hofe zu be» 
forgen zu haben. Weberhaupt hatte bei bies 


fer Felerlichkeit nicht die geringfle Edifette 


flatt; denn Se, Mojeflät der Kaller, und 
en nur 
in-ihren Militäruniformen, und die auswäͤr⸗ 
tigen Minifter meiftens In Fracken. 
Nunmehro werden bald die Einkuͤnfte je⸗ 
den Pfarrers auf baared Geld gefezet were 
den. Bon den Grundſtuͤcken, die biöher dem 


Parrelen eigen und unmandelbar blieben, -- 


wird ber Meligionsfond neue Kräfte gewin⸗ 
nen, um mehrere Pfarren errichten zu E 


Die Auffärung * — foistg 
In vie erer ju ber e gelangen 
wo der Monard) fie wänicht. ü 


Die Sache wwiſchen Rußland unb ber 
Pforte ſcheint Ernf zu werben, Diefe fann 
dad Bündnis des Prinzen Heratlius nicht 
vergeffen, Sie will Ihn angreifen; Rußland 
will und. muß ihn befchügen. So wärerzmwis 
ſchen beiden Machten- der Krleg unvermeld« 
lich. : Bleibt Herallius unter dem Schuze 
Nußlands , fo iſt diefed Reich Meifter des 


' Schläfels vom Kankaſus, und im Stande, 


feine Handlung auf dem Perſiſchen Meerbu⸗ 
fen weit zu treiben, bie vortheilbaftefte Un» 
lagen zu maden, und endlich wielleicht dem 
Spandel von Indlen eineneue Keitung zu geben, 


a 
Freltags dem 2. Fünftigen Monats Sep⸗ 
tembeg wird Demotfelle Erur , auf Begehreu 


IE der Herren Liebhaber der Tonkunſt, tar Ihrer 
| Mbreife nach Paris die Ehre haben, eine mus 
fitaliſche Alademle zu ihrem Vortheile zu ge- 


ben, in welchen fie zwei Konzerten auf der 
Blolin, und «ind auf dem Klavier ſpielen 


| wird, das mehrere wird durch die Mvertiffes 
wmints befanns gemacht werben. 
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— Sofern die Gläubiger des ohnlängft ver» 

flor benen Hofgerlchts⸗Regiſtrator Pimbel ih⸗ 
re.allenfallfige Forderungen binnen einer ohn · 
erſtrecklichen Friſt von drei Wochen nicht an⸗ 
zeigen, ſollen fie nicht mahr gehbret, ſondern, 
wie deffen Wirtib gebeten hat, präcinbiret 
werben, Mannheim den 19. Aug. 1785, . 

Kurpfalz Hofgericht. 
Jielhert von Koffler, 
| Neuß. 


* 3: f 

Da ſich bls anhero Feine Hirlängliche Steig 
llebhaber bei der ſchon mehrmalen anberaumt 
gewefenen Verftelgung drr dahleſigen Stadt: 
möhl vorgefunden; fo bat man abermalen 
und zwar zum lejtenmal ſothane Darfleigung 
auf den ı2. fünftigen Monats Septembris 
feſt zu ſejen beſchloſſen, wo denn dem Lejte 
und Melſtdieteuden dleſe Muͤhl zugeſchlagen 
werben ſolle; es haben al’o die dazu Luſttra⸗ 
gende auf obenbenannten Tag fich Machmlt · 
tags um 2 Uhr auf dahlefigem Rathhaus eins 
zu finden. Alzel den Uug. 1785, 

Kurpfalj Stadtrarh, 
Moll, 


Scharnberger. 


4. 
Man iſt entſchlofſen, die babiefiger Stadt - 


eigenchünlich zuftehende beide Mohlmuͤhlen, 


deren Zeitbefland mit Ende diefed Jahrs ab»- 


lanfet, auf weltere 3 Zahre unter annehmlis 
hen Bedingniffen zu verpachten, und bat zur 
offe ntlichen Berleihung Montag den 12. naͤch · 
ſten Monats September feſtgeſezet; welches 
den Liebhabern des Endes bekannt gemacht 
wird, daß fie an erwaͤhutem Tage auf dem 
Rathhauſe dahier ſich einfinden,, die Beding- 
niffe, welche bis babin auch zur genugiamen 
Einficht bei der Stadtfhreiberei Immer be. 
reit Itegen, vernehmen, fort demnoͤchſt bei 
der Steigung ihre Gebote abgeben können, 
Eppingen den 6. Aug. 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 


— Se 
Wenn de: feit dem Jahr 1764 abgewiche⸗ 
we Schmiedögefell Peter Wolf von Oberhil⸗ 


— — — — —— ——— — — u 


— — 





Er . 
U beröhelm oder beffen rechtmäflge Erben das 


—————— 


‚es 


anerfallene elterliche Bermdgen binnen drei 
Monaten nicht beziehen werden, wird man 
deffen nächflen Verwandten gegen @perichtiis 
de Sicherheit dasſelbe ausfolgern, Krane 
nad; den 18. Horn, 1785. Pe 
‚Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt 


49 


al Relnewald, 

Demnach das Kupfer. Bergwerk In dem 
Kurpfälziichen Oberamt Weldenz fällig fo 
in Nidgang gekommen, daß nach Abzug des 


von der Kurfürfti. Hodlöblichen Hoflammer 


befchehenen vorzüglich verſicherten Bo 
ſes zu fünfjehen hundert @ulden bie fonft 
bad Bergwerk und deffen gerin aus ſehende 
Maffe zu fordern habende Slaußiger fh 
ſchwerllch etwas verſprechen Eöunen, tnbeffen 
ober bie gefegmäfige Zörmlichkeit dennoch er. 
fodert,, deß (Amtliche Glaubiger , fo“ th» 
ten Unfpruch verfolgen wollen, zur Keen 
tigung ihrer Forderungen vorgeladen wer⸗ 
ben, als wird hlemit färıligen Glaubiger 
zur Eriheinung und Dorlegung ihrer Forde 
rungen in bem Amthaus zu Mülheim der 
ızte Tag ded Monats September 1. %, init 
der Ba anberaumt, daß nach Verlauf 
biefer Zeitfrift fie nit mehr gehbrt werden 
arg Möülpelm an der Diofel den 12. Aug, 
1755. 


Yus 
beſonderem gnaͤdigſt 
et, ot 


f 
au 


Die Erben bes — Ausfauthen Hrn, 
Arnold find entſchloſſen, 48 Fuder ihrer zu 
—— liegender Weinen, von denen‘ 

ayrgangen 1774, 75, ‚ 80 und 81 
fämtlich Event ker —— Montags si | 
12. Sept. rähfihin an den Meifibletenden 
offentlich verfteigen zu laffen; welches denen | 
Welnliebhabern mit dem Aufägen ohmber. | 
halten wird, op fie fi) bemeldten Tag zu | 
gedachtem Edenkoben etafinden kdunen. Neu⸗ 
ſtodt den 23. Aug. 1785. 

Bon Kurpfälziihen Sberamis wegen, 
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Parld, den 28, Heum. 


Pyoraehern entftand ein grofer Yufrubr uns 
A ter den Maurerögeirlen wegen einer 
Verordnung ded Ober Bauamtes, wodurch 


Ahr Taglohn um 10 Sole verringert wurde. 


Vier taufend rotteten ſich zuſammen, riffen 
Die Berordmung überall ab, wo fie angehef · 
str war, zerriffen fie, trieben allerlei Unfug, 
verfügten id vor die Bebauung bed Ober: 
polizel · Lleut enants, der ihnen die Abhelfung 
ihrer Beſchwerden veriprecden mußte. Ge: 
fern giengen fie hierauf wieder an Ihre Ar⸗ 
beit , da fie aber die Berordnung wieder an- 
geſchlagen fanden, überliefen fie ſich noch grö« 
fern Qusichweifungen, flürmten aufs neue 
zu dem Herrn le Noir, und ruheten nicht 
eber, biö er ibnen verſprach, Ihre Beſchwer⸗ 
den vor den Koͤnig zu bringen, . Nun wollen 
fie noch 8 Tage abwarten, und werben fie 
dann nicht befriebiger, fo wollen fie ſich alle 
mbgliche Selbfigenugthuung verſchaffen. 
Eine aus China angetommene Nachricht 
meldet von einer erfhredlicden&rmärgung vier 
ter taufend Mahomebaner, die eine heimliche 


Berfchabrung gemacht hatten,deo Kalter feines 


Thromes zu entiegen, und einen Abldmm- 
ling von dem Geſchlechte Minks darauf zu 
Driugen. Der Kaifer lies in der Stille bie 
Anſtalt treffen, ſo daß über 100 000 In einer 
Macht erproffelt wurden. Es ſollen auch vier 
Viſionarlen aus Frankreich in dieſe Sache 
verwickelt geweſen feyn, 

Ein benachbarter Dorfgeifilicher moͤchte 


neulich gern auf eine Hochzelt gehen, und | 


. 
— — — —— — — — — 






| 


| 


| 
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wollte doch auch nicht als Getftlicher darauf 
erſcheinen, um alle Aergeruis zu vermeident 
er verfleidete fi daher als ein Frauenzim⸗ 
mer, Die Sache blieb aber ulcht geheim. 
Er mußte vor dem gelftlichen Gerichte erfchet« 
nen, welches ihn auf ein Jahr Ind Seminas 
sium verurtheilte. Spiegegen appeliiıte er 
and Parlement, das noch flrenger war, und 
ihn gar feiner Pfarrſt⸗lle entfegte, 

Die Berfammlung der Geiftlichkeit befchäfe 
tiger ſich mit Verbeſſerung ber offentlichen 

en, wovon man viel Erfpriesliches zu 
hoffen hat, 

Aus Londen wird gemeldet, daß bad mu⸗ 
lich betaunt gemachte Verbot ber Einfuhre 
der Engliichen Waaren einen fo Abeln Ein» 
druck in Engelland gemacht habe, daß bas 


ı Bolt haufenmweife vor den Kramläden unſe⸗ 


rer Landsleute fi verfammelt, die Waaren 
herausgenommen, mit Fuͤſen zertretten und 
jerriffen habe, 

Der Preis der Tugend, der bei der Alas 
demie der Wiſſenſchaften von der erhaltenen 
Freigebigkelt des unvergeßlichen Herrn vom 
Mouthlon geftifter IR, wurde diefes Fahr 
dena Herrn Ponltier, Hulffier⸗Priſeur, zuer⸗ 
kannt, welcher bekauntlich bie fhbne Hands 
lung ausgehver, daß er die anſehnliche Erb⸗ 
(daft des Iimmermeifterd Bougault auöges 
ſchlagen, um fie den rechtmäfigen Erben nicht 
zu entziehen, 


Londen, den 27, Heum. 
Die Oſtindiſchen Schiffe baben bei 12000 


Sackuhren aus Indien zuruͤck gebracht, weils 


9 


aus A) ol 


ale 


&e Ausſchuß and den Magazinen waren, 4 Wergeblich wartet män dahler auf die Au⸗ 


“ and die Indlaner gar wohl fahen, daß fie 


nichts taugten, 
Vor einigen Tagen farb dahler die vers 
wittibte Herzogin von Portland, eine ber 


reichften Damen. Sie hatte auch die reich. 


fie Muſcheln⸗ und Mineralien. Sammlung 
von allen, die In Engelland anzutreffen was 


sen, Ihr erfigeborner Sohn If der Haupt⸗ 


erde, die Töchter erhalten nur Xegaten, 


Am verwichenen Eamflage wurbe dem K. 


hen Mintfter, Grafen von Lufi, fei» 
—— geſtohlen, worunter ſich Briefe 


von den gidften Gehelmniſſen befanden, So 


roſe Mühe man ſich gab, den Thaͤter aus⸗ 
indig zu machen, fo vergebens waren dis⸗ 
ber alle Nachſuchungen. 


Madrit, den 10. Heum. 


Einem hoͤchſten Befehle zu Folge, muͤſſen 
alle Orte und Beztıfe In dem ganzen Adnig» 


relch eine genaue Welchreibung von ihrem 


slichen Zuftande,, Aderbau, Viehzucht, 
a eo und Fabriken machen und an 
das Minifterlum einfenden. Die Regierung 
will durchgängig eine Berbefferung in biefen 
Zweigen der Landesgluͤckſe ligleit einführen, 
Man fagt, dad Werk des Herrn Neder, 


- worin er die Gluͤckſeligkeit Frankrelchs, bie 


eben and biefen Quellen entfprungen, ſo faß⸗ 
lid) gefchtidert habe, ſel der Anlaß, daß Spa- 
pien endlich aus feinem tiefen Schlaf erwache. 


Haag, den 28. Heum. 

Unfere Bürger, Schneider, Schuhmacher, 
Maurer ac. vermiſcht unter vinander, üben 
ſich noch immer fehr ſtark in den Waffen. 
Bräuchte der Staat biefe Leute nicht auf an- 
dere Melle, dem General Grafen von Matlı 
lebois ſoltte es nicht ſchwer fallen, feine Xe: 
glon vollzähltg zu machen, Go aber bleibt 
er fehr damit jurüd, Weder Liſt noch Geld 
sermögen hierin etwas auszurichten, 

Die Benezlaner haben fi) von ben Algie- 
rern ben Frleden erfauft; andere Razlonen 


folgen Ihnen nach, und. wir thun beögleichen, 


Bar - zn — — — 





Funft des hierher beflimmten Eugliſchen Bot⸗ 
ſchafters, Ritter von Harrld, Derſelbige 


"denkt noch wicht daran, Konden zu verlaſſen; 


vermuthlich um den Gang unferer Ungelegens 
heiten mit dem Kalſer erfi abzuwarten. Das 
Engl. Minifterium iſt hierin an Geheimnifs 
fen unerſchdpflich. 

Rüremonde, ben 26. Heum. 

Der Kommandant diefer Stadt iſt In Ar⸗ 
reft gelegt worden, well er den Grafen von 
Maill ebols Hei deifen zur Befichtigusg ber 
Hollaͤndiſchen Feſtungen vorgenommenen Reis 
fe durch dad Geblet Sr, Kalf, Maj. unges 
hindert hat pafliren laffen, 

Achen, den 26. Heum. 
Hier hatte man diefer Tage den verwuͤnſch⸗ 


‚ tem Anſchlag gefaßt, dem Feldmarſchall Hera 


zog von Braunfchweig alle feine Papiere und 
geheime Schriften wegzuftehlen. 

Schon war mit bewaffueter Hand ber Weg 
dazu erbfnet, ald dle Sache entdeckt worden, 
Vergengene Nacht hat man einige hierin ver⸗ 
dächtige Perfonen In gefängliche Bermahrun 
gebracht, - 

Spaa, den 27. Heum. 

Indeſſen bis die biefigen Curſtreitigkeiten 
ihren Ausgang nehmen werden, befuchen die 
noch bier gebliebenen Eurgäfte nur den neuen 
Saal, woſelbſt man fie fo gut ald möglich 
zu belnfligen ſucht. Biermal wird barin wo⸗ 
chent lich Bal gehalten. Morgen vergnüget 
fich die ganze Gefellfchaft zu Battices, allwo 
fie r. — der Achener Geſellſchaft vereiul⸗ 
gen wird, —— 


Mannhelm, den 5. Erndem. 


Der vorgeſtrige Abend wird allen Bewoh⸗ 
nern der biefigen Stadt und umliegenden Ges 
gend in Immerwährendem ſchrecklich⸗ traue 
rigen Andenken bleiben, Eins ber heftigften 
Gewitter, dergleichen bier noch Fein Menſch 
erlebt hat, zog zwiſchen 7 und g Uhr Aber uns 


— 


An 
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Bin und goß ſeine ganze Gewalt, in Bliz, a Halwen ausgedroſchen jur Erbe, dad auf» 


Sturm, Wegen und Hagel über uns auf, 
Schon vor 7 Uhr zeigte fi von Suͤdweſt 
das tlefhaͤngende fürdhterliche Gewoͤll, das 
fo viel Unpell bereitete; um halb g Uhr brach⸗ 
te ed der hefilgſte Sturmwind, der je ge- 
weſen; unaufbörliches mit den haͤrteſten Dons 
nerfchlägen begleltetes Blizen burcpfreujte die 
Luft und aus den Wolken fiel ein fo dichter 
mit Regen vermifchrer Hagel, daß man kel⸗ 
ne drei Schritte vor ſich auf die Erde fehen 
konnte, Die Schlofen waren durchgängig 
den Baumnuͤſſen an Grbfe gleich, viele aber 
noch viel gröfer, ja man bat einige zu 7, 
20, 16 20 Xoth ſchwer aufgehoben, 
Schon diefe auffallende Schwere war binrets 
hend die Gegenftände zu zerſchmettern; bie. 
zu balf aber noch mehr die Gewalt des Win» 
des, wodurch fie wie ans Geſchoſſen getrle⸗ 


ben auffuhren; diefed ſahe man am verfchlede: | 


nen grolen und ſtarken Fenſterſchelben, durch 
welche fie gefahren und kleine runde Loͤcher 
zuräd gelaffen. Der Schaden, den fie au 
den Fenſtern diefer Stadt angerichtet haben, 
ift ganz aufferordenslich, Die ganze Suͤd⸗ 
und Weſtſeite des Kurfürfiliden Schloſſes 
war der Gewalt dieſes Werters gänzlich aus. 
gefeget, und von ben vielen hundert mit Spies 
gelfcheiben verichenen Zenftern tft Fein einziges 
verfchont geblichen, fo daß die Wiederher⸗ 
ſtellung mehrere taufend Gulden koſten wird. 
Eben fo wurden alle offentlich: Gebäude, und 
bauptfächlich die Kirchen mitgenommen, wor-⸗ 
unter dad Nonnenflofter am meiften gelitten, 
deögleihen alle Haͤuſer, deren Fenfler nach 
der Gemwitterfeite birgefehret waren, und 
leidet die Stadt Hierin einen viel gröfern und 
allgemeinen Verluft, als fie bei dem uns 
denflichen Eldgange von 1754 erlitten. 
Menden wir unfere Blicke in die Gärten 


und auf bad Land, fo werben wir bis zu | 


Thränen gerühret werden. Die flärkften 
Bäume liegen gefiredt da, die Dächer find 
abgededt, Kein Feuſter Ift mehr ganz, das 
in taufendfälttgem Schmud und Segen ba 
geflandene Getraide liegt in verworrenen 


w 


blühende Weiſchkorn, der Hanf, der Tabak, 
das Obſt, die fhönen Welutrauben find zero 
ſchlagen, zerfplittert, und dleſes all« ges 
ſchah in weniger als 10 Minuten, So bat 
biedmal der Himmelgeerndet, Armer Menſch! 
dein Schweiß, beine Arbeit, deine Hoffnung 
verfant in wenig Augenblicten In bad grund» 
lofe Meer des Nichtſeyns! Was If deiner 
Hände viejähriges Werk gegen einen einzie 
gen Hauch der Allmacht. 
So viel man Nachricht eingezogen, mag 
ſich der Strich bdiefer Verheerung auf eine 
Stunde in die Breite, in die Länge aber viel 
| welter erfiredten. Bon Ortfchaften find das 
‚ von uächft bei uns theild mehr, thelld weni⸗ 
| ger betroffen worden, jenſelts des Rheins 
Nheingehnhelm, Maudach, Mundenheim , 
(dleſes Im höchflen Grade) Friefenheim, die 
Hemshoͤfe, die Mannheimer Gemarkung, 
jenſeits des Neckers Feidenheim, Käferthal, 
Sandhofen, Wallſtadt u, f. w. Wahrſchein⸗ 
lich ift kein Vieh von den Schlofen getbdet 
worden, da es ſchon fpäte und dad Mich’ 
fon daheim war, aber bie Pferde wurden 
an manden Orten auf den Nachtmelben wie 
wuͤthend, brachen aus und verbämmerten 
auf dem Felde vollends das, was fichen ger 
blieben war. 
Don der dahin refffenden Gewalt des 
Sturmmwindes fünnen nur diejenigen fih el⸗ 
| nen volftändigen Begriff machen, die auf 
freiem Felde von biefem Gewitter überfallen 
worden find, gelchen haben, mie dasſelbige 
allgewaltig daber braufere, ſelbſt gefühler ha⸗ 
ben feine Macht, Auf der Dgeröhei.ner Hochs 
firafe geſchah ed, daß der Mainzer Pollmas 
gen von dem heftigen Windflofe Aber die Sıra- 
fe hinab In das Feld geworfen worden iſt, 
wozu die Blize, bie Dönnerfchläge, der Ha» 
gel, bie Verfinfterung, bie Betaͤubung' des 
Fuͤhrers und der Pferde, kurz alle Umſtaͤnde 
des fchredlichen Wetters mir beigetragen ha⸗ 
den, Ueber zehen In dem Wagen befintlich 
gewefene Perfonen hat die Hand der Vorſe⸗ 
hung bergeftalt gewacht, daß Frine einzige 
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im mindeften befchädiget worden. Bon den 


binterlaffenen Spuren biefed unerhörten Stur» |F' 
med werden noch virle traurige Nachrichten | 


eingehen. Bon Blizichlägen hat man noch 
zur Zelt nichrs gehöret, eben fo wenig von 
durch die Schlo'en ertddeten Menſchen. 


Mit diefem Wetter vereinigten fich wäh ⸗ 


sender Zeit feiner erflaunlichen Entladung 
mod) zwei andere Norbwärts geflandene Ges 
witter und ein zuſammen gefloffener ſchwar⸗ 
zer Himmel ſtellte fich nachher gegen Nord 
oft mir anhaltendem geſchlaͤngeltem Blizen 
anfern Augen noch eine gute Weile dar, 
Die Hlje war den Tag über dem Grade 


uach nicht jo groß, als fie ſchwüllg und um» | 
erträglich gemeien. - Der Wärmemefier ſtand 


nor Mittag Inder Stadt 15 Grab, Abends 
um 5 Uhr 23 Grad, Der Wind blies den 
ganzen Tag ſchwach aus Norden, und erfl 
gegen Abend brehete er ſich aus Suͤd. Bon 


Sonnenaufgang bis gegen 6 Ubr war ein | 


dichter Nebel, fo daß man faum 30 Schritte 
weit ſah. Uebrigens war die Luft einige Ta- 
ge vorher mit Hehrrauch erfüllt, 
Theater: Anzeige 
Morgen, Sonntags den 7. dleſes wird 
auf der biefigen Nazionalbühne aufgefähret:: 
Der luflige Tag, oder die Hochzeitsfeler 
des Figaro, eim Luftfpiel in fünf Aufzägen, 
aus dem Franzdfiihen des Herrn von Beau» 
marchais, mit darzu gehoͤrlger Mufil, 


- I, 
Der von hier entwichene Holzmeffer Karl | 


Krug wird andurdp vorgeladen, um in einer 
peremptortichen Frift von 6 Wochen fi) da 


bier einzufinden, mit feinen Glaubigern zu | 
Uquidlren, anfonft zu gemwärtigen, daß in | 


Eontumactam rechtlicher Ordnung nach für 
gefahren werden folle, Mannheim den 2, 
Zul, 1785. 
Stadtgeridr, 
Gobin, | 
Hebel. 
2,77 
Nachdem der hleſige Burger und Kiefer 


meifter Helatich MWelter vor einiger Zelt ‚ 


yol 








tes 


nächtlicher Weile heimlich mit feiner ganzen 
Famille von bier entwichen IR, und gleich 
darauf verfhiebene Schulden auf den geringen 
Erlds des vor der Entwelchung verkauften 


Hauſes eingeflagt worden find, man aber 


nicht wels, ob der Eutwichene noch mehrere 
auswärtige Schulden zurüd'gelaffen habe; fo 
bat man Tagfahrt zur ſoͤrmlichen Schulden, 
Liquldatlon In einer unerſtrecklichen Friſt auf 
den 16. Fünftigen Monats Aug. auderaumer, 
und ladet dahero bis dorthin nicht allein ſaͤmt · 


liche Welteriiche Glaubigere, fondern auch 
hauptſaͤchlich ihn Heinrich Weiker diermit ders 


gefalten vor, daß Erflere ihre Forderungen 
ehdrig Iquidiren, oder im Nicbrerfcheinungs» 
all derenjelben dahler auf immer verlufliget 
feyn, Rezterer aber ſowohl über feinen Schul» 


denſtand ald befonders bie Entweichung Red 


und Untwort geben, oder im Wider lebungs⸗ 
fall ſicher gewarten folle, daß er Höchfklan- 
besfürfiligen gnädtgflen Verordnungen zu 
Folge ald ein pflichivergeſſener, meineidiger 
Auswanderer geachtet, bad etwa verbleiben. 
be Bermbdgen dem ——— Flicus 
audgeantworter, und er mit ſelner ganzen Fa⸗ 
milte in biefige Gemeinheit nie mehr aufge» 
nommen werde. Kreuznach am 4. Jul, 1785. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Potthoff. 


3. 
Der im Jahr 1743 als Reutknecht in Daͤ⸗ 
ulſche Dienſten abgegangene Nikol eet 
von Oberfilberöhelm oder deſſen redhtmäflge 
Erben werden hiemit zu Bejlehung deffen Ver⸗ 
mdgend binnen einer ſecht monatlichen Friſt 
vorgeladen, im Nichrericheinungsjall aber 
wird ſolches gegem gerichtliche Sicherheit defs 
fen aaͤchſten Underwandten ausgehändigt were 

ben. Kreuznach am 18. Hornung 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 
Schweickhardt. 
Relnewald, 


— — — — —— —ñ— ñ — 
Das heutige Zeltuugs olatt iſt ertra auf dem 


Kalı. R. Poſtamte um 4 Pr, das Städ zu 
haben. 
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Madrit, den 10. Erndem. 


Ka eigentliche Urſache, warum der Ber. 

gleich mit Algier nicht zu Stand gekom⸗ 
men, iſt, well fer Hof auch den Portugle 
fiiben Hef mit in den Ärteden wollte einge. 
f&lofen haben, welches die Alglerer nicht 
zugeben wollten, Sie würden In Armuth 
geratben und Hungers flerben, wenn fie nichts 
mehr zu kapern hätten, 

Der Hof fährt fort, Truppen nach Kata. 
lonien zu fenden, uch die Zahl der Fran. 
adſiſchen Kriegsodlker vermehrt fih an den 
Gränzen in der Grafſchaft Rouffilon. Die 
Ubfichten diefer Bor fichtsanftalten find ſchwer 
zu errathen, 


Denedig, den 16. Erndem. 


Man hat Nachricht, daß vier unferer gro» 
fen Schiffe zu Eatarro angefommen, mofelbfl 
alles mir gebdrigem Mund. und Krlegsvor⸗ 
rath verſehen if, Der Baſſa von Scutart 
bat ſich zurüd gezogen, um neue Maunſchaft 
zu fammeln, und alddann neue Einfälle in 
den Öränzgegenden und zu Paftrowid zu 
8 


Der Korfar, welcher den Archipel fo uns 
fiber gemacht hat, iſt endlich von zwei Fran» 
zoͤſiſchen Schiffen bergeftalt in Die Enge ge- 
trieben worden, daß er bei der Küfle von Ka- 
ramanien auf ben Strand laufen, die Diann 
(daft das Schiff verlaffen und mit dem aus 
den geraubten Sachen gelösten Geld an das 
Land flüchten mußte, nachdem fie das Schiff 
vorher in Brand geftscdt beite. 

Die Republit Tunis hat neuerdings Ihre 





| 


4 


4 





| 


| 
v 


Kaper bevollmächtiget, auf die Schiffe der 
Genueſer Jagd zu machen. Diefe aber has 
ben eine gute Flotte vor Tunis verfammelr, 
Zu Kouftautinopel tft wieder ein Prinz zur 
Welt gelommen, von einer Sultantn, wel. 
che ſchon 4 Söhne geboren hat, Der Name 


des lejtern iſt Mahmub, 


Bagdad, den 26. Brachm. 
Ein berüchtigter Länderräuber, Mirabus 


| na genannt, ber dem Perſiſchen Meerbufen 





| 
| 
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ſchon laͤngſt ein Schrecken geweſen, if es ſeit 
Kurzem and) der von den Holaͤndern feit 15 
Jahren befeffenen Juſel Karwick geworben, 

- Er fiel auf diefem Eilande ein, verjagte die 
Hollaͤnder, und machte eine Beute von mehr 
als einer Milton an baarem Gelde. Die 
Vertriebenen müßten fi an den Soppi von 
Perfien wenden, wenn fie einfgermalen wies 
ber zu bem Ihrigen gelangen wollten; allein 
biefer hat mit den Perflihen Unruhen genug 
zu thun. Am Beſten iſt es, fie laffen ſich 
von einem Geſchwader Ihrer Landsleute un⸗ 
terftägen und machen ed dem Räuber, wie er 
ed Ihnen gemacht hat. 


LUßbonn, ben 5. Erndem, 


Die Regterung hat fehr ellfertig eine Fre» 
gatte nach Brafilten abfegeln laffen, um der 


von dort fommenden reichen Flotre zu bedeu⸗ 


ten, daß fie noch zuruͤck bleiben folle. Ihre 
Ladung beftehet aus Bold, Silder und koſt⸗ 
‚ baren Braſiliſchen Wiaren, Die Stadt if 
‚ hierüber im Unruhe gerathen, die ib dadurch 


vermehret, daß der Hof Befehl geben lafe 
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fen, die ganze Seemacht ber Krone zu bes 
waffnen. 


Konden, ben 19. Erndem, 


Die Fiſcher von Hull habın mit der grb» 
ſten Lebentgefahr einen ungeheuern Fifch ge: 
fangen, dem fie Bottle Neze nennen, Er 
hat eine Aehnlichkeit mir dem Wallfiſche, tft 
26 Ellen lang und 16 im Umfange. Die 
Fliſcher werden viel Del von ihm ziehen, und 
heben auffer dem auch eine anfehnlie Sums 
me Geles daraus geldier, daß fie ihn den 
Menichen gezelgt haben. Der Stadtmajor 
von Hull, als Admlral des Humberfiromes, 
machte Anfpruch an dieſen Flſch. 


Dublin, den 10. Erudem. 

Vorgeſtern machte unfer Lordmajor mit fet- 
nem Gefolge und etlichen Kompagnlen Sol: 
daten den gewöhnlichen dreijährigen Graͤuz⸗ 
oder Flur zug um biefige Stadt, ber aber bald 
fehr üdel abgelaufen wäre, Wiele Berrunte. 
ne unter dem Volk begtengen mancherlei Aus⸗ 
ſchweifmmgen und Ungebähr, wovon fie die 
Wade abzuhalten ſuchte, dafür ader mit ei: 
nem Eteinregen beehret wurde. Der Anfüh- 
rer befahl Feuer zu geben, und ber Erfolg 
war, daß verfchtebene verwundert wurden, 
Auch fuhren etliche Kugeln in eine Strafe, 
und tödeten einen Bürger, ber auf dem Weg 
war, mit einem abgeholfen Geburtshelfer 
nach Haufe zu feiner Freilenden Frau zu et» 
len. Diefe traurige Begebenheit macht viel 
Auffehen und Lärmen, 


MeusDord, den 6, Heum, 


Am 18. v. M. geſchah die offentliche Auf- 
nahme des Spanlichen bevollmaͤchtigten Mis 
niſters Dom Diego de Gardaqui. Er wurde 
durch den Minifter der ausländtihen Geſchaͤf⸗ 
ten, Herrn Day, tn den Saal eingeführet, 
wo der ganze Kongreß verfammelt war. Der 
Vorgang war In Gegenwart einer Menge 
Zui&auer überaus feierlich. Nach diefer Au⸗ 
bienz wurde ein koſtbares Mittagmal gehal⸗ 
sen, Der vorgefitige Tag war ein grofer 


JoC 


a 


A Feſttog, am welchem bad Jahrgebdaͤchtals ber 
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vor 9 Fahren errichteten Unabhängigkeit bes 
gangen wurde. Die vorzäglichen auſgebrach⸗ 
ten Gefunbhriten waren die des Kdunlgs von 
Sranfreih, des Königs von Spanfen, der 
Generalfisaten von Holland und des Königs 
von Schweden. 

Der D. Franklin, den Amerika ſehnſuchts⸗ 
voll erwartet, iſt bei der erften Wahl zum 
Gouverneur von Panfilvanten befiimmt, 


Parts, den 24. Erndem. 

Der Herr Kardinal von Rohan wird alle 
Morgen aus der Barlille in fein Hotel ges 
bracht, um bei der Unterfuchung zugegen zu 
feyn, Nach einigen fchrint er fehr traurig 
und niebergeihlagen ; man will fagen, als 


' ob die Inhaftliung dieſes Prinzen noch au⸗ 
dere Urſache habe, als die berichtete, well 
ſo lange mit der Durchſuchung feiner Papie ⸗ 
re jugebracht werde, auch zu Strasburg und 


Zabern feine Sachen verſiegelt worden. Dies 


ſes if viellelcht eine Vorſicht, ie Se, Moj. 


bei der dermaligen Lage der Staatsangele⸗ 


genheiten unumgänglich nothweudig erachten; 
und zudem weiß man jr, was ber Koͤnig der» 
ſchledenen ſeluer Freunde har wiſſen laſſen, 
auch dem Priuzen von Soubiſe geſchrieben 
und benielben verſichert, daß ber Kardinal 


wegen feinem Staatsberbrechen gefangen fäfe, 
Indeſſen hat er ſich verlauten laffen, daß er 
unſchuldig das Opfer einer heimliden Uns» 


ſpinnuag geworben ſei. Er ift der eıfle Kar» 


dinal, der fett dem Kardinal von Poliguac, 
Mirikuldigen der Verſchwoͤrung des Prinzen 
von Cellamare, eingelejter worden, — Er 
fragte feinen Begleiter und Wädter, den Vi⸗ 
eomte Augouft, in Gegenwart des Herzogs 
von Villerol: wer feld ihr, mein Herr; ich 
kenne euch nicht. Der Herzog nahm es auf 
fi zu antworten: mur fort Herr Kardinal; 
menn jemand des Königs Gefangener tft, fo 
darf er nicht lange fragen, wer berjenige fel, 
der Ihn zu bewachen hat. Eben fo eine Ante 
wort erbielt er von dem Gouverneur der Ba⸗ 
ſtille, als er befahl, daß man feine Pferde 
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Gouverneur, für Ihren Kutſcher kann ich 
nicht ſtehen. 

Man verfichert, daß der König ſelbſt die 
ſchnelle Bekanntmachung diefer Begebenbeit 
befohlen habe, damit die Nazion wife, was 
geſchehen, und warum Se. Maj. ein ſo ſtren⸗ 
ges Beifpiel Ihrer Gewalt geben, Es ver⸗ 
lauter, der Bichoff von Rheims ſel berelts 
zum Groselmolnter ernannt worden. 

Die Madame la Mothe und Ihr Mann 
find nebſt einem Schwetzertichen Edelmann, 
Baron von Planta, zu Bar fur» Aube ges 
fangen genommen worden, als fie eben aus 
der Adtel von Clervaur kamen. Sle find 
ſchon feit dem 19, In ver Baflille, Am 20. 
hat das Verhoͤr mit der Dame angefangen, 
die fich dem Koͤgige als ein Adftaͤmmling 
von Helnrich III bat vorfiellen laffen, Dies 
fe Frou nimm aber alles auf ih, fie habe 
die Juwelen getauft, und ihren Namen Ma: 
tla Antonta unterzeichner, Was den Herrn 
Kardinal anbelangt, der weigert fich noch 
immer, den drei Herren Kommifferlen Ned 
und Antwort zu geben. Das Parlement hat 
wirklich Vorſtellungen wegen der anzuverlans 
genden Gerichröbn: keit zu machen beichloffen, 
Der Prinz von Eonde nimmt den melften Un. 
theil an die ſer eruſthaften Sache. Der Herr 
Biſchoff iſt nach Auflage jeiner Sekretäͤrs 6 
bis 7 Millionen ſchuldlg. 

Laut eingelaufenen Nachrichten iſt der In⸗ 
fant Dom Ludwig, Bruder det Koͤnigs von 
Spanien, mit Tod abgegangen, 


Bröffel, den 25. Erndem. 

Der Frieden mit Hollaud fdeint richtig zu 
werden, aber auf der andern Seite will ein 
Krieg ausbredien, Der König von Preuf- 
fen unterflüget die Statthalteriſche Parthet. 

Unfer Herzog iſt bevollmächtiget, auf das 
erfte Erfordern bie Truppen aus Breiögau 
und Tyrol fommen zu laflen, ohne beswe, 
gen erft nach Wien zu ſchicken. Vorgeſtern 
famen Ihre Hohelten [mel vom Doruid 
und Marimont zuruͤck, wozu ein angelom» 


Jol 
anfpannen follte: es iſt unmdglich, fagteder MM mener Eilbote Anlaß gegeben. Geſtern fruͤh 
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zuſammen rufen, 
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um 8 Uhr fuhr der Herr Herzog zum Benes. 
ral: Commandanten und lied alle Generäle 
Diefen Morgen feit 9 Uhr 
balten fie wieder Konferenz; Krieg mit 
Preuffen ſcheint es gemiß zu werden. Zu 
Antwerpen wird an den Pontons gearbeitet, 
nur einen Sprung rechts, fo iſt man an ber 
Mafe und im Preuffifden Geldern, 

Die Innere Spaltungen nehmen in Holland 
täglich zu. Die Republikantidhe Parıhet If 
Katferl. geſinnet. Iſt es auf eine Staats⸗ 
veränderung angeſehen, fo fönnen wir leicht 
dazu behilflich feyn, 

© Heidelberg, den 21. Yug, 

Auch bei den Gemelnden Epfenbach, Spech⸗ 
bad), Bamenthal und Geyberg tft das neue 
vortreflihe Kurpfälztich reformirte Geſang⸗ 
buch am verfloffenen Sonntage vor 8 Tagen 
eingeführt, und mit ben wärmflen Empfine 
dumgen ber Freude von jedem, der nach et» 
nem vernünftigen Gottesdienſt und lehrreis 
derer Erbauung trachtet, willigft aufgenom- 


' men worden; zum Beweld, daß MWorzüge 
des Herzens umd guter Seſchmack felbft in 


ww ———000| 


den von ber Natur weniger gefegueren Ge- 
geuden des Vaterlandes und bei geringerer 
Gelegenheit zur Aufklärung bereitö tiefe 
Wurzel gefaßt haben. Diele vor vielen an. 
dern und felbft gegen benachbarten Stadtge⸗ 
meinden fi fo ruͤhmlich audzeichnende Ges. 
melnden verdienen wegen ihrem, für Die Re» 
liglon fo thärtg bezelgten Beſtreben die Liebe 
und Achtung vernünftiger Ehriften. 


Mannheim, den 2, Sept, 

Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 
vollzogenen 354ten Ziehung der Kurfürftlich« 
Pfälziichen Lotterie, find die Nummern 

19. 56, 5 46. 3% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


355te Ziehung bejagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 23, Sept, 1785 vor ſich geben, 


I + 

Die von der ohnlaͤngſt verflorbenen Hiefl- 
gen Burgers Wittib Bonjour rädgrlaffene , 
zum goldenen Engel genannte Behaufung 
wird den 13. fommenden Monatd Septem» 
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Iris Nachmittags 4 Uhr In dem Gaflyaus 


zum Darmflätter Hof offentlich verſtelget 
werden, melches benen allenfallfigen Llebha⸗ 
bern anmit befannt zemacht wid, Mann» 
beim den 22, Hug. 1785. 
Kurpfalz Stabtrath, 
Gobin, 


Leers. 
„% 
Franz Anton Blattner von bier, ober bef 


fen allenfalfige Lelbeserben werden anmit 
ebictaliter vorgeladen , ſich Innerhalb 3 Mo: 


nat dahier zu mielden, und dem ihım zugebds | 
rigen Erbicyaftdantheil mir 2169 fl. aofr. zu | 


beziehen, oder zu gewärtigen, daß nad) frucht ⸗ 
108 umgeloffener diefer Friſte, ſolches Ber: 
mögen feinen verlebten Bruderskindern fer» 
nerahln bis zum Umlauf ber gefezmäfigen 
Zelt, gegen Cautlon belaffen werden ſoll. 
Mannheim den 29. Zul, 1785. 
Kurpfalz; Stadtrat. 
Zentner, 
Leers. 


3. 
Verwichenen Montag iſt auf der Muͤhlau 
eln kleines Spaniſches Rohr mir einem gol | 


denen Knoͤpfgen ſtehen geblieben; vermuthlich 
bat es jemand, dem der Eigenthümer unbe ⸗ 
kannt iſt, in Verwahr genommen: man er⸗ 
ucht alſo ſelbiges auf das Achendachiſche Lot: 
terle» Komptoir zu bringen, und erbietet eine 
anfehnliche Erfennilichkeit, . 


Da ſich bls anhero feine binlängliche Steig. | 


llebhaber bei der (dom mehrmalen anberaumt 
gewefenen Berfleigung drr dahleſigen Stabt: 
. mübl vorgefunsen; fo bat man abermalen 
und zwar zum lejtenmal fotbane Verflelgung 
auf den ı2. künftigen Monats Geptembris 
feſt zu fezen beſchloſſen, wo dann dem Kejts 
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und Meiſtbletenden biefe Mihl zugelchlagen 
werben folle ; es haben al.ö die dazu Lufltras 
gende auf obenbenannten Tag fih Nachmir» 
tags um 2 Uhr auf dahiefigem Rathhaus eine 
jufinden, Alzel den 19, Hug, 1785, 
ia Dr 
oll. 


Scharnberger. 


5 

Den 19, Fünftigen Monats Septembris 
wird Die Verſtelgung des rudgelafienen au⸗ 
ſehnlichen Vorraths von mebizinifch : irur« 
giſch » philoſophiſch hiſtoriſch + und fonfligen 
Büchern des verlebten Herrn Profefloren 
Schöamezel, von welchen die Katalogen bes 
seits ausgetheiler, auch noch bei dem juͤnge⸗ 
sen Hern Adminiſtratlonsrathen Mieg zu 
haben find, allbier in dem Sterbhaus vorge» 
nommen werden: welches denen dazu Luft. 
tragenden andurch brfannt gemacht wird, 
Sollte allenfalls noch jemand ein oder ande» 
res Buch an biefer Sammlung als Eigenthum 
zu fodern haben, fo erſucht man felbigen, 
ſich Innerhalb 3 Tagen bei obigem Herrn 
Rath Mleg dieöfalld zu melden, Heidelberg 
am 27. Aug. 1785. 


Die Erben bes verlebten Ausdfauthen Hru. 
Arnold find entihloffen, 48 Zuder Ihrer zu 
Edenkoben Iegender Meinen, von benen 
Fahrgängen 1774, 75, 79, 80 und gı, 
ſaͤmtlich Edentober Gewaͤchs, Montags den 
12, Sept. naͤchſthin an den Meiftbletenden 
offentlich verfleigen zu laffen; welches denen 
Melnliebhabern mir dem Anfuͤgen ohnver⸗ 
halten wird, daß fie ſich bemeldten Tag zu 
gebachtem Edenkoben einfinden kdunen. Neu» 
fladt den 23. Aug. 1785. 

Bon Kurpfälziichen Sberamts wegen, 

In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand ⸗ 
lung neben dem Gaſthonſe zumiiefen find zu haben! 

ſychologiſche Bemerkungen in Briefen, zokt. 
trelind Neal: Wörterbuch für Kameraliften und 
Oekonomen, 2 Bände, gr. 8. Hl. Laugens Ans 
leitung zu einer vernünftigen und rechtſchaffenen 


Vormundfhaftsführung für deu gemeinen Land—⸗ 
mann, 15 kr. 


hs 


 Mannpeimer Zeitung” 
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Montag, den 5. Herbfimonat (Sept.) 1785. 





— Münden, den 26, Ernbem, 


& Kurfärftl, Durchlaucht unier aflerfelts 
7 gahdigfter Herr haben, in Ruͤckſicht ger 

! tig nenerdings mislich anfcheinenden 
Betampdanen » Mb aus landes daͤterllcher 
ge für Hochſtdero getreue Untertha⸗ 
wen bewogen gefunden, eine abermalige durch ⸗ 
ige Sperr des Gerraids und Maſtvle⸗ 

6, und zwar erftere in der naͤmlichen 
Maas, wie unterm 8, April Iaufenden Jahrs 
geſchehen, im ſaͤmtlich Waterifchen, Ober- 
lziſchen, Neuburg » und Sulzbachiſchen 
ben, bid auf weitere Befehle zu verord⸗ 


sun, 

Geſtern find Se, Hochfärftl, Gnaden der 
Herr Biſchoff vom Freifing bier angelangt 
und wie gewöhnlich in der Herjoglich Ma- 
xiſchen Burg abg-fltegen. AÄu eben diefem 
Tag iſt ein Frandfiſcher Eilbothe, von Pa 
sid Pommend, hier durch nach Wien ge 


Wien, den 25. Erndem. 


Durd die anhaltenden Regen, infonder: 
helt aber durch oftmaltge Hagelſchlaͤge, find 
in nate mehrere Gegenden von 
Steiermark gänzlich verheeret, und die ar. 
wien Landlente, die fie bewohnen, um all’ 
Ihre Hoffnungen gebradht worden. Ueber. 
haupt ſchelut trautige Mitterung In 
dieſer Yahrekzeit * allen —— a Eus 
en ‚ Auch Die Stadt Man- 
tua am 9. biefes mit Hagel hrimgefu: 
det worden, wodurch nicht mur eine unge: 
heure Menge von Glasicheiben in den Fen⸗ 


| 


| 
N 


en 
* — — — —— 
— — — —— 
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ern, fonderm auch mehrere Daͤher vom 
Säufern jerſchlagen, und alle Gaate ver. 
borden worden, Mod) verwüflender ald der 
Hagel ſelbſt war der reiffende Strom, der 
vor ihm In einer ge 
ben Meilen weit hergleng, SHäufer nieder 
warf, bie gibſten Bäume famt den Wur⸗ 
jeln aus der Erde rig, ungeheure Laſten in 


ı Bewegung fejte, am Pofluge Mühlen und 


Schiffe wor fich hinſchieuderte, und Mena 
ſchen und Vieh beſchaͤdigte und Ins Mer- 
derben brachte. 


Während dem dag die Hollaͤndlſchen Des 


-purfesen ihre Audien; dei Sr. Mai. dem 


Kafler hatten, erklärten die Minifter der Re⸗ 
publif In Paris, daß Ihre Gtaaten zwar 
das verfprochene Aus idſungsgeld wegen Mas 
ſtricht abfuͤhren, jedoch davon vorher bie 
von welland Kalſer Karl VI. auf Schle ſien 
aufgenommene Summen (diefe find nichts 
gerlages) abziehen märden, Der Graf von 
Merci benachrichtigte hiebon unfern Hof, 
ald von einer Sache, bie ganz unerwartet 
fam, und von welcher vorher Feine Meldu 

gemacht worden war, Katferl. Moje 

wurde darhber ſehr aufgebracht ; fo daß die 
Deputirten Feine Audlen; mehr erbieltn, 
Statt diefer mußte Ihnen der Herr Kanzler 
erftären, dB Se, Mai. ein für allemal ihr 
Jatereffe in die Hände Sr, Allerchriftlich“ 
Ren Maj. übergeben hätten, und mit der 


Republik blos durch diefen Kanal troktiren 


würden. Wedrigens felen Allerhochſi Diefel» 
be. nie Herr von Schlefien geweien, Sie 
folglich das darauf aufgenommene Kapital 


— 
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die unbedingte — yit 
Fang des verſprochenen Geldes um fo gewiſ · 
‚fer erwarten, ald Sie font audere Masre⸗ 
gelr ergreifen müßten. Auch wurden Be- 
ehle nach Bräßel gefehlt, die Truppen 
zur gemeldten Rn in Bewegung zu fezen, 
zen ladeſſen die Autwort von den General. 
ſtaaten nicht angelangt feyn würde, Deſſen 


ungeachtet hat der Graf von Waſſenaer das 


Gräflih Anton Kolloredolſche Haus auf 3 
Zahre in Beſtaund genommien, - 

Der Feldjeugmeiſter, Graf Pellegrin, ift 
nach Böhmen adgerelfet, um die Feflungen 
Pleß und Thereſieuſtadt In Augenſchein zu 

. Ge. Maj. der Kalfer werden bald 
nachfolgen. 
Berlin, den 24. Erndem. 

Der Eranzöfiiche Minlſter hat Sr. Maj. 
bem Könige vor Ders Abreife nah Schle⸗ 
fien eine merkwürdige Schrift überreichet, 
deren Inhalt annoch geheim gehalten wird, 

Am 18. dieſes hleit die hlefige Abutgliche 
Hauptſazengilde ihr Kduigsſchie en. Der 
hieſige Hofbaͤcker und vormjaͤhriger Schü: 
zentön! Herc Thäns, that für Se, Mai, 
den befien Schuß, wodurch unfer guäbigfier 
König und Herr auch unſer Schäzeulduig 

‚geworden. Dem erfien Ritterſchuß der auf 
Deu Hru. Herzog Friedrich von Braunfchweig 

fiel, that der biefige Bürger und Mannpei» 
mer DBierbrauer, Herr Die, 


} Haag, den 25. Erndem. 


Die Patrioten wundern ſich ſehr darüber, 
daß Truppen nach Amersfort gefchldt: wor« 
ben find; der Statthalter, fagen fie, hätte 
dleſes auf blofes Erfuchen der 4 Deputirten 
der Gtänte vom Utrecht nicht thun follen. 
Mas Utrecht felbft anbelangt, fo find noch 
alle Juwohner ernfllich gefinnt, ſich gegen 
alles tapfer zu vertheibigen, was ihren 
Minern zu nahe kommen würde, Jene 
Zruppenfendung nad Amersfort bat no 
recht dad Misvergnögen aller. Städte bier 
fer Provinz vermihren, 


— — — — — — — — —— — — — 
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As 
Rheingraf von Salm iſt auf 2 Mo⸗ 


A De 
Zad (1 mate mit Urlaub nad) Paris gerelfer, in eis 


= geheimen Yuftrageg der fein 
eben, > £ 2 
; Vorgeftern wurde ein Page des Fürften 
von einem vom Frelkorpo auf dffentlidher 
Strafe angegriffen, fo daß er den Degen jle» 
ben mußte. Er wollte dieſen Menſchen ſcho⸗ 
nen, wie er aber ſahe, daß ers zu 
te, hielt er ihm die Splze vor die Naſe, gab 
ihm eine Verwundung, womit der Patriot 
gedemürhiget abzog. * 
Bräffel, den 27. Erndem. 

Das Regiment. Bender und ein Bätaillon 
von Murrei, die bier in Defayung ‚Ähegen, 
haben Befehl auf den erſten Wink aufzu⸗ 


brechen, — 
Lüttich, den 30, Erndem. 


Dieler Tage gleng ein Eilbote von Wien 
bierdurdy nach Spaa, um ben General, Gra⸗ 
fen von $errari Yon dort abzurufen. Der 
Adjutaut defieltigen iſt ſchon abgerelfer; man 
vermuihet hitraus, daß eintge Kriegeverriche 
sungen nicht entferut ſeyn doͤrft e n. 

Zu Spaa iſt alles ſo ziemlich wleder in 
der Ordunng; der neue Saal aber bleldt für 
dad, was er ſeyn jollie, geſchloſſen. 


Parts, ben 28. Erndem, 

Fu ganz Parls wird jeyo von nichts ge. 
fprochen, als von ber Gefangenſchaſt des Kara 
dinals Prinzen von Rohan. Auſſer der Ma» 
bame von la Morte find noch zı Perfonen 
in die Baflille gebracht worden, worunter 
fi) Böhmer, der Verkaͤufer der Edelgefteine 
und goldenen und filbernen Gefaͤſen, die noch 
mir in dem Handel begrifſen waren, ſeldſt 
befinden ſoll, desglelchen ber Graf und bie 
‚Gräfin von Cag. .. woraus einige den Öra- 
fen Eallioflro gemacht haben, befien geheim» 
nispoße Reichthumẽquelle man. offenbar fet, 
Sjudeffen beharrer der Kardinal darauf, daß 
er von einer liſtigen Frau betrogem worbeh, 
und verlangt feine Palst, das iſt, das Kar⸗ 


Haus an» 





2 
dinals Collegium, Richtern, 
Königl. —— eine ui gan 
Unterfuchung,, und nehmen den eſt en 
Antheil an einem guten Ausgange fuͤr dieſen 


Prälsten, Derfeldtge hatte disher die Zim · 


mer des Koͤnigl. Lieutenants In der Baftille 
inne, jego aber iſt er In jene gebracht wor» 
den, in denen ſchon mehrere vornehme Ge⸗ 


ebedem In Verwahrung geweſen, 


davon die Fenſter In Hof gehen. 

Man verfichert, daß er In voller Gegen- 
wart ded Geiſtes die wenige Mugenblide be. 
nujet, die Ihm gleich bet feiner Gefangenneh 
mung grlaffen worden, fi In fein Zimmer 


zu begeben und feine prieſterliche Kleidung | 


zu veriechfeln ; dort habe er nämlich eiliche 
Zeilen geſchrieben, und diefed Papieren ſei 
eine WVierteltunde eher in feinem Hotel zu 
Parld eingetroffen, che der Zreiherr von 
Breteuil zur Verfirgelung dort angelommen, 
Der anfänglic ihn dewachende Dffizler hat- 
te keinen Befehl, Ihn am Schreiben zu ver⸗ 
hindern, Nur der nachfolgende Herr vom 
Dogoult mußte auf alled genauer Acht geben, 
und alles, was er fchri«b, vorher leſen. 

Die Heckunft der Madame la Motte 
wurde vor g Jahren, als fie noch ledig war, 
und den Nahmen von Balois führte, zufäl 
Iig entdedt, und in ein näheres Licht ge: 
feget. Ste erhielt eine Penfion von 2000 
Pfund, iht Bruder wurde Garde Marine, fie 
heurathete einen Edelmann von Var⸗ für 
Yube, welcher damals unter den Garden des 
Grafen von Artold war, und hatte ben Zu · 
trir im die Vorzimmer der Königin und zu 
den Prinzeffinen. Eines Tages, ald die 
Drinzeffin von Proveme aus ihrem Zimmer 
tam, fiel fie vor Ihr nieder, ſchlen ohnmaͤch · 
‚rig zu werden, und veranläßte dadurch, daß 
fie in ein Zimmer der Prinzeffin gebracht 
Purde, in welchem fie zu frübgeltig ind Kind» 
Bert kam. Die Prinzefito lies fie 8 Tage 
lang verpflegen. Seltdem jubr fie fort, al» 
Verband iiſtige Rollen zu fplelen, um ihre 
unfinnigen Yusgaben zu befirelten, Sie bat, 
ohne ſchon zu feyn, eine bedeutende Gefichts⸗ 


yot 
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bildung, viel Lebhaftigkelt und Werfkaub, 
—— * * 


Uus Schwaben, den 27, Erudem. 

Bel dem biefigen Ober» Marfchlommiifas 
riate find Staffeten angelangt, woburd) fich 
die Nachricht beflättigt, daß die Kroaten und 
Jaͤger, welche biöhero zu Juſpruck in Tirol 
gelegen haben ‚ nad) den Niederlanden aufs 
brechen, Ein jezt fehr unerwarteter Mari. 
Die Kriegögerächte verbreiten fi nun von 
mehreren Orten, und wenn fie gleich noch 


zu u oder auch zu übertrieben ſeyn 


möchten, fo wird ed doch Immer wahrfdeine 
licher, daß wenigftens ſolche wichtige Auge⸗ 
legenhelten auf dem Tapete feyn muͤſſen, des 
sen unfiherer Ausgang Unftalten 
nothwendig macher 
Um 25. d, wurde zu Märnberg der Fraͤu⸗ 


| liſche Kreldcouvent erbfner, wobel ſich der 
ı Hobenloh · Schillingsfürftiiche Herr Hofrath 


Kudrzer ald Gefandter der fämtlichen Hohen» 
lohlſchen Haͤuſer legitimiren wollte; allein, 
weil diefedmal eia Evangeliſch Hohenlohlſcher 
Geſaundter zu erſchelnen hat, fo wurden deſſen 
Beglaubizungsfcpteiben nicht angenommen, 
und ald er dem ohmgeachtet In der Seßlon er» 
ſchlen, giengen alle Gefandten ab, und fuh⸗ 


sen erſt nad) beffen Weggehen wieder auf, 
Mannhelm, den 3. Herbfim, 


Bir haben abermals das Gluͤck, ſchon el⸗ 
nige Zeit das Fräulein von Paradid zu bes 
fijen, die von Ihrer Relſe dur Engelland, . 
Sranfreih und die Schweiz hierher zuräd 
v iſt. Schon ehemal bewunderten al» 
e Kenner der Tonfunf ihr reisendes Spiel: 


‚bemunderten ed um fo. mehr, da fie ſchon felt 


dem dritten Fahre ihres Alters blind If, Nun 
aber fönnen alle diejenigen, welche neuer» 
dings Zeugen ihrer Kunft find, dad Vergnü⸗ 
gen nicht ausdruͤcken, welches fie bei ihrem 
Spiel empfinden, Durch foldye Ermunte- 
rung gereljet, bat fir ſich entſchloſſen, naͤch⸗ 
fen Fteltag Im Komddienſaal ein Komzert zu 
geven, worauf fie alöbald ihren hiefigen 
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Aufenthalt wleder verlaſſen, und zu Frank⸗ A gende auf obenbenannten Tag fi) Nachmit⸗ 


furt am Main diefe Meſſe hindurch mit Ihrer 
Kunft ſich hoͤren laſſen wird, 


I, 

Der auf künftigen Mich aellstag wieder 
anfangende Schäferel:Beftand in der Rheln⸗ 
mer Gemarkung wird den Fünftigen 

19, Sept. Rachmittags 2 Uhr auf dem dor. 
tigen Rathhauſe auf weitere 6 € verftel: 
— welches ſaͤnn lichen erei· Liebha⸗ 
hler durch bekaunt gemacht wird. Ogers⸗ 


—— 


2. 
Demnach des Krämer Blaſtus Thllent zu 
— Schuldenlaſt dergeſtalten angemadp. 


iſt, daß derſelbe beftzendes Ver · 
mit Einleitung 


Glaubiger in Perſon * eirem 
auf den 20, 
und enblicdyen Friſt beraumet wird, hlerdurch 
—— um coram Commiſſario Tit. 
auf dem Rathhauſe zu Oſthofen zur 
ihrer ‚und um 
dad Vorzugsrecht zu — u erſcheinen, 
im Ausblelbungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß 
ferner nicht gebdret werben ſollen. Alzei 
den 25. Aug. 1785. 
Kurpfalz Oberamt. 
von Koch. 
Emele, 


und zwar zum leztenmal forhane Verftei 
er —5 —— 

beſchloſſen, wo ⸗ 
und Dieifbierenden diefe Mäpl ahnen 


werben folle ; es haben aljo bie dazu Rufltras 


tags um 2 Uhr auf dahleſigem NRatkhaus rins 
zufinden, Alzel den 19. Uug. 1785,  ..- 
Kurpfalı —— en 


Schamberger, 


4% 

Glelchwie das In dem Kurpfäliichen Ober⸗ 
am Beldenz befindliche Kupfer» Bergweil 
nebft der Schmel;hütte umb Geralthichaften 
umter {ehr vorthellhaften n entwe« 
der zulammen, ober ma 
vorfinden, jedes insbeſondere offentlich den 
22. tnflebenden embermonat in bem Thal 
Velden, verſtelgeret werben folle; als wird 
biefed zu jevermans Miſſenſchaft mit dem 


5 

Da biefige Wittib Frau Kreidin gefonnen, 
Ihre vorräshige Weine und Faß, fämtliche 
Berghaͤuſer Gewaͤchs von guter Rage, auf 
den 13, diefed Nachmittags x Uhr in Speier 
in dem fogenannten Tit. von Metternichifchen 
Haus zu verfleigen, beftchend diefelbe in fol« 
genden Jahrgängen 1771, 72, 74, 75, 
76, 77, 80, 8I, 82 und 83, Summa 
18 Zuder; als wird ſolches denen Herrn 
Welnliebhabern mit dem Anhang befannt ges 
macht, daß vor ber Werfteigerung die Pros 
ben an den Ziffern genommen werben, 


In der nenen Hofs unb Akademiſchen Buch haud⸗ 
lung —— zumRieſen find zu haben: 
Moral für die Jugend, öfr, eu, 
einer Sismotheologie,, ober Theolog. 

——— 

agazin, 3 iff. 4 tr. en 

che —* m Auszug fir $a ien, 

se aus ber Paſtoral⸗Theo ‚ gr. 
785 ıfl. 
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Ve Zr 


ser Ronben, den 26. — 


Der Sraf von Woronzomw bet mir unferm | 


Minifterium alles In Stiche akeit uud 


forgung der ind Mirtellndiihe Meer geben» 
ben Ruten Flotte dadın mag, und dieſem 
u Folge iſt bereits ein gene nach Hull, wo 
* nerſt aufommt, voun bier abgegangen, 
Umertka greift Die Uneinigkeit fehr ums 
ſich. Schon haben fid die Grafſchaften 
Washlugton, Sullivan und Greene von Nord 
Karolina geirenut,, zu einem eigenen Sıaat 
— uad lhren eigenen Statthaltec er⸗ 


De Zwift mit $rland ſchant fi ſo bald 
noch nicht zu legen. Da das berüchrigte 
Handlungefiftem, das eingeführer werben 
folte, wieder zerfallen if, fo war miulih 

terhber eim groier Triumph zu Dublin mit 

rensenfener und Beleuchtungen. 
* Briefe, auo Madras verfichern, daß ein 
gewaltiger Krieg zwiſchen Tippo Said und 
den Marraten ausbreche, weſches die Unie 
figen ganz gerne feben, 


Haag, den 29, Erndem, 

Se. Kaiferl, Maj. machen auf das neue 
krlegeriſche Anſtalten, indem &te In bien 
Mieverländt chen Erblanden an Getrald, Ha 
ber und Heu auffaufen laflen, was nur gu 
befommen if. Ihre Hormdgenden ſehen Den 
Sclag auf fich gerichtet und werden dadurch 
beweget, fo vlel nur möglich IR, nachzuge⸗ 
ben, weswegen am verwicheuen Montage 
ein Entſchluß von wenlgſtens 12 Selten ge: 





nommen worden il, auch hat man zugleich 


einem von dem Frauzöſiſchen Grosboritafr 


. 1; ter nach Patis abgeſandten Eilboten Briefe 
ıdrung gebracht, was Bezug auf bie Ber« | 
2 8 a | Inhalts, daß fie den König erſuchen follen, 


an die dortigen Gefandieu- mirgegeben, des 


teln gauzes Zutrauen bei dem Kalſer sa,umen. 
ben, und bie —— mit neuer Waͤr⸗ 


mie zu betreiben, 


Parlö, den: 29. Erndem, 


Es iſt Zett, einmal wieder einem Blick 
ins Yutland zu werfen, und auch andern Be» 


' gebenheiren, alö der grofen Partier, die Fe⸗ 
‚der zu widmen. 
tlou tt am 23 Heum. von dem Koͤptge von 
Preuſſen und den Kurböfen Sachſen und Han» 


Die Deutſche Eonfdderas 


noper unterzeichast worden. Gobald die Bes 
Rättigungen ganz gegen einander ausgemech» 
felt ſeyn werden, Allen die andern Machten, 


= die den Beltiitt verſprochen haben, ebenfalls 


uunt er jeichnen. 


— —— — — — — 





Die Unterhandlungen zwiſchen den Katierl, 


und Holändiigen Minidern haben noch nicht 
' wieder ihien Anfang genommen. 
' erwarten erft ihre Berbaltungsbrfrhle. 


Die Icjterm 
Engelland bewaffnet 22 Krlegsſchiffe, des 


| ren gröfter Theil deſtimmt iſt, in die Ye 


telländif me See zu geben. Eine ſolche Bes 


gleltuag verlangen die Rufen. Dieſes dörfs 
' tehber fur; oder lang wieder Junder zu neuen 
Haͤudelu ſeyn. 
iu Betrachtung zieben, doß wir der Hollaͤu⸗ 
diſchen Alllanz gewiß find, und daß Spanien 
mit aufgeh 


Die Engelländer moͤgen wohl 


nem Schilde daſteht. 


Briefe aus Duͤnkirchen melden er hochſt 


ur” Fr 


F * 
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traurigen Vorfall, 
Gered, worauf der Bicomte von Moquefeuil 
uud der einzige Sohn des Herrn von Gulden 
mit 4 Mann geweſen, if von einem Drcan 
allen und verfchlumgen worden. Aller 
—— Kat Unſtalten ohugeachtet 
dleſe u dad Opfer des em: 

— Elementes, und glelches Schickſal 
iumge Moquefeutl , der ſich Im die 


de. Die . 
Laufen, indem man in dem Kanal ein neues 
Seei · firument probiren wollte, und felbigen 


Tes als das Unglüd geimah, fuhren fie im. 


dem Kanot um Dänfirchen herum, den Fort 
gang der nenen Werker ju beichen, 

Die Hoftrauer fhr den Jufenten Ludwig 
son Spanlen bauert 11 e, unfere Pıin- 
zen aber werden 3 Wochen lang ſchwarz er⸗ 
ſchelnen. Dom — war ein Obelm von 

ven Pringefiinnen von Provenze und von dr» 
tols. 
Die Gräfin von la Motte vertheldiget ſich 
fo’ gut fie kaun. jſt mit In den 

* padhter Gräfin, daß vom Iym bad gidſte Licht 
iu der Sache erhalten werden bdane, wurde 
er derwichenen Montag Nachts In die Da: 
ille gehelt. Seine Frou, am die man nicht 
gleich gedacht zu baten (len, folgte eine 
Etunde darauf nad. Er war im Begriff, 
an dem folgenden Tag, da bad Gewitter 108 
Bad, mit einigen fchr bekannten Perfonen 
mach yon abzureifen, um daſelbſt einige 
Egyptiſche Logen anzulgen, und an einer 
groien Operotion zu arbeiten, Da aber fets 
ne Heimischketten mit dem Kardinal, (mel 


chem er in 2 oder 3 Jahren 500 ooo. Pfund . 


entzogen baden ich!) befannt waren, fo ber 
Bicht man Ik befländig im den Augen, und 
ihoitt ihm die Gelegenhelt ab, feine Reife 
eg 
ihuten sin Haus, aunb fie verfah auch bei- 

ber Herren Ta el, : j 
R. S Der Herr Kardinal {f feit ‚norge- 


ſtern enger elngeſchloſſin. Er barf mit 
niemand mehr reden, 


Jo. 


Das Kanot der äregatte 


a 
—* Erpebung 





Mad, la Motte und er - 


- 


02 
Bim, den 27. Erndem. 


Laut Privaruachrichten aus Venedig dem 
20, d. MM una ne dem Belipiri anderer 


\ &taaten In Dortigem Eraate beichloffen wor⸗ 


den, dad Mloferweien zu reformiren. Keim 
Klerus, ſezen Die Briefe hinzu, bat aber 

uch mehr Drbuung, Zucht, ja man fan 
adthig, als der Vene zia⸗ 


Der NRitter Emo berichtete unterm 8. umb 
10, über !ivorno , Daß er Sufa mit einigem 
Erfolge neuerdings bembarbire, 

Mon behauptet, daß Inftehenden Winter 
ein für Deuiſchland vochkwichtiges Wahlge⸗ 


| ſchaͤft In Unr:rbaudlung kommen fol, an def 


fon Bollendung man einerietts um fo elfriger 
arbeiten wird, als andrerſelts fich verſchiede⸗ 
ne Verhaͤltniſſe hervorthun, die es zu durch⸗ 
kreuzen drohen. Rußlasds Monarchin dringt 
ſehr darauf, und man wird das Andriagen 
leicht begreifen, wenn man bebenfr, daß bie 
enge Berbindung beider Kalſerhoͤfe nicht blos 
persönliche 


fondern Staatsabfiche 


fer haben Indiffen Ihren Eotſchluß, neuer 
dings mach Peteröburg zu reifen, geändert, 
Be Me die Sie —— 
m Unterredung zu verhaude 
dem Büren Ballt;t: mirgerheilet, ee 
hinzu gefhgt haben, daß Ste ſich von feiner 
Berwendung die. wÄmliche Fräftige Wirkung 
verſpraͤchen. Haupiſochlich werden ſich diefe 


Punkte wohl die Hollaͤndiſchen Ungele⸗ 


geuhelten, bie Ihrer Beendigung noch 
alcht nähern wollen; auf das Graͤnjberlchti⸗ 
gungẽgeſchaͤft mir der Pforte, das eben fo 
langfam geht, und dann auf noch andere po» 
lieiſche Gegenflände, die dermalen in Bewe⸗ 
gung find, bejtehen, . 

Der Hopodar von der Wallachel hat bes 
reits dem K. K. Hofe fdrmlich melden Lafs 
fen „ daß Ihn bes @roöhers menerbing auf ein 


u 


ts 
ehr In feiner Würde belätigt hate, Man 


bar died Zeichen von Adtung mir Vergnügen 5 


gefeben, und dem K. K. Gemeraltonful, 


rm von Ralſewich, aufgetragen, dem ' 


ürften dlesfalls Gluͤck zu wänidın. . _ 
Einer von den Hollaͤndiſchen Deputirten 


MR bereits abger-tier; Graf Waffend: ober 


erwartet fein Kreditiv, um wieder · in den 
Karakter elneẽ bevollmächtigten Miniflerd ein 

utreien. So wab:icheinli von bieier Set- 
te der Friede Il, fo ‚weifelhaft wird er auf 
den Grärpeu. von Siebenbirzen und Polen, 
wo Ab alle Um laͤnde zu einem Bruche zwi» 
fder Rußland und der Pforte auſchlcken. Nur 
eine neue Veränderung im Tuͤrkiſchen Mi:t- 
ſterlum, befonders tun anderer Bezter, kdun⸗ 
te dem Kriege zuvortommen. Diet. befätt: 
gen die an Briefe aus Konfantinopel, 


Leipzig, den 24. Erntem, 
r Man will dad Geruͤcht von ber bevorfle- 
beuden Theilung der Tinkiſchen Staaten In 
Europa erneuern, und verfidert, daß ein 
Traltat pwiſchen den beiden Kailerbbfen bes 
relsd geſchloſſen ſei. Da Sranfreicht Ein- 
wllligung zu einer Unternehmung, welmge in 
Anſthuug der Branzbifhen Handlung fehr 
wichtig I, dazu unumgänglich erfordert 
wird, fo fejt man hinzu, daß Frankreich da- 
für Eorfyänigung erhalten würbe, 


Breslau, den 24. Eendem. 


Se. Koͤnlal. Majeflät, umfer ollergnädig 
ker Herr, wie aun &:. Königl, Hoheit, 
der Prinz von Preuffen, fird am 20, frühe 
Im beten Wobliegn, nebfl ſanulichem hoben 
Gefolge, im Lager bei © ofıiy tom: 
men, da Tages vorher Se, Koͤulgl. t, 
der Herzog von Vork, nebſt ſaͤmtlichen frem⸗ 
den Herten Generalen und Offizieren ange 
langt waren, wo bie ſaͤmtliche Aufanterie 
Den 8. frühe bereits unter den Defehlın Sr, 
Ercclleng des Generols der Jufarterie, Herrn 
von Tavenıtm eingeroͤckt wor, bie den 19. 
und oo. manborirte. Deſſelben Tages räd- 
ve die ſaͤnuliche Eawalerie Ind Rageı ; Dem 


Jol 
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ar, gerubeten Se, Koͤnigl. Maieflät, bie 
fänuliche Cavalerie einige Mandores machen 


—— die zu Er. Mai, hohea Zufrieden» 
audfielen, . „ 


Aus Polen, den 20, Eriden. 
Ein Offijler, der feit 2 Jahren Polen, 
Rußlard und die Türket durchreifer, ſich lan⸗ 
ge bei dem Feldmar dal Romanzow und bef 
dem General Kochowsky aufgehalien bat, 
kann den Verthetdigungs zuſtand der Pforte 
längs dem Mleſtet und der Donau nicht «len 


Samt 8 


: genug beichreiben, Ehoczim if ein Irregulä« 


rer Plaz mis 6 Baſtlonen, die ſich weder 
flauklren, noch durch Auſſenwerke bedeckt 
find. Die Flanken halten eine Kanone, 
Bender iſt etwas regulärer, und einige bas 
ſelbſt ſich befindende Renegaten halten etwas 
befiere Ordnung, Indeſſen hat diefer Ort im 
feiner Anlage mit Choczim gleibe Fehler. 
Die lange Vertheidigung dieſes Plazed im 
legten Kriege kam von dem Abel angemaubten 
Grundfäzen des Angriff und von der Harte 
nädigteit her, mit welcher ver Türfe auch 
die ſchlechteſte Verſchanzung vertheidigt. 
Ein aus Polen anzekommener Gelechlſcher 
en verſichert, daß ein zahlreiches 
uffildeb Corps bereits is die Polniſche Udrai⸗ 
ne elngerhds del, und fich der Tuͤrklſchen 
Gränze nahe, Ererzähle, man fel ia der dors 


rigen Gegend ginzlid nr Metuung, daß elm 


Bruch zwilgen Rußland und. der Pforte bes 
vorſtehe. Die Ruſſuchen Truppen in bee 
Krimm find verſtartt worden, ‚ 


Vermiſchte Nachhrichten. 


Um 4. Mon, hat d erende 
Graf Wilhe lm Reinhard Hg: rer > 
bingen zu Waͤcht ersbach das Zeitliche mit dem 


Eigen verwechielt. | 


Der Erbprinz von Naſſen Sarbräden hat 
fi am 2. d. mit der Prinzeſſin Darimilias 
ne von Montbarral verehliget. 

Herr Blauchard tt den 6. Herbitm. mit 
feinım groſen Luftballen zu Frankfurt erwars 
tet worden. Den Tag feiner Luftreiſe wirb 
er belaunt machen, 
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A 


Aus Pettau In Steiermark ſchreibt man: 4 Zelt, gegem Cautlon belaſſen werden fol, 


fo mager au die Ernde In unferer Gegend 
an Gerroide iR, fo reichboleig if fie an Kin⸗ 
dern.“ Au 29. Zul, am Tage der grefen le» 
berſchwemmupa, gebar ein armı3 Bauern⸗ 
weib, eine bolde Stunde von der Stadt 5 
friſcte Knoben, die In der Taufe alle ven Ra» 
men Joſeph erhalten haben, 


* Bacharach, am 30. Erndem. 
Heute Nabmittag gegen 6 br hatten wir 


garı unvermurbet das Gläd, dap Se. Hoch⸗ 
fürftt. Durdlaudt der Herr regierende Sand» | 
graf von Heffen Darmflart Ludwig der Neun: 
fe unter dem beliebten Namen eines Grafen 
von Lichtenberg in birfigem Gaſtwirthshauſe 


zur goldenen Kron zu übernachten, gnaͤdigſt 


geruhet baben, morgen werden Hocbftdiefeis ||| 
be mit dem bil fih habenden Gefolge ihre | 
angebliche Luftreife nacher Simmern fortfer · 


zen. 
LVYDoVICVs nonVs In rheno araM | 


baChl rlte afpeXlIt, 
3%. 7 


Sofern tie Gläubiger des ohnlaͤngft ver, 
ſto denen Hofzerichts⸗Regiſtrator Pimbel ihr | 


re allenfallfige Forderungen binnen einer obn- 
erfiiedliden Friſt von drei Wochen ntst an» 
äeigen, follen fie nicht mehr gehdret, fondern, 
wie deffen Wittid gebeten bat, praͤcludiret 
werden, Manuheim den 19. Aug. 1785. 
Kurpfalz; Hofgericht. 
Bıelbeir von Koffler, 
Reuß. 


2. 

Franz Anton Blattner von hier, oder def 
fen ollenfallfige Leldeserden werden anmit 
edictaltter vorgeladen.. ſich Innerhalb 3 Mo 


not dehiet ju meiden, und den Ihm zugehb+ |}: 


tigen Erbichafisantheil mit 2169 fl, zo fr, zu 
beziehen, oder zu gemwärtigen, daß nach fencht⸗ 
108 umgeloffiner diefer Friſte, ſolches Der: 
mögen feinen verlebien Bruderöftudern fer 
nert hin bis zum Umlauf der gefezmäftgen 





Mannheim den 29 ul. 1785- 
Kurpfalz Stadtrat, 
Zent ner. 
Leers. 


3. 

Die von der ohnlaͤngſt verſtorbenen hieft- 
gen Burgers Wirtib Donjour rdgelaffene , 
zum golderen Ergel genannte Behauſung 
wird den 13. fommenten Monate Eoprem» 
bite Nachwittags 4 Uhr in dem Gaflbous 
zum Darmflärter Hof vffenılich verfietger 
werden, welches deren allehfallfigen Liedha⸗ 
bern anmit bekannt gemache wird, Mannm- 
heim den 22. Aug. 1785. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Goblu. 
Leere; - 


4. 

Des fängft verlebten birfizen Burger. ung 
Etrumpfinebermeifter Georg Gries hintere 
Jaffener Sohn, Pırer Gries, fo die Uhrma» 
der, Profeßton erfernet, und als ein ſolcher 
gewandert, fort nach d ffen lezteren Schrel⸗ 
ben vom 71. Jenuarli und g. Febi. 1784 
Ab su Chaurdefend in ver Schmelz ohnwelt 
Baſel aufzeyalien, auch fich daſeldſt darınft, 
und als Graveur ernaͤhret hat, ſoll nach ein⸗ 
gejogener Erfundigung um nämlihe Zeit von 
dorten Im der Arſicht verreifet feyn, um fi 
zur Berichtigung. feiner Elterlichen Erbſchaft 
anhero zu begeben, da aber derfelbe bis Das 
to nicht anhero gekommen, auch nicht das 


; geringfte weiter von ſich hoͤren laffen, ober 
: von bemfelben zu Diinehmen geweien; als 
wird auf birtliches Anſtehen deſſen Geſchwi⸗ 
fter und naͤchſten Verwandten gedachter Pes 


ter Gies, oder deſſen allenfallſige Leibes— 
Erben hiermit edictaliter vorgeladen, fich tu 
einer ohn⸗etſtrecklichen Friſt von 3 Monaten 
a Dato dahler Anzuftn’en, und die ih 342fl. 
fr, beßederde elterliche Erbichaft behörend 
m Empfang zu nehmen, oder von ihrem 


Aufenthalt fibere Nachricht zu erthellen, 


v 


anfonften aber zu gewärtigen, daß ſolche am 
feine: nächfte Hieflge Unverwandte gegen ge» 
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richtlich zu leiſtende hinlingliche Sicherheit 4 gibnheimer Gemarfung wirb ben Fünftigen 
ı 19, Sept. M mittags 2 Uhr auf dem bors 
| t!gen Rahhauſe auf weitere 6 Fahre verfiel. 


nebetener Mafen ausgefolget werden fell, 
Mannheim den 8. Jun. 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath, 
Gotin. 
Leer, 


5. 

Auf Ableben des ohne ehrliche Rribederben 
vırflorbenen hiefigen Burger und Becker meiſter 
Johann Gerhard Lebmann haben deſſen ar 
we ende Geſchwiſter und reſpect. ad Si reftare 
Erben mis der Wutlb des Defuncth, ohnruck⸗ 
ſichtlich auf das vorhandene, aber unvollſtaͤu⸗ 
dige Teſtamem einen Erbſchaftsverglelch ge 
ſchloſſen, und um deſſen Befldttigung, dann 
Ausfolgung der abweſenden Erben Erbihitle 
gegen zu leiſten erbotene Iyinlängliche Cautlon 
gebeten: um der-nfelben nun bierin zu wi. 
fahren, werden ſaͤmtliche ſich bisher noch 
nicht gemeldet: unbefannte Erden ſowobl, 
als beſonders des verfiorbenen Schweſter 
Anna Marla Lehmann geehlichte Adrian In 
Meubohren, und reifen Schweſter Sohn, 
Jehann Peter Blä von Stadeckes, oder 
berielben redinidfige Erben, nebſt allen dr. 
nnjenigen, ſo om deſſen Werlaffenichair el 
ni;en rechtliden Anſpruch za haben glauben, 
biermit edietaliter vorgrladen, um fid In el⸗ 
ner ohnerftreckllchen Fit von 3 Monaten, 
vor angeo:dneten Tbetlungs » Commtpion dar 


bier, entweder perſonlich, oder dur hin. , 


laͤnzlich Bevollmaͤchtigte, eln ufinden, ſich 
behdrend zu legitimiren, und über ein fo an 

deres, ad protocollum vernehmen ju laflen, 
anſonſten aber zu gemwärtigen, daß fie nach 


Verfliefung obgemeldter Zeuftiſt, nice fers 


ner damit gehoͤret, dad Weitere geberener 
Maien und nach dem obgedachten Erdſchafts 
Verglich verfüger werden ſoll. Mannheim 
deu 29. April 1785. 
— Kurpfal; Stadtrath. 
Gobin. 
Leers. 


6. 
Der auf kuͤnftigen Mich aellstag wleder 


anfangende Schaͤfe rel-⸗Beſtand In der Rheln⸗ 
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art, welches ſaͤmtlichen Schaͤferel⸗Liebha⸗ 
bern hlerdurch befanns gemocht wird. Ogers⸗ 
heim am 29. Aug. 1785. f 
Kurpfalz Oberſchulthelſerel Amt, ° ' 
Maubutffon. 
Leger. 


7 · 

Demmuach des Krämer Blaſius Thllent zu 
Oſthofen Schuldenlaſt derge ſtalten auge wach ⸗ 
ben iſt, ba derſelbe deſſen beſſzendes Ver⸗ 
mögen üb:rtroffen, und man mir Eialeltung 
des Cencursprozeſſes beichäftiger iſt; ol& were 
den ſaͤmtliche Gleublger in Perfon oder einem 
hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigten ouf den 20, 
September, als weldyer jur erfien, zweiten 


und endlichen Fuſt beraumer wird. hierdurch 


vorgeluden, um cofam Commiflario 'lits 
Lolſt Auf dem Rathhauſe zu Oſthofen zur 
Nichtigfelung Ihres Korderungen, und um 
dad Vorzügsrecht zu ſtreiten, zu eiſcheinen, 
im Ausbleibupgsfoll aber zu gewaͤrtigen, Daß 
fie jerner nicht geddrer werden felen. Ulzet 
den 25. Aag. 1785- 
Kurpfalz; Oberamt, 
* von Koch. 
D * Emele. 
8 
Es haben die beide Kurpfaͤlziſche Schuju 
den von Keuznach Hayum Boleck und Lich. 


‚ mann Woog wegen einer an den ebmaligen 
' Königlichen Preufiiden Dbriften Zir, Zei» 
derrg von Bode babenter Kopiral Forderung 


zu 1500 fl. auf deſſen In. Cauber Gemarkung 
lleg udes von dem Hobiürkligen Naſſau- 
Weilbu glidien Haus vorhin lehabar gerrie» 


ned Guth längfiend einen Urreft ertrablier, 


| 


von den jährlichen Müzungen ober faum bie 
Zinier ſolchea Rapitald erhalten, Dahero bik 
dießfelriger Stelle die Berfleigung dieied Guts 
zu Tilgung ihrer Forderung angerrogen, 
leſes Begehren wird hiermit mäanntglichen 
mit dem Anhang Fund getban, daß derjenige, 


fo an diefem von Bodeiſchen Guih zu Eaub 


. 
are — 


a A 


446 
ex quocungue Titulo einen rechtlichen Any 
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Am ol m 


relt® ausgethellet, auch noch bei dem juͤnge⸗ 


fpruch zu machen hat, fih a Dato Immerhald " com Horn Adminiftrariondrachen Mieg zu 


8 Woher et blefigern Oberamt melden, oder 
gemärtigca fol, daß nah Umlauf folder 
riſt mit angetragener Verfteigerung färge» 
ſchriiten werben foll. Bacharach den 4, Au 
1735: u 
m Kurpfalz Oberamt, 
Albertino. 
Diel. 


Man iſt atldieſer die dablefiger Stadt 
elgenthoͤmillch zuftehende beide Mahlmählen, 


deren Zettbeftand mit Ende diefed Jahrs ade. 
fanfet , auf weitere 3 Jahre unter aunchwill⸗ 


chen Detingnifien zu verpadbten, und hat zur 
offentlichen Verleihung Montag dem 1a. naͤch ⸗ 
flen Monats September feftgeieger; welches 
ten Liebhabern ded Endes bekannt gemacht 
wird, daß jie an ermähntem Tage auf dem 

Nothhauſe dahler ſich rinfinden, die Beding 
wife, welche dis dahin euch zur genugſamen 
Elaſicht bei der Stadrfhreiberel Immer be- 
reit legen, vernehmen, fort demmädhft bei 
der Steigimg ihre Gebote 

Eppirgn den 6. Aug. 1785. | 
Kurpfalz; Stadtrath. 

2 10. 


Den 12. inſtehenden Monats ©: 


Septembris 
wird die gemeine Schoͤferel zu Waldorf auf 


einen 6 jährigen Temporal Beſtand, und 


Tags direuf firdenzig Stämme Elchenholz 


aus bafigen gemeinen Waldungen bdffentiid) 
verfteiget werden; welches denen Stelgungs · 
Lledhobern hiermit befannt gemadr wird, 
Heldelberg deu 30. Yung. 1785. 

ANSBIV EL DEFERAL: 


Steimwarz, 


ır, 

Den 19. Fünftigen Monats Geptembris 
wird Die Verſtelgung bes rudgeloffenen an. 
fehnlichen Borraths von mediziniſch deftur.‘ 

giſch . philoſophiſch · hiſtoriſch · und fo fligrm 
VBVuͤchern des verlebten Herrn Profefforen 


Oglameyl, von welchen die Katalogen be. PN Welal 


bote abgeben Tonnen. 





— 


haben find, allhler In dem Sterbhaus vorge 
vemmen weiden: welches de eu dazu Luſt. 
tragenden andurch brfam gemacht wird, 
Sollte allenfalls noch jemand ein oder andes 
red Bud an dicfer Sammlung ald Eigenrhum 
ju-fotern haben, fo eriubr man feldigen, 
fid innerholb % Togem bei obigem Herm 
Nach Mieg dlebſalls zu melden, Heidelberg 
am 27. Uug. 1785. 


12 

Die bereits über 30 Jahr In bas ohnbe⸗ 
kamte Autland gewanderte 3 Brüder umd 
Sdhae eines dadler laͤngſt ortkoı denen Raths⸗ 
verwaudten, Phlipp, Karl, und Fran; Aus 
melrr werden unter emdlicher Friſt von drei 
Monaten vorgeladen, Ihr eigened der Ders 
waltung biöher aufgelrzte Vermoͤgen felbf 
za bejichen , oder deffin Ausfolgung am Ihrer 
verflorbim:n Sckweſter Alnd des Maurer 
meiter Phil'pp Jenners und Jalodiuo Aus 
melerin nadgelaffenen Toch er In Heldelderg 
zu e:wärtigen. Hllsdoch den 22. Auz. 1785. 

Kurpfalz Umt. 


13. 
Bew der fit Dem Jaht 1764 ebgeisiär, | 
ne Schwiedsgeſell Peter Wolf von Oberhll⸗ 
beröbeim oder deſſen reddtmäifige Erben dab 
anerfallene elterliche Bermidgen binnen drei 
Monaten nicht beziehen werom, wird man 
deſſen naͤchſten VBerwaudıen gegen gerichtli⸗ 
Se Sicherhelt dasfelde aubfolgern. Kreuj⸗ 
nach den 18. Horn. 1785. — 
Kurpfalz, Oberamt. 
Echweickhardt. 
R 
14. 

Die Erben bes verledten Ausfauthen Hr, 
Arnold find entichloffen, 48 Zuder ibier gu 
Edenkoben liegender Weinen, vom denen 
Jahıgängen 1774, 75, 79, Bo amd gr, 
ſamtlich Edentober Giwhche, Montags den 
12. Erpt. raͤchſthla aa den Meiſtdletenden 
offent lich vtrſtelgen zu laſſen; welches Denen 

lebhabern mit dem Aufagen ohnder⸗ 


=> 
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Kalten wird, doß fie ſich bemeldten Tan zu 
Edenkoben et«finden fbnnen, Nen- 
den 23 Qua. 1785- 
Bon Kurpfälziichen Oberamtd wegen, 


15, 
Johann Adam Beuerle von Müplh.im an 
der en bereits ns . 
gellaud adgeganzen, und hat ver Zeit Aber 
nicht dad mindefle von fi hören lafen; ba 
um ded Abweſenden Geſchwiſtrige um Der, 
abfolgung des unter Bormundichaft lebenden 
Dermögens augeftanden baden ; als wird er 
fagter Johann Adam Beuerle oder deſſen et- 
walge Xeidederben aumit offentlicy vorgela · 
den, im einer Friſt von drei Monaten ertwe 
der in Perfon ode: em — zu 
erſchelnen, in Eutſtehen deſſen aber zu ges 
wärtigen, daß ſothaues Wermdgen gegen ge« 
richiliche Sicherhelt an die Geſchwiſtrige ab 
werben wird, Mülheim am 29. 
1785. 
* apfel; Dberamt Beldenz, 
Wunderlid, 


Duffner, 
6 


- 10. H 
Gleichwle das fa dem Kurpfälziichen Ober 


amt Veldenz befindliche Kupfer » Bergmert 
web der Schmel;hütie und Geralth chaften 
unter ſehr voriheilhaften Bedingniffen eut we 

der men, oder nachdem ſich Kiebtaber 
et ang » jedes Indbelonbere offentlich den 
2.24 Inflehenden Septembermonar in dem Thal. 
Belden; veifleigeret werden ſole; als wird 
dieſes zu jedermaus Wiſſenſchaft mir dem 
AUnhang wigend gemacht, deß im Fall der 
geſonderter Berſte lgeruag die Schmielzhutte 
wegen Ihrer Lag, Beſchaffenheit auch dazu 
gehdrlgen geraumen Plaz ſeht vorthellhoft zu 
eimer Mahleöhl elagerichtet werden könne, 


Müplpeim an der Mofel am 20, Aug. 1785. 


Aus beionderem Befehl, 
- Wunder 


“ 


% f 47. 


ie guädlgfie Herrichaft 


Auflommen der hieſigen Wieds 


wmärkse und zur Aufntunterung det Wichhand» - 











fer unterſchledliche Praͤmlen als nämlich für 
das befle im höchflen Preis verkauft werben. 
be Pferd ı5fl., für das beſte alfo verkauft 
werdende Paar Ochſen ıofl,, und für die 
befle Aube 5 fl. dergeftalten gnaͤdigſt audgus 
fegen geruber bat, daß biefe Prämien fcch# 
Jahre lang auf jedem deren zwei bi.figem 


' Biehmärkren dem Verkäufer ausbezahlt were 


den follen; als wird ſolches zu jedermanns 


Wiſſenſchaft, und mebft diefem zugleich bes 
| fanpt gemacht, daß der auf den zweiten Dien» 


flag des Fünfttgen Septemberd ald den 13. 
feftgefejt geweiene Wiehmarft auf Montag 
den 12. Sept, verleget worden fele, und eben 
fo der auf den zweiten Dienftag im April bee 
filmmm geweiene Markt für die Zukunft jeder» 
zeit den legten Montag des Aprils, und wenn 
auf ſolchen ein Feiertag einfalle, den Montag 
vorber gehalten werden folle, Lampertheim 
am g. Aug. 1785: 
Hohfürfil, Wormfiihes Amt allda. 


18. 

Der Tituldre Hoflammerratb und Gens» 
ral Koflirer Georg Chriſtoph Tretzel bat in 
einer zwiſchen Gndeögefesten und ibme.. bes 
—— ee Itrung eine 
mit v erdichteten Inzuͤchten angefällte 
Schmaͤh⸗ und Lugenſchrift umer dem Titel; 
Tretzliſche Rechtſertlaung vor dem uspar- 
theliſch en Oberrichteramſe des Publilums 
‚In der Freiherru von Edertzlſchen Rechnungs. 
„Hinterſtelligkeitẽ Sache⸗ in ben Druck bes 
ſerdert, welche er Freiherr von Ebe:b nach 
gnätigfter Erlaubats Sr. Kurfürfll. Durchl. 
ya Pfaljbatern x. ıc ald feines umd feines 
Gegners ollergnädigflen Landeshertu, durch 
ebeumaſige Druckſchrift aus den Alten ve*ft 
Belegung gruͤndlich widerlegen wollte, euch 
darum wmaterthänigft angeflanden har, von 


allerhdchſten Orten aber während des Nıichrös 
ſtrelles nichr erlaubet worden iſt, jedoch zur 
| Bertheldigung feiner Ehre, Li: Durch undere 


ſchamte aͤuſſerſt verunglimpfet wurde, 
die guädigfte Erlaubnis erlangte, durch ein 
Aoertiſſement foldye eindwellen zu ‚retten, 
weil «6 nicht darauf anlommet, was eier 


=) 
ur vermelntlichen Bertheidlgung zur offenen 
ruc befördert, fondern wie er aftenmäfiy | 
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und gerichtlich befunden werte. Er Sriiherr 
von Ebertz ſehe id hlemit gemoͤßiget, diefe | 
ehtenloſe, underfchimte, mir Lügen und Er 
dichtungen angefüllte Schrift für ein ehren: 
ruͤhriſches Patquil nicht alleinig zu eiklaͤren, 
ſondern auch dem geehrten Pudliko anzufl 
chern, wie alle die Inzuͤchten, fo darln vor⸗ 
kommen, erdichtet find, der ganze Rechts⸗ 
lauf falſch, verdrehet und lugenhaft deſchrle⸗ 


dem deutlichſter Landeegeſe ze der gröfen De: 
trügeret Äberführer wurde, und mie er bei 
der ganzen Unterfuchung nichts, als-Verzd⸗ 
derung, Verlängerung geftifter und ausgeuͤ⸗ 
bet hat, nicht minder zu feiner Bertbeidigung 
nur Schimpf: und Shmähungen an;ubrin> 

en wußte, dahero mit vollen Gränd:n das 
Fartbifche Sprichwort eintriſt, ubi juftitia 
deficit, injuria incipit, daß alo diefe 
Shmih und Läfterungefchrift von einem in 
der Verzweiflung herum Isrenden Marne ſel 
nen Uıfprung har. Das geehrte Publikum 
wird erjucher, diefer Schmaͤh und Laͤſterungs⸗ 
ſchrift nicht den mindeften Glauben beizumels 


fen, maffen durch eine rechtliche Enderber | 
ſcheldung es ſich zeigen werde, daß er volls | 
fommen derjenige fel, zu ms& er einen an- | 


dern unfduldigen ehrlichen Maun machen und 
erklaͤren wollte, 
Sohann Atam Freiherr von Edertz 

auf Rodenflein, Kurfürfll, Re 
gleningerarb in Sul zbach, daun 
Pfleger nyd Burggurspermalter 

des Amts Parkſteln und Melden, 


19. 

Nachdeme die ructgelaffene Erben des ver 
febten Kurpfälzifchen geiftliden Admlulſtra 
tonerarhen Hersn Langtans bei dem Contor 
minat zu 'B.uertal die Anfuhurg gethau, 
nechfolgende ihre in dafiger Gemarkung gele» 
gene Guͤter, als 

2) Zwei und ein halb Viertel eigenthuͤm 
a“ Grad.» und Baumgarten mitten im 
Dorf. 


| 
ben tft, andh daß er im Weg Rechtens nach 


M-iden den 20. Aug. 1785. | 


)o(. 
—2 


te 


2) Drei Viertel eigenthümliche Aecker. 





3) Ein Viertel 24 Ruthen elgentbümlide | 


Wi⸗ſen. 

4) Ein dem daſelbſtigen Hrlligen zu Eı 4 
befand ruͤhtendes ohngefähr In 23 Morgen 
beſtehendes Erbbefland« : Gütlein, I 

5) Ein Achtel des dortigen groſen Hofs, 
welcher denen belden Ortsmitherrſchaften S, 
P,T. Feeihertn von Urküll und Frelherrn 
von Leuptechting erbbeſtaͤndlich releviret, fu 
Aecker, Wieſen und Baum auch Krantgaͤr⸗ 
ten beſtehend. 

6) Ein anderes Achttheil des naͤmlichen 
Erbbeſtands Hofs, mit Haus, Hofralth, 
Scheuer und Stallung, auch etwas Baum⸗ 
garten an den Meiſtbletenden, entweder 
Stuͤckwelß oder im Ganzen, je nachbem ſich 
die Liebhaber finden, offentlicy zu verſtelgen, 
und man dazu Terminum auf Montags den 
26. diefed Laufenden Monats Morgene 9 Uhr 
indem Ort Beuertal feſtgeſezet hat. 

Als wird foldyes denen fämtlichen Liebha⸗ 
bern mir der beforderen Bemerkung bekannt: 
gemacht, baß bie Menoplſten oder Wieder, 
täufer In dbleiem Ort zu Burgern angenom⸗ 
men. werden, und mit den:u dreien chrifili- 
chen Meltgioneverwandten gleiche Rechte zu 
genfefen haben. Heidelberg den 3. Sipt. 


1785. 
2 Ex Commiffhone. 
Der dahlefigen Comenderie des hohen Deutr 
[den D::end, als diekjihrlgen Staabs⸗ 
herrſchaft zu Binertal, 
—Waͤchter. 


20. 
Ein in hleſiger Stadt gelegener Garten iſt 
zu verkaufen. Ausgeder dieſes gibt Nachricht. 


“In der neuen Hof ⸗ und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben demGaſthauſe zumm ieſen ſind zu haben: 
Brieſwechſel zwiſchen einem Water und feinem 
Sohne auf der Atademte alien rechtſchaffenen 
Vaͤtern und ihren ftudirenden Zöhnen gewidmet, 
von dem Seransgeber des Briefwechſels dreier 
atademiiher Freunde, 2 Theile, 8. Um 1785 
zit. zofr.. Anweifung kurze und deutliche, für 
den gemeinen Mann, vernünftig und glüdlich 
su leben, 8. 1785 ı2Fr. 





| 
| 
| 


Mannpeimer Zeitung 








Konftantinopel, den 10 Erndem, 


m 18. v. M. hielt der Ruſſtſch Kalſerl. 
Mintfter, Herr von Bulgakow, «ine 
lange Konferenz mit dem Rels Effendt. Das 
Ramazanfeft der Mufelmänner verurſachte, 
daß gedachter Mintfter erſt Abends nad Son» 
nenuntergang zu dem Reis Effendi auf deſſen 
Randhaus fich beg:bem fonute, Die Konfe 
reny dauerte did Mitternacht. Das erfle, 
was barin vorfam, war bie Bekanntmachung, 
daß naͤchſtens eine Ruſſiſche Flotte In dem 
Mittellaͤndiſchen Meererfchinen würde. So» 


Dann that der Minifter einige Erbffnungen In’ 


Anſehung der zwiſchen den Tartarı und Geor⸗ 
glanern auegebrochenen Feinde ligkelsem Aui 
das erftere antwortete die Pforte, daß ed fi 
verſtehe, dag nur kleine Rufſiſche Schiffe In 
Die Mittellaͤndiſche See einlaufen werden, 
Was den zweiten Punft anbelange, wo. ih 
der Mintfter über den Beiſtand beſchwere, 


* welchen die Türken den Letgbiend gegen bie - 


mit Rußland allürten Georglaner geleiftet ; 
hierauf erklärte der Rels Effendt Im Namen 
der Pforte: daß dlefed ohne ihr Wiſſen und 
Thellnehmung geſchehen frt, und daß dad Mir 
nifterlum die in dem Gifecht zu Gefangenen 
gemachten Türken als Laudſtreicher aniche, 
um die es fich nichts befümmere, Hlerauf 
verſuchte ber Held Eſſendi einize mal, bie 


Graͤuzſachea des Romiſch Katierlidden Ho. | 


ſes auf das Tapet zu bringen, allein ber 
MRuffifche Mintfter Kelte fi, ald weun er 
hle von nichts wüßte, und fuchte das Grfpräch 
auf andere fände zu lenken. 


Seit einigen Wochen läge ſich die Peft das | 


a 
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ı onnte, 





bier wieder fpären , welche fi bis an die 
Dardanellen erfiredet. 
Der Kopitän Baſſa Tcheint In vertrauter 


Verbindung mit dem Großveyler zu leben; 


aber viele glauben, dieſe Freundſchaft habe 


ı yur Abſicht, den Klaja Bey aus dem Sattel 


zu heben, Jedoch der Einfluß dieſes leztern 
durch feine Frau im Serrail iſt zu groß, als 
daß er fo leicht auffer Gunſt geieger werden 
Der Kapitän Baſſa foll durch einie 
ge fremde Minifter , vie einen Nuzen davon 
baden , zu diefer Anfplonung geftinmt ſeyn. 
Gewiß iſt ed, daß viele wüniben, den Ka⸗ 
pltaͤn Baſſa ſelbſt zum Grosvegier erhoben zu 
feben; allcin er Heber bri feinem Pos 
fien, den er (yon fange mit Ruhm behaupe 
et: der andere iſt ihm zu ſchluͤpfrig. 


2 Parts, den 1. Herbfim, 

Se Mai. der Kbutg haben dent Hrn, Kardts 
nal von Roban vier Tage Bedenkzeit gelafs 
fen, ſich unter folgenden breit Vorſchlaͤgen el⸗ 
nen auszuwählen: entweder feine Freiheit 
und Wiederherftelung in Ehr und Würden, 
aus Kduiglicher Milde, anzunehmen; ober 
einer vermifchten Commißlon von Staatsraͤ⸗ 
then ſich gu unterwerfen, davon Se. Maj. 
die Hälfte ernennen wollen, und die andere 
Hälfte feiner Wahl überlafiın blelden ſolle; 
oder endlich drittens die ganze Sache dem 
Parlemente zu Äberg-ben. Die Anverwand⸗ 
ten des Gefangenen ſchickten hierauf am 27. 
den Herrn von Bardelin zu ihm, der in Ge⸗ 
genwart ded Herrn von & .. „ alle Ums 
Rände genau aubforſchte und fein Gewiſſen 
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he 
präfte, 
zu dem Freiherrn von Breteuil und zeigte 
Ihm an, daß bie Familie ded Prinzen ver⸗ 
Lange, daß er vom Parlemente gerichtet wer» 
de: denn entweder muͤſſe er mit Nachdruck 
fiet gefprochen, oder für fchuldig erkläre 
werden, Dir Prinz von Soublſe erbffuete 
am 28. Sr. Maj. diefen Entichluß, und am 
29. waren ſchon die Zuelgnungsſchrelben an 
dad Parlement audgefertiger; noch in ber 


Nadı desfelbigen Tages erhielt fie der erfte 


Präfident, Das einzige, mas biefes Ge» 
sicht einiger Maſen In Verlegenheit fezer, iſt 
dleſes, daß der Pabſt, der das Recht dazu 


Lat, ſich drein miſchen dorfte. — Züngft | 


ſties ein gewiſſer Prinz zu Verſallles, gele⸗ 
genheltlich der Geſangennehmung des Kardl⸗ 
nals, die Worte aus: daß man nicht mehr 
ficher ſel. Dieſe Unbedacht ſamkeit zog Ihm 
einen ſtarken Verweis zu, mit der Drohung, 
daß die Strafe der Verweiſung bei fernerer 
Wiederholung folder Reden unausbleiblih 
folgen wärde, 


Unfer Hof, beißt es, fehe die in Dentiche 
land zwifchen verichledenen gro'en Höfen zu | 


Stand Fommende Gonfdderarion nicht mit 
ichguͤltigen Augen an, Wielelcht diener 

e dazu, das Haus Bourbon mit dem 
Hauſe Dsflerreih nur enger zu verbinden, 
und dadurch eine Gegenaltanz jü bewirken, 
wovon das Hous Deflerreich die beften Fol: 
gen verfpüren muͤßte, deren erfle biefe wäre, 


Den Erzherzog Frauz zum Romiſchen Kdnig | 


zu macen, 


Die Mesmeriſten kommen ganz ab; dage- |); 


gen wächst die ſchwaͤrmetiſche Sefteder Mar» 
sinken, deren Haͤupter mir den Gelftern 
Umgang zu haben vorgeben, auch das Ges 
belmmn!s befizen wollen, ſolche zum Vorſcheln 
Tonımen zu laffen, tie denn neulih Boltat 
se und Ruſſeau in der Geſellſchaft erfchienen 
ſeyn ſollen. 

Auch die Herren Alban und Vallet ma- 
hen Zuftreifen. Sie haben eine Art Flügel 
an ihren Maſchinen angebracht, mit denen 
fie ohne Muͤhe fo Hoch umd fo nieder felgen, 


ol 
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Der leztere begab fich nach diefem M als fie wollen. 


Sie flogen uͤber die Seine 
und mwieber berüber,, und nach drei blö vierte 
halb Stunden waren fie wieder an dem Drr, 


| wo fie abgefahren, 


Lüttich, den 4. Herbſtm. 

Diele benachbarte Eiſenſchmelzen find un⸗ 
aufhoͤrlich für den Kakjerl, Hof befchäftiget ; 
bie Anzahl der beftellten Bomben beläuft ſich 
auf 100 taufend Städe, tie aröftenthetls 
nach Lurenburg gebracht werden follen, 

Der Eilboten Wechſel Ift häufiger als je» 
male, Die meiften von Brüjfel geben bier 
durch über Spaa, wo fie nicht felten Pas 
Peter anbort befindliche hohe Perfon abgeben, 

SR Preuffen mit Engelland zu Ausführung 
grofer Ubfichten aliirt, ſo folgt, daß es 
Ftankreich mit Oeſterreich ſe yn müfle, fo gros 
längft der Auſche in gewefen, bag granfreich und 
Preuflen gemein Sade miteinander machen 
würden, In wie weit haben dieſe Alllanzen Ein⸗ 
fluß in die Sache der Holländer ? Diefe Fra» 
ge bängt von der ab: weiche der beiden Par» 
theien In Holland wird die Oberhand behal⸗ 
ten? Iſt es die Statthalteriſche, die Preufe 
fen unterftüzer, fo wird die Mepublif auch 
wieder zu ihren alten VBerbintungen mit Eu⸗ 
gelland fich neigen, 

Diefen Augenblick verbreitet fich die Nach⸗ 
richt, dad Se, Kalferlide Majeſtaͤt den 
den Holändern den Krleg angelündiget haben, 
Auch weiß man von Kranfiurt, daß die Kata 


ſerlichen Kommiffarien dafılbjt Vorkehrungen 


zubem Durchmarfcpe ber Kroaten und übrigen 
ruͤckgibliebenen Regimenter getroffen haben, 

Sa Achen iſt eine Kalferl, Kommiffion ans 
gefommen, um bie Alöfter zu befichtigen, 
ob Magazine darin angeleget werben können, 


Myffel, den 27. Erndent, 


Geſtern bei heiterer Witterung machte Hr. 
Blandard eine fchöne Luſtreiſe, wobet er eis 
nen Hund mitgenommen, din er eine Bier» 
telftunde von hier, mit dem Fallſchirme be⸗ 
waffnet, vom ber Höhe herabflärjte, , Deg 
Hund lief mis der Maſchine feldein, zum Bes 


A )ol A 


welſe/ daß ihm der Fall aichts gethan. Es 


war um zr Uhr, als Herr Blanchard ab» | 


fuhr ; er nahm feine Richtung gegen Rouen, 
Ind man erwartet nun begierig ben weltern 


Erfolg diefer Reife " 
Haag, den 2, Herbfim, 
Vor etlichen Tagen thellte ber Aufferor- 


dentliche Gefandte Sr, Preuſſtiſchen Mas. | 
Freiherr son Thulemeyer, den Generalftaaten |}: 
eine Erflärung feines Hofes mit, worla der | 
König fein Herr Zhren Hochmdgenden die ıhı 
Abſchileſung des zwiſchen Sr. Moj. wid vie | 


Iem Deutihen Zürften unterzeichneten Bünde 
niffes befannt macht. 
hält 12 Selten, 
grofes Aufſehen und ift der Gegenſtand der 
ernſthafteſten Berathſchlagungen. 

Der Engl. General Fancıt traf neulich 
hier ein, um ſich als General ⸗Inſpeltor der 
Kurhanndveriſchen Urmee nach Hannover zu 
begeben. 

Se. Kalſerl. Maj. verlangten In 14 Ta 
ge folgende drei Punkte in Richtlglelt gebracht 
zu ſehen: 1) die Abiendung der Deputirten; 
folcher tft erfüllt, =) Was wollt Ihr für Ma- 
fricht heraus gaben ? 3) Wie welt fol ſich für 
Defterreich die Frelhelt ver Scheide erflreden 7 


Londen, den zo. Erndim. 


Die vor einigen Tagen eingegangene Nady- 
sichten müffen von grofer Wichtigkeit ſeyn, 
gleichwle aus den Bewegungen, Die fie bet 
Hofe verurſachet haben, zu urthellen. Al⸗ 
lem Aaſehen nad iſt der Frleden zwiſchen 
dem Kaller und der Revublik Holland noch 
weit entfernet, Die Deutiche Conföderatton 
wird auch etwas bringen; der wahricheinit- 


che Bruch der beiden Kalſerboͤfe mit der Pfor» | 
te aber dörfte der Ruhe Europens am nach. . 


chelligſten ſeyn. 
Aus Polen, den zo. Erndem. 
Die Kalferin von Rußland ſucht bie Ger 


enden ded Kaukaſiſchen Gebirges zu bevöl. 
* zu dem Ende fir die Vorthelle aus⸗ 


Die Erklärung ent | 
Diefe Sache madır bier 
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fhreiben laſſen, melde bie neuen Anflevler 
zu gentefen haben follen, 

Briefe faus Weißrußland melden, daß der 
General» Vicarlus der Jeſulten am 7, dieſes 
pldzlich mir Tod abgegangen, nachdem er 
furz vorher od Meffe gelefen, und wie die 


Geſundhtiit ſelbſt ausgeſehen Hette. 


Meinfperg, den 2, Herbfim, 
Hler hat fih der traurige Zufall ereignet, 


daß eln 3 1/2 jaͤhrlges Mägdlein In der sten 


Woche an einer in die Luftröhre gefommenen 


1 Bohme geflorben; und da man bei ſolchem 

' gefunden, daß die Zeichen biefer Kraukheits⸗ 
| art noch richt allgemein befannt fiyn dörften, 
\ fo wird es für Pflicht erachtet, den Eltern, 


welche gleiches Ungind treffen könnte, bie 
von bffentlihe Nachricht zu geben, Die Prüs 


: fung des Setchnams bewelſet, daß das Kind 
geſund, fert und muskulds war; die Luft⸗ 
| sdhre war mit Schleim vollgepfropft, in dere 


jenigen Gegend, in welcher fie fich in ihre 
zwei Hauptäfte theilt, lag eine fehr aufge» 
quollene Bohne der Ringe nach im Schleim 
flottirend, fo daß awilchen der Bohne und 
den Wänden ber xuffröhre noch Raum genug 
war, Beede Lungen warem entzündet, vor» 
säglich die rechte, welche auch an das Rips 
penfell augewachſen war. Da bie Eltern die⸗ 
ſes Kinds nicht zugrlaffen, daß ſolches mis 


” 


denen, ben Kindern ſchon oft gefährlicy ges - 


wordenen Bohnen gelptelt, und fie auch hier 
Feine bet tom gefeben, fo Ronnten fie auch 
nicht auf den Gedanken kommen, daß dieſes 
die Urfache des heftigen Erflidungehuften ſeyn 


einer nur wenige Minuten auf dem Tiſch ge» 
legenen Dutte eine Bohne genommen tud in 


‚ den Mund gethan, die ihm hlnunt ergeſchlupft. 


Theater: Unzeige 
Nächten Sonntag den 11. diefes wird auf 


der biefigen Nazlonalbuͤhne aufgeführet : Der 
| Vetter aus Liſſabon, ein bürgerlts 


bed Familiengemählde in drei Aufzuͤgen von 
Herrn Schröder, — Hierauf die Kolonie, 


| moͤchte, bis ſolches ſelbſt mach einiger Zeit 
diutlich und umflärblich erzählte, daß es ans 
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eine Operette Im zwei Aufzägen, mit Mu⸗ 
fit von Sackhint, 


I, 

Die von der ohnlängft verftorbenen hlefi 
gen Burgers Wittib Bonjour rücgelaffene , 
zum golvenen GEogel genannte Behaujung 
. den 13. fommenden Monats Septem: 
bris Nachmittags 4 Uhr in dem Gaſthaus 
zum Darmfätter Hof offentlich verſteiget 
werden, welches denen allenfallfigen Liebha 
bern aumit befannt gemacht wid, Mann: 
Heim den 22. Aug. 1785. 

Kurpfalz Stabtrath, 
Bobin. 


Leers. 


En 

Den 12. inſtehenden Monats Geptembris 
wird die gemeine Schäferet zu Waldorf auf 
einen 6 Übrigen Temporal. Beſtaud, unb 
Tags darauf fiebenzig Stämme Eichenhol 
aus dafigen gemeinen Waldungen oͤſſentll 
verfleiget werden; welches benen Steigungs- 
Liebhabern hiermit dekaunt gemacht wird, 
Heidelberg ben 30. Aug. 1785. 

——— 


Stelnwarz. 


3 

Nachdeme die rud'gelaffene Erben des ver⸗ 
lebten Kurpfaͤlziſchen gelſilichen Admlniſtra⸗ 
tlonsrathen Herrn Laughans bel dem Condo⸗ 
minat zu Beuertal die Anfuchung gerhan, 
necyfolgende ihre in daſiger Gemarkung gele: 
gene Güter, als 

2) Zwel und ein halb BViertel elgenthuͤm⸗ 
2 Grad. und Baumgarten mitten im 

orf, 

2) Drei Biertel eigenthämliche Aecker. 

3) Ein Viertel 24 Ruthen elgent huͤmliche 
Birfen. 

4) Ein dem bafelbfiigen Heiligen zu Erb» 
beftand rührendes ohmgefähr in 23 Morgen 
beflebendes Erbbeftands » Bütlein, 

5) Eig Uchtel des dortigen grofen Hofe, 
welcher denen beiden Ortömitherrfcpaften S. 
P,T. Freiherrn von Urkuͤll und Frelherrn 
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von Leuprechting erbbefläntlich releniret , in 
Weder, Dielen und Baum. auch Krantgärs 
ten beflehend, 

6). Ein anderes Achttheil des nämlichen 
Erbbeftands - Hofe, mit Haus, Hofraiıh, 
Scheuer und Stallung, auch eiwas Baum⸗ 
garten an den Melſtbietenden, entweder 
Städweiß oder Im Garzen, je nachdem ſich 
die Liebhaber finden, offentlich zu verſtelgen, 
und man dazu Terminum auf Montags den 
26. biefed laufenden Monare Morgfns 9 Uhr 
in bem Ort Beuertal feftgefezer bat. 

Uls wird ſolches denen jämtlichen Liebha⸗ 
bern mit der bejonderen Bemerkung befannt 
gemadt, daß die Menonifen oder Wieder» 
täufer in diefem Ort zu Burgern angenoms 
men werden, und mit denen dreien chrifllt- 
Ken Meliglondverwanbten gleiche Rechte zu 
geniefen haben. Heidelberg den 3. Sept. 
1785- 

i Ex Commiffione. 
Der dabirfigen Comenderte des hohen Deut» 
fen Otdens, ald diesjährigen Staabs⸗ 
heriſchaft zu Beuertal. 


ter, 


Einer, ber ſich vom Erziehungsgefchäfte 
solbmen will, wuͤnſchet zu dem Ent zweck jun. 


ge Kinder in Penfion zu haben, er Art ar 
olchen In allen nur lichen Wiſſenſchaften 
Unterricht zu erthellen. Nähere Nachricht 


kann man In Heidelberg bei dem K. R. Poft» 
amt erhalten, 


5. 
Obngefähr Neckerweln für Epig 
zu machen, — erh 22, 
25 und 30 fl, zu verkaufen, 


In der neuen Hof und Alademifchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem@afthaufe zumiiefen find su haben: 
Militärifher Mufenalmanah mit 10 feinen ins 
minirtem Kupfern, ıfl.asfr. Wagenſeils vers 
miſchte Gedichte und profaifche Anffäze, 2 Band⸗ 
hen, 8. 18 fl. ı5 Fr. Erinnerungen die Er: 
ziehung der Landjugend betreffend, 2icheile, 8. 
19. Die unbefannte Inſel oder Neilen und 

erfwürdigfeiten des Nitters von Goftineg,, 2 
Theile, 3. 2fl. Faldoniund Cherefe, oder Brie⸗ 
fe jweier Liedenden in Lion, ıfl. ı5tr. 
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Num. CX. | 
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| Montag, ben ı2. Herbitimonat (Sept.) 1785. 








Wien, den 1. Herkftm. 


Ste fett einiger Zeit bemerkt man, daß 
der hiefige Kuriächiiiche Legationsratb, 
Hr. Clement, diter, ald gewoͤhnlich, mit dem 
Bizefanzler, Grafen von fiobenzl, Fonferire, 
uud daß auch einige Staffetlen von dem 
Kalſerlich Koͤnlglichen Gefhäftträger aus 
Dresden angeformen find, Bel ben ges 


genmwärtigen Gerüchten und Bırhälrnifien 


erregte dieſes Aufmerkſamkeit. Auch fell 
feitdem ein unmittelbarer Briefwechſel zwi 

{den Sr. Maj. dem Katier und bes Seren 
Kurfärften von Sachſen Durdlaudt beſte 

ben, welcher cine gewiße Heurath betreffen 
ſoll. Zuverlaͤßig If, daß man hier den ra: 
fen von Schoͤnfeld als außerotdentlich ber 
vollmaͤchtlgten Minifler vom Gäcfifden 
Hofe erwartet, und daß der Graf Glary 
in gleicher Eigenkchaft nach Dresden ger 


ben werde. 

Die Geſellſchaft Hiefiger Schneldermelſter, 
die fi vor einiger Zilt anheiſchig machte, 
jeden Soldaten um 45 Kr. mohlfeller zu 
Hleiden, als es biöh-r von den Defonomies 


tommiſſlonen geſchah, hat zur Probe go Mann | 


montirt, und ſolche den Generaͤlen Haddil 
und Karamelli vorgeflellt. 

Man fpricht von einer Gegenkonfoͤdera⸗ 
tion, um der Preußlſchen die Wage zu hal» 


ten. | 
Die Türken kehren grofe Kriegsanſtalten 


vor; unſer Hof aber ſcheint verſichert zu 
ſeyn, daß feine Angelegenheiten wegen der 
Gränge ohne Streit zu Ende geben wird, 
Aus der: Provinz Dagheſtan If ſchon ber 
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zweite Abgeſandte bei der Pforte, um Hilfe 
nachzuſuchen, angelommen ; die Georgler 
bören nicht auf, unter ihrem Anführer He⸗ 


rakllus, befagte Provinz zu beunruhigen. 


Zu Prefburg iſt der dafige Handelömann 
Zinazy geftorben, deffen Körper, ohngeach⸗ 
ter er wenig Flelſch gegeflen, befläudig To» 
baf geraucht und Thee getrunken, zu eluer 


* fo ungeheuren Maffe angewachſen, daß er 
' 488 Pfund wog, und fchon felt 12 Jahren 


das Zimmer Gärten, und theild Im Bette, 
theils im Lehuſtuhl liegen mußte, 

Briefe aus Mantua vom 19 d. M. tra⸗ 
gen werichiedene. von dem Unges 
witter des 9. nach, die ed noch weit ſchreck⸗ 
licher fchildern, Bon der Wurh des Sturms 
windes kat man gar fein Beilpkil,. denn es 
find Pallaͤſte abgedeckt und Mauern einges 
worfen worden, daß die Zimmer einflürpten, 
und Menfchen und Wieh wurden unter dem 
Schutte begraben, Zu Quingentole find alle 
Haͤuſet abgedecket und zwei gänzlich eingeriſ⸗ 
fen worden; zu Albioll ſtuͤrzten 14 Slufer 
ein, und 7 Prrfonen wurden getddter; zu 
Pleve di Nevera filen 23 Häufer um; zu 
Ronchi bifren ro Perfonen ihr Leben ein, 
Den größten Schaden har Banljzo erlitten, 
wo nicht nur die Pfarrkirche und das Pfarre 
haus, fondern and) mehr ald 40 Käufer zu 
Boden gemorfen, und noch weit mehrere 
beidpädiger worden find, Hler haben nur 
ı Mann und ı Kind dad Liben verlohren, 
aber über 60 find verwundet worden. Um 
Po find 5 Kähne, 2 Barken, und 10 Muͤh⸗ 


P len in den Fluß geſtuͤrzt und untergegangen. 
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zuſer zu Beden geworfen, und 26 Perſo⸗ 
* aß den Rulnen erfchlagen worden find, 
Es iſt noch zu merken, bdaß dleſer außerors 
beat iche Sturm mit ſonderbaren Erſchel⸗ 
uungen einer duſerſt eleltriſchen Luft beglel⸗ 
tet war, Mllerthalben wurde der Boden 
plöjlidg ausgeborret, bie Kleider der Men: 
fen, und verfchlebene Blume angebrennet ; 
einige Menſchen fühlten ſich wle vom Dons 
zer gerührt u. ſ. f. 


Bruͤſſel, den 3. Herbfim. 


Die Unternehmer muͤſſen unverzüglich 400 
Pferde zum Dienfl der Artilleri⸗ herbelſchaf⸗ 
m; 
ee fo wie eine gewiſſe 
Anzahl vom Untereffizleren für den Wagen: 
zug. Die Rekrutirungen geben beſtaͤndig 
fort, und an Pontonteren iſt abermals eine 


Kompognle von 150 Mann erridrer mors | 
Man vernimmt, daß Befehle ausge⸗ 
ſchrieben worden, alle Fahrzeuge auf den 
Fluͤßen und Kanälen anzuhalten, und ben | 
Eigenrhümern täglich eine Dufare zu geben, | 
fo lange fie im Dlenſte des Kalſers ſeyn | 


werden, 


Luͤttich, den 6. Herbſtm. 

Dad Regiment von Schmidt, Graubuͤn⸗ 
der, und dad Regiment Dranlen brechen 
morgen von Maſtricht nach VBreda auf, Die: 
fen Morgen tft bei unjerer Reglerung die 


Anſuchuag um ben Durchmarſch geiheben, . 


Der Obrifle von Matha muß bei ſaͤnem Re— 
giment zu Heusden eintreffen, weil felbiges 
nach Venlo befehliger iſt. Diele Bewregun- 
gen find Folgen von den In Stodung gera- 
shinen gürlichen Unterhandlurgen. 


Leyden, den 4. Herbſtm. 

Die Erflärnung, welche der außerorbentk. 
de Geſaudte Er. Preußiihen Maj. Ihren 
Hochmoͤgenden im Namen feines Königes 
naitgetheller hat, iſt eine der wichtigften Schrif⸗ 
sen, Die in langer Zeit erfohlenen, Die bie 


auch werden hiezu 600 Städ aus | 
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Weberhaupt aber weiß man, daß bei 200 A fige Zeltung enthält ſolche von Mort zu 


Wort; wir aber begnügen und nur den Schluß 
aussugemelle davon mitzutheilen ; „ Se. 
Mas. kbanen nicht arders glauben, als daß 
ber Wlener Hof das Vorsaben, Balern über 
kurz oder lang auf eine oder die autere Wel⸗ 
fe an fid zu bringen, fo bald nicht, ja viele 
leicht niemals aufgeben werde, — Hbdpft« 
biejelbe haben dahero für Ihre ſeldſteigene 
Sicherheit, fo wie für die Sicherheit bed gan⸗ 
jen Deuiſchen Reiches, weniger nidt thun 
zu koͤnnen erachtet, als Ihren Miſtäͤnden 
eine Verbludung vor zuſchlagen, bie den Reichs⸗ 
grundverfaßuugen, naͤmlich d m Weſiphali⸗ 
ſchen Frieden und den Wahlkapltulettonen 
der Kalter, gemäß, auch auf das Beiſplel 
aller Jahrhunderte gegründer it, und Deren 
alleinige Abſicht dahlu gehet, die gegeuwaͤr⸗ 
tige geiezmäjige Berfaßung des Reſchs, und 
ale uud jede Mitglieder deſſeldigen in dem 
jreten und rupigen Genuße ihrer Rechte, 
Staten und Beſizungen zu erhalten, — Ge, 
Maj baden die naͤruliche Deutungeart bei 
den Ourchlauchtigſten vun von Sache 
fen und Brauniymweiz. La eburg gıfunden, 
und daher einen Bund wit Fon ge.dloffen, 
der gegen Nleemand operiin ci, Ber auf kel⸗ 
ne Wehe der Würde, den Rechteun, und Vors 
zuͤgen Sr. Roͤmlh Kaiſ⸗eelichen Maj. Abs 
bruch thut, und baber ben Wiens Hof weder 
beleidigen noch beunrupfgen kann, weun ders 
felde eben fo zur Eihaltung gedachter Ver» 
faßung gemeiner ift, wie man denn auch 
nichts auders von der Seelengidſe und Auf, 
richtigkeit des Relchsoderhauptes erwarten 
kann, und auͤrklich erwartet, 

Kela Menſch wird daran wwelfeln, daß 
Sr. Maj. ald Kur. und Reihsfürft, und 
als Gontractant und Garanı des MWeftphält» 
ſchen und Zeichner Feledens, nicht das unver⸗ 
werfliche Recht habe, mit feinen Reichs. Mit« 
ſtaͤnden einen folden Eonftituionsmäfigen 
nicht beleidigenden Traktat zu ſchlleſen. Denn 
ba Sie wegen Balern, deffen Taufch und 
Zergliederung zu verhindern, ſchon ein mal 
Kıleg geführer, der ſich burch den Tefchner 
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Frledenẽſchluß geendiget ; fo haben Sie 
ſich dadurch ein Recht und elu hefone 


dered fländiged Jatertſſe erworben, ſich fer» | 


ner aller gegenwärtigen und künftigen Ber 


tauſchuug dieſes Her zogthumes zu widerfezen, | 
uud Sie thun hierin nichts als Gore Schul · 
digleit, weldes den Wiener Hof nicht ver, | 
driefen,, noch zu Vorwürfen fuchender Belei. 
Se Mat. muß | 
es daher einiger Mofen befrermden, daß dies | 


bigung Anlaß geben kann. 


fer Hof offentliche Klagen darüber führe, 
ja ber Vereinigung verhaßte Farben zu geben 
bemäher It, Se. Maj. glauben dazu Feine 
Urſache gegeben , fondern megen Idrem 
vor und nach dem Teſchner Arteden ge- 


zeigten nnelgennü,tzen Betragen viel miehr | 


Gerechtigkeit verbicmet zu haben. Sie wol» 
len den Ton, den man in den Erklärnngen 
angenommen, nicht nadahmen; Sie werden 
fich hüten wieder zu ſchelten. Es iR Jhuen 
genug, ſich auf das Zeugnis der Kurs und 
Fürfien des Reichs zu berufen, daß Sie blos 
die Unzuläßigteit des Tauiches vorgefteller , 
und den Vorſchlag zu einem Traktat gerhan 
haben, den man der ganzen Welt zeigen kanu. 
— — Sie verhoffen demnach, auch Sbre 
genden werden die Unichuld uud Ges 
fezmäfigfeit dieſes Vereines erkeunen, dem; 
felden Ihren Belfall gönnen, Feine übele Aus: 
legung davon madıen, jondern ſelbſt dazu bei 
tragen, baf niemals mehr an einen Taufch 
gedacht, fondern das Gleichgewicht und bie 
Derfafjung des Deutſchen Reiches, zur Ru- 
he und Beften des ganzen Übrigen Europa, 


in feinem Ganzen uuveräuderlih erhalten | 


werde, Berlin den 22, Eındem, 1735. 


Darts, den 2. Herbfim, 

Es iR an dem, daß die Sache des Prin, 
zen von Rohan bei dem Parlemente zur Un. 
terfuchung fommen wird. Mau wennt ben 
Herru Zarget und noch zwei andere berühm- 
se Nonolaten, bie ihn vertheidigen werden, 
Der General: Polizellieutenant von Crosue 

dem Herrn Grosfiegelbewahrer über als 
les Bericht abſtatten, was Bezug auf dieje 
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Degebenheit bat und was dabel vorgehet, 


4 Der Sreiberr von Breteuil hat Se. Maj. ge» 


beten, it» damit zu verfchonen, — Man 
erzählt folgendes, das fid) bei der Gefangen. 
| nehmung des Prinzen zugetragen: fchon neu⸗ 
lich wurde gemeldet, bag er bie Vorſicht ge» 
| braucht, jemand mir einem Biller von Vers 
| ſailles nad) Paris zu ſchicken, welche Perfon 
eine Viertelſtunde früher, als die Königlie 
| chen Kenmmiffarten, daſelbſt angefommen. Der 





Erfolg war, dag ein Schreiblaften aufgebros 
Ken und zwei Brieftaichen herausgenommen 
worden, Bel dem Verhoͤre gefiand der Be- 

ı diente, daß er die darin befindlichen Paplere, 

ohne fie zu lefen, verbrannt habe, Der Herr 
Kardinal gab vor, daß es Briefe gemeien, 
deren Befanntimachung verichiedenen Frauen. 
zimmern von hohem Range hätte nacht heilig 
werden können, obſchon die Briefe an ſich 
ganz unverfänglich geweſen. 

Geflern vor Mittag wurden dem Dauphin, 

auſ Befehl deö Koͤnlges, zu, St. Cloud, Im 
Gegenwart der Koͤniglichen Familie, der 
Dberhofmelfterin der Koͤniglichen Kinder, 
und der Koͤnlgl. Reibärgte tie Blättern eine 
grpfropfer, Man bediente fi der Urt, bie 

| beiden Arme aufzurizen und die von den zei⸗ 
tigen Blattern eines dricthalbjährigen Kin» 
des bergenommene Materie einzulegen, Die 
Merjte hatten Defehl, den Zuftand des Kin» 
des vorher genau zu unteriuchen, den fie auch 

ı ganz unbererflich gefunden. Auch von der 
guten Geſundhelt der Eltern des Kindes brach⸗ 
ten fie Zeuguiſſe bei, und daß foldye eine re» 
gelmäßige Lebensart jederzeit geführet, dies 
fes dejzeügte der Herr General Polizellieuteo 
nant auf bie unve werflichſte Metfe, 

Den Prinzen von gouleme und von Ber» 
ri, Söhnen des Grofen von Attois, werden 
die Blartern ebenfalld zu St. Eloud in der 
Be haufung des Generalpachters Chalus cius 
gepfropfet, wohin fie bereits van ihrer Sram 
Mutter vorgeflern gebracht worden, 

Zu Marfeile iſt neulich bie kleine Indla⸗ 
niſche Kolonie angelommen, welche der Hert 
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von Sufft· in von Pondichery mitgebracht hate g rer, welche die Sprecher, und Richter und 


te, Im der Abficht fie auf der Zufel Maltha 
zur Babriztrung ded Mußelins zu “brauchen, 
Shre Anzahl beſtehet aus 52 Perfonen, Vaͤ—⸗ 
ter, Weiber und Kinder, dle alle arbeltſam 
und braf find. Ste erwarten nun Befehle 
von Hof zu ihrer weitern Befimmung, 


* Nachtrag zum 106. Stuͤck. * Urtidel: 
Heidelberg, den 21. Aug, 


Der Zwiſt wegen ded neuen Gefangbuch3 
dauert bei der reformirten Gemeine noch I.n- 
mer fort, und ein erwünfchter Vergleich laͤßt 
ſich nicht hoffen, fo lange die Erbitterung 
zwiſchen den Ohern und Gemelnen herrſcht. 
Die leztern, zumal In den Städten, haben 
gewis feinen Grad weniger Auftlärung, als 
in Epfenbach, Bamenthal und andern Or⸗ 
ten die Landleute, umfre Brüder, welche 
aus dem neuen Gefangbuche fingen. Es war 
bei ihnen auch mit Regung des guten 
Geſchmacks oder Stimme des Volks, fon- 
bern Zuredung, und, wer weis noch was für 
ein Antrieb, daß fie fingen. In Mannheim 
und den übrigen Städten ber vo giebt es 
in der That unter den Bürgern Männer von 
geläuterter Vernunft, reinem Geſchmack, und 
duldender Gele ; aber das koͤnnen fie nicht 
überd Herz bringen, baf bie Beforgung bed 
Verlags nicht der Grmeine oder einer Ar» 
menanftalt, fondera dem Privatvorihell eines 
einzelen Manns überlaffen wurde. 
ungeachtet hat belnahe ein Jeder bad neue 
unftreitig vortrefllche Geſangbuch zu feinem 
Hausgebrauch, und wuͤrde gern dffentlicdy 
daraus fingen, wenn die Erften und Frie⸗ 
densprediger ber Gemelne etwas glimpfllcher 
zu Werke gehen wollten, Die auf dem Dorfe 
dur Aufklärung und Herzenkguͤte ſich vor 
denen In der Etadt auszeichnen follen, machen 
allerdings und Ehre ; denn der Audländer 
f&lteft von ihnen vortheilgaft auf die Staͤd⸗ 
ter, und hält diefe doch fuͤr etwas bernünftiger. 
— O Duldungsgetf, ergles dich doch einmal 
mit deiner göttlichen Kraft In die Herzen des 


Deffen | 
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ſelbſt Duldungslehrer des Volks find, 


I, 

Morgen Nachmittag um drei Uhr werden 
In bem grojen Sale des Collegtums die Preis 
fe der ſtudlerenden Jugend mit gemöhnlicher 
Seterlichkeit aue getheilet werden. Alle Freun. 
de der Jugend und MWiffenichaften werden 
boͤflichſt eingeladen ‚ diefen Ehrentog unferer 
Jugend mit ih:er Gegenwart zu verberrlichen. 

Vorſtaud und Lehrer des Kurfürftligen 

Bynmafiume, 


2. 

Deribereitd unterm 2. Matı770 durch die 
oͤffent liche Zeitungsblaͤtter zum Empfang feiner 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung liegen» 
ben erbſchaftlichen Bermdogens Antheil edſeta⸗ 
liter vorgeladene Unton Roth, welcher ſchon 
vor 45 Jahr als Schreiners geſell ſich von 
hier hinweg, und in die Fremde begeben, 
dis hleher aber nichts von ſich hören laffen, 
wird andurch, und auf wiederholtes Auſte⸗ 
ben feines Halbb uder des Narheverwandten, 
und Kurfürftl, Hofeberiften Herren Kieffer 
nochmalen und mit dem Bedeuten vorgeladen, 
in einer peremptoriſchen Friſt von drei Mos 
naten dahler wegen Empfang jenen Vermd⸗ 
gend fi) zu melden, oder zu gewaͤrtigen, 
daß er nach Umlauf diefer Fri na Mass 
ber Hoͤchſt · Aurfürftlichen General. Werords 
nung für tod erfläret, und das befragte Ver⸗ 
mögen feinem genannten Halbbruder eigen. 


thümlich heimgerotefen werde, Mannheim 
den 31, Aug. 1785. 
Puptllaramt, 
Gobin. 
Leers. 


3 

Den 9, dieſes Abends iſt einem Oggers⸗ 
beimer Kammerknecht am Redoutenhaus ein 
In einer Servlette eingebundener Spiegel, fo 
In ein Tollette gebdrer, entwendet worden ; 
wer foldyen ohngefähr an fich gekaufet, kann 
fein ausgelegi Geld bei Frau Fägerinim Hof⸗ 
gefliegei. Lieferanten Haus erhalten, 
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Parls, den 3. Herbfiu, 

nr Prinz Ludwig von Rohan hat befoh- 

Im, feine Pferde, Wagen und Zeug zu 
verkaufen, auch viele von feinen Bebientem 
abzufhaffen, um mir diefer Erfparnts feine 
beträcgtlichen Schulden nach und nach zu be» 
zahlen. Die Augen ſchelnen ihm aufzugehen, 
was für Keute er um ſich gehabt, die ihn be» 
trogen und ind Unglüd gebracht haben, Cag⸗ 
ltoftro umd ſelae Frau ſijen nicht in der Ba- 
life, fondern im Zuchthauſe. Das Parle⸗ 
ment war am 30. v. M. ſchon wegen dieſer 
ihm übertragenen Sache verſammelt. Es 
find 21 Perſonen vorzunehmen, davon 7 ober 
g wieder aus dem Arreſt ent laſſen worden, 
und foldye fuchen nun ein Rechtfertlgungsur⸗ 
thel aus juwirken. Gagliofiro, dieſer gröfte 
Emprirtter, hielt in einem ſichern Haufe ei 


ne heimliche Zuſammenkunſt mit allen Gold» | 


machern, Männern und Welbern, bie unter 
dem ſchrecklichſten Eide dafeldft zug laſſen 
worden. Es wurden unter andern in biıfer 
faubern Berfommlung, bei gutem Zehen, 
allerhand Schwar;künfteleien getrieben, 

Seitdem Se. Koͤnigl. Maj. zugelaffen ha 
ben, daß das Parlement in der Sache bes 
Driezen von Rohaun erfennen fol, flchen dem⸗ 
felben die Thüren in der Baflile offen; er 
will aber alle Formichkelten erfüllı willen, 
und verlangt ein Arret zu feiner Entlaffung 
aus dtelem Gefängniffe, 

Der berüdtigte Freibeuter Paul Jones 
rhfler zu Orlent drei Schiffe aus, womit er 
nah Kamtſchatka gehen, und dort ein Comp 
toir anlegen will, Er hat 400 taufend Pfund 


A für die im legten Kriege gemachten Prifen im 






nn — — — — 


Frankreich erhoben, 

Diefer Tage bemerkte man eine groſe Be⸗ 
weguug von Seite der Holländifhen Abge⸗ 
fandten bei unferm Hole; und feltdem fagt 
man laut, daß die gürlichen Unterhandlune 
gen gänzlich abgebroen felen. Die gedach⸗ 
ten Abfandten haben aud) wirklich aufgehd« 
ret, mir dem Kaiferlicden Geiandten fi) zu 
unterhalten; tiefer hingegen weigerte fich 
jelbft , die Eonferengen bis auf weitere erhale 
tene Befehle fortzufezen. Man weiß, daf 
die alten aufs Tapet gebrachten Schuldfor« 
derungen an dad Kälferliche Haus, womit 
die Holländer die vielen Millionen wegen 
Maftricht compenfiren wollen, der Hacken 
find, woran ſich die Sache auf das neue der» 
bädelt bat, Nach der erwuͤnſchten Einlels 
tung hätte man den beflen Fortgang ver⸗ 
mutben follen; fo mußte aber wieder etwas 
dazwiſchen kommen, und wer weiß, wer «6 
aufgegrübelt bat, um bei ber bermaligen gros 
fen Erifis in Europa auch den Zwiſt der Hol« 
länder noch ferner zu unterhalten, Gewif 
it ed, daß vonf dielem Strelt gegeuſtande 
bet den vorders Uneerhandlungen keine Silbe 
berübret worden war, 

Es iſt meihr als wahrſchelnlich, daß unfer 
Hof dem Deutſchen Kurvereine, davon Se. 
Preuſſiſche Maj. die Serie find, nicht bei» 
treiten werde, Das Zutrauen, welches Sr, 
Katlerl, Maj. In Ihren Freund und Schwa⸗ 
ger geſe zet haben, als Mittler bei dem Imt« 
ſte mit den Hollaͤndern zu dienen, ſchelut 


' feinen fol&en Schritt zu zulaffen, znmalen 


y da ed um eine Sache zu thun iſt, wobel die 
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wachfenben Gegner Sr. Kaiſ. Maj. die erfle g ten Fall, fo moͤchten die hohen Reichöflände 


Molle fpielen. : Würde aber das Deutfche 
Reickkoderhaupt unfern König felbft zu die 
fem Bündniffe einladen, dann wären alle 
Schwierigkeiten gehoben, 


Niederrhein, den zo, Herbflm, 


Dem erften und zweiten bakaunten Schreis 
ben des Katferlich Kbniglishen Herrn Staats⸗ 
kanzlers, Fürften von Kauniz, an die Kat- 
ferl, Mintfler Im Neiche, wegen ber von Sr, 
Preuß. Moj. gewachten Gonfdderation, folg- 
te unterm 18. Brachm. ein dritted, welches 
bls her noch nicht offentlich befannt geworden, 
Der Hauptimpalt davon iſt folgender: Es fe 
ein ſehr groſer Unterſchled unter einem freund» 
ſchaftlichen Vorſchlage zu einiger Vertau, 
ſchurg. fo wie dergleichen mit der genaueflen 
Mahıheit in der circulirenden Inſtructlon des 
Ruſſiſch Kaiſ. Hofes gethan worden, und et. 
ner gewaltfamen, ungerechten und reichdcon» 
ittutionswidrigen Handlung, — Co wie 
die Sache bereits Ind Alare gelegt worben, 
kdune die von den Meichöftänden eingegange: 
ne Verbindung nur gegen drei Fälle gerichtet 
ſeyn, naͤwlich: entweder gegen bie gemalt. 
fanten Unfchläge, die man Sr. Kalferl, Mai. 
andichte; oder gegen Ähnliche Projekten, die 
man von anderer Seite befürdte; oder end» 
Uch gegen Bertaufchungen und andere Ueber» 
einfünfte, die einzelne Reichöflände für jezo 
und für die Zukunft freundſchaftlich und ob: 
ve Zumiderhandlung der gegimmwärtigen Ber- 
Faſſung des Deutichen Relches mit einander 
zu tıeffen befugt ſelen. Get die Eonfödera- 
tion-gegen den erſten Fall gerichter, fo fet 
folde, nad der von Sr. Kalferl, Maj. be 
reitd gethanen pofitiven Erklärung, nichts 
andert, als ein dlo es Scheinwerk, und im fet- 
ner ondern Abſicht ongezettelt worben, als, 


den Reichöftänden Miötrauen, Mißverfländ, | 


nis und Feindfhaft gegen Se, Kat. Maj. 
einzuflofen; woraus nothwendig eine gänzli: 
che Trennung ded Bandes folgen muͤſſe, wels 
ches das Oberhaupt mit feinen Glledern zu- 


fammen Inhpfe, Ziele fie aber auf den dılt- 
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Nuur ſelbſt bie reifften Ueberlegungen über die 


Geſezwidrigkelt und Nichtigkeit ſolcher Alten» 
zen und deren unvermeidlichen Folgen, ja 
über die Hinderniſſe ſelbſt machen, die fie 
fi und den ihren Staaten anklebenden Rech⸗ 
ten für die Zukunft und auf Fälle, die fie 
gegenwärtig nicht vorher fehen fhnnten, bas 
durch feyen, 

Eie, die Minifter, möchten demnach die. 
fe Berradptimgen in ibr ganzes Licht fegen, 


und ſolche bei den Hoͤſfen ver hohen Relchs⸗ 
ſtaͤnde, wofelbft fie beglaubiger ſelen, auch 


fonft überalf, wo fie es für gut fänden, -auf 
bad Bee geltend machen, um Im Namen 
Sr. Kalf. Moj, auf anftändige, aber ernfl- 
bafte und nachdruͤckliche Weiſe, aufeine freie, 
genaue und entſcheldende Antwort von Geis 
ten derjenigen hoben Stände dılngen, die fich 
noch nicht auf die neulich diesfalls geſchehe⸗ 
ne Erdfuung erflärer haben: ob ſolche glau⸗ 
ben, daß ed nöthig fel, gegen die gewaltſa⸗ 
men Unternehmungen, die der Deutſcheun 
Neichd » Eonftitution eine Veränderung bros 
ben, eine engere Alltanz zu machen, od+r ulcht ? 
und ob fie, im erften Kalle geneigt felen, der 
Alltanz, wilde Se. Kali. Maj felbft zur 
Vertheidiguag gedachter Verfaſſung vorge» 
ſchlagen babın, beijntretten u, ſ. w. 

Was die neulich erwähnte Koͤniglich Preuf- 
fiſche Erklärung anbelangt, fo ift ein Prenfs 
fiider geheimer Kabinetsrarh bon Berlin ab» 
gereifer, um foldye nebſt der Unlonsakte den 
vornehmfien R ihöfländen zu überbringen, 
auch diefelben zum Beitritt einzuladen, gleich» 
wie ihr klares Jutereſſe ſolches erheifche, 


München, den 8. Herbfim, 

Um 5. d. M find zween Eildoten, ein 
Katferlimer von Wien nah Paris und ein 
Sranzöfifcher von Parls nach Wien, deöglets 
chen am 7, ein Franzdfiidher von Wien kom« 
mend bier Durch gereijet, 


Wien, den 3. Herbfim. 
Am Montage kam der Herr Vizekanzler, 





hs 


Graf Kobenzl, fon um 4 Uhr Nachmittags 
In die Kanzlel, da diefed doch fonft nur um 


6 oder 7 Uhr geſchlehet. Bald nachher kam 
auch der Fürft Kauniz aus ſeinen Zinmern 
herunter, und dann auch der Fürft Galltzin. 
Um halb 6 Uhr giengen fie wieder von eins 
ander, und um 8 Uhr war fchon ein Eilbote 
nad Petersburg abgegangen. Der Gegen» 
ftand diefer Unterredung Ift tlefes Gchrimnis, 
Die dermalige Krifis von Europa ſcheint, 
wie bie des Erdballs, eine Erſchuͤtteruug am 
zufündigen, Die Bnejtaniidhe Flotte enr- 
fernt fi von Tunis, und iſt aufmerkfam auf 
die Holläntiiche Flotte im Mirrelländi chen 
Meere. Zwiſchen beiden Republiten tfl wohl 
nichts zubefürdten. Hollend zögert den Wer. 
gleich mit dem ta ſer. Das erklärt ſich aus dem 
Sprüdmworte: zum Haugen brauchts Feine 
Eile. Ergelland fe;t feine Marine in Kriege» 
flandz Spanien thur das naͤmliche. Eine 
Ruſſiſche Flotte will auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meere erfcheinen,, und zwar, wie wir unten 
fehen werben, ſehr bald, Defterreichtiche 
Truppen ſtehen In augenblidlicher Bereit 
ſchaft an den Türkifchen Gränzen em groſes 
Heer zu formiren. 
Schweldulz, NB. auf Schlefifhem Grund 
und Boden, in einem Lager von 80000 Mann 
mit dem ganzen Artillerteforps das Andeukeu 


Jo 


A ben verſpuͤret worden, 





Frledrich LI erneuttt bei 


feiner Siege bet Mollwiz und Leuthen ıc, 


[ aber hält heuer Fein Luflager; 
und wird olfo feinen jungen Kriegähelden die | 


Bilder von Planian, Hochkirch, Landebut 
und Maren nicht pormrifen. Mur die Ur» 
tillerie ſchickt braf Schwefel und Salpıtır in 


die Athmoſphaͤre, um fi) in ihrer Kunft zu | 


üben, Auch Stuver, meil wir doch von 
feurtgen Sachen reden, gab die vorige MWo- 
he ein Feuerwerk, welches dad Mährchen 
vom Doktor Fauft vorſtellte. Es war im 
Feuer wirklich artiger anzufehen, als beim 
Kafpeıl, 


Bermifhte Nanriaten. 


Am 23. Erndem, Morgens 6 Y4 Uhr ift 
zu Pleffe in Oberſchleſien ein ſtaries Erbber 





ſchlagen und gänzlich verwäflet, 





ps 459 


Yın Schloffe fiel eis 
niged Porzellan von din Schränken. Zu 
Sorau fielen Bllder und andere Sachen von 
dem Wänden, Den Pferdehütern ſchlen es, 
ald wollte die Erde unser ihnen verſinken. 
In Wertpreuffen bar das Sturm. Don, 
ner: und Hagelwetter 131 Dorfihaften und 
21 Amtsvorwerkern ihre fämtlichen Getraid» 
fluren, Feld. Garten: und Baumfrädte, 
Waldungen und viele Gebaͤude darniederges 
Es In 
drei Menſchen und mehreres Vieh von ein. 
fürgenden Häufern erfchlagen worden, 
Am 22, Aug. früh um halb 7 Uhr iſt auch 


zu Miſieck, Frideck, Theſchin, Freiftadt und 
Stojau in Mähren ein Erbbeben ver puͤret 
| worden. Die allerälteflen Lente denken nichts 
von folcher Erſcheinung In dafiger Gegend, 


Die erſte Kolonne von 4000 Manı dies 


| Brentantichen Freitorps Sclavonler und Kroa⸗ 
| tem ſollte den 13. die zweite den 16. und die 
' dritte den 78, in der Gegend von Megend» 


burg eintreffen, um den Mari durch Frans 
ken nad) deu Niederlanden , dad Migazziſche 
Regiment aber durch das Wormflfihe Gebier 
forıfezem, 

Herr Blauchard tft zu Serdan In Cham⸗ 
pagne niedergefahren,, und bat alio in 6 bis 
7 Stunden 6o Stunde Wegs durch die Rufe 
jurüc gelegt. 


L, 

Der bereitd unterm 2. Mair77oburd die 
Öffentliche Zeitungsblätter zum&mpfang feiner 
unter vormuudſchaftlicher Verwaltung liegen. 


\ den erbichaftlichen Bermögend Authell edictas _ 


liter vorgeladene Untom Roth, welcher ſchon 
vor 45 Jahr als Schreinersgefell ſich von 
bier hinweg, und in die Fremde eg 
bis hieher aber nichts von fich hören laſſen, 


\ wird audurch, und auf wiede holtes Anſte⸗ 


hen feines Halbbruder ded Ratheverwandteu, 
und Kurfürftl, Hofebeniften Herrn Kiefer 
nochmalen und mis dem Bedeuten borgeladen, 
in einer peremptoriſchen Artfl von drei Mos 
naten dahier wegen Empfang jenen Vermd⸗ 
gend fi zu melsen, oder zu gewaͤrtigen, 


rs 


a0. 2) 24 


daß er mich Umlauf diefer Friſt nad) Maas 
der Höchft: KAurfürftlichen General. Verord⸗ 
mung für tod erfläret, und das befragte Ber» 
mögen feinem genannten, Halbbruder eigen: 
thümlich heimgerviefen werde, Mannheim 
den 31, Aug. 1785. 
Pupillaramt, 
Gobin. 
* Leers. 


as a 
Nächften Donnerftag ald den 15. dieſes 


Morgens um 9 Uhr werden in des Ti. Sin. 
Hofteiegs Rathen Werzes nächft dem Para⸗ 
denplaz gelegenen Behauſung, mehrere 
Schaͤnt und fonfliged Schreinwerk, Kuchen» 
geſchirr, Buͤcher und anderer Hausrath of» 
fentlich verſtelget. 


3. 

Gletchrote das In dem Kurpfälzifchen Ober: 
amt Velden; befindliche Kupfer» Bırgmerk 
nebft der Schmeljhätte und Geralthſchaſten 
unter fehr vorteilhaften Bedingniffen eutwe 
der zufammen, oder nachdem fich Liebhaber 
vorfinden, jedes Indbefondere offentlich den 
22. Inftehenden Septembermonat in dem Thal 
Veldenz verfteigeret werben folle; ald wird 
dieſes zu jedermans Wiſſenſchaft mit dem 
Anhang vwiffend gemacht, daß im Fall der 
gefonderter Verſtelgerung die Schmelzhuͤtte 


wegen ihrer fag, Beſchaffenheit au dazu ' 


gehörigen geraumen Plaz fehr vortbet'haft zu 
einer Mahlmühl eingerichtet werben könne, 


Maͤhlhelm an der Mofel am 20. Aug. 1785. 


8 Aus beſonderem Befehl, 
5 Wunderlich, 


4 

Den 19. künftigen Monats Geptembiis 
wird die Verſteigung des ruckgelaſſenen an. 
fehnlihen Vorraths von mebiziulfch : dirurs 
aifch » philoſophiſch » hiſtorlſch · und foaftigen 
Büchern des verlebten Herrn Profefforen 
Schöumezel, von welchen bie Katalogen be 
relts ausgethellet, auch noch bei dem jünge» 
zen Herrm Adminiftirationsrarhen Mieg zu 
haben find, allpier in dem Sterbhaus vorge 
nommen werden: welches denen dazu Laſt. 
tragenden andurch bekannt gemacht wird, 





Sollte allenfalls noch jemand ein ober andes 
res Bub an dleſer Samnrlung ald Eigenthum 
zu fodern haben, fo erucht man felbigen, 
fih innerhalb 3 Tagen bei obigem Herrn 
Rath Mieg diesfalls zu melden, Heidelberg 
am 27, Aug, 1785. 


5 
Auf das von denen Unverwandten ber vor 
36 Zahr nach Philadelphia verzogenen muns 
mehro Go jährigen Sophia Schmiitin von bier, 
um Qusfolgerung deren In 342 fl. 17 kr. 6 
Seller beftehenden Vermögens bei hieſigem 
Amt gehauen Anjuchen, wird derielben oder 
deren rechtmäfigen Ei ben offentliche Nach richt 
bievon unter dem Anhaug ertheilet, binnen 
einer Friſt von drei Monaten, welche für erſt 
und leztlihen Termin anberaumer werden, 
bierauf ſich zu erflären, widrigens zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß gegen die erbetene Sicher heits⸗ 
xeiſtung ſolche Erbſchaft ausgefolgert werde, 
Haßloch den 2. Sept. 1785. 
Gemeiaſchaflliches Fauthel⸗Amt. 
Trommer. Engel. 
Ehemanut. 


6. 

Die berelts über 30 Jahr im das ohnbe⸗ 
kannte Ausland gerwanderte 3 Bruͤder und 
Söhne eines dahler längft verflorbenen Narbe» 
verwandten, Philipp, Karl, und Fran, Aus 
meier werben unter endlicher Fri von drei 
Monaten vorgeladen, Ihr eigenes der Ver⸗ 
waltung bisher ausgelezte Vermögen f Ib 
zu bejichen , oder deffen Ausfolgung an ihrer 
verflorbenen Schwefler Kind des Maurers 
meifter Philipp Jenners und Jakobdina Au⸗ 
meierin nachgelaffenen Tocht er In Heidelberg 
zu erwärtigen. Hilsbach den 22. Aug, 1785. 

Kurpfal; Amt. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buch hand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu haben: 
Angenehmer und Inftiger Zeitvertreib für junge 
Leute in Geſellſcaften 8. 2, fr. Neueſtes Vers 
liniſches Kochbuch oder Anweifung Syeifen, Saus 


cen und Gebadenes ſchmachaft zugurihten, 8. 

1785 54 fr. Buchenroders kurze Ueberſicht bes 
‚ Sprawens Gebiets nebſt einer Einleitung zur 
ı allgemeinen Eprawlehre, 8. 1785 ıfl, 12 kr. Gts 


was für alle Stände, Ufl. zo kr. 
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Num. CXII. 
Samſtag, den 17. Herbſtmonat (Sept.) 1785. 








Bruͤſſel, den 7. Herbſtm. 
—1 uſere Truppen und Artillerie machen Zu» 


bereitungen, ein Lager zu formiren, Für ||| 


ein Luſtlager iſt es zu ſpaͤt, es muß alfo ein 
ernſthaftes Lager ſeyo. Heute find 17 Staf 
fetten an bie verſchiedenen Commandanten 
abgefandt worden. Alles nimmt feine Nic: 
tung gegen das Hollaͤndiſche Flandern, 

Das grofe Gerücht erneusıt fich, bie 
Frauzoſen würden in bie Niederlande mar. 
fdiren, und fid mit unfern Krlegsvolkern 
vereinigen. Schon felen zu Mond Franzdfi: 
(de Quartiermeifter angelommen, 

Sindeffen erhält man jo eben bie Einthelr 
lung unfrer Armee, nämlid) in drei Corps, 
eins in Flandern unter Unführu.g des Ge, 
nerald Grafen von Ferrari; das zwelte bei 
Zirlemok unter Aufbhrung des Grafen von 
Golloredo ; dad dritte in bem Kemperlande. 
Das Hauptquartier wird unter dem Gene 
ral Kommandanten, Herzog von Sachſen⸗ 
Teſchen, zu Antwerpen ſeyn. Deſſen Feld. 
zeug iſt in vdlliger Bereitſchaft. Dad Ge⸗ 
neral ⸗Krantenhaus bleibt bier, 


Mecheln, den 7. Herbſtm. 

Unſere Kanonlere haben Befehl, ihre Ars 
beiten zu verdoppeln, In den Zrughäufern 
arbeiten 300 Mann von Morgens bis In die 
Nacht. — Unfer Magiftrar gibt 200 Wa 
gen zum Tranfpoıt der Magazinen, 


Lowen, den 9. Herbſtm. 
Am Dienfisg Abends fam der eiligfle Be» 
fehl an, 32 Stu Kanozen, vpiele Mörfer 


a 
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und Haubizen, bie In unfern Hafen gebracht 
worden, nach Antwerpen abzuführen: auch 
ift man beichäftiget, zwei andere Schiffe mit 
Pulver, Kugeln und Bomben zu laden, Ges 
fern famen auch neue Befehle, daß unfere 
Truppen Ad bis Fünftigen Dienflag zum Auf» 
bru® bereit halten follten. Din Regimen» 
tern Tillter und Lattermann {ft ein gleiches bes 
beutet worden, 


Herne, ben 11. Herbfim, 


Geſtern wurde bier ein von Achen kom⸗ 
mender Hollaͤudiſcher Dffizier angehalten, 
der vermuthlich nicht gewußt bat, daß er auf 
Oeſterrelchiſchem Geblet fi befinde. Der 
biefige Commandant laͤßt ihn im Saſthofe 
bewachen. — Alle Wagen mit Haber, die 
aus Deutſchland kommen, bleiben vor der 
Hand Hier; er wirdin den Kalſerl. Magazte 
nen abgeladen. Die Kapelle unierd Burger 
bofpitals iſt auch zu einem Fruchtfpeicher ges 
macht worden, 


Lüttich, den 9. Herbſtm. 


Hler trägt man ſich mit der wichtlgen Nach⸗ 
richt, daß die Höfe von Wien, Petersburg 


und Franfreich eine Alllanz mit einander ge» 


ſchloſſen haben, welches den Geueralſtaaten 
bdbekannt gemacht werden fol, um die Wahl 
zu haben, derfelbigen ebenfolld bezutretten. 
\ Sie müßten aber vorher mit dem Katferl, 
Hofe fich völlig gärlich geſezet haben, und 
einwilligen, was derfelse vorlanget, Der 
Nepublif Holland fehlr es nich: an Alllirten, 
| die fi ihr von zwei Seiten anbieten; aber 
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auch nicht am Feinden, und ihr Zufland wird 
dadurch fehr verwirrt. 


Haag, den 9. Herbfim, 

Der Eranzdfilche Hof ſezet Hark in die Re⸗ 
publik, daß fie ſich doch ohne allen fernern 
Berzug wegen der Summe, bie Se, Kaiſ. 
Maj. für Maftricht fordern, vergleichen und 
das Geforderte verwilligen moͤchte. Er will 
felbft nicht eher Hand an die übrigen Vers 
gleihshandlungen legen, bls alles wegen 
Maftricht in Nichtigkeit gebracht fei, welches 
laͤngſtens bis Ende diefed Monats geſchehen 
müßte, Die Genrralflaaten betreiben daher 
die Sache fo viel möglich, und ſuchen auch 
die Confdderirten dlesfalls zu treiben, 

Indeſſen werden überall Befehle audge- 
fandt, um unfere Gränzpläze in haltbaren 
Stand zu fegen; auch wird alled zu neuen 
Ueberſchwemmungen bereitet. Unſer Fürft 
bat die Sachen am beften gewußt; denn er 
bat auf feiner Reife fi gegen Verſchledene 
verlauten laffen, daß die Republik ſich ge- 
gen die Forderungen ded Katjerlichen Hofes 
nicht zum Ziele legen werde, und baß allein 
die Waffen entſchelden mAßten, 


Londen, ben 6, Herbfim, 


Korb Home und andere Eommiffarlen ba. 
ben die Mufterung in den Seehäfen geenbi» 
get. Sie haben überall die ndthigen Befeh⸗ 
le gegeben, die Sciffbauereien und Aus⸗ 
: befferungen zu beſchleunlgen. 

Der Hof hat Nochtichten von feinen Mi: 
niſtern aud Brüffel und aus dem Haag er» 
halten, die fi) auf den Deutichen Kurver⸗ 
ein, uud die nothwendig erfolgenden Mir. 
Lungen dedfelbigen beziehen, 


Es ift bier ein grofer Betrug entdeckt wors | 
den, dem fehr wohlhabende Handelsleute die- | 
fes Stadt begangen haben, indem fie die Zoll» | 


beamten verleitet, viele von ihren WBaaren 
bu:ch chlupfen zu laffen. Der Prozeß gegen 
die erflerm iſt angehoben, vom ben lejtern 
aber jind bei 100 abgebauft worden, 
Mullch firl abermals ein Luftſegler Ind 


— 
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Meer, Ihm zug efallen war eine Menge Zus 
ſchauer verfammelt, weil er verſprochen hat» 
te, ſich mit einem Fallſchirme 2000 Schrit⸗ 
te hoch auf die Erde zu flürgen, Er machte 
aber feine Sache fo ungeidict, daß er faum 
100 Schritte hoch feitmärts gegen dad Meer 
fam, und bad Bad ohne Fallſchirm mit dem 
Luftballen antratt, Er war ſchon gefunten, 
kam aber wieder auf die Oberfläche und wur» 
de von elnem Boote gerettet. Wielen Da» 
men wurde übel bei diefem Schauſpiele, und 
vielen Zuſchauern mußte man zur Ader laflen, 


Paris, den 7. Herbftm, 

Geftern find die offenen Briefe in der Sa⸗ 
he bed Prinzen von Rohan von dem Parle» 
mente einregiftriret worben. Der Prinz bat 
vorderfamft die Klage gegen die la Motte 
und ihre Helferöhelfer übergeben, über die er 
fich zu beklagen fo gerechie Urfache bat, Er 
sieht ſich die Sache In dem Gefaͤngnis auſ⸗ 
ferordentlich zu Gemuͤthe, hat alle Luft zum 
Effen verloren, und feine freunde fagen, daß 
er manchmal laut weine, Herr von Bidmes, 
ehmaliger Directeur der Dpera, iſt mit in 
die Sache verwidelt, um», wie bie andern, 
in bie Baflille eingefperrt. Man glaubt aoch 
immer, bie Geifilichkelt werbe dazwiſchen 
kommen, um ihre Rechte geltend zu machen, 
die fie hat, eins Ihrer erfien &lieder einem 
fremben Gerichts zwange abjufordern. — 
Die Prinzeß von M... . erwartet bie 
Entibeidung des Prozeffed, um ſich wieder 
nah Turin zu begeben, wozu fie die Könige 
Ihe Erlaubnis erhalten, Diefe ehrwuͤrdige 
Dame wird an dem Hofe des Victor Ama. 
deus die Ruhe wieder finden, die fie In Franke 
reich durch den Verdruß, In den fie von ih⸗ 
rem Niffen geftürget worden, verloren, 

Dir Nerr von Braumardald zeigt viele 
Mäfigung bei feinem Teiumphe, wieder in 
das Königliche Wohlmwollen eingetretten zu 
feya. Se. Maj. haben Ihn mit einer Pen. 
fion von oo Pfund begnadiget, und bas iſt 


geung. Es Fam hierbei nicht auf eine grofe 


Summe au. 





is 


Am 28, 0. M. ar, dahler ber Malthe- A gem Liebe des Nächten umgrftaltet, wohlu 


file Grosbotfchafter, Ritter von Breteuil, 
Im 65, Jahr feines Alters, 
Aus Itallen, den =. Herbfim. 


Dem Vernehmen nach hat die Republil 
Venedig beſchloſſen, die in ihrem Gebiete 
von dem Baffa vom Scutarl veräbten Ges 


waltthätigfelten allen Europätfchen Hbfen bes 


kannt zu machen, und Geuugthuung von der 
Pforte zu fordern. Diefer Baffa gab wierer 
ein neues Beiſplel, daß die Türken ihre 
Marime nicht fahren laffen: Sie breden 


Bündniffe und Frirden, well fie nach der 


Behauptung ihrer heiligen Lehrer an Feine 
Verträge gebunden find, fo oft es ihr In- 
tereffe erfordert, — In ihren Ruͤſtungs⸗ 
Anftalten fahren fie noch eifrig fort. 


Neapel, den 22, Erndem. 


Zween Einwohner von Torre bel Greco, 
und ein anderer von Prociba haben 3 Scif: 
fe auf eigene Kofien auögerüftet, um auf die 
In unfern Gewaͤffern jezt häufig erfcheimenden 
Barbariihen Geeräuber Jagd zu maden, 
Diefes patriotifche Unternehmen hat dem Ho⸗ 
fe dergeftalt gefallen, daß derfelbe Ihnen bie 
ndthigen Kanonen, Gewehre und Schiespuls 
ver für den nämlichen Preis überläßt, wie 
es ihn felbft zu ſtehen fommt. 

Das ungluͤckliche Meffina richtet fich nach 
und nad) wieder auf, feltdem der Hafen für 
frei erfiärer il, Seit einem Monate haben 
ſich Portuziefi,de, Epanifge und 6 juͤdiſche 
Kanffleute dort angefegt, und 5 andere wers 


den noch aus der Levante erwartet, die ein | 


grofes Vermoͤgen mitbringen. 
Prag, den 8. Herbfim, 


Unfere unzählbaren Gattungen von Bıu- | 


derſchaften, Konfraternitäten, oder unter 
welchen Titel man immer bie Derbindungen 
der Katholiken auftreiten Meß, haben auf 
einmal ihr Ende erreicht, fie werden alle In 


die neu aufgerichtete Bruderfchaft der thaͤth, 


ol en 463 
j auch) für die Zukunft das ihnen gehörige uad 
fatirte Bernidgen, das bei mandyer Bruder» 
(Saft auf erflauzliche Geldſummen lief, eins 
|| gejogen wird, 

I Unvergeßlich wird uns dieſe Epoche ſeyn, 
in welder die Menſchheit wieder In ihre 
Mechte elngefezt wird, die fie durch Geiz, 
Hadſucht und durch Raͤnke ſchelnhelliger Bruͤ⸗ 
der verloren hat. 

Seit vier Tagen haben wir ſehr heiſſe Wit» 
terung, dies kann dem zu befürchrenden Scha⸗ 
den an Feldfrüchten wieder gut machen, und 
das Obſi gelangt dadurch zur völligen Reife, 
auc) der Wein wird fich wieder erholen, 


BWirzburg, ben 3. Herbſtw. 


Unfer Marfhlomm'ffarius mußte vor elnt⸗ 
nigen Tagen eileuds nah Nürnberg abges 
ben, well in Zelt 14 Zagen 2000 Mann 
Kavalerie und 2000 Mann Infanterie K. K. 
Truppen durch bad Reich, vermuthlich nach 
den Niederlanden marſchlren follen, 

Die Fuͤrflin vom Radzivll, geborne Pelu⸗ 
yeffin von Thurn uud Taris, hat vor went. 
gen Tagen ihre beiden Herren Brüder auf 
eine angenehme Air dabter üaerraſchet, und 
diefelben befuchet, well fie fonah zu ihren 
Herren Gemahl nach Polen zurüd reifen will, 

Stuttgard, dem 13. Herbſtm. 

Geſtern Morgen kamen des Ruſſiſch Kat» 
ſerl. Herrn Gelandten, Grafen von Romau⸗ 
zow Ercellen, bier an, begaben fid zu Sr. 
Herzogl. Durchlaucht nad Hohenheim, und - 
fegten von da aus Die Relſe weiter fort. Des 
Mbends trafen des Prinz Ärtedrich von Bas 
den Hochfuͤrſil. Durchlaucht, in Bezleliuag 
des Herrn geheimen Raths von Palm, aus 
dem Deinach allhier ein, 


1. 
Dem Publiko wird hlerdurch bekannt ge⸗ 


macht, daß die, wegen fuͤrgewalteter Theue⸗ 
rung der Fourage, biöher vergänfligt geweſe · 
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ein Pferd vom jeder Station nunmehro wie: 
derum aufgehoben worden fe, Mannheim 
den 15, Sept. 1785» 

Bon 


Kurpfälzifcher Reglerungs wegen, _ 


2. * : 

Demmach ded Krämer Blafiud Thllent zu 
Dfbofen Schuldenlaft dergeflalten augewach · 
fen iſt, daß derfelde deffen befizendes Der. 
mbdgen übertroffen, und man mit Einleltung 
des Concursp ozeffed beſchaͤſtiget iſt; als wer⸗ 
den (Amtliche Glaubiger In Perſon oder eicem 
binfäuglid Bevollmächtigten auf den 20, 
Septenuber, als welcher jur erflen, zweiten 
und endlichen Frift beraumer wird, hlerdurch 
‚vorgeladen, um coram Commiflario Tit. 
Laiſt auf dem Rathhauſe zu Ofthofen zur 
Richtigſtellung ihrer Korderungen, und um 
das Worzugsrecht zu firelten, zu ericheinen, 
im Autbleibungsfall aber zu gemärtigen, daß 
fie jerner nicht gebdret werden follen. Wlzet 

den 25, Aug. 1785. 

Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


3+ j 

Nachdeme die ruckgelafjene Erben bed ver» 
lebten Kurpfälzifchen geiftliden Aominifira- 
tionsrathen Herrn Langhand bei dem Condo⸗ 
minat zu Beuertal die AUnfuchung gethan, 
nachfolgende ihre in dafiger Gemarkung gele⸗ 
gene Güter, als 

2) Zwei und ein halb Biertel elgenthuͤm⸗ 
Iihen Gras. und Baumgarten mitten im 
Dorf. 

2) Drei Viertel eigenthümliche Aecker. 

3) Ein Viertel 24 Ruthen eigenthuͤmliche 
Wieſen. 

4) Ein dem dafelbfligen Heiligen zu Erb» 
befand rührendes ehngefähr in 23 Morgen 
beftehendes Erbbeftande » Gütlein, 

5) Ein Achtel bes dortigen groſen Hofe, 
weicher denen beiden Ortömirherridpaften S. 
P,T. Sreiheren von Urtäl und Frelherrn 
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"garten an den Melſtbietenden, 





— 


me Erhöhung des Poſitaxes, mit 15 kr. für A von Leuprechting erl zãndlich relebiret, Im 


Aecker, Wiefen und Baum auch Krautgärs 
ten beſtehend. 

6) Ein anderes Achttheil des nämlihen 
Erbbeflandd · Hofs, mir Haus, Hofralıh, 
Scheuer und Stallung, auch eimas Beums 
entweder 
Stuͤckwelß oder im Ganzen, je nachdem ſich 
die Liebhaber finden, offenilicy zu verftelgen, 
und man dazu Terminum auf Montags den 
26. dieſes laufenden Monats Morgens 9 Uhr 
in dem Ort Beuertal feſtgeſezet bar. 

Als wird foldyes denen ſaͤmtlichen Liebhss 
bern mit der bejonderen Bemerkung bekannt 
gemacht, daß die Menoniften oder Wieder» 
täufer in diefem Drt zu Burgern angenom⸗ 
men werden, und mit benen dreien chriftit« 
Ken Meliglondoerwandten gleiche Rechte zu 
genirfen baden. Heldelderg den 3. Sept. 
1785. 

* Ex Commiſſione. 

Der dahleſigen Comenderle des hohen Deut⸗ 
ſchen Ordens, als diesjährigen Staabs⸗ 
herrſchaft zu Beuertal. 

Waͤchter. 


4. 

Auf Montag ald den 19. dleſes ſollen nach⸗ 
ſtehende Weine, 5 Fuder 1775, 4 Fuder 
793er, 6 Fuder gIger, 2 Zuder gager, 5 
Fuder gzger, 7 Ohm gager, theild Rox⸗ 
beimer, ıheild Wormier Gwachs, zu Rox⸗ 
heim am Altrhein in dem Pfarrhaus offentlich 
verſtelget werben, welches denen Liebhabern, 
um ſich ollda einzufinden, bekannt gemacht 
wird. Roxheim den 17, Sept, 1785. 


In der nenen Hef⸗ und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dein Gaſthauſe zummieſen find zu haben: 
Gmelins Grundiäge der Geſezgebung über Ver: 
brechen und Strafen, gr. 3 Tübingen, 1735 afl. 
Ebendeſſelren Abhandlung von den befondern Rech⸗ 
ten der Juden in peinlichen Sachen, g. 8. 1725 Zofr. 
Dillertavio juridica inaupuralis de obligatione 
Uxoris ad lolvenda debita a conjugibus contta- 
Aa, 4. Tubiugae 2Okr. Hezelmaier de matri- 
moniis inaequalibus Commentatio, 4. 20 kr. 
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Berlin, ten so. Herbſtu. 


Efeu gegen Mittag kamen Se. Mai, ber 

König und Ge, K. H. der Prinz von 
Preußen von Potödam hier au, Se. K. H. 
ber Difchoff von Osnabruͤck find am 6, aus 
Bredlau bier eingetroffen, Nach der anı ar, 
v. M. gefchehenen Ausmwechfelung des zwi 
fhen Preußen, Hannover nad Sachſen ge: 
fchloffenen Verelnes bat der Kurſaͤchfiſche 
Gefandte, Herr Graf von Zinfendorf, und 
der Hamdͤverlſche Staatsmiatiter , Kreiherr 
von Beulmiz, von Sr. Preußtihen Mai. je- 
der eine kofibare mit dem Bildniſſe ded Mo: 
narchen gejierte umb reich mit Juwelen be- 
fegte Tabatiere zum Geſchenk erhalten; die 
beiden Sebretaͤre aber jeder eine Gratifika⸗ 
sion von 500 Dufaten empfangen, 


München, den 13. Serbftm, 

Se, Kurfuͤrſil. Durchlaucht haben Hbchfl- 
dero Statthalter zu Amberg und Suljbab, 
Meichsgrafen von Hollufleln aus Batern, 
ſamt deffen Erben und Erbesirben, in Rüd. 
fit der mehrfach für ſich habenden Ber- 
dienften, die Herrfckaft Nodenegg, famt Zu⸗ 
geböor und anklebenden Gerechtſamen und 
Nuzungen, als eine Erbpflege In hödhften 
Gnaden zu verleihen geruber, 

Am verwlchenen Sonnzbend vor halb 2 
Uhr Nachmittoga sog ein fhrdhterliches Ge: 
witter Über Diele Staͤͤ zuſammen daß der 
infternig der Nachr glich und man ſich der 
Lichter bei Tifche bedleen mußte, Es gieng 
aber, Gott fet Dank! ganz ohne Schaden 
vorüber, 
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Wien, den 7. Herbfim. 
Der Erzherzog Frauz hatte fih von Er, 
Kaiſerl. Mi. die Erlaubnis erbeihen, das 
Reglinent Toskana in feinen Chargirungen 
zu fommandiren, " Borgeflern früh führten 


Se. K. H. diefes erfie Kommando mit die» 


lem Auſtand ous, und das ganze Regiment 
bemühte ſich um eine befondere Genaulgkelt. 

Ja Unfesung der Ungelegenhelten mit Hole 
land if jet ein Anfang der Zeindfeltgkeiten 
unvermeldlih, Am Sonntag Abends nad) 
einer auſſerordentlichen Staatäconferenz iſt 
der Befehl an die Regimenter Migazit im 
Freiburg, Gräntzer in Xirol, Brentano im 


‚ Rinz, Durchlach In Steiermark und Brechain⸗ 


vllle ergangen, ſich nach den Niederlanden 
Im Mari zu ſezen, und an das hiefige Uh⸗ 
lanınforps ſich marichfertig zu halten, Ges 
flera find aub 6 Miltonen Gulden unter 
guter Bedeckung abgegangen, weldye Gelder 
zu Brüßel Im die Kriegsoperatlons kaſſe ges 
ſchuͤttet werben follen. — Man ſcheuet fidh 
bier gar nicht, Öffentlich zu fagen, daß die 
bartnädigte Weigerung der Holländer ohne 
die DVerficherung der Eräftigften Diverfion 


von Seiten Sr, Mai, ded Königs In Preus 


fen undegreiflip wärın; eben deswegen hat 


der an den Preuflihen Hof beſtimmte Ge- 


fandte, Fürft von Reuß, feine Adrelſe dahin 
auf das ſchleunlgſie antreten muͤgen. — 
Sr. Möj.der Kalſer haben Ihrer nach Böh« 


men befploflen geweſesen Reiſe eutſagt. 


Hamburg, den 9. Herbſt. 
Am Montage wurde auf unſerm Theater 
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bei der Unmwelenheit Sr. K. H. des Herru 
Erbprinzgen Friedrich von Dännemarf, nebſt 
deſſen Gemahlin, Die ellfle Vorſtellung des 
Figaro gegeben. Nach Endigung des Stuͤcks 
bielt die Jongfer Minua Brandes eine Re 

de an Ihre Raue Hohelten, welche fol- 
che hierauf zu ſich in die Loge ruſen laſſen, 
in den gnaͤbigflen Ausdruͤcken Ihren Bei 
fol bezeigten, und derſelben eine goldene 
Doſe zum Geſchenk machten. 

Dem Vernehmen nach wird Ihre H. D. 
die verwittibte Frau Herzogin von Hollſteln 
Didenburg und Färftin Biſchoffin von Kübel 
ihren Fänftigen WBitwerfiz In dem biefigen 
Fürftl, Bilgdfflichen Haufe auf dem Kamp 
nehmen, 

Unfere Etadt gentefet-auch felt einigen 
Tagen dad Vergnügen, den berühmt gewor 
denen dramatlſchen Schriftfieller, deßen Thea 
terflüde: Berbrechen aus Ehrſucht, 
die Mündel, und die Jaͤger fo großes 
Auffehen bier, In Berlin, Dresden, Lelpjig, 
und Altona gemacht haben, als eben fo für. 
treflihen Schaufpieler auf unfere. Bühne zu 
feben; das Theater, welches bier zur Som 
merdzelt weniger befucht wird, bat täglich 
einen aufferordentlichen- Zulauf. — Der 
ollgemetn verdiente Beifall, dem diefer fels 
tene Künfller fich fowohl im Tragtfchen, ald 
im fomtfchen Fache erwirbt, das laute Zeug 
nis, dad Ihm von allen Kemern zufliefer, 
find Beweife von der befonderen Aufmerf. 
famfeit, die fein Spiel bier erregt, allen» 
thalben erregen muß, wenn man prüft, wie 
meifterhaft Zffland die Kunft zur Natur um» 
zufbaflen, und dadurch einen fo hoben Grad 
von Täufchung hervorzubringen weiß, Naͤch⸗ 
ſtens wird dieſer bellebte Schau pleler und 
Schriftſteller unſer Theater verlaſſen, um 
wieder auf die Mannheimer Bühne zuruͤck zu 
kehren — Wie ſihr bedauert man bier dies 
fen Abgang, 

Ans den Niederlanden, dem ır. Herbſtm. 


Alle Kalferliden Truppen find in außer» 
erberulicher Bewegung und richten ihren 


‚dol 












u]; wu 


ö— —— — 


— — ———— — 





we 
Mari bas Holländifche Flandern, wo- 
— — pre ein ei . 


dothe aus Parts angefommen feyn wird, den 
man gegen den 15. d. erwartet. — Es 
verlautet, daß Se, Mai. der Kalfer nach 
Bruͤſſel kommen werden. 

Die Holländer werden ſich zwiſchen den 
beiden Ufer der Schelde flellen. Die (dmt- 
liche Befazung von Maftricht folk fich hinaus 
begeben, man weis noch nicht, was für Trup⸗ 
pen ihre Stelle befezen werben, 

Die Königlichen Hohelten von Bruͤßel ba; 
ben (dom alles von dem Luftfchloffe Laken 
nach Brüßel führen laſſen. 


Erf vorgefternhat man angefangen, Nach⸗ 
sichtzettel von dem Zuftande bes felt bem 1. 
dleſes Inoculirten Dauphin und Herzogs von 
Berry auszuthellem, Um 6. baden ſich die 
Blattern gejeiget, und am 7. ſtark zugenom⸗ 
men. Beide Prinzen fpürten an diefem Tas 
ge ein Leichtes Fieber mir leichtem Kopfwehe 
beglchtet, 

Der Pılmz von Rohan hat dem erften 
Präfidenten des Partemients fagen laffen, 
daß dle Kammern idre Ferien nur ruhig ge» 
niejen follıen, er wollte gerne dad Eude bet» 
felbigen abwarten, Die Regierung ucd bie 
bdrigen 20 Gefangenen feinen aber nicht 
fo zu denken. Erſtere bat viele Ausgaben 
für die Unterhaltung, und bie leztern feuf- 
gen zum Theil nach Ihrer Ftelhelt. Die Aufe 


ſchrift: wegeu Verbrechen ber Ent» 


wendung eines Halsgeſchmuckes, 
In ben lettres patentes ſcheint (ehr erniebrt» 
gend für die Würde des In dem Handel ver- 
widelten Prälatın. Allein diefe Auficorift 
geber die Sache überhaupr an. Der gegen» 
wärtige Monat und der folgende werden bloß 
mit der Einleltung, bent gengenverhöre und 
den Bertheidiguagen der Augeklagten zuge» 
bracht werben. Herr von Agueffeau ift der 
——— 5 derſelbige hat auch der 

eiſtlichkelt entgegen geſezet, daß hier der 
Gall von feinem geiftlichen, fondern yon ei» 
nem gemeinen Verbrechen fel, 
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Um 2. diefes IR der Präfidenr von... 
in feinem Wagen, in der Parlementsklei 
dung ind Gefängnis gefährer worbeit, weil er 
eine Schuld von 40000 Pfund nicht bezahlen 
konnte, auch vergefien hatte, feine übrigen 
Schulden zu bezahlen. — Auch bemächrigte 
man ſich am der Thür des Auguſtluerkloſters 
des Wagend und der Pferde eines durch ver⸗ 
ige galante Begebenheiten renomirten 
Abbe. 

Eaglloſtro ſpeiſet Im ſeluem Gefängniffe 
nichts als Makrouen, die ihm einer feiner Be 

dienten zubereiten muß, Es wird fidy nım 
bald aufchlleſer, was es mir dleſem ſonder⸗ 
baren Manne für eine Bewanduls habe, der 
dad Haupt der Illumlnaten iſt. 

Der Prinz von Eonde hat um die Freihels 
bed KRardinals angehalten, es ift ihm aber 
abgefblagen werden, Sein Schuldenverzeicy- 
nis beläuft ſich auf 13 Millionen, feine Ein» 
fünfte dagegen jährlid auf 1900 taufend 
Pfund. Sein Landgut Eoupıprai wird an 
den Herzog von Penthlevre verfauft; 1400 
tanjend Piund follen jährlich zu Tilgung fel- 
mer Schulden verwendet werben, 

Man meldet von Breſt, daß die Fregatte 
Iſis auf der offenbaren See eine volle Tage 
von einem überlegenen Engl, Schiffe befom- 
men habe, bad den Grus von Ihr gefordert 

Haag, den 11. Habfim, 

Geſtern Adends und heute Morgens find 
die ſchrecklichſten Neuigkeiten bier eingelou. 
fen, € brennt tu heller Slamme ; Waſſer 
hätten wir genug zu loſchen. Ein Zug von 
10000 Mann Deflerreicher befindet ſich ſchon 
In der Gegend von Breda, ja iſt ſchon bis 
Hoogflraten vorgebrungen. Man hat cilends 
Eilboten nach Breda, Bergen.op zoom, Her 
zogenbufgp, Lillo, und auch einen nach Frauk⸗ 
reich abgefandt. * 

Zum gröpen Ungläde iſt es mit den Innern 
Zwiſtigkelten aufs Hoͤchſte gelommen. Man 
bpat abermals den Zürften fo beleldiget, daß 


er nicht mehr auf der Parade erſcheint, und 
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4 rg gewöhnliche Uniform mit einem einfar 
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rothen Rode ve wechſelt. Es geſchah 
naͤmlich ein abermaliger Eingriff In feine 
Rechte, er gleng ſelbſt im den Staatsrath 
fi) darüber zu befchweren; dadurch aber wur⸗ 
be ed noch Ärger, er gieng aus der Verſamm⸗ 
lung, ehe fie geemdiget war; kaum war er 
weg, fo geidah der einmäthige Saiuß, 
ihm die Bifehlöhabung ber Haager Garni. 
fon abzunehmen, und folde in den Händen 
des Staatsrathes zu laffen, welches auch 
wlrklich geſchehen. Was wird aus allem dies 
fem werden? Empdrung, Mord und Tod⸗ 
fhlag ? Schm find Plakade zur Vorbeu⸗ 
gung angeichlagen werben, 

Es iR aud wieder eine Erinnerang vom dem 
Ruſſiſchen Hofe an die Generalfiaaten er» 
gangen, ſich mir Dem Kalſer auf Das baldes 
fte gütlich zu vergleichen, mir dem Bemer⸗ 
den, daß diefed nun ſchon die dritte Ertanes 
ruug ſei. 


Luͤttich, den 14. Herbſim. 

Das General. Gouvernement der Deſiter⸗ 
reichiihen Niederlande hat ımjerer Regierung 
ein Erfuchungs dhreiben aͤberſandt, welches 
geitern Adends um 9 Uhr einsraf, des In⸗ 
dalts, daß Befchle hätten gegeben werden 
müffen, ein Lager von 3500 Mann Jufante · 
tie und 2000 Pferten zwiſchen Zrond und 
Tongred zulammen zu ziehen, ſodann eins 
von 3500 Maun und 400 Pferden zwiſchen 
Hut und den Zugängen von Luͤttlch laͤgs ber 
Mafe, welche Truppen Morgen fon ein- 
tieffen würden, —  Diesfelte find demnaͤchſt 
auf der Stelle einige Bevollmaͤchtigte nach 
biefen Gegenden abgefandt worden, um die 
ndrhigenr Auorduungen mir den Kalſerlichen 
ju verabreden, Re 


Peterẽeburg, den 25. Erndem, 


Die Unferigem hatten auf der Seite von 
Kuban mir den Zartarn etn Gefecht, worin 
zwar bad Regiment Aflrafan mit jeinem Obri⸗ 
ſten faſt gänzlid aufgeriebin worden, der 
Steg aber dennoch auf unfere Beise ſich wen» 


* 
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dete, fo daß der Cham mit feinen Söhnen A tigen Wintermonatd anfangenbes alltäglichen, 


und Neffen gefangen wurde, die auf Befehl 
der Katferin hierher gebracht werben, 


Vermiſchte Nachriͤchten. 


Der am 12. d. M. zu Frankfurth ange⸗ 
kommene Herr Blauchard hat befannt ma⸗ 
hen laſſen, daß er feine Luftreiſe auf den 
Sonntag, den 25. dieſes Monats, Nach: 
mittagd bewerkſtelligen werde. 

Zu Stradburg war am 9. Sept. ein ſchwe ⸗ 
red Gewitter, welches in das auf dem Ot⸗ 
illlenberge gelegene Praͤmonſtratenſer Klofter 
eingefchlagen und gezündet hat. Dad ganze 
Klofler iſt mit der Sakriſtel von der Klrche 
abgebrannt, Zu Marlenklrch find 2 Käufer 
entzündet umb eingeälchert worben, und zn 
Muffach ebenfalls zwei Häufer, 


I, 

Nicht bie Geſchicklichkeit eines Bruders ber 
Talente har, um derentwillen ſich ein ande- 
rer in Öffentlichen Blättern einen Theil der- 
felben beimeffer , und ſich dadurch dem Pu⸗ 
blikum in feiner zarten Jugend ald Lehrer 
empfehlen will, fondern eine ao jährige eige- 
ne Erfahrung hat denlinterzogenen, wie zum 
Thell bereits befannt, in den Stand geftellt, 
Die Lernenden, was die Handlungswiſſenſchaf⸗ 
ten uͤberhaupt, die richtige Führung der Bür 
ber, und alle damit verbundenen Rechnun ⸗ 
gen indbefondere betrift, auf bie leichteſte 
Arten in wenig Monaten nah Maasgab der 
Talenten und des Fleiſes beizubringen; 
Mannheim felbft Kellt in weniger ald einer 
Jahresfriſt übır 40 rebende Zeuge zur Ehre 
dieſer Wahrbeit auf, von welchen bereits el» 
ne ziemliche Anzahl In auswaͤrt igem Deut ſch⸗ 
land, Frankreich und ber Schweiz, die Fruͤch⸗ 
te von dem Samen ernden, den fie fih all» 
bier bei mir erworben haben: aufgemuntert 
alfo von dem gluͤcklichen und geſegueten Er- 
folg meiner Bemühungen, fündige Ich dem 
Handlungsmiffenihaft Liebenden Publikum , 
unter zufichernder Beibehalsung des Privat 
untertichts, fomobl In vera Kurpfalz priviler 
girten allyiefigen Erjtehungeiafittur, ala fonfi, 
ein biesfälliges, mit Eingang des nächitfünf. 


| —— — — — — 


Sonn: Feler⸗ und Samſtaͤge ausgenommen, 
zwelſtuͤndlges Winterkolleglum an, tin wel⸗ 
chem die Plaͤze, allem Rangſtreite vorzukom⸗ 
men nad) der Subſerlptions zeit werden befejt 
werben; fernerer gefällig verlaugender Bes 
richt Ik vonmir felbfk zu baden, Manns 
beim den 18. Sept, 1785. 
eter, 
Kurpfalz privilegtrter Lehrer ber 
Handlungs. Wiffenfhoften, 
wohnhaft bei Herrn 
Widhoͤfft. 


2. 

Dem Publlko wird hlerdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die, wegen fürgewalteter Theue⸗ 
rung ber Fourage, bisher vergänfitat geweſe⸗ 
ne Erhöhung des Poſttaxes, mit 15 fr. für 
ein Pferd von jeder Station nummehro wie 
derum aufgehoben worden fe, Mannheim 

m 15, Sept. 1785: 
- Bon 


Kurpfälztfcher Regierung wegen, 


3. 

Kuͤuftigen Mitwoch als den 21. Sept. 
und die Darauf folgende Taͤg werden in dem 
dahleſigen Wirthshaus zum ſchwar zen Bären 
allerhand Silber, Frauenzimmerkleider und 
ſonſtige Prettofa gegen baare Bezahlung Mor⸗ 
gend früh von 9 bis 12, ſodann Nachmit ⸗ 
tags von drel dis 6 Uhr offentlich verſtelget. 
Manuheim den 13. Sept. 1785. 

Von angeorbneter Garnifons. Comumißtons 
wegen. 


4. 

Aus bes felig verftorbenen Herrn Dhom⸗ 
Bikarli Altorf zu Speier, feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft werden den 22. dieſes Nachmittags um 
zwel · Uhr nachbeſchriebene Weine, wie aud) 
13 mit Etſſey gebundene gute 2 fuͤderige und 
Stuͤcfaß, nebſt einigen Helbfuder, gegen 
baare Bezahlung verſtelget. Die Wein bes 
fiehen In 1774, 75» 78, 79, 80. 81 und 
83ger Berghaͤuſer, 1779ger Kduigſpacher, 
und ı76oger Ungaſteiner. Die Luſtragende 
formen ſich auf befkimmmte Jett io dem Sterb⸗ 


V Haufe einfinden, Speier ben 14, Sept, 1785, 


Mannſet 


Yo 
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Num. CXIV. 
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Mitwoch, den 21. Herbſtmonat (Sept.) 1785. 








Wim, den 10. Herbfim. 


ELLE dem in der Gegend vom Linz gelegenen 
Slavoenlſch Breut aniſchen Freitorps find 
am 3. d. die Huſaren wach den Niederlanden 


und am 7. bie zweite Kolonne der nfan- 
terle, zugleich mit einiger allda aoch befinds 
lichen Mannfhaft von Preis und Deut. 

meifter, wachgefolgt find, Die in Tyrol ge- 
legenen Waraddiner und Tyroler Scharffchü- 
gen baden ebenfalls ihren Marſch dahln ans 
getretten, und nun follen auch noch Langlols, 
Stein und Mathefen folgen, ie werden in 
zwei Kolonnen abgethellet, und bir eine von 
dem General Gazinelli, die andre aber von 
Dem General Prinzen von Waldel fomman- 
Dirt werden. Beide Kolonnen machen 24 
taufend Mann aus, So ernftliche und un. 
vermuthete Vorkehren haben die fremden Mt. 
niſter Aufferfl betroffen, und die meiflen von 
ihnen haben durch aufferordentliche Eilboren 
an ihre Hdfe Bericht erflatter, In bieler 
gehpannten Lage iſt die Aufmerkſamkeit des 
bie Kabinets ſehr ſtark auf die Bewe- 
gungen des Berliner Hofes gerichtet, beffen 
meuliches groſes Kufllager man bier für «ine 
blofe Parade hält, um die Reichsſtaͤnde zum 
Beitritt zu der befannten Konfdderation aufs 
zumuntern, Alleln hlebel Il der Umftand 
nicht zu vergeffen, daß der Berliner Hof ed 
nicht allein mit dem zwei Kalſerhoͤſen, fon: 
dern allem Anfcheine nady auch miı der Kro⸗ 
ne Frankreich aufnehmen muͤſſe. Der einjt- 
ge Wunſch, die Romiſche Koͤnigswahl einhel⸗ 
Hg vor ſich gehen zu laſſen, fehelnt den K. K. 


aufgebrochen, wohin am 5. auch die erſte 
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Hof noch von gewaltſamen Maasregeln abs 
jubalten; wenn man aber dagegen zu Berlin 
mir gehäffigen Hinderniſſen auftreten wärbe, 
alsdann iſt der Krieg gewiß, da ohnehin die 
Kaltfinnigkett pwiſchen beiden Höfen aufs 
böhfte geſtlegen il. Man erwartet einen, 
Eilboten aud Paris und einen aus Peters, 
burg mit gibſter Schufucht, weil ihre Nach⸗ 
richten den Sachen eine andere Entfheidung 
mitbringen follen, Inzwiſchen hat die Stos 
kerauer Dekouomie, Kommißion Befehl 10 
tau end Uniformen nach den Nirderlanden zu 
ſchicken, und ed werden Marſchlommiſſarlen 
aufgenommen, die bie Route für ſaͤmtliche 
Negmenter leiten follen, Ungeachtet aller 
ſchwar zen Ausſichten hat man aber doch ulcht 
alle Hoffnung zu einem Vergleich verloren, 
fo lange bie Unterbandlungen zu Paris nicht 
wi lic) find. Ueberdem hat der 
Marquis von Noailled noch geflern eine far 
ſtuͤndige Konferenz mit dem Fuͤrſten Staatd« 
kanzler gehabt, woraus man ben Schluß zle⸗ 
bet, daß Frankteichs Monarch fid; noch im⸗ 
mer Mühe gebe, diefe Sache obne Blutver« 
giefen zu Ende zu dringen. Man will auch 
ſchon von einer fehr ernſthaſten Erklärung 
wiffen, die der Ruſſtich Katferlide Mintfter 
zu Londen gethan haben, und die fib auf den 
Beitriet des Königs zur Deutſchen Konfde 
deration bejichen foll. 

Am vorigen Dienftag Nachts find aus der 
K. 8. Staatskanzlei fünf Eilboten in einer 
Stunde abgefhidt worden. — Die Kapi⸗ 


‚1 tulanten vom jenen Reglinentern, welche zus 


erſt die Mufterung paflisten, find alle, wie 


* 
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ewöhnlich , entlaffen worden; aber bei den 
Poker gemuſterten Regimentern burfte Bein 
Kepitulaut entlaffen werden, alio Haben fih 
die Umflänte fehr geändert. Auf Urlaub 
dörfen fie zwar geha, aber es iſt leicht fie in 
zwelmal 24 Stunden zu ben Fahnen zu ſtellen. 

Man ſpricht von gocoo Mann Hilfévdl ⸗ 
fer, die den Holländern zugefagt fenn follem, 

Auch die Ruffen fird bereit in voll m 
WMarſche gegen die Tücktihen Gtaͤuzen. Die 
Drtomannen rüflen id mit Macht, laffın 
Truppen nad) den Gränzfeflungen marjäl 
ren, Abdi Baffa, Gouverneur von Adrla 
nopel, gewinnt dadel viel Einfluß auf den Sul» 


— — 


ton ucd verfleinert bad Anſehen des Grosve⸗ 


zlers und des älternden Grosadmlrals. Die | 


Penezlaner werden Kriegejchlffe zu der Ruf 


ſiſchen Zlotte Rlofen loffen, und bringen eine | 
Menge Landtruppen für die Ruſſen zuſammen. 


Der Kalfer immer näher mir Rußland, der 
Gränzberiähtigung mit der Pforte usd der 
Holländer wegen verbunden, wird diefe Macht 
mit allen Kräften unterftügen, ſo vlel es ein 
naher Krieg mir Holland zulaffen wird. 
Dem allgemeinn Stadtgerächte Zufolge, 
gieng der zweite Holändifge Deputirte, Bas 
ron von Leiden, nachdem er am Dienflag el: 
"nen Eilboten nach dem Hang geſchickt, ohne 
Mbichted zu nehmen, voraus nach St. Pdl- 
ten, wo er den bald nachfolgenden Grafen 
von Waſſenaer zur gemelnichaftlihen Rüd- 
reife erwartet. So viel iſt gemiß, daß ber 
Baron von Lelden ſich nicht In der Stadt be» 
findet, und in gegenwärtigem wichtigen Zeit⸗ 
punkt Luſtrelſen zu machen, fichet eincm fo 
vorfichtigen Mintfter nicht ähnlich, 

Briefe aus Graͤz vom 6 d. melden, daß 
am 2. In ber Gegend bei Gnaß, St. Ste⸗ 
pban und Rirchdach ein gewaltiger Wolfen: 
brus niedergegangen fet, der entſezliche Ber: 
beerungen angerichtet hobe. 


Regensburg, den 14. Herbflm, 


Der Marj der Kalſerllchen Truppen bat 
eine Verzögerung erlitten, fo, daß die erſten 
davon erft den 19. d. hier erwartet werben, 






Joc 
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wovon der Grund angegeben wird, daß man 
ſich bei dem Fränfifhen Kreis, wegen Ihres 
Durchzuges nicht früher habe vereinigen ldn⸗ 
nen, 


Paris, den 11. Herbflm. 

Die Bervegungen , welche allenthalben 

In den Niederlanden feir 8 bis 10 Tagen 
gemacht werben, laffen feinen Zweifel «eines 
wirflichen hartnaͤckigen Krieges mehr übrig. 
Zwar iſt der Winter nicht ferne, ber wird 
dem erften heftigen Ausdruch verbieten, und 
vieleicht bat mach dieſem der gezelgte Ernft 
beffere Folgen, als eine längere Nachſicht 
und Schläfrichkeit, auch koftet ed gewiß als⸗ 
— die Hollaͤnder noch einige Milllonen 
mehr. 
Die la Moͤtte thut in dem Gefängnis, 
als wenn fie verrücdt wäre. Ihre jüngere 
Schwefter war im Begriff, eine glänzende 
Heirath zu thun, wozu die Köntgliche Be» 
fiättigung erfolgen follte. Durch die Hals⸗ 
bandgeſchichte iſt aber ein Strich hindurch ge⸗ 
macht worden, 

Der Präfivent der Geiſtlichkeit hat wegen 
dem Vorfalle des Kardinals von Rohan eine 
merkwuͤrdige Rede in Ihrer Verſammlung ges 
halten, worin er zwar nicht in Abrede ſtellt, 
daß ihr Mitglied nicht ſchuldig feyn moͤchte; 
allein er moͤge auch für ein Verbrechen bes 
gangen haben, was für eind es molle, fo 
ſprechen die Gewohnheiten und bie Gelege : 
ein Biſchoff foll wieder non Biichdffen gerich- 

Nach authentifchen Briefen von Wien hat 
der in Frankreich geborne Prinz von Naſſau⸗ 
Stegen von Sr. Kalf. Mai, die Erlaubnis 
erhalten, die Lande davon ald Erbe feined 
Grosvatterd In Anſpruch zu nehmen, Die 
erfle Schrift iſt bereits dem Fürflen von Naf» 


' fau Dranien, Erbflatthalter der vereinigten 
| Niederlande, infinuiret worden, und ed wer» 


be jezt nur ber Verlauf von dem üblichen Ter⸗ 
minen abgemwartet, um in bem Weitern fort» 
zufahren. 


Ein iqh Hier aufhaltender Spanier hat 
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wirkliche Verſuche gemacht, - in Gegenwart M fügte, daß felbigen Nachmittag einige Pens 
vieler Zufchauer auf dem Waſſer zu geben, | fionäre auſſerholb der Stadt ſich befanden, 
Der Verſuch dauerte 15 bis zo Wiinuten, ||| fo ließ der Grospenfionär den Herrn General 
nad) deſſen Endigung verſchloß er feine fünft ||| Sandoz zu ſich rufen, und gab ihm auf, eis 
liche Schuhe forgfälrig in einen Kaſten. Das ne Patrolle zur Sicherheit gedachter Herren 
Bleichgewicht felned Körpers zu erhalten, entgegen zu fenden, Der General nahm bie 
war bie gröfle Mühe, die er fi auf dem Befehle an, und diefes Ift es was zu derBe- 
Waſſer gab. ſchwerde des Fürften, und allem was darauf 
In der Gegend von Toulouſe ſchllef ein erfolgte, Unlaß gegeben. Die Patrloten ei» 
Edelmann, ald ein ſtark Gewitter war und ||| genen die Urfache des Tumultes den Bedlen⸗ 
der Donner In fein Haus fill. Er erwachte ||| tem des Fürften zu, melde eluige Glieder 
nicht vom diefem heftigen Schlage, der nicht ||| des Kreicorpä, befbinipfer hätten. Im Ger 
nur in feinem Zimmer allerhaud Zerrüttun gentheil, dleſe waren es, die zuerft die Waf- 
em angerichtet, fondesm auch fein Bein ge. fen in die Hand gewommen, und fich wie Uns 
elfet hat, melde Verlegung jedoch von kei» finnige betragen haben. Daß Geiſtliche an 
nen gefährlichen Kolgen gewefen. diefen Händeln Anrheil- nehmen, tft kaum zu 
Ser Turquin hat bier eine Schwimm⸗ glauben und ws iſt doch fo wahr, Einige 
ſchule angelegt, die offentlich genehmiget iſt. nahmen ſich faum die Zeit, das in den Klins 
Die Spanier haben eine weue bei dem gelbeutel eingelegte Geld zu zählen, fie lies 
Vorleſen einer Schrift fehr nuͤzllche Gewohn |}! fen was fie laufen konnten, um fi bewaff⸗ 
beit in Ihren Drudereien eingeführet: die met mit ihremfameraden von Leyden zu vers 
rag » und Ausrufungszeidden gleich im Un, einigen, Kein Parrlor iſt noch bei ſolchen 
fange binzufezen. Haͤndeln jemals eingeleikert worden, aber 
f, ı 
Niederrhein, den 15. Herbflm, die Unhuldigen, die ſich gegen bie Wuth 


wedrten und vertbeidigten , figen und ſeufze 

Die mit dem Fürften Statthalter fib zu ee benis — eh 
getragene Begebenheit kann Stoff zu michris | 
gen Auftritten geben, Es iſt grade der rech | Cracau, den ag. Erndem, 
te Zeitpunkt, wo dleſes Innere, fchon lange | Den 22. früb um 7 Uhr, hatten wir im 
geglimmte Feuer ausbricht. Am ®onntag, unfern Gegenden ein Erdbeben, nämlich zu 
den 4. d, mar ein leichter Tumult, der bis Zator , Lipow, Krufzowica, Morawica und 
um g Abends dauerte. Da.man gegrlnde» Bolechow. Alle diefe Derter liegen in einer 
te Urſache hatte, daß diefe Unorduungen lan» Linie, wo man bie Erfe ürterung bemerkte, 
ge vorher bereitet und ausgedacht worden, || Zu Lipem haben die Fenſter gezlttert, auch 
fo glengen die Staaten mit aller Strenge zu die Sıühle fid) bewegt; Leute, fo auf den 
Werke, den Zolgen vorzubeugen , bie Urhe—⸗ Feldern geweien, haben die Bewrgung ſtark 
ber ausfindig zu machen, worauf fie 7000 empfunden; In Cracau feld konn man es 
Bulven fejten, um endlich den Svlag auf nicht ficher behaupten, ed bemerkt zu haben, 
Diejenigen zu kehren, von damen er vermeint» Der Dilonomie + Auficher S'ponudi zu Xr 
lih hergekommen. Die MWachten murben pow, bat alle mdglide Nachricht einge zo⸗ 
verdoppelt. Der aͤlteſte Offizler ber Garu-⸗ genu, und es iſt bewiefen, daß es nicht län« 
fon, Herr Sandoz, commandiıt auf Befehl ger ald 15 Secunden gebautrt hat. 
des Fürften die für die offentlicge Sicherheit x; 
wachende Beſazung; das Confell glaubt fich Dem Publilo wird hierdurch befannt ge« 

macht, daß die, wegen fürgewalteter Theues 


berechtigt, in Abwefenheit des Fuͤrſten, bie 
Befehle aus zutheilen, und da e& fih grab ||i rung der Fourage, biöher vergänfligt geweie» 
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eiu d St nunmehro wi’- 
a en at ſei. Mauuheim 
ben 15. Sept. 1785. 


Dou 
Kurpfälzifcer — wegen. 
Da® der —— nun. 


laubigern 

mehr verfiorbenen Frau Hofkammerraͤthin 
und Hoſkapellmeiſterin Holzdauer, welde 
ſich bei diesfallfiger Juventur und Thellungs: 
Kommlßion biö jezt noch mit Ihren Forde⸗ 
sungen ulcht gemeldet baden, wird hiermit 
zu deren Belbiing und Nichtigflellung eine 
peremproriiche Friſt von ſechs Wochen unter 
bem Präjudiz anberaumet, daß auf die allen 
falls hernach machen wollende Unfprücdhe kein 
Bedacht mehr werde werden, 

Mannheim den 13. Sept 
Bon —— ——5 wegen. 
Ex Commiſſion 

Herd, 

Eſſer. 


Es befindet iQ fe. einiger Zeit mr ein 
Wagnermeift 


einziger er babier ber aber in 
—— des bi: ſtarken Betilebs der 
dwir thſchaft, verbundenen 


Verſprechen 
entgeldlich als Burger und Meiſter augenom⸗ 
men werden ſolle. Brantenthal am 15. 
Sept, 1785+ 


Drfolint, 
Aus befonderm Auftrag Einer Hochlbblichen 
Privileglen - un 


Yuf das von — Anverwaudten der vor 
36 Jahr nad Philadelphia verzogenen nuns 
mehro Go jährigen Sophia Schmitttn von hler, 
um Ausfolgerung deren in 342 fl. 178. 6 
Heller deſtehtuden Wermögens bei den 


u 


Ic a" wu 


ne Erhöhung des Pofltares, mit 15 fr. ‚ir A mt gethanen U 


nfachen, wird berſelben cher. 
deren rechtmäfigen Eib · n offentll he Nach richt 
hlevon unter dem Anhang erthe let, dinnen 
einer Friſt von drei Monaten, welche für erſt 
und leztlichen Termin anberaumet werden, 
bierauf ſich zu erklären, widrigens zu gewärs 
tigen; daß gegen bie erbetene Sicherheits⸗ 
Keiftung (le €r Erbfiaft — werde, 
Haßloch den 2. Sept 

—— ke Ent, 
Zıomme,  Gngel, 
Ehemannt, 


Rachſteheude in Ribꝛaelheim liegende 
Weine, als von 1775 5 Faß, jedes zu 4 
Ohm, 177998 5 Haß, 1733ger 5 Haß, 
17849er 2 Faß Wonzinger und Nohrheimer, 
als der beſten Nahgewächlen werben Donner» 
ſtags den 29, dieſes Nacdmitiags um 2 Uhr 
in gedachtem Waldtbefelhelm unter annehms 


lichen Bedinguiffen an den Meiftbietenden 


freiwillig in dffentliche Verftelgung wie 
zetz welches zu jedermanns Nachricht mit 
dem Anhang hierdurch befannt gemacht wird, 
daß die hierzu Rufltragende vorher bei dem 
gemeinen Empfänger Jakob Dupuy fowohl , 
ald dem Aifermeher Jatob Schwind Dafelbit 
bie Proben an den Faͤſſern nehmen, = 
hlernaͤchſt bei der Verſteigung ihr Gebot 
legen, fofort ficd des Zufchlages —— 
tdunen. Sobernheim den 12. Gepk 1785. 
Kurpfalz Amt Bickelheim. 
Neumann, 


Bogel, 


6. 

In der Hof» und Akademie. Buchdruckerel 
find für das Jahr 1786 neue Schreib» und 
en zu haben, 

der und Atademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben Tusche sumßiejen find zu haben: 
Phofiognomifhes Kabinet für Freunde und 
ler der re mit eingedrudten 
pfern, afl. Ausführliche — uͤber die 
Silhoueifen, von dem WVerfaſſer des zhrjiogne: 
miſchen Kabinets, mit —— lan .ı5ft, 
Buchoʒ oͤtonomifch phyſilaliſche vom 
Eedervich , als ein Supplement in Biene Yes 
turgeſchichte, ı fl. gofr, 


an) 
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Haag, dem 16. Herbflm, ' Grän 
| gen, Unfere Befrblöhaber verlangen 

De aufferorbentliche Gefandte des Adnig- | wiſſen, wie fie ſich gegen fie Dre be 

lich Preuffiſchen Hofes, Herr vom Thu: || wenn fie die Graͤczen überfchreiten, 
lemeyer , bat vorgeftern von Ihren Hochmd FL 
— auf die * —— des Rüti, den 17. Herdſtm. 
zwi den drei Kurfürften ge enen- | Das : 
Bünduified eine Antwort erhaltca, die infehr | — Ay ———— 

den, weil unſere Regierung zu ſpaͤte Nach⸗ 






—— 
— —— 


verbindlichen Worten beſtand, wodurch Ihre 
Hochmoͤgenden die Dankbarkeit zu erkenuen 


gaben, womit Ele Sr. Preuflihen Mai. 
verbunden wären, daß Höchitdiefelbe die Mer 
publif fo viel Bertrauend würdfgten, Ihr. den 
Vertbeidigungsplan mitzuchellen, den Ele 
gegen alle bereitö gemachte oder noch zu ma» 
chende, —— —— des Deutfchen 
Meiddes, an deren Aufrechthaltung der Re— 
publik viel gelegen fet, zumider laufende Un: 
ternöhmungen vorgelehret hätten, 

So verbinblich einer Seits, wie geſagt, 
biefe Antwort iſt, fo freitet anderer Selıs 
das Betragen der Provinz Holland ſehr ſtark 
gegen dergleichen freundfdaftliche Neufferuns 
gen, indem diefelbe dem Herrn Fürften Statt» 
halter die Patente abgenommen, Diefer Kürft 
ift nach Breda verreijet, die Zürftin Kdalgl. 
Hohelt aber haben fich mit ihren Kindern nach 
Frles land begeben. 


u Middelburg iſt auch eine grofe innere ||| 


| | 


Gährung und alles zu einem Aufrubre reif, 
Am 12. dleſes kam elm zweiter Bedienter 
von dem Grafen von Waflenär aus Wien bier 
an, mit fehr wichtigen Nachrichten. Er ers 
wartet die Antwort von der Reglerung, um 
wieder nach Bien zuruͤck zu gehen, Die De. 
ſterreicher zeigen fih ſchon überall am den 





| 


—— 
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sicht davon empfangen, und daher unmdglich 
bie verkangte Zufuhr und Verforgung mit Le⸗ 


bensmittela -fo geſchwinde hat geleliter wer⸗ 
ı dem können, Die Oeſterreichiſchen Kommife 
| farien haben unverzüglich einen Eildoten na 
Brſſel des wegen abgefandt, von wannen das 
Waetere erwartet wird, 
Plaʒe bereits beſichtiget und adgeſteckt. 


Indeſſen ſind die 


Geſtern iſt ein Eilbote, von Paris kom⸗ 
mend, hler durch gereiſet. 
Es ſcheinet, die Hollaͤnder werden Maſt⸗ 


rlcht ulcht fehr zu vertheidigen fuchen, we⸗ 


algſtens ſoll es der Plan des Grafen von 
Mailllebols nicht ſeyn, 10 bis 15000 Mann 
mößtg darin zu laffen. 


Bruͤſſel, ben 14. Herbfim. 

Der Herzog von Sachfen Tefchen geht 
morgen von bier ab, um die Hauptbefrhls. 
babung der Armee zu Äbernehmen, Sein 
Selb. und Retiezeug iſt bereits na Mecheln 
abgeführet worden, Die Kriegskanzlel wur⸗ 
de geſtern nach Antwerpen gebracht. Auf 
dem Lande muͤſſen die Bauern ihre Früchte, 
hauptſaͤchllch um des zu erhaltenden Strohes 

willen ‚. geſchwinde drefchen, ! 

Die Kalferliin Truppen find dermalen 
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folgender Mafen vertbellet: zu Namur bes M aberdienen alle zu Vorrathöbehäftufffen, Dies 


finder fi) das Regiment Tillier und das Steb⸗ 
alſche Frelcorps — zu Tirlemont Lattermann 
amd die Koburgifchen Dragener — zu Dieft 
Eſterhaz — ju Antwerpen Heyden, Ligne, 
Elatrfalt und Wirtenberg — zu Vriefel Freh⸗ 
mann und Bender — zu Heel und Zurnbout 
Murmfer — zu Herrenthal, Heenthal und 
Lierre die Arbergifchen Dragoner -— zu Bruͤſ⸗ 
fel drei Beſazungsreglmenter und eine Dlvl⸗ 
fion von Clairfatt — zu Gent Durrat, 
Deutſchmeiſter und die Minirer — zu Brüg» 
ge Vierſet — zu Oſtende das britte Batall⸗ 
fon von Ligne und Vlerſet. 

Zu Untwerpen befindet fi) der Generals 
Staab, die Plonnier, die General: Proviant: 
Inſpectlon, die Krtegdfanzlet, und von deu 
Generälen der Herzog von Sachen Teſchen, 
Murray und ligne — zu Zirlemont Collore 
do — zu Turubout Urberg — zu Namur 
Alton — zu Briefel Staaden, 

Dem Preuffiiden Monarchen hat es mit 
feinen überredenden Vorfchlägen nicht gegluͤ⸗ 
det, Er bot den Holändern 30000 Mann 
an; aber das Franzöfilde Minifterium bat 
alled verrüdet , Indem e8 60000 Mann ım- 
ter den Befehlen des Kalferd entgegen feet. 

Die Holländer haben fo einen ſchwachen 
Kordon bei Maflricht gezogen, daß nichts 
leichter iſt, als denfelben umzumerfen, 


Mechiln, ten 14. Herbfim, 


Die vergangene Nacht hatten wir bie Dra- 
goner von Toskana hier eivquartiret, Heute 
Morgen find fie alle nach Lierre aufgebrodpen; 
auch folgte ihnen ein beträchi licher Artillerte, 
un — Das Feldzeug ded Herzogs von 
Sachſen Teſchen iſt nach Antwerpen gegans 
gen. 


Herve, den 18. Herbfim. 

Unfere Stadt wird der Mittelpunkt der 
Neulakelten werden durch das Lager, welches 
vor Maftricht errichter wird. — Unſere 
Magazine find geftopft vol. Nur die Haupt» 
Birche iſt feet zum Gortesdlenſte, bie übrigen 


— — 
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ke militärifche Backdfen find bereits zugerich« 
tet worden, und eine Menge Beckerknechte 
ift ver einigen Tagen angefomnten. Die 
25 bls 30000 Mann, welche noch aus 
Deutſchlaud kommen, werden vermuthllch 
bei Maſtricht campiten, um ben Zugang zu 
den Herzogthümern Limburg und Yurenburg 
zu decken. — Alle Ausfuhr des Horn. und 
Hammelolehes iſt verboten, 

Dem Vernehmen nach wird die Erzherzo⸗ 
gin Gemahlin unſers General» Statthalters 
nicht zu Brüffel verbleiben, fondern fi) nad) 
Bonn begeben, 

In Maftricht ift eine Harfe Gährung zwi⸗ 
fehen dem Militär und der Buͤrgerſchaft; 
leztere wollen den Deflerreichern Thür und 
Thore erdfnen. Auch iſt der Hollaͤndiſche 
Eordon daſelbſt gar ſchwach, und nur zur 
Verhinderung der Ausfuhr dis Vlehes ges 
zogen. 

Seit dem 15. d. kommt unfere Beſazung 
aus keinen Kleidern. 


Antwerpen, den 16. Herbſtm. 


Die Hollaͤnder haben ſchon wieder die Schlie⸗ 
fen gezjogen; man hoͤtte verſchledene Kano⸗ 
uenſchuͤſſe, welche das Zeichen dazu waren, 
Die ganze Gegend von Sas de Band iſt un» 
ter Waſſer. — Ihr Geſchwader bei Saf⸗ 
tingen iſt auf ız Segel angewachſen. Alle 
Plaͤze, welche nicht durch Waſſer befchäyer 
ſind, wollen ſie nicht mit Gewalt vertheldi⸗ 


gen. 

Am 13. d. Abends trafen beide Koͤnigliche 
Hohelten von Bruͤſſel hler ein. Auch glen⸗ 
gen an eben dieſem Tage zween Eilboten, ein 


Franzdfiſcher und ein Holldabtfcher, nach dem 


Haag hier dur. Der Holländifche hatie 

Befehl, nody In der Nacht feine Brieffchaften 

und Aufträge an bie Generalſtaaten abzuges 
N, 


Paris, den 18. Herbfim, 


So ſtark die Ausdrüde find, womlt das 
Königliche Schreiben an das Parlement in 
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der Sache bed Prinzen von Rohan abgefaßt . Se. Mai. ab . 
tt, fo — * zu — pur * en j 8 — — — 






Sachwalter in ihren bei dieſem Handel oblie⸗ 
den Berrichtungen, edachtem Schrei⸗ Londen, den 14. Herbftm, 
* — S. 5* nn — Einer von unſern reichen Engelländern iſt 
der Sie durchdrungen, nachdem Sie wahr: | durch die Nachricht von den in Frankreich aus. 
End 
nduiffe deö Herrn Kardinals zu Wer» | ne 
fe gegangen, Hoͤchſtdero geliebte und vereh⸗ | plelerin des Staliänifepen Theaters folgen- 
rungswärdige Gemahlin zu Schulden zu brin ||| des Briefgen zu ſchreilben: So viel Ich höre 
en 


gen. und fehe, find fie, meln artiges Frauenzime 
Man ficht aus der Verfahrungsart, dag ||| mer, befländig fo tugendhaft. Ich lobe Sie 
ſich der Prozeß fehr in Lie Känge ziehen wird, 


' darum; ja fo lange Sie darin fortfahren, 
Die gröfte Unzapl der Bedienten des Kardt. follen Sie wochentlich 50 Kouled’or von mir 
nals find bereits abgedanft, und na Stras, ||| Zu geniefen haben, Sollten Ste aber jemals. 
burg find Befehle ergangen, alle Pferde und Ihren Lebendwandel verändern, fo blite ich, 
Stutereien desſelbigen zu verkaufen, Herr ||| mir den Vorzug zu ſchenken, und ich wild 
Mirau von Harvely hat fein Kandgut Gou- 


: aledanı die Summe verdoppeln. — Eeit 
pevray um 1300 taufend Pfund erfauft; der | Kurzem zieht die tugendhafle Mamſill wirk⸗ 
Herzog von Penthlevre hatte 1200 taufend 


lid 100 Routsd’or, 

Pfund geboten. Für das Halsband find Am verwichenen Dienftag hatten wir einen 
2600000 Pfund bei dem Prinzen von Sou⸗ Sturm, desglelchen noch nicht erlebt wor⸗ 
bife niedergelegt, und wie die Termine om. ||| den. Man kann fi) vorflellen, was für 
men, wird die Zahlung geleifter, Schaden In den Gästen, an den Gebäuden 

Unfere Handelichaft erwartet einen Traftat, und auf dem Meere dadurch veru-fachet wor« 
den Frankreich mir Engelland ſchlieſet, der den. Zu Portsmuth war die Fluch fo hoch, 
nielletcht beide Nazlonen zu gemels ſchaſt ll⸗ daß ſich die Menfchen dem gänzlichen Unter- 
den Bortheilen auf Immer mit einander vers gang vorftellten, Die Scefüfte fand man 
einigen wird. Diefed Band foll in der gıd. mit Trümmern und Leichen bedeckt. j 
ſten Freiheit befichen, die beiden Nazionen Der Handlungsvertrag mit Franfreich hat 
wechfelieitig gemein ſeyn foll, unter einander einen guten Fortgang. Die Bedingniffe fole 
zu handeln, vie fie wollen und am beften füns 


len für beide Najionen gleich vortheilhaft 
nen, Diefes iſt gewißlich eine —— — und erſprieslich ſeyn. 

änderung auf das noch nicht gar lange geſche 

bene Berbot der Einführung Engl, Waaren, Ans Gallijten, vom 3. Herdſtm. 

Die Einpfropfung ded Dauphin und bed In Unfehung der heurlgen Ernde laufen 
Herzog von Berry geht vorttefllch von von allen Seiten unangenehme Nachrichten 
Statten. ein, die häufigen Regen» und Hagelwetier 

Am verwichenen Sonntag, war efn fdjo» waren diefid Jahr Im vielen Gegenden ver» 
ned Feft zu St. Cloud, wozu ſich über 100 || berblid, Bon jeder Gemeinde muß über die 
taufend Menſchen aus der Gegend eingefun- diesjährige Erade uad Über elle Gattungen 
den; das Wafferfplel, die Erleuchtung und der Erzeugulſſe ein genaued Verzeichnis am 
das Feuerwerk waren die Hauptſehenswür⸗ Se, Kalſ. Maj. eingereichet werden. 
digkeiten, Alle Gavaliere, die die Koͤnlgin Durch ein hochſtes Dekret find die Beleuch⸗ 
begleiteten, waren in Uniform, Der Graf ||| tungjund bad Küffen geben der Reliquien, wie 
von Artois führte die Königin in der Kale- Jauch die Werfertig@iP und Austheilung der 
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widerfirebenber Gebraͤuche auf immer verboten ZA 3. 
worden, desglelchen alle ſogenaunte Congrega⸗ Des zu Jusheim verſtorbenen Burgers 
tionen und Bruderſchaften. Heurich Sypuhmann jwei Söhne, nämlich 
Johannes, welcher ſich vor 40 Fahren nach 
Mannheim, den 23. Sept, | Umerika begeben, und Bilentin, ber vor 19 


Bei der mir feft en Formalitäten Jahren ald Weberfnapp in die Fremde ge» 
— — Zieht er Kurfürftlich gangen, werden, ba beide bis aubero ulchts 


v hören liefen, In Zeit 6 Monat 
— — — | —2** 3* ‚um * * ie 
48. 19. 85 4% 83. ogfl. 17 fr, beflchende Erbichait in Em 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die pfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß 
356te Ziehung belagter Kurfürftl, Lotterle folche ihren nächflen Unverwandten gegen 


wird den 14. Oct, 1785 vor fi geben. Geution verabfolget werden ſolle. Klingen« 
3, mönfler den 14. Sept. 1785. 
Den 5. künftigen Monats Det, Morgens Kurpfalz Amt Landeden. 
9 Uhr wird auf bem biefigen ehmaltgen Voruberg. 
Kriegsrarhd » Zimmer bie Lieferung deren in Theodort. 
Behuf des Kurfürftlihen Dontour - Maga: 4 
zins erforderlichen 37755 Ehlen 8/4 breiten Rachſtehende in Waldobdckelheim liegende 


flächfernen Federltt und 29986 Ehlen 6/4 ||| Weine, als von 1775 5 daß, jebed zu 4 
breite gebleichte fächierne Keinen, nad) den Ohm, 17799er 5 Haß, ı783ger 5 Faß, 
vorgeleget werbenden Muftern, vorbehaltlich 1784ger 2 Faß Monzinger und Nobrheimer, 
Hodchſter Genehmigung an den Wenlgſtneh⸗ als der beſten Nahgewaͤchſen werben Donner« 
menden öffentlich begeben werden; welches ſtags den 29. diefes Nachmittags um 2 Uhr 
denen bierju Zufltragenden andurch befannt im gedachteni Waldboͤckelheim unter annehm+ 

emadht wird, um ſich auf obbefltmmten lichen Bedingniffen an den Meifidietenden 
Tag und Stund einfinden zu fönnen, Mann ||| freiwillig in Öffentliche Verſtelgung ausgeſe⸗ 


heim den 20. Sept. 1785. jetz welches zu jedermanns Nachricht mit 
Ex fpeciali Commiflione, dem Anhang hierdurch bekannt gemacht wird, 
dercher, Kriegecommilf, daß die hierzu Lufltragende vorher bei bem 


2 gemeinen Empfänger Jakob Dupuy fowohl , 

Den Blaubigern der verwittidten und nun» als dem Kiefermeifter Jakob Schwind daſelbſt 

mehr verſtorbenen Frau Hofkammerraͤthlu die Proben An den Faͤſſern nehmen, und 

und Hoflapellmeifterin KHolzbauer , wilde ||) biernächkk bei der Verfleigung ihr @ebot ein» 

—fidp bei dieöfallfiger Javentur. amd Thellungsd- legen, fofort ſich des Zufchlages gemärtigen 

Kommmiplon bis jen noch mir Ihren Forde⸗ önnen, Sobernheim den ı2. Sept, 1785. 
sungen nicht gemeldet baden, wird hiermit Kurpfalz Amt Boickelheim. 

zu) deren Belbring · und Nichttaftellung eine Jeumann, 

Vogel. 


peremptorliche Frift von ſechs Wochen unter 
In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 


dem Präjubiz anberaumet, daß auf die allen« — enm@hekbeufe jumikiefen Hub ja Dad 
auie au een u haben: 
falls hernach machen wollende Anfprüche Fein Der vollfommene Kutſcher, oder bie Sunf Kut⸗ 


Bedacht mehr werde genommen werden. {be und Pferde, fowohl in der Stadt als auf 


Mannheim den 13. Sept. 1785. dem Lande, in Ben Stande zu halten und 
Bon Kurfärftlichen Hofmufitftabd wegen, recht damit zu fahren, gt. 3. ıfl. zo kr.  Bries 
Ex Co one fe, militärighe, oder freie Gedanten über Das 

x ezige Kriegsweſen 24 ft. Brinfmanns Beweis 

gen er Möglicfeit, daß einige Leute iebendig könr 


Eſſer. nen begraben werden, 54Ft, 








— 


Zeig 


wi yo 
Mannheimer 
| Num. CXVIL 
Montag, den 26. Herbfimonat (Zept.) 1785 


Eilbothe überbradt bat, 








Wien, den 14, Herbfim. 


Shrrlic ddrfte man in irgend einer po» 
litiſchen Angelegenheit des gegemwärtt 


en Jahrhunderts fo viele nahmhafte Vers, 


derucgen der Lage des Ganzen, fo viele 
fi einander widerſprechende Befehle, Eil 
bothen und deryleiser finden, als ta den 
Srrungen mit Holland. Kaum find nun 
einige Truppen aufg-bredyen, und kaum find 
anbern der Blicht, fib marſchfertig zu bal 
ten. gegeben, jo kommt jezt febon wleder 
ein.neuer Befehl, Halt zu machen. Was 
für einer Urſache diefer Halt zu zufchreiben, 
wird die Zukunft lebren, Thut man einen 
Blick auf die Zeit, bianen welcher bie Neibe 
ber Dinge fih zugetragn, fo iſt unichwer 
zu erkennen, daß der Kaiſerliche Hof aͤuſerſt 
aufmerfiam auf die Immirtelft zum Bor 
ſchein gekommene Eitldrung des Preuptichen 
Hofes hat werden mäjjen, Indeſſen tft auch 
dieſes wahr, daß den Holländeru der gelejte 
Termin zu kurz geweien, und daß fie um 
Verlängerung ange ucht haben, wie aus den 
Nachrichten erhellet, welche ein Ftandfiſcher 
daber auch der 
Sranzdfiche Geſaudte im feiner darauf ge: 
habten Audienz alle Berebiamkelt angeroen- 
det, um den Monarchen zur Zuruͤcknahme 
feiner gegebenen Mari - und Operazlonds 
Befehle zu vermögen, 
gegen die Merficherung, daß fein Kdalg auf 
fi nehmen würde, die Republit dahln zu 
bringen, daß fie von allem jernern Kowpen⸗ 
ſazionsantrag abſtehen wolle. Die Repu 
blik wird alſo wegen den auf Schlefien vor⸗ 


Es gelang ihm auch 





— —— — 





frei hat, und jede Haudlung 
richten im Stande iſt. Am 25. v. M. hat⸗ 


geidoffenen Geldern den Regreß an ben Ad» 
nig von Preußen nehmen müffen, der aber, 
als Eroberer von Schlefien, nichts wird 


ı zahlen wollen. 


Die geſchickten Naturfündiger zu Mai⸗ 


land, Gebrüder Gerit, haben eine Maſchine 
‚ erfunden, womit man im Waſſer geben fan. 
Sit ift ganz von derjenigen verfchieben, wo⸗ 


von aus Paris gemeldet wird, und bie nur 
zur Unterhaltung dienen kann; eben fo we⸗ 


ı nig gleichet fie dem befannten Scapbanber, 
der den Menſchen bis auf den Hald und 
| Kopf ind. Warfer taucht; fondern fie läßt 


den Menſchen nur bis an die Huͤften In bad 
Maffer, fo, daß er die Aerme und Hände 
mit zu ver⸗ 


ten die Erfinder die Ehre, In Gegenwart 
Ihre KK. HH. einen wohlgerathenen Ders 
fuch anzuftellen. &ie haben nun einen dfe 
fenıliden Verfuh im großen Kanal von 
Malland angekündigt, wobel fi 4 Perfos 
nen nicht mur fer im Maffer halten, fons 


dern auch nach Belteben hin- und herwau⸗ 
| deln und zur Unterhaltung ein Feuerexerzi⸗ 


zium vornehmen follen. 


Parts, ben 18. Herbiim, 

Der Herr Karbinal, Prinz von Roban, 
iſt Erank im der Baflille, feltdem er weniger 
Sreiheit hat, mit feinen Freunten zu fpre» 
hen, und der Kreis feiner Wohnung enger 
geworben if, 

Un dem neulich angezeigten Feſte, wels 


| ed am Sonntage zu St. Cloud gehalten 
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worden, hatte bie Königin die Guͤtigkelt, A zung abzunehmen, dbrfte Diejenigen, die es 


den Danphin aller Belt zu zeigen, wie er 
fo gut von den Blattern meggelommen, Das 
Sreudengefchret, es lebe die Königin und der 
Dauphin erfüllten hierauf die Luft, 

Laut Nachrichten aus Havre vom 10. d. 
war daſelbſt ein erfchrödlicher Sturm, ba» 
von ſich der Schaden In biefem Seehafen 
auf 15otaufend Pfund beläuft, 

Das Zaubern der Holländer iſt eine um. 
begreifliche Sache ; zu einer Zeit, wo fie fi 
über Hals und Kopf hätten eilen follen, ſich 
aus den Handel zu ziehen, geben fie ihren Mi» 
niftern dahler nicht einmal bie gehörige Boll» 
madıt wegen der Summe, worüber man fid) 
hat vergleichen wollen. Ge. Kalferl, Maj. 
mußten hierüber auf das neue fo aufgebracht 
werden, daß num fobald am Feine gürliche 
Unterbandlungen mehr zu denken iſt. 

Der Advokat Bonntered arbeitet an einer 
genauen Befchrelbung bed Dorfalles mit dem 
Halsbande, um das Publtfimm zu Gunften 
der Eininenz ein mwentg befler zu unterrich. 
ten. Er und der Advokat Target haben am 
a1. d, den gmizen Tag bei dem Prinzen zu» 
gebracht. — Das Haus Rohan hat einen 
erfahrnen Mann nach Londen zu dem ur 
weltrer Gray abgeſchickt, bei welchem ein 


Thell des Halt bandes verkauft worden, und 
zwar von dem Ehemann der la Motte, noch 


ebe der Bettug offenbar gewefen: denn ber; 


felbe bezog einmal dahler eine Unwelſung 


von 50000 Thaler, die aus Kondon gefoms 
men, An welchem Drte ber Welt biefer 
Gripon fi aufhaltın mag, fo hat er für 
ſeiten Unterhalt nicht zu forgen, indem er 
noch außerdem 100touſend Toaler von ben 
verkauften Diamantın mitgenommen, deren 
man fich Damals noch hätte bemächtigen kön. 
nen, als feine Frau aufgehoben worden, 


Haag, den 19. Herbſtm. 

‚ Die gewaltſame Behandlung , bie man 
fid) gegen Se, Durchlaucht den Herrn Fürs 
ſten Statthalter eslaubt hat, Hbatldemiel» 
ben bie Befehlt habung ber hiefigen Beſa⸗ 


Ind Werk gefezet haben, reuen; ja, ed reuet 
fie wirflich, wie daraus zu erfehen, daß fie 
bem fommitirten Rath ber Staaten von 
Holland aufgetragen haben, dem Fürften die 
Unerbiethung zu thun, bad Kommando wies 
der zu übernehmen, Se, Durchl. aber glaub» 
ten, es abichlagen zu mäflen, und zwar aus 
ber Urfache, weil die Staaten von Holland 
feld den Entfchluß des kommitirten Rathes 
befräftiget hatten, Es fbnne und doͤrfe vems 
nach niemand, als nur eine fbrmliche Depus 
tation der nämlichen Staaten ihn wieder In 
feine Rechte einfegen, Da aber diefes bis. 
ber noch unterblieben, fo ift bie Sache noch 
auf den alten Zus, und der General San 
boy theilt die Befehle auf der Parade aus, 

Es find Briefe aus Dftindien angekom⸗ 
men, welche melden, daß der Kapttän von 
Braam einen grofen Sieg Über bie Bogrions 
bavon getragen, und das Königreig Riow 
für die Oſtindiſche Geſellſchaft erobert habe, 

Der Fürft Statthalter iſt am Sreitage 
zu Breda, die Fürfttn und Kinder aber find 
am nämlichen Tage zu Lewmer in Srieöland 
angefommen, 

Der Graf von Mafliebotd hat geftern den 
Eid der Treue ald General en Chef der Res 
publit abgelegt. 

Man bat zuserläßige Nachricht, daß > bis 
6000 Deflerreicher zu Putten bet Lilo auf 
dem Gebierh der Republik ſich befinden, und 
8 bis 10000 bei Mogftraaten, auch auf den 
Gebieih der Republid, 

Unfern Generalflasten fol noch eine Friſt 
von 14 Tagen von Gr, Katferl, Moj. ver» 
guͤuſtigt ſeyn. Sle haben alles der Krone 
Sranfreich, wie fie ed machen will, anheim 
gefellt, 

Antwerpen, ben 19, Herbſtm. 

Unfer Durchlauchtigſter Statthalter und 

Generaifapitän hat die überfhwennmten Pol» 


derd und unfere Vorpoſten befichtiget, Was 
man von dem Unrücden ber Franzoſen ge» 


meldet hat, war zu voreillg. Odſchon Frauk⸗ 


Io 
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rei unter der Hand Mäftungen macht, fo A nicht zu fehen. Das Shiffchen iſt vom Kork. 


weis man doch noch nichts von Krlegslaͤr⸗ 
men; bie Offiziere haben Erlaubnis, von 
ihren Regimentern abwefend zu ſeyn. 


Srauffurt, ben 24. Herbfim, 

Unfere Stadt Il, auffer den gembhnlichen 
Mepfremden, mit einer ſolchen Menge an- 
derer Fremden, welche die Luftreife des Herrn 
Blancyard fehen wollen, angefüllet, daß in 
einem Gaft- und Wirthshauſe, und wären 
fie auch in den aͤuſſerſten Winkeln gelegen , 
mehr unter zu kommen iſt. Privathäufer ge» 
ben ihre Wohnungen her, umd folche werben 
fo gut bezahlt, ald wenn eine Katferfrönung 
wäre. Heute früh IR der Plaz und Die Stuns 
de feftgefteller worden, wann und wo die Auf⸗ 
fleigung gefchehen fol, Ste iſt, wo moͤglich, 
um ı2 Uhr; das geſchwinde oder langfame 
Füllen aber kann eine Aeuderung machen; 
ber Plaz iſt auf der Bornheimer Heide, Nach 
einem vorgeftern von der Stadtkanzlel aus⸗ 
gegebenen Nachrichtzettel follte die Sache am 
Grundbronnen vor fih gehen, und die Pläye 
für die Kuiſchen, Reitende und Fusgänger 
waren barin beflimmt; ollein ed ift heute 
zum Verdruß der Gartenbefizer am Main 
auf Andringen ded Herrn Blanchard, aus 
Urfachen,, die feinen Beutel intereßiren, ab» 
geändert worden, Dem Vernehmen nad) 
find erft 400 Loulsd'or colectirt, es muͤſſen 
aber 1000 Loulsd'or ſeyn. Der erfle Plaz 
koſtet eine Karolin, der zwelte eine halbe 
Karolin, der dritte einen Laubthaler. Die 
fett Montag eingehende vier und zwanzig 


— — — — — — — 


Loulsd'or ausmachen. — Die Hdhe des Bal 
lens iſt bet zwei Stock verk hoch, fein Stoff 
beſtehet aus grün. und rofenfarbenem Taf» 
fet, gommtrt, mit einem weitläuftigen Ne» 
ze von ſtarkem Bindfaden äderflodten, und 
Durch ein blechernes Rohr vermittelt eines 
angebrachten Schmiebblasbalges anf eine 
Fünflicye und manchem unverftändliche Art 
aufgeblafen, Die Souspape oder Klappe 


aber if, weil fie auf dem Gipfel angebracht, 


| 
| 
Kreuzer: Sıhde mögen bid heut noch 100 | 
I 
| 
| 
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oder Pantoffelholz, blau überzogen, mit gols 
denen Franzen und Sternen befejet, inwen⸗ 
dig rofenfard gefüttert, und bat 3 Sitze. Der 
Parachute oder Fallſchirm ift eine Halbfugel 
von grünem Taffent, fo ſich Im Herunterfal⸗ 
Ien aufbläst, und woran an vielen Fäden ein 
Neif hängt, und an diefem ein Nez befeſti 
ger if, Der Ballen ift der nämliche, den 
die Bauern in Holland fo mifhandelt haben, 
daß die Mefler: und Heugabelſtiche noch gar 
merklich zu daran ſehen, obfchon wieder Sıh- 
de darauf genehet und vergommet find, M n 
fagt, Herr Blauchard fei von dem Kurfürs 
— von Mainz nach Aſchaffenburg elngela⸗ 
en, 
Anzeige 

Dringender Urfachen wegen, welche mir 
der Anzeige zu der Präfung felbft bekannt 
gemacht werden follen, muß bie fiebens 
te Pröfung des biefigen Erztehungsinftitures 
eine kurze Zeit verſchoben werden, — Zus 
gleich habe Ich das Publikum biebei benach⸗ 
richten wollen, daß ich auf Erfuchen einiger 
mißbegierigen Zünglinge, welche ſchon aus 


den eigentlichen Erziehungsjahren getretten 


turlehre zu halten, 


find und deswegen an den Öffeutlicden Unters 
weifungen des Inſtitutes keinen Theil nehmen 
kennen, eutſchloſſen bia (In dem Falle wenn 
wenigſtens eine Anzabl’von acht Zubdrern zu> 
fammen kommen ſollte) eine Borleiung 
über die Erdbbefhreibung, und Na- 
Die Erdkeſchret⸗ 


bung, welche befonder8 auf das Pofwe- 


fen, die Krlegsverfaſſung und Handlungs: 
wein Beziehung nehmen wird, fol im 
zween Zeiträume zerfallen, Den erſten Zeit» 
raum enthält das fommende Winterhalbjahr 
und den zweiten das naͤchſte Sommerbalbjahr, 
In jenem wird die Erdbeichreibung Europas 
in diefem aber (aus Gründen, welche hier an» 
zuführen, zu meitläuftig it, will ich bei die» 
fer Borlefung von der gewoͤhnlichen Ordnung 
abmweichen) Umerikas, aller Inſeln im Suͤb⸗ 
meere, Uhens, Afrikas und der noch minder 
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befannten ndrblichen Länder vorgetragen. Yu 
der Naturlebre werden nur die audgemachten, 


In dem Gebiete des Allgemeinnüzlicdden und | 


Adgemeinfaglichen liegenden und bis zum Gra⸗ 
de des Auſchauens fühlbaren Wahrheiten vor» 
getragen und durch Verſuche anfchaulich ge⸗ 
macht. 


6 bi8 7 Uhr nad) dem Ende der Öffentlichen 
Kebrflunden des Anflitured gehalten, Der 
balbjährtge Preis derjelben beftehet In fieben 
Bulden dreifig Kreuzen, Die eine Hälfte 


dleſes Geldes wird mit dem Anfange der Bors | 


leſung, die andere aber am 10. Jänner 1786 
bezahlt. 
fie den Anfang nehmen und bis den Ap:il 
1786 fortgefegt werden, Mannheim am 24, 


Sept. 1735, 
MWinterwerber, 


2 

Der bereitö unterm 2. Mal 1770 durch bie 
Öffentliche Zeitungsblätter zum Empfang feiner 
Anter vormundfchaftlicher Berwaltimg llegen- 
ben erbfchaftlichen Vermögens Antheil edicta⸗ 
Ilter vorgeladene Anton Roth, welcher fchon 


vor 45 Jahr ald Schreinerögefell fih von | 


bier hinweg, und in die Fremde begeben, 
biö hieher aber nichts von ſich hören laſſen, 
wird andurch, und auf wiederholted Unftes 
hen feines Halbbruder des Ratheverwandten, 
und Kurfürfil, Hofebeniften Herrn Kieffer 
nochmalen und mit dem Bedeuten vorgeladen, 
in einer peremptoriſchen Friſt von drei Mo⸗ 
naten dahier wegen Empfang jenen Bermd 
gend fi zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß er nach) Umlauf diefer Frift nach Maas 
der Hoͤchſt · Aurfürftlichen General. Berord, 
nung für tob erfläret, und das befragte Ver⸗ 
mbgen feinem genannten Halbbruder eigen- 
thümlich heimgewtefen werde, Mannheim 
ben 31, Aug. 1735, 
Pu pillaramt, 
Gobin, 
Leers. 


Aus dleſer Urſache bekommt auch die 
Erdbeſchrelbung wöchentlich vier Stun⸗ 
de. Die Vorleſung ſelbſt wird Abends von | 


Den 10. kommenden Monats ſoll 





Jo 


se 


® 
Man fuchet ein Paar Subjeften, welche 
Im Stand wären, ald Scribenten und Con⸗ 


trolleurs, auch allenfalls als uftruftores im 


einem Hoſpltal zu dienen; bieje zwel Sub⸗ 
jetten muͤſſen Katholiſcher Religien, von gu⸗ 
tem Leimuth, fromme Chriften, fchon betags 
te Männer und ledigen Standes, auch fo 
entfchloffen ſeyn, daß fir. ohne etwas weis» 
terd nach uſuchen, ihrem Dienft in dem Ho⸗ 
fpital ruhig und fleifig abzuwarten gedenken ; 
die alſo Qualifichrte weıden fih um das Naͤ— 
here zu vernehmen, bei dem Herm Grpedis 
tor Koh, dem Salzhaus gegen über wohns 
haft, melden, Mannheim den 21. Sept, 
1755» 


3 

Bel dem Buchbinder Eller, wohnhaft auf 
dem Markt neben den drei König, find die 
Kurpfälzer Quarı Kalender für das Jahr 
1786 wiederum zu haben, 


4 

Des zu Jusheim verftorbenen Burger 
Heutich Schuhmann zwei Söhne, nämlich 
Joharmes, welcher fi vor 40 Jahren nady 
Amerika begeben, und Valentin, der vor 19 
Fahren ald Weberknapp im die Fremde ges 
gangen, werden, ba beide bis aubero nichts 
von ſich hören liefen, In Zeit 6 Monat zu 
erſcheinen vorgeladen, um ihre vätterliche ĩn 
ı09fl, 17 kr. beflehende Erbfcdhaft in Em⸗ 
pfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß 
ſolche ihren naͤchſten Unverwandten gegen 
Cautlou verabfolget werben folle. Klingense 
münfler den 14, Sept. 1785. 

Kurpfalz; Amt Landecken. 


Vornderg, 
Theodorf, 
In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhands 


lung neben dem Gaſthauſe zumliefen find zu haben: 
' gericon, (neues) der franzöfifhen, ſaͤchſiſchen, 
‚ Öfterreihiihen und böbmifben Kodfunft, gr. 8. 


1785 ı fl. 30 fr. Reinholds Meßkunſt, welche die 
reine Geometrie über und unter der Erde, wie 
auch auf dem Waller enthält, mit 38 Aupfer, 
51. 45Fr. Neue Welt und Menſchengeſchichte 
mit Zuſaͤzen und Anmerkungen, nebit vieles 
gandfarten, 8. 17 fl, 15kr. 


Is 


Manndeimer 3 
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citung 


Num. CXVII. 
Mitwoch, den 28. Herbftmonat (Sept.) 1785: 








München, ben 22, Herbftm, 


e. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
Herrn Claud Martin des Helligen Rd 
milden Reichs : Grafen von St. Martin zu 
Hoͤchſtdero wirk.icen Pfalzbatertichen adelt: 
ben geheimen Rath mitteld Patent vom 
31. Aug. d. J. gnaͤdlgſt zu ernennen geruhet, 
Zu AUltenrandöberg ka der Baron von Leo— 
prechtinglſchen Hofmark im Rentamte Strau: 
Binz gleng am verfloffenen Samflag den 10, 
d. Abends um 3 Uhr ein Wolkenbruch nies 
ber, ber bis halb 6 Uhr angehalten, und 
ſolche Berwüftung angerichtet hat, daß kaum 
bem Inwohner feldfl bie ganze Gegend herum 
mehr kenubar if: 6 Hänfer, ı Schneidſaͤge⸗ 


2 Getreidmühlen und andere wurden mit al» | 


ler Geräibicbaft famt den mit Getreid uud 


Zutter gefüllten Städela, Stallungen und 


mehr dabei gefiandenen Gebäuden von Grund 
aud weggehoben, fo, daß gar Feine Spur 
davon uͤbtig blieb, Die am Kurfärfl, Perl. 
und Muͤhldach gelegene Wieſen und Felder 
anderthalb Stunden in der Länge find theils 
bis an den toden Grund aufgehoben, ihells mit 
Steinen, Koth und Sand Überfchmemmer, 
welches alles weg uſcheffen, meürere tauiend 
Fuhren nicht binlänglicy wären. Die vielen 






bie noch übrig Diieben, datlehnen jezt von ans 
dern Kleidung, und fehen elchwohl zu 
Nachts um eine Herberg um Yo fie immer zu 
befommen If, Mer die Ueberſchwemmung, 
das Elend, den Kammer, das Minfeln der 
Leute, die ol Ihr bischen Habe verloren 
haben, das Ringen ber Hinde ſah, ber hob 
‚ feine Hände gen Himmel, der zitterte, wein⸗ 
te, und ſchrle. Ale Schilderung wäre ver⸗ 
gebens, die jezt num unter ihnen herrſchet, 
zu befchreiben, — Zu gleicher Zelt hat die» 
fer gähling erfolgte Wolkenbruch⸗ in der be» 
nachbarten Baron Schoͤnbruuiſchen Hofmark 
Miltach die untere Schloßgartenmauer der 
Länge nach eingeflärget, In der Breite hingen 
gen den Auffern Anger bei 24 Schub zum 
Bach, und die gute Gartenerbe mit hinweg 
geriffen, zugleich ein Haus ganz und 3 jedes 
zur Hälfte mir Erädeln von Grunde aus weg⸗ 
gehoben, die übrigen mit Getreid und Futter 
gefüllten Städeln Aber die Hälfte getraͤnkt, 
fo, daß die Unterthanen bie Werderbung des 
Getrelds und Futter vor Augen fehım. 

Die erfle Kolonne des durch diesfeltige 
Lande marfcirende Kali. Königlih Kroatiſch⸗ 
und Slavonifhen Freicorps it am 8. d. M. 
in Balern eingetreten, Die zweite Kolons 





abgertffenen Welher, die Wieſen, befonders ne folgte diefer mach zrocen Tagen, und die 
die Felder fhnsen wegen bem außgebretteten | ‚ dritte der zweiten ebenfalls nach zween Tas 
I en, i 


Bach, der fo gar einen andern Riunfal zu ||, 
nehmen fcheint, almmermehr oder doch etſt Das N, K. Ulahnencorps tritt von Brau⸗ 


In vielen Jahren zurecht gebracht werden, 
12 Perfonen wurden ein Raub des Waſſers, 
einige retteten fib auf Irlen, wo fie Tage 


lang ermätter bleiben mußten, bie wenigen, 





nau herein, und richtet feinen Marſch von i 
I Mala über Donauwerth durchs Schwäbifche, 


Die 4 Infanterieregimenter Brechenville, 


A Daaden: Durlad, Stein und Langlols, sich« 





u 
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die obere Pfalz Ind Fraͤnkiſche, das zweite 
aus Steiermark durch Unterbaiern, das drit» 
te aus Deflerreih durch DOberbaiern über 
Augsburg, und das vierte aus Oeſterrelch ob 
der Enns durch Dberbalern ebenfalls über 
Augsburg. 


Etraubing, den 19, Herbſim. 


Geſtern Fruͤhe um 10 Uhr iſt die erfle Ko» 
Ionne des Brentanolſchen Frelkorps bei Schd» 
nach vorbei nach Pfütter Ind Nachtquartier 
poffirt. ing halbe Stunde zuvor famen 
gegen 40 vierflkunige Wagen mir Munition, 
Montirung u, dgl. nebft einer Bedecknng von 
Ungeriſchen Hufaren, die wohl beritten, und 
mehrere Handpferbe führten. Splerauf kam 
der Vortrupp von einigen 30 Mann, ſodann 
ein Mojor hinter ibm 4 Trompeter, ber 
Seldpater und 2 Regimectäfeldfcherer. End» 
ib das Korps von 500 Koͤpfen. Hundert 
Echritte folgte der Nachtrupp nach, auch von 
etlichen 30 Mann, dann wieder verfchledene 
Marode und andere Wigen und Reitknechte 
mit Hanbpferden, Vor dem Gräfl. Seins. 
helmiſchen Scloffe Schoͤnach kommandirte 
der Major, um des Kurpfaljbatertichen Oberſt⸗ 
hofmelſters Reichsgrafen von Seinsheim Ex⸗ 
cellenz, welche fich eben alldort befanden, bie 
Ehre zu bezeigen; der Feldmarſch ward ge: 
blafen, und dad Korps mußte mit entblöß- 
ten Säbeln vorbei paradiren, Der Zug gieng 
in der (hönften Ordnung. Bemeldter Herr 
Graf habeu die ſaͤmtlichen Offiziere nach 
Schoͤnach zur Mittagstafel eingeladen; fie 
verbaten ſich's aber, meil Ihre Gegenwart 
beim Nachiquartier ndthig war. Das Korps 
beftebet aus den fhönften, baumflarken Leu 
ten mit fuͤrchterlich ſchwarzen Befichtern und 
ungrpuzten Schnurrbärten. Die Montur ift 
dunkelgrün mit ſchwarzem Pelz ausgeſchla⸗ 
gen, rothe lange DBeinkleider, ganz ſchwar⸗ 
je mit einem meßlugenen B vorne deſchlage⸗ 
ne Kappen. Das ganze Korps iſt munter 
ud treflich beritten. Morgen kommt bie 
jwelte Kolonne Kroaten und Slavonier von 


Jol 


—— Er 
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ten ihre Märfche erſteres aus Bbhmen durch MM ILıoo Mann, bei welcher fidh, um gute Ord⸗ 


nung zu halten, der Oberſt Brentano ſelbſt 
befinden fol, 


Wien, den 17. Herbftm. 

Die zwiſchen dem Berliner Hofe und vers 
fhiedenen Reichsſtaͤnden zu Stande gebrachte 
Konfdderation ſchelat immer ſchwaͤrzere Wol⸗ 
fen an unferm Oeſterrelchiſchen Horlzont zus 
fammen zu ziehen, nachdem nämlich die wech» 
felfeitige Erbitterung Immer hoͤher fleigt. 
Auffer dem von Sr. Maj. dem Kalfer an die 
vornehmfteu Hdfe Deutſchlands durch feine 
Minifter erlaffenen befannten Zirkularſchrei⸗ 
ben, und aufler ben von leztern ganz ohne 
Ruͤck ſicht binzugefügten Erklärungen, daßdte» 
fe Ligue eine blofe Geburt des eingewurzels 
ten Haſſes des Könige gegen bad Haus De» 
fRerreich ſel, vernimmt man nun durch bie 
von dem Färften Gallizin aus Konden erhals 
tene Dfficialbriefe, daß der dortige Ruſſiſche 
Geſandte dem Hofe von St, James gerade 
zu erflärer habe, daß feine Monarchin mit 
der gröften Verwunderung babe vernehmen 
möffen, was für ein Irriges und nachthelllges 
Licht man über ihre Alianz mit dem 8. 8, 
Hofe zu verbreiten ſuche, ald wenn ſchon mit 
dem blofen Namen davon der Umflurz bed 
politlſchen Siſtems von Europa und des 
Deutfchen Reiches ind befondere verbunden 
wäre, zu einer Zeit, wo nicht einmal der 
Gedanke dazu da fel; und daß die Katierin 
noch mehr Über den Umfland betroffen fel, 
daß eben Se. Brosbrirannifche Maj. als Kura 
fürft von Hannover einer der eifrigften An⸗ 
haͤnger diefer widernatürlichen Konfdderation 
wäre u,f, w. 

Unterbeffen aber hat ber Petersburger Hof 
bie Gefinnungen der Kronen Schweden und 
Dännemarf über diefen Punkt erforſchet, die 
fich in Ruͤckant wort geäuffert haben, daß fie 
jwar dazu von dem Berliner Hofe eingeladen 
worden, aber feſt entichloffen wären, dies 
ſem Verein gar nicht beizutretten. 

Der biefige Preuffiide Gefandte, Frelherr 


von Miedefel, Iäßt fich (dom feit mehreren 
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Mochen fehr felten bei Hofe, und noch feltes 4 


ner bei dem Fürften von Kauntz fehen, wor⸗ 
aus man abnehmen kann, daß ſich alles zu 
einem Bruche Himmt, 

Ronden, den 18. Herbſtm. 

Wenn Europens vielfacher Zwiſt, ber auch 
unfer Kabinet ernfihaft beſchaͤftlget, in dem 
berannahenden Winter nicht geſchlicht et wird, 
fo ift ein allgemeiner fürchterlicher Krieg feis 
ner Entflehung gewiß. 

Die Briefe von Portsmuth, Plymuth, 
Dovres und Cantorbery machen einige Schil» 
berungen von den Wirkungen bed am 5. d, 
M, gehabten entfezlichen Sturmes, Die 
Küften der Provinz Kent find mit Schiff: 
trämmern bebecft, Bel der Bank von Goods 
win find 2 Kutter in Stüde gegangen und 
bie ganze Mannfdyaft, die aus 26 Perfonen 
beftanden, Ift bis auf einen jungen Matrofen, 

ber auf den Maftbaum geklettert, in den 
Wellen umgelommen. Bel dem  Schloffe 
Sandam iſt eine Hollaͤndiſche Wiege auöge- 
worfen worben, im welcher ein jähriges fehr 
ſchoͤnes Kind gewefen, das noch lebendig war, 
und nun erhalten iſt. 


Aus dem Braunſchwelglſchen, ben 12. Herbſtm. 
In dem vaͤterlich zaͤrtllchen Brieſe, wor. 


In der Koͤnig von England dem Biſchoff von 


Dsnabrüc zu feiner Schlefiſchen Reife Gluͤck 
gewuͤnſcht hat, foll er ſich des Ausdrucks be. 
dient haben, daß er ihn, dieſer Relfe wegen, 
henelde. 

Privarbriefe aus Schlefien enthalten fol⸗ 
jende Anekdote von ber lejterm grofen Revüe : 
118 die 5 Küraffler und 2 Dragoner Regi- 
nenter beployren follten, ſoll der Marquis 


e la Fayette gefagt haben, ed würde 6 Mi⸗ 


uten dauern, ehe die Linie aufmarſchirt fet. 
59 wie alfo der Kdnig commandirt, nimmt 
feine Uhr heraus, und es dauerte 3 Ml⸗ 
ten und 2 Secunden, worauf er fagte, er 
ürde die Möglichkeit bezweifeln, wenn er 


nicht feldft gefchen Hätte, 


u 
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Quedlinburg, ben ır. Herbfim, 
Heute hatten wir das Vergnügen, bie 
Prinzeffin Eleonore Albertine Sophie von 
SHobenlobe » Jugelfingen, erwählte Eanonif» 


| fin des freien weltlichen Stifts Quedlinburg, 


von Höchftdero Frau Mutter und Prinzeffin 
Schweſter begleitet, über ABernigerode, und 
den Herzog Friedrich von Holſtein-Beck, 
nebft Dero Gemahlin, von Berlin fommend, 
bier eintreffen zu fehen, Ihro Königl, Ho- 
heit die Prinzeſſin von Preuffen, unfere gnaͤ⸗ 
digfle Fürflin und Nebtiffin, werden, nebit 
Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Frieden 
rite, erwaͤhlten Prinzeffin des Stiftes, am 
14, dieſes erwartet, 


Berlin, den 17. Herbfim, 

Vorgeflern haben Ge, Koͤnigl. Majeftät 
Im biefigen Opernhaufe, wegen Auweſenhelt 
Sr, Köntgl, Hoheit des Herzogs von Work, 
einen prächtigen maskirten Ball geben laffen, 
wobel zugleich dad Königl, Haus und bie 
bier befindlichen Prinzen, die hohen Gefandts 
(daften, die Generalirät mit ſaͤmt lichen frem⸗ 
den Herren Offizieren, imnzleichen die biefi» 
gen Herren Offizieren mit dem fämtlichen ge» 
genwärtigen Udel an verſchledenen Tajeln ge» 


| fpeifer; und damit die ganze Refiden; an die» 


fem glänzenden Feſte möglichen Antheil neb- 
men mögte, fo gieng die allerhoͤchſte Kbntgl, 
Gnade und landedvätterliche Liebe fo weit, 
daß der geheime Krlegsrath und Stadtprä- 
fivent, Herr Philippi, ald Pollzeldirektor, 
einige Tage zuvor eine allergnädigfte Kabt- 
netsordie erhielt: den Kaufleuten und ber 
Bürgerfhaft befannt zu machen, daß auch 
ihnen frei Ründe, ſich dabei einzufinden, und 
find allein an bürgerlichen Perjonen, nach den 
auögegebenen Entreefcheinen, über 3000 im 
den anftändigften Masten gegenwärtig gewe · 
fen, und hat diefer prächtige Königl, Ball 
zum allgemeinen Vergnügen jpät gedauert, 


Mannheim, den 27. Herbfim. 
Laut Nachrichten gus Frankfurt hat die Luft⸗ 


reife des Hu. Blauchard am verwichenen Sonn» 
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tag wegrn ber regnerlſchen und förmifcheu Wit⸗ 
terung nicht vor ſich geben fonnen, 


I, 
Den 5. künftigen Monats Oct. Morgens 
9 Uhr wird auf bem biefigen ehmaligen 
Kriegsrathö » Zimmer die Lieferung deren In 
Behuf ded Kurfuͤrſtlichen Montour » Maga: 
zins erforderlichen 37755 Ehlen 8/4 breiten 
flächfernen Federitt, und 29986 Ehlen 6/4 
breite gebleichte flächferne Keinen, nad) ben 
vorgeleget werdenden Muftern, vorbehaltlich 
Höchfter Genehmigung an den Wenigſtneh ⸗ 
menden öffentlich begeben werben; welches 
denen hierzu Kufltragenden andurch befamnt 
gemacht wird, um ſich auf obbefttmmmten 
Tag und Stund einfinden zu können, Manns 
beim den 20. Sept. 1785. 
Ex fpeciali Commiflione. 
Zercher, Kriegscommif, 


2 

Der Zituläre Hoffammerratb und Gene- 
ral » Kaffirer Georg Chriſtoph Tregel hat Im 
eluer zwifchen GEndeögefegten und ihme be- 
trachtũch obwaltenden Rechts. Irrung eine 
mit vollem erdichteten Inzuchten angefuͤllte 
Schmab. und Lugenſchrift unter dem Titel: 
„Tretzliſche Mechtfertigung vor dem umpar: 
theliſchen DOberrichteramte des Publikums 
„in der Frelherrn von Ebertziſchen Rechnungs. 
„Spinterftelligteits Sache ’’ In den Drud be» 
fördert, welche er Freiherr von Ebert nad 
gnädigfler Erlaubnis Sr, Kurfürfl. Durdl, 
zu Pfalzbatern ıc. ıc. als felues und feines 
Gegners allergnädigften Landesherru, durch 
ebenmäfige Druckſchrift aus den Alten nebft 
Belegung gründlich widerlegen wollte, euch 
darum unterthänigft -angeftanden hat, von 
allerhbchften Orten aber während bed Rechter 
ſtreltes nicht erlaubet worben if, jedoch zur 
Vertheidigung feiner Ehre, die durch unver. 
ſchaͤmte Lügen aͤufſerſt verunglimpfer wurde, 
die gnädigfte Erlaubnis erlangte, durch ein 
Avertiſſement ſolche einsweilen zu reiten, 
weil es nicht darauf ankommet, was einer 
zur vermeintlichen Verthtidigung zum offenen 
Druc befördert, ſondet wie er aftenmäflg 
und gerichtlich befunden werde, 


Te — ————— 


Er Sreiherr < 





Jo 
ı von Ebertz fehe fich hlemit gemuͤßlget, biefe 





am 27.Örpt, 1785. 


in 


ehrenlofe, underfhämte, mit Lügen und Er⸗ 
dichtungen angefüllte Schrift für ein ehren⸗ 
rührtjches Pasquil nicht alleinig zu erklären, 
fondern aud dem geehrten Pudlifo anzufis 
Kern, wie alle bie Inzüchten, fo darin vor⸗ 
fommen, erbichtet find, der ganze Nedhtös 
lauf falſch, verdrehet und lugeuhaft deſchrie⸗ 
ben iſt, andy daß er Im Weg Rechtens nach 
dem beutlichitenkandeögefeze der groͤſten Be» 
trögeref überführet wurde, und mie er bei 
der ganzen Unterfukung nichts, ald Verzd⸗ 
gerung , Verlängerung gefliftet und audgeüs 
bet hat, nicht minder zu feiner Vertheldlgurg 
nur Schimpf: und Schmähungen anzubr'ns 
gen wußte, dahero mit vollen Gründen das 
jurtdifche Sprichwort eintrift, abi juftitia 
defiecit, injuria incipit, daß alſo diefe 
Schmäh und Läflerungsichrift von einem In 


der Verzweiflung herum Irrenden Marne ſei⸗ 


nen Urfprung bat. Das geehrte Publlkum 
wird erfuchet, diefer Schmäh und Läflerungds 
ſchrift nicht den mindeften Glauben beizumels 
fen, maſſen durch eine rechtliche Endeöbes 
ſcheidung es fidh zeigen werbe, daß er voll 
kommen berjentge fet, zu was er einen an⸗ 
dern unfdpuldigen ehrlichen Mann machen und 
erklären wollte, Welden den 20. Aug. 1785. 
Kohann Adam Freiherr von Ebert 

auf Rockenſtein, Kurfürfll, Res 

gterungsrath in Sul zbach, daun 

Pfleger und Burggutsverwalter 

ded Amts Parkfteln und Weiden, 





Der Perlode meiner Anzeige in der vorls 
gen Zeitung, welcher fi) anfängt : Aus 
biefer Urfade u. ſ. f. muß auf folgens 
de Art verbeffert werden, „Aus dleſer Urfas 
che befommt auch die Erbbefchrelbung wd» 
bentlih vier Stunden, bie Naturs 
lehre aber nur eine Stunde. - Mannheim 
MWintermerber, 

In der neuen Hots und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zummiefen find zu haben: 
Magazin der Philoſorhie und ſchoͤnen Lirteratur, 
erites und zweites Heft, 8. 54 kr. Schubartd 


fıtrzgefastes Lehrbuch der fhönen Wiſſenſchaften 
8. 40tt. 
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 Manneiner Zeitung 


Num. CXVIII. 
Gamftag, den 1. Weinmonat (Oct.) 1785, 








Londen, den 2o, Herbflm, 


De Marquis von Carmarthen, Staatöfes 
retär, hat dem Grafen von Luſi, Mint» 
fer Sr. Maj. des Adnigs in Preuſſen, fol: 
gende Antwort des Königs vom Grosbritas 
nien, auf die Erklärung des Berliner Hofes 
eriheliet: Se, Maj. bade mit Vergnügen 
die Bekanntmachueg Sr. Preuß, Maj. in 
Anfehung bes zu Berlin den a3. Heum. uns 
terzeichneten Traktates vernommen, zu deſ⸗ 
fen Schluffe der König ſelbſt als Kurfürft von 
Hamover mit beigetreiten fei, Der lebhafte 
Anutheil, welchen Se, Preuß. Mai. zur Aufs 
rechtholtung ber Dentichen Neichöverfaffung 
und für die Erhaltung der Rechte jeren Reichs» 
flandes ohne Unserlaß netmen, miüjfe das 
gröfte Lob von Selten derjenigen Machten 
verdienen, weldye wahre Freunde der Glüd. 
ſeligkelt und des Wohls dleſer verehrungs · 
würdigen Confdderatlon ſelen. Zu gleicher 
Zeit befirebe fich ber Londner Hof den patrios 
nmſchen Abfichten Sr. Preuß, Maj. dieſe Ge» 
rechtigkeit widerfahren zu laffen, er ſchmei⸗ 
chele ſich aber auch, daß die Masregeln der 
Borficht, welche die drei Kurhöfe zu negmen 


für gut befunden, wegen irgend einer mit | 


sel» oder und unmittelbaren WVerlezung ber 
von dem Deutfchen Reiche anerkannten Red)» 
te,ntemald nothwendig werden dörften; ſou⸗ 
dern daß vielmehr die befte Einigkeit wieder 
hergeſteilet, und dad auirichtigfte Vertrauen 
zwiſchen dım Durchlauchtlgſten Ober haupte 
und den hohen Reichsſtaͤnden auf Immer be 
fefiget bleiben möge. 





| 
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Parts, ben 2ı, Herbfim, 
Man !teöt bereits bie Einleitung, melde 


» der General. Procurator zu der Uuterfuchung 


der Halsbands · Geſchichte bei dem Parlement 


' gemacht hat; fie Elärer die Sache folgender 


Maien auf: Er fet uritersihtet, daß gegen 
Ende ded Jaͤnners dleſes laufenden Jahres 
der Kardinal von Rohan zu dem Hofjumelien 
ser Böhmer und deffen Eonforten Baffenge 
gelommen, die ihm ein grofes Halsband vom 
Brillanten vorgezelgt, als eine der [eltenften 
Sammlungen diefer Urt, die von den Here 
ten Dogny und Maillard auf 1600 taufend 
Pfund geichäjet worden, und die fie nach 
Zranton ſenden wollten, um biefe Sache von 
fo grofem Werth dafılbft abzufegen. — Der 
Herr Kardinal babe geantwortet, daß er ed 
pieleiht über ſich nehmen würde, dicken 
Kauf zu thun, zwar nicht für ihm feld; er 
ſel aber zum voraus verfichert, daß Ihnen der 
Kaͤufer gewiß anſtehen werde, von dem er 
noch nicht wiffe, ob er ihm nennen doͤrfe. — 
Nach zween Tagen fei der Kardinal wledet 
gelommen, und babe gefagt, daß erben Hufe 
trag babe, mit Ihnen zu handeln, bie Sache 
müßte aber verfäwiegen bleiben. — Die 
Sumeliere haben Verſchwiegenheit verfpros 
chen, der Kardinal habe Worichläge ſowohl 
wegen bem Preife, ald wegen ven Zahlun⸗ 
gen gethan, die fie am 29. Fhuner angenom⸗ 
men, Den 1. Hormung habe der Kardinal 
fie zu Ach mit dem Halsbande befcheiden laſ⸗ 
fen, file haben es uͤderbracht, und hier zum 
erfienmal erfahren, daß es die Königin kau⸗ 
fe, Indem er die mit Ihnen eingegangene Bes 
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Dirgniffe vorgezefget, unterjweldhe dag Wort & Diejenigen milttärtichenEngelländer, wel⸗ 


genehmiger, end die Unterfrift Ma» 
ria Antonia von Frankreich gefet 
war, — Der Kartinal habe fie verfichert, 
daß das Halsband den naͤmllchen Tag über: 
Itefert werden würde, Abends haben die Zus 
weli rer auch noch einen Brief vom Kardinal 
erbalten, worin er fie verfichert, die Könt. 


ain babe Ihm zu erkennen gegeben, daß ihre | 


MWillensmeinung wäre, daß die laufende Zin- 
fe von dem Ueberreft des Kopltalö nach ber 
erftien Zahlung mit den übrigen Kapitallen 
nach und nach bezahlt werden follten. — Die 
erſte Zahlung fel aber nicht erfolgt, bie Zur 
welierer habın daher eine Schrift an die Ko⸗ 


nigin einreichen laffen, worin fie um die Zah- 
lung gebeten, worauf fie alsbald erfahren, | 


daß die Königin das Halsband nicht befom- 
men, — Es fcheine daß eine Frau, Nas 
mens la Morte von Balois, In diefen Haus 
bel verwickelt ſei; die den Kardinal feiner 
Ausisge nad betrogen. — Da nun die Er. 
keuntats diefer Sache, wo man ben geheiltg» 
ten Namen der Königin entlehnet, ihre Ge- 
rehmigung und Unterzeichnung für wahr aus: 
gegeben, dem Yarlement überlaffen worden, 


che felt dem lezten Frieden in Amlens feshaft 
geworben find, haben aus Engelland den Be» 
fehl erhalten, ſchleunig in Ihr Vaterland zus 
ruͤck zu kehren. 

So eben gebt die traurige Nadricht aus 
Turin ein, daß Shre Maj, die Königin von 
Sardinien, eine geborne Jufantin von Spa» 
nien, am ı2. d, M. daſelbſt Todes verbit» 
hen fel, Ste bat ihr Alter auf beinahe 56 
Sahre gebracht. 

Se, Maj. haben der Stadt Marfellle er⸗ 
laubt ‚- ſich wentgftend um die Hälfte noch zu 
bergröfern, 

Man will geheime Nachricht haben, ber 
Fuͤrſt Stadthalter der 7 vereinigten Provins 
zen fet in Gehelm nach Berlin gereifer. 


Haag, den 23. Herbſtm. 


Don allen Selten find die Anzeigen zum 
Krieg nur zu deutlich, und daß derfelbe unver» 
meldlich ift. Es find gewiß Feine Ruftreifen, 


welche fo viele tauſend Deflerreicher den wet» 
' ten Weg machen, und wie viele Kofen vers 
urſachen nicht die Maͤrſche? Auf unferer Sets 
' te ift man ebenfalld unabläßig mir den Ruͤ⸗ 


ı lungen beichäftiger. Der General Sandez 
iſt vorgeflerm abgereijet, und noch jween ane 
dere Generäle find bereit, Haag zu verlaffen, 
um bie verfchtedenen Befehlsh abungen zu über» 
nehmen, — In der Gegend von Berg op⸗ 
zoom befinden fich bereitö Katferliche Trup⸗ 


fo erfordere ed die Schuldigkelt des Köntgl, 
General ⸗Ptocurators demnaͤchſt die Klage 
zu rühren u. ſ. w. 

Der Kdalgl. Spantfche Hof hat der Re: 
publik Algier erfiäret: daß er weder Bom-» 
ben, noch Kugeln, noch jonflige KArlegsaru 
nirton an fie zu liefern gefinwer fel, bingegen 








wolle er Ihr baar bezehlen, was den Wer || 


davon ausmache, » Hierauf hat der Dey die 
ganz tro,ige Rudannwort fagın laflen: «6 
müßte durchaus Munition jeyn, funft giengen 
die Feindfeligkeiten ihren Gang foıt. 

Aus den Antillen ift die ſchreckhafte Nach» 
sicht eingelaufen, def Guadeloupe und ver- 
ſchiedene umliegende Juſeln in vergangenem 
Mor ate einige heftige Erdbeben ausgeftanden 
baten, die zwar ohne gewaltfamen Schaden 
abge aufen, jedoch haben fih au mandyen 
Orten welte und tiefe Oefnungen in der Erde 


hervorgethan. 


Bruͤſſel, den 22. Herbſtm. 
Man hat ſichere Nachricht, daß der Frans 


| zöfifhe Grosborichafter, Marquis von Ve⸗ 
rac, Haag ohne Abichted zu nehmen verlafe 


fen habe, Geftern Nechmiıtag fam er zu 
Antwerpen an, von da er unmittelbar feine 
Reife nach Frankreich fortfegre. — Borges 
ftern Abends wurde in unferm Hauptquartier 
ber Befehl befaunt gemacht, daß ſich nie» 
mand, bei Lebensſtrafe, unterflehen ſollte, 
- Fus auf dad Hollaͤndiſche Gebiet zu 
ezen. 








B 
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Ihre Königliche Hohelt, die Erzberzogin, 5 


Höcfiweldhe am Montag Nachmittag wie» 
der zu Brüffel eingetroffen, und hierauf das 
Schloß Beaumont wieder bezogen haben, 
find heute auf das neue wieder nad) Autwer⸗ 
pen abgegangen, 


Man zählt 182 taufend Mann Franjdfi- 


ſcher Kriegenölter, welche an den Gränzen 
Deutſchlandes und der Niederlande vertheilt 
find. Vorgeſtern kamen noch drei neue Re» 


atmenter an, zwei zu Maubeuge und bad | 


dritte zu Valenclennes. 

Berichte aud dem Kalſerlichen Lager bei 
Dyeldyk geben, daß die bafigen Truppen ein 
erichrectliches Gewitter ausgeftanden haben, 
wobel alles für die Pulverkaͤſten zu befuͤrch⸗ 
ten gewefen, — 
re Richtung gegen Breda genommen, Ju 
dleſes Lager foll die ſchwere Artillerie abge 
führt werden, Indeſſen, jagt man, fet ein 
Waffenſtiliſtand bis dem 1. oder 4, Welnm. 
gemacht, obwohlen Zütterung auf 4 Tage 
ausgetheitet worden, mir dem Befehl, je 
den Augenblick marichfertig zu ſeyn. 


Aus Defterreich, den 204 Herbſtm. 


&o wenig es aud) Anfangs die Abfiht bed 
Diener Hofes geweſen ſeyn mag gegen bie 


Republit Holland in einem Kriege eufzutret> | 


ten, und man ſich vielmehr einen friedlichen 


Die Vorpoften haben ih. | 


—— 





Ausgang der Suche veriprach; fo wird den» -⸗ 


noch die Bebarrlichkeit der Repablik, die 


sicht in den Plan gehdite, zu den Waffen 


zwiugen. Diele Beharrlichkelt fommen nun 
bon auffenher, fie eniflehen aus dem Innern 
Bewußiſeyn der Wertheidigungsfraft, oder 
Aus Eigenfiun, fo paßt fie doch ehr gut zu 
dem erften Enticluß der Holänder, nämlich 
nicht der angrelfente Theil zu fegn, und mit 
dleſem klugen Entſchluß haben fie in der That 
om viel gewonnen. Es dörfte manchem 
elne geizige Politik ſchelnen, daß die Repu 

IE fh zu der erniedrigenden Bedingung , 
durch Deputirte um Gnade zu bitten, vers 
and, wegen dem Gelde aber weit mehr 
Umftände macht, da doch die Ehre und Wärs 
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de eined Staates über Millionen geht; allein 
eben dieſen Umfland wird ſich die Republik 
zu Nuge machen, fie wird zu den übrigen 
Machten ſagen: Ihr babt gefehen, wie fehr 


' wir den Frieden zu erhalten wünfchten,, da 


verbunden zu feyn glauben u, (.w, 


27r--- ——- 


wir fogar uns «ine Erniedrigung gefallen lief» 
fen, weil wir dadurch hoften Bürgerblur zu 
(denen, und der Wohlfahrt unfres Volkes 
zu nügen; aber umfonft. Man verlangt noch 
Aufopferungen von uns, die frühe oder ſpoͤt 
unfre Selbfibefländigleit umflürzen, und un» 
fern Handel, die Seele unired Staates, ju 
Grunde richten müßten; Uufopferungen, zu 
welchen wir auf keine rechtebefländige Art 
Gelingt 
es der Repudlik durch dieſe und dergleichen 
Beweggruͤnde nicht, ſich offenbare Freunde 
zu erwerben, ſo wird dad die gebeime Thell⸗ 
nahme der Machten verſchledent lich geflimmr, 


Sranffurt, den 28. Herbſtm. 

Bekanntlich hat die Luftrelje des Herrn 
Blanchard ſchon am Sonntage wegen dir 
ftärmifchen und regneriſchen Witterung unter» 
bleiben müffen, gleibwie ous eben dirfer Urs 
fabe om Montage, Am Dienftige frühe um 
balb g Uhr aber wurde ein Zeichen mit den 
Kanonen gegeben, Alles begab fid) auf die 
Heide, woſelbſt für die Herrſchaften und 
übrige Abonnenten ein grofer Play miı Bord» 


 wändın umichloffen ıwar, In weldyem die Zül» 


Ing geiheh. Der Wind war noch immer: 
heftig ; diejes hat aber Hra. Blanchard nicht 


abgeſchreckt, deſſen einziger Wunſch nur die» 


fer war, daß die Füllung glüdlich von Stat. 
ten gehen, und der Ballen nur einmal 15 
bls 20 Een über der Erde fib befinden 
möhee, Die Füllung, obſdon largfam 


\ (denn es dauerte von früb g Uhr bis gegen 


2 Uhr Nachmittags) machte ſich ſehr gut; 
die auffer den Schranken im Freien ſich be» 
findliden Zuidjouer ſahen den ganzen auigee 
blafenen Ballen ion über den Schranfen 
(deren Höhe eine Bordlänge war) fo bervor- 
fieben, daß man drunter durchſehen konnte; 
Herrn Blanchards Kılumph ſchlen ge 


— 
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Der Ballen arbeitete, obſchon noch befefliget, 
mit grofer Gewalt in die Höhe, wegen dem 
Winde war ein Sell über deſſen Gipfel ge- 
zogen, deffen beide Ende unten auf der Erde 


viele Männer hielten, die barauf abgerich» | 


tet waren, langlam nachzugeben, Herr Blan⸗ 
chard, mit drei Neifegefährten, war im Be» 
grif den Wink zum Abſchneiden zu geben, 
und die Kanonen Idien zu laffen, als noch ein 
Umftand die Abfahrt um erliche Minuten ver- 
fpätete, fo daß die Männer (ed waren bei 
60) den Ballen an dem Seil herunter ziehen 
mußten. Die Gewalt des äuffern Windes, 
vereinbart mir dem mächtigen innern Triebe 
des Ballens, bewirkte einen tiefen Eindrud 
des Seiles In den Ballen, , ja gar einen Ein» 
ſchnitt und Oeffnung, fo daß er feinen Duuſt 
verlor, der wie ein Rauch heraus fuhr, und 
der Ballen zufammen fiel, Herr Blauchard 
wurde unter demfelben hervorgezogen, aber 
ex war ganz von ſich. Wer alle wahre Umſtaͤu⸗ 
de zufammen faßte, FZonnte feinen Unwillen 
auf ihn haben. Er war nice zu tröflen, 
Zur Genugtbuung hat er einen weitern Vers 
ſuch auf Fünftigen Sonntag verfprochen. 


Is 

Den Blaubigern der vermittibten und nun- 
mehr verflorbenen Frau Hoflammerräthin 
und Hoflapellmeifterin Holzbauer, welche 
ſich Hei diesfallfiger Juventur und Thellungs⸗ 
Kommißion bis jet noch mir Ihren Forde⸗ 
rungen nicht gemeldet baden, wird hiermit 
zu’ deren Belbring- und Nichtigfellung eine 
peremptortiche Friſt von ſechs Wochen unter 
dem Präjubiz anberaumet, daß auf die allen» 
falls hernach machen wollende Anfprüche Bein 

dacht mehr werde genommen werben. 

annheim den 13. Sept. 1785. 

Bon Kurfürftlihen Hofmufitftabs wegen, 
Ex Commiffione, 
Herd. 
Eſſer. 


2. 

Man ſuchet ein Paar Subjekten, welche 
im Stand wären, ald Scribenten und Eon: 
trolleurd, auc allenfalls als Juſtruktores in 
einem Hoſpital zu dienen; dieſe zwei Sub⸗ 


Jo 








iz 
jeften muͤſſen Katholifcher Religion, von gu⸗ 


tem Leimuth, fromme Chriften, fchon betag⸗ 
te Männer und Irdigen Standes, aud fo 


entſchloſſen ſeyn, daß fie, ohne etwas wel⸗ 


terd nachzufuchen,, ihrem Dienft in dem Ho⸗ 


. fpital ruhlg und fleifig abzuwarten gebenten ; 


die alfo Qualifichrte werden fi um das Naͤ⸗ 
bere zu vernehmen, bei dim Hersm Erpedis 
tor Koch, dem Selzhaus gegen über wohne 
baft, melden, Mannheim den 21. Sept, 
1785. 


2 

Einem geehrten Publifo dienet zur Nach⸗ 
sicht, daß Fünftigen Montag ald den 10, d, 
In dem biefigen Redoute udaus ein Vauxhall 
gehalten wird. Auch find bei Endesunter⸗ 
zelchnetem Masken und Maͤntel zu haben. 
Mannheim den 1. Oet. 1785. 

Joſeph Etlenne. 


4. 

In der Schwanlſchen Hofbuchhandlung auf 
dem Markt find im Druck erſchlenen und zu 
haben: 1) Erzählung der Etrettigkeiten Aber 
die altenUrfunden, 8, ıgfr. 2) Der Ko⸗ 
leriſche, Zuffplel ins Aufzögen, gr. 8. 
30 fr. 3) Med Herm Hofgerichtsrath 
Materd zwei Schaufpiele aus der 
Pfaäͤlziſchen Geſchichte, 1. der Sturm 
von Borberg, neue für die Bühne eingerich⸗ 
tete Auflage, ı8 fr. 2, Fuſt von Stroms 
berg, nebſt Anmerkungen, ı fl, 12kr., zu⸗ 
fammen ıfl, gofr, 4) Dtto von Wittels⸗ 
bad, zofr. 5) Zollitofers Andacdhtshbun« 
gen und Gebete, zum Privatgebrauch für 
nachdenkende und gutgefinnte Ehriflen, zwei 
Xhelle, gr. 8, Leipzig 1785, 2 fl, 30 kr. 
Eben diefed Buch In Heinem Format ıfl,ıgfr. 


Im der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben demGafthaufe zumMiefen find zu haben: 
Königs Vorlefungen über Meligion und Eittens 
lehre der Vernuͤnfte, für nahdentende Menſchen 
überhaupt, und für junge Studierende befons 
ders, 8. 1785 ıfl. 15 fr. Mebberg philofophis 
ſche Geſpraͤche über das Mergnägen, 8. 1785 
36Fr. Entdeckungen (die neuej der Ruſſen zwis 
ſchen Alien und Amerifa, uebit der e 
* * veruns Siberiend 16, gr, 8, mit Kupfern; 
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Num. CXIX. 
Montag, den 3. Weinmonat (Oct.) 1785. 


Mannſtimet Zeitung. 
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Wien, deu 21. Herbfim. deſelbſt vorgehet, zu beobachten, Sie wer. 

Kaum war der Befehl zum Haltmachen an || den nicht daran verhindert, fo ſtark ſich zu 

die im Marſche nach den Niederlanden be» ||| mäyern, als fie wollen. Es if ein Werk, 

griffenen Truppen ange kommen, fofamelnEil: ||| das der Unternehmung Frankreichs bis im die 
dothe aus Paris an, deffen Mitbringen einen 










| fpäteften Zelten Ehre machen wirb, das aber 
abermaligen Gegenbefehl veranlaßte, Cähe ||| auch entfezlich viel Foftet, täglich 5000 Ara 
man bie Thatſache nicht mit Augen, fo foll- beiter,, und fo viele fremde Schiffe, melde 
te man billig an der Wahrhelt diefer gar zu ||| das erforderliche Holz zu den Senkkaͤſten 
häufigen Widerfprüche zweifeln, Die Schif- herbeiführen, und die entieglidhen Steinmaſ⸗ 
fe mit dem Pontontergeräche, und der [we fen, bie verfenft werden ; dieſes will viel 
se Arillleriezug befinden ſich mob bier, le ||| fagen. 
‚werben aber heute ober morgen abgeſchickt, Man If fehr beſorgt für den Doktor 
Mau 400 Pferde beftimmeifind, Der erfie || Mranklün, daß er af feiner Relſe nach Ame⸗ 
Banmielplaz- iſt Wertbhelm, von wanmen ||| rifa von) Alglerlſchen Seerdudern aufgeho · 
der ganze Zug eing eſchifft wird, 300 Pon» ben worden ſeyn moͤchte. Deun man weiß, 
tormiers find ſchon voraus, 


daß ein Schi Fapert worden, welches 
Die Reife Cr. Kalferl. Maj. nad Dip. für ae a bare 
men if wieder aufgef@oben, 
Die Türken fahren noch Immer fort, ſich 
| 


Die la Motte elle ſich noch Immer, als 
wenn fie von allem nichts wäfle, Man hat 
entdeckt, daß am ı, Hornung, wo der Praͤ⸗ 
lat vorglebt, mit der Königin wegen dem 
Kauf des Hildbandes gefproden zu haben, 
derielbe betrogen worden, Indem «ine Arau 
in Kleidern von ter Königin, und von Ihrer 
Gıödfe, auf der Terraffe zu Beriailles eine 
geheime Unterhaltung mit ihm gehabt, und 
er geglaubt, es ſei die Königin Es war el⸗ 
ne Srauınaperion, die ihr glelchte, und die 
einige Kouted’or befam, die ganze Rolle der 
Mittfitarion und folſchen Unterzeichnung zu 

telen 

Kür Fhre Met. die Koͤnigin von Sardi⸗ 
nlen w'rd der Hof die Trauer auf 3 Mona» 
te, dad Haus dei Prinzen von Provenze 


fer Neftor eingelchlffit hatte, 
zu ruͤſten. Das Volk liebt den neuen Gros. 
Dezler , und nennt Ihn dem Achten Mufel- 
an die Janitſcharen find aber nicht ſo 
gefällig, 

Die Holländifchen Deputtrten erwarten 
ſehnlich Ihren zweiten Eilboten zuräd, und 
feinen mocdy nicht alle Hofnung aufzugeben, 

Am 19, d. ftarb anf feinem Landhaufe 
der Köntgtich Preufiihe Bothſchafter, Frei» 
—* von Rledeſel, Im 45. Jahre feines Al: 
ters. 


— — 
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Parls, den 22. Herbſtm. 


Zwel Englliche Fregatten nnd eine Stope ||| 
kommen alle Tage um z Uhr Abends vor | 
bie Rhede von Cherbaurg, um alles, was | 
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und vom Wrtois aber auf 6 Monate an- Mi 


legen, 

oe Beougenby I ein Maͤdchen von 12 
Johren von den Welfen gefreffen worden. 
Dieſes bar gleich «ine MWolfejogd von ben 
MWolftjägern veranlaffer, 

Ein andered aud Parid vem 26. Herbfim, 

Audeffen man von einem Krieg In Drurfc. 
land redet, und von dem in Holland, mo al. 
les zur Vertheldigung veranflaltet worden; 
werden die Unserhondlungen zu Werfatlled 
geendigt. Der Berglei® hat am 20. d. ju 
St. Cloud unterzeichnet werden follen, Die 
Holländer geben 11 Millionen, und behal. 
sen Maftricht ; fie erlauben bie freie Fahrt 
der Schelde zirer beflimmten Anzahl Aut 
werper Schiffe, die weder ju Kilo Zölle zab- 
len, noch einer Beßchtigung unterworfen 
feya Dorfen Da dieſe Same nun glücklich 
geendiget, wird unjer Miniferlum auch alles 
anmenden, den Frieden zwiſchen Deflerreich 
und Preußen beizubehalten. 

Der gerr Minifler, Freiherr von Breteuil 
gidt den 28. d. eim prädsiges Feſt in dem 
Park von St. Eloud, gelegenheltlich der er 
wuͤnſchten Genefung des Dauphin von ben 
eingeprcpften Blattern, 

Die Einleitung zum Prozefle des Hals. 
baudes bat Ihren Fortgaüg. Dieier Tage 
find Böhmer und feiie Gonforten vernommen 
wo den, Inöbefondere einer Nahmens Peru 
gand, welcher dem Ehmanue der la Motte 
veriletene ous London gezogene Wecſel 
bezalt. Gedachte Arau reder mit vieler Un: 
ehrerbietigkelt vondem Kardinal und behaup⸗ 
ter, allet, was fie von ihm befize, hade fie 
gut verdient, 


Brüffel, ben 25. Herbſtm. 


Ich melde Shuen in gröfter Eile, daß der 
Frieden, oder vielmehr die vorlöufigen Ber 
glelche puntte deff [digen am 20. biefed zu 
Paris unterzeihnet worden, Die Etzher⸗ 
zogin K. H. bat felbft dieſe wichtige Nruig 
Bes ihrem Durdl, Gemahl Ind Hauptquar⸗ 





uruͤck gehalten, 








vw. 


en 


tier überbracht. Sie war von dem bevoll» 
mächtigten Minifler Grafen von Belgtojofe 
beglelter. 

Die neulich gemeldete Nachricht von ter 
Abreife des Franzdſiſchen Grosborhidafters 
ous dem Haag ohme Abſchled war Irrig, inz, 
dem es der Sohn diefed Minifier gemeins,- 
der nach Parts gereifer iſt. 

Bonn, den 28 Herbflm. 

Heute baden Se. Kurfürftliche Durchl. 
unfer gnätigfler Herr eine Relſe nach Wien 
angetreten. 


Haag, ben 25. Herbſtm. 


Geſtern früh traf en Eilborhe eus Pa» 
ris bei Ihro Hochmdgenden ein, welder die 
erfreullche Nachricht mirbrachte, doß bie 
Vergleichspuunkte zwiſchen dem Kaiſerl. Both» 
ſchafter und unferm Geſandten endlich in 
Nichtigkeit gebramt worden, Am zı. find 
viele Eilboren mit diefer Nacricht nach Wirm, 
Brüßel und andern-Orten zuglelch abgegam. 
gen. Was die Bedingungen ſelbſt anbelapgk, «: 
mit deren. Bekanmmachung wird bier mod: 
Man weiß aber, daß. die. 
Mepuclit Maftricht behäir, umd daß feine. 
ganz freie und unbeſchraͤnkte Schiffahrt der 
Schelde ugefianden worden, Un ere Alllanz 
mir Frankreich ift nun fo gut als gewiß, 

Lemberg, den zo, Herbfim. 

Ein biefiger Schloſſer, Namens Henfid, 
iſt durch feine Gattin auf einmal ein reicher 
und zugleich ein vornehmer Mann geworden, 
Im fiebenjähiigen Kriege wer er Gemeiner 
unter den Franzdſiſchen Truppen, kam aber 


| In der Schlacht bei Rofbach in Kalſerliche 


Dienfle, machte in der Folge, ald damals 
fein Regiment , jept Tillter, in Deutichland 
fland, mit einer Ftauensperſon Bekanntſchaft, 
nahm fie bald darauf zur Gattin, und mach⸗ 
te ſich nach geſchloſſenem Frleden hier in tem» 
berg ald Schloffer ſeshaft. Seine Frau If 
im Trierifchen zu Haufe, und wie es ſich jegt 
zeigt, eine geborme Baroneſſe and dem alten 
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relchäritterlichen Geſchlechte Schwerdborf , 
welches. Herkommen fie aber immer verſchwieg, 
indem fie auch gegen Ihren Mann nur mit 
balden Worten davon (prad. Durch Irruu⸗ 
gen in ihrer Familie wurde fie in die Frem⸗ 
de fortgetrieben, umd feltdem hatte niemand 
nech ihr geforſcht. Vor einigen Wochen aber 
bekommt die Frau Schlofferin Briefe aus 
dem Trileriſchen, die fie nach den Reichegefe. 
zen zur Erbin von 7 Dörfern, 2 Martıfle, 
den und 2 Schlöffern, mir allem Zugehdr , 
erklärten, Das Glüd fpürte ihr bis nad 
Galizien auf folgende Art na, Nachdem 
ihre Eltern umd die eine Schwefter, die fie 
noch hatte, geftorben waren, biieb im XTrie. 
zifchen noch ein Bruder, Prälat eines vortis 
gem Kloſters, übrig, der die Güter unter 
dem Borwande, daß auch feine zweite Schwe- 
fer in der Fremde geftorben (et, am ſich zog, 
und fie nachher, old er jelbfi dem Tode na- 
be war, feinem Klofter vemachte. Ein anı 
derer Gelfllicher desielben Kloflerd, ein Ber: 
trauter des verſtordenen Prälaten, jollte num 
an deſſen Stille kommen, zw der er aber 
weges der Uneinigteir feiner Mtibräder nicht 
gelängen fonnte, wodurch er zur Entdeckung 
des unrechtmäfigen Beſijes der Gürer von 
Selten des Kloſters veranlaßt wurde. 

Mau verutmmt aus Podolien, daß durch 
den unaufbörlich anhaltenden Negen ein Wald 
bei Jaruſalinieck dergeſtalt geiunten, daß kaum 
bie Spizen der Bäume hervorragen. Zu Oku 
na auch einige Haͤuſer bis an die Fen- 
fier des erſten Stodwerts gelunten, 











Sranffurt, den 1. Welum. 
Die von Herrn Blanchard weiters verfpro: 
iſt Montag den 3. d. M. 


Zelt, das ungeduldige Pu. 


derte es viel 
* Auch find anie jo An 


bitkum zu befriedigen. 
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che noch nachzuholen, daß es Se, Durchl. 
der Prinz Ludwig Friedrich von Heſſen Darm» 
fladt geweſen, welche dem unerfchiodenen 
Murh gefaft, Ddiefe Reife mir zu machen. 
Höchftdtefelde befanden ſich, mebfi Herrn 
Schweizer, DOffijier des Dragonerregiments 
Schomberg, bereits auf ihren Eijen in der 
Gondel, und Herr Blanchardb hatte auch 
bereits feinen Plaz eingenommen , bie 
MWünfche zu einer glädlichen Reife floffen 
von allen Sılten zu, als der Unfall ſich er» 
eignete, Herr Blanchard fiel auf der Stelle 
In eine Ohnmacht, fo day man ihn aus dem 
Schiffe bob, und Im die Mitte Fhrer Durch⸗ 
lauchren des regierenden Hertu Herzogs von 
Zwelbrücken, der Frau Herzogin, des Herrn 
Erpprinzen und der Frou Erhpringeflin von 
Heſſen · Darmfladr brachte, Hochſtwelche ihm 
allen Beiſftand leiſteten, der in ihrem Ver⸗ 
mögen war, auch ibm hernach zu ſich in Ih⸗ 
ven Wagen nadmen, und hinweg brachten, 


Mannheim, den 2, Welnm, 
Am vermwichenen Freitag, den 30. ver» 


' floßenen Nerbinonates, it zu Darm tadt bie 
boͤchſte Bermäßting Sr. Hochfürſtl, Durch⸗ 
laucht dis Herrn Pfaligraſen Maximlllau 


von Zweibrüden, mit der Durdlauchtigften 
Prinzefin Frau Marta Wilhelmina Augu« 
ſta, witland Sr. Hochfüͤrſtllchen Durchlaucht 
des Herrn Landgraien Georg von Heſſen⸗ 
Darmfladr, jüngften Prinzeffin Tochter, im 
hoͤchſter Gegenwart Ihrer Herzogl. Durch⸗ 
lauchten von Pfalz » Zweibruͤcken hoͤchſt bes 
glüct volljogen worden, 
Den 23. verflofienen Monats fonnte man 
38 dunfelihwarze Flecken vom verichtedener 
‘ Grdfe in der Sonne zählen, Herr Hofaftre» 
nom König fand durch eine genoue Ausmeſ⸗ 
fung und darüber gemachte Berechnung, daß 
btefe Anzahl Flecken, wenn fie in eine Maffe 
zuſammen gefhmolzen vor der Sonitt geftans 
ben hätten, eine 4 1/2 Zoll groffe Sonnen» 
Fluſternis ungefäpr 3 Tage lang hätten vers 
‚ urfachen können, Vor allem zeichnete ſich 
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gleich andern beinahe kugelfoͤrmiger Geſtalt, 
den 28. um Mitragäzeit erſchlen im feiner 
Mitte eine runde Defuung, woburd bad 
Sonnenlicht drang, und welche ſich bis den 
29, vom Mittelpunft bis an den mördlichen 
Theil ded Randes erſtreckte. Diefer Flecken 
bat einen Durchmeffer von 2165 Meilen, 
und die Höhe feines Dunftkreifes beträgt 
2332 Meilen über die Oberfläche des Fleckeus, 
daher erfierer fünfmal Kleiner ald der unferer 
Erde, die leztere aber 388 mal gröfer ald 
jene unfers Dunftfreifes, 


x, 
Den 5. fünftigen Monats Oct. Morgens 

9 Uhr wird auf dem biefigen ehmaligen 
Kriegdrarhö » Zimmer die Lieferung deren in 
Behuf ded Kurfürfliden Montour - Maga: 
zins erforderlichen 37755 Ehlen g/4 breiten 
flächfernen Federltt, und 29986 Ehlen 6/4 
breite’gebleichte flaͤchſerne Leinen, nad ben 
dorgeleget werdenden Muftern, vorbehaltlich 
Hoͤchſter Genehmigung an den Wenigfinehs 
menden dffentlich begeben werben; welches 
denen hierzu Lufltragenden andurch befannt 
gemacht wirb, um ſich auf ‚obbeflimmten 
Tag und Stund einfinden zu fbnnen, Maun ⸗ 
beim den 20. Sept. 1785. 

Ex fpeciali Comwiflione. 

Fercher, Kriegecommif, 


2 

Auf Anfuchen der Leonardiſchen Erbes⸗JIn⸗ 
tereffenten zu Nedergemänd fell bad denen ⸗ 
felben zuſtehende Mahler an dem Paradenpla; 
auf der Hauprfirafe gelegene Haus unter an: 
uehmlichen Bedi 
mittogs 2 Uhr auf allhiefigem Rathhaufe frei- 
willig verfieiget werten : bie deöfallfige Lieb 
haber werden dahero auf beflimmte Zelt und 
Drt anbero vorgeladen, Heidelberg den 30, 
Sept, 1785 
Kurpfalz Stabtrath, 
” ©artoriud, 

Molitor, 


3. 

Um bei Richtlgſtellung der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des verſtorbeuen Muͤllermeiſters Frled⸗ 
rich Goos zu Schllerbach volltommen verlaͤ⸗ 


)00 


ngntifen den 14. biefes Nach ⸗ 





hen 
figet zu werben, ob. und vom went allenfalls 
erwas am gedachte Maffe gefordert werben 
tönne, IR man vermüflget die etwaig unbe⸗ 
fannte Glaubiger fub Termino 4 Wochen 
peremptorie prefixo unter dem. Neditö» 
Nachthell vorzuladen, daß fie im Ausblet- 
bungsfall nicht mehr gehdrrt, fondern die vor⸗ 
babliche Vermoͤgens · Abt hellung vollendet wer⸗ 
ben fol. Heldelberg den 26. Sept. 1785. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorlus. 

Molltor. 


4. 

Der allhleſige Rathsverwandte Philipp 
Schlwpf hat ſich einen ſolchen Schuldenlaſt 
zuge zogen, daß eln Concurſus Creditorum 
laͤngerhin ohuvermeidlich iſt; diejenige, wel⸗ 
che an ermeldten Schimpf eine Forderung zu 
machen haben , werben demnach hiermit edi⸗ 
etaliter vorgeladen, Mitwochs den 12. Det, 
naͤchſtkommend, dahler vor Amt perſdalich, 
oder durch Bevollmaͤchtige ad liquidandum 
| &deducendum jura prioritatis zu erfehrl« 
| men und demnaͤchſt rechtlichen Beſcheid im 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen,: vap fie 
mit ihren Forderungen alsdaun nicht mehr 
gehdret werden, Freinsheim den 23, Eepr, 
1785+ 

Kurpfalz; Amt. 
Weber, 


5. 

Bel dem Buchbinder Eller, wohnhaft auf 
dem Markt neben den drei Kdnig, find Die 
Kurpfälzer Quart» Kalender für dad Jahr 
1786 aus —— 

In der neuen Hof und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu haben: 
Chriſts Anweifung zur nüzlichften und angenehm; 
ften Bienenzucht für alle Gegenden, mit 6 Kus 
pfertafeln, ar. 8. ı fl. zokr. Desfelben Bienen 
Satehidmus für das Landvolf , gr. 8. mit ı Aus 
pfertafel, 36 fr. Entfernungen obne Inſtru—⸗ 
ment durd bloſe Rechnungen zu finden, eine 
Aufsabe nebft der Auflöfung mit 2 Kupfern 1785 
| 248r. Wolferlericon Sharafteriftiihes, oder Sit⸗ 
| tem und MWöltergebräuce der neueiten Zeiten, 
ı 2fl. Kapp zur Erbelung fir Lehrer und Freunde 


& der Schulen, 8, 1785 24 Ir. 


sa" 1 — — TE rn — 
ü = % “ 








Mannheimer Zeitung. 








Lenden, den 25, Herbſtm. 
De⸗ Geruͤcht von elgem bevorſtehenden Bru⸗ 


che mir Frankrelch gewinnet lärfern Fort» | 
gang, als man nach der wenlgen Wahrſchein | 


lichkeit einer foldyen Begebenhelt Härte glau- 


ben follen.. Man fagt, dad die Franzo'en | 


ben Frieden gebrochen, Indem fie gegen deſſen 


Bedingniffen Feflungen auf der Afrikaniſchen 
Dem fet wie ihm wolle, . 


Küfte angeleget. 
fo wird eine Anzahl Kriegsſchiffe unter der 
Auſaͤhrung des Commodore Thomſon dahin 
gefandt, um bie wahren Bränzen der Nie: 
berlaffungen deider Nazlonen dafelbft zu be⸗ 


en. ° Ein anderer Umſtand, vrr vuga | 


beigetragen haben kann, die Furcht wegen 


einem Krlege mit Sranfreicy zu verbreisen, | 
iſt auch diefer, daß dad Grosbritantiche Mi- | 


niſterlum eine neue Ordnung bei dem Schiff. 
weſen eingeführet ; Indem kuͤnftig jedes hun. 


dert unferer Seeleute mit 10 Mann vermeh | 
ret werben fol, und zwar von einem gerin: | 
gen Kutter bis zum gröften Kilegsſchiffe ge⸗ 


rechnet. Ferner konimt hinzu, daß ber Ad⸗ 


miral Montague mie 9 Kriegsichtifen zu Cpl 
thead völlig fegelfertig iſt. Der Prinz Wil ⸗ 
helm Heinrich iſt wieder einen Grad geflte- | 


gen, derſelbe geht nun mit der Fregatte He⸗ 
‚be nad) Gibraltar, 


Auszug eines Schreibens aud Algier, vom 


Kapitän Trurton, auf dem Schiffe Xon- | 


don, welches marer Amerlfaniicher Flags 


ge aus Eugelland unch Amerifa abgefegelt, | 


und an veflen Bord Doktor Franklin ſich 
befand, vom 20, Erndem. 


EAs waren bercheö 12 Tage nach meiner W 


. . 


67 
en —ñ— — 








ebracht. 
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Abfahrt aus ben Dunen, daß wir die Gegend 


der Cauariſchen Inſeln erreichten, und ed war 


| am 22, $ul, daß und ein Schiff aufflies, 


welches grade auf und zujegelte, und uns 
auffordert. Wir waren nicht im Stande, 
den mindeflen Widerfland zu lelften, Der 


| | Seeräuber ſchickte daher aldbald eine gehdri⸗ 
ge Auzahl Matrofen, unfer Schiff zu brie- 


zen, vol aber wurden alle nach biefer Stadt 
Ich bedlene mich der Gelegenheit, 
daß eine Stillſtandéflagge nah Kadir ges 
ſchickt wird, um Ihnen zu melden, daß wir 
In den harten Stand der Sclaveret verfeget 
oz el et, a ich Ee wileder 
fehen werde; Der arme D. Frankllu, dem 
Amerlka im Triumph mit einem wohlbewaffe * 
neten Geſchwader hätte abholen follen, er» 
rrägt dieſes harte Schickſal mit einer Stand» 
baftigkeit und Seelengröfe, die nur diefem 
grofen Manne eigen feyn kann. 


Wim, den 25. Herbfim. 


Auch der 8, K. Internuntius in Konſtan⸗ 
tinopel, Freiherr von Herbert, fand die 
jungſt angezeigte Verlegung des Benezlante 
fchen Gebletes, und die Urt, wie fich ber 
Divandabet benimmt, für fo wichtig, daß er 
darhber einen eigenen Bericht anhero fandte, 
Aus demmfelben koͤmmt mur zu bemerfen, dag 
die Türken nichtd weniger als unrecht haben 
wollen, und fid) auf den 12. Artikel des Pal» 
ſaro wizer Friedendichluffed beziehen, in wel⸗ 
chem beiden Thellen unterſagt wird, laͤngſt 
den Geaͤnzen neue Majkılle over Fotts zu er⸗ 
bauen, Freilich iſt eine Kaſerne nicht aus⸗ 
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drucklich darunter begriffen; allein weil jene 
bei Paſtrovlchio durchaus von Steinen und 
mit Gräben umgeben war, fo wollen bie 
Türken folbe auch hierher ziehen. 

Mir der Krone Preuffen werden die Sai⸗ 
ten immer böher geſponnt, und bie mwechlel» 
feitige Gährung iſt aufs Hoͤchſte gefiiegen, 
Einen Fleinen Beweis hievon, den man fo 
eben von guter Hand vernimmt: bei Gele 
genbeir des neulichen grofen Luſtlagers In 
Schlefien erbtelten olle K. K. Brigadiere ber 
Bdhwiſchen Armee dem geheimen per daullchen 
Befehl, daß Ihre ſaͤmtliche Reglmenter des 
Koͤnigsgraͤzer, Budiner, Ezaslauer, Bunz 
lauer und Xeutmerlzer Kreiſes, auf die erfte 
Nachricht von einer Schwenkung der Preuf 
fiichen Armee gegen Böhmen, In das naͤm⸗ 
liche Lager längft der Elbe bei Jaromirsky 
einrüden foltn, das in dem Kriege 1779 
dad non plus ultra beider Armeen war, 

“Sn Ungarn find auf Befehl des Kalferd 
gro e ſeht mögliche Dörrdfen angelegt worden, 
man legt dad Getrald in halbvolen Säden, 
domit es Pla; habe, im Diele dazu eingerich« 
tete Defen, wortn es 12 Stunde lang bleibt, 
So wird and dem Korn die Feuchtigkeit ge 


zogen, bie ed ſtickſend madır, und es läßt | 


fin auf lange Zeit unverdoiben erhalten, 
Nachrichten eus Italien zufolge follen bie 
Sar diul hen Truppen noch jezt in der Nähe 
der Moilaͤndiſchen Graͤnzen kamplreu, ohne 
daß man die Urſache davon angeben kaun—. 
In Ungarn iſt oberhalb Ofen ein Schiff mit 
einigen hundert Kolontttien (Deutiben Emt 


granten) zu Grunde gegangen, und nur 5 | 


Derfonen gerettet worden. 
Die Leiche des Preuſſiſchen Gefandten wird 
nach feinen Gütern geführt; der Mefident 


von Y:fobt beforgt einsmwellen die Gefchäfte, | 


Die Hollaͤndiſchen Deputirten haben den 
zweiten Eilboten mit den entideldenden Ber; 


haltuugebefchlen no nit erhalten, und 


dennoch ſpeicht man hier allgemein von Bel: 
behaltung des Frtedens, brfonderd feitdem 
ber Zü:ft von Kauniz am Mitwoch einen Eil 
boren erhielt, und gleich Yarauf der Aufbruch 


Jol 
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der Pontond verſchoben wurde. Injwiſchen 
fest dad Pontonierkorps ſelbſt feinen Marſch 
fort; auch von Budwels In Boͤhmen har eine 
Divifion Artilleriften den Marſch nad den 
Niederlanden antrettem müflen, 

Man melder aus Warasdin in Kroazien 
folgende traurige Begebenhelt: Ein Wacht» 


Nieher zu Lepoglava, ber fi) vom einem lang 


anhaltenden Fieber übel befand, und heilen 
wollte, beſtrich fid den ganzen Körper mit 
dem Meingeifle, worln die Dochte zu ben 
Kerzen eingemweicher werden, uob um den 
Bauch band er fi verfchiedene ebenfalls Im 
foldem Welngeifte getauchte Tücher, Als 
er hierauf zu Bette gieng, loͤſchte er das 
Licht mit den Fingern aus; und ed geſchah, 
daß ein Funke auf Ihn fiel, und gleich Feuer 
fing. Der Dann gerterh ganz In Flame 


men, (prang cu& dem Berte, und ſchrie um 
| Hilfe, Allein bis man kam, das Feuer loſch⸗ 


tte, dad Hemd ihm abzog, und die Tücher 
aenahm, war nicht mur die Haut, fondern 
auch das obere Fleiſch verbrannt, unb der 
Ungluͤckliche gab nuter den baftigſſen Schmere 
jen nach 20 Stunden den Gelſt auf, 


Münden, den 29. Herbfim, 


Se. Kurfürfll. Durchlaucht haben den 27, 
biefes die biefige Nefidenz wiederum bezogen, 

Am 27.d.M. iſt ein Koͤnigl. Franzdffcher 
Eildote von Paris hierdurch nad Wien. 


Regensburg, den 28. Herbfim, 

Die zweite und dritte Abtheilung des Bren- 
tanoifchen Frelkorps, in 2700 Croaten bes 
fiehend, find vor einigen Tagen durch hiefis 
ge Stadt gezogen. Ste gleichen den Enafs. 
kindern, vor welchen die Hauswirthe fi) uns 
gemeln fürdhteren. Allein ihr Betragen war 


Jleutſeliger als ihr Anſehen: denn obgleich vie⸗ 
‚Ele derfelben dem berüchtigten Wallachlichen 
Wuͤte ich Horia bei feinen Unmenſchllchkei · 
ten geholfen hatten, und dad Morden noch 
ulmn den Geſichtern führten, fo hat fie doch ihr 
Anfuͤhrer durch Wunder von Herzhaftlgkeit 
und Klugheit fo bezähmer, daß In hleſiger 
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Gegend gar Feine Klagen über fie zu hören 4 Man Itest bad Schreiben, melches die 
waren, Geiftlichkeit am 18. d. Sr, Köntglichen Moj. 



























übergeben, und worin fie die Gerlchtsbarkeit 
über den Kardinal Prinzen von Rohan an⸗ 
verlangt, Es iſt mit grofem Nachdrucke ab» 
gefaßt. Die Geifllichkeit laͤuguet darin nicht 
den Sr. Maj ſchuldigen Gehorfam; der 
König ſel ihr Herr und Beherrſcher. Allein 
ob er gleich über alle und jede Unterthanen 
feined Reiches berriche, wes Standes und 
Würde fie auch immer felen, fo habe doch je» 
de Klaffe ihre eigene Richter. — Ge. Mai, 
haben am 19, darauf zur Antwort gegeben: 
daß Sie mit den Gefinnungen, womit ſich 
die Grifllichfeit gegen Ste ausgedrüdet ha⸗ 
be, ganz wohl zufrieien felen, Sie follte 
auf ihren Schuj zählen, und verfichert ſeyn, 
daß die Geſeze und Privilegien, welche die 
Könige, ihre Vorfahrer, ihr verwilliget haben, 
nicht auffer Acht gefeget werben follen, 

Ihre Mej. die Koͤnlgin find auſſerordent⸗ 
lich mit dem Kauf des Schloſſes St. Cloud 
zufrieden, Es if wirklich ein ſeht ſcodner 
Dre, der nahe bei Paris llegt, und gleich⸗ 
\ fm wie eine Vorfladt von Paris geachtet 
werden kann, wo fi die Parijer täglich 
' einfinden und erlurigen, 


Stuttgard, den 1. Weinm, 

Geftern Nachts um 11 Uhr verſchied ganz 
fanft an einem Schlagfluſſe der durch feine 
Sdchickſale uhd erprobte Nechrfheffend:it 
eben ſo ſehr, ald durch feine nüzliche und zahl» 
reihe Schriften berühmte Kdeigl. Däntiche 
Etatsrath, Joh. Jakob Mofer, ber Pas 
trlarch aller Deuticyen Publlelſten, Im gzften 
Sabre feines ehrenvollen Lebens, | 


r Frankfurt, den 3. Weinm, 


Des Herrn Blanchards Quftreife iſt heute 
Vormittag fchr gluͤckllch von Statten gegans 
gen. — Man glaubt, daß ſein Ballen ges 
gen Königflein miedergegangen, und doß er 
5 Stunde Wegs in einer viertel Stunde ge» 

babe, Er ftleg allein, ohne Reifeger 
ste, mit der Gondel im die Kuft, und in 


Prag, den az. Herbſtm. 

Au Klatieu gieng vor etlichen Tagen eine 
Frau mir Ihrem Kinde auf dem Arme an den 
Brunnen, Waſſer zu ſchoͤpfen: fie lleß den 
Eimer am Stride hinab, dad Kind griff 
darnach, und fiel der Mutter vom Arme in 
den Brunnen binab; lejtere wollte es no 
im Fallen ergreifen , kam aber aus dem 
Gleſchgewichte, und flärzte dem Kinde nad). 
Der Brunn war zum Glüde weder wafler: 
relch, noch tief, das Kiod war gleich gerd- 
bet, aber die Mutter rief no um Hilfe. 
Es liefen Leute herbei fie zu retten, die aber 
aus Unvorficbrigkeit ihren Tod befdrderten, 
Dreimal zog man fie herauf, und dreimal 
flürpte fie wieder ruͤcklings hinab; ber lejte | 
Fall raubte Ihr augenblicklich das Keben, und 
mit {hr gteng auch ihr noch ungebornes Kind 
(fie zaͤhlte noch 4 Wochen zur Entbindung ) 


Briefe ans Ludiz fogen, daß am 11. d. 
M, eines der entieglichfien Donnermwetter In 
dafiger Gegend gewüthet, und einen uner⸗ 

Schaden verurſacht habe; das Un 
glüd traf auch das Gut Libin an der Karls. 
dader Strafe, wo ed das ſchon gebunden fle- 
hende Getraide gänzlich hinwegſchwemmite. 


‚Paris, den 27. Herbſim. 


Frankreich lonnte ſehr wohl mit dem gro⸗ 
fen Deutſchen Laͤndertauſche, derfelbe 
zu Stande gekommen wäre, zufrieden fen, 
Man zweijelt nicht daran, daß für unfern 

Herzogthum Luremburg und bie 
aft Namur vorbehalten geweſen. Er- 
‚eh if vortrefllch gelegen, die Champagne 
decen, und lejtere wäre nicht undienlich, 
Rafe In der Gewalt zu haben, und da» 

uder zu zwingen, Ihre Vor 
on bei eiemald mehr zu 
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mit ben Zallfhtrme, mit welchem er einen 
Hund herab ſtuͤrzte, der underfehrt auf bie 
Erde nlederkam. 


I, 

Dlie Baumeifter Priortihen Erben find ge» 
fonnen, ihre in dem Priorifden Keller Ilegen- 
den Rhelnwelue von den Jahren 1748, 53, 
55, 74», 75, 79, 80 und 1781 nebft meh» 
reren in Eifen gebundenen grofen und Eleinen 
Faͤſſern den 17, dieſes Monats Morgend und 
Nachmittags freimillig zu verfleigen, welches 
denen Licbhabern Hiermit bekannt gemacht 
wird, Mannheim den 3, Dct. 1785» 


2 
Einem geehrten Publifo dlenet zur Nach» 
richt, daß Fünftigen Montag ald den 10. d, 
in dem blefigen Redoute nhaus ein Vauxhall 
gehalten wird. Der Anfang iſt um 8 Uhr, 
Auch ind bei Endesunterzeichnetem Masken 
und Mäntel zu haben. Mannheim den z, 


Det. 1785. 
* Joſeph Etienne, 


. 3 
Um bei Richtigftellung der Berlaffenichaftss 
Maffe des verſtorbeuen Müllermeifters Fried» 
sich Goos zu Schlierbady polllommen verläs 
figet zu werden, ob und vom wen allenfalls 
etwas an gedachte Maffe gefordert werben 
Tdnne, if man vermüfiget bie etwaig unbe» 
Bannte Glaubiger fub Termino 4 Wochen 
peremptorie prafixo unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil vorzuladen, daß fie Im Ausblet. 
bungsfall nicht mehr gehdret, fondern die vor, 
babliche Vermögens. Abthellung vollendet wer» 
den fol. Heidelberg den 26, Sept. 1785. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius, 
Molitor, 


4 
Der allblefige Rathsverwandte Bhilipp 
Schiwpf hat fidh einen foldyen Schuldenlaſt 
zugezogen, daß ein Concurſus Greditorum 
längerhin ohuvermeldlich If; diejenige, wel⸗ 


Jo 
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W 
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einer ziemlichen Höhe machte er den Verſuch g che an ermeldten Schimpf eine Forberung zu 


machen haben, werden demnach hiermit edis 
etaliter vorgeladen, Mitwochs den ı2. Oct, 
naͤchſtlommend, dahler vor Amt perſdulich, 
oder durch Bevollmaͤchtige ad liquidandum 
& deducendum jura prioritatis zu erfchels 
nen und demnaͤchſt rechtlichen Beſcheld, im 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie 
mir ihren Forderungen alsdann nicht mehr 
gehdret werden, Frelnsheim den 23, Eept, 
1785+ 
* Kurpfalz Amt. 
Weber, 
Regnier, 


5. 

Auf das vom denen Anverwanbten ber vor 
36 Zahr nad) Philadelphia verzogenen muns 
mehro Gojährigen Sophia Schmittin von bier, 
um QAusfolgerung deren in 342 fl. 17 fr. 6 
Heller beftchenden Wermdgens bei hieſigem 
Amt gethanen Anfuchen, wird derielben oder 
deren rechtmaͤſigen Erben offentliche Nachricht 
bievon unter dem Anhang ertheilet, binnen 
einer Friſt von drei Dionaten, welche für erft 
und leztlichen Termin anberaumet werden, 
bierauf fich zu erklären, widrigens zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß gegen bie erbetene Sicherheitd« 
Leitung ſolche Erbfchaft ausgefolgert werde, 
Haßloch den 2. Sept. 1785. 
Gemeinſchafiliches Zauthel-Amt, 
Trommer. Engel, 

Ehemannt, 


6. 
In der Hof. und Akademie. Buchdruckerel 
find für das Jahr 1786 neue Schreibs und 
Retielalender zu haben, | 


In der nenen Hof und Alademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumfiefen find zu haben: 
Daumann entdedte Geheimniſſe der Lands und 
Hauswirthſchaft für jedes Land, zum beften als 
ler Inwohner Deuiiwlandes mit 2 Tabellen und 
6 Kupfern, gr. 8. 7. Breinl Jus Germanicum 
privaum 1. 45kr. Der aufrichtige Jubelirer 
oder vollfommene Anweiſung vie Arten Ebdeljteis 
ne, Dininanten und Perlen zu erfennen, und 
allen dabei vorfalenden Berrug entdecken zu ler⸗ 
nen, mit Kupſern und Tabellen, fl 
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| Num. CXXI. 
Montag, wu 10. Meinmonat (Det) 1785. 








Wim, den 23. Heiöftm. 


einander von Parts, ber lezte vait der 
gewiſſen Nachticht, daß Die Hollaͤrdiſchen 
Geſandten im Nahmen der Generalfscten 
die Hauptpunkte zu einem gütliczen Ver 
che wuͤrklich unterzeichnet haͤtten. 
noch ein Eilbote nach Btuſſel abgehen, ver. 
muthlich mit dem Befehl, inzwiſchen nichts 
welters zu unternehmen, ER 
Des Kalferd Majeft, haben den Hoftath 


Becker nad Ofen geſchickt, um allda mit 
dem Kardinal Primas von Ungarn eine ſehr 
wichtige geiflliche Angelegenheit zu dehau⸗ 


bein, beren Gegenfland no nicht bekannt 
worben, 


Hamburg, den 30. Heırbim: 


Man liedt eine fehr ernſthafte Erklärung 
bed Rußiich Katferlichen Hofes in Betreff der 
wegen dem Laͤndertauſche entflandenen Mißr 
helligkelten, ia welcher viele Befremdung 
darüber geäußert wird, daß In Deuiſchland 
fo viele Gerüchte über vorgebliche gefährlt: 
che Anfchläge des Wiener Hofes zum Nach: 
theil der Freiheit der Staaten gegangen , zu 


deren Ausführung der Rußiſche Hoj bärte 


die Hände biethen wollen. Ihre Kati. Mai. 


| 
N 
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! 
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| 


| 





hätte fich in der That geichmeichelt, daß das 

| gen ein ſolches Worhoben an folde Reichs⸗ 
' fürflen zu wenden, melde fid der Sache am 

ſaicklichſten annehmen könnten. 


Betragen, welches Sie von Fhrer Beite in 
Bezug auf das ganze Deutſche Reich deob⸗ 
achtet hat, und dem Sie In keinen Stüde 


jemals zuwider gehandelt, Ste vor dergleichen | 


Verdacht fiber ſtellen müde, Da adır 
Shre Erwartung In dieſem Stüde nicht er. 


| 
A 


— | 
eute fruͤh Famen zween Eilbothen nach | füllet worden, fo fiobet Helkaiferin furrath⸗ 


fan, ihren bei dem Relchstage und bei den 


Höfen und Aretienaccredidirfen Miniſtern aufs 


zuteegen, ſich aller dlen ichen Gelegenheiten 
zu gebtauchen, um die vollige Unwahrhelt 
Dieier Borgebungen zu bewelſen, und ju er« 


‚ Tonnen zu geben,mwas fie dazu bewogen ha» 
ı be, deu Tauſch als eine Einrichtung vorzus 
ſchlagen, der eines theild auf dem wechſel⸗ 


feitigen Intereſſe der Parthelen, anderen 
theils auf Ihrer freien und ungeprmungenen 
Einwilligung gegründet, dem Gelfte der Eou« 
flitutton aicht zuwider feyn koͤnnen. — Eine 
fo ungefünflelte Urt zu verfahren, ſchlen nicht 


: fo gefaltet zu feyn, um In den Gemuͤt hern 


der deutſchen Relchsſtaͤnde Beſtuͤrzurg zu er⸗ 
regen; und es gehoͤrte ſicher vlel uͤbler Wille 


| bazu, um darin einen Schatten eined Pros 


jelts zu finden, welches vermdgend wäre, 
bie Conſtitutlon zu Boden zu werfen, ober 
fie gar init einer gänglichen Umkehrung zu be⸗ 


Darts, den, Melum, 


Die Erflärueg Sr, Preuffiicden Maj, hat 
bier vielen die Maͤuler geftopft. Frankreich 


bat ntemald die Hand zu dem vorgefchla 
ven Rändertaufche geboten; im —— 
8 


unfer Hof war der erfle, zu ratben, e⸗ 


Am 24. dieied verfügte ſich der erſte Praͤ⸗ 


\ Adent des Parlaments nad St, Cloud, wo⸗ 


jelbft er eine Erklärung von Ihrer Maj, der 
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Köntaln einzog, vermdg welcher Sie Ihre A Aus demBraunſchweigiſchen, dom 27. Herbſtm. 
Migbilligung Über alles, was bei der Intrie In der Nacht vom 20, d. tft ein Poſtſe⸗ 
ganten Geſchichte des Halsbandkanfes vorge» ||| Pretär aus Wefel ald Eilbot im Berlin anges 
gangen, zu ertennen gab, Herr Trondet, ||| fange. Die Briefiaiten desfelben wurden 
Sachwolier des Kardinald, verfihert, dad ||| fogleih mit einem Jaͤger nach Potödam abges 
fid die Sache zur vollkommenen Unſchuld des ||| fertigt. UWeberhaupt gehen jezt viele Eilbo⸗ 
Praͤlaten oufflären werde. Der Ehmann der ten von Berlin ab, und in der Nacht vom 
la Motte befinder fich erſt felt x4 Tagen in ||| 21. d, find 3 Jäger dort abgefertiget worden, 
Engelland. Er war eben von Boulogne un- 

ter dem Nänten Cr, Vincent unter Segel |); Auszüge aus den Frankfurter Zeitungen vom 
gegangen, ols der Stedbrirf daſelbſt anfam, Hm, Blauchards Luftrelſe. 

Der Lufrbslicht,des Herrn Dumoulin von Es war am 3, d. M, als Herr Blan- 
Jadellt hat Ruder und Flügel; er wurde von ||| Bard in Gegenwart einer Menge Sürfllicdere 
5 Mann geführet. Die Erfindung, im der || und anderer Standes » Perfonen und Zus 
Xuft zu reifen, wid täglich verbeffert. ı (dauer vor Mittags um 10 Uhr 36 Minus 

ı ten mit dem Luſtballon von Calals feine Reife 
Haag, ben 4. Weinm, ' in die Luft antrat. Der Mind blied aus 

Es {fi gewiß, daß der gröfte Thetl unfrer || weft, und der Schweremeffer zelgte 27 
vereinigten Provinzen gar-miche mit dem || 300 7 Kinten bei gänzlich —— 
Vergleiche zufrieden iſt. Man erwartet die ||; Er fuhr grade über die Stadt Ftankfurth, 
wichtigften Proretationen, und daß fie die |}! und man fonnte ihn eine viertel Stunde 
Zablung der 10 Millionen wo nicht gang, Aaug tm Geficht behalten. Bel der Boden. 
doch gröftentheild der Provinz Holland, mel» beimer Warte lied er einen Hund mit dem 
che die Mufitanten beftellt hit, auf ven Bu Follſchlrme herab, der von den Zuſchauttn 
ckel werfen werden, Das Volk ſchmerjet aufgefangen worden. Seine Richtung gieng 
dad viele Geld, und unfere Krieger die Hin, ||| Über den Feldberg, Zu Ufingen fahen fie 
gebung der Feſtungen. Man fragt ſich, zu ihn um so Uhr 40 Minuten, und der Bals 
was fo grofe Veriheldlgungs Unftelten ge» len ſchien nicht gröſer als eine Kegeltugel, 
madt, neue Korps errichtet, und ein frem || Untız Uhr 15 Minuten befand er fi über 
der General in Dienft genommen morden ? der Stade Weilburg, wo es ſchien, als woll» 
Diele Sache vermehret den Stoff zu un’ern te er in der Stade nicderfegen. Er waıf 
Innerlidden unfeligen Zerrättungen, Hleju aber feinen Auker bei dem Wehrhaus, wo 
kommt no, daß fih Se, Moj. der König ||| Ihm ein Kind wieder los machte, ſo daß er 
in Preußen fehr ernflbaft der Sache des Fürs weiter fahren mußte; er warf feinen Anfer 
flen Statthalters annimmt, mie aus zwei nochmals, und ein Schäfer verfland ihn un⸗ 
Schrelben zu erfehen, die ver Monarch un. || redhr, urd machte ihn auch wieder los. Nun 
term 19. vorigen Monatd aus Berlio an fuhr er noch über den Lahnfluß, wo er ohne 
die Generalftaaten erlaſſen, worin er fie ers Hindernid ankern und ſich niederlaffen konn⸗ 
” net, daß fie den Färften ungekraͤnkt laf te. Dieied geſchah eine Stunde unter Weils 
en Wler, wenn fie Ihn, ben Koͤrig, anders burg um 11 Uhr 24 Minuren zu Kliſchho⸗ 
zum outen Freund behalten wollen, Erdringe || fen, auf einem dem Herrn Kanzleidirektor 
zugleich auf fchleuntge Autwort. ' MBeinrich zufländigen Kandgute. Bon dort 

Bon Seiten der fogenannten Patrloten zu ||} wurde er im Triumph nah Meilburg «in» 
Utrecht ſoll ein Entwurf vom gröfter Wichtige ||| geführer, Se, Hochfuͤrſtl. Durchlaucht von 
Fit zur Vollfiredung kommen, Der ı12,d, Naffau » Weilburg Itefen ihn in Ihrem Was 
J Re wichtige Tag feyn, da dieſes ges y gen nach Wezlar führen, Den folgenden 
gehen ſoll. i j 
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Dienflag, den 4. Abends Fam er zu Frank 4 


furt in dem Scaufpielhaufe an, und ſah, 
wie fein Bildnis Öffentlich. gefrbnt ‚wurde. 
Abends fpiißte er bei dem Rußiſchen Herrn 
Gefandten Grafen von Romanzow, und am 
Mittwoch zu Mittage in Geſellſchaft vieler 
vornehmen Herren im Romiſchen Katfer, we 
auf der Altan Pauken und Trompeten ſich 
hören lleſen. Nach Tifche wurde unter die 
Menge Volks von Privarperfonen Geld aus. 
geworfen, und ald Herr Blanchard Abends 
in das Schaufpiel fahren wollte ; fpannte 
dad Wolf die Pferde aus, und z0g den Wa» 
gen, ein Eugliſcher Lord trug fein Faͤhnlein 
voraus, Der Magiftrat har Ihm ein Ge- 
ſcheul von zo Stuͤck doppelten Krönutgs» 
flüden in Gold von der Krönung Katjers 
Joſephs II gemacht, und ihm ertläret, daß 
er alle dem Staͤdtiſchen Aerarlo veruriachte 
Koften auf fich nehmen wolle, Ed war Hrn. 
Blanchards füntzehnte Luftrelſe, und die er» 
fle in Deutſchland. — Urmer Pilatre! du 
holteſt dir Cypreſſen aus den Wolten, Indef- 
fen dein glüdlicherer Merreiferer goldene 
Lorbern erflieget, Dein Bildnis wurde nicht 
gekrönt, mur deine Urme Erdmer Unfterb» 
lichkeit, 


Stuttgarb, vom 5. Welnm, 


Geftern früh begaben ſich Se, Herzogl. 
Durch laucht nebſt der Frau Rei sgraͤfin von 
Hohenheim nad Berg, um die zweite Kolon 
ne bed Katferl. Königl, Warasdiner , Negt: 
ments allda vorbei marichiren zu fehen, So 
bald der Dbrifi und Commandant des Regl⸗ 


ments, Graf Kalnodi, von der höchften An: 


ieß er vor Höchfidenfelben die Trup 

en, umd die dabei befindliche 

zen Ihre Uebung machen, Bei 

m Abmarſch geruheten Se, Herzogl. Durchl. 
den Herrn Obriſt nebft deffen Gemahlin und 
übrige Stabsoffiziere zur Mittagstafel nad) 


einzuladen, wohin nody miehrere 
* en, Generäle und Stabsoffigiere vom 
berufen warden. 


per ra Er. Herjogl. Durchl. benachrichil⸗ 








Jo 


ſchen Bergnügen machen wird, 


! ne Brhaufung 





I 


Mannheim, den 8, Herbſtm. 

Se, Kurfürftl, Durchl. haben den biähero 
abjungirt geweſenen Andreas Leopold Nauf 
unterm 22, Aug. in die Wirklichkeit als 
Oberamtsſchrelber, Oberamts. Regiftrator, 
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r und Oberamts Impoſten Kafflerer zu Moss 


bach guädigft eingefezet. 
kitterarifhe Nachricht. 


Wir haben das Gluͤck in einem Jahrhun⸗ 
dert zu leben, im welchem der Verbreitung 
des Lichtes von Nazion zu Nazlon feine Hine 


dernis meht im Wege liegt. Sonft war es 


bei den Franzofen Vorurtheil und Vorliebe 


zu ihrem Vaterlande, alles zu verachten und 


drüber hin zu fehen, was ulcht vatterländiich 
war. Jezo denken fie heller und vernünftt« 
rt, Frankreich, das fonft andern Nazio- 
en Licht gab, läßt ſich heut zu Tage von 
andern unterrichten und unterhalten. - Was 


für eine heife Begierde nad) Englifcyen Reich» 
' thume} und eben ſo anjezo nach den Probuf. 
‚ ten der Deutichen, gegen deren Kitteratur «6 
ſonſt das abgeihmadtefte und eingemurzelite 
Vorurthell hatte, 
ı Werke der Deutſchen findet man jejo in Die 
ı Sranzofide Sprache überfezt, fondern es 


Nicht nur die berrlichfien 


gibr ſich auch eiue Gefellihaft gelehrter Fran» 
zoien Mühe, eine perlodiſche Gefchichte der 
Deutiden Litteratur von ihrem Uriprunge 


au bi8 auf die heutige Zeit zu verfaflen und 


mit intereffanten Urthellen zu bereichern; ei» 
ne Unternefmung, welche den Franzofen eben 
fo willlommen ſeyn muß, als fie den Deut. 
Ale Mo: 
nate follen go Seiten erſchelnen, und man 
wendet fi In Deurichland an Herrn Wag⸗ 


ner, Sugenleur , Offizier zu Gotha, 


1. 

Die ohnweit der weiſſen Schlange gelege⸗ 
ne jweiftdcfige, mit einem Gaͤrtgen verſehe⸗ 
des verflorbenen Kauzleldieuers 
Neuer wird den 13. laufenden Monats Octo⸗ 
ber Nachmittags um 4 Uhr in dem MWirtbb, 
haus zur Stadt Neuburg gegen annehmlige 
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Bedingniſſen an den Metflbietenden dffentlich zn mern bekannt gemacht wird, Lamböhelm dem 


verſteiget werden, Maunhelss den 9, Dit, 
1785. 


Don 
Megterungs · Commißiond wegen, 
Ortenbach. 


7. Welna. 1785. 
Bon Stadtraths wegen, 


7 

Da ab der gerichtlic aufgenommenen Altls⸗ 
Maffe des entwichenen hiefiged Burgern Job. 
2 Ludivig Heeue bed Alten zu erfehen, deß ſol⸗ 
Bon Sr, Kurfuͤrſilichen Durchlaudgt zu ||| eje wirklie ſchon zu Bfriedigunng deren fi) 
Pfalzbatern gnädlgfi-privilegirter und eramle bereits gemelsten Crebitoren unzureichend, 
nirter Goldwagen » Qabrifant Job. Dantel || jot.; ein ofrenbarer Concurs vorhanden ſeie; 
vom Berg ift allhier aulommen mit sinem fo wird diefes denjenigen, welche an erwehns 
ſchdnen Affortiment abzezogener Goldiwagen, ti oh, Ludwig Herne zu fordern haben, 
offeriet die billigften Preiſe ſt wohl Sthchweile sals ber Auflag andurch btkaunt gemacht, 
als im Dujend, logirt bet Herrn Gdrig in 1 a: ug dieferwegen Dienftagd ben 8, Wind» 
der goldenen Gerſten am Nedariher. | toner entweber perfdnlich oder durch genuͤg · 
3. lich bevollmaͤchtigte Anwaͤlde dabler bei Amt 

Auf Anſuchen der Laoncrd! „a Erbes» In⸗ 


‚sr melden, bac Nechtligge in puncto liqui- 
tereffenten zu Nedtergemund foll bad denen, ' di & praferentize zu verhandiln, bei folg« 
felben zuſtehende dahler an bem Parczenplir loſeia Umlauf diefer pro omni termino per- 
auf der Hauptfirafe gelegene Haus unter om emptorio anberaumten Friſt aber zu gewaͤr⸗ 
nehmlichen Bedingniffen den 14. dieled Napr sigen, daß fie von gegemwärtiger Eoncurd- 
mittags 2 Uhr auf allbiefigem Rathhaufe fret- 


msiie gänzlich ausgelcploffen werden ſollen. 
willig verfleiget werben : bie Yesfallfige Lleb · u glaͤcher peremptoriſchen Friſt wird der 
haber werden dahero auf beflimmte Zeit ui) 


fünchtige Joh. Ludwig Neem dergeflalt offent« 

Ort anbero vorgeladen. Heldelberg den 30, lich vorgeladen, daß er zu ſolchem Geſchaͤft 
Sept, 1785. A biefigem Amt um fo gewiſſer erſcheluen 
Kurpfalz Stabtr ath, son, ald Im Nichterfcpeinungsfall glelchwobl 
Sartorind, geichehen wird, was Rechtens iſt. Haßloch 







— — — — — 
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Molltor, “m 23. Sept. 1785. 
4. Gewmeinſchafiliches Fauthel⸗Amt. 
-Sämtliche Glaubiger des zu Wibllogen Trommer, Engel, 
jängfihin verlebten Schulthelfen, Anton Bürs Ehemannt, 


el werben auf den 25, künftigen Monats 
Dct. andurch vorgeladen, um ihre Horde» 
rungen babler vor Kommißton unter dem 
Nachiheil des Ausſa luſſes behdrend zu Iqut- 
diren, Heidelberg den 16, Sept. 1785. 
Kurpfalz Pe » Kommißlon, 
3 rede. 


. 8. 

In der Hof. und Akademie: Buchdruckerel 
find für das Jahr 1786 neue Schreib⸗ und 
Relſekalender zu haben, 

In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
[ug n.ben demGaftdaufe zumMiefen find ” haben? 
Sunweifung zum Sanfmänniihen Briefwechſel 
g5tr. Kugend nnd Laſter in moraliſchen Sun 
lungen und Briefen, 1fl. Manufatturen (die) 
und Fabrifen Deutſchlands, nad ihrer heutigen 
Lage betractet und mit allgemeinen Vor ſchlaͤ⸗ 
gen zu ihren vorzuglichſten Verbeſſerungsmitteln 
begleitet, 2 Bände, 3 fl. 48 ft. Verſuch einer 
‚ Einteitung in die Etaatsverfafung derer Obers 
| — Reichsſtadte, von J. A, Moriz, ıfl 
2olt. 


Lang, Act. Com. 


5. 

Der nächfte fambaheimer Markt wird bie- 
ſes Zahr auf den 23. laufenden Monats ge- 
dalten, Welches dem geehrten Publiko, be. 
fonders denen biefen Markt befuchenden Kraͤ 
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| Num. CXXIII. 
Mittwoch, den 12. MWeinmonat (Oct) 1785. 








Parts, den 3. Welam. 
He Graf von Scarnafid, K. Sardintfcher 


Großborfhpafter, hatte vor einigen Ta 


gen In einer langen Trauermantel eine Au 
dien; bei Sr. Maj. dem Könige, worin er 
Hoͤchſtdemſelben ein Benachrichtigungsſchrel⸗ 


ulen überreichte, 
auf 3 Wochen angezogen , worunter auch el⸗ 
ne dreitägige Trauer für den Prinzen Eugen 
von Earignan begriffen Il, von deſſen Hin. 
tritt die verwittibte Prinzeſſin von Earignan 
den Hof benachrichtiget hat. 


Haag, den 5. Weinm, 
Man fährt noch Immer fort, alle Mas 


chen zu laffen, biefe Fahneu follen auf der et. 
nen Seite dad Wappen der Provinz, und auf 
ber andern einen Arm mit einer Keule und 
die Umſchrift: Pugno pro Patria eıhalten, 
Das Wappen des Fürften koͤmmt demnach 
gar nicht mehr in Etwaͤgung. Eben fo wird 
ed von den Bruſtſchildern meggelaflen, und 
das Wappın ber Staaten dafür aufgegoffen. 
In den veridhlebenen militärlichen Ehrenbe; 
een iſt auch eine Aenderunz und Ab 
uch gefchehen. War die Republic glück! 
cher vor dieſem bei dent Alten, oder if es 
jegt bei den Neuerungen ? So viel man fi 


18 
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nn 
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\ 


| 


ben von dem Tode der Königin von Sarbdt: | | 
Der Hof bat die Trauer | 
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| 
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erinnert, war die Handlung im groͤſten Flor 
bet dem guten Einverftändntife mit Engelland; 
wie fehr iſt fie gefallen, ſeltdem Diefed Band 
durch Gelz und Habſucht gerrtffen worden, 
Der Grof von Maillebois It zum Gou⸗ 
verueur von Breda ernannt worden: wie ſich 


‚ bie —— In unſerm Lande durchkreu⸗ 
zeu! 


s über den Feldmarſchall Prinz von 
Braunchwelg geſchrieen wurde, kam es zur 
Eutſchlieſung von nun an feinem Fremden 
mehr erfle Staatsaͤmter anzuvertrauen. 


Regensburg, den 5. Herbftm. 


Am 2. d. Abends nach 6 Uhr find Se. 
Kurfärfti. Durchl. von Köln unter dem Na⸗ 
men eines Grafen von Stromberg durch hie» 
fige Stadt, ohne ſich aufzuhalten, nach Wien 

ereifet, Dem Vernehmen nach iſt das Hoch⸗ 

I. Haus Thurn und Taxls mit den Her⸗ 

ren Grafen von Truchfeß wegen Aukauf der 

Herrſchaften Friedberg, Scheer und Dürme- 
ting In Unterhaudlungen. 


Wim, den 1. WBelum. 


Seitdem bie Angelegenheiten mit den Hole 
ländern die friedliche Wendung belommen ha« 
ben, find allen noch nicht aufgebrochenen Res 
gimentern Befehle zugefertiget worden, ba, 
wo fie find, zu bleiben, und das Wartgeld, 
meldhed der Poutons halber gegeben worden, 
bat aufgehört. Ge. Kalſ. Mei. haben dem 
Ueberbringer der Nachricht von dena nntergeich» 
neten Prältminarlen 600 Dufaten geſchenkt. 
Sie baden auch ſchon Befehl gegeben, Koft- 
barteiten zu Geſcheuken für die Minlſter von 


Rußland uud Fraukreich ausjumäzien, 
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Da unlängft 36 der auf lebenslang Fon. 
demnirten Wallachen aus der Feflung Karls» 
burg zu entfommen, Gelegenheit gefunden, 


fo ift die Sache auf das gerauefte unterfucht, | | 
und hiebet entdeddt worden, daß ihre Ber | 
freunde ihmen grofe Lalbe Brod ind Gefäng- | 


nis geſchickt haben, worin Feilen und Stemm; 
elfen verborgen waren. Weil nun bierunter 
eine urverzeihllche Nachläßtgkelt im Bifitiren 
obmwalter, fo Ift nidhr allein der Kommendant 
der Fefiung, fondern auch der Plazmejor und 
Dffizter von der Wache ohne weiters kaſſirt 
worben. 

In Oberdfterreich herrſcht eine gewiſſe Art 
von Epldemie unter den Bäumen von füge» 


nauntem weichen Holze, die darin befieht, 
daß die Bäume eine Art von Grind bekom⸗ 


men, und badurch abflerben, Man bat um 
der Anſteckung vorzubeugen, bereitö mehrere 
Wälder ausbauen müffen, 

Die Brummenkur hat Sr. Maj. fo gut an. 
geichlagen, daß Ste ſich nicht beffer befinden 
Lönnten, Heute früh find Sie nah Stam- 
meredorf gefahren, um fi) mit einer Jagd⸗ 
luft zu unterhalten, 


Aus dem Bannat, vom 19, Herbſtm. 


Den 13, diefed und die zwei vorherigen Ta. 
ge hörte man am fpäten Abend mehrere Ka; 


. nomenichüfle aus Belgrad, wovon ein jeder 


fo viel bedentere, def ein Muielmann, als 
Theilncehmer an dem neulich entflandenen Auf- 
zubr, auf Befehl des Baffa erdroffelt, und 
fo ohne weitere Umftände in die Ewigkelt ges 
ſchiat wurde; eine ndthige Strenge, um un» 
ter dem unbaͤndigen Volke Furcht und Schre⸗ 


den zu verbreiten, 


Wie man jezt hört, fo beläuft ſich die Zahl 
der Erwürgten auf 32 Koͤpfe. Was aber 
die Niederlage bei dem neulichen Aufruhr be. 
triſt, fo verfihern die Chriſten in Belgrad, 
baß von beiden Seiten über 150 Mann auf 
dem Plaze geblieben find, ungeachtet die Tür: 
Een nur von 36 fprechen wollen. Ohne wei: 
tere Sorge für ihr Begräbnis wurden die 
Körper nur in die Donau geworfen, 





Es iſt faſt fonderbar, daß unfern in Bel⸗ 
grad befindlichen Mitunterthauen und andern 


' Ehriflen, während dleſes Auflaufes, gar 


Fein Leid widerfuhr. Auch in Konftantinopel 
fol diesfalls fehr gute Ordnung gehalten 


' werden, Indem man und berichtet, baß ber 
' Mufelmann jebe Mißhandlung eines Chriften 


mit dem Tode büfen müffe. Alleln diefe gu⸗ 
te Zucht iſt noch lange nicht allgemein, da 
In den allermeiflen Städten des Türfiichen 
Reiches, fo wie auf dem Lande und auf den 
Strafen, die eigenen chriftlichen Unterthanen 


des Sultans, nebft den Fremden und Reifen» 


ben, durch allerhand Bedrädungen, Raͤube⸗ 
seien und Mordthaten, täglich den gröften 
Gefahren ausgefezt find, ohne daß Se. Ha- 
beit diefem Immer mehr und mehr hberhand 


; nehmenden Hebel abzuhelfen vermag. 


Koppenhagen, den 1, Weinm, 

Verwichenen Sonntag legten Ihro Koͤnigl. 
Hoheit, die Prinzeffin Louiſe Augufle, zur 
Freude bes Königl. Haufes und der vielen 
Gegenmwärtigen, durch einen feierlichen Eon» 
firmationsaft in der Ehrifliandburger Schloß« 
kirche ihr Glaubensdekenntuis ab. Während - 
des Alts, der über zwei Staunden bauerte, 
Rand der Hofflaat der Prinzeffin hinter ei» 
nem mit rothem Sammer und goldenen Gas 
Ionen beſe zten Lehuſtuhl, der zwar für Ihro 
Köntgl. Hoheit hingefezt war, deffen Ste ſich 


| aber nicht bedienten. Nachdem der Königl, 


Eonfefftonarius, Doktor Baſtholm, an deffen 
rechter Selte die vornehmſte hiefige Geiſtlich⸗ 
keit aufgeflellt war, über einen von Ihro K. 
5. felbft gewählten Tert: Sei getreu bis in 
ben Tod u, ſ. w. eine Rede gehalten hatte, 
beantworteten bie Prinzeffin die Ihnen vorge» 
legten Fragen mit einem Unftande und mit 


‚ einem Gefühl, die alle entzüdte, und lege 
ten zulegt Ihr Glaudensbekenntniß ab, 


Hamburg, den 4, Weinm. 


Der aeroflatifche Flſch, welcher am 28. 
v. M. Nachmittags um 4 Uhr von bier abe 
gelaffen ward, iſt am felbigen Tage Abends 


ie 
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gegen 6 Uhr, auf dem Felde bei Tarmitz un M dem Dich das Leben zu erhalten, das die 


weit Kichow wleder auf die Erde gekommen, 
und vom Zandleuten zu Ihrer gröflen Beflär: 

herab fleigen geſehen und gefunden wor · 
den. Er hat alfo in 2 Stunden die Relievon 
14 Meilen gemacht. 


Altona, den 29, Herbfim. 


Auf Kdnigl. Befehl iſt in beiden Herzogs 
thämern eine Haus. und Kirchen Collekte für 
die mothleidenden Islaͤnder veranfiditet und 
folgender Uufſaz deswegen von den Kanzeln 
abgelefen worden : 

Die unglüciichen Wirkungen der häufigen 
Ausbrüche der Islaͤndiſchen feuerſpelenden 
Berge pflegen ſich gewöhnlich nur auf die zu- 
naͤchſt gelegenen Gegenden zu erſtrecken, und 
alfo, weil die Wohnungen der Einwohner 
mebrentheild weit aus einander Ilegen, nur 
einige Familien zu treffen. Allein der Aus» 
wurf, der im Sommer bed 1783ften Jahres 
. Indem Defllichen Viertheile ausbrach, und 
nachher von verfchledenen Erdbeben begleiter 
würde, bat feine Verwäftungen viel weiter 
verbreitet, und das ganze Laud In einen 

traurigen Zuftand verſe jet. Es ward 

2 eine beträchtliche Anzahl Hbfe auf 
eine lange Zeit unbewohnbar gemacht; fon- 
derm der Wind führte die ſchwefellchte Aſche 
von den verwuͤſteten Gegeoden aus über das 
ganze and, wodurch die Luft angeſteckt uud 
der Graswuchs allenthalben verdorben wurde. 
Dabei fieng der Winter ungewöhnlich früh 
und heftig an; die Heuernde ward in den Auf» 
eldern ganz gehindert, und vieles, das 

t war, Fonnte nicht geborgen 

werden. Die Einwohner mußten alfo aus 






wurden, 
Das Sie) fi in eine glmlide 


ud Mattig · 
a —— 
— verlor, auf ale Biel | 








luſt des Landes nicht erfegen, 
' gebliebene Vieh war bei weitem nicht hinrei. 


Krankheit noch überflanden hatte, Theils 
fiel ed aus Mangel an Futter ebenfalls in 
tödliche Mattigkeit, theild zwang der Hun⸗ 
ger den Bauern, es felbft zu fhlachten, Won 
Neujahr 1784 an überfiel die Hungersnoth 
aud die Menfchen, fie mußten die Ihnen zur 
Nahrung fo nothwendige Wintermilch entbeh⸗ 
ren, und ſich kuͤmmerlich von dem Fleiſch des 
kranken Vlehes ernähren, das entweder ges 
ftorben oder geſchlachret war. Ja fie mufi» 
ten ihr und der Ihrigen Xeben durch wibers 
natürlide Spelſen zu friften fuchen, durch 
Fleiſch von verredten Pferden, wilden Wars» 
zelu, gekochtes Leder und derglelchen. Mies 


le erlagen unter biefem Clende; mancher 


Hausvatter fahe, Fämpfend mit Hunger und 
Kälte, feine Kinder vor fich hinfterben, oder 
er fiel felbft im tödliche Mottigkelt, und hin⸗ 


‚ terließ feine wehklagende Familie ganz troſt · 
' 108, Die allgemeine Noth war daher bei 


Ankunft der Schiffer im vorigen Sommer 
auf das höchfie gefliegen; und nun machte 
noch überdies das ſtarke Sterben unter ben 
Pferden faſt allen einländifchen Transport 
unmdglich. Viele Meuſchen verließen, In» 
fonderheit in den Nördlichen Gegenden, ihre 
Wohnungen und Felder, und flüchteten nach 
der Küfle, wo fie hoften, fich leichter un⸗ 
terhalten zu idnnen. Man hatte Efwaaren 
In weit gröjerer Menge, als gewöhnlich, 
aus geſandt, allein fie konnten den grofen Der» 
Das übrig 


hend zur Nahrung der Einwohner , und das 
bei war die Ernde fehr mittelmäßig. Zn ver» 
ſchiedenen Gegenden mußte alfo Hungersnoth 
entfiehen, Diefe ſowohl, als der Genuß ver» 
dorbener Nahrungsmittel, «erzeugten Kranfs 
beiten, weldye die Menſchen während dieſes 
Winters haufenweife weggeraft haben, So 
viel man weiß, mögen einfge Taufende auf 
diefe traurige MWeife geftorben feyn , und der 
unglüdliche Viehverluft, welcher Diangel an 
—* und —— ie ſchreck⸗ 

n Folgen na t, mit dem 
Schiffen, die num zurüd fommen werden), 
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nichts als die klaͤglichſten Nachrichten erwar⸗ 
ten. 
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. I, . 
Die ohnweit der weiffen Schlange gelege» 
ne zweifiddfige, mit einem Gärtgen verſehe⸗ 
ne Behaufung des verflorbenen Kanzleldieners 
Neuer wird den 13, laufenden Monatd Octo⸗ 
ber Nachmittags um 4 Uhr in dem Wirths⸗ 
baus zur Stadt Neuburg gegen annehmliche 
Bedingniffen an den Meifibletenben dffentlich 
verfleiget werden, Maunhelm ben 9, Dit, 
1785» 


Don . 
Regierungs · Commißlons wegen. 
Orteubach. 


2. 

Demnach der zwiſchen dem Herrn Fuͤr ſten 
und denen Herrn Grafen von Leininingen ei · 
ner, dann der Graͤfllch Ewlch Ludwig und 
Srieberichifchen in die Haßlocher Gefällen 
immittirt gewefener Credltorſchaft anderer 
Seid biöher vorgeweſene Vergleich bei 

Kur fuͤrſtlichem Hofgericht wirklich zu Stand 
getemmen, mithin an dewen zum Beflen der 
Frelherrl. von Kuhlalſchen Maffe dabel com» 
fentirten 10000 fl, bereitö die Summe von 
8o58 fl, anhero ad Depofitum gekommen, 


auch daran nächfipin annoch weitere Zahlung 


erfolgen dörfte; als werben ſaͤmtliche von 
Kublaifche noch nicht befriebigte , oder durch 
vordere Handlungen präckudirte Glaubiger 
auf den 14. bed Inflehenden Monatd Novem- 
bris, und zwar unter der Straf der gänjli- 
chen Ausſchlleſung diefer Maſſe, entweder in 
Derfon oder durch binlänglicy Bevollmaͤchtig⸗ 
te auf ber Kurfuͤrſtlichen Kriegefanzlei da · 
bier zu erfcheinen vorgeladen, um fid) Aber 
die Verthellung obigen Depofiti zu vereinba⸗ 
ren, wobel diejenige, welche in eigener Pers 
fon nicht erfcheinen können, jene lejtere da» 
bin beſonders zu Inftrutren haben, bamit die · 
felbe hiebevor auf vorgedachter Kanzlei die 
Acta ein» fo fort wegen mummehriger Ber 

ſchaffenhelt der von „Kublaifchen Maffe und 
fonften daraus ſich erſehen, folglich das vor« 
habende Wertheilungd-@eichäit wegen Mans 


gel Hinlänglichen Unterrichts ſowohl, als | 


ol 
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A durch anderweite oßmerhebliche Eluſtreuuugen 
ferner nicht aufgehalten werben mdgen, 
Mannheim den 3. Dit, 1785. 

Don der In dem Freiherrl. von Kuhlal⸗ 
ſchen Deditwefen gnädigft angeord» 
® neter — ec ; 
rede, Hofkrlegs⸗ Zufttz Rath. 
Mayer, Act, Com. 


3. 

In der naͤchſt der Stadt Augsburg gele⸗ 
genen Behaufung des verlebten Herrn Ver⸗ 
walters Langendach, werden naͤchſtkommen⸗ 
den Mitwoch den 12, dieſes Nachmittags Z 
Uhr verfchiebene Silberſtuͤcke, Kleidungen, 
Leibgeraͤth, leinen Geräch, Bettungen und 
ſonſtigees Gerärh offentlich verſteigt. Manu⸗ 
beim den 10. Oct. 1785. 


4 

Der fogemannte grobe Drud bed neuen 
Kurpfälziip, Reformirten Gefangbuchs , iſt 
munmehro auch bei dem Werleger desſelben, 
Buchhändler Henrich Bender allbier, wohn» 
baft in der goldenen Wage, ber Hanptwache 
gegen Aber, wie auch In Heidelberg, bei 
Heren Sekretarlus Ehrhard umelngebunden, 
und nd bei allen Herren Buchbindern 
in Kurpfaͤlziſch und angränzenden Landen, 
In verfchledenen Einbänden zu haben. 
5 

Sämtliche Glanbiger des zu Wiblingen 
jungſthin verlebten Schulthelfen Anton Buͤr⸗ 
del werben auf den 25. künftigen Monats 
Det. anburdp vorgeladen, um ihre Horde» 
rungen babler vor Kommißion unter dem 
Nachtheil des Ausſchluſſes behdrend zu llqul⸗ 
Diren. Heidelberg den 16, Sept. 1785. 
Kurpfalz Obderamts » Kommißion, 


rede. 
Lang, Uct, Com, 


In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen find zu haben; 
Burggrave duserlefene mediciniſche Faͤlle und 
Gutachten, ıfl. ı5fr. Franz Bernhardo, oder 

erebum der Liche, 54+fr. Vogels Handbuch 

er. prafiifhen Arzneiwiſſenſchaft, zum Gebraud 
für angehende Aerzte, —* verbeſſette und ſeht 
— Auflage, 2 Theile, 8. Stendal 1785 


* 
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Num. CXXIV. 


Samftag, den 15. Weinmonat (Dck.) 1785. 








Petersburg, den 16. Herbfim, 


er Königl. Preuſſiſche Grosbotſchafter, 
Graf von Goͤrtz, machte vor einigen 
Tagen dem Katferlichen Hofe die Bereint: 
ng bekannt, welche zwiſchen dem Könige 
Herrn, ald Kurfürften von Branden» 
burg, und den Kurfürften von Sachſen und 
Bon Hannover, zur Unfrechthaltung der Deut» 
fen Reichöverfaffung,, unlängft geſchloſſen 
worden jet. Einige Tage darauf erhielt die» 
fer Minifter von Seite unferes Hofes eine 
In ſehr ſchmeichelhaften Ausdruͤcken —— 
Muckantwort, die feiner Zeit noch bekannt 
werben wird. 


Konftantinopel, den 6, Herbſtm. 

Die Innern Unruhen nehmen dergeftalt fiber. 
Hand, daß die Pforte die Hände voll zu thun 
befommen wird, folche zu dämpfen, Es ge» 
ſchah nämlich, daß, als unfer Hof vor einiger 
Zelt den Baſſa von Zannina von biefer Statt 
Halterfyaft abfezte, derfelbe dieſe Stabt zwar 
verließ, fid aber nach Delphina, der an. 
dern Stadt feiner Statthalterſchaft, begab, 
um dort feine Mache auszuüben, Als dem 
nach Mahmud Baffa von feiner Verrichtung 
gegen die Montenegriner zurüd fam, mad: 
te er ein gehelmes Bündnis mir ihm und ver- 
einigte feine Macht mit der feinigen. Sie 


marfchiren gegenwärtig mit soooo Maun, | 
in der Abſicht den Court Baffa anzugreifen: | 


der hauptfächlih au der Abfezung des Baſſa 
von Zaunina Schuld it, ihm auch den Be- 
fehl von dem Grosſultan überbradht hat, 
Diefer Court Baffa fieht ſich zu ſchwach, und 
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verlangt daher Hilfe von ber Pforte, us 
beffen hat der Ergouverneur ſchon einen Theil 
feines Gebietes verwüſtet, und beide rebel« 


liſche Baſſen werden ber Pforte noch viel 


mehr Schaden thun, 
Die Ruffen machen mit einem anfehnlichen 


Geſchwader vieler neu erbauter Schiffe eine 
Kreuzfahrt um die andere auf dem ſchwarzen 


Meere, ohne von den Unferigen darin geftb- 
vet zu werben, a 


Ronden, den 4, Weinm. 


Se, Katferl, Maj. haben dem berühmten 
Annalenſchreiber —— für fein Werk Aber 
die Schelde ein Geſchenk von 500 Pfund 
Sterling gemacht, ihm anbei fagen laffen „ 
ed würde noch mehrere Belohnung nachfol⸗ 
gen, Herr Linguet wirb nady Brüffel tom» 
men, um die Prüfung aller Sranzbfiihen 
Werke, die in den Staaten Sr, May. ger 
druckt werben, zu übernehmen. 

Am Domnetftage frühe verlangte ber noch 
immer unrublge Korb Gordon eine Aubienz 
bei dem Könige. Es wurthen aber höflich 
abgeſchlagen. 

Ein reicher Mann kaufte neulich elne Schild⸗ 
kidte, die 240 Pfund wog, und wollte ein 
Traltament geben, und bamit fie friſch und les 
bend bliebe, that er foldye In den Springbron⸗ 
nen feined Gartens, aus welchem fie ihm aber 
geſtohlen murde. Man merkte den Diebflahl 
nicht eher, als bis man fie zur Zubereitung 
ablangen wollte. Indeſſen waren die Gaͤſte 
ſchon alle dazu eingeladen. 

Ein Retfender wurde vergangene Woche In 
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einem biefigen Wirthshauſe folgendergeftalt 
beſtohlen. 
nebſt etllchen hundert Guineen, welches al» 
les er In feinen Beinkleidern lied, und ſolche 
unter fein Kopflüffen legte. 
iger waren Morgend feine Beinkleider weg, 


und die Sıubenthäre, die er verriegelt hatte, | 


war offen, die Sache wurde angezeigt und 
Nachforſchung getban, und zum Gluͤck ver. 
riethen die Banknoten, die bin und wieder 
aus gewechſelt worden, den Dieb, Ber folls 
te denken, daß, diefer ein Mäpchen von 18 
Sahren gewefen, Diefed bat die Liſt ſchon 
oft practtchret, daß es fich In den Zimmern 
der Gafihoͤfe verfiedt und die Beinkleider 
hinter dem Kopfkäffen berborgezogen. 


eiwas anders vermuthet, 


Paris, den 5, Welnm, 

Ihre Mo. die Königin laſſen ein prächti. 
ges Jagdſchiff erbauen, auf welchem Site 
die Reife von St. Cloud nad) Fontainebleau 
machen wollen, 

Als neulich des Königs Majeſtaͤt ſich bei 
Cholſy auf der Jagd erluſtigten, wurden. Hoͤchſt · 
dieſelbe auf die angenehmſte Welſe von der 
Königin überrafcht, Aber der Koͤnlg ſchmaͤhl⸗ 
te, daß die Koͤnlgin von feinem Wagen be- 
gleiter war; indem Sie zu Pferde keinen 
Schhz vor einem Negengufle hatte, der Sie 
überfiel, und durch und durd) naß machte, 

3u Bılaron im Delphinar wurde am ı2, 
por, Monats ein ſtarkee Erdbeben-verfpüret, 
dem ein umgenkftiches Gerdfe vorhergegan. 
gen, Ed waren 2 Exdie In zwei Minuten. 
Die Hize war einige Tage zuvor ſtark und 
der Dunflfreis mir Dünften angefüller, die 
fi) In Regen auflögten, Das naͤmliche Erd; 
beten tft auch zu Örenoble beobachtet worden, 
Die Richtung war von Norden nad Süden, 

Der Ehmann der la Motte ift zu Londen 
ganz ruhig und fiher, — Bon dem Aus» 


gange der Sache iſt nun vor Ende der Ferien 
vichts widriged und neues zu erwarten; das 
Zeugenverhör und Grgeneinanderhaltung It 
iu Eude, 


Er hatte viele Banknoten bei ſich, 


Nicht sdeſtowe | 


Sie | 
ift ſeht ſchͤn, und eben deswegen wird noch 
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le 
Nom, den 25. Herbflm. 

Zu Anfang voriger Woche kamen zwren 
Ellboten aud Fraukrelch hieran, der eine bef 
Sof, der andere bei dem Kardinal von Bere 
nid, Diefer verlangte ſogleich Audienz bei 
Sr, Helligkeit, welche erhielt, und wel⸗ 
he zlemlicy lang dauerte, Der Erfolg war, 
daß vorgeftern eine geheime Gongregation von 
6 Kardinälen gehalten wurde. Es betrift 
die Sache bed Karbinald von Rohan: bie 
Kardindle haben einmürhig erflärt, daß der 
Prinz vor Ihren Richterſtuhl gehöre, 


Lüttich, den 6. Welnm, 

Man kann nicht begreifen, wie bei fo gut 
als geſchloſſenem Frieden die Katferlichen 
Kommiſſarien noch Immer darauf dringen, 
die nach Herve führende Strafen herzuftellen, 
Die Stände muͤſſen wirklich zu diefem Bes 
bufe 10000 Faſchinen nebft vielem Stamms 
bolze dahin führen Laffen. 

Niederrhein, den g, Weinm. 

Es ift fonderbar, daß die Nachrichten von 
Brüffel, Mecheln und Antwerpen in Abſicht 
auf die Holländer noch Immer unruhig und 
Eriegertich Elingen, Daß hingegen bie Preufs 
ſiſche Truppen in unferer Nuchbarſchaft Bes 
fehl haben follen, fich marſchſertig zu hal⸗ 
ten, dieſes befremdet und weniger, 


Haag, ben 6, Welnm, 

Wenn die Feindfeltgkelten am 20, v. M. 
wie ed befilmmt war, angefangen hätten, 
was hätten wir in unferm ſchlechten Verthei 
digundftande machen wollen, Kein einziges 
unferer Regimenter iſt vellzählig, dabei war 
bie Defertton fo beträchtlich, day; grofe Lücken 
entflanden find, insbefondere in dem Lager 
zu Berg: op: zoom, wofelbft bie Leute fo nn. 
willig geworden, well fie in 24 Stunden bet 


‚ dem heftigſten Regen unter kein Zelt gekom⸗ 


men, und nicht einmal während diejer Zeit 
Brod hatten. 


Der Statthalteriſche Hof, wird, wie ed 


| beißt, diefen Winter nicht Hier refidiren, Die 








Gegenwart Ihrer Möntglihen Hoheit der 4 Kalnodi, einem wegen feinem Karakter fchr 


Fürfiin und Ihrer llebenswuͤrdigen Kinder In 
Friesland hat diefe Provinz ganz zum Vor⸗ 
theile diefes Hauſes umgeflimmt, 


Amfterbam, den 6, Weinm, 


Hler lebte ein ſicherer Baron von St. Il⸗ 
bepbont „ ber unter dem Namen Profeflor 
Febur bekannt If. Diefer hatte eine Muͤn⸗ 
del, ein ſchoͤnes Mädchen, die er ſehr liebte, 
Ein Mufitus, Namens Seeburger, gab dem 
Baron Lehrfiunden auf dem MWaldhorn,, und 
zugleich der Pflegtochter auf einem andern In⸗ 
fliumente. Das Mädchen machte bald ſtar⸗ 
fe Fortſchritte, aber endlich {prang eine Sei⸗ 
te. Das gute Kind ſah ſich gezwungen, ih» 
rem Vormund die Sache zu entdeden, weil 
ihr der Entehrer die Zeit zu lang machte, 
fein Beriprechen, fie zu ehligen, zu erfüllen. 
Der erzürnte Baron lied ihm die Wahl, fie 
auf der Stelle zur Frau zu nehmen, oder 
ſich auf Pifolen mir ihm zu ſchlagen. Zu 
lesterem war der Mufiter fo wenig aufgelegt, 
ald zu erſterem. In gerechtem Zorn lief al» 
fo der Baron in feine Wohnung, und nahm 
fich ſelbſt Genugthuung, wie ſichs gebührre 
an einem fo niederträchtigen Werführer, Al⸗ 
lein er fam fo übel dabei weg, daß, da fein 
Gegner Elagte, er wegen ausgeuͤbter Selbfts 
race ind Gefängnis wandern mußte. Die. 
ſes iſt fchon; die zweite Scene von der Art 
des faubern Tonfünfllers, Die erfle abſol⸗ 
vitte er ander Tochter eined Mojord in Me- 
helm, 


Knittlingen, den 6. Weinm, 


Geftern iſt das aus Tirol nach den Nieder» 
landen aufgebrodyene Kalſerl. Kbnigl, Wa» 
rasdiner · Öränzregiment bier und. in der Ges 
gend in die angewiefene Stationen In das 
Quartier eingerudt. Es iſt auch von dem» 
felben die beite Mannszucht gehalten, und 
ſowohl Mund. ald Pferbportionen, nebft Bor» 
fpann nach den verglichenen Preifen baar be. 
zahlt worden, Heute Nacht Liefe aber bei 
dem. dasfelbe anführenden Obriſten, von 


Jol 


— — — — — 


len 
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beliebten Mann, der hoͤchſte Kalſerl. Befehl 
ein, wieder zurüc zu marſchiren. 


Dettingen, den 1. Welnm. 


Morgens um dreiviertel auf 11 Uhr ſahen 
die nahe an dem Dorfe Hauffen auf dem Fels 
de Urbeitende eine Kugel vom ungeheuerer 
Grdfe in der Luft ficy herab laffen; fie er» 
fchradten und Tiefen in das Dorf, wur ein 
Mann Namens Hiberger faßte das Herz da 
zu bleiben, und wie flaunte er nicht, als er 
fahe, daß es eine 64 Schub hohe von Papter 
blau und weiß gemachte Mafchine , nebft eis 
nem anbhangenden Schiffdyen, worauf zu leſen 
war: es lebe dad Durblaudtigfte 
Haus Pfalz, Der Fürftliche geheime 
Kath Rurich dffnete den Brief, der an dem 
Ballen befefliget gewefen, und las: wie daf 
diefe grofe Mafchine von dem wegen felner 
Gefchidlichkeit berühmten Herr P. Bruno 
König zu Heidelberg verfertiger,, und in bie 
Luft gelaffen worden, Ste madte in neun 
Diertelfiunden 44 Stunde, 


Mändhen, den 10, Welum. 

Auf die am biefigem Hofe eiugegangene 
Nachricht von dem am 12, v. M. erfolgten 
Tode Ihrer Maj. Maria Antonta Ferdinans 
da, Köntgin von Sarbinten, hat bderfelbe 
auf 3 Wochen bie Trauer angeleat. 


Dermifhte Nachrichten. 


Nah Ubfterben des Inquiſitors Orleandi 
In Modena ifl bie Ynquifition von dem Her⸗ 
zog Hercules 11T gänzlich aufgehoben worden, 

Der grofe Schaz von Marta Zell, der auf 
etliche Millionen geſchaͤzt wird, befladet fidy 
nun in den Händen der Kaiferl, geifllichen 
Kommißion und wird nach Wien gebracht, 


I 

Eln ſchwarzer Halbmantel mit Flor garnirr, 
iſt von der breiten Strafe an bis an das Ko— 
moͤdlenhaus verloren worden, wer foldhen 
gefunden, oder Nachricht davon bat, wird 
gebeten denfriben in des Mefferfhmied Rle⸗ 


gg ſters Behaufung zu bringen. 





.- 


maͤß daſelbſt alleinig zu erholen ſelen. 


- 120, #21 und 122 eingerudte 


A 


2. 

Johann Danlel vom Berg, Boldwagen⸗ 
Fabrikant, hat durch dahleſiges vorleztes Fils 
tungöblatt befannt gemacht, daß er mit eis 
nem Affortiment abgezogener Goldwa⸗ 
gen dahler angelommen, 

Da nun die Einrichtung biefer , fo wie al- 
ler Fabrikenwagen von den nad) dem Cons 
ventionsfus, und in Gemaͤsbeit Kurfürl. 
Hochſter Werorduung beridtigten merklich 
unterfchieden,, Indem in jenen der Dukat auf 
72 ı/2 Aß, im diefen aber In 60 Aß geflü» 
delt tft; fo mie auch in erfteren die übrigen 
Boldgewichter nicht Eonventiensmäßig ajus 
fliret find; ald benachrichtiget Endedunter- 
zeichneter bievon das Publikum, und machet 
zugleich befannt, daß ganz genau und gefeje 
mäßig berichtigte Goldwagen fomohl, als 
alle andere mefjingene und gröbere elferne Ge⸗ 
wichts Gattungen In dahleſiger Muͤnjſtadt in 
von böchfler Stelle gnaͤdigſt beftimmten Prei⸗ 
fen zu haben, auch höchler Verordnung ges 


5tz 


Sodann werden dahleſige Kauf» und Han- 
delöleute ſowohl, als Äbrige Gemichtführende 
avertiret,, bei dermalen wirklich — 
ner Revlſion ohngeachtet der geſchehenen df: 
fentlichen Belanntmadung Ihre Gewichter 
nicht einzuſchicken, bis ihnen ſolches neuer⸗ 
dings bedeutet worden, damit jedermann be⸗ 
hdrend gefdrdert, und die zu dieſem Geſchaͤft 
— Genauigkelt beobachtet werden 

dnne, 


3.9. Dletze, 
Kurpfalz Special: Münzwarabeln, 
3, 
Die zu dreimalen in den Zeituagen Nro, 
eiwilllge 
Verſteigerung der denen Leonardlſchen Erben 
zuſtehende, dahler an dem Parabenplaz gele⸗ 
genen Behauſung auf den 14. dieſes wird auf 
Anſtehen kurz erfagter Erben anwiederum auf 


gehoben, Heidelberg dem LI. Oct. 1785. 
Kurpfalz Stadtrarh, 


oriud, - 
 Molitor, 


m me 


) 


m 
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Da ab der gerichtlich aufgenommenen Altls⸗ 
Maffe des entwichenen hleſiges Burgern Joh. 
Ludwig Heene bes Alten zu erfehen, daß fols 
che wirklich ſchon zu Befrledigunng deren fidy 
bereitö gemeldten Erebitoren. unzurelchend, 
ſohlu ein offenbarer Concurs vorhanden ſele; 
fo wird diefes denjenigen, welche an erwehn⸗ 
ten Joh. Ludwig Heene zu fordern haben, 
mit der Auflag andurch befammt gemacht, 
um ſich bieferwegen Dienflagd den 8. Wind 
monat entweder perjönlich oder durch genüge 
lich bevollmächtigte Anwaͤlde dahler bei Amt 
zu melden, dad Rechtliche in punkto liqui- 
di & praferentise zu verhandiln, bei folg« 
lofem Umlauf diefer pro omni termino per- 
emptorio anberaumteh Frift aber zu gewär« 
tigen, daß fie von gegenwärtiger Concurs⸗ 
mafle gänzlich ausgefchloffen werden follen, 
Su gleicher peremptoriichen Zrift wirb der 
flüchtige Joh. Ludwig Heene dergeflalt offent» 
lich vorgeladen,, daß er zu ſolchem Geſchaͤft 
bei hiefigem Amt um fo gewiffer erfcheinen 
fol, als tm Nichterfcheinumgsfall gleichwohl 
gefchehen wird, was Mechtens iſt. Haßloch 

den 23. Sept, 1785- ' 

Gemeluſchafiliches Zauthei-Amt, 
Tromme, Engel, 
Ehemannt, 


Mannheim, den 14 Oct. 


Bel der heut mit feſtgeſezten Formalitäten 


voll sten Ziehung ber l 
— rer ind die —— * 


82. 34. 59. 61. 38. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


357te Ziehung beſagter Kurfuͤrſtl. Lotterle 
wird ben 4. Nov. 1785 vor ſich geben. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben her zumiRiefen find jun Var 
Göttinger Taſchenkalender auf das Jahr 1786 
ıfl.2;fr. Göttinger Mufen : Allmanah aufs 


Jahr 1736 54 fr. Nomaszini’s Abhandlung vom 


den Krankheiten der Künftler und Handwerker „ 


kt. 
nd, 2 Theile, , 


neu bearbeitet und nd gr. 8. 1 
Mayers Briefe über Ruf 
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Manndeim 





er Seitung. 


CXXV. 


Montag, ben 17. Weinmonat (Oct.) 1785. 








Relpjig, den 3. Melom. 


Urter ber Rubrik von Berlin vom 27. 

Sept. enthält die vorgeſtrige hiefige el» 
sung folgenred. Das Mandore bei Pots⸗ 
dam If fchr fchbm aufgefallen, Die Anord, 
nung dazu hatte der Koͤnlg gemacht, ber 
Prinz vou Preußen aber, und ber Prinz 
Ftledrich hatten dad Commando. In dem 
Kabinette wird jet ungeröhnlich ſtark und 
oft bis im die Nacht gearbeitet, 

Sonft melden Nachrichten, daß Se, Mai. 
der Kduig von einem Anſtos bes Podagra, 
zur ungemelnen Freude Dero Unterthanen, 
wieder bergefleller ſelen. 


Koppenhagen, den 4. Welnm. 


Geſtern warb in Belleyn des Kammer⸗ 
berrm Reez zu Worgaard das im Archiv ber 


Daͤnlſchen Kanzlet auſbewahrte Gräflich Thott- 
ſche haͤndig geſchriebene Teflament mir | 
angehängten zwei Kodijillen erbdfnet, nach 


welchen erwähnter Kammerherr Univerfal» 
erbe it, und den Nahmen Reez Thor füh- 
ren fol, Außer einer grofen Menge Legaten, 
edes vom 1000 Rthlr., an beinahe alle mil⸗ 

Stiftungen des Reichs, iſt der grofen 
Dibliothet Sr. Mai. die anfehnliche Samm 
luag von Manu’cripten und von im WUnfaug 
der Buchdrucker kunſt gebrucdten Büchern, 
und der Univerfitäts ‚ Bibllothek die Sum 
me von 5000 Rthlr., um bdaflir Bücher aus 
der Bibliorhef der Sterbbude zu Eaufen, 


vermacht. 
In der Nacht zwiſchen dem 26. und * 
Sept, war elm füͤrchterllcher Sturm aus W. 





& ; 

I N. W. worlu viele Schiffe an ben Dänis 
ſchen und Schwediſchen Küften auf den Grund _ 
‚|| oder Strand famen. 


| 
. | 
| Helfingdr, den ı Welnm; 

In dem neulichen ſtarken Sturme haben 
II in ber Dfifee 26 Schiffe vielen Schaden ge⸗ 
| | nommen, eintge find geftrandet, andere über« 
' fegelt, andere le geworden, Zwiſchen Mins 
| goe und Marftrand follen ro andere Schiffe, 
| | 
| Amerikanifhe Nachrichten, 













* bei Waarsberg 8 Schiffe geſtrandet 
eyn. 

| 

Dlcle geringen Einnahmen am öffentlichen 
Geldern möäffen jeden patriotiſchen Amerikas 
ner aufmerkfam machen. Mier hundert 
35 Thaler iſt die ganze Summe, welche feit 
4 Monarhen eingenommen werben, 

Die verſchledenen kleluern Staaten ſchel⸗ 
nen alle von einem Geiſte der Unabhängigkeit 
vom Kongreffe eingenommen zu feyn; was 
ı bie Folge davon feyn wird, muß die Zukunft 
\ Iehren. Die Schriftfleller beftärken fie da» 
| rin. Die Boflontaner befürdhten Feine ers 

hebllche Folgen, weil fie glauben, daß die⸗ 
ſer Hang zur Revolution mar einigen went« 
| gen ſtoljen und mißvergnägten Gemuͤthern 
ju zufchretben fit, 

Judeſſen iſt ed würklich zum Blutvergle⸗ 
ſen wilden Gonnecticnt und Penfilvanten 
‚ gefommen, und die Gränjfrittigteiten bie, 

fer Staaten, wie auch der zwiidken Neu» 
York und Magayuirsbat, haben follen durch 
einen Bundestag ausgemacht werden. Au 


| 


— — 
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wollen nichrere Staaten die Sraatöfdulden a worden, und man ſpricht nun von einer abs 


nicht tragen helfen, Wie frei man fahrei- 
be, erhellet aus folgenden Stellen in einer 
weitläuftigen Proteflation einer mitländifchen 
Grafſchaft In Penfilvanten an die Staaten: 
Verfommlung. Sie if gegen das Geſe; me- 
gen dem lezthin verkauften umgebauten Kän- 
dereien. Die Veriammlung wird mit u: 
das dem Verrätber vergliden, ber zuvor 
nicht alle Kolgen überdacht habe. Man fagt 
gerabeju ; die Plane, die ihr anlegter, find 
fdmwanger von dem Ruin des Staats ; fie 
überzeugen und, daß man vor hat, alles Bere 
mögen, und alfo alle Macht in die Hände 
einiger wenigen zu bringen u. ſ. f. 


Mien, den 5. Welnm. 


Er. Maj. der Kalſer find geflern Mor- 
gend dem auf dem Wege nach bdiefer Stadt 
begiiffenen Erzherzog Mozimiltan, Kurfürs 
ſten von Koͤlln, bi8 Sr. Pölten entgegen ge: 
relfer, und heute Mittag find beide in der 
Hofburg mwohlbehalten eingetroffen, Ge. 
Kurfürfiliche Durdplaucht beziehen die Zim 
mer, welde ber Papft bewohnte, und an 
die Zimmer des Kalſers anſtoſen. Sicher 
iſt vunmehro, daß auch die Erzherzogin The» 
sefia von Toskana unter Begleitung Ihrer 
Durchl. Eltern bieher fommen wird, Dies 
beflärft das Gerücht, daß dieſe Prinzefltn 
zu einer Bermählung mir dem Kurſaͤchſiſchen 
P:inzen Anton beflimmt ſei. 
man von ber Anberofunft des Kurfürſten 
don Trier. 

Der würdlge Abt von Braumau, Herr von 
Rautenſtrauch, iſt auf feinen Schuleinrich⸗ 
tungen geſtorden. 

Drei Tage nachelnander hatten wir hier 
ſcharfe Hagelwerter, manchmal mit Donners 
tnall. Die plözlihe MWerterveränderung 
macht eine Kälte, daß faft alle Menſchen In 
Pelz erſchelnen. 
Mein zu bekommen, iſt gaͤnzlich verlohren. 

Den neu ſten Nachrichten aus Venedig 
zu Folge iſt die Streitigkeit mit Holland, 
wegen Chomel und Jordan, vollig beigelegt 


Auch fohreibe | 


Die Hofnung, einen guten 








nn — 


geichloffenen Allianz zwiſchen Oeſterrelch, 
Rußland, Frankreich, Holland und Venedig. 

Berelts am 29. v. M. gleng von bier ein 
Eilbote mit der Ratifikation der Praͤlimina⸗ 
sien nach Paris ab, und der Marquls vom 
Noailles benuzte diefe Gelegenheit, um bet 
feinem Hofe die längft erhaltene Erlaubnis, 
auf einige Zeit nach Frankreich zu geben, fich 
beftättigen zu laffen, 

Un die in den Niederlanden befindlichen 
und noch weiter dahin auf dem Marſch bes 
griffenen Kriegsvolker iſt der Befehl ausge⸗ 
fertiget, noch vor Winter zurüd zu mar» 
ſchiren ; auch Ift zu Aufhebung der Frei» 
forps, das Breutandiſche aufgenommen, die 
erforderliche Anftalt bereitö getroffen, 


| Auszug eines Schreibens aus dem Haag, 


vom 9. Welnm. 


Es iſt wahr, die vorläufigen Bedingniffe, 
auf welchen der Frieden ruhen fol, find Aufs 
ferft nachtheililg für eine Natlon, welche die 
angefebenfte ſeyn könnte, wenn fie wollte, 
und jeder wahre Holländer kann fie nicht an» 
ders ald mis dem lebhafteſten Unmillen aufs 
nehmen, weswegen auch zu befürchten ifl, 
daß die Matification nicht einmäıhlg werde 
deſchloſſen werden, obſchon die Provinzen 
Holand und Weffrietland am verwichenen 
Mitwoch in der Mafen dazu uͤbereinſtimmig 
geworden find: daß die Präliminarien unter 
folgender ausjchlieslicher Bedingung bie Kraft 
und Elgenſchaft wahrer und wirklicher Be⸗ 
dingniffe haben folle, „nämlich wenn Se, 
Kalſ. Maj. die Alleinherrſchaſt der Republik 
auf der Schelde von Saftingen bis In das 
Meer, zu Bolge und Bekräftigung des Muͤn⸗ 
flerer Ftiedens, anerkennen wuͤrden; ferner 
wenn die Mändungen von Gas und Ewin 
geichloffen biteben. * Den Grosborfchaftern 
zu Paris foll die ausdrückliche Welfung zus 
geben, den Definftif . Traktat ohne diefe Be» 
dingung nicht in Richtigkelt zu bringen, Dan 
verfidert auch, ebengedachte zwei Provinzen 
felen bereit, das Auerbleten Erankreichs „ 





| e 


is 


fünfthalbe Milionem an ben Geldern zu tras A die Nepublif uur 5 Milllonen an Se, Kaiſ. 


gen und zu bezahlen, anzunehmen, indem fie 
daflır hielten, daß ſolches feine Schande für 
die Republik ſei. So denken Holland und 
MWefifriesland, Geldern und Seeland wollen 
die Prältminarten durchaus verwerfen, und 
die übrigen Provinzen wanfen noch. Mer 
Bann alles dleſes begreifen, Wehe und, 


wenn der Kater der Deutſchen zum fünften | 


mal feine Legionen gegen uns In Berwegung 


fezen muß, 

Hält man indeffen alle Umſtaͤnde zufammen, 
fo fieht man leicht, was für eine Parthie es 
fel, deren Einfluß dem Lande den nachtheill⸗ 
ger Frieden bringt; eben diejenige, die die 
Mazlon vor etlichen Jahren tn einen unndthl 
gen Krieg mit ihren alten Bundsgenoſſen ges 
flürzer hat, und die folchergeftalt Schaden 
auf Unbilligteit haͤufet. 
theuer fremden Schuz gegen den gerechten 
Haß feiner Mubuͤrget kaufen, 

Die Untwort, die Zhre Hochmoͤgenden 
Bon. Holland und Wehfriesland Er. Preuß, 
Maj. wegen der Sache ded Fürften Statt» 
halters zu ertheilen haben, iſt ebenfalls be- 
fdlofien. Man wird diefem Monarchen, 
wie allyelt, den Bedanken zu benehmen fu: 
chen, als fet ed auf eine Schmälerung ber 
echte und Vorzüge gedachten Färften ange» 
fehen, und ſich daher die Wermittelung Sr. 
Mai. unter ſchuldigſter Dankfagung für das 

mörbigfte Unerbieten, (hönftens und bes 
verbiiten, 
Daun foll es über den Alltanztraftat mit 


— hergehen, von dem ſich die Repu 
‚oder vielmehr gedachte zweiPropinzen,die 


augenſchelulichſten Vorthelle verſprechen. Und 
alles dieſes ſoll noch vor Eintritt des meuen 
Jahrs fertig ſeyn. 
Amſterdam, den 10. Weinm, 
Vorgeſtern und geſtern hielt unſere Regle 


Berathſchlagungen wegen den 
— — — 


ek fo will fie blos unter der 
Bedingung in die Ratificatlon wiligen, daß 


yol 





Das helft man | 









2 515 


Maj. zahlen fol. Wieder eine neue Bedin⸗ 
gung ? Was wird das werden ? 


Paris, den 9. Weinm. 

Die Uusgleihung der in Deutfchland fi 
entſponnenen Mispelltgkeiten ddrfte aller Ber» 
murhung nach mächtigen ®chmierigkeiten 
unterworfen ſeyn, well: eine grofe Madır 
allem gegenwärtigen und künftigen Länder» 
tauſche entfagen ſoll. Hiezu fol auch noch 
bie Vergebung dee neunten Kurwürde kom⸗ 
men, welche Sache nothwendig auf die Rös 
miſche Koͤnigs wahl einen Einfluß haben muß, 

Das Jagdſchiff, welches Ihre Mai, die 
Königin erbauen laſſen, koſtet 60 taufend 
Pfand, 

Die Abflammung der la Motte iſt noch 
nicht ins Ucht gefezet, als rühre fie aus ber 
Samilte Heinrichs von St, Reml, natürll⸗ 
Wen Sohns, Königs Heinrichs LI ber. Ihr 
Vater flarb ald gemeiner Soldar im Hotel 
Dieu, unter dem Namen St. Remt, Graf 
von Valoid, Die verfioıbene Herzogin von 
BB... bat ihr und ihren Geſchwiſtern ben 
Schu; und die Wohlthaten bei Hof zu ver» 
ſchaffen gewußt, Zur gänzlien Auftlä» 
' rung der Sache des Yerin Kardinals fehlen 
| 3 VPerfonen, Villete, la Motte und eine jun» 

ge Perjon, Namens Dliva, 


Vorgefiern hatte der Graf von Has lang, 
Minifter Sr, Kurfürfll. Dnchl, von Pfalz⸗ 
batern, feine erfte Audlenz bei dem Könige, 
unter ceremonicher Einführung, und Ueber» 
| reihung feiner Beglaubigungtichreiben, 

© Der Commodore Thomion, der mit el» 
nem Geſchwader rach der Wfrikaniichen Kür 
fe jegelt, hat den Auſtrag, den zwiſchen ven 
KEngeländern und Sranzojen dafeldft entftan- 
denen Zwiſt zu uuterfuden. Befindenden 
Umfländen nad muß er ſoglelch eine Cha⸗ 
luppe hieher abfertigen, um weltere Maas. 
segeln im diefer Sache nehmen zu fönnen, 

© Königl, Maj. thaten geſtern auf der 


| 
| Londen, den 9, Welum, 
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Hirſchjagd In dem Park zu MWindfor einen 120, rar und 122 eingerudte freiwillige 


dem Unfehen nach fehr gefährlichen Sturz 
mit dens Pierde. Das Gefolg war aber 
woleder ganj aufgerichtet, ald «6 den Mos 
— dad Pferd unverlejt wieder beſtel⸗ 
gen fah, 


I, 

Johann Joſeph Walble Regiments: 
Wundarzt des Kurpfaͤlziſchen KHoclöblt- 
chen Hera Generalmajor Baron vom 
Schwliegeldiſchen Infanterie: Regiment zu 
Manpheim, benachrichtiget ein reſpectlve ges 
ehrtes Publitum, In Helle und Kurtrung 
fämtlicher Muttermäler, befonders wo biefel- 
be erhaben find, durch feine von ihm felbft 
erfundere und präparirte Medlcin, ohne Bel- 
bilf fonftig In derlet Worfällen üblicher ſchmerz· 
haften Fucifion, hat zeithero fo viele Proben 
abgeleget , daß Kurpfaͤlziſch KHochlöbliches 
Eoncilium Medicum bewogen worben ifl, Ihm 
die gänzlicde Approbation in einer befondern 
Urkund und darlu dad Zeugnis zu erthellen, 
daß mehrere Herren Medicinalräche Augen» 
zeugen von ſolch gluͤcklich und rabical vollbrach⸗ 


ten Kuren geweſen felem, 

Als wird hlevon die Nachricht erthellet, 
damlt die mit dergleichen Gedrechen bebafte- 
te Perſonen fich diefer ohnträglichen Kur be. 
dienen, und vom ſolch gearteten Uebeln ficher 
befretet werden mögen, Er machet ſich zu · 
gleich auhelſchig, nicht eher ald bis nach vell⸗ 
brachter Kur desfalls einige Zahlung anzu» 
nehmen, 

| 


2 

Die Baumelfter Priortfchen Erben find ges 
"formen, ihre in dem Prloriſchen Keller lie, 
genden Rhelnweinen von den Fahren 1748, 
53, 55, 74, 75, 79, 80 und 1781 nebſt 
mehreren im Eifen gebundenen grofen und 
Heinen Fäffern ben 17. dieſes Monats Mor» 
gend und Nachmittags freiwillig zu verſtel⸗ 
gen, welches denen Llebhabern hiermit be- 
fannt gemacht wird, 
Dit. 1785, 


3 
Die zu dreimalen in ben, Zeituagen Nro, 


Mannheim den 3. | 


)o( 





u 


ı WBerfleigerung der denen Leonardiicyen Erben 


zufichende, dahler an dem Paradenplaz gele» 
genen Behaufung auf den 14. diefed wird auf 
Anftehen kurz erfagter Erben anmwiederum auf« 
gehoben, Heidelberg dem 11. Dct, 1785, 
—— Stadtrath. 


artorius. 
Molltor. 


4. 

Einem geehrten Pudlikum will man andurch 
bekannt machen, daß das in Schwezingen auf 
ber Hauptſtraſe gelegene und zu den drei Kdm 
nigen befannte Gaſthaus, beflchend aus zo 
grofen, zum Theil tapejirten, dann 6 Blei» 
nen Zimmern, zweien Küchen und zweien 
Keller, dann einer Waſchkuͤch, einer weit» 
ſchichtigen Scheuer nebſt vier grofen Stallun- 
gen für 70 bid go Städ Pferd, wie auch 
einer Chalſe und Holzremiffe, Tabaksſchop⸗ 
fen und fonflig nörhigen klelnern Gebäuden, 
die alle eine fehr geräumige Hofraithe ums 
fangen, und woran auch ein Pflanzgarten ge» 
legen, unter fehr billigen Bedingniffen In eis 
nen Zeitbefland von 6 und mehreren Jahreu 
bergeftalten zu vermiethen ſtehe, daß auch 
fo das Webereintommen zu treffen, hierzu an 
Silber, Zinn und fonftigen zur Wirthſchaft 
ndthigen Geſchirr, wie auch Weiszeug und 
Meubles, entweder auch Beftandöwels, oder 
aber in einem billigen Anfchlag gegen baare 
Bezahlung mit gegeben werde, wes Endes 
babero die etwaige Liebhaber fich des Naͤhe⸗ 
ren bei den Beſijern felbft erfundigen nnd 
dad weitere Nöthige erfragen fönnen. Schwes 
zingen den 5. Dct, 1785, 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand / 
lung neben beut@afthaufe — nd zu haben: 
Ke Bruns Abhandlung über den Ausdruß der 
bildeude Künfte, ıfl. Beitrag zur Unterhaltung 
beim Nacht tiſche für Franenzimmer vom Stande, 
2 fl. zolx. Aurze Anweiſung für Frauenzimmer, 
regelmäfig zu ſchreiben, zo ir. Thunbergs Ab⸗ 
handlung von den Muͤnzſorten, mit 8 Aupfern, 
54Fr. Unterfuhungen philoſophiſche und fritis 
—* über das alte Teſtament umd deſſen Gott⸗ 
ichleit, 1785 afl, 15tt. 





Mannheimer Zeitung. 


Num. CXXVI. 
Mitwoch, ben 19. Weinmonat (Det) 1785. 








Münden, den 14. Weinm. 


Auf die am Kurfuͤrſtl. Hofe eingelaufene 
Nachricht wegen dem den 7. Uug. ers 


folgten zeitlichen Hfntritt Sr. Königl Hoheit, 


| 


Kudroig Yufantend von Spanien, Sr. Ma 


jeſtaͤt Abnigs in Spanien Hrn. Bruders ıc, 
3. baden Se, Kurfürftl. Durchl, unfer gud- 
digfter Herr Herr , eine Kammertrauer auf 
drei Wochen, ſohlu vom Sonntage ben 9, 
bis Samftag den 29. d. lauf, Weinm, anzu. 
ziehen guädigft audeſohlen. 

Wien, den g. Weinm. 

Der Grosherzog und bie Grosherzogin 
famt der Erzberzogin Marta Therefia von 
Toskana werden ſchon ben 17. d. bier erwar⸗ 
tet. Man behauptet auch ſchon, daß der 


Prinz Anton von Sachfen nad Prag kom⸗ 


men, und dafelbf die priefterliche Einfegnung 
erfolgen folle. 

Der famofe Berriertraftat foll nun in ben 
wieder vorzunehmenden Parlfer Unterhand- 
Iungen fdrmlich koſſirt und annullirt werben, 
Merkwürdig iſt inzwifchen, daß man ben 
Zuhrlenten, welche die Pontons nach ben 


Niederlanden transportiren follten, den Trof | 


gegeben, daß man auf fie bet nach Böhmen 
etwa bald nöthigen Mıtillertetrandporten vor⸗ 
zäglichen Bedacht zu nehmen wiffen werde. 
Die Anweienheit Sr. Kurfärftl. Durch 
laucht von Köln Hat wichtige Familitnange · 
legenheiten zum Grunde, 


wohl die Hinderniffe alle verfichmwinden, die 


ſich dem Famillenhunde der beiden Europaͤl | 
J 


| 


! 
| 





| 
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||) 
und nad ger : 
endigter Streitiache mit der Repablit werben | 


| 


i 
! 





' möühung in feinem Leben. 
' (mir 8 fl, für die 8 Bände) bekommen zwei 


ſchen Katferhdfe fekt drei Fahren entgegen ges 
fest haben. 

Der Freiherr von Trenf, der durch feine 
Schriften und Schieffale berühmt iſt, hat el⸗ 


\ me Ausgabe aller feiner Werke in g Bänden 


angelündiget. Er nennt dies bie lezte Be⸗ 


Pränumeranten 


Bände feiner Lebensbefchreibung ohne Zah⸗ 
lung. Einen Theil des Gewinne, ben er 
durch die Ausgabe zu erlangen hoft, widmet 
er den armen Bauern feines Dorfes, denen 
das Hagelwetter die heurige Ernde verniche 


' tet bar. Er ſelbſt litte vom dleſem Unglüd, 


f 
Id 


und erflärt in feiner Ankündigung, daß er, 
ein Schifaldmärtirer, in dem Herbſte ſel⸗ 
ned Lebens lieber um Brod arbeiten, ald um 
Guaden Brod betteln, und dem Staat zur 
Laſt faullenzen will, So denken noch bie und 
da brafe Männer ,„ die in Ihrem Staate 
Schlckſalsmaͤrtirer find, 


Prag, den 9. Welnm, 


Bon Lomulz an der Popelka erhalten wir 
unterm 1. d. folgendes Schreiben: „ Seit 
undenklichen Fahren weis nmıam fich feines 
Herbſtes zu erinnern, der fo war, wie ber 
beurige il. Melde Miſchung von Gegen» 
fländen, welche angenehmen Bilder der Na⸗ 
tar fiellen ſich bier dem menſchlichen Auge 
bor, und verfegen unfere Begriffe in ein en» 
thufiaftifches Entjezen! Mir einem Wort, 
man ficht in der hieſigen Gegend die vier 
nacheinander abwechfelnne Jahre zeiten auf 


ı einmal In einem einzigen Bilde, — Dort 
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fieht man auf dem Felde, wie die Erbſen, 


Linfen, und Abrigen Hülfenfrüchte In der vol» | 


len Blütbhe da ſtehen; der Kirſchbaum, def 
fen Frucht im Lande im Frühling reif wird, 
fleht nun mit reifem Obſt vor unfern Augen, 
fetoft die Roſenſiocke ſtehen nun in ihrer vol. 
len Pracht da. In einer geringen Entfer- 
nung erblicket man die Schnitter das Getrald 
ernden, und ben Landmann feinen Segen 
nad Haufe führen. Gleich nebenher flellt 
fi die grüne Herbſtſaat unferm Auge In der 
ſchoͤnſten Volllommenheit dar, an ber bie 
Laubenwaͤlder mit ber —— Feuerfarbe 
überzogen find. In einer groͤſern Ferne er» 
blidet man das majeftätifche Bild des Böh- 
miſchen Riefengebirges, welches durchaus mit 
einem weiſſen Schleier von mehr als Ellen 
hohem Schnee bedeckt iſt. Dieſes reizende 
Bild der Natur wuͤnſche Ich jedem empfind« 
famen Herzen zu fehen, um den Allmdgenpden 
nad diefer Wirkung zu meſſen. 
Rautenſtrauchs Verdienfle find befannt, 
und fein Ruf verbreitete fich in alle Staaten, 
Nur er zerbrad die Feſſeln der alten ſchola⸗ 
laftifhen Gotteögelahrtheit, deren Saͤze nur 
zu unnüjen Diyputationen, und nicht zum 
Unterrikte dienten, Ihm danken wir auch 
die Entfernung der Syntoleranz aus unfern 
Staaten, die Läuterung unferer Religion 
row jo vielen Mißdraͤuchen, die behaupteten 
Rechte unferer Di chöffe, und mehrere Wohl» 
ıbaten, Seine Talente, feine Rechtſchaffen⸗ 
beit, feine geläuterten Grundfäze , feine tier 
fe Etofichren boben ihn zum K. K. Hofrarhe 
In geifilichen Geldäften empor. Er nimmt 
die Gnade felned Monarchen, bie Hochach⸗ 
tung jedes Edeldenkenden, und bie Liebe der 
Armen, deren Bater er war, mit zum Grabe, 
Als der allerhoͤchſte Befehl in Ruͤckſicht 
auf den Mißbrauch des Klingen» Beutels 
bekannt gemacht wu de, fo biel der Pfar 
ver von N — Im Ungern, nachdem das 
Lied abgelungen murde, folgende Anrede an 
fine Zubdrer: „Liebe Chriſten! der Kalſerl. 
Befehl it, doß man weder unter der Meffe 
no unter der Predigt mit dem Klingelbeus 


ns nn 


En 
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tel herumgehe, und zwar deswegen, um euch 
nit In der Andacht zu ſtdren. Weil ihr 
aber gar zu lofe Leute feld, umb entweder 
fehr ſpaͤt in die Kirche kommt, oder gleich 
nad der Meffe, oder der Predigt aus ber 
Kirche hinens lauft, fo müffen wir Die Sa⸗ 
che fo einridhten, daß weder eure Andacht 
noch unfer Bentel etwas dabei leide, und der 
Katferl, Befehl dennoch dabel beobachtet wer» 
be. Der Mefner gebt jezt gleidh mit dem 
Klingelbeutel herum, und ic) bleibe fo lan-« 
ge auf der Kanzel, bis er mit dem Einſam⸗ 
meln fertig wird. 


Aus Galllzien, den 27, Herbfim, 


Der beurige Sommer , ben diefetmal faſt 
nur der Kalender zeigte, bat ſich auf einmal 
damit geenbdiget, daß In verſchiedenen Gegen» 
den des Landes, befonders in jenen des Ge⸗ 
birgeö, die kleinen Fluͤffe ein ziemlich ſtarkes 
Eis geiegt haben, Indem Anaben von unge⸗ 
fähr 8 bis 9 Jahren fi auf felbigem mit 
Schlitten oder Schleifen erlufltgen konnten, 
Died geſchah nad) Briefen vom 15. 16 und 
17, dieſes Monats. 


Brünn, den 5. Herbſtm. 

Ein Schieiben aus Biellz vom 28. Herbſt⸗ 
monats enthält: „Abermals ein Beilpiel der 
Unachtſamkeit, mir welcher fi mandye Men⸗ 
fhen bei einem Hundsbifſe betragen, Ger 
fern flarb in dem nahe gelegenen Städtchen 
Blala, Gallizlichen Untheils, ein anfehnlt» 
ber Bürger, ein arbeitfamer, emfiger Mann 
in feinen Geſchaͤften, Namens Schwenzner, 
an der unhelibaren Wurh, nachdem er ſchon 
vor 2 Monaten von feinem eigenen Hunde 
gebifien wurde, und, well er ihn eben nicht 
für wuͤthend angeſehen hatte, bie Wunde als 
ganz unbedeutend zubeilen ließ, Er batte fo 


: wenig barauf geachtet, daß er bald nachher 
ia Geſchaͤſten nad Brünn verreliete, von wo 


er-ohne einige Spuren ſchlimmer Folgen, als 
nur mit einer gewiffen Beaͤugſtigung, die er 


ſich aber freilich ganz anders auszulegen wuß ⸗ 


te, folglich dem Auſcheine nach wo 








a 


nad) Haufe Fam. Uber Faum hatte er einige & Hler find Im diefem Jahre 683 Schiffe, 


Tage Ruhe genoffen, als er plözli einen 
Edel vor allem Flüffigen befam, worauf et- 
ne gänzliche Waſſerſcheu erfolgte, Bel dem 
bloſen Worte Waſſer überfiel ihn eine Art 
von Raſerel, fo daß die uͤberhand nehmende 
Wurh (dom am 3. Tage feinen Leiden ein En» 
de machte. Das iſt hier nun ſchon das zwei: 
te Bel'piel von foldyer Unachtfamteit, 

In einem Pariſer Journale wird gegen bie 
Wuth vom dem Biffe eines tollen Hundes ein 
ſehr gewaltfomes Mittel vorgelchlagen; aber 
freilich nur auf den Fall, wenn alle Hilfe 
vergeblich und alle Hoffnung verloren iſt. 
Man fol nämlich einen ſolchen Pantienten 
entweder durch chymiſche Mittel erfliden, 
oder fo lange unter dad Wafler tauchen, bis 
er ertrunfen it; alddann ſoll man ihn aber 
durch eben die Mittel, deren man ſich zur 
SHerftellung der Erftidten und Ertrunkenen 
bedient, wieder ind Leben zurück zu bringen 
ſuchen. Jener, der dieled räth, glaubt, 
Daß die gewaltfame Revolution den verdors 
benen Gang der Lebensgelſter verbeffern, nnd 
den Kranken durch die Gegenmwirkung einer 
gröfern Gewalt von der Wafferichen befreien 
Tonne, In verzweifelten Fällen. beißt es 
ferner, tbnnte man diefes Mittel, jedoch 
mit der gröften Behutſamkelt, wohl verſuchen. 
( Aer worin beſteht diefe Behutſamkeit? Dies 
fe haͤtte derjenige, der ein fo auflerordentlis 
ches Mittel vorgeſchlagen hat, nicht vergef 
fen ſollen.) 


Riga, den 17. Herbſtm. 


Belegenhettlich einesdezehin fallirten Kaufe 
manns hat der Magifirar eine Verordnung 
berausgegeben,, welche die Hanbelnden ver- 
bindet, ordentliche Bücher zu führen, und 
fie beim Autgang des Jahrs foͤrmlich abzu⸗ 
(liefen, da dieſer Mangei bei erwehntem 
und mehrern Bankerotten gefunden if, Der 
Magifirat drobt allen, bie dieſes künftig vers 
fäumen, daß fie ohne weitere Betrachtung, 
wenn fie fairen, für beträgesifche Bankerot» 
tirer angefehen werben ſollen. 
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barunter 93 Daͤnlſche, eingefommen, und 
2. Stiffe abgegangen, darunter 92 Dir 
nifche, 

Die zı Franjdſiſchen Gabarren , die hier 
gewelen find, baben- zıı Maften und viel 
andered Zimmerholz, wie auch etwas Hanf, 
Flachs und Roggen eingenommen. Der Zoll 
davon belief fi) auf 9574 Rubeln. 


Koppenhagen, den g. Welnm. 


Heute Morgen war der Sarg des Grafen 
Thott ſtandesmaͤßlg nach Sord gebracht. Die 
Legaten belaufen ſich über 40,000 Rıblr., 
und find darunter zwei für junge Daͤniſche 
Gelebrte, die auf dad Studium der Hiſtorle 
und Dekonomie reifen. 

Auf Königl, Befehl Ift angefangen , eine 
Beau für die armen Földader einzuſam⸗ 
mein, 

In Bühnen foll ſich neulich ein Zunge aus 
Neugierde erhenkt haben, um zu verfuchen, 
ob man auch daran flürbe, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im Hollſteiniſchen beſteht foſgendes Geſez: 
Es kann keln Mann zur Ehe eingef-guet wer» 
den, als bis er durch ein gerichtliches Zeugnis 
beicheiniget, daß er 12 Eichen gefeit, und 
daf ſeldige ſchon zum dritten mal ausgeſchla⸗ 
gen haben, Gewiß ein ſchoͤn v· Mittel te 
ben, Nußr und Maulbeerbäume, da wo 
Mangel, Grund und Plaz vorbanden iſt, 
nad) und nach zu vielen hundert tauienden zu 
vermehren. : 

Die Zahl der kebenden Deutſchen Scrtft- 
ſteller iſt nun wirflih zu einer Leglon ange» 
wachfen, wie Herr Meufelin der lezten Aus⸗ 
gabe des Woͤrterbuchs jejtledender Deutſcher 
Gelehrten fie anfgezäbler hat. Bor wenig 


| Fahren überfiteg fie noch nicht viel 4000. 
Wenn es fo fortgeher, fo wird bald eine zwel⸗ 


te Legion fi anfangen, Wenns jedoch das 
bin fäme, daß ein Paar taufend die er Men» 
fen zum Erdegraben, Wollämmen und 
dergleigen Arbeiten gendthiget würden, jo 
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wäre es gewiß nicht Schade für de Littera · A 805g fl, anhero ab Depofitum gekommen, 


tur und reiner Gewinn für den Staat. 


I. 

Obſchon Ihro Kurfürflliche Durchlaucht 
dem dahieſigen Stadt Taratorl Schoſſo dem 
älteren, den privativen Kupferfli und Ab» 
druck zu Handwerks» Zunft und Wanderbries 
fen, bann derenfelben Verkauf auf fichere 
Jahren dergeftalten gnaͤdigſt überlaffen ha 
ben, daß forhane Kundſchaften bei dieſem Ad⸗ 
modlatori durch geſamte Zunftmeiſter erhoh ⸗ 
let, und für jedes Stuͤck mehr nicht, dann 
acht Kreuzer einfchließlich des Stempelgelds 
bezablet, fohin jene, welche berenfelben Ge, 
brauch umterlaffen, und andere Kundfchaften 
abzugeben fi anmajen würden, für jedes 
Stuͤck mit 3 Rthlr., und nach Bewandnus 
der Umflände annoch ſchaͤr fer beftrafet werben 
follen, fo gefchiebet jedoch die beichwerende 
Anzeige, daß deme zumider gleichwohlen ver- 
ſchledene un anno) eigene oder andere 
Kundichaften ihren Geſellen zu erthellen ſich 
ohngeſcheut beigehen lafien, Zur gänzlicdhen 
Abſtellung diefer frafbaren U wird 
dannenhero allen und jeden biefigen Zünften 
biermit wiederheiter aufgegeben, bei Bermels 
dung der obengemelden in dem Privlleglo aus» 
druͤcklich beſtimmten obanachläßigen Strafe 
fürohin ihre nörhige Kundfchaften bei dem 
Schoſſo Sen, alleinig zu erholen; und Feine 
andere unter wad Vorwand ed auch Immer 
geſchehen wollte, zu gebrauchen, Mannheim 
den 19, ®ept. 1785. 

Kurpfalz Stabtrath, 
Gob 


: Leers. 


2. 

Demnach der zwiſchen dem Herrn Fürften 
und denen Herrn Grafen von Leininingen ei- 
ner» dann der Gräflih Emich Ludwig und 
Frieder ichiſchen Im die Haßlocher Gefällen 
immittirt gemwefener Creditorſchaft anderer 
Seits bisher vorgeweſene Vergleich bei 
Kurfuͤrſtllchem Hofgericht wirklich zu Stand 
gefommen, mithin an denen zum Bellen der 
elherrl. von Kuhlaiſchen Maſſe dabei son, 
entirten 10000fl, bereitö die Summe von 











auch daran naͤchſthlu annoch weitere Zahlung 
erfolgen dörfte; ald werden fämtlicde vom 
Kuhlalſche noch nicht befriedigte , oder durch 
vordere Handlungen praͤcludirte Glaubiger 


\ auf den 14. des taftehenden Monats Noveme 
| bris, und zwar unter der Straf der gänzlie 
Ken Ausiliefung diefer Maffe, entweder In 
Perſon oder durch hlulaͤnglich Bevollmaͤcht 


te auf der Kurfuͤrſtlichen Kriegefanzlet = 
bier zu erfcheinen vorgelaben, um über 


die Vertheilung obigen Depofitt zu vereinbas 
ı rem, wobei diejenige, welche in eigener Per⸗ 
ſon nicht erfcheinen können, jene lejtere da⸗ 
him befonders zu Infirutsen Haben, damit bie= 
selbe biebevor auf vorgedachter Kanzlei bie 


Acta ein. fo fort wegen nunmehriger Bes 
ſchaffenhelt der von Kuhlalſchen Maffe und 
fonften daraus ficy erfeben, folglich das vor⸗ 
babende Vertheilungs>Gefchäft wegen Man» 
gel binlänglichen Unterrichts fowohl, als 
durch anderweite ohmerhebliche Einftreuungen 
ferner nicht aufgehalten werben möge, 
Mannheim den 3, Oct. 1785. 

Bon der In dem Freiberrl. von 
ſchen Debitweſen gnäbigft angsorde 
—— 

tede, o » gu 1 
Mayer, Act, Com. 


3: 

Sämtliche Glanbiger des 
jüngfipin * —e unten een 
del werden auf den 25, Fünftigen Monats 
Dt. we —— um an hu 
rungen dahler vor Kommißlon dem 
a —— 

ren. g den 1 35. 









Eleve .. Derfeinerung .. 
n angenehmen Unterhaltungen 


Bildung des Geſchmacks ale 
die Erpiehung der Köcter des Mitte 
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Wien, dan 12. Welnm. 


St dem nämlichen Neutenden, ber bie 
Bıkräftizung der Sriedensbedingun. 
gen nich Paris überbringt, find aud fol» 
gende Geſchenle von bier abgeſchickt wor⸗ 
den: dem Herren Bothichafter Grafen von 
Mercy Argenteau ein Groskreuz des Ster 
pbanordens ganz von Brillanten und 30000 
Gulden werty. Dem Heren Grafen von 
Vergennes eine goldene Dofe mit dem Bıufk- 
bilde des Kalſers, mis grofen Brillanten, 
30000 Gulden werih, und an baaren Gelde 
in Gold eben fo viel. Dem beiden Hollän» 
diſchen Gefandten in Paris zwei goldere 
Doien mit Brillanten, jede 20000 Gulden 
werth. Der Herr Zürfl von Kaunlz erhielt 
ein Geſchenk von 100 000 Gulden, und ber 
biefige Franzöfiiche Gelandte Marquis von 
Moailles eine prächtige Dofe, 

Mir Bedauern vernimmt man, daß bad 
ſchoͤne Brentanoifhe Frelkorps zu Waſſer 


nach Ofen geben, und dort wird abgebanft | 


werden. Die Offiziere kehren zu ihren Re⸗ 
imentern zuräd, die Gemeinen aber haben 
zu erflären, ob fie zu andern Ungartichen 
MNegimentern wollen, nach ber Türkifchen 


Graͤnze zuräd verlangen, oder fich im Lande | 
ordentlich anfiedeln wollen, In welch lejterm 
Falle fie Wohnung und Felver famt Ge- 


raͤthſchaften zum Anbau unentgelslidh ers 
balten werden. Das Tyroler Scharfſchüͤ— 
zen» Korps fol in Jaſpruck ebenfalld auf: 
gehoben werben, Auf der andern Sekte 
fpricht man wieder von Errichtung drei nemer 
Küraler » Regimenter, die meifiens aus deu 
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Grenabler Batalllond genommen werben ſol⸗ 
len, um der zahlrelchen Preußtichen ſchwe⸗ 


ren Kavallerie dad Gleichgewicht beffer hal⸗ 


I) 
I 


| 
N 
| 
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ten zu fd nen. 

Der Vergleich mit Holland macht hier 
nicht viel Aufſehen; man ſpricht faum ba» 
von; deſto begleriger aber iſt man auf den 


\ Inhalt der Nochrichren, Die der vorige Ge⸗ 


en non — — 


fandte zu Berlin, Graf von Nemijfi, vor 
einigen Tagen mitgebracht hat. Man ift 
mod) nicht ganz verfichert, daß die in den 
Niederlanden befinblihen K. K. Truppen 
noch vor dem Winter zurück Bohren werden, 
wenn fchon die Sache mit den Holläudern 
beigelegt ift. 

Ein Gericht läßt den Prinz von Wär- 
temberg aus Mömpelgard bald hierher Eom» 
men, wohl nicht zur Dermählung feiner Piins 
ziſſin Tochter mit dem Erzherzog Franz, der 
noch zu ſchwach dazu if, 

Nah Briefen aus Conflantinopel vom 
25, Sept, war dafelöft aberinald eine er. 
ſchreckliche Feuersbrunſt, die über 24 Stuns 
ben dauerte und einige taujend Haͤuſer ein - 
aͤſcherte. — Der Divan hat endlich bie 
Hauptpunfte ber Grängberichiigung einge 
gangen, nur will er ſtatt einiger verlangten 
Bezirfen in Bosnien lieber ein Stud ber 
Waollachei, naͤmlich vom Uriprunge des Fluſ⸗ 
ſes Ola hart an Stebenbü:gen bis an def» 
fen Ausfluß in die Dowau bei Rabova in 
Bulgarien dem K. K. Hof übeılıffen. Alleln, 


| wie man hört, will lejterer davon tiichts wiſ⸗ 


| 


fen, und denkt fich vielmehr gegen Bosnien, 


| Dalmazien und das Tauͤrkiſche Koazlen aus. 
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zudehnen. Indeſſeu räflen ſich bie Tuͤrken 
noch Immer, 

Auch mit Weredig fol der ſchon einmal 
im Vorſchlag gewefene Laͤndertauſch wieder 
aufdem Tepete ſeyn; nämlich dad Venezlant« 
ſche Frioul und Dalmazten gegen das wälfche 
Tirol mit Znbegriff des Erfchlandes und 
eiciger Befisungen am adrlatlſchen Meer. 

Unlärgft iſt der Kalſ. Gärtner Boos, ber 
den Prof. Mä:ter auf feiner Reife nach Nord» 
amerika begleitet, mit mehr als 1000 Plans 
zen, die In Nordamerlka, und vorzüglich 
auf den Bahamiſchen Infein gelammelt mwor- 
den, angefommen, Sie find in den bota- 
niſchen Garten nach Schönbrunn uͤberſezt, 

“und wachſen dort vortrefih. Auch kamen 
piele lebendige Thlere und Vögel mit, 


Londen, den 22. Welnm, 


Bor einigen Tegen iſt ein junger Rayab 
aus Indien bier angıfommen, den blos bie 
Neugierde, Engelland zu feben, hleher ge⸗ 
zogen hat; Man bewundert eben fo fedr 
feine fbbne Geftalt, als feinen guten Ge, 
ſchmack In der Aſiatiſchen Kleldung. 

In der Spantfchen Feſtung Dran anf der 
Afnkanlſchen Kuͤſte fprang neulich ein Pul ˖ 
vermagazin In die Luft, wobel verſchledene 
Perſonen ums Leben kamen. 

Aus Privatnachrichten von Boſton ver. 
nebmen wir, daß bie gefundene Sllbermine 
lange das nicht Il, wofür bie AUmerlfaner 
fie ausgegeben haben. Die Mine hat kei. 
nen Schwefel, welches die Matertaltfien von 
Peru doch für ein gewiffed Merkmal eines 
rıichen Erzes halten. Ueberhaupt glaubt 
man, deß das Amerlkauiſche Silber nicht 
viel beffer I, als das, welches von Blei in 
Nortkumberland und Ziuitihire gezogen wirb, 

Seltdem es Frleden Ik, bat ſich die Uns 


zahl der jaͤhrlich hingerichteten Deltuquenten | 
um vieles vermehren, zum Dewelfe,. daß | 


Mangel an Berforgung verabſchiedeter Sols 
daten und Seeleute die Anzahl der Strafen, 
rduber vermehre. Die alfo vorher ausge» 
gangen, fürs Vaterland zu ſechten, kehren 


yo 
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zuräc, um gehangen zu werben, ober Huu⸗ 
gerd ® erben, 

Koͤrziich find aus Oſtindlen verfchiebene 
reiche Leute angelommen, melde Engelland 
arm verlaffen batten ; unter andern einer 
Namens Revert,der in Bengalen durch Brands 
weinbrermerel fo viel erworben, daß er das 
fhbne Haus der Lady Cave auf Higbgate 
HM kaufen Fonnte, und ed num bemohnt ; 
ein anderer, Bond, der daſelbſt ald Schreis 
ber diente, bat des verſtorbenen Staatsmi⸗ 
nifters, Grafen von Chatam, Xandfi, zu 


Hayes gekauft. 


Parld, den 16, Weinm, 


Man trägt fich bier auf das neue mit 
dem Gerüchte, die beiden Katferhöfe wärs 
den die Pforte ernfllich befrtegen, weil ſol⸗ 
che die Krimm wieder haben wolle. 

Der Graf von Gaglioftro verlangt feine 
Befreiung aus der Bafille, in welche er ganz 
unfchuldig gefezt worden ſel. Man folle ihm 
nur die geringfte Urfache angeben, weswe⸗ 
gen er eine fo ftrenge Behandlung verdlenet 
babe, Er ſel niemand erwas ſchuldig, habe 
auch nicht gegen die Regierung gelprochen ; 
ec haͤhe wohl, daß er fi) betrogen, Frauk⸗ 
reich, nach Engelland, für den erflen Schuz⸗ 
ort der Freiheit zu halten, Er har die Mie⸗ 
the aufgefagt, weldye er auf 9 Jahr genom⸗ 
men, dem Eigenthämer aber 50000 Pfund 
geſchenkt. So bald er wieder auf freiem 


Zus feyn wird, will er die Por nehmen, und 


Frankreich auf ewig Adieu fagen, 

Die Demoiſelle Dliva, welche die Perfon 
der Aönigin bei der Halsbaudgeſchlchte ge» 
fplelt har, iR unn ebenfalls gefänglich eins 


| gezogen worben. 


Koppenhagen, den 11. Welum. 

Ya Stads Kirchſplel, Drontheimer Stift, 
bat ſich, um im diefer druͤckenden Zelt bie 
Induſtrie zu unterflügen, und Nahrungswe⸗ 
ge dem gemeinen Mann zu en, eine 
Geſellſchaft vereint, die jährlich In ber Nähe 
des Bebſtad Meerbufen Beine Zahrzenge ale 
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ler Urt bauen läßt, und zu fehr billigen Prei» M Men Minifer dem Koͤnigl. Preufflichen Ges 


fen verkauft. ! 
Haag, den 16, Welnm. 


Der General Graf von Malllebols IA wirk. 
lich vorgeflern von den Generalflaaten zum 
Gouverneur von Breda ernannt worden, in 
welcher Eigenfchaft er morgen den Eid der 
Treusfdrmlich ablegen, demnaͤchſt aber Lünf. 
tige Woche die Reiſe nach Breda antretten 
wird, Als bie Provinz Seeland ihre Ein: 
willigung zu biefer Ernennung gab, geſchah 
foldyes unter dem Vorbehalt, def, ba be 
fagter Herr Graf erft feit kurzer Zeit in dem 
Dienfle der Republik ih befinde, feine Ers 
nennung ben alten um das WBatterland ver⸗ 
dienten Gcnerälen zu feinem Nachtheil gerei. 
hen folle. 

Die Provingen Utrecht und Oberyßel für, 

n ſich nach der Meinung der Provinz Hols 
En den Frieden zu ratificiren, von Gid» 
ulngen und Friedland wird ein gleiches er- 
wartet. 


Amfterdam, den 15, Weinm. 


Am verwichenen Mitwoch wurde auf dem 

Sranzöfifcden Theater das aus Mar. 

onteld Erzählungen gezogene Tomifche Sing · 

ſpiel Laurette gegeben; bie von dem fich bier 

aufhaltenden jungen Herrn Derazy ans Mann. 

er —— Muſik Hat allgemeinen 
\ erhalten, 


Antwerpen, den 17. Welnm, 


Die Kriegskanzlet, die Krlegskaſſe und 


Bureau der Feldpoſt find nad) Bruͤſſel 

| E wird verfichert, dad das 
SHufarenregiment nah Galli. 
n au werde, Diefen Augeublick 


J man, daß die Türken aufſerordent · 
—— an ben Deſterrelchiſchen 
a machen, 
 Bweibrädten, ben 19. Weinm, 
801 6 iſt die Autwort, welche der 
sahferk, Hof zu Petersburg durch feinen ers 









dten, Grafen von Gorz, auf deſſen ge- 
ſchehene Bekanntmachung des Deutſcheu 
Bündsiffes, erthellet bat: „Ich babe der 
Katjerin die vertrauliche Eröffnung vor Yugen 
geleget, welche Ste mir im Namen Ihres 
Hofes gethan baden. Ihre Kalferl, Maj. 
Hchſtwelcher das hierin bezeugte Zutrauen 
Sr, Preuß. Mas. fehr angenehm gewefen, 
glauben keine beffere Antwort darauf ertheis 
lem zu können, ald wenn &te mit derjenigen 
Greimätbigkett, mir der Sie bei jeder Gele» 
genheit Jegen Ihren Freund und Aflirten ſich 
zu benehmen gewohat find,geftehen,daßda Sie 
bie Deutiche Reichäverfaffung mit gar Reiner 
@rfahr, bedrohet fehen, ja ſolche vielmehr durch 
den Weſtphaͤliſchen und Teſchner Frieden, fo 
wie durd die von Ihnen ſowohl ald vom Kal⸗ 
fer feierlich erthellten Verfiherungen, Hin» 
länglich geſichert zu feyn glauben, Ste Muͤ⸗ 
be haben, ſich zu überreden, wie die gemach⸗ 
te Verbindung, die fo lelcht Mißtrauen uns 
ter den Neihöfländen ſelbſt zu verbreiten im 
Etande ſeyn dörfte, die Eonfliturlon und 
Freipeit der Deutſchen Staaten noch mehr 
fidern und befefligen Lönne,“ 

Wie fehr die Antwort des Königl, Franjd⸗ 
ſiſchen Hofes von diefer fich unterſchelde, ers 
bellet aus folgender dem Königlichen Mint⸗ 
flertum zu Berlin durch den Fraujdſiſchen Le⸗ 
gatlonsſekretaͤr Herrn Facclola, gefchehenen 
Heufferumg: „Der König in Frankreich ſtelle 
nicht in Abrede, daß ein conftitutionsmäfis 
ged Bündnis, das die alleinige Abficht babe, 
die Grundverfaffung und Nude des Deutichen 
Staatskorpers zu erhalten, ein der Klugheit 
des Koͤniges würdiges Merk ſel. Se, Mai. 
wuͤnſchen ulchts brünfliger, als bir Erhal⸗ 
tung des Friedens In dem Neiche ſowohl, 
als in dem ganzen übrigen Europa,“ 


Mannheim, den 18, Welum. 


Se, Kurfuͤrſil. Durchlaucht haben mittels 
Reſerlpts vom ro, dleſes den blsherigen 
Rechtspraktlkanten Leger bei dem Prinz Wil⸗ 
helmiſchen Regiment als Auditor au⸗ 
zuſtellen geruhet. 
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Diejentge, welche an ben vor Kurzem mit 
Frau und Kinder von Heidelshelm hleſigen 
Dberamts aufgetrettenen Burger und Klrſch⸗ 
mer Mathes Bojer etwas rechtmäßig zu er 
fordern haben, follen Montag den 7. fünfs 
tigen Monats Nov, frühe zu erfaatem Hei⸗ 
delsheim bei Werluft Ihrer Forberung er» 
ſchelnen, ſolche behoͤrlg liquldiren, über den 
etwalgen Vorzug zuglelch handeln, ſonach 
das Weitere rechtllcher Ordnung nach ges 
waͤrtigen. Bretten den Io, Dit, 1785. 

Kurpfalz Oberamt, » 


PR. 


2. 

Zu Erzielung eines höhern Gebots hat 
Kurfürftliche hochldbliche Hoflammer juͤngſt ⸗ 
bin gnaͤdigſt beſchloſſen, das alte Semina⸗ 
rlum dahler mit allen Zugehbrungen nochma⸗ 
malen offentlich verfteigen zu laffen , hierzu 
werben ſaͤmtliche Steigungsliebhabere auf 
den 31. diefed Nachmittags um zwei Uhr 
hoͤfllchſt eingeladen, um in dem Haus felbflen 
ſich einzufinden, die ganz annchmliche Ber 
dingniffen anzuhdren, und ihr Gebot zu Pro> 
tocoll zu geben, Heldelberg den 17. Octob. 


1785. 
Kurpfalz Gefällverweferei-Handfchrift. 


3: 

Einem geehrten Publifum will man andurch 
befannt machen, daß das in Schwezingen auf 
der Hauptftrafe gelegene und zu ben drei Kb- 
nigen befannte Gaſthaus, beftchenb aus ro 
grojen, zum Thell tapezirten, dann 6 klei⸗ 
nen Zimmern, pwelen Küchen und zielen 
Keller, dann einer Waſchkuͤch, einer weit: 
ſchichtigen Scheuer nebſt vier grofen Stallun- 
‚gen für 70 bis go Stüd Pferd, wie auch 
einer Chalſe und Holzremiffe, Tabaksſchop · 
fen und fonflig ndthtgen Fleinern Gebäuden, 
Die alle eine fehr geräumige Hofroithe ums 
fangen, und woran auch ein Pflanzgarten ge» 
legen, unter fehr billigen Bedingniffen in el. 
nen Zelibefland von 6 und mehreren Jahren 
bergeftalten zu vermiethen fiche, daß auch 
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fo das Uebereinkommen zu treffen, hlerzu an 
Silber , Zinn und fonftigen zur Wirthſchaft 
nöihigen.Gefhirr, wie auch MWeltzeug und 
Menbles, entweder auch Beſtandswels, oder 
aber in eisem billigen Auſchleg gegen baare 


- Bezahlung mit gegeben werde, wes Endes 


dohero die erwaige Liebhaber fih des Nähe» 


; ren bei ben Befizerm felbft erkundigen und 


dad weitere Ndihlge erfragen können. Schwe⸗ 
zingen ben 5. Oct. 1785» 


4 

Den dahler auf Martini fallenden Jahr⸗ 
markt iſt man auf Unfuchen verfchledener 
Handelsleute und Krämer für biefes, das 
folgende und alle übrige Jahren, wenn Mar⸗ 
tiat auf einen Freitag oder Sonnabend fällt, 
auf den daranf folgenden Sonntag zu verles 
gen bewogen worden, MWachenheim ben 16. 
Sept, 1785. 

Kurpfalz Stabtrath. 


Gortama. 
Hauck. 


5. 

Der von Nierſteln gebürtige Bernhard Let» 
pold, welcher fih im Jahte ı77ı von da 
hluweg und ia die Fremde begeben bat, feit 
12 “fahren aber nicht dad mindefle mehr von 
fi hören laffen, wird hiermit zum Empfang 
feines elterlichen unter Bormundfchaft leben» 
den Vermoͤgens von 236 fl. vorgeladen, und 


' hierzu demfelben eine 6 monatliche Friſt uns 


ter der Bedrohung anderaumet, daß im Aus⸗ 
bleibungsfalle ſothanes Vermoͤgen deſſen noch 
lebenden Schweſter gegen die dargebotene 
Caution verabfolget werde. Oppenheim den 
4. Weinm. 1785. 
Kurpfalz Oberamt. 
Wueſt. 
Werner. 


In der neuen Hof⸗ and Alademiſchen Buchdaud⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumieſen find zu haben: 
Skizzen aus dem Leben und Karakter grofer und 
ſeltener Männer ıfl. Spaß und Ernſt, mit uns 
ter etwas Math und That, ein Taſchenbuch für 
luſtige Leute, ı fl. zokt. Sammlung auserleies 
ner juriſtiſcher Abhandlungen, gr, 8. ı fl, 30 fr, 


ee — — 


Rannpeimer Zeitung. 


Num. CXXX. 
Samftag, den 29. Weinmonat (Dct.) 1785. 








Varls, den 19, Welum, 
Myorgehern , geftern und beut wurde die 


Prozeflion.der 113 aus ber Algleriſchen 


Gefangenfbaft erfauften Stlaven mit grofer 
Beterlichfeit gehalten Diefer eben fo räh- 
sende als prunkoolle Hergang zog tauſend und 
tauſend Zuichauer berbei; die fromme Thell⸗ 
nahme des Volks aͤuſſerte fich durch das haͤu⸗ 
fige Almofengeben: von allen Selten flog 
Geld zu, fo dag die Einnahme eines einzigen 
Tages auf viele taujend Pfund fich erfiredte, 
Die Proyeffion harte vorm und Hinten eine 
anſehnliche mil irtii: Benlektung. 
Die Freunde res Kardinals von Rohan be- 


Harren darauf, daß er mit Triumph aus 


feinem verdriedlichen Handel heraus kommen 
‚werde, Geſtern ließ er obgedachten erlößten 
Gefangenen zoo Kouled'or überfenden. In⸗ 
deffen hält feine Unpäßlichkeit noch an, die 
in einem gallenartigen Fieber beftehet,” Sein 


Herr Bruder, ber Herzog von Montbafon, 


befucht ihm fleißig. Der junge Herzog von 
Montbafon und beffen Gemahlin flchen bei 
Ihren Königl, Majefläten In grofer Gewo⸗ 
genheit. Man fahe fie dfters zu St. Cloud 
an ihren Seiten fpelfen, Es tt daher leicht 
zu eradten, daß fie bereits erliche mal um 
bie Freiheit Ihred Ohelms gebeten haben; der 
König hat aber jedesmal geantwortet: wenn 
ihm das Parlement die Freiheit zugeftchen 
wollte, Se, Maj. nichts dagegen hätten. 
Es wird je länger je wahrſcheiulicher, 
daß gebachter Herr Kardinal von verführes 
zifchen Leuten gröblich hintergangen worden. 





| 


| 


— — — 
— — 





Die Hauptrolle Im dleſer verzweifelten Sa⸗ 
che fol eine gewiſſe Mad, Ollva geſplelet ha⸗ 
ben, die aber Mittel gefunden ſich unſichtbar 
zu machen. Wnflatt einer folden Befdhine 
pfung fol Se, Eminenz vielmehr eine groie 
Belohnung von Seiten Ihrer Maj. der Ads 
nigin, und beſonders die Stelle eines Staats⸗ 
miuiſters, fi verſprochen haben, 

Die Menſchheit wünfcber ea Mittel den 


unmenſchlichen Seeräuberelen der Xirikaner- 


ein Ziel geſtecket zu fehen, Es könnte auch 
füglich gefcheben, wenn die verſchledenen chriſt⸗ 
Then Aaßlouen, welche die Mirtelländiiche 
See beſuchen, darin übereiulimmig wären, 
daß fie gemeinfchafttich ſtets 50 Gegenkor⸗ 
faren darin Prenzen lieffen, In etlichen Fade 
ren folltedem barbartichen Volke die Luſt nach 
Ehriftengut und Leben bald vergehen. 

Der Herjog von Ehartres macht ein Au⸗ 
leihen von 6 Millionen auf Leibrenthen in 
Form einer Kotterie umter Königlicher Ger 
mährfelflung. Die Darleiher können qufs 
geringfte und gewiſſeſte 6 1/4 Prozent ziehen, 
und wem babet das Glüd noch will, ber 
kann reich werden, 

Das Getralde tft heuer gröftentheils naß 
eingebeimfet worden; um unjdgliches Werder» 
ben und Schaden Ju verhäten, iſt den Unter- 
thanen von Reglerungs wegen aufgegeben, 
basfelbe zu waſchen und auf gemiffe U.r wie · 
der zu trodnen, Datjinige aber, welches 
gar Ausfaat befltmmt if, muß vorher in ei» 
ner Lauge von reiner Aſche und uugeldichtem 
Kalt eingeweiht werden, 


[- "} 
Tılpolt, den z. Herbſtm. 

Die Peſt macht hier eine entfezliche Ver⸗ 
mäflung. Alle Minifler des Bey, fo wie ſeln 
Brader und deffen zmeen Ebhue, find daran 
geftorben. Man zählt über 30000 Verſtor⸗ 
bene, worunter 3300 Juden begriffen. Auch 
alle bier angeieflene Chriſten find das Opfer 
dieſer abibeulichenfiraufpelt geworden, Man 
hört von Morgens bid in die Nacht nichts 
alt heulen und weinen, 

Das Geſchwader des Tuͤrkiſchen Grosad⸗ 
mirald oder Kapitaͤn Baſſa hat juͤngflhin dem 
greufamen Tunefiihen Seeräuber aufgehoben, 
der in dem ganzen Meere allen Schiffen ein 
Schrecken geweien, Man zähle 13 Schif⸗ 
fe oller Naztonen, die allein In die ſem Som⸗ 
mer in feine Klauen gefallen, Fünf davon 
find wieder daraus befreier worden, woruns 
ter cin Ragufanifches, welches zo Pilgrime 
an Bord batır, Es ſcheinet, daß ben Türs 
fen weniger um die Nänber, ald um ibr Gut 
zu thun gemelen: denn fie haben fie zwar aus 
Land gebracht, aber in einer Nacht alle wie 
ber bavon laufen laffen, 


Haag, den 18. Welum. 

Die wichtige Angelegenhelt der Beſtaͤtti 
gung des Frieens iſt glüdlih zu Ende ge: 
‚bradit, well die vier Proviogen Holland, 
Utrecht, Oderyſſel, und Grdningen, gegen 
die Einwendungen ter Provinzen Geldern, 
Serland und Friesland, fich einflimmig ba 
zu verſtauden haben. Denn da es keine Fra: 
ge gewefen, einen ricden zu fchliefen, ober 
einen Krieg anjufündigen, jondern blos die 
Irrungen beizulegen und in Ordnung ju brin 
gen, die ohne wirklichen Ausbruch von Feind. 
fella und Thaͤtlichklelten obwalteten, fo wird 
Die befchloffene Rarificatlon ald ein Gegen» 
fiand betrachtet, wilder, ber Landesverfaſ⸗ 
fung nad, F.ine Einſtimmigkeit aller Pro, 
vinzen, fondern nur die Mehrheit der Stim— 
men zu erfordern ſchien. Und fomit wäre 
Bann «ine weitautichente Sache vollendet, 
Die Veflärtigung iſt ſchon nach Parts über 
ſchicket werben. 
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ı erbauer werden könne, 
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a 2 Der Fürft Statthalter bleibt indeſſen mit 


ſelner erlaubten Familie In Friedland, Es 
iſt ihm auch wicht zu zumuthen, einen Drt 
ferner zu bewohnen, wo fein Auſehen fo ſehr 
geihmälsrt worden. Des Almoſen verliert 
unendlich; das Fürftenhaus har jaͤhrlich über 
100000 Gulden den Armen zugemendet, 
Diele Staͤnde werben ed noch ſtaͤrker empfins 
den. Auch flirbe man dald für Langweile: 
denn wir haben fein Schauiplel, keine Bäle, 
no fonflige Luſtbarkelt mehr, Der Dires 
eteur der Franzdfiichen Schauſpielergeſellſchaft 
wird abdauken müffen, weil er ohne den Sof, 


der jährlich 16000 fl, dazu beigetragen, nicht 


beftehen kann, 
Londen, ben 19. Welum, 


Zu Portsmouth wird ein Verſuch gemacht, 
mit weldder Geſchwindlgkeit dei eine: gewiſ⸗ 
fen Anzahl von Urbeiteru, ein Kriegsichiff 
vom erſten Range, das ifl von 90 Kaucnen, 
Dad {bone Franjd⸗ 
ſiſche Kriegs chiff, die Kıome, fol mir 140 


| Mona in 7 Monat zu Brei fir und fertig 
' gemacht worden jeym, 


nn nn 
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Die Zahl ver Delinquenten, an welchen 
fett 100 Jahren in Xonven die Todesſtrafe 
vollzogen worden, belauft fib nach einem 
Yus;ug aus den Prorofollen auf 70000, El» 
ne ungehiuere Zahl Menſchen, die der Ge⸗ 
fenichaft durch Arbeiten noch unendliden Nu⸗ 
zen hätten ſchaffen können, ohne den Eud⸗ 
zweck der firofenden Gerechtigkeit zu verſeh⸗ 
len, Mie vielen Zaglohn würde ver Staat 
erfparen, wenn er fo viele Mifferhäter zum 
Ausraumen der Häfen, Erbaunng neuer Sechaͤ⸗ 
fen, Schiffdarmachung der Fläffe, Grabung 
der Kanaͤle, Fahrbarmachung der hohen Ge» 
birge, und zur Arbeit in den Bergwerkern 
gebrauchte, 

Der Haß zwiichen denen, bie noch Könige 
lich helfen und zwifchen dem freien Bürgern 
tt und bleibt In Amerika eingewurzelt, Neu⸗ 


„lich fegelte der Commodore Samyer von Hal 


lifar mit der Sregarte Merkur nach Boflon, 
um Vieh und jonfligen Worrath gegen baare 








eis 


Bezahlung dort abzulangen, Er machte dem 
Gouverneur von Mafachufet feine Aufwars 


tung, bet feiner Ruͤckkehr aber wurte ibm 
und feinem Wolfe fo übel begegnet, daß fie | 


beinahe ihres Lebens nicht ficher waren. Er 
begab fich zum Gouverneur zurüd, der hm 
alle Gerugthuung verfprad, Wie er aber 
in fein Schiff gehen wollte, wurde er nad 


wie vor mit Steinregen beehret „ und ben | 


andern Tag waren alle Blätter von Boſton 
voll Brodheiten und ungeräumten Zeuges ges 


gen den König, feine Mintfter und Diener, | 
Die Genugthuung vom Gouverneur biteb | 
Mas ıhat demnach ber Kapitän? 


auch auf, 
Er richtete felne Kanonen und Mörfer gegen 
bie Stadt , und drohete fie in Braud zu fles 
den. Der weitere Eriolg It von dem Schif ⸗ 


fe, welches diefe Nachricht hierher uͤberbracht 


bat, nicht abgewarter worden, 
Verfolg von Jeland. 


Bel der groien Armuth der Islaͤnder find 
fie ſeht gaflfrei, in ihrem Gotre@dtenfi eifrig, | 


aber etwas abergläubiih. Sie find ald gu 


te Schadhipieler bekannt, auch fpielew fie mir | 
Karten umd im Brite, doch blos zum Zeit | 


vertretb. Ihre Kleidertracht iſt beinahe Die 
alte, bei den Fraueuzimmern fo kofidar als 


möglid, Die Kleidung der Ftau Amtmäne || 


nis war über 300 Thaler werth, Die Woh 
nungen find theilö von Treibholz, theild von 
Kapa, und das Dach iſt wit Raien bedeckt. 
Ihr Mehl machen fie aus Moos und Kräu: 


term. Jre Käfe find gut, die Butter laf | 


fen fie alt und fauer werden, Das Fleiſch 


von Rindvleh, Schafen und Vögeln wird | 


thells eingefalgen, tbeild geraͤuchert, theils 
he; Kran eingelegt und Molfen darüber ge. 
offen, Auch zerkochen fie Gräte und Kinos 
hen und gffen fie mir Mild. Ihr Gerränt 
IR Mich, Ingleichem Thee von Ehrenpreis, 
Na der Fiſcherel macht die Wied» und 
Schafjucht die vornehmſte Nahrung der Js⸗ 
länder aud. Den gröften Nuzen daben fie 
von den Dünen des Eivervogeld. Das Geld 
if in Joland fehr zar, und «8 [ol ſich eben 








8 
ber werden alle Rechnungen nach Flichen und 
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nicht auf viele taufendb Thaler beleuſen, das 


Ellen geführet. Acht und vierzig Fiſche, jes 
der zu zwei Pfund gerechnet, machen fo vlel 
als einen Neicherhaler. Eben fo machen auch 


24 Ellen Wadmal, grobes ungeſchorucs Tuch, 


' Fan, dem Hecla, 








einen Reichsthaler. Ein Pferd kauft man 
für 1350 Fiſche, und ein Gut für 6000 Ellen, 
Mer follre glauben, daß in einem fo trauıts 
gen Kande die Wiſſenſchaſten grblüht haben 
und noch blühen? Eine fehr wichtige Natur» 
merfmwärdigkeit auf Island find die fruer⸗ 
(pelende Berge, und es wird behauptet, daß 
Island, fo wie mehrere Inſeln, dur Feuer» 
ausbräche entflanden fe. Man zähle fehr 
viele Feuerausbrüche, feltdem Syaland bewohnt 
tft, die meiften aber von dem defannten Vul⸗ 
Don dieſen Bu!fanen ent» 
fteben die daſelbſt fpringenden helfen Waſſer⸗ 
quellen, wahre Wunder der Narur, Indem 
einige Quillen von fiedheiffem Waller faſt 
Maunsdick einfge hundert Zus hoch ſpringen. 
Auch die Balaltpfeller in Joland, fie mögen 
von unterhdlichem Feuer entflanden oder durch) 
Kunft angelıgt feyn, find immer etwas er⸗ 
ftaunliches. 


Anzeige 


Den 31. d. Mon. wird die Kurfürfiliche 
Akademie der Wiffenihaften um 3 Uhr nach 


| Mittag ihre diesjäprige zweite offensliche Ver⸗ 
' fammlung halten, 


I 

Den 8. Hünftigen Monats Novembris 
Morgends 9 Uhr wird auf dem hiefigen ehe» 
maligen Kriegsraths zimmer die Lieferung des 


' in Behuf der Hiefigen Garulſon und auswärs 


tigen Stationen auf ein Zahr erforderlichen 


Beitſtrohes, vorbebalt lich gnaͤdigſter Gench» 
migusg in offentliche Verſtelgerung begeben 


werden, welches denen hierzu Kufltragenden 
andurch bekannt. gemacht wird, um fich auf 
obbeftimmten Tag und Stunde einfinden zu 
fdnnen, Mannheim den 18. Det, 1785. 
Ex fpeciali Commiflione. 
Fercher, Kriegscommiſſaͤr. 
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Die mit dem Wierbrauerel, und Schildredht 
verfehene, fort zur Wirthfcbaft jeder Gattung 
and fonfligem Gewerb beftgelegene Kuffeltfche 
Behaufung zum fildernen Anker wird ben 
31. Oct, Nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus 
zum Darmfädter Hof offentlich verfleiget,, 
und dem Metfibietenden zugeſchlagen werden, 
welches denen allenfalfigen Stelgungsllebha · 
bern ohnverhalten wird; ; 


3 . 

Bei Nikolaus Scharpeneck Buchbinber ohn · 
welt dem Wichhof I zu baben dad neue 
Kurpfälzlihe Reformirte Gefangbuch In vers 
ſchiebenem Dind und Einbänden, wie auch 
ale Sorten Katholiſche und Lutherlſche Ge ⸗ 
fang. Gebät. und Schulbücher gebunden zu 
verlaufen, 


4 

Denen Befizern derer bereitd von Untere 
zelchnetem restifichtter Goldwagen wird aus 
durch bekannt gemacht, daß nad) deren Com 
ventious⸗ und gefegmäfigen Einrichtung, ver⸗ 
mittelft weldyer auf den Dufaten als bem 
Richtpfenning für alle übrige Geldforten jüngft 
angezeigter mafen netto Ho AB geftüädelt find, 
der Gewichts Abgang von jeder Sorte der- 
geftalt zu verguͤten fei, daß nämlich von Dus 


toten bet Ermangelung von ı bid 2 Aß für . 


jedes Aß . 0. , 5 
. bei mehrerem &ewichtö » Abgang 
. noch) an Schlagſcha; . 
‚za bezahlen ; von Garolinen aber 
für jedes mangelnde Aß . 
und bei Ermangelung des sten Aß 
an Schlagſcha; . 
Bon Mard’or RER VE 
und lejterwähntem Zallnch * 
von Doppien und alten Loulsd'or » 
und reſp. noch 5 A BE 
von Schild und Sonnen Loulsd'ot 
und refp. noch « . ⸗ 
endlich von Souveralus 5 
und reſp. noch ⸗ . . 
gu entrichten ſelen; . A 
Zugleich iſt anzumerken, daß nunmehro 


Poru>n > >» 
— 
* 


- 
S 


Sn 
— 
» 


uicht (wie bei dem Gebrauch der ohmjuflir» 


A tem Goldwagen jeither Ablich geweien) bei 


Abwiegung der alten Louisd'or 3 Aß zjugele⸗ 
get werden, ſondern das erforderliche Gewicht 
dleſer Sorten vollkommen berichtiget ſele. 
Obgedachte rectifichtte Goldwagen find 
uͤbrigens mit dem Rurpfälzifhen Lbwen, und 
dem Buchſtaben D auf der einen Seite bes 
Kaftend begeichnet, und fonften Beine gültig, 
Mannheim ben 20, Dit. 1785. 
%.©. Dieße, 
Kurpfalz Special: Münzwaradeln, 


5. 

Der berühmte Mechaulkus Herr von Halb⸗ 
ritter wird die Ehre haben in dem gewoͤhnli⸗ 
chen Concertfaal mit ganz neuen Erperimen» 
ten heute den 29, Nachmittags um 4 und bed 
Adends umg Uhr, ben 30. aber wegen andern 
Geſchaͤften nur einmal und dad aber Abends 
umg Uhr aufwarten, wie nachfolgenbeBenen» 
nungen anzeigen. 1) Dad fimparheriiche 
Käftgen, weiches auf alles Antwort giebt, 
2) Zilidamor wird im den Lüften ſchweben 
nad fich in dem Kunftfal präfentiren, berglei» 
chan Städte werben * gemacht. 


Dlenſtags den 1. Nov. wird Herr Duſſek 
die Ehre haben, Im einem groſen Vokal und 
Auftrumental» Konzert in dem biefigen Nazlo⸗ 
maltbeater, anf der in Berlin neu erfunde» 
nen Glaviharmonica ſich hören zu laffen, Die» 
fe Elaviharmonica unterſcheldet ſich von ber 
beltebten, bisher befannten, aus 37 bid 42 
zufammengefejten Gloden ‚mit Zingern zu 
berährenden Harmonica dadurch, daß fie wie 
ein gewdhnliched Clavler mit Taften beräb» 
ret wird, ihr Tom ungleich reiner und gemife 
fer wie der mit den Fingern, und einen Um« 
fang von 54 Tönen hat, 


In der neuen Hofs und Alademlſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumMiefen ſind zu haben: 
Difpenfatorium (neues —— oder Apothe⸗ 
ſerbuch nach der Londner und Edinburger Phar⸗ 
macopon, 2 Baͤnde, gr. 8. Hfl. zofr. Kollenetz, 
der er in jedem Notbfalle über alle Sonus 
und Fefttäge des ganzen Jahres, 1. gr. 8. 2fl. 
16. Donndorfs Entwurf einer Naturlehre, 
mit Aupfertafel, 8, 1fl. 15Ft, - 
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Parlö, den 22, Welum, 


Ds Gerüuͤcht iſt allgemein, baß der Kar- 
dinal Prinz von Rohan vollfommen ge: 
sechtfertiger,, die Ja Mothe hingegen allein 
die Strafbare bleib:n, und mit der ſchwer⸗ 
flen Strafe werte belegrt werden. Es find 
38 Zeugen In dlefer Sache verhöret worden. 


Habeffen befindet ſich der Herr Kardinal ſehr 


anpäylich, das Fieber wird ſtaͤrker und ein 
Ar zit befucher Ihn täglich, 

Abs dem Handlungsvertrage mit Gros» 
britauien wird ed nichts. Das watürliche 


Verhältnis ewigen Zwiſtes beider Nazlonen 


gegen. einander, ſcheint ed wicht zuzulaſſen. 
Dagegen wird Frankreich in ein Handlungs. 
verbindniß mit dem Kalfer, mit Spanien 
and mit den Staaten Itallens tretten, wors 
aus es beffere Vorthelle zu ziehen verhofler. 
» Drei junge Offiziere, nämlich Herr Du⸗ 
mesnil: Durand vom Reg. Armagnac, uud von 
Barras und St, Meme von Gegür hatten 
Händel mir einander, fo daß fie mir Plſto⸗ 
len auf einander loögiengen, Die beiden ley 
gern waren gegen den erften. Sie verwuns 
deten fid) einander, aber nicht töntlich. Ihre 
Wunden heilten wieder, aber ihr Haß blieb 
unhellbar und unverſohnlich. Wor 10 Ta: 





gen giengen fie. zwei Stunden von Balen, 


etennes auf Kalſerlichem Geblethe von Neuem | 


I 
| | 


am die Arbeit, jeder mir 4 Piftolen bewarf- 
met, und mit dem Schwure Feiner Scho⸗ 
mung, auch felbft nach leichten Berwundun. 
gen nicht. Dumesnil ſchoß zuerfl und fehl. 


te; St. Meme antwortete, und bie Kugel 
flog duich den Hut feines Gegners; biefer 


ar 





| 
| 






| 
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} 
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ſchoß zum jweltenmal, und die Kugel durch⸗ 
bohrte dad Herz des St, Meme, Nun 
von Barrad auf; Dumesnil fehlte, dag 
wurde er von jenem durch den Schenkel 
troffen, Er lief nichts deſtowenlger nod, au 
feinen Gegner zu, verfehlte aber alle drei 
hdrige Schüffe, und fiel hierauf zu Boden. 
Bon Barras, der ladeſſen zweimal gefchoffen 
barte, kam mit feiner vierten Piftole; ehe er 
fie aber losdruͤckte, both der zu Boden lies 
gende Dusmenil noch eine Piſtole an, um 
auch noch einen Schuß zuthun. Don Bar» 
ras aber rief Ihm zu: eure Piftole; iſt nicht 
mehr geladen, — Nan ſo tddet mich, ers 
wisdeite jener, damlt ich nicht länger In dies 
fem Zuftande blelde, Bon Barras aber ſchoß 







ſelue Kugel mir den Worte in die Luft: Ich 
ſchenke euch das Leben. Die Zeugen liefen 


herbei, und trugen für den Verwundeten 
Sorge. 

Die einzige Tochter des vormaligen Fl⸗ 
nanzdireftord, Herrn Meder, heuratbet dem 
Schwed iſchen Geſaudten, Freiherrn von Staehl: 
Es iſt ein verſtaͤndiges und dabei fehr relches 
Srauenzimmier, i 


Haag, den ıg, Weinm, _ 


Seltdem die 4 bekannten Provinzen Ihre 
Genehmigung zu dem abgeſchloſſenen gürlts 
hen Verglelche gegeben haben, tft nicht die 
geringite Beforgnts wegen einem Kriege mehr 


vorhanden. 


Se. Hochfuͤrſil. Durchl. der Herr Erb» 


ſtatthalter gentefet mir feiner Ftau Gemah- - 


linn und Kindern zu Leuwarden der beflen 
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M 6 nad Grbningen, 

in a > — * Drenther 2 a 

Loo In Geldern ſich begeben, und den Winter 

daſelbſt zubringen. 
Londen, den ar. Weinm. 


. Der Herzog von Cumberland tft nach pwel · 
jähriger Wbiwefenheir kürzlich Im Engel 
land wicder eingetroffen, und bat mir der 
Herzogin feiner Gemahlin Sr. Maj. dem Kb: 
age, feinem Herren Bruder, diefen Morgen 
gewartet. 
Man fagt, die Allianz der beiden Kaffer. 
e habe nicht blo& die Angelegenheiten we 
en der Ditomannifchen Pforte, fondern auch 
auptſaͤchlich die Deutſche Eonföberationgia: 
he zur Abſicht. Unfer Hof tft auf alles fehr 
auſmerkſam: die Hofnung aber, daB «d durch 
fteundſchaftliche Vermittelungen nicht weiter 
Iommen werde, „überwieget bie Furcht vor 
einem allgemeiuen Kriege, 

In Judien nimmt das Kriegäfener von 
Neuem überhasd. Die Maratten haben dem 
groufauen Typo, Sultan von Mifore, den 
Krleg wirklich angelüntiget, Erftere zählen 
auf Engl. und der lejtere auf Franzöfiichen 
Belfland, Am beflen, -beide Nazioxen biet, 
ben neutral, 

Eine Privatperfon, bie von Berlin kommt, 
erzählt, daß der Kbdrig neulich, bei elsem 
Geſpraͤche von den-Zuftballen, folgende lau. 
nigte Einfälle gehabt habe: die Franzoſen 
ſuchen ihr Reich In der Luft, man kann in 
der That ihrem füßen Karakter biefe Ehre 
gönnen, Die Engelländer ſplelen den Mei⸗ 
Rer auf dem Meere. Ein groier Zhrft der 
Deutfchen wählt fich bie Erde. Mas 'bleibt 
mir übrig? Das Heuer, ich werde auch wird, 
lich Gebrauch davon machen müffen, 


Philadelphia, den 17. Herbſtm. 

Am 15. dieſes fahen wir den Bater Frank» 
In, nach zojähriger Abweſenheit, bei er- 
-  wöänfchtem Wohlſeyn wieder bier anfommen, 

Die Freude, diefen perbienftyoflen Grels wies 
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Geſundhelt. Zu Anfange diefer Woche wird A der zu fehen, war allgentelm, 


unge und 
Alte kamen dem Schiffe entgegen, "aus wel⸗ 
em er an dad Land flieg. Mitten unter 
dent Haufen befand fich feine Tochter, wel⸗ 
cher er ihren Sohn, ben er mit ſich nach Srauf« 
reich genommen hatte, und ber ſeltdem groß 
geworden und eine vortsefliche Erziehung 
erhalten, zufährte, 


Wien, den 19, Welnm. 


Se, Kaiferl, Majeſtaͤt haben den Herrn 
Dbriften von Brewtano jum Generalmajor 
und Brigadler in dem Karlftäster Geuera⸗ 
lat gnädigft ernannt, 

Es If fiber, daß alle die Proteſtazlonen 
einzelner Holländifchen Provinzen nicht dem 
mindefen Eindrud bei dem biefigen Hofe 
gemacht haben, und man Ik von der Deka 
bebaltung des Friedens in dortigen Gegens 
ben jo überzeugt, daß man ungeacht aller 
Widerfprüche fortfäher, die zum Räfmarfdp 
der Truppen gegebenen Befehle in Volljug 
zu ſejen. Die Urſache bievon Itegt in ber 
befoudera wechſelſeitigen greuudſchaft des 
Katfer6 und des Kduiges von Frankreich, 

Bon brfondern Kriegsräfungen ia WVbh« 
mer {ft font alles wieder file, und da bie 
Eintreffung des Graien von Schönfeld ans 
Dresden wicht mehr weit entferm iſt, fo iſt 
Ihın bereitd der gemdhulihe Freipaß auf 
fein Sepaͤcke von Seiten der Mautregie and» 
gefertigt worden, 

In Siebenbürgen, wo die Erndezeit fehr 
vegnerich war, indem ed 14 Taͤge hindurch 
anhaltend regnere, iR faft alles Getreid auf 
dem Felde ausgekeimt. Der Preis des 
Korns flelgt von Tage zu Tage, und das 
Viertel koſtet ſchon ı Kalferguldn. Ein 
Brod, bad man noch vor einigen Monaten 
um ı7 Er, kaufte, koſtet bereits 34 Er. und 
wird täglich theurer. 

In dem Dorfe Schimand in Siebenbär« 
gen waren ehedem lauter Hinkende, Buck⸗ 
lichte und Lahme. Kurz, das ganze Dorf 
war von lauter Krüppel bewohnt, Wien 
mand anders durfte ſich bei Ihnen nicbere 





8 


„well fie Ihres Vorthells halber Ihren 
he en wollten, Die Na» 
tur felbfl war zwar nicht jo graufem, dieſe 
Leute fo ungeflaitet zu bilden: fie felbft wa» 
ren unmenfchlich genug, Ihre neugebohrnen 
Kinder auf allerlei Urt zu verunftalten. Sie 


durchfirichen das ganze Land, wo fie auf | 


den Jahrmaͤrkten mit Singen beweglicher 
Lieder Geld erbettelten, und durch ihre Ge» 
brechen Mitleid erregten. Sie hatten auch 
ihre eigne Sprache, welche die Sprache der 
Blinden hieß, nnd genoffen den Vorzug vor 
andern arbeitſamen Uaterthanen, daß fie von 
allen Abgaben befreit waren, 


Die Wiederlegung der Shnigl. Dreußtichen 


ung {ft nun aus * * und - 

bem Buchhändler Sartel zu haben, wo fie 
begierig gelauft = Sie hat dem Titel: 
Präfung ber ger ine en — 
Erbaltung des Reichsſiſtems, welche r 
—8 Sr, Köutal, Maj. von Preußen 

au Dero hobe Retchsmirflände und andere 
Höfe find vorgelegt worden, Sie 

beleuchtet die jenfeitigen Behauptungen Ga) 
vor Say, bemwrißt aus den eigenen Grund» 
fügen des Berliner Hofes in Abſicht ber 
Vereinigung der zwei Markgrafthuͤmer mit 
der Kurbrandenburgtichen Primogenttur, daß 
; jeden Reichsſtande frei ſeyn muß, feine 


ed 
Hausvert t erhalten, oder 
nah —— feiner Mitglies 


der a er; 
Se. Katierl, Mojeflät ſuchen durchaus 
die Gewalt der Nunpiaturen tm Reiche gäny- 
lich einzufbränten, und ſolche denen Bljchde 
denen fie gehber, zu zueignen, 
Bröͤun, den 19, Weinm, 
 », hat ſich bier eine junge Weibd, 
ten 19 Jahren mit einer Piftole, die 
he auf jemands Beftellung Faufen zu wollen 
hatte, erſchoſſen. Sie hatte das 
pn ar fehr überladen, daß der Kauf zer» 
rang, und ein Städ davon and Feufter 


7 


"Auf dem fand man ein Biller 
ae hats die gegen Ihren 
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Vorberöfterreich, ben 15. Welnm, 


In Vorderdſterrelch, welches aus dem 
Brelsgau und aus Schwäbifd „ Defterreich 
befteht, waren bleher 6 Stifter, und 47 Kid. 
fter männlichen und 18 weiblichen Geſchiechts. 
Seit einiger Zelt find aber 18 Frauenklöfter, 
neb einem Karthäuferklofler, bereits auf⸗ 
gehoben, 


Mannheim, den 29. Welnm, 


Del der fiebenten Prüfung des hiefigen dfe 
fentlichen Erztehungsinfitutes, melde am 


ı 27.umd 28, dieſes Monates in Gegenwart 
| und unter der Auffiht des bevollmächtigten 


Fuͤr ſorgers des Zuftitutes, des Kurpfälztichen 
Gehelmenrath Herrn Grimmelfene, gehalten 


ı worden ift,. haben fi) alle Zdglinge, (drei 
ı micpt gerechnet, welche erft feit ganz kurzer 


En in dad Fnflitut aufgenommen worden 
nd) ben lauten Beifall der Erjicehungsfuns 
digen und angeirhenften Männer erworben, 
Uber ganz vorzüglic) hat fi Throdor La. 
mey aus Mannheim inder geſammten Sach⸗ 
Benntuiß (die Buchhaltung ausgenommen, 
welche er nicht mitlernt) und dem ganzen 
Spracunterrichte unter der einflimmigen 
Verfiderung aller Zuhdrer audgezeichner, 
Achte haben ſich In einzelnen Sachen oder 
Sprachen vor den Andern befondere Ehre er. 
rungen; — Bed aus Gotha durch ger 


ſchmackvolles Deutiches Lefen und Planma-» 
len, Stein und Eatolr aus Mannheim 


durch die edelfte Wettelferung im der Buche 
haltung, den übrigen Handluagsiwiffenidyafe 
ten und dem gröflen Theile der Sackennrnig, 
Baron von Leourodt aus Franken in der 
Sranzdfiichen und Lateinifchen Sprache und 
durch deutliches Antworten, Brandel aus 
Dresden In dei Lateinifchen Sprache und dem 


‚ Planzeldinen, Stmon aus Mannheim in 
der Frangdfiihen Sprache und dem Rechnen, 


Dyderhoffd. jgr. aus Mannheim In der 
er —* Gortona * —* * 
beim liglouswiſſenſch ur 

befondere Sretmärhtgkeit im Autworten. 
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Bermilhte Nachricht en. 

Die Felerlichk eiten, welche zu Darmſtadt, 
gelegenheitlich der böchfien Vermaͤhlung des 
Durchl. Pfalzgrafen von Zw.ibräden mit 
der Durchl. Pilnzeßin Augufta von Heſſen⸗ 
Darmfladt, noch gehalten werden, beftehen 
in folgendem: ven 9, Nov, Schaufpiel und 
Erleubtung. Den 10, grofed Hirſchiagen, 
und Abends Feuerwerk. Den 11. und 12. 
Schauſplel. Den 13. Scaufptel und Bal, 
Den 14. Feuerwerk, Den 15. grofed Hlrſch⸗ 
jagen, Ubends Schau'plel, Den 16, Bal. 
Den 17. Concert, 

In der Fürfilid Heflen» Darmftädtifchen 
Herrfbaft Lichtenberg Im Unter⸗Elſaß fol 
1) den Predigern die Landwirthſchaft abges 
nommen; 2) ihre Beſoldungen aufs Fire 
geſe jet und verbeffert werden, 3) Sollen bie 
Pfarrer alle 3 Jahre Im Ihren Pfarreien 
wechfeln. 

Zu Rom war am 2. d. M. ein Erdbeben, 
das vielen Schrecken nerbreitete, Weit hef⸗ 
tiger aber empfand man am g. daſelbſt drei 
Sidſe, welche verurfachten, daß die Bewoh⸗ 
ser aus Ihren Häufern auf bie offentliche 
Pläze und In bie Gärten liefen. Es find 
offentliche Gebäte augeſtellet. — Selt dem 
Monate März iſt eine anhaltende Drodaung 


und die Luft mit trodtenen und feuerhaltigen. 


Dünften angefüllt, 

: Aus Regensburg fchreibt man: Wir müf- 
fen befennen, def wir bem unerwarteten 
Ruͤck zug des ſchoͤnen Slavouiſch · Kroatifihen 
Freikorps nicht ohne Belorgnis entgegen fa. 
ben, weil ed nicht mit der Beute beladen 
kam, die es fih In Holland zu machen vor⸗ 
genommen hatte ; unterdeffen war fein Roͤck⸗ 
zug eben fo ruͤhmlich und friebfertig, als fein 
Hinmarſch: Aberall If mit der gröflen Zu- 
friedenheit deö Bürgerö und bed Landmanns 
die vollkommenſte Militär: Difetplin beobach ⸗ 
tet worden, Wenn wir ımd erinnern — und 
wer von und erinnert fich deffen nicht? — 
daß dieſes Korps aus Söhnen jener Väter 
 zulammengefezet iſt, die vor Zeiten In unfern 
Gegenden fo viele Merkmale ihrer unbaͤndi⸗ 


A gen Zügellofigfeit zurädigelaffen haben: fo 


fönnen wir die Klugheit Ihres Chefs, und 
die Mitwirkung felned untergeordneten Offl⸗ 
jlerkorps in Bildung diefer Truppen nicht 
genug bewundern. 


I, 

Die mit dem Blerbraueret: und Schlldredhe 
verfeyene, fort zur Wirthſchaft jeber Gattung 
und fonfligem Gewerb beftgelegene KRuffeltfche 
Behaufung zum filbernen Anker wird den 
31, Oct, Nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus 
zum Darmfläbter Hof offentlich verfleiget,, 
und dem Meiflbietenden zugefchlagen werben, 
welches denen allenfallfigeu Stelgungslicehha- 
bern ohnverhalten wird, 


2 

Die bereits über 30 Jahr in bad ohnbe⸗ 
kannte Ausland gewanderte 3 Brüder und 
Söhne eines dabter längit verflorbenen Raths⸗ 
verwandten, Philipp, Karl, und Franz Aus 
meter werben unter endlicher Friſt vom drei 
Monaten vorgeladen, ihr eigened der Vers 
waltung biöher ausgeſezte Vermögen felbft 
zu beziehen, oder deffen Ausfolgung an Ihrer 
verftorbenen Schwefter Kind des Maurers 
meifter Philipp Jenners und Jakodina Aus 
melerin nachgelaſſenen Tochter In Heidelberg 
zu erwärtigen. Hilsbach ben 2a. Aug, 1785. 

Kurpfalz; Amt, 


3. 

Den dahler auf Martini fallenden Jahr⸗ 
markt If man auf Anſuchen verſchledener 
Handelsleute und Krämer für diefes, das 
folgende und alle äbrige Fahren, wenn Mar⸗ 
tint auf einen Freitag oder Sonnabend fällt, 
auf ben darauf folgenden Sonntag zu verles 
gen bewogen worden. Wachenheim ben 16, 
Sept, 1785. 

Kurpfalz; Stadtrath. 
Bortara. 


. auck. 
In der neuen Hof⸗ und Afademifchen —— ⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen, hat ſo 
eben die Preſſe verlaſſen, die Schauſpielerſchule, 
ein Original⸗Luſtſpiel in drei Aufzügen, von 
Herrn David Beil, Mitglied der hieſigen Nas 
jional-:Schaubühne, gr, 8, 36fr, 
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Mannheim, ben 1. Windm. 
Irn der geſtrigen offentlichen Verſammlung 


der Kurfürſtl. Alademle der Wiſſenſchaſ⸗ 


ten allhler wurden zuerſt nach gehaltener kur⸗ 
gen Aurede von dem beſtaͤndigen Sekretär, 
Herrn Hofrath Lamey, die auf elne vor zwei 
Kahren befannt. gemachte mineralo ifcdye 
Preisfrage eingelaufene Schriften angeführet 
und beursbeilet. Zwel derfelben, eine Deut- 


ſche und eine Franpfiſche, erhleiten das ver⸗ 


diente Lob, daß ſie zwar der Frage Fein völ. 
Yiges Gendgen gelelſtet, jedoch aber einer ge⸗ 
wiſſen B lohhnung wärbig ſtien, und der er» 
ſtein 20, der andern aber 30 Uulaten zuer- 
taunt worden. jene unterichridet fich durch 
einen gereimten alſo anfangenden Sinnſpruch: 
Es wird gefragt, ob man an Ber 
gen ıc. Die Branzdfifche iR mit folgen 
dem Dentfpruche bezeichnet: L'homme avi- 


de de fortune fe troımpe ſouvent en lare- 
cherchant, Die Namen beider Herren Ber. 
faffer bleiben indeſſen verſchloſſen, bis fie fich 


felbft um obgedachte Pretie werden gemeldet 
haben, z 


Sodann wurden folgende neue Preiöfragen 


belauntgemacht, Erfllich auf dad Fahr 1787 
„Da die Elektrizität befanmlidh unter bie 
zreizenden Mittel gebdrer, fo iſt bie Frage, 


„ob fie ein tuͤchtiges Mittel fel, die Ertruns | 


„tenen, Erfticdten, und andere Todſcheinen⸗ 


„de wieder zu erweden; ob fie einen Bor» | 


zug dor andern dergleichen, biöher üblich 
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„erwartet hierüber binlängliche und entſchel⸗ 
„dende, an Menſchen oder Thleren anzuflel« 
„lende Berfucke.‘’ 

Zweitens auf das Fahr 1789 „Gibt ed In 
„der Klaffe der, Dlo echen des Nitterd von 
„Linne blos weibliche Pflanyen, melde oh⸗ 
„oe Begattung mit ihren Männchen zur Forte 


* ing dienlichen Samen bringen. Mit 
[23 


en Nomen bdiefer Pflanzen nah Turmes 
‚fort und Linne erwartet man über bie 
‚„Aervorbringende Kraft der mnbegatteten 
„weibligen Samen (facultas animata f. vi- 
„talis) ‚oder über ihre, Unfruchtbarkeit rich“ 
Aige Beokadiungen, und völlig befrledigen⸗ 
„de auf Erfahrung gegrämbete und alle Zwel⸗ 
„felhebende Beweiſe.“ Der Preis für die 
befte gutgeheiſene Beantwortung obiger bel⸗ 
den Fragen ift eine goldene Denlmuͤnze von 
50 Dußsten, 

Nach diefem lad Herr von Neder eine 
Frau jdſiſche Abhandlung über die Farnkräus 
ter, Moofe und Flechten, deren Eutſtehung, 
Entwidelung und völigen Wahsıhum ohne 
die geringfte Befruchtung, 

Zulezt las Herr Hofkammerrath Kling 
eine Abhandlung unter der Aufſchrift; Wet 
trag zur Naturgeſchichte des Pfaͤlziſchen Tore 
fed. In dieier Schrift gab derfelbe Nach⸗ 
richt von einem Torflumpfe, den er vor Kurs 
zem Im DOberamte Rautern gefchen, und wels 
er beinahe 4000 Morgen enthalte, Aus 
den Bemerkungen, die Er über biefen Torf⸗ 






„‚geweienen Mitteln habe ; weldyes in dielem | 
„Falle die ſicherſte und leichtefle Art ſel, fich 
dtefes Mittels zu bevienen. Die Akademle | 


| fumpf gemacht, nahm derielde die Gründe, 
gu bewelien, daß 1) diefer Sumpf in ältern 
Zelten micht daſelbſt geweien fel. 2) Daß 
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der Torf nicht durch einen Zufall dahln ge» gg monat ausgebrochenen gewaltfamen Sturm 


bracht, fordern ein Produkt aus bem Pflan» 
genreiche und gwar eine Art eined Sumpf · 
mooſes fei, dad auf eben dem Plaze fein Da- 
foyn erhalten und dafelbft gewachſen, auch 
wirklich noch wachſe. 3) Daß diefe Pflan: 
ge nicht nur an der Oberfläche, fondern bis in 
eine ſſe Tiefe no lebend, und zum Nach» 
wachfen fähig fel. Nachdem derfelbe hierauf 
Fürzlich ſelne Gedanken über Die Verbeſſerung 
dieſes Sumpfes geäuffert,, fließt er damit, 
Daß er glaube, diefe Torfpflanze laffe fih an 
andere Drie verlegen, Da folde rum ein ges 
ſchwindes oder ſchnelles Wahsthum verra. 
the: fo bielt er biefed Verſezen für ein Mit⸗ 
tel, anbere tiefgelegene Shmpfe, ohne Mü- 
be und durch fich felbft zu erhöhen, welche 
nachher nicht nur auf einige Schuhe troden 
gelegt und urbar gemacht werden, fondern 
auch ald Brandmiıtel grofen Nuzen verſchaf⸗ 
fen könnten, 


Negendburg, ben 26. Weinm. 


Geſtern Nachts um 9 Uhr find Sr, Kur 
fürftt, Durchl, von Koln auf Ihrer Ruck⸗ 
reife von Wien bier eingetroffen, und haben 
bieien Morgen um 8 Uhr Ihre Relſe weiter 
fortgefezet. 

Am 22, d, iſt zutichen des Herrn Fuͤrſten 
von Thurn und Tori Hochf. Durchl. und 
Dem bier anmelenden Herrn Örafen und Erb, 
truchfeßen von Zeyl: Wurzach der Kauf der 
neulich bemeldien Herrſchaften abgeſchloſſen 
worben, 

Bier, den 22, Welnm. 

Briefe aus Oberungern vom 8. d. DR, mel« 
den, daß (dom das Karpathiſche Gebirg mit 
Schnee bededer jet, Eben jo wird auch aus 
Hermannftadt zur nämlicyen Zeit gefährteben, 
daß tie Kälte fich in den dafigen Gegenden 
fo frühe und ſtrenge eingefteller habe, daß 
man die Weinlefe für ganz verdorben hält. 

Nachdem Se. Mei, der Katjer aus den 
Berichten der Regierung erfehen haben, wie 
virlfacher Schaden durch den am 9, Ernde⸗ 





| fie angegeben worden, 


In dem Mantuantfchen Gebiete angerichtet 
worden it, fo haben Sie vom Mitleid gegen 
die dadurch unglädlicher Weiſe betroffenen 
Unterthanen bewogen, den Befehl an bie Lau⸗ 
desreglerung erlaffen, ven zu Schaden gekom⸗ 
menen eine aufferorbentliche Srlfe zu leiflen, 
und nah Masgabe Ihres erlittenen Verluſtes, 
ihnen entweder die Abgaben auf ein oder meh. 
rere Jahre nachzulaffen,, oder Ihnen verhält, 
ulömäfige Gelviummen zur Wirdererbauung 
ihrer Häufer, und Herftellung ihrer Güter 
vorzufreden, oder endlich ihnen aus dem 
Koͤnlgl. Schaze mit zureichenden Geſchenken 
zu Hilfe zu kommen, um fo viel woͤglich beis 
zutragen, daß ber Feloban und Landmann 
von dem erlittenen Schaden baldigft ſich er» 
holen, Diefe allerhöchfte Emſchlleſung iſt 
unter dem 26, Herbfim, fund gemacht wor⸗ 
ben, damit vermdge berfelben die Bedraͤng⸗ 
ten Ihren Berlufl anzeigen, und die ihnen 
ndıhige Aushilfe anverlangen mögen, 

Es beftärtigt ib, daß die Ottomannifdye 
Pforte ih wum endlich einmal beftimmt her⸗ 
audgelaffen habe, wie die von dem K. K. Ho⸗ 
fe anbegehrte Grängberichtigung angrfehen, 
und cuf was Art ſolche Ind Werk gelegt wer» 
den kdune. Hler folgen die Puntte, fo wie 
1) Soll der Flug 
Olla ftart des in den Anfordrungen vorkom⸗ 
menden Fluſſes Aluta zur ®räuze gegen bie 


Tuͤrkiſche Wallachel von dem Drte, wo fols 


cher in Siebenbürgen in legtere Provinz tritt, 
bis zu feinem Ausfluſſe in die Donau, jedoch 
blo8 gegen bem beftimmt werden, daß ber 
K. K. Hof die Gränzen feines Dalmaziens 
in bem Stande ferner belaffe, worin fie bis 
jet waren. 2) Willigt die hohe Pforte ein, 
daß, um dad Maurgefindel künftig beffer im 
Zaum halten zu koͤnnen, der ganze Authell 
ihres Kroazlens, ber jenfeltö der Anna Itegt, 
von ihrem Urfprung an, bis wo der Drt Now 
vi llegt, an ben K. 8. Hof abgetretten fei; 
jedoch 3) gegen deme, daß bie auf einer Ju⸗ 
fel derfelben, und näher gegen das Tuͤrkiſche 
Ufer liegende Feſtung Wihacz, fo wie zeit⸗ 











eds 


ber der Pforte verbleibe, 4) Da der Flug 


San in Sflanonien ohnedem die natürliche | 
Gränge zwiſchen beeden Staaten ausmacht, 


fo-tönne die hohe Pforte nicht zugeden, daß 


die-dortigen Graͤnzen aufd neue nad dem | 


aflatewitzer Dertrag beſtimmt werben, - 5) 


Hlevon ſoll jedoch der Diftrilt ausgenommen | 
werden, der zwiſchen den Fluͤſſen Berbas und | 


Unna liegt, als weldyer nach den Gränzen, 
die ihm der Paſſarowitzer Frleden gab, be 
Rimmt werde@lenn, 6) Dagegen foll aber 
Sen Türkticheit Unterthanen die freie Schif: 
fahrt auf der Sa» und Unna verbleiben, 7) 
Henn diefe Punkten nicht angenommenwer» 


den follten, will die Pforte daran weiter nicht | 


gebunden fein. 

Heute frühe Fam im Prater, und zwar im 
Laboratorkum des Kunſtfeuerwerkers Stuwer 
Feuer aus, das ſolches In weniger als einer 
Stunde ganz verzehrte. 

Um künftigen Montage wird in biefiger 
Gegend die Weinlele Ihren Anfang nehmen, 
Eine traurige Wrinlefe, da wir ſeit 2 Tagen 
beftändiges Hagelwetter und Schneegeftbber 
haben. 


Lemberg, den 15. Welnm, 


Merichiebene Briefe aus dem Gebiete der 
Republit Polen melden, daß in bostigem 
angen Lande viele 1000 Stüd Pferde für 
Drefen aufgekauft werben, uebſt einer gro. 
fen Menge von Korn und Haber, wovon be: 
zelis über 100000 Korez aus dem Nepubli- 
kaniſchen nad den Preufl ſcheu Staaten abge- 
gangen find, Es ſollen aber. die Lieferanten 
des Berliner Hofes mit den dafigen Cdelleu 
ten neuerdings Kontrakte auf Korn mud He- 
ber angefoffen Haben, 
Mit eben diejen Briefen vernehmen wir, 


Daß der König von Preuffen aus feinem Pole ||: 
nifchen Antheile fhon dreimal Rekruten aus» 


gehoben habe. Die Unzahl derjelben fol ſich 
auf 5000 Mann belaufen, 
Prag, den 23. Welum. 


Das Auffehen, welches bie bekannte Preaf- 
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fiihde Konfoͤderallon In ganz Europa gemadhs 
bat, wird immer gröfer, Die bledfälligen 
Erklärungen werden mit einer aufferordentlis 
chen Geſchwindigkeit an allen Hbfen bekannt 
gemacht. Kerr von Buchholz, der die met. 


ſten Deutiche Kur: nnd Fürftenhöfe adgerris 


jet it, bat nun auch fon dem Vernehmen 
nad dem Warſchauer Hofe dleſelbe überges 
ben. Kaum wird in Europa noch ein Hof 


beſtehen, ber nicht fchon Dazu eingeladen waͤ⸗ 


re, oder doch In Kurzem dazu eingeladen 
werden wird, Der Berliner Hof, der — 


wenn die Sage richtig it — Im Grofen 


(don Rekrutirungen machte, fängt das Gen 
(haft auch im Kleinen an, Jede Kompagnte 
wird verſtaͤrkt, und einigen Regimentern iſt 


witklich der Befehl zugefertiget worden, ſich 
auf den Kriegsfus zu ſezen. 


Paris, den 24, Welum, 


Alles was hier In den Holländifchen Angeles 
genheiten verhandelt worden, war ſo ſehr Ge⸗ 
beimnid, daß nur zumellen aus dem Haag 
vernommen werben founte, was felbft unfer 
Miunifterlum um des Frledens willen aufju» 
Es fland nur in der 
Macht der Hollaͤndiſchen Micifter 6 Milllo 
nen zu bieten, Se. Kaiſ. Maj. aber wollten 
nicht von 10 Millionen abgehen; der Krieg 


Jſchlen ohne ein gewiſſes Mittel unvermeidlich, 


und in biefes Mittel tratt unfer Hof ohne 
Eluſchraͤnklung. Es wird alfer Wahricheins 


; Hapkeit nach keln uͤbel augewandtes Geld ſeyn, 
; wenn man überdeuft, wie ed uns auf immer 
; die Holländer zu eigen macht. 


I. 
Den 30. v. M. Nachmittags um 4 Uhr hat 
der berühmte Mechanlkus Herr von Halbrit⸗ 


; ter die böchfle Gnade gehabt, vor Ihro Durch⸗ 


laudt der Frau Kurfürfiin mir g:öftem Bei⸗ 


fall ſich mir feinen magiſchen Werfuchen zu 


prodciren. Morgen als den 3. Windmon, 
wird diefer Mechauikus feinen Beſchluß Im 
dem hiefigen Eomcertial machen, und verſpricht 
feine Sachen durhgäugig zu zelgen. Kicle 
tag als dem 4, d. wird ubgemeldsen Mecha⸗ 
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nifus, auf Verlangen, felne magifche Bors A mit der Auflag andurch bekannt gemadt, ⸗ 


ſtelungen zu Frantenthal Nachmittags um 
4 Uhr in dem Eoncertial zeigen. 


Obſchon Ihro fuͤrſtliche Durchlaucht 
dem dahiefigen Stadt Tararori Schoſſo dem 
älteren, deu privativen Rupferfilch und Ab- 
druck zu Handwerks⸗ Zunft, und Wanderbrie. 
fen, dann derenielden Verkauf auf fichere 
Jahten dergefialten gnaͤdigſt überlaffen ha 
ben, daß forhane Kundſchaften bei dieſem Ad⸗ 
mobiatori durch geſamte Zunftmelfter erhob» 
let, und für jedes Stüd mehr nit, dann 
acht Kreuzer einſchlleßlich des Stempelgelds 
bezablet, ſohin jene, welche derenſelben Ge⸗ 
brauch unterlaffen, und andere Kundſchaften 
abzugeben ſich anmajen würden, für jedes 
Stuͤck mit 3 Rthlr., und nad Bewandnus 
der Umflände aunoch ſchaͤrfer beſtraſet werben 
follen, fo gefchiehet jedoch die befchwerende 
Unzelge, dag deme zumider gleichwohlen ver: 
ſchiedene Zünften annoch ‚eigene oder andere 
Kundichaften ihren Gefellen zu erthellen ſich 
ohngeſcheut beigehen laſſen. Zur gänzlichen 
Abftellung diefer flrafbaren Ungebühr wird 
dannenhero allen und jeden biefigen Zünften 
hiermit wiederholter aufgegeben, bei Bermels 
dung der obengemelden In dem Privilegio aus⸗ 
drüchlich beftimmten obnnachläßigen Strafe 
fürohtn ihre ndrhige Kundſchaſten bei dem 
Schoſſo Sen, alleinig zu erholen, und feine 
andere unter wad Vorwand ed auch Immer 
geſchehen wollte, zu gebrauchen. Mannheim 
den 19. Sept. 1785. 


Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin. 
Leers. 


3 

Da ab der gerichtlicy aufgenommenen Altiv⸗ 
Maffe des entwichenen hiefiges Burgern ob. 
Ludwig Heeme des Alten zu erfehen, daß fols 
che wirklich ſchon zu Befriedlgunng deren fi 
bereits gemeldren Creditoren unzureichend, 
fohtn ein offenbarer Concurs vorhanden fele ; 
fo wird diefes denjenigen, weldye an erwehn⸗ 
ten Joh. Ludwig Heene zu fordern haben, 


um fi) —— * — 
monat entwe oder bur — 
lich bevollmaͤchtigte Auwaͤlde dahler Amt 
zu melden, das Rechtliche in punkto liqui=- 
di ,& pr&ferenfi® zu verhandeln, bei folge 
lofem Umlauf diefer pro omni termino per- » 
emptorio anberaumten Frift aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie von gegenmwärtiger Concurs 
mafle gaͤnzlich ausgeichloffen —— 
Su gleicher peremptori if der 
flüchtige Joh. Ludwig He gefalt 
lich vorgeladen, dof er zu ſolchem Ge 
bei hiefigem Amt um fo gemiffer erfchelnen 
fol, als Im Nichrerfcheinungsfall gleichwohl 
gefchehen wird, was Rechtens If, Haßloch 


i 






den 23. Sept, 1785. 8 
Gemeinfhafılicdes Fauthel Amt, 
Trommer. Engel; * 
Ehemannt. 


4. 

Der von Nlerſteln gebürtige Bernhard Lets 
pold, weldyer fi im Jahte 1771 von da 
hinweg und im die Fremde begeben ’ 
ı2 Fahren aber nicht das mindefte m | 
ſich hören laſſen, wird Hlermit zum 7 
feines elterlichen unter Vormundſchaft 
den Vermoͤgens von 236 fl. vorgelaben, und 
hierzu demſelben eine 6 monatliche 
ter der Bedrohung anberaumer, daß imızlı 
bleidungsfalle forhanes Bermdgen deſſen noch 
lebenden Schwefler gegen bie dargebotene 
Eaution verabfolget werde, Oppenheim ben 
4 Weinm, 1785. * 

Kurpfalz; Oberamt. 
Wueſt. ⸗ 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zum Miefen ift zu 2 
Geſchichte des Herrn Franz Wills, oder 
der Mildthätigkeir, 2 heile, a5fr. 
Phychologiſche Abhandlung über den Einfluß 
Töne 8 —— der Muß, ehe 
gr. 8. Ufl. ız fr. Unterricht (wollitan von 
Gebrauch der kuͤnſtlichen Sinmels: und € Gebt 
gel, nebit einer vorläufigen Erflärung ber er⸗ 
ften, Grunde der Geometrie, 8, 2fl, 12 x. 


—⸗ 
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Haag, den 27. Welnm, 


De Sr. Preuſſiſchen Maj. zu erthetlende 
Untwort der Generalftaaten iſt bereits 
son Selten der Provinz Holland beſchloſſen 
und beflebet darin: „dag Sr, Maj. bie Um» 
fländen nicht unter dem wahren Geſicht/ puk⸗ 
ge vorgeftellet worden; mo fein Streit vor- 
handen, fei auch Fein Mittler ndthig, wes⸗ 
wegen man dem Körige fhr die freunbfchafts 
liche Anerbietug danke. Die Sachen fhnnen 


Auslegung des mit den Danzigerm geſchloſſe⸗ 
ven Verglelchs, In Anfehung welder Se. 
Preuß, Maj. nichts mit den ausmwärılgen 
Machten zu thun zu haben glauben, 

Man verfichert, Frankreich fei entſchloſſen, 
bie Inſel Korſika wieder aus den Händen zu 


: geben, deren DBefiz diefer Krone mehr zur 


Laſt und zum Schaden ald zum Vortheil ge- 
reiche, Vlellelcht gebt ſolche an Rußland 
über, welches ſchon lauge gera eiuen Plaz 


fi lelcht ausgleichen, ohne daß eine frem 
de Macht, unter was für einem Vorwand 
es auch immer ſeyn moͤge, ſich dareln miſche.“ 
Ob dieſe Antwort von ben übrigen Provinzen 


In der Mitteländifchen See gehabt hätte, 
ed koſte auch was es molle, 


Klin, den 29. Weinm. 
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in glelchem Tone werde angenommen werden, 
flehet zu erwarten, 

Es ſoll ſtuͤndlich ein Eilbote aus Paris 
kommen, um bie Belrdftigung der Ber. 





Die aus den Ntiederlauden nach Drutfch- 
Sand zuräd gehenden K. K. Kriegsvoͤlker ma. 
hen auf ihrem Mariche folgenden Weg: den 
5. nädflfünftigen Monats marſchiren drei 


gleihöpunfte nach Wien zu überbringen, Die 
Provinz Holland fol ſehr auf die Vollſtre⸗ 
ung der Bedingungen dringen, haupiſaͤchlich 
In Anfehung der Räumung der abgetrettenen 
Schanzen an der Schelbe, 

Herr von Thulemeyer , aufferordentlicher 
Gelandter Sr, Preuß. Maj. hatte vor eini,,, 
gen Tagen eine Konferenz mit dem Praͤſiden 
ten der Generalflaaten, in welcher er bie 
Abfchrift eines vom dem Rufftihen Bize 
Banzler, Grafen von Oftermaan, an den 
Prinzen Dolgorudt, Minifter der Kailerin 
in Berlin, wegen der Danziger Strelitſache 
gefchrtebenen Briefes, fo wie die Abſchrif ber 
Antwort ded Preuß. Staarsminiflerd Frei. 
herrn vom Herzberg auf eben dieſes Schrei 
Ben übergab, Belde Städte enthalıen die 


Divifionen Kuburgifcher Hufaren hier über 
den Rhein und übernachten zu Deuz und in 
ben naͤchſten Pfälzlihen Ortſchaften. Den 
6. gelchieher die Ankunft zu Stegburg, den 
7. zu Weyerbuſch, den g. Rafltag, den 9. 
Gegend von Freylingen. Fünf Divlfionen 
von Wurmfer und Efterhaz fommen den 10, 
nah Bonn, Urfeld, Herichel, Winde, 
Gruben; den ız, Raſttag, dem ı2. Ober⸗ 
winter und Remagen; den 13. Koblenz; ben 
14. Gegend von Limburg an der Lahn, den 
15. Rafltag, — Drei Divifionen von Zoß- 
kana ben 12. zu Mühlheim, Deuzıc. dem 
13. Rafttag; den 14. Sirgburg u. ſ. w. — 
Zwel Batallon von Lattermann den 14 zu 
Kdun den 15. Rafttag; den 16. Urfeld; 
| den 17. Remagen u. ſ. w. — Zwel Ba» 
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tailon von Preiß, ben 16. zu Ablin, den sy. Mh achtet bie Hand verwundet geweſen, befam 


Raſitag ıc. Amel Bataillon und die Artillerie 
son Deutfchmeifter deu 18. zu Ablln, den 19, 
Raſttog; den 20. den naͤmlichen Weg wie 
die vorigen. — Zwel Batalllon und die Ars 
tillerie ven Tilller den 20, zu Ablin; zwei 
Eompagnten Sapirer und Minirer den 22, 
ebendafelbft, 


Konden, ben 25. Weinm. 


Herr Runardi hat um 15. d. abermals ef» 
ne Kuftreife mit gluͤcklichem Erfolg bewerk⸗ 
ſtelliget. Sein Lauf gleng 18 Engl, Mel⸗ 
len über der See und und 10 über dem Erd» 
reich, Herr Blanchard barte bei feiner Net- 
fe nach Ealais das fefte Land vor fih; jener 
aber wagte noch vielmehr, indem er in Ge⸗ 
fahr flund in das weite Meer zu fommen, 

Die wilden Indianer thun ſtarke Strelfe⸗ 
reien in Die Grän,lande der Amerlfaner, wo 
fie viele Grauſamkelten begehen. Der Eons 
greß bat daher ganze Regimenter gegen ſel⸗ 
bige mäffen aufbteten laflen. 

Unlängf wurde ein Geiſtlicher von Phila⸗ 
delpbia Namens Stubbs nebfl ſelnem Sohne 
von einem würhenden Hunde gebiffen, wor⸗ 
an beide jämmerlicy ihren Gel aufgeben 
muften. Der Batter, feinen Zod vor Au— 
gen ſeheud, befahl, daß man ihn, um grös 
fere® Unglüd zn verhüten, bie an ben Hals 
in die Erde graben follte, in welcher ſchreck⸗ 
lichen Lage er am 4ten Tage ſtarb. — Daß 
Dehl und Fertigkeiten Mittel gegen den wü« 
thenden Biß feien, davon gibt folgende Bir 
gebenpeit ein Beiſplel. Miß Anne Frant- 
land wurde von ihrem Eleinen Hunde, mit 
dem fie fplelte, im die Lefze gebiſſen. Ihr 
Maͤdchen, welches mir Leinwandwaſchen bes 
ſchaͤftiget war, Itef auf ihr Geſchrel herbet, 
wurbe aber auch von dem Hund gebiffen. 
Miß Frankland wollte ſich nicht Äberreden 
laſſen, doß der Hund bie Wuth habe, fie 
brauchte nichts, bie Wafferfchene flellte fich 
ein, und fie Rarb, Dad Mädchen, welches 
Ihre Hände wieder in bie Seifenbrühe geſteckt 
und mit Waſchen fortgefahren hatte, ohnge ⸗ 
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nicht den mindeſten Anfall. 

Nachrichten aus Philadelphia machen auf 
das neue eine glänzende Beſchreibung von dem 
entdedten Minen; bie bei Senora in Neu⸗ 
Andalufien fol unfhäzbare Reichthuͤmer ver⸗ 


ſprechen. uch In der Gegend von Alter iſt 


eine Goldmine gefunden worden, bie etwad 
anſehnliches abwirft. 

Die Antilliſchen Juſeln, beſonders die Ju⸗ 
St. Cbhriſtoph, hat im Erndemonat einen 
Sturm ausgeſtanden, ber beinahe deu gänze 
lichen Untergang der Inſel befürchten laſſen. 

Mom, den I4. Wein, 

Am verwichenen Dienfiage kam der Ge⸗ 

neral Pignatellt von Neapel bier an, verlieh 


aber dem folgenden Tag biefige Stadr ſchon 
wieder, um vermuthlich jeine Relſe uam Mas 


drit fortzufegen „ wofelbi er einen Auftrag 


| 


von aͤuſſerſter Wichtigkeit auszurichten babe, 

Bon Tivoli wird gemelder, doß feit vem 
fuͤrchterlichen Erdbeben , welches am verwies 
chenen Sonntag auch bie biefigen Inwohner 
fo ſehr erfchredft hatte, Busprogeffionen das 
felbft angeflellet worden, Zu Term iſt wäh 


‚ rend einer ſolchen Prozeſſton ein Erobeben ges 
weſen. 


Viele Wohnungen drohen dem Ein» 
ſturze, fo daB fi) ulemand getrauet, ſolche 
wieder zu be;lchen, 


Pereröburg, ben 6. Weinm, 


Der feit einem Fahre in Ruffliche Dienfle 
grtrettene Graf von Anhalt, burcpreifet ganz 
Rußland und Moskau, um ſich eine ganz 
genaue Kenntnis von biefem weitläujiigen 
Meiche zu erwerben, Er will fogar den Gl⸗ 
piel des hoͤchſten Gebirges Caucaſus deſtel⸗ 
gen, auch das ſchwar ze Meer befchiffen, 

Um die Kalferl, Armee abermals zu vers 
mehren, und insbeſondere die fon zu Ans 

fange dleſes Jahr beicploffene Errichtung meuer 
Grenadier · und Jaͤgercorps ins Werk zu fer 
zen, vol unverzöglid eine Aushebung des 
250zigſten Manch veranfalter werben, wels 
ches dellauſig 36000 Mann liefern wird, 
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Weimar, ben 20; Welnm, ° 

Am 15.5, wurde dahler ein Erdbeben ver⸗ 
fphret, welches in hlefigen Gegenden etwas 
feltenes iſt. Zu Kahla, mo es auch empfum⸗ 
ben worden, fahe man zu gleicher Zeit eine 
grofe Feuerkugel, und hörte einige Augenblis 
de vor der Erſchuͤtterung einen dumpſen Knall, 
Auch zu Gotha iſt gedachte Feuerkugel gefes 
ben worden, (Eben diefer Feuerklumpen 
wurde an gemeldtem Tage zu Gleſen beob⸗ 
achtet, woſelbſt er die ganze Gegend erleuch» 

tet hat.) 


Hlerunter fl die gewöhnliche Rekruten ⸗Aus⸗ 
Hebung nicht begriffen, 
Paris, den az, Welnm, 

Es ſcheinet nun im Kabinete einen Augen» 
blick ruhig zu feyn , oder iſt die Stille Vor⸗ 
bereitung zu ardfern Begebenheiten ? 

Se, Päbkl, Heiligkeit follen an Se. Maj. 
den König gefchrieben haben, daß der Kar» 
Dinal von Rohan keiner andern Gerichtöbar- 
kelt als der geiftlichen, der Biſchoͤffe und 
feiner Palrd, unterworfen ſeyn fdrme. Se. 
Heillgkeit follen auch ein Schreiben an ben 
Kardinal erlaffen und ihn zur Geduld ermah⸗ 
ner haben, 

Herr von Fontanges, Erjbiichof von Nan 
ug, ela anderer Fenelon, ift zum Führer | 
und Kehrmeißter des Dauphins beflimmt, 

Tags vorher, ehe Ihre Maj. die Königin 
mit dem neuen Kagdidiffe na Fontaine» 
bleau fuhr, Fam zu St. Uffife, wo fie vor- 
bei mußte, ein Kaͤſtchen an, worin eiu koſt 
bares aus Gold. und Seidenfäden geſtricktes 
Nez eingefhlofien war, mir einem Schrel- 
ben von einem Ungenannten, daß man ſich 
beffen bedienen follte, um das Schiff Ihrer 
Maj. aufzufangen, Der Herzog von Orleans 
ſchickte es dem Herın von Erodne, um Die 
Perſon ausfindig zu machen, von welcher 
Diefe Gallanrerie herruͤhre. Das Nez iſt jehr 
gros und mit fildernen Grän;en umreiber, 
Man kann ſich nichts ſchoͤners von diefe- Art 
denken, eb iſt anbei ſehr koſtbar und börfte 
wobl bei 10 bis 12000 Pfund gekoſtet ha 
ben, DOhne Zweifel rührt ed von unfern 
Prinzen her; nur Schade, daß kein Gebrauch 
davon gemacht worden iſt. 

Ein Garde von ber Jagd that neulich eine 
Werte mit einem Bausrn, daß er Ihm auf 
go Schritte die Tabalepfelfe vor der Nafe 
wegichie ſen wolle. Der geldbegterige Bauer 
gieng Die Wette ein, ohne zu überlegen, mie 
gefährlich es dabei um feinen Kopf ftünde, 
Der Jäger ſaoß, traf die Pfeife, daß fie 
sein wegflog und gewann bie Weite, 






Frankfurt, den 3, Windm. 

Aus Kaffel iſt die Nachricht eingegangen, 
daß des regierenden Herrn Landgrafen Hochs 
fuͤrſtliche Durchlaucht lezten Montag Nach⸗ 
mittag ploͤzlich auf dem Meiffenflein an eis 
nem Stedfluß dad Zeitliche mit dem Ewigen 
verwechſelt haben. Diefer Fuͤrſt erblickte das 
Licht der Welt den 14. Aug. 1720 und war 
aljo im Höften Fahre feines Alters, 


Gelehrte Nachricht. 

Geftern wurde der Kurfürfliche Hofaflros 
nom Herr König babler durch die vom dem 
‚| beftändigen Sekretär der berähmten Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Bononien erhaltene 
Nachricht von feiner ben 20, deö vor, Mor, 
erfolgten Hufnahme unter die Zahl der Mit⸗ 
ch Diefes uralten und blühenden Inftituts 
erfreuer, 


Mannheim, den 4, Nov, 


es der heut = — | 
vollzogenen 357ten Zlehung der li 
Pfälztfchen Lotterie, find die nt * 


77. 63. 4. 38. 22 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. 
358te Ziehung beſagter Kurfürftl, Lotterle 
wird den 25. Nov, 1785 vor ſich geben. 


4, 

Den 8. Fünftigen Monat? Novemdris 
Morgends 9 Uhr wird auf dem hiefigen ehe. 
maligen Kriegörarhöjzimmer die Kieferung des 
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in Behuf der-biefigen Garuiſon und auswärs g heiten ohne Zufammenhang und Belfhgung 


tigen Stationen auf ein Jahr erforderlichen 
Beitſtrohes, vorbehaltlich guädigfter Geneh⸗ 
migung in offentliche Verftelgerung begeben 
werden, welches denen hierzu Lufltragenben 
andurch befannt gemacht wird, um fich auf 
sbbeflimmten Tag und Stunde einfinden zu 
Khnnen,. Mannheim den 18. Oct. 1785. 
Ex fpeciali Commiflione. 
Fercher, Kriegscommiffär 


2. 

Geſchichte von Baiern, auf hoͤchſten Bes 
fehl Sr, Kurfürſtl. Durchl. sc, ꝛtc. herausge⸗ 
geben, von der Baleriſchen Akademle ber 
Wiſſenſchaften. 6 Thelle in 2 Grosoctav⸗ 
bänden, 1102 Selten, die vielen Tabellen 
ungerechnet, Bon Piofeſſor Weftenrieder. 
Münden 1785. Bel Joh. Bapt, Strobl, 
iſt auch zu haben zu Mannheim In der Schwa» 
nifhen Buchhandlung auf dem Markt zu 
4fl. zo kr. 

Es iſt der allgemeine Bang einer gefunden 
Philoſophle und Staatöfunde, aus der Ger 
ſchichte, den Sitten und Veranftaltungen un⸗ 
ferer Vorfahren Klugheit für gegenwärtige 

eit, und Vorſicht für Die Zufunft zu lernen, 

ede gründliche Geſchichte tft daher empfeh- 
lungswerth, beſonders biefe von Balern, die 
an Richtigkeit und pragmatiſcheni Verdlenſte 
ihren gröflen Werth hat, und um beflo wich⸗ 
tiger IR, ba das Schickſal dieſes älteften und 
einzig ungetheilten Landes und Hauſes Batern 
von jeher mit ganz Deutſchland und den mäch» 
tigften Höfen von Europa In Verbindung ge» 
ftanden hat, daher audy für Die auswaͤrtige 
Geſchlichte von Deutfchland und Europa be» 
traͤchtllche Data darin enshalten find. Das 
Werk, wovon bier die Rede ift, fangt ſich 
600 Jahr vor Chriſti Geburt mit den erften 
Wanderungen der Bojer nad Gallten und 
Böhmen an, und gehe bid auf dem Tod des 
lejtverflorbenen Kurfürften Morimilten Jo 
fepb hoͤchſtſellger Gedaͤchtuls, umfaßt alfo 
einen Zeitraum von 2377 Jahren, und iſt 
nicht wie die gewoͤhnlichen Geſchichten eine 
blofe leere Tabelle hiſtorlſcher Namen, nicht 


eine dloſe Sammlung gleichzeitiger Begeben» ' 
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ihrer Urſachen, nicht eine bloſe Geſchlechts 
reihe der Baterifchen Regenten, fondern bier 
erhält man die Beichichte des Volks mit der 
des regierenden Hauſes verbunden, und allen 
Quellen und Urſachen eines Abnahwms und 
Aufnahms, und fonftigen Veränderungen, 
Die Akademie ber Wiſſenſchaften hat ſich auch 
Jahre lang dazu vorbereitet, eine ſolche Ge» 
ſchichte herzuſtellen, theild durch die herand» 
gegebenen kritiſchen Abhandlungen, theils 
durch die Sammlung der Balerliden Monus 
mente und Urkunden, welches zuſammen ger 
nommen, viele tauſend Gulden gekoftet, und 
theils blsher gänzlich unbefannte pder unrichs 
tig angegebene Data entdedt , und beriche 
siget, theild vlele andere widhtige und be⸗ 
traͤchtliche Data in ein befonderes Licht ges 
ftellt Hat, Hauptſaͤchlich merkwuͤrdig And 
auch die Widerlegungen und Berichtigungen, 
die darin in Ruͤckſicht auf auswärtige Ge⸗ 
ſchichten, deſonders Schmidts Gedichte der 
Deutihen, porfommen, als In welch lezte⸗ 
ser [manchmal ohne zureicdenden Grund ets 
mas enthalten It, mas ben wahrbaften Ge» 
rechtiamen des Baleriſchen Hauſes weder au⸗ 
gemeffen, noch übereinftimmend if, — Das 
zu bient nebft andern auch befonders bie hier⸗ 
in angefügte Tabelle von Balerns Auwachs 
und Verluſt vom Jahr 555 nach Chriſti Ge⸗ 
burt bi6 1782, Dem allen folgt endlich ein 
volftändiges kronologiſches Verzeichnis aller 
im Haus Batern vorgeflommenen Nujtheis 
lungen, ingleichem ein ordentliches Werzeich" 
nis aller Hausverttaͤge im Gefamthaus Pfalz 
batern, 


3. 

Einem geehrten Publlkum dlenet zur Nach⸗ 
richt, daß Endesunterzeichneter wegen bem 
Namendjel unfers Durchlauchtigſten Kurfürs 
ſten, bis fünftigen Montag als den 7. dieſes 
in dem biefigen Redoutenhaus einen Baur- 
ball zu geben gefonnen iſt. Der Anfang iſt 
um 8 Uhr, Auch find bei demfelben Maͤn⸗ 
tel, Masten und Handſchuh zu Haben, 
Mannheim den 3, Nov. Zr 

Joſeph Exlenne, 


in 
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Wien, den 26. Welnm. 


Gen fröh Fam die erſte Abtheilung des 

Brentanolicden Frelkorps mit Flingendem 
Spiele die Donau bermnter, und wurde In 
die benachbarten Dörfer einquartiret, wo 
heute Rafftag iſt. Morgen gebt Die Fahre 
durch den SHauptbonsuarm wieder melter 
nach Ungarn. Die Belräftigung ber Frie 
den&bedingniffe wird noch in diefer Woche 
bier erwarten, 

Se, Mai, haben befchloffen, daß für dad 
naͤchſte Fahr das aufgehobene Klofter zu St, 
Denederto in Cremona für zmdlf Stiſts damen 
armer Fraͤuleins eingerichtet, und jeder 3000 
Lire zum Linterhalt gereicher werden foll, 

In der Grängberichtigungs » Sache mit 
der Pforte iſt ungeachter aller Zudringlich | 
keit von Selten bed Franzoͤſiſchen, Nußl- | 
ſchen und unfered Hofes noch nichts geſchehen. 
Die Türkiihen Kriegsrhflungen gehen Im 
zwifchen fort, und die Feſtung Belgrad wird 
en aus der MWallachei mit Vorrath ver- 

then, 

Die Erfezung eined Preußlſchen Gefand- 
tem iſt noch nicht erfolgt, auch IR ver an | 
den Kurfächfiichen Hof beſtimmte K. K. Mir 

| 
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nifter Graf von Okelly noch micht abges 
seifet, 


Hamburg, ben 28, Welnm, 

Bon hieſigem Magifrat find Vorſchrif⸗ 
tem in Unfehung bes Mutter» Brand, auch 
diefed Jahr nicht genug gereiften und feuch⸗ 
sen Kornes offentiich defannt, gemadpt wor- 
den, um auf dem Lande anzervandt zu were 





ben. Hauptſaͤchlich wird befohlen, bad Ges 
traide von den verdächtigen Abrnern wohl 
zu reinigen, und das fruchte zu trodenen, 
ehe es zur Mühle getragen wird, welches 
in jevem Badofen, nad dem Brobbaden 
geſcheben kaun. Der Winter tritt bei dem 
anhaltenden ſehr unangenehmen ſtuͤrmiſchen 
Regenmetter vlel zu früh in der biefigen Ge⸗ 
gend ein. MWorgeftern Abend iſt eine Meile 
binter Relliegen ein fo häufiger Schnee ge⸗ 
fallen, daß er, ber grofen Feuchtigkelt vom 
unten ungeachtet, geſtern Morgen beinahe 
noch einen halben Zus hoch lag. 


Paris, den 25, Welum. 


Hier Ik es dermalen gänz ſtille vom je⸗ 
nen Begebenheiten, worauf fo allgemelne 
Yufmerkiamkeitgerichtet wird, und. wobon bie 
Kabdinette von Peteröburg und Wien die 
Hanptwerlfiätten find. Gewiß, die Nach⸗ 
richtichreiben von dortigen Gefandten muͤſſen 
äußerft wichti@erven, allein was für Häns 
de können fi röhmen, felbige in Beflz zu 
bıfommen, fo daß demnach gar wenig vom 
diefen Geheimniffen befannt werben kann, 

Der Herr Minifter vom Seewtſen, Mas» 
rechal von Caſtries, hielt neulich, unter dem 


Vorwande mißliher Gefundheit, indem er 


eine Fiftel am Bein zu Gaben alaudte, bet 


' Sr. Königl, Maj. um feine Eatioßung an. 


Der Mo⸗arch aber verweigerte ihm foldye 
mit der Ruͤckantwort: daß Se. Mal. gar 
wobl unterrichtet felen, baf der Herr Mint- 
fter feinen Dient noch ferwer ver ehen kön⸗ 


u, Dieſes Königliche Zutrauen machte Ihn 
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am 25. biefed nach Fontainebleau begah. 
Inzwiſchen glaube man von feinen neuen 
Einrichtungen bet dem Seeweſen die ums 
vergleichliften Vorthelle voraus zu fe 
ben. Wenigfiend werden gewiß alle Dfli: 
zieröpoften künftig mir Leuten beftellet wer: 
den, die der Königl. Marine Ehre machen 
möffen, indem mr ſolche Perfonen bazu 
gelangen fünnen, die nad 7 bis gjährigen 
vollbrachten Studien und Praktik die jchärf- 
ften Prüfungen überfkanden haben, und dann 
wird ihnen auch gleich bie Lieutenantäftelle 
zu Theil, weil die Seegarden: und Faͤhn⸗ 
drichs ſtellen aufgehoben find, Mas übris 
gend die Unterwärfigkelt und ben Gehor- 
fam bei dem Seedienfte anbeldngt , fo hat 
ed ber Minifter hierin auf gleichen Zus, wie 
bei dem Landdienfle eingerichtet. Kein Sub- 
altern kann mehr feine Obern umgeben, 
um Klagen bei dem Minifter anzubringen, 
Noch Briefen aus Londen bat ſich der 
Herr von la Mothe nicht mehr fiber da: 
felsft gefunden, weil Demjenigen 50000 Pf. 
verfprochen find, der ihn nach Frankreich lie 
fern wärde. " Er fol ſich nach Irland ge: 
flätter haben, 
Herr Fontalne, ein Naturfundiger , wel 
cber ouf NHönigliche Koſten Aftika durchrei 


fer hat, iſt beretis wieder zu Marieille ans | 


gekommen. In gedachtem Welttheile hat 
er die Gelegenheit denuzet, mit ben Tribut⸗ 
einfammlern ded Dey von r, die eine 
flarfe Bedeckung haben, das Laud zu durch 
relſen. In dem Allantiſchen Gebirge bat 
er 120 Meile Wegs gemacht, und feltene 
Pflanzen daſelbſt entdichet, die er mitbringt, 
nebft Zeichnungen von alten rulnirten Staͤd⸗ 
ten, welde die Kartbagimenfer und die Rd⸗ 
mer am Fuſe diefes Gebirges erbauet hatten. 


Londen, ben 28. Welnm, 


Der Hof bar wichtige Machrichten aus 
Hannover in Betreff des Deuiſchen Fürflen- 
bundes erhalten. Die Mitglieder deffelbts 
gen follen fich ſchmeicheln, den beiden Kat. 


Jo 
auch wirklich fo Mark, daß er fich ſoglelch MM ſerhoͤfen dadurch die Gegenwage halten zu 
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Fonnen. Der befannte Laͤndertauſch fol nicht 
ber einzige Gegenfland der Weranläßung dien 
fer Verbindung feyn, fondern es feten, mie 
verfichert wird, noch andere wichtige Streits 
punkte auf dem Zapıt. 

Daß feit einigen Jahren mißvergnuͤgte 
Schottland verur achet gegenwärtig feine ges 
ringe Belorgnid und Uaruhe. Ein fo eben 
angefommener Bothe Überbringt die Nach» 
richt, daß dad Volk von-Aberdeen fi em» 
pbdret babe, und grofe Gewaltthätigteiten bes 
gebe, auch fidy weder von der bärgerlichen 
noch miltärifchen Macht davon abhalten laffe, 
Bel dem Abgange ded Bothen war bie Un» 
ordnung aufs 4 geſtlegen. 

Haag, den 30. Welnm. e 


Vorgeſtern erhlelt der Franjoſiſche Gros⸗ 
bothſchafter einen Eilborhew, deffen Mitdrin⸗ 
gen aͤußerſt wichrig geweſen, und verſchle⸗ 
bene Kouferenzen diefed Minifterd mit den 
erflern Glledern des Staats verurfacber hat. 
Es betrift nichts anders ald den neuen Al⸗ 
llanztraktat, deſſen Beendigung unmittelbar 
erſolgen wird, ſo bald die Beilegung der 
Streitigkelten mit dem Kalſerl. Hofe vol⸗ 
lends ihre Eudſchaft errelchet hat. Denn 
wirklich iſt dieſe Sache noch nicht gauz zu 
Ende, weil gegenieitig abermahls Schwie» 
rigfeiten in Auſehung gewiſſer Auslegungen, 
beſouders In Betreff der Schiffahrt auf der 
Sielde, gemacht werden, die der Republik 
mißfällig find, F 

Der Rheingraf von Salm iſt ganz uner⸗ 
wartet ju Breda angekommen, woſelbſt jeine 
Legion, von der er ſehr gellebt if, ihn mit 
lebyafter Fteude empfangen hat. 

Hanau, den 3. Wludm. 

Geſtern Morgens um 5 Uhr kam ber Hr, 
Staatsminiſter, Oderlammerherr und Ober» 
ftalmeifter von Wittorf aus Kaflel bier au, 
und überbrachte die hoͤchſtbetruͤbte Nachricht, 
daß Se, Hohfürfll, Durchlaucht der regie⸗ 
sende Herr Landgraf Friedrich zu Heffen⸗ 





les 


Kaffel, den gr. v. M. über der Mittagdta- 
fel, plözlih vom Schlagfluß gerührt, Ih⸗ 
sen Geift aufgegeben hätten, Diefen Mors 
gen ums Uhr haben bes jet regierendef Herrn 
Randgrafen Hochfuͤrſtl. Durch laucht, unfer 
gnaͤdigſter Landesfuͤrſt, die Reife nach Kaſ⸗ 
fel angetretten, um bie Regierung der Heſ ⸗ 
fiſchen Lande zu übernehmen, 


Darmftadt , den 6. Windm. 


Man hat dabier ein gedrucktes Verzelchuls 
audgetheilet, welches die zu haltende Feier- 
lichkeiten folgendergeflalt beflimmt und. be: 
kannt macht: 1) Mitwochs den 9. d. M. 
Operette im Opernhaus bei des Herrn Erb⸗ 
pringen Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, hernach 
Illumination im Palals. 2) Donnerflagd 
den 10, grofe Fagd im Park zu Kranichftein, 
Abends Fenerwerk im Garten der verwittib⸗ 
ten Zürflin Georg Hocfürfll. Durchlaucht. 
3) Freltags den 11. Operette Im Opernhaus, 
4) Samftagd den 12. grofed Eomcert im 
Opernhaus, 5) Sonntags den 13, Dperet- 
te im Opernhaus, hernach maskirier Ball 
im Palais, 6) Montags ben 14. Ope 
seite im Opernhaus. 7) Dienflags ben 
15. grofe Jagd zu Krauichſteln. 8) Mir 
wochs den 16, mastiıter Bal im Opernhaus. 
9) Donnerflagd den 17. Feuerwerk bet des 
Herrn Erbprinzen Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
Die Dperetten werden von dem Singperſo 
nale der Mannheimer Naplonal » Schaubüh- 
ne vorgeftellet, welches zu dem Ende auf 
das am die hohe Sintendance bahin gelangte 
Erfuchen naͤchſten Montag hierher abreijen 
wird, 


Bermifäte Nachricht en. 


Der Herzogl. Wirtenderglſche Hoftath und 
Prof. an der Karls hohen Schule zu Stutt 
gard, Herr Schwab, hat von den Borfle 
bern des Stolpiſchen Vermaͤchtulſſes zu Ley: 
den dem Preis von 250 Hollaͤndiſchen Gul- 
den erhalten, welcher auf bie befle Beant: 
wortung ber Frage audgelejt war: „warum 
bringt die chriſiliche Religion bei Ihrer Bor. 


Jot 
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treflichfeie nicht mehr Tugend bei ihren Wer 
kennern hervor , und was find die ſowohl of» 
fentlide, als privat.» jedoch ohne Gewalt 
Mittel, dieſem Uebel abzu⸗ 
ılfen,” 
Ein Brampbfiiches Schiff, von Martinique 
kommend, nahm unlängf einen auf dem Meer 


ſchwimmenden Menfchen auf, welcher kaum 
noch einige Zeichen des Lebens von ſich gab. 
Als man Ihm die Kleider auszog, um Ihm 


durch die gewöhnlichen Mittel wieder ind Le⸗ 
ben zu bringen, fand man einen Scaphander 
oder Schwimmafchine an ihm befefliget, 
Wie er wieder zu fih fam, und fi daruͤ⸗ 
ber verwundert, daß er noch lebe und in et» 
nem Schiffe ſich befinde, erzäblte er, daß er 
ein Ameritaner, und aus Salem abgefegelt, 
unterwegs aber mebfl dem Schiffe, worauf 
er fich befunden, In die Gewalt eines See⸗ 
raͤubers gerathen ſel. Da man ihn nachher 
nicht [darf bewachte, babe er fich mit feiner 
Maſchine langſam Ind Meer gelaffen, auf wel» 
chem er verſchledene Tage bald auf dem Rüden, 
bald auf dem Bauch umher gefhwommen, Ends 
lich haben ihn die Kräfte verlaffen, fo daß nur 
fehr wenig an feinem gäuzlichenlintergange ge» 
ſehlt, wenn die Worficht nicht [o wunderbar über 
ihn gewacht hätte. — Diefer brafe Ame⸗ 
rifoner ik zu Bordeaux, woſelbſt er mit dem 
Schiffe angelommen, von der Handlung mit 
300 Thalern befchenkt worden, . 


RE 

Demnach der zwifchen dem Herrn Fürften 
und denen Herm Grafen von Leininingen eie 
ner» dumm der Graͤflich Emich Ludwig ‘und 
Sriederichtfchen In die Haßlocher Gefällen 
immittirt gewefener Creditorſchaft anderer 
Seits bisher vorgeweſene Vergleich bet 
Kurfuͤrſtllchem Hofgericht wirklich zu Stand 
gekommen, mithin an deren zum Beflen der 
Freiherrl. von Kuhlatiden Maffe dabei con» 
fenrirten 10000 fl. bereitd die Summe von 
8058 fl. anhero ab Depoſitum gekommen , 
auch daran naͤchſthin annody weitere Zahlung 
erfolgen dörfte; als werden fämtlide von 
Kublatiche noch nicht befrtedigte , oder durch 


! 
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vordere Handlungen praͤcludirte Glaublzer M derjährtgem Hechtliſchen Sohns burch öffentlts 
auf den 14, des Inflehenden Monats Novem⸗ Aufſteig den 16, laufenden Monats auf hle⸗ 
bris, und zwar unter der Straf dengefägzli« ||| figem Marhhaus am den Meifibietenden ges 
chen Ausſchlieſung diefer Maffe, gntweder in ||| gen bite Bezahlung zugeſchlagen werben, 
Derfon oder durch hinlaͤnglich Beollmächtig« Dann find 5 grofe Galerteflüde, nämlich 
te auf der Kurfuͤrſtlichen Artegefanzlet da: 4 die Hifiorie des altteſtamentiſchen Joſephs 
bier zu erfcheinen vorgeladen, um fid) über und ı die Verſohrung Jakobds vorftellend,, 
die Verthellung obigen Drpofiti zu vereinba> von Albrecht Altdorf: ferner die Kin, Preuſ⸗ 
zen, wobei diejenige, welche in eigener Pers ||| fiihe Famille in 9 Portraits vom den beſten 
fon nicht erſcheinen können, jene lejtere da» Meiftern gemalt, nebſt andern Kalferlich« 
bin befonder& zu inſtrulren haben, damit bie- Kurs und Fürftlichen Portraits, endlich auch 
felbe Hiebevor auf vorgedadhter Kanzlei die eine ziemliche Unzahl jurintich- hiſloriſch und 
Acta ein» fo fort wegen munmehriger Ber ||| andern Büchern überhaupt gegen ebenmäßtge 
fhaffenhett der von Kuhlaiſchen Maffe und baare Bezahlung zu verkaufen, 
fonften daraus fich erſehen, ſolglich das vor» Rufttragende belieben iny bie Lage: 
habende Vertheilungss@elchäft wegen Man: und Beichaffenheit des Haufes und feiner Zu⸗ 
gel binlänglichen Unterrichts fowohl, als ||| gehdrden in Nugenfchein zu nehmen, auch die 
durch andermweite ohmerhebliche Einftreuungen Driginal - Urkunden über das Haus fowohl, 
Former nicht aufgehalten werden möge, |||. als das Verzeichuis der Bücher felbft einu⸗ 
Mannheim den 3. Dit, 1785. fehen und die Malereien zu betrachten, bei 
Bon ber In dem Freiberrl, von Kuhlal⸗ der Verfteigerung des Hauſes aber ſich auf 


[hen Debitweſen gnädtgft angeord» bie anberaumte Tagesfrift gefällig einzufin« 
neter Commißlons wegen, den und wegen eines und bed andern in bee 
Wrede, Hoflriegd: Zufliz Rath. Hechtiſchen Behaufung ſich des nähern zu ers 


Mayer, Act, Com, ||| Fundigen, Heidelberg den z, Nov, 17856 
⸗ os —— 


2. 3 

Das Hechtiſche auf dem Kornmarkt dahler Einem geehrten Publlkum dienet zur Nach⸗ 
gelegene Haus mit 3 Keller, Stallung zu ||| richt, daß Endesuntergelchneter wegen beim 
6 Pferde, Nemife zu zwei Kutichen, Wald. Namensjekt unferd Durchlauchtigſten 
haus, Holzplaz und Röhrbronnen, welches ||| ften, bis künftigen Montag als den 7. s 
vermdge gnädigften Schanfungsbriefd vom ||| in dem biefigen Neboutenhaus einen Mau 
23. Dec, 1700 mit allen Freiheiten und ball zu geben geforinen il, Der | 
Privilegien, wie diefelbe auch Namen haben | um 8 Uhr. uch find bei demfelben 
mdgen, verfchen, und weder mit Grund» ||| tel, Masken un® Handſchuh zu Hab 
noch andern Zinfen beſchwert iſt, fondern viel. ||| Mannheim den 3, Nov. 178 re 
mehr anderwärtd mit ben darauf fledenden Zofeoh Ja 
Sreipeiten und Privilegien nad Gefallen In der neuen H euiitaui> Wil 
trandportirt und verkauft werden kann, auch handlung hat des — ‚gierungsrath 1 
In biefer Eigenſchaft bereits unterm 9, Nov, Proſeſſor Müller Sytema Pandettarum ad for 
1715. 25. April 1725 und ı2. Aug 1751 ——— — 2 ul u ——— 
mit den mämlichen Freiheiten und Privile: ||| Fr yerlafen und Die Perren Gubfer 
gien in fremde Hände wirklich verkauft und ||| nen an en abbolen ME 
abgetretren worden, fleber dermalen nebſt ze Werk in dieſem und Eünftigen od 
andern darzu gebdrigen Rechten und Gerech — sã— 
tigkeiten freiwillig zu verkaufen, und wird um |1| ®, eben geinienenen Im Suferipriongeet 
Borıpeil und Befen des jüngflen noch min« ||| au 11.5 Ir. ber den Woyen pie, 
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| Num. CXXXV. = 
Mitwoch, den 9. Windmonat (Nov.) 1785 





Berlin, den 2 Windm. a 


&* wird unferm Hofe nicht ſchwer fallen, bie 
Pröfung der Preuffifhen Erklärung, 
welche von Seite des Kaiſerl. Hofes zum 
Vorſchein gekommen, zu beantworten, in: | 
bem es baupıiähli darauf aufommt, ge 
wife Thatfachen Ins Licht zu fegen, weldye 
bet den Unterhandlungen bed Zeichner Ftie 
dens vorgefallen find. U-brigens, da jeder: | 
zeit behauptet wirb, daß man nie an etwas 

andırd , als an einen freiwilligen Tauſch ge: 
dacht habe, die volldändige Einwilligung bie» | 
zw aber nicht zu Stand gekommen, fo wird | 


— — 







— —— — — — 


wohl feine Frage mehr von dirſem wichtigen 
Geſchaͤfte ſeyn, wovon fo viele offentliche 
Blätter noch immer vieles reden. — ben | 
fo wenig werben bie Ungebuugen In Erfäl- | 
lung fommen, daß gewiffe Fürflen, welche 
dieier Sache entgegen find, eine Reife nad) 
Wien zu machen Vorhabens feien, und daß 
Se. Kurfürſtl. Durchl. von Sachſen Ihre 
Gefinnungen aͤndern werden. Dieſer Fuͤrſt 
iſt fo welt davon entfernet, daß er vlelmeht 
unſerm Könige die gewiſſeſte Verſicherung er» 
theilet, ſeinen Verbindlichkelten getreu zu 
bleiben, welches auch ganz Europa von ſei⸗ 
ner bekannten Standhaftigkeit und lautern 
Adfidhren in ven Welthändeln zuverläßig er» 
erwsrten fonn. Yu doͤrſten Se. Kurfürfl, 
Du:chl. von Tıler ſchwe:lich nah Wien fom- 
men, mie ebenfslls offentlich dehauptet wer» 
Den wollen, 

Was die Danziger Streitfache anbelangt, 
fo iſt ich wer zu glauben, daß die Seemach⸗ 
ten, deren Dapwiſchenluuft der Ruſſiſche Hof 


= — —— — 





nachgeſuchet hat, fo ſchlechterdings Gebobr zu 
geben ſich beftreben werden. Die Danziger 
baben vier Beihwer'punfte eingeleget, da» 
von Se. Koͤnigl. Moj. drei fo beantwortet 
baben, daß Danzig nichz darwider wird elu⸗ 
wenden, ſondern zuſtleden ſeyn konnen, Nur 
den vlerten Punkt, die doppelte Zoll. Erbes 
bug ta dem Blockhauſe betreffend, Fünnen 
Se, Maj. nicht zugeſteden, ohne bie Pol« 
nifche und Preuffifche Handlung Ihrer Untere * 
thauen ganz ungntgeldlich der Stadı Danzig 
pi überlaffen, welches gegen den buchflänlis 
chen Inhait das legten Vertrages wäre, Man 
leſe die delderſeits gewechielte Schriften, um 
gruͤudlich von der Sache zu uıthellen. 


Bien, den 29. Welnm. 


Es befättigt fich vollfommen, daß des 
Koͤnigs In Frankreich Majeflaͤt nicht nur die 
Vermittelung in der berüchtigten Konfddera« 
ztons ſache zwiſchen dem hiefigen und Koͤnigl. 
Preufſflſchen Hofe wirklich über ſich genom⸗ 
men, ſondern dies Giſchaͤft bereits ſchon ge⸗ 
bdrtg elugeleltet haben. Der Fortſe zung des⸗ 
ſelben ſtehen jedoch vor dir Hand noh we⸗ 
ſentliche Hindernlſſe tm Wege, uster ande⸗ 
ren beſtehet eines auch barinnew, daß der Kd⸗ 
nig verlanger, der Konig von Engelland folle 
die Dermittelung zuglich mit der Arone 
Frankt Ach ausüben, und von dem K. ſt. Ho⸗ 
fe in dleſer Ecgeuſchaft aneckaunt werden. 

Der Ellbote mit der Antwort Sr, Maj. 
bed Kaiſers auf die ſungſt mitgethetlt:n Uns 
erbietun en der Ottomanulſchen Pfo:re iſt be. 
reits am 25. d. nach Konftansinopel abges 
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chickt worden, und zugleich erbielt ber hle ⸗·4 


fig Ruſſiſch Kalſerliche Miniſter, Fürſt von 
Galiıztn, eine Abſchrift davon mit dem Er 
ſuchen, ſolche unorrzüglih na Peteröburg 
zu befördern, welches dann auch ſelt dem 
fon ziehen If, Der eigentliche Inhalt 
dabon in zwar noch nicht bekannt, doch wels 
mon dor der Hand fo vlel für gewiß, daß 
oberwähate Punlren, menigfiens wie ſolche 
ba llegen, keineswegs angesommen worden 
find. Man hat Hoffuung, naͤchſteus über 
diefen wichtigen Gegenftand etwas verlägir 
geres angeben zu können, 

Dem allgemeinen Gerüͤchte zufolge foll die 
K. 8, ſchwere Artillerie in Kurzem noch mit 
einer Minge Geſchüzes vermehren werden, 
auch beftärtgt ſichs, daß die ſchwere Kavalle⸗ 
rie einen Zuwachs von drei neuen Regimen⸗ 
tern e halten fol, 


Regensturg, ben 30. Weinm. 


Geftern in der Nacht If der Edelfi, Ham. 
zent orſ famt dem Lorfe bis auf 4 Haͤuſer 
abgebrannt. Der Befizer diefes Orts, Da 
ron Aſch von Wetterfeld, befand fi eben 
dafrldft, und als ſchon das Echloß In vollen 

Flammen ftond, wollte er noch in den obern 
Stock ellen, nin etwas gewiſſes zu reiten, 
all tu man bat ihn davon abgehalten, 

Se. Karfünlſtl. Dura. von Kollu find am 
27. zu Mergenih:tm eingetroffen, 


Aus Sachen, den 27. Welnm, 

Bei Gelegenheit der dleſen Sommer zu 
Beilin geichloſſenen Convention bat unfer 
Hof ven Köntgl, PreuſſiſCen Kadinetsmint. 
ſteru, imyleichen dem Ku hanndoerlichen Hın, 
geheimen Rath von Beulwiß. ſehr prächtige, 
mit Billlanten reia lich beiegte, und mit des 
Kurfürften Bilduiffe verſehene Dofen zum Ge: 
ſchenle gemaͤcht. Die Konjleten baden an 
ſehaliche Belt ſummen zum Geichenfeerhalten, 


Prag, ben 30. Weinm, 


Um 9. d. bat die Evangelifche Gemeinde 
zu Humpolez in Böhmen die Einſegnung ihres 


ne. 20T 





nn — — —— — — 
— — — — —— —— ————— — — — — 








un ne 


Te 0 — 


—2 

nen errichteren Bethauſes gefelert. Diefes 
Bethaus iſt biöher das ſchoͤnſe In Boͤhmen. 
Ungeachtet es auch dieſer Gemeinde, fo wie 
allen uͤbrigen Eoangeliiden Gemeinden im 
Böhmen und Mäbren, ihrer gröftencheils be» 
Fanoten Urmuch wegen ungenteln ſcwer fal« 
len mußte, dieſes gottesdienſillche Gebäude 
auf,ufübren; fo bar fie gleichwohl alles ge» 
thau, was nicht mur zur Dauer, ſonde m 
auch zu einer auſtaͤndigen Auszlerung desſel⸗ 
ben dienen kounte. 


Petersburg, den 12. Weinm. 


Sn unferm Relche werden dermalen Ein⸗ 
richtungen getroffen, bie, ob fie ſchon nicht 
unmittelbar auf einen Krieg jtelen, dennoch 
zum Beweiſe dienen, daß man ſich auf alle 
Säle gefaßt zu halten ſuche. Die Erhebung 
bed 250zigſten Mannıt im ganzen Reihe 
wird mit allem Nachdrucke ins Werk geſejet. 
Der Handelsſtand, der allein davon ausge⸗ 
nommen tft, muß Geld dafür erlegen, und 
Foftet jeder Mann 500 Rubel, Das Schiffs 
volf, welches mir ver Urbumngeflotte aus der 
Balttihen See gelommen, mird beibehalten, 
end ein Drittel der Matroſea muß auf den 
Stiffen bleiden, die übrigen erhalten auf 4 


‚ Monate Erlaubnis, nad) Saufe zu geben, 


aber nidr in die Fremde: denn die Klotte 
wird kuͤnſtiges Fcuͤhjahr bei Zeit wieder im 
die See laufen. j 


Parls, den zo, Weinm, 


Uniere Schiffsmacht wird in einen Stand 
hergeſtellet, daß bis Rünftiges Frühjahr nur 
ein Wink gegeben werden bdrfte, um in ſtreit⸗ 
barem Stande auf der See zn erfcheinen, 
Die alten Schiffe werden ausgebeffert und 
bie Zahl der Kriegsſchiffe erhält einen bes 
traͤchtlichen Zuwachs durch neue, die erbauet 
werven, 

Mir der Erbauung der Mauer, welche 
Paris einfchlieien jo, geht es ziemlich von 
ſtatten, und bald werben wir gänzlich wie 
Safe elugepfercet ſeyn. 

Seit dem Verbot der Einfahre der Engl, 


. ‚ * 


Maaren gehen nicht mehr fo viele Loulsd'or 


nach Eagelland, welche dafelbft In foldem 
Merthe waren, daß ein MWortheil von 5 vom | 


100 darauf ftatt hatte, Du nun aud eine 
Menge Gold aus Portugal eingebradit wird, 
woraus neue Goldftücde geſchlagen wrden, 
fo dörfte ohnehin dem Gelomangel dadurch 
abgeholfen werden, 

Die tiefe Trauer für bie Kbnlgin von Sar- 
dinten hat den-QAufenthalt des Hofes zu Four 
tatnebleau feiner fonft gewöhnlichen Lebhaf 
tigfelt beraudet. Die Pleurenfen werden 
aber bald abgeleget. 

Die Königliche Familie erluſtiget ſich die 
meifle Zeit mir der Jagd, Ge. K. 
Graf von Artois erlegte diefer Tage einen | 
Wolf, Der Herzog von Bourbon aber 
mußte vom Pferde fpringen, welches von | 
einem Keuler verwundet worden, 

In dem Ültanztraftate unferes Hofes mit 
der Republit Holland wird erflerer der lez ⸗ 
term ihre fämtlichen Befizungen in allen vier 

der Welt garantiren, dagegen aber 
der Vorthelle ihrer Seehäfen verfichert wers 


den, | 
Herr Neder gibt feiner Tochter ein Heu | 
rathsgut von 600 tauiend Pfund, die er ihr 
vergimet, an Geſchmuck, Kleidung und Haus. 
rath aber ſoglelch baar 100 tauſend Piund, 
Ahr Bräutigam, der Schwediſche Grfandte, 
S$reiherr von Sıarhl gelanget dadurch nebft 
feinen Einfünften, zu einem jährlichen Eins 


yol 


Hundert beflimmt worden, 
' bleibe allein den Krtegöichiffen unterfagt ; Im 





H. der | 








kommen ven 40000 Thaler, womit er dem 
en, den‘er begleider, ſchon Glanz und 
Ehre machen kann. 
Hang, den z. Windm, 
Mas von einem neuen Auftande bei dem 
Friedene geſchaͤfte gemeldet worden, deſtaͤtil 
ich. Unſere Herren haben ſich bet dem 
—88 von der Frelhelt der Schelde in den 
Präliminarien uicht deutlich geuug ausge⸗ 
dructt. Der Kalſerl. Hof gibt dieſem Aril · 
kel eine weitere Ausdehnung , —— 
GSrosdoiſchaſter, Gtaf von Mercy hat 
set, daß er nicht zur Railfikatlon ſchrelten 
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könnte, Daher erfläret ſich, mas in den 
Nachtichten von Antwerpen von unferer der» 
nteintlichen Websreinfunft gemeldet wird, 
naͤmlich 1) daß ben Katferlichen Untertba» 


‘ en erlaubt worden , auf der Schelde bie 


Ind Meer zu fahren. 2) Die Grdfe auf 
500 Laſten und die Abgaben auf ı 2/3 vom 
3) Die Fahrt 


Fall aber, daß der Katfer mit andern Mach⸗ 
ten In Krieg verwidelt wäre, werde Frank. 


‚ reich und Holland dem Erzhauſe Defterreich 
Sgiffe liefern, und gegen Erflattung der 


Koften feine Handelsichiffe bedecken. 5) Kel⸗ 
ne Errichtung einer Haudelsgeſellſchaft ſoll 
geſtattet werden, es ſel denn, daß bie Kalſ. 
Unterthanen wentgflens über die Hälfte dar⸗ 
an betbeiliget würden, und Erin Schiff foll 
Katf, Flaggen führen, das nicht den Oeſter⸗ 


reichiſchen Niederländern zugehoͤre. 


Mannheim, den g. Windm. — 

Am verwichenen Sonntag Abends um 7 
Uhr find Ihre Her zogliche Durchlauchten von 
Zweibräden zu Ogeröhelm angekommen; heu⸗ 
te früh aver bier durch nach Rohrbach abge» 
fahren, von da Höchfidiefelben fich nach 


Darmſtadt begeben, 


Vermiſchte Nachtrichten. 


Am 25. v. M, iſt zu Klrchheirn Polanden 
das Eheverldbnis zwiſchen dem Erdprinzen 


Reuß Heiarich XIII und der pwoten Tochter 


Sr. Durchlaucht des Fürſten von Naſſou . 
Weilburg, Priazeffin Loulſe, vollzogen worden. 

Diejenigen Perfonen, welche Vorhabens 
geweien, den Herzog von Bedunſchweig ſel⸗ 
ner Schriften zu berouben, fizen poch zu Ächen 
gefangen, woielbit die biöberigen Unterfuchuns 
gem zwar geſchloſſen, der Dericht gefteller, 


und die Sache zum Withelle reif, durch den 
Sachwalter des Herzogs aber ein Aufent» 


balt darin gemacht worden, fo daß der Fls- 
taliſche Advofar für gur befunden, fi bet 
der Kurfürftlichen Regierung zu Düfleldorf 
zu befpweren, 
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Denen Beflyern derer bereltd von Unter» 
zeichnetem rectificiter Golbwagen wird ans 
durch bekannt gemacht, daß nach deren Eon» 
ventlons⸗ und geſe zwaͤſigen Einrichtung, vers 
mittelft welcher auf ben Dufaten ald den 
Richrpfenning für alle übrige Geldforten jüngft 
angezelgter mafen netto 60 Aß gelüdelt find, 
der Gewlchts Abgang von jeder Sorte ber: 
geſtalt zu vergäten fei, daß nämlich von Dis 
Paten bei Ermangelung von ı bis 2 Aß für 
jedes Aß ‚ ⸗ str, 

bet mehrerem Gewichts, Abga 

noch an Schlagſcha; 

zu bezahlen ; von Garolinen aber 

für jedes mangelnde Aß ‚ 4 

und bei Ermangelung des zten Aß 

an Schlagſcha; >» 7 
Don Mard’or 4 

und lezterwaͤhntem Fall noch +» 5 
von Dopplen und alten Loutöd’or » 4 


und reſp. noch 6 
von Schild · und Sonnen Loulsd'or 41/2 
und refp. noch . . ⸗ 
endlich von Sonverains . 41/2 


und reſp. noch ⸗ ⸗ 9 
gu entrichten felen; 

Zugleich iſt anzumerken, daß nunmehro 
nicht (wie bet dem Gebrauch ver ohnjuſtlr⸗ 
tem Goldwagen zelther uͤblich geweſen) bei 
Abwiegung der alten Louisd'or 3 Aß zugele 
get werben, fonbern das erforderliche Gewicht 
Diefer Sorten vollkommen berichtiget ſele. 

Obgedachte rectifichtte Goldwagen find 
hbrigend mit dem Kurpfaͤlziſchen Löwen, und 
dem Buchſtaben D auf der einen Selte des 
Kaftens begeichnet, und fonften keine gültig. 
Mannheim den 20, xt, 1785. 

J. G. Dletze, 
Kurpfalz Special: Wünzwaradeln, 


2, 

Den 28, biefed Morgens frühe um 9 Uhr 
wird das bekannte Gaſthaus zu den drei Rd 
nigen dahler, nebſt einigen Ucker⸗ und Wic- 
fenland an den Meiftdierenden freiwillig und 
vor Eigenthum verftelger, und ba auch obn- 
gefähr 3 Fuder Deidesheimer und z Fuder 


Jo 
M velffen Bacharacher Weln vom Jahrgang 


1 


1783, dann noch in Bouteillen eine beträchte 
lie Anzahl guter rother Burgunder, auch 
ela Faͤßlein gefruerter Tauberwein, und ein 
betto sother Bacharadher von gefagtem Jahr⸗ 
gang 1783 vorhanden , io werben felbe mit 
ten Faͤſſern entweder ten Liebhabern inzwi⸗ 
ſchen aus der Hand kaͤuflich abg-geben, oder 
auf vbgeiegien Tag ebentalis verflelget, 
Schmwejingen ben 5. Nov, 1785. 


3. 
La Societ& litt&raire - typographique 
previent le public, que l’öuition in 4to 
des Deuvres de Foltaire, qu'elle avait 
propof6e par foulcription, n’aura point 
lieu, Elle ofire en confäquence à 
les Soufcripteurs, & à tous porteurs de 
reconnaiflancede foufcription pour ce for- 
mat, de leur en rcmbourfer le montant 
à prelentation; &, pour replir autant 
qu’il peut dependre d’elle les vœeux des 
amateurs jaloux des £ditions recherch&es, 
elles les avertit, qu’elle en fait tirer une 
fur papier anglais, à trös-grande marge, 
feuilles choifies, format in gvo. Le prix 
eft de 7 liv. 10 ſ. le volume. Oneften 
tat d’en d£livrer 2% volumes, 

ll dependra de MM. les Soufcripteurs 
de prendre en change un ou plufieurs 
defdits exemplaires fur papier anglais, 
On receyra en payement, comme comp- 
tant, les reconnaiflances dont ils feront 
porteurs; il eft bien etendug qu'ainfi 
qu’on l’a dit ci-deflus, il fera libre à cha- 
cun de fe faire rembourfer en eipeces, 
dans le cas où l’on ne voudrait pas ſou- 
ferire pour le format in gvo, 


In der neuen Hofs und Atademiſchen Buchhand⸗ 


Iung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben: 
Seereiſe eines jungen Offiziers, oder Geſchichte 
eines Schiſſbruchs auf der Koͤnigs-Inſel, ſonſt 
Cap⸗Breton genannt, 1786 ıstr. &berbards 
Vorbereitung zur natürlihen Theologie, zoft. 
Defielben Theorie der ihönen Willenfchaften, 
zoft. Gabkens Grumdfäze des Dorf: und Baus 
ern⸗Rechts, ıfl. Voyage de Mr. le Chevalier 
de Chaftellux en Amerique, 14. 30kr, 


anndei 


ol 


mir 


dei 


citung 


Num. CXXXVI. 
Samſtag, den 12. Windmonat (Nov.) 1785. 





serve, den 5. Windm. 


De Befehl geaebın worden, daß dad Stei⸗ 

ulſche Freitorpe bis den 1. d. M, nicht 
mehr auf der Kriegslifte eyn Tolle; fo zeigte 
ber General Graf von Rutan am 31. 9.M. 
Diefen Leuten Igre Enti-flung on, Da aber 
ber Freiherr von Charvet, welder bevofl- 
mächtiget worden, biefe Truppen auf bie 
Deutſche Gränze zu führen, mod) nicht am 
gefommen war, fo fuchte man fie fo lange 
In ben Kafernen eingeichloffen zu halten, Hier 
Bag man fe anf er Mae wnfanfen mußt. 

man der Maſe ein mußte, 
Es war auf Allerheilgen, daß 600 Mann 
in 9 Schiffen unter Bedeckung von Tillier, 
und unter Unfährung des Prinzen von Iſen ⸗ 
burg bis nach Navague gebracht werden fol: 
ten, 
ge, fie empdrrem fich zwiſchen Hul und Läts 
tich, bedrohten den jungen Commandanten, 
daß fie ihn ins Waſſer werfen wollten, und 
trieben allerhand Unfug. Doch waren ver» 
ſchledene darunter, die beffer dachten, den 
Prioyen, der allen feinen Mundvorrath her» 
gegeben hatte, aus Ihren Haͤnden befreieten, 
" und bie Drdnung erhielten. Ein Theil der 
Schlimmften fiteg hierauf bet Chotller ans 
Land und gieng feiner Wog. Die andern 
wurden den folgenden Tag zu Bi’ ausge: 


Diele Fahrt dauerte Ihnen aber zulan» | 








| 





| 





ſchifft, viele gtengen unter die Holänder und | 


Spanier; 330 aber famen unter einer Dede 


“ ung von Koburgtihen Dragonern Abends 


bier an, und den folgenden Morgen wurden 
fle, in Haufen ‘von 20:ble 30, und jeder 
Spaufen vom 7 Dragonern begleitet, an bie 









— — — — — — — — 


Gränzen gegen Achen bin gebracht, und dort 
entloffen, Solchergeſtalt mußte man ſich 
dieſer Leute zu entlebigen, melde, ohne dies 
fe Borficht, im Lande Mörder und Räuber- 
banden bätten errichten Finnen, Noch am 
3, d. wurden 22 jerfireute bier zufammenge> 
bracht und fo wie ihre Kameraden nach ber 
Gränze transportiret, 

Der Ubmoridp der Dragoner von Koburg, 
welche ſeit dem 27. v. IR. fih hier befinden, 
find noch feine Befehle eingetroffen, und man 
Bann fagen, daß noch Fein einziges KRaiferlt« 
ches Regiment die Niederlande habe. 

Haag, den 4, Winde, .- 

Man glaubt jezt Die eigentliche Urſache zu 
wiffen, warum der K. K. Grosbotſchafter zu 
Paris, Graf von Mercy, Schwierigkeiten 
In Betreffe der Narifitatlon der Prältiminare 
artikel gemacht habe. Be. Koll, Mai. ha» 
ben nämlich dieſem Minifter platterdings bes 
Fannt machen laffen,, daß Sie bie Prältmt» 


‚ närpunfte, fo wie fie unterzeichnet worden, 


—— — 


dolltommen billlgten, und daß er demnach 
jejo nur auf den Zus diefer Bedingungen an 
dem Definitiv Vertrag arbeiten folle, ind. m 
die Rarifitation und Auswechslung der Präs 
u durchaus überfläßig wären. Se, 
MA Brkongen houptſaͤclich, daß der eis 
gentlich⸗ Sriedertvertrag ohne weitere Um» 
fände und Berfchub geibloffen werde, Man 
vernimmmt aus, daß die Konferenzen diesfalls 
bereitö angefangen hob:n. . 
Die Eidesleiflung ded Grafen von Maille⸗ 
bois ald Gouverueur von Breda hat einen 
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Aufſchub erlitten, weil ed gegenwärtig an- · 
ders damilt gehalten wird, ald vormals, da 
die Macht des Zuͤrſten Statthalters von 
gröferm Umfange geweſen. Wormald wur» 
den nämlich die Sradt-Gouverneure und Ges 
neral» Offiziere Ihren Hocmdgenden durch 
befogten Fürften vorgeftelet, und gleich auf 
der Stelle verpflichtet. Selt dem aber die 
Provinz Holland ihten Deputirtem verboten, 
Leinen Antheil an dergleichen Ernennungen 
zu nehmen, bis die Staaten ihre Eimwilli 
gung dazu erteilt hätten, ſeltdem gebt & 
nicht mehr fo geichwinde damit. Gedachte 
Provinz wird Ihdeffen noch diefe Woche ihr 
Jawort dazu geben, 

Klinftigen Montag werden Se, Durchl. 
‘ber Kürft hierher fommen, um einer Der, 
fammlung des Adellondes beizumohnen. Wir 
baben aber keine Hoffnung , den ganzen Hof 
wieder zu befigen. Die Holländer werben 
a unter elnauder ſelbſt ganp 
reiben. ’ ' 






| 


| 


Aillo den 4, Wiudm. k mOR 

Es fcheinet, daß die den Defterreldhern 
überlaffenen Forts der Schelde noch vor 6 
Moden denſelben nicht werde geräumet 
werden, Der biefige Commandant Herr von 
Probſt erwarter von ben Geueralſtaaten noch 
nähern Befehl, um das Waſſer der Polber 
noch gänzlich abzulaffen, welches bieher uur 
zum Theil geſchehen. 

Uebrigens iſt tm dieſem Laude noch Feine 
Krlegs zubereltung eingeſtellt; Im Gegentheil 
man ſpricht vom Errichtung eines neuen Frel⸗ 
corps, Die Schiffe der Holländer In der 
Schelde werden mit zwei vermehret, auch 
iſt in Unfehung der Kantonlrung ’ 
pen alles noch auf dem alten 


Antwerpen ’ ben 5 


Unterdeffin, daß man ſich des Briedend 
fo verfihert pielt, kommt geflern vor Mit: 
bier an, mit 

I» 


der Ruck der ton und dem 
Verkaufe der Berne und Wegen einzuha 


ach} 
4 n0g 
« 





a 
ten. Die Offiziere dörfen fich wicht von ih · 
ren Negimenter entferuen, noch weniger dem 


C 


Gemeinen Urlaub geben, Auch fol ein Bes 

fehl nach Luxeudurg zur Halt machung der 
noch Deutſchland zuräcdkehrenden Truppen 
gefandt worden feyn. Unfer Herr Comman- 
dant Fuͤrſt vun Ligne iſt geftern nach Brüſ⸗ 
fel abgegangen, 

Nach Ausfage einiger Schiffer, find feit 
Kurzem 8 Holländifche abgefahren, alle mit 
Kugela und andern Kriegenorhwendigkeiten 
beladen, Das Holländiidpe. Geſchwader kim 
Hond ſtehet auch noch Immer auf feinem als 
ten Poften, 


Brhffel, den r. Windm. i“. 


Man overfichert, daß zwei Perfonen vom 
Range in gröfter Eilfertigkeit von hier nach 
Fontainebleau abgereiſet find, wmofelbfi ges 

euwärtig der Betrleb der Geſchaͤften von 
hufferfter Wichtigkeit feyn fol, 


Maris, den 3: Windm. 
det 9 57 theild neue,” 
Man findet gegentwärtig 1a En 


’ 


1 
1 


tbeils ausgebefferte Unlenſch 
bäfen Im Stande ausjulaufen; und 
de des nächfitünftigen Jahres wird fi ihre 
Anzahl auf 70 belaufen, Das gehdrtge Hol; 
und Thauwerk wird felt 2 Munaten vom als 
len Selten u A Man arbeiter au 
den Zimmerplägen zu Toulon, Rochefort wit 
Breft Sonn: und Felertagd, ald wenn wi 
wirklich in Krieg begriffen wären, 
wurde neulich ein Schiff von 74 Kanone 
vom Stappel gelaffen und in 4 Wochen folg 
ein auderes von der nämlichen Gibſe. Dann - 













- 
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mer Er fell ſich mit dem Gou⸗ 
Berneur der Baflille entzweit haben, weilibm 
derfelbige ſchlechte Koſt reichen laſſen. Die 
Prinzen von Soudiſe und CEonte find am 
fletßigften mit ihren Beſuchen. 

Der Generalpacdhter Chalus von Verin 
hatte vorlängft eine junge aus einem gehel · 
men Verfländniffe feiner eigenen Ehegattin 
wmit Herrn Marmontel entiprungene Perfon 
aufgenommen und {hr eine vortrefliche Erzier 
bung geben laſſen. Lejtlich heurathete er 
diefes Stieftbchrerchen, welches einen Braut. 
ſchaj vom zoo taufend Thaler vonihm erhielt. 


* Sabenburg, den 4, Windnt. 
Den 16,9. M. hatten wir das Vergnds 
—— daß Herr Joſeph Aruold aus Heidel⸗ 
a. der ſich durch feine phyfiſche Verſuche 
ſchon oft ausgezeichnet hat, unter Ausruͤckung 
der Buͤrgerſchaft und dem Zuſammenfluſſe der 
Einwohner und benachbarten Fremden, ber 


fonders aber in hoher Gegenwart Sr, Excell. | 


des Kurpfälztfep Baieriſchen Konferenzmint. 
ers Freiherrn von Oberndorf einen Luftbal ⸗ 
Im von 32 Schub mit allgemeinem Belfall 
fieigen lied. Die Füllung war in einigen 
Minuten vollendet, pldzlich entflog er der 
Erde, und man Fonnte ihn mit freiem Auge 
nicht mehr bemerken, Jeder glaubte, er 
würde bis zu dem entfernteflen Gegenden 

;-allein bie Verſchledenheit der Wins 
de trieb ihn bald gegen Norden, bald gegen 
Süden, und fo fiel er vor Edingen aufs Feld 
nieder- Der Meifter, der feiner Sache ge- 
wiß, und mit demErfolge nicht ganz zufrie 
den. war, flellte den 30, einen zweiten Der» 
ſuch an, und feine Wuͤnſche erreichten das 
verlangte Ziel, Der nämliche Ballen ſileg 
um 3 Uhr 55 Minuten, verlor fi wohl 
5 5 im Gewblke, und fam mir ſauftem 
Winde um 4 Uhr 56 Minut. bei Afchbach 
10 Stunden von bier unbefhädigt an, 


Vermiſchte Nachrichten. | 
m Brandenburgifchen wurde jüngft in 


der Kirche zu Saljivedel folgende beſondere 
Grabſchrift gefunden; Eile nicht Wanders⸗ 


yol 


— 





poſt, machte er ſich fertig. 


ſchon zu Eicero’ö Zeiten die 
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mann, wie auf der Pohl: auch bie geſchwin⸗ 
defte Poſt erfordert Verzug im —525 — 
Ser ruhen die Gebeine Herrn Mathias 
Schuljen, K. Preuſſiſchen unterthänigft treu 
geweſenen Poſtmelſters zu Salzwedel, Er 
tam allbier als ein Fremdling au. Durch 
bie heil. Taufe ward er in die Poflcharte zum 
bimmitfchen Kanaan eingefchrieben, und dar» 
auf reifete er im der Lebendwallfahrt durch 
Schulen und Akademlen. Hernach bei ans» 
getrettenem Poſtamte und andern 2 
forgen bewies er ſorgfaͤltig fein Chriſtenthum; 
bet vorfommenden Unglüdspoften richtete er 


| fid nach dem göttlichen Trofibriefe. End» 
llich bet feiner Leibesſchwachheit, bei dem ges 


gebenen Zeichen der angefommenen Todes⸗ 
Die Seele rei» 
fete den 2. Jun, 1711 hinauf ins Paradies, 


und der Keib hernach Im dlefed Grab, Ge⸗ 


denke Leſer bei deiner Wallfahrt an die pros 
phetiſche Todespoſt Jeſ. 38, ©, 1. 
En viel Aber den Urſprung der Zeitungen 
(dom gefdrieben worden, fo iſt gewiß, daß 
Zeitungen üblicy 
geweien. Was iſt die Sammlung der Bries 
fe des M, Edlius anderd ald eine Sammlung 
von Neufgkeiten, melde er dem Römifchen 
Redner, während beffen Proconfulares im, 
Afıen, von Rom ans hat überfenden müffen. 
Um dieſes Geſchaͤft volllommen zu betreiben, 
hielt M. Edlind verfchtedene Mitarbeiter, 
welche die Defreten des Senates, die Edike 
ten, die Befehle des Prätors, alle offentlt- 
che Gerüchte, felbft die Kabeln und Maͤhr⸗ 
chen abſchreiden und aufzeichnen mußten; in» 
beffen er die wichtigere Sachen, Staatsbe⸗ 
gebenheiten und Gehelmulſſe zu überfchreiben 
fich felbft vorbehalten hatte. Er erklaͤret ſich 
auf diefe Welfe in felnem erften Briefe des 


‚ achten Buches. Aus diefem, fo wie aus 
mehreren feiner Schreiben erhıllet,, daß die 


Zeitungen (dom zu den Zeiten Elceros ſaſt 
Mängel gehabt, wie heutzutage ; daher bie 
Verfe des Martiald auf fie anzuwenden: 
Sunt bona, funt quædam mediocria, 
Suut mala multa, 
Qux legis hic. 


VA TE TEN a BER I TR HA BY, 
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Dem Yublffo wird andurch obnverbalten, 
daß bls nächfllänftigen Montag, als den 
14. diefed Morgend 9 Uhr in der Peruquler 
Hippeiſchen Behaufung zum ſchwarzen Raͤp⸗ 
pel genannt gegen der Stadt Luͤck über mir 
Berfteigung verſchledener Menbeldund Effek⸗ 
ten der Anfang gemacht, und bamit Nach. 
mittagd 2 Uhr und eben fo bie nbe Taͤ⸗ 
ge fürgefahren werde, Mann ben 10, 
Nov, 1785 


nn 2 
Sbſchon Ihro Kurfürfiliche Durchlaucht 
dem dahleſigen Stadt Taxatorl Schoſſo dem 
älteren, den privativen Kupferſtich und Ab. 
druck zu Handwerks⸗ Zunft» und Wanderbrie⸗ 
fen, dann bderenielben Verkauf auf fichere 
Jahren dergeftalten gnaͤdigſt Aberlaffen ha⸗ 
ben, daß ſoihane Kundſchaften bel dieſem Ad⸗ 
modliatori durch geſamte Zunftmeifter erhoh⸗ 


Jo 


let, und für jeded Stuͤck mehr nicht, daun 


acht Kreuger eßlich des Stempelgelds 
bezahlet, ſohin jene, welche derenfelben Gen 
Brauch unterlaffen, . und andere Kuudſchaften 
— fich anmafen würden, für jedes 
Stuͤck mit 3 Rthlr., unb nach Bewandnus 
der Umftände annoch ſchaͤrfer befirafer werden 
follen,, fo gefchiehet jedoch die beſchwerende 
Uinzelge, daß deme zumider.gleichwohlen ver» 
ſchledene — anno) eigene oder andere 
Kundfchaften ihren Geſellen zu ertheilen ſich 
ohngeſcheut beigehen laffen, Zur gänzlichen 
Abſtellung diefer rafbaren Ungebähr wird 
Daunenhero allen und jeden biefigen Zünften 
hiermit wiederholter aufgegeben, bei Bermeis 
dung der obengemelden In ben Prlvlleglo aus. 
druͤcklich beflimmten obmmachläßigen Strafe 
fürohtn ihre udthige Kundſchaſten bei dem 
Schoſſo Sen, alleinig zu erholen, und Feine 
andere unter wad Vorwand ed auch immer 
geſchehen wollte, zu gebrauchen. Mannheim 
den 19. Sept. 1785. 
Kurpfalz Stabtrath, 
Gobin. 


Leers. 
3 
Nachdem des Balentin Niiplinger zu Mau. 


Er 
chenhelm Schuldenlaft or angewach⸗ 
fen iſt, daß derſelbe deſſen befijendes Ver⸗ 
mögen übertroffen, und man mit Einlelrung 
des Coucure prozeſſes beichäitiger if; als 
werden (Amtliche Bolmtin Neldlingeriiche 
®laubiger in Perſon oder durch einen hinläng> 
lid) Bevollmächtigten auf den 30, vorftehns» 
den Monatd Nov, ald wilder zur erfien, 
zweiten und endlichen Friſt ihnen anberaus 
met wird, bierdurdy vorgeladen, um vor 
dem nieberfizenden Commiſſarlo Hoflammers 
rathen Herrn Merdel dahler zur Rechtspfle⸗ 
ge zu erfcheinen, im Yusbleibungsijall aber 
zu gemäitigen, daß fie fernerhtu niche mehr 
gehört, und was Rechtens erkannt werben 
fol, Aljel den 31. Det. 1785, 
Kurpfalz Oberams, 
von Koch. 


4 En 
Der von Nierftein gebürtige Bernhard Lel⸗ 
pold, welcher fih im Jahre 1771 von be 


II} Hinmweg und in die Fremde begeben bat, feit 
' 12 Fahren aber ulcht dad mindefte mehr vom 


| 
| 


— —— 


ſich hören laſſen, wird hiermit zum Empfang 
feines elterlichen unter Bormundfchaft flehen« 


den u. von 236 fl. vorgeladen, und 


bierzu demielben eine 6 monatliche Frift uns 
ter der Bedrohung anberaumet, daß im Aus⸗ 
bleibungsfalle forhanes Vermögen deffen noch 
lebenden Schweſter gegen bie bargebotene 
Eaution verabfolget werde. Oppenheim den 
4 Welnm. 1785. 
Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 
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In der neuen Hofı und Aklademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Miefen iſt zu haden: 
Boerhaavs Phyſiologie, uͤberſezt und mit Zufds 
* vermehrt von J. P. Eberhaͤrd, zweite ver⸗ 

eſſerte Auflage, gr. nee 2fl.gofr. Beau⸗ 
plan Beſchreibung der Ufraine, der Krimm und 
deren Einwohner mit Kupfer, 8. 54kr. Meifens 
de ber woblchärige, oder Anekdoten von der Meis 
fe Joſephs 2. nad den Niederlanden, Holland ıc. 
30 ft. Ueber den Gefhäftsitiel und deſſen Aus 
weifung auf hohen Schulen 4, 1755 4tk. 


= 


yo 


Mannheim 


Num. CXXXVIL 
Montag, den 14. Windmonat (Nov) 1785 








und ı Uhr erhob ſich ein gewaltiger 
Sturmmwind, der uns gleich abnden ließ, 
daß er nicht Üderall fo unfbäplich, wie bier, 
getobt babe. Balo darauf erfuhren wir, 
daß er in Dach u und im der Gggend Dä 
her von den Haͤnuſern geworfen, bie größ 
ten Bäum: im Walre mir der Wurzel aus» 
geriffen, und auf den Straffen Wägen und 
Kutiben ungeworfen babe ; zugleich be 
mirkte man auch etliche Donnerſchlaͤge und 
Blize, Ueberhaupt —— Witterungs 
ſtand fonderbar und veraͤnderlich; nach dem 
neullch angezeigten Froſt und Schaee ka⸗ 
men wieder ziemlich warme und heitere Ta: 
ge, beute Nacht aber fiel ein dem Anſcheine 
nach dauerhaftes Regenmetter ein, 


Wien, den 2, Windm. 

Am vorigen Sonntage zogen bie zmo er- 
len Kolonen des brensanoiiken Freitorps 
bier Du, br Lederwerl war alles roth 
oder Zuchtenfarbe ; ein vortreflidher Gedan- 
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A . 
Amw zten d Mon, Mittages zwiſchen 12 


ſchwarze Hemden von feiner gepr⸗ßter Lein⸗ 


wand, ohne irgend ein Oderkleld anzuzte⸗ 
ben, wenn, fie zu Haufe find. Gehen fie 


aus, fo nehmen fie bei rauhem Wetter ei» 
nen Pelz darüber. Diefe Trauer muß el⸗ 
nen Ausländer eben fo feltfam vorkommen, 


ald wenn er eine kohlrabenſchwarze ſchͤne 


Mohrin in einem ſchneeweißen Hemde fies 
bet, Die melfien Stebenbürgerinnen find 
von fchöner Gefichtsbildung, mie dad Ges 
ſchlecht In Ztrfaßten und jetem hohen Ges 
birge unter fanften Hmmelöftiihen, 
Megenöburg , den 3. Windm. 

Wir haben dermalen eine bemerkenswer⸗ 
the Witterung. Um 31. Oktober war ed fo 
kalt, baß die zefrornen Fahrwege beladene 
Wagtmtrugen, und In dem Nordgau waren 
die Weiher fo mir Eis bedeft, daß die Leu⸗ 

. te nicht fiſchen konnten. Geſtern aber brach 
auf einmal ein Donnerwetter ap, welches 


von einigen ſtarken Schlägen und Blizen 


begleitet, aber doch von kurzer Dauer wars 
Gewoͤhnlich pflegen die Donnermwetter die 


fe; er erfpart dem Manne, der die Innere ||| Kuft abzufühlen, vieles aber hat fie erwärmt ; 


Sauberkeit bedarf, manche Biertelftunze, 


die er auj’s Weldfärben verwenden muß, 


and währender Zeit felbft im Schmuze und 
Schwelß fi befindet. 

Ya keinem Lande wird fo genau wie In 
Btebenbürgen‘, beionderd von dem weibll 
ben Geſchlechte, eln.ganzes Fahr und noch 
länger die Trauer getragen. Weiber und 
Mädchen tragen zum Zeichen ber höchiten 
Trauer befländig im Sommer and Winter 


# 


IE! 





denn gleich darauf ſtellte ſich eine fehr ges 
mäßigte Witterung ein, 


Berlin, den 1, Windm, 

Um 29. abgrwicenen Monats feierten 
die In fämmlichen Preußiiten Staaten bes 
findlichen Franzdiirh Reformirten Rolonten 
das roojährige Judilaͤum Ihrer Aufnahme 


nad) der Vertreibung aus Frautreich. Es 


| war den 29, Welnmonat 1685 daß Kurs 
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für Friedrich Wilhelm durch ein fbrmil: 4 


ches Edict denfelben diefe Aufnahme geflat: 
tet, Das biefige Frangdfifche Couſiſtorlum 
lles bei -diefer Gelegenhelt durch den ger 
ſchickten Abramfon eine Medaille nach Cho⸗ 


dowleckl virfertigen, welde auf der einen - 


Selte dad Bildnis ded befagten Kurfürften 
vorftellet, zu feinen Fuͤſen die Religion, in 
der Ferne verlaffene und verddete Wohnun 
gen. Man liest die Umſchrift Les re- 
fugies, confoles dans leurs infortunes 
par le Grand - Eletteur, le 29. Octobr. 
MDCLXXXV,. Auf der andern Seite If 
die Religlon vorgeftellet, wie fie auf dem 
Altare der Vorſehung opfert, und die Wor— 
te: Les Enfans des refugies, heureux 
fous Frederic- le- Grand. MDCCLXXXV, 
Diefe Medaille wiegt in Sliber 2 Loth und 
wird zum Beflen der Urmen verkauft, 

Se. Königl. Mai, haben in Dero Staa 
ten Befehle ausgehen laſſen, daß bie Ma: 
gazine angefüllt, und fo viel Kriegsvorrath 
angıfhaft werden folle, ald man befommen 
Konne, 

Koppenbagen, den 29. Welnm, 

Ueber England hat man bie traurige 
Nachricht, daf ven 25. Augu* auf St. Eroir 
ein Orkan gemwefen iſt, der in feiner gröften 
Heftigkelt 3 Stunden währte, und ben 
ſchrecklichen Drtan des Jahts 1772 über 
traf. Mg Negerwohnunges find umgemeht, 
2 Kirchen Jufammengefürzt, tie Zuderröhre 
anfehnlich deſchaͤdlget, und g Schiffe, wor: 
unter vier gänzli zerichlagen find, haben 
Schaden genommen, Es botte den Tag 
vorher ſehr ſtark gereguet. Die hleſige Weſt 
ludiſch· Guluelſche Reuter und Generaljoll: 
tammer bat fogleich bekannt machen laffen, 
daß von nun an bis zum Ausgang bes 
Jahrs alle von hier va St, Crolx abge- 
bende Schiffe in Irland und andere fremde 
Derter elnlanfen mögen, um da Provifionen 
zu holen, und unfre Weſtindiſchen Inſeln da- 
mis zu verfehen, und daß ſolche gegen einen 
mobderirten Zoll von 3 Procent Weſiludiſch 
daſelbſt eingeführt werben mögen, 


— — — — — — 


— — —— ,7,r, — — 





al 


Da Honig unb Zuder auf eine Art dazu 
gebraudt werden können, EB und Trink» 
waaren zu verfäffen, aber der Honig feiner 
flüßigen und ſchmlerigen Beichaffenheit und 
feines vielen unangenehmen Nebengeſchmacks 
wegen zu verſchledenem Gebrauch ald zum 


Einmachen von Obſt, Kandiren, u, f. w. 
weniger bequem ift, fo bat bie Ruſſiſche 
dtkonomiſche Geſellſchaft die Preisaufgabe 
gemacht: Wie kann Hontg auf bie letchtefte 
und wohlfeilfte Art, ohne feine reine Suͤſſig⸗ 
keit zu verlieren, von den angeführten Mäns 
geln befreit we den # und füß, ren, ver- 
warlich, troden und kriſtalllaiſch, kurz, gu⸗ 
tem Zucder gleich gemacht werden ?_ Die 
Geſellſchaſt hält diefe Veredlung des Ho⸗ 
nigs, an deren Möglichkeit fie um fo viel 
weniger zweifelt, da Zuckerkriſtal fih von 
ſelbſt im Honig zeigt, Rußland {ehr nuz⸗ 
lich, da dieſes Reich Honig zur Ausfuhr er» 
delt, und die Einfuhr des Zuders fehr zu⸗ 
nimmt. Der Preis ift 25 Spec. Ducaten, 
oder eine Medaille von dem Werth, Die 
Abhandlungen mäjlfen ruſſiſch, deutſch, oder 


' franzdfiid geſchrieben ſeyn, und vor dem 


' 2, Auguſt 1786 


— — — — — 


frankiit nach Memel ein⸗ 
fommen, . erh 


Parts, den 5 Windm, 


3u welcher Macht unfer Kriegs: und See⸗ 
weſen dermalen angewachſen fel, erhellet 
aus den diesfalls erſchlenenen Tabellen, nach 
welchen die Zehl der Landtruppen mit. der 
Kandmiliz auf 288tauſend Mann, die An⸗ 
zadl der Schiffe ader auf 72 Rinienfchiffe, 
74 Sregatten, 28 Korvetten, 36 Babarren, 
27 Kurter und ı9 Bombardier» Gsllioten 
fi beläuft, ober in allem und allım 256 
Schiffe, die zufammen 8368 Kanonen führens 

An Einkünften zähler Frankreich dermas 
len 629 Millionen, und dennoch überſchrel⸗ 
ten bie Ausgaben, diefe ungeheure Zahl nody 
um ı2 Milltoren, wogegen 37 Millionen 
an Kapitalihulden, von dem Staate abge» 
tragen worden find, 

Die Halsbandunterfahung iſt noch nicht 


V geemdigt; der General» Procurator hat * 





u 


auf atgetragen, daß med) 7 nene Zeugen 
verhoͤret werden ſollen. 
Haag, den 6, Windm, 

Es muß der Krone Frankreich ſelbſt fehr 
viel daran gelegen feyn, daß die Unsdehnung, 
weldhe man dem Punkte in Anfehung der 
freien Schiffahrt und Handlung der Schelde 
geben will, nicht flatt habe; und eben det» 
megen verläßt man ſich auch gänzlich auf die 
Einrichtung, welche diefer Hof hierin machen 
wird, als welder ja auch gewußt bat, bie 
Sache ſo zu drehen, daß Maſtricht in un— 
fern Händen geblieben, woran ihm ebenfalls 
Dieled gelegen war. 

Die Fuͤrfilich Statt halt eriſche Familie iſt 


am verwichenen Samſtag nach Groͤningen 


und Loo abgegangen. 

Vorgeſtern iſt von Selten ber Staaten von 
Holland und Weſifrleslaud die Antwort be- 
ſchloſſen worden, welde Sr. Preuß. Mai, 
auf Hoͤchſtdero Undringen wigen den Ber 
drieslichten mit dem Fürften Statthalter er- 
theilet werden ol, Die andern Provinzen, 
indem fie fich aus diefer Sache zu ziehen ſu 
en, überlaffen foldye allein ver Provinz 
Holland, Diele lejtere iſt auch die einzige, 
die ganz an Frantreic) hängt, und den ul 
lianjtraktat mit dieſer Krone ichleunigft zu 
Stand zu bringen fucher. 

Man verntmmt von Amerdfort, daß ba» 
ſelbſt am 29, v. M. ein Scharmüzel zwi- 
ſchen dem Militär und der Buͤrgerſchaft ge» 
wefen, in weldhem zwei Soldaten iddlich 
verwundet worden, 

Bor einigen Tagen wurbe hier eine armıe 
Frau offenılich gegetfelt, welche an dem merk. 
würdigen Tage des 4. Sept. einigen Herren 
vom Freicorp6 auf der Parade bei den da» 
maligen Haͤudeln mit ihrem Regenſchirm et. 
liche Streiche verfezet, 

Bruͤſſel, den 5. Windm. 

Das Stelniſche Frelkorps war ſchon ab» 
gedankt, weil die Befehle, die alled wieder 
in Bewegung fezen, damals noch nicht, und 
aljo zu fpät augelommen waren, — Die 
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Artillerlepferde gehen wieder nach Namur zu⸗ 
rad, anftatt daß foldye haben verkauft wer» 
den ſollen. — Es fiheinet, daß Engelland 
und Preuffen das Wafler gerüttelt haben, 
und die Holländer in Ihrer NBiderfpenfligkeit 
unterhalten, 


Aus den Niederlanden, den 7. Windm. 


So mie dad Holländifche Reich unter ein« 
ander felbft uneind iſt, fo leiden auch bie of» 
fentlichen Geſchaͤfte mit andern Staaten dar» 
unter, weil es immer an Einmuͤthigkelt und 
gutem Willem fehle, Eben deswegen war 
es gleich eine heckle Sache mit der vorläufis 
gen Ueberelnkuuft, da fie nicht einmäthig, fon» 
bern durch 4 gegen 3 Provinzen zu Stand 
kam, mithin der Unvollftändigkeit, dem Wis 
derfpruche und allen Gattungen von Wen⸗ 
dungen noch ſtetshin unterworfen blieb. Ant» 
werpen kann laden, fi feinem Glanze 
wieder fo nabe zu ſehen, wenn es bei der Ue⸗ 
bereintunft bleibt, 

Jadeſſen iſt ein allgemeiner Halt mit dem 
Ruckmarſche der Katierl, Truppen gemacht, 
Die Artillerie warter zu Mecheln auf weite. 
re Befehle, Migazul und Bender müffen zu 
Zurenburg liegen bleiben, 

Alles ift von dem Gedanken eingenommen, 
baß ein Krieg mit Preuffen ausbrechen werde, 
ehedie Holländer » Sache gänzlich gefchlichter 


el, 

Der Herr Abt Vogler, erfter Kapellmeiſter 
Er. Kurf. Durchl, zu Pfalz und Dalern, wel⸗ 
her dermalen In Amſterdam fich befindet, em» 
pfaͤngt auch dafelbft alle die Bermunterung, die 
feine groje Kınntnie verdienen. Er verſprach 
auf den Sonnabend den 5.d, indem alten Wap« 
pen von Emden ein grojed Goncert, werauf ſich 
alle Kenner der Muſik nuendllch freuten, 

Heldelberg, den 13. Wind, 
Mitwoch den 16. diefes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurpfälztiche dkonomiſche Ge» 
ſellſchaft Ihre diesjährige erfte Öffentliche Wer» 
fammlung halten. 


Mannheim, den 13. Windm. 
Geſtern Abends gegen 5 Uhr find Ihre ' 
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Kurfürfllihe Durchlaucht, unfere gnaͤdigſte 
rau, von Ogersheim bier angelommen, 
und haben alfo diefen Sommeraufenthalt mit 
Dero BWinterrefidenz wiederum verwechielt, 


1, 

Man bat die Eutſchlieſung gefaßt, die 
bersfYHafttliche Schafweide zu Weingarten 
DObrramtd Bretten, mebft dazu gehdrigen 2 
Morgen 2 Viertel 11 Ruthen Ader, 11 
Morgen ı Vlertel 10 Ruthen Wirfen, und 
einen Baumgarten von 2 Vlertel 39 Rurhen 
mit geraumigem Wohnhaufe, Scheuer und 
Stallüngen,, deigleichen die herrſchaftliche 
Domantalgüter dafelbft, beflehend in den fo» 
genannten 6 Bülchöfen zu 286 Morgen ı Vier. 
tel 35 Ruthen Acer, 37 Morgen ı Viertel 
20 Ruth. Wiefen, ı Morg,26 Ruh, Baumgars 
ten, die 3 Theilhdfe von 124 Mora. 15 Ruth. 
Acker und 10 Morg. 2 Biertel 32 Nuth, Wie · 


fen, Imgleicyen das fogenammte Frohudgut, ſo in | 


12 Morgen, 2 Biertel 14 Ruthen Aecker, und 
9 Morgen 3 Biertel 
nebft neu bergeftellten dEonomiichen Gebäu» 
den beſtehet, auf 12 Jahre dermafen zu der: 
lelhen, daß der Beſtand auf Peter Stulfeler 
ben 22, Hornung 1786 den Anfang nehmen 
fol. Zu diefer Verleihung IM Montag der 
12, nächiten Monats December feftgeieget, 
um welchen Tag die Steigluflige in dem 
Ort Weingarten fi) einfinden, die Bebing- 
niffe vernehmen, und ihr Gebot abgeben, 
vorbero aber folche auf der Hoflammer Me- 
giftratur ſowohl, ald bei der Amtskellerei 
zu Weingarten binlänglich einfehen, und ſich 
bei diefen Stellen deswegen melden konnen. 
Mannheim den 26. Oct. 1785. 

Kurpfalz Hofkammer Kanzlet- Handſchilft. 

2 


Auf das von denen Auberwandten ber vor 
36 Fahr nach Philadelphia verzogenen nun» 
mehro 60 jährigen Sophia Shmittin von 
bier, um Ausfolgerung deren In 342 fl. ı7 kr. 
6 Hell. befichenden Bermdgens bei blefigem 
Umt gethanen Anſuchen, wird derielben ober 
deren rechtmäßigen Erben offentlihe Noch 
sicht hlevon unter dem Anhang ertbeiler, 
binnen einer Friſt von drei Monaten, welcht 


Au )ot 


2 Nuthen Mielen , | 





e 


a für erſt und leztlichen Termin anberaumet 


werden, hierauf ſich zu erflären, widrigens 
zu gewärtigen, daß gegen bie erbotene Sie 
herheirsleiftung foldye Erbicyaft ausgefolgert 
werde. Haßloch den 2. Sept. 1785. 
Gemelaſchafiliches Fauthel Amt, 
Trommer. Engel. 
Ehemant. 


2 

Nachdem die Schaffner Graulſche Erben 
geſinnet Ihre von Kurpfaͤlziſcher gelſtlichen 
Goͤter Adminiſtration erbbeſtaͤndlich releblren⸗ 
de Mablmühle zu Moͤrlh im an der Quelch 
In diesjelttgem Oberamt offentlid an den 
Meiſtbleteunden verfleigern zu laffen; ala wird 
diefed hlerdurch mir Tem Auhang bekannt ges 
macht, daß diefe Mühl mit drei Mahl und 
einem Scheelgang vrıfehen, auffer denen lau⸗ 
desherrlichen Laſten wur mit a5 Malter Korn 
jehrlichen Pacht beichweret, dazu 6 anfehns 
liche Kurpfaͤlziſche Ortſchaften «ingebanat, 
auch drei Morgen I Biertel Zehend freie Wife, 
tem fehd Morgen Aderbau und Wieſen⸗ 
ftüder fo beifammen gelegen, ferner ein Mor. 
gen drei Birrtel Arder gehörig, und fonften 
die Mähl, Wohnung, Scheuer, Stallung, 
Schopf und Garten wohl erbauet und beſtel⸗ 
let ſelen: Liebhaber haben ſich aljo Domer- 
flagd den r. Dec. und beide folgende Tage 
auf der Muͤhl ſelbſt einzufinden, die welter 
annehmliche Bedingnißen dorten zu verneh⸗ 
men, und ihr Gebot zu Protokoll abzugeben. 
Germersheim ben 21. Det. 1785. 

Kurpfalz DOberamt, 
Tauiphaͤus. 
Jäger, 


4 

Dem Publlko wird andurch ohnverhalten, 
daß bis vachſtküaftigen Montag, als den 
14. dieſes Morgens 9 Uhr In der Peruquier 
Hippeiſchen Behaufuug zum ſchwarzen Raͤp⸗ 
pel genannt gegen der Stadt Luͤck über mit 
Berfleigung verſchle dener Meubeldund Effel- 
ten der Aufaug gemacht, und damit Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und eben jo bie folgende Tär 
ae fürgefahren werde, Maunbehm ben zor 
y Nm, 1785, 


| 
| 
| 





—* 
Manndeim 
Num. CXXXVII 
Mittwoch, den 16. Windmonat (Nov) 1785. 


“ 


Zeitung. 








Wim, den 3+ Windm. 


eregten Antwort des K. K. Hofes 

auf ——— Erdfnungen in der Gränz 
berichtigungsfache folggudermafen angegeben: 
Se. Moi, der Roter hätten aus den Berich 
ten ihres Iniernunttus , Freiberru von Her⸗ 
bert Rathkeal mit Bergnügen erieben, daß 
Die hohe Pforte in dieſer ſo manchem lim- 
triebe dis jen unterlegenen Sache «inmol ei: 
me conelunirende Eutſchlleſung won ſich gege- 
ben habe, und obichom ſolche Dero Wüns 
ſchen nicht ganz entipredhe , fo.nerjäben Sie 
fi doch gleichwohl, daß wenn Die Ortoman- 
niſche Pforte in ihrer Bereitwilligkelr fortfah- 
zen würde, man ſich dem gemeinichaftlichen 
Zwecke der Gränjbericrigung fa Bälde mehr 
nähern werde, Hlerauf folgen die Gegen⸗ 
äufferungen, die der Weſenhelt nach In fol- 
genden Punkten beleben jollen. ı) Kann 
ber Fluß Ola ſtatt des In dem diesſeltigen 
Anforderungen vorlommenden Zluffes Aluta 
um fo weniger zur fünftigen Gränze gegen 
Die Wallachel angenommen werben, ald man 
nur die Landkarte einfehen dörfe, um ſich 
überzeugen gu Tonnen, daß dieſer Eleine Di- 
ſtrikt unmdglich eine Kompeniation für die 
- gegen Bosnien und die Herzegowina hlerorts 
begehrte Koufinten Verlängerung ausmachen 
Edune. Man fäbe fich alſo gendthigt, auf 


Legterer tu fo lange zu beſtehen, bis bie Pfor- 
te den Fluß Uluta zur natuͤr lichen Gränze ans 
genommen haben würde. Gegen dieſe Beding- 
niömwäre 2) der. K. Hof nicht ungeneigt die 
Sraͤmen an der Sawe mit Ausnahme deö | 





& 
zwlſchen der Unna und Berbas abzutretten⸗ 
Yon guter Sand wird der Anhalt der jängft | 


deu Diſtrikts beim Alten zu belajlen, und 
auf deren Ausdehnung mach dem Paffaromlica 
zer Frieden nicht ferner zu beflchen. Je⸗ 
doch 3) finne man von dem Punkt der Ab⸗ 
tretung von New Ot ſowa um fo weniger ab» 
geben, als dieler Drt dem Kaljerl. Koͤnlgl. 
Hofe ohnehin vom Rechts wegen angehöre, 
auch foldyen zu Schlleſung der dortigen Kon» 
finien und zum Ankerplaz für die auf der Dos 
nau abwärts fahrende Schiffe nothwendig 
brauche, 4) Gleiche Befchaffenheir habe es 


wmit der Selkung Wibach, gegen deren Ab« 


tretung man glelchwohl, nm alles cher aus⸗ 
zugleichen, geneigt ſeyn wolle, deu Diſtrikt 
zwiſchen ber Unna und Berbas fahren zu 
laſſen. Sollte alfo jejt die Pforte biefe Be» 
bingniffe annehmen , fo wird wegen Schlien 
fung eines wechſelſeitlgen Vergleichs Fein An« 
fand mehr obmalten. 

Aus Mailand wird berichtet, daß die vom 
Mitter Marko Barbaro getriebenen Pflanzen’ 
des Hellotroptum , oder der Sonnewendblu⸗ 
me dffentlih zur Schau ausgeſtellt worden. 
Er bar allo Wort gehalten, doch fo, daß 
felbige Pflanzen mehr als um die Hälfte ver» 
mehrt worden find, weil jede derſelben 195 
Blumen vol Samen bat, woraus man ein 
ungemeined klares Del preffen kaun, wel» 
ches nicht allein gut zum Brennen, fondern 
aud angenehm von Beihmad und gefund zu 
genteien if, | 


KRegensburg, den 9, Windm, 
Dein 5. d. haben des Herrn Fuͤrſten vom 
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Aufenshalt In Donauftanf befchloffen und ſich 
wieder In unfere Stadt begeben, Folgenden 
Tag wurde den ſaͤmtlichen Geſandtſchaften 
und dem biefigen Abel auf bie Sonntäge zur 
gerothnlichen Geſellſchaft, auf die Montaͤge 

r Itallaͤnlſchen Opera, bie für jedermann 
* iſt, auf die Donnerſtaͤge zum Konzert, 
welches vortreflich beſezt iſt, auf die Frei ⸗ 
täge ebenfalld zur Opera augeſagt. 


Lemberg, den 29, Welnm, 


Wir haben hier fo Meines Brod, ald es 
An Wien, Brünn und Prag kaum in ben Jah. 
ren 1771 und 72 bei der damaligen grofen 
Tbeuerucg war, und bei ber dortigen guten 
Polizei feyn konnte, Juͤngſt wurde allen 
Dädern das Brod abgenommen und nachge 
wogen, und e# fand ſich, "daß fie ben Korez 
Mehl auf 12 Gulden gebracht hatten, Jezt 
beißt ed, daß Ihnen zur Strafe bad Brod⸗ 
baden verboten, und die Sorge, das Pus 
blikum zu verfehen, dem milltaͤriſchen Ver⸗ 
pflegungsamıe übertragen fet. 

Wenn die bisherige ſchlechte Witterung, 
welche immer noch anhält, noch 14 Tage 
mit Schnee und Regen fortwähren follte, fo 
baben wir die fohlimmften Folgen zu befürch» 
ten, indem ben Landieuten ihre ohnedles fehr 
geringe Ernte bei diefem befändigen, Tag 
und Nacht anhaltenden Regenwetter, gänze 
U zu Grunde geben muß, Es If bekannt, 
daß der Landmann in Galizien nicht gemohnt 
if, fein Getreide, wie der Deutliche Bauer 
thut, In der Scheuer aufzubewahren ; fon- 
dern er haͤuſt ed unter dem freien Himmel in 
Schobern auf, 

Am 15. d. in der Nacht erhob ſich ein fo 
erſchrecklicher Sturm, der dem allerheftig- 
fien Orkan glich, und Furcht vor auffers 
ordentlichen Dingen und Entfezen unter bie 
Menfhen brachte. Mm Mitternacht em⸗ 
pfand Ih auf einmal einen -marhrlichen 
Schwefelgeruch, und da ich nichts derglei⸗ 
dien auf meinem Zimmer hatte, fo fland Ich 
auf, öffnete das Fenſter, und bemerkte, daß 


. 
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Turn und Taxls Durchl, Ihren Sommers AM es witklich Schwefel regnete, der faft fo, wie 


der entzändete roh. Der Stumm kam von 
Süden, 


Aus dem Brandenburgiſchen, den 2. Windm. 


Der Herzog Ferdinand von Brauuſchwelg 
wird, wie man fagt, den Winter über zu 
Berlin verbleiben, daher bereitö der Pallaft 
bes Prinzen von Preuſſen für Ihm zurecht ges 
macht wird. Ge. Maj. ber Koͤnig find vor 
Kurzem mit demfelben von Sans. Sonci bis 
zum neuen Schloffe zu Fufe gegangen, 

Koppenbagen, den 5, Winden, 


Bon dem Dıfan In Meflindien am 25. 
Erndem. hat man folgende Nachricht, Er 
freng um 10 Uhr Vormittogs an, und fam 
aus Nordweſt. Viele kleine und einige gros 
fe Häufer find umgeſtuͤrzt. In den Städten 
iR der Schade nicht fo groß gemefen, doch 
iſt in Friedrichöftadt unter andern dad Ho» 
fpital umgefallen. Schiffer Diedrtchfens 
Schiff it verungluͤckt. Der Schiffer Peters 
fen, Koch und Saltweden ihre Schiffe auf 
eine Sandbanf geſezt, wovon fie unbefchäs 
digt abzufommen glaubten, Verſchiedene 
— Daͤulſche Schiffe find aufs Land ge 
worfen. 


Londen, den 7. Windm. 

Neulich badere ſich ein ſicherer Herr hler 
in offeser See, auf elumal hoͤrte er ein Ge⸗ 
plaͤtſche, und erblickte zugleich die Floßfe⸗ 
bern eines grofen Fiſches Über dem Waſſer. 
Diefed bewog ihn ſchnell ſich zu werden und 
and Land zu eilen. Der Fiſch verfolgte ihn, 
und hat aus Raubbeglerde einen Say, mit 
ſolcher Heftigkeit, daß er aufs Land flärjte 
und bafelbfi erichlagen murte. Es war ein 
Seewolf, 12 Fus lang, und als man ihn 
dfnere, fand man in defien Bauch einen Dien, 
ſchenkopi, ber zwar noch ganz, abır völlig 
weich war, wie Laimen. 


Paris, den 5. Windm. 
Die Deurfche Eonfdderation, welche Im 


* 
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> ME, oͤffentlich erfchelnen, Diefe Iederne 


Mien fo Abel aufgenommen worden, ſchelnet 


alle Kabinete in Europa in neue Bewegung |}; 
lich; ſezt Ihm aber völlig auffer Stand, je» 


gefezet zu haben, und feltdem fie errichtet tft, 


haben fich die aufferordentlichen Eilboten al» | 


Ienthalben vernielfältiger. 
Aus den biöberigen Unterfuchungen ber 
Halsbaundgeſchichte iſt ſounenklar, daß bie | 





Dame la Mothe diefen Handel ſchon ange- ||| 
| bei Ihm dien wuͤſſen, ſchadlos halten, 


‚ ba der Herr Kardinal noch bei feir 
nem lejten Beluche im Elſaß geweſeu; und 
da fie vorher arm war, auf einmal aber fo 
reich geworden, fo iſt auch dieſes ein Beweis, 

ganz allein den vorſejllchen Betrug 

let, worein ber Kardinal; aus Leicht⸗ 
glaubigkeit verwickelt worden. 


Mannheim, den 15. Windm. 

Hleſige Kurfürfilicde Wirterungsgefelfchaft 
hat von dem befändigen Gefretäre der Ala 
demie der Wiffenihaften zu Stodbolm, Hrn, 
Nicander, die angenehme Nachricht erhalten, 
der Schwediſche Monarch habe, auf die | 
Vorftellung diefer Akademite, die Verfügung 
getroffen, daß nach dem Belfpiele der jejt« 
genannten Kurfürfilicden Geſelſchaft jährlich 
MWerterbeobachtungen im ganzen Koͤnigreiche 
an beflimmren Orten angeflellt und einge: 
ſchicket werden. So erfprieslich. diefe An. 
ftale zur grdiern Aufnahme und Befeſtlgusg 
der Wirterungsfunde if, fo rühmlich iſt fie für 
die Schwediſche Akademie und Ihren König, 


Genealogiihe Nahrict, 
uf gie flarb am 30, v. Di. die Prin⸗ 


Charlotte Louiſe Friederike von Hohen 
€» Rangenburg im 73. Jahre ihres Alters. 


"Sichere Mittel gegen den Big toller Hunde. 
Das allerſicherſte und zuverläßigfte Mittel 
gen dın Biß toller Hunde tft wohl ohne allen 

, wenn man die Hunde überhaupt auf 
Be fept, bei irgend einem: Anfalevon 
— — — 
ultord der von ſtarkem Leber gemacht 
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Maſchlue iſt dem Hunde gar nicht befchwer« 


mand beiffen zu können, Wäre es nicht rath⸗ 
fam, dieſe Merhode auch in Deutſchland eine 


‚ zuführen? Die Maulkörbe fönnte der Scharf. 


richter um einen beflimten Preis Iteferh, und 
fi) daburch wegen der Zeichen, die man fonft 


Die Perfer heilen würbende Biße blos mi 
Del, weldes fie unaufbbrlich auf die Wun⸗ 
de legen, auch den Kranken eingeben, ein 
Mittel, welches durch einen Zufall bei ihnen 
bekannt worden, Freilich hat auch der ber - 
rühmt Unzer vom dieſem Mittel Folgendes ; 
Das gemeine Baumdl, fagt er, Ift eines der 
bemwäbrteflen Mittel gegen die Blffe und Stts 


che gifiiger Thlere, Man muß es warm ma» 


den, und ben ganzen verlezten Theil damit 


reiben. Diefes Mittel muß aber oft und et» 


liche Tage lang, und nach Befchaffenheit der 
Umflände, auch innerlich gebraucht werben, 
Es ift bei allen giftigen Wunden vom ganz 
ausnehmender Wirkung. Cr führt überdies 
von einem melfterhaften Bipernfänger in En⸗ 
gelland, Namens Wiltam Dliver, eine weite 


laͤuftlge Nochricht an, tie dieſer Mann nur 


feinen Spaß damit trieb, ſich von Vipern 
ſtechen zu loffen ; deun er trank nachher Del, 
und rieb die Wunde mit Del, und alle ſchlim⸗ 
me Folgen waren verfcheucht. Dieles Spiel 


wiederholte Willlam zum bdftern in Gegen» 


wart verfchlebener Mitglieder der Köntgl, So⸗ 
cietät zu Konden, wie der erft gedachte Ges 
lehrte in feiner medtzinlſchen Monarichrift, 
nad) dem Berichte, den er aus Engelland er⸗ 


| hielt, umſtaͤndlich erzählt. 


x. 
Nachdem des Valentin Neidlinger zu Maus 
cheuhelm Schuldenlaf dergeftalten augewach⸗ 
fen iſt, daß derfelbe befijendes Ver⸗ 


. en —* mit — 
oncurd ſchaͤftiget if; als 
werden (Amslidpe Walenttn Neilingerifge 
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Blaubiger.in Perfon oder durch einen Hinläng- M flag den 1. Fänftigen Monats December, 


Ud) Bevollmächtigten auf den 30, vorſtehen⸗ 
den Monats Nov, ald welcher zur erflen, 
zweiten und endlichen Friſt ihnen anberau⸗ 
met wird, bierburch vorgeladen, um vor 
dem niederfizenden Commifjario Hoflammers 
rathen Herrn Merdel daher zur Rechtoͤpfle⸗ 
ge zu erfcheinen, Im Ausbleibungsfall aber 
zu gemärtigen, daß fie fernerhin niche mehr 
gehdrt, und was Rechtens erkannt werden 
fol, Mlzet den zı. Det. 1785, 
Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 


Emele, 


2 ! 

Auf das von denen Uudırwandten ber vor 
36 Fahr nach Philadelphia verzogenen nun⸗ 
mehro 6o jährigen Sophia Schmittin von 
bier, um Ausfolgerung deren in 342 fl. ı7 fr, 
6 Hell. beftchenden Bermdgens bei biefigem 
Amt gethanen Unfuchen, wird berielben oder 
deren rechtmäßigen Erben offentlihe Nach⸗ 
sicht hlevon unter dem Audang ertbeilet, 
binnen einer Friſt von drei Monaten, welche 
für erfi und leztlichen Termin anberaumet 
werden, bierauf ſich zu erklären, widrigens 
zu gewärtigen, daß gegen bie erbotene St. 
berheitsletftung foldye Erbichaft audgefolgert 
werde, Haßloch den 2. Sept. 1785. 

Gemeiuſchaftliches Fauthel Amt. 
Trommer. — 


2 

Aus der Verlaſſenſchaft des In dem Hoch 
fürftlich Speterlihen Ort Edesheim ohnwelt 
Landau verflorbenen Katferlich Königlichen 
Generalmsjord Freiherrn von Kupperwolff, 
werden In dem Sterbhaus Bor, und Nach⸗ 
mittag Montag den 28, gegenwärtigen Mo- 
nats Nov, Tiſchzeug, Getuͤch und Bettuns 
gen. Dienflag den 29. Ganape, mit Sel- 
den überzogene , wie auch geſtickte Armſeſſel, 
Stähl, Komod und Schaͤnk. Mitwoch den 
30, Silber, fein Holländifh und anderes 
Porzellain, Zayence und Gläfer, Donner 


J)ot 


' befommen können, 





te 


Tiſche, Baͤnke, Kiſten, Bertladen, Tepe 
pich, Feuſter und andere Vorhänge. Frel⸗ 
tag den 2. Spiegel und Gemälde, Zinn, Ku⸗ 

fer, Mefling und Eiſenwerk. Gamflag 

en 3. Theologiſch und andere Deutiche, 
wie auch Franzoſiſche Buͤcher, fodanı Men» 
tag dem 5. Dec, ein neuer mit gelbem Pluͤſch 
gefhtterter Schwimmer, eine Halbchalſe, 
Kutſchen · und Fuhrgeſchirr, Reitiättel und 
Zäume, wie auch ein geleiterter grofer Fuhr⸗ 
wagen famt Zugehdrde gegen baare Bezahlung 
offentlich verfleigert werben, welches andurdy 
mit dem Anhang bekannt gemacht wiıd, daß 
die zu ein: oder dem andern Luſttragende auf 
Berlangen vorbero bie dlesfallſige Eluſicht 
Edeshelm den 8, Nom, 
1785, 


PR : 

Einem geehrten Publikums dienet zur Nach⸗ 
richt, daß Enbeöunterzeichneter wegen bem 
Namensfeſt unferer Durchlauchtigſten Frau 
Kurjürflin einen INumtnirten Baurball zu ge» 
ben gefonuen, auf böchften Befehl aber wird 
folder erft bis Pünftigen Mitwoch als den 
23. biefes gehalten, Der Anfang iſt um 7 
Uhr. Auch find bei demfelben Mäntel, 
Masten und Haudſchuh zu haben, 
behm den 15. Nov, 1785. 

Joſeph Etienne, 


In der neuen Hofs unb Alademlſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Saſthauſe zum Miefen ift zu haben : 
Frauenzimmer Allmanach p- Nuzen und Mers 
guügen aufs Jahr 1786 mit Kupfer, ıfl. 55 
Gothaifher Hof⸗Calender, zum Nuzen und Ber: 
gnuͤgen eingerichtet auf dad Jahr 1786 mit Ku⸗ 
—— von Chodowiecki, nebſt den neueſten Frauen⸗ 
zimmer⸗ und Mannskleidungen, in Aupfern, 
rel. 24. Herzog Leopold zu Braunſchweig, 
ber Menfchenfreund, ein Schattenrif, verfucht, 
von N, F. Fromm, mit feinen geftohenen Vig⸗ 
netten zoft. Schmids Geſchichte ber Deutinen, 
ne Theil, oder nenere Gefhichre der Deutichen 
atef Band, "gr. 8. Ulm 1786 ı fl. zokt. Hen— 
nigs Briefe über Amerifa, nad ber neueftem 
und verbejlerten und mit dem dritten Theile vers 
mebrten Ausgabe. 3 Theile, 8. Gera 1785 öfl- 
Weifens Materialien far Gottesgelehrrheit unb 
Religion, 4 Sammlungen, af, astt. 
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Samſiag, den 19. Windmonat Mov.) 1785 








Madrit, ben 21. Mint, 


mır. d, M. kam in bem K. Pallafl bed 
Eicurlals ober den Zimmern des Königes 
Feuer aus, welches einen allgemeinen Schre: 
Ken vırbreitete. Durch die guten Anftalten 
wurde ed aber bald wieder geldſchet, wobel bie 
Spanifden und Walloniſchen Garden ihren 
ausnchmenden Eifer bezeigten, Im Zalldie- 
fe Zeueröbrunft weiter würde um fich gegrif: 
fen haben, waren 40 Pferd;üge In Bereits 
ſchaft die Königliche Familie und alle Koftbar« 
Kelten nad St, Ildefonſe zu briugen. 

Da ber Graf von Erpiliy mit anmehnli: 
gen Friererovoe ſiagen varz Water alzes 
retfet iſt; ſo offer man tiefen Frieden zu 
Stande zu bringen, ohne der Dayjwifchen: 


kunft und VBermittelung des Kalſers von Mas | 


rotto bendthiger zu feyn, welche er In einem 
jüngft hierher erlaffınen Schreiben angebo» 
ten hat, fo baß er feldft 10 Schiffe herge⸗ 
ben wolle, falls die Algierer auf Ihrem Hart⸗ 
finne beharren wärben. 

Nah Briefen von Gibraltar werben da. 
ſelbſt 15 Ruſſiſche Linlenſchiffe und 6 Fregat⸗ 
ten — die In das Mittellaͤudiſche Meer 

d. 


Konden, ben 7. Windm. 

Wie man vernimmmt , fo haben Se. Mai. 
ber König Dero Kronprinzen die Prinzeffin 
Tochter des Fürften Erbftatthalters von Hol: 
land zur Gemahlin vorgefhlagen, mit dem 
Ynerbieten, daß Ihm jährlich 100 000 Piund 
Sterling zur Unterhaltang feines Hauſes, 
und fogleidy 200 ooo Pfund durch bad Par» 


4 
| | Iement zufltefen follten, um feine Schulden 
' gu besichtigen u. f. f. Se, Msj. follen bem 
| Pringen 3 Tage Bedenkzelt gegeben haben, 
der Prinz aber habe geantwortet, daß er 
Sr. M>j. für Dero aufferordentliche Gütlg« 
| feit und Borforge von Herzen danke, daß er 
| die gröfte Tr | für bie Prinzeſſin von 
Dranten habe; daß M aber hoffe, Se, Mai. 
werden ihn entichuldigen, wenn er nicht ja 
dazu fage, Indem er die Prinzeffin noch nicht 
gelchen habe — Dieles Ehebändnid würde 
| die ganze Nazlon gerne (chen, weil dadurch 
| Hoffnung entithude, daß nicht nur die alte 
‚Bllanpmte Oril ꝓcid wiedet hergeſtellet wer. 
den, ſondern dermaleius noch andere glüdiie 
IN. che Veränderungen erfolgen kdunten. 

| Nach einer Oſtiudiſchen Zeitung bat ber 
berächtigte Zippo Satb In Gefahr grftanden, 
von einer feiner Belichläferinnen durch eine 
Taffe Caffee vergiftet:zu werden, Zum Gluͤck 
für ihn war die Doſis nicht zu flark, fo daß 
ein Perſiſcher Arzt ihm wieder herzuſtellen 
vermochte. Die Giftmiſcherin wurde auf eis 
nen Scheiterhaufen gefeget, und nach und 
mad) lebendig verbrannt, 
Es fchelaet, daß die zwifchen dem Gou⸗ 
verneur von Boſton und dem Kapitän ber 
Ftegatte Stanhope vorgewefene Icrungen 
unangenehme Folgen haben werden. Der 
— — Sawyer, welcher die 
| Königlichen Schiffe zu Hollifer unter feinen 
Befehlen bat, drang nachdruͤcklich auf Ge⸗ 


i 
1) 





| 


nugthuung, die der Gouverneur verfagte, 
Die VBoflontaner , welche die Urſache bes 
ganzen vorigen Kıleges und Merluftes von 





- 
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Amerika geweſen, bezelgen ſich ſehr aufge- Ma gedankten übrigens ganz höflich bis an bie 


bracht gegen bie Dritten, benen fie Feine 
Bohne mehr aud Amerika wollen zulommen 
laſſen. 

8 einer ſichern Ortſchaft Suffer befindet 
fi) eine junge Frau von 22 Fahren, Na» 
mend Margretha Gascolgne, die ſchon felt 
3 Jahren ſchwanger iſt, ohne zu einer Ent» 
bindung gelangen zu innen, Ulle 9 Mona 
te empfindet fie die gemöhnlichen Kindbetter- 
wehen; fie ifl unbeſchreiblich did, und die 
Bewegungen der Moffe, die fie bei fich trägt, 
find zum Erflainen, Sie muß dfterd Schlaf⸗ 
pulver nehmen, um vor ben Schmerzen un: 
empfintkich zu ſeyn. Herr Doctor Mactel 
bezeuger die Wahrheit biefed befondern Bor, 
falles, 

Niederrhein, deg zo, Windm. 

Nachdem Se, E. der Herr Graf von Met. 
ternich, bevollmädhtigter K. K. Miulſter, 
ein Kalſerllches Erſuchungẽſchrelben an die: 
feu Kreis gelangen laflen, in Betreffe des 
Marfches der K. K. Truppen, melde bie 
Niederlande verlaflen follen; jo wurde des 
falld ein Eongreß der Herren Maria depu ⸗ 
tirten zu Koblenz gehalten, woſelbſt beide 
Kreife, der Weſtphaͤliſche und der Niederrheis 
niiche die erforderliche Urbereinkungt trafen, 
daß der Mari ungehtudert feinen Forigang 
haoen konnte. Da aber eine gleiche Anord⸗ 
nung von Seite des Oberrhelnlſchen Kretſes 
noch nicht geſcehen, fo verurſachte dieſes ven 
bisherigen Halt, der alſo krinesweges an- 
dern Stastöurfachen zu zuſchrelden ift, 


Brüffel, den ı2, Windm. 


Die Befehle zu Aufhaltung der Truppen 
und Einfielung des Verkaufes der Artillerie. 
pferde find wieder aufgehoben; der Abmarſch 
der Reglmenter iſt feit befchloffen und wird 
auch wirklich ins Werk gejezer, 

Sechs hunderr Mann deA aufgehobenen 
Steiniſchen Freitorps find vor Ahen erichie- 
nın, welches die Buͤrgerſchaft veranlaßte, 


bie Waffen zu ergreifen, Man har bie Mb» 





Gränzen begleitet, 

Die Truppen, welche über Kblln geben, 
werben aus den Kalferl. Magazinen bis Kos 
blenz verforget; das Leberbleibfel des Vor⸗ 
rathes wird nach diefem offentlich verkaufet. 
Die Menge Holzes, welches In den Kalf, 
Köuigl. Wäldern zu allenfallfigem Gebrauch 
der Armee gefället worden, iſt auch ſchon 
zum offentlichen Verkauf auögefezet. 


Herve, den 12; Windm. 


Die neuen Kriegögerächte, welche felt 8 
Tagen fo viele Aufmerkfamkelt erreget, ver» 
ſchwluden durchaus wieder ; Indem es zuber« 


laͤßlg ift, Daß der Herr General von Lilien 


die erforderliche Weliung zum Aufbruche des 
Megimentd Koburg erhalten, welches bis 
naͤchſtkuͤnftigen Montag den 14, d. biefige: 
Stadt verlaffen und nah Kdln marfchiren 
wird, Am uämlichen Tage treffen die Wurm 
ferifchen Hufaren bier ein, und diefem folgen 
von Tag zu Tage die andern Megimenter 


nad: denn bid ben =, Chriftn, fellen die 


Niede Tante von fämtliiyen deusfchen Trup⸗ 
pen geräumer feyn. 
Men verntimmt aus Bruͤſſel, daß der Hr, 


gehelme Nath le Elerc und der Herr Obrifls 


Itentenant von Brou nach Fontoinebleau ab⸗ 


gereiſet find, um dafelbft bei dem Abſa luſſe 


des förmlichen Filedenstraltates erfordeiliche 
Beihilfe zu leiften. 


Amerdfoort, den 6, Windm, 


Einer von den drei Soldaten, welche im 
dem lezten Bürgertumulte verwundet wor⸗ 
den, iſt an feinen Wunden geſtorben; und 
man glaubt, daß de zween andern nicht fer» 
ner mehr werben dienen können. Die Er⸗ 
birterung zwiſchen beiden Partheien fteigt noch 
Immer, woraus nothwendig neue Unordnun⸗ 
gen erfolgen muͤſſen. 


Haag, den 9. Wind, ‘ 


Die gegenwärtig verſammelten Staaten 
von Holland und Meffriesiand find haupt» 


Mn ann nn ——— — 
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(ädhlich blaher mit ber Antwort an Se, Preuß, & bier eingetroffen. Um 10 Uhr wird !efn vom 


Mai. befchäftiget geweſen, bie auch geftern 
wirklich nach Berlin überfandt worden. Sie 
für Ihrem Theil fuchen den Momardyen mit 
Morten zu Aberführen, daß Er doch nur nicht 
glauben folle, daß man dem Herru Fürften 
der wefentlichen und wichtigfien Statthalte⸗ 
riſchen Mechte und Vorzüge zu berauben 
Einned gemefen und nod fe. Go fehr zur 
Nothwendigkeit geworden „ gewiſſen zum 
Nachthelle des Watterlanded gerelchenden 
Mißbraͤuchen zu begegnen, und hleju von 
ihrer Seite mitzuwirken; fo haben Sie dod) 
niemals dazu die Hände geboten, daß etwas 
Gefey und Kandesverfaflungd » widrigeö vor» 
geuommen worden, noch viel wenfger etwas, 
dad gegen die zuftebenden Rechte bes Erbftatt- 
baltırs gelaufen, — Es mäfle ihnen In 
der That empfindlich fallen, daß man Sr, 
Moj, In Auſehung des lezten Berfahrens wes 
gen dem Gebrauch des Militatrs bei den In- 
nerlichen aufruͤhriſchen Bewegungen fo wid» 
rige Gedanfen eingefldjet , die in Zweifel 
flellen, ob die Staaten das Recht haben, el: 

aͤchtig fich der Eruppen, die bier in Be 
— find, zu bedienen, oder vicht. Sie 
vermuchen nicht, daß der Herr Zürft ſelbſt 


dergleichen Hlagfdrıntge Nachrichten an Se, . 


Mai. habe gelangen laſſen. Sie trauen dem⸗ 
felben eine beffere Kenntnis Ihrer Conflitus 
ton , und mehr Zuneigung zu dem MWerhält- 
nis, worin er .mit Ihnen ſtehet, zu, ald 
daß fie Ihn fählg halten ſollten, dergleichen 
Schritte zu ıhum, der Ihre Alleinherricaft 
- wanfend machen, ja ihr kaum den Namen 
und Schatten laffen müßte u ſ. w, 


Mannheim, den 18. Nov. 
- Diefen Abend um halb 6 Uhr find des re. 


gierenden Herrn Herzogs und der Grau Her. 
dogin von Pialzzweibrüden Hochf. Durchl. 
fen Martini, 





biefigen loͤbl. Artillerie» Senerwerkern verfer- 


tlgtes Kunſtfeuerwerk in dem Schloßgarten 


abgebrannt, 


-Speidelberg, den x7, Windm. 


Geftern hielt die phyſik. dfonom, Gefells 
ſchaft für diefen Winter ihre erfte dffentliche 
Verſammlung, und Herr Hofrath und Bros 
feffor ung verlas die landwirthſchaftliche 
Geſchichte des Frelherrlich Urkülltichen Guts 
zu Muͤnchzell, vier Stunden von bier ent» 
legen, Er flellte den Say auf, daß die Ber» 
volllommmung des Viehſtandes und deſſen 
gehdriges Verhaͤltnis zu einem Landgute das 
wahre und ſichere Mittel fet, dleſes In voll« 
fommnen Stand zu bringen, und barin zu 
erhalten. Diefe Wahrheit bewies er ein» 
leuchtend durch die Geſchichte dieſes Guts. 
Der Ammann, Herr Spring, der felbiges 
im October 1777 In dem elendeften Zuflande 
antraf, brachte es durch Fuge Ausuͤbuog bes 
gedachten Grundſazes, fo weit, daß es bes 
reitd einen dreimal flärkeren Viehftand als 
vormals, aufs reihlichfte und einträglichfte 
ernährt, dad Doppelte des ehmaligen Feld» 
ertrages bringt, und daß der Schäfereipachr, 
ungeachtet 3/4 des Brachfeldes gebaut were 
den; um ein Merkliches erhöher worden iſt. 
Durch die Nachahmung iſt Wohlſtand unter 
die Einwohner des Dorfes gefommen, ber 
Ertrag ber Gemarkung und der Preis ber 
Aecker, mie auch die Heerde mehr als drei» 
mal vergidfert worden, und die Zahl ver Ein» 
wohnerſchaft hat anjchulich zugenommen. 

ı 


Der berühmte K. Preuffiiche generalpri⸗ 
vllegirte Mechanikus Gottlieb Rödiger hat 
die böchfte Gnade gehabt vor der Durchlauch⸗ 
tigften ran Aurfürflin mie größten Beifall 
fig zu probuctren, 

Heute Samſtags den 19. wird er bie Eh⸗ 
re haben mit feinen bier ſchon producirten 
Experimenten aufjuwarten. Morgen Sonn« 
tags ben 20, der Mecanttus mit 


bier noch niemal gefehenen Süden ſich zu 


SR 
geigen, Din Beichluß macht eine grofe Eng: 
Itche Schatten» Pantomime, genannt die 
Harlequlus · Geburt, Der Berfertiger da» 


A 


son ift der Herr Niculint, Der Schauplaz 
iſt im ſchwar zen Kamm auf dem grofen Saal, 

Das Entree iſt auf dem erften Play a4 Er. 
auf dem zweiten ı2 Er. auf bem lejten Play 
6 kr. Drr Anfang iſt jeden Tag mit dem 
Schlag 6 Uhr, 


2 
. Einem geehrten Publiko wirb anburdh bes 
Fannt gemacht, daß bis fänftigen Dienflag, 
als den 22, dieſes Morgens 9 Uhr, in ber 
ehmallgen jung Frlefiſchen Behauſung in der 
Spelerer Strafe allhier , verſchledene Meu» 
bels und Effeften, als ſchoͤn Weißzeug, 
Manns.» und Frauenkleidern, ſchoͤne Com⸗ 
mode, Schreibpult und allerhand hölzerne 
Meubeld, eine ſchͤne Standuhr, feine Per- 
len und andere Zumwelen, Gold und Stiber, 
Zinm ꝛc. ıc, freiwillig gegen baare Bezahlung 
verſtelgt werden, und damit Nachmittags 2 
Uhr, und eben fo die folgende Tage fortges 
fahren werde. Zrankenthal ben 18. Non, 
1785. 


3 

Den 28, diefed Morgens frühe um 9 Uhr 
wird das bekannte Gaſthaus zu den drei Ad) 
nigen dahler, nebft einigen Adler nnd Wie ˖ 
fenland an den Meiftbierenden freiwillig und 
vor Eigenthum verftelget, und da auch ohne 
gefähr 8 Fuder Deideshelmer und 1 Fuder 
welffen Bacharacher Weln vom Jahrgang 
1783, dann noch in Bouteillen eine beträdht. 
liche Anzahl guter rother Burgunder, auch 
ela Faͤßlein gefeuerter Tauberwein, und ein 
Detto rother Bacharacher von gefagtem Fahr. 
gang 1783 vorhanden , ſo werden felbe mit 
den Faͤſſern entweder den Liebhabern Inzwi- 
ſchen aus der Hand Fäuflich abgegeben, oder 
auf obgelagten Tag ebenfalls verſtelget. 
Schwe jiugen den 5. Nov, 1785, \. 


4. 
Aus der Verlaſſenſchaft des In dem Hoch 


Jo( 


U 





Be 


fuͤrſtlich Speteriichen Ort Edeshelm ohnwelt 
Laudau verſtorbeuen Katferlich Koniglichen 
Generalmsjors Freiherrn von Kupperwolff, 
werden in dem Sterbhaus Vor. und Nach⸗ 
mittag Montag den 28, gegenwärtigen Mo⸗ 
natd Nov. Tiſchzeug, Getuͤch und Bettuns 
gen. Dienflag den 29, Canape, mit Sei⸗ 
den Üüberzogene,, wie auch geſtickte Armſeſſel, 
Stühl, Komod und Schaͤnk. Mitwoch dem 
30, Silber, fein Hollaͤndiſch und anderes 
Porzellain, Fayence und Gläfer, Donner» 
flag den I. künftigen Monats December, 
Tiſche, Bänke, Kiften, DBertladen, Teps 
pich, Zenfter und andere Vorhänge. reis 
tag den 2. Spiegel und Gemälde, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Mefling und Etienwerf, Samflag 
den 3. Theologiſch- und andere Deutfche, 
wie auch Sranzdfifche Bücher, fodann Mons 
tag den 5, Dec, ein neuer mir gelbem Pluͤſch 
gefätterter Schwimmer, eine Halbchaiſe, 
Kutſchen und Fuhrgeſchirr, Reltſaͤttel und 
Zaͤume, wie auch ein geleiterter grofer Fuhr ⸗ 
wagen famt Zugehoͤrde gegen baare Bezahlung 
offentlich verfleigert werben, welches andurch 
mir dem Anhang bekannt gemacht wird, daß 
bie zu ein⸗ oder dem andern Rufttragende auf 
Verlangen vorhero bie diesfallfige Einficht 
befommen fünnen, Edesheim den 8, Non, 
1785» 


5. 

Einem geehrten Publikum dfenet zur Nach⸗ 
richt, daß Enbeöunterzeichneter wegen bem 
Namensfeſt unferer Durchlauchtigſten Frau 
Kurfärftin einen ilaminirten Baurhall zu ge» 
ben gefonnen, auf höchften Befehl aber wird 
folder erft bis künftigen Mitwoch ald den 
23. dieſes gehalten, Der Anfang If um 7 
Uhr. Auch find bei demfelben Mäntel, 
Masten und Handſchuh zu haben, Mann⸗ 
beim den 15, Nov, 1785. 


h Etienne, 
In der neuen Hof und Afademifhen Buchs 
handlung neben dem Rieſen wird bfs ie 
Montag fertig und ift alsdann zu haben: Xiebe 
um Liebe, ein ländlihes Schaufpiel in einem 
Aufzuge, von Herrn Ifland, ıaft, 
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Montag, den 21. Windmonat Nov.) 1785. 








Wien, den 9, Windm. 


2 Erwartung ded weltern Erfolgd bes 
von der Krone Branfreich zwifchen De» 
ferreich und Preußen übernommenen Ders 
mittelungögefbäfted herrſcht dermalen in 
den politifen Angelegenheiten eine gänzlis 
che Stille, und die Kabinerer ſchelnen gleich. 
fam von der bisherigen langen Gährung fi 
vor weitern Unternehmungen etwad erho> 
len zu wollen. Man Fann ne bemerken, 
daß dem K. K. Grosbothſchafter zu Paris 
bieier Tage die Verhaltungsbefehle über dem 
mit Holland abzufcpliefenden Definitlf » Tra⸗ 
etat zugeſchickt worden, fo daß der Beeudi ⸗ 
gung bieled Geſchaͤfts von hleſiger Seite 
— nichts mehr im Wege ſiehet. 


ſerlge noch Immer In der engſten Freuad. 


ſchaft, und man verwendet hierorts alles, 
diefelbe zu erhalten, zum abermabligen Bes 
weiſe hlevon mag folgendes dienen: einige 
Horden vom den Saporogiſchen Kofaden, 
die ſich In K. K. Schu begeben haben, konn» 
ten das dlesſeltige Gebleih wicht erreichen, 
ohme durch dad Rußiſche zu ziehen, Diefer 
Durchzug ward Ihnen aber Rußlſcher Selts 
verwehret, fit wandten ſich daher durch ben 
Gommandantın der Bukowina an den Kals 
fer; allein, weit davon fi) zu Ihren Gun- 
ſten zu verwenden, war ed Sr. Maj. (don 
genug, zu wiſſen, daß Rußland vie Aus» 
wanderung nicht gerne fähe, und ſomlt wur · 
den fie mir ihrem Begehren abgemieien, der 
Fürft von Gallazin aber verfländiget, daß 
feine Monarchin Macht habe, dieſe Leute 
mit Gewalt zuräd zu wellen, 









Mir dem Rußtfchen Hofe ſteht der uns ||| 
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| nommeren fremden Nahmen vor Geficht 
kam, fiel fie.wicder in Ohnmacht. 






Mit Anfang des Fünftigen Jahres fol das 
Rıtminaleecht, weldyes nach der Borfchrifi der 
verftorbenen Kaljerin Maria Tyerefia ein. 
geführet worden, wieder In Gebrauch kom⸗ 
men, Ein Beweis, daß die Sitten der Na» 
zion noch nicht auf der Stufe find, um des 
Schrecdbildes der Todeöftrafe entbehren zu 
fünien, Warde miehr Llebe der Selbſter⸗ 
haltung überhaupt In der Erziehung gelehrt - 
und eingeprägt,, wie viele Laſter würden 
dann verſchwinden, und folglid auch eben 
fo viele. Strafen, 5 

Die Ungertiche Gräfin von Kdolgsacker 
batte 3 &dine umd 2 Toͤchter zur Welt ge» 
bracht. Es mar aber bei ihr das fonderr 
bare, daß fobald man nach jedetmallger 
Entbindung ihr Kind zu Geſicht brachte, fie 
in Ohnmacht fiel, ohngeachtet fie ihre Kiu⸗ 
der zärtlich liebt. Der Bater war alfo ge» 
nörhiget, fie abgefondert zu halten. Als 
ihr nach Janiger Zeit Ihr unter dad Milttär 
gelommener erfigebohrner Sohn unter ange» 


Paris, den 7. Windm. 


Da In den Präliminarten die Rede von 
der Schiffahrt der Schelde iſt, die nur bis 


‘ Safftingen geben fol, fo verlangten die 


Holdmdiihen Grosbothſchafter, daß Se. 
Kalſerl. Ma. der weitern Fahrt bis in das 
Meer entfagen follten. Der Graf von Mer« 
c9 mußte erſt Berbaltungsbefehle hierüber 
einholen, und biefe find in der Mafe ange» 
kommen, daß der Kalferl, Hof nad dem 
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volllommenen Verlangen ber Holländer bie && 


feterliche Renuntlation eingeben molle. 

In der Nedt vom 2. ouf den 3. biefed 
zegnete ed außerorbentlich ſtark, fo daß man 
fi wenig Vergnügen den folgenden Tag 
auf der zu haltenden Hubertutjagd verfpre 
chen konnte, Allein wider alled Bermurhen 
ſtellte ſich des ſchoͤnſte Wetter en, Ganz 
Fontalcebleau und der Hof verfammelten 
id) ouf dem gemdhnlichen Pla;e bei dem 
Kreuze von Tonloufe. Der König erlegte 
4 Hirſche. Der erfle wurde in ein Gewand 
gelprenget ; deſſen Thüre Se. Maj. felbft 


zuſperten, um den Zuſchauern Zeit zu laffen, ' 


berbelzulommen, und dem Halalt belzuwoh⸗ 
nen. — Mihalte folgte auf die Ergbzlich. 
kelten dieſes Tages, ein Stuͤck, welches 
groſes Vergnügen machte, und in welchem 
die Choͤre auß:rordentlich gefielen. Bon al- 
Ien Theaterflücten mag dieied am nädhften 
an die grofen Schönheiten der griechifchen 
Schau piele grängen. — Der Tag endigte 
Ab nılt einem Bal bei Ihrer Maj. ber 
Königin, der äuperft glänzend gemeien. Pe 
melope, Athalle und St. Hubert hatten eine 
unbefchreibliche Menge Neugteriger herbei 


gesogen, tie num wieder nad) ihren Wohn: | 


ſtaͤtten zuruck kehren. 

Der Preuſſiſche Monarch hat dem Peters- 
burger Hofe den Antrag zum Beltrlitt zu ver 
Deutiden Confbderation thun laffen; bie 
Untwort aber, bie er erhalten, iſt po ger 
bein, Auch vernimmt man, daß ber Kaif, 
Hof zu Wien dem Dresdner Hefe 40000 
Mann habe antieten laffen, um, das Sach⸗ 
fenland damit zu ſchuͤzen, Im Fall ed ange- 
griffen werden würde, wenn die Deutſche 
Berbindung diefen Hof zwingen wollte, ge- 
meine Sache gegen den Kaifer zu machen. 
Sa wie weit alles diefed gegränder ſei, da⸗ 
von konnen die Deutſchen Nachrichten beffere 
Aus kunſt geben. 


Paris, ben I2, Winden, . 


Der Herzog von Orleans iſt am Rande 
dee Ubfcheidens von dieſer Welt, Geine 
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Kranfpeit (ft ein In bie Bruſt und’ Kopf ge⸗ 
ſtlegenes Pobagra, Der Herpog und bie 
Her jogin von Chartres find ellends zu ihm 
nad St, Afiie abgeholt worden. 

Es war am ʒ. dieſes, daß endlich der ſorm⸗ 
liche Frledenevertrag zwiſchen Sr. Maj. dem 


Kalſer und Ihren Hochm, ben Geueralflaaten 
' von Helland unter Bermirtelung und Garan⸗ 
‚ tie umfered Kdulges unterzelchnet worden, 


Die Gefangennehmung der Demolfelle Oll⸗ 
va, welche auf der Terraſſe von Berfailles 
bie Königin vorgefleller bat, iſt zu Brüffel 
geſchehin, von da fie bicher überliefert wird, 
Der völligen Entdedung der Unſchuld bes 
Herrn Karbinals ſtehet nun nichts mehr im 
Weg. Unter audern Bertheidigungeichriften 
tft auch eine. erichtenen,, die zwar nicht une 
mittelbar auf ihn, fondern vielmehr auf die 
Geſchichte des Grafen von Caglioſtro gerich⸗ 
ter ill. In dem ganzen Belragen des Kate 
binals, fagt der Berfaffer, entdecket ſich Jrr⸗ 
wahn, Leichtglaubigkelt, Leidenichaft und 
blendende Eitelkeit, Fein Verbrechen, keine 
Bosheit. Man hat Iho mit Falſchheit bins 
tergangen, er war nur die Moichine des bins 
terliſtigen @emwebrt, wodurch freilich feine 
Würde Noth geltiten,, wodurch er ſich ewig 
laͤcherlich gemocht, aber fein Nam: iſt niet 
entehret, und jelne Perlon nicht herabgewuͤr⸗ 
diget, Was den Eaglioftro anbelangt, fo 
ſcheint es, daß derfelbe ſich ebenfalls feiner 
Schwaͤche bedienet, indem er ihn mit Ein« 
bildungen eingemieget, welche auch die Gros 
fen, bie mit ihrem Zuflante’zufrieden ſeyn 
fonnten, diterd verrücer. Elielkelt ifl diefe 
folſche Verführerin, Allem Auſchelne nach 
wirb der Ausgang folgender feyn: der Here 
Kardinal wird wieder zu feiner Frelhelt ger 
langen, und feinen Siz auf feinem 
nehmen, dort felne Schulden bezahlen, auf 
MWelber, bie beträgen, auf Schmeichker, und 
anf Hoͤfe, die firenge Gerechilgkeit ausüben, 
Verzicht leiten. Dem Eaglioftro wird ein 
Aufenthalt verfchaft werben, wo feine Ta⸗ 
lente der Menfchheit im Stillen nüzen koͤn⸗ 
un; die la Mothe wird man auf ewig allen 








‘Tel verfährenden Menſchen entzle⸗ 
Er 5 2 firenger Monarch wird bie 


Grofen feines Reiches gelehrer haben: daß 


alles perfdnliche Auſehen vor der Gerechtig« 
keit ſchwelgen muͤſſe. 
Haag, den 13. Windm. 


Zwel die vergangene Nacht aus Parls ans | 


gelommene Eitborhen haben die Nachricht 
überbracht, daß am g. diefes zu Fontaine: 
bleau bie Ratififation der Friedensbeding 
niße unterzeichnet worden, Der Kalier er. 
kennet die Alleinherrſchaft der Republik auf 


der Schelde von Saftingen bis ind Meer, - 


fo wie fie in dem Münfterer Frieden erfannt 
ik. Diefes war der Haupigegenfland ber 
Irrungen, und der ift nun nach Wunſche der 
Republik entfchleben. 

Um 5. dieſes It Se, Durchl. ber Fuͤrſt 


Statthalter mit feiner Durchl. Frau Ge- | 


mahlin und Kindern unter Ubfeuerung der 
Kanonen zu Gröningen angelommen, 


Bräffel, den ı2, WBindm. 


u, Die. Demoffelle Oliva, welche ſich ge 
ſchmeichelt, hier Schuz zu finden, hat es 
hierin betrogen ; fie wurde vor einigen Ta 
gen gefänglich eingezogen, und nach Paris 
überliefert, 


Bermifäte Nachrichten. 


Ym 7. ſtarb zu Tyrnau nach einer kurzen 
Krankheit der Prinz Georg Auguſt von Med» 
Iendurg : Streblig, Inhaber eined Kaif. Kd- 


nigl. Küraßter» Regiments, im 37. Sabre 


feines Alters. . 

ZuMalland if am 2.0, Ihre K. H bi: Gemah⸗ 
Un des Erzherzog Ferdinand abırmald von 
einem Prinzen gluͤcklich entbunden worden, 

Ha die Sache ded Herzogs von Braun» 
ſchweig If ein Hauptgegner des Fürfien 
Statthalters,“ der Penfiondr von Dordrecht, 
Herr von Gyzelaar, verwickelt, Indem zu 
Achen auf Ihm audgefagt worden, daß er 
die Schriften des Herzogs habe weguchmen 
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|. Der Befun wͤthet 
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laffen wollen. Die Richter vom Achen ver. 
langen, daß er Über gewiſſe Artikel verhd⸗ 
ret werde. 

Der Federkrleg In der Deutſchen Confd⸗ 
detatlons⸗ Sache dauert noch Immer fort, 
Don dem Frelherrn Otto von Gemmingen 
tft in Betreff diefed Bindulſſes eine Schrift 
erfchienen, welche die Kenntulſſe Diefes Herru 
in dem Deutichen Staatsrechte verrathen, 

Dad Venetianifhe Geſchwader hat bie 
Feſtung Goletta, 10 Meilen von Tunis bom⸗ 
bardirer, 

Die Grosfärfin von Rußland befindet 
ſich im 6teu Monate Ihrer Schwangerſchaft. 
Die Zubereitungen dieſes Reichs find auf 
Vergrdferung der Land. uud Seemacht ge= 
riet, Auf dem fchwarzen Meer ift die 
Rußlſche Flotte Meifter, und ein Schreden 
der Tuͤrken. : 

In Kalabrien dauern die Erdbeben fort. 
fuͤrchterlich. 

Der Abſchluß des Allianztraktates zwiſchen 
Ftankrelch und der Republik Holland ift nahe, 
Grodbritanien hat alles angewendet , ſolches 
su vırhindern und die Holländer fidy wieder 
eigen zu machen, indem es bie Zahlung det 
Millionen zu Abernehmen, auch Negapats 
nam an die Republif abzutretten ſich erboten 
haben foll, aber umfonft. 

Zu Achen iſt vorige Woche von den Ges 
richtsbedlenten der Kranzbfiichen Poltzei el⸗ 
nem fihern Ruß:ſchen Major, angeblichen 
Ritter von Falquteres, nachgeſpuͤret were 
ben,, Er Fam baarfus und ohne Hut an, 
um ſich beſſer zu verbergen. Einige Tage 
nachher begab er ſich in eine ſichere Wer« 
fammlung, die Wade umgab das Haus, 
man hat Ihm aber fortgeholfen, 


[7 I, 

Bis den 14. künftigen Monats Dec, Nach⸗ 
mittogd um 4 Uhr, wird die vor dem Hel⸗ 
belberberger Thor dahler ſtehende fogenanute 
Katferöhärte, welche In einem grofen mit 
zwei Kanzfälen und mehreren Zimmern ver» 
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febenen, geräumfgen, auch mit Wirthſchaſts⸗ 
Geraithſchaflen genügli eingerichteten Ges 
bäuden, worin auch ein Billard befindlich, 
und ein daran ſtoſender ſchͤner Garten gehd- 
rig, beſtehet, wofür bet Unmefenbeit des 
Kurfürflichen Hoflagers jährlich 300 fl, nach. 


hır aber 200 Pacht bezogen worden, wozu | 


doch die naͤchſt daran gelegene Ztegelpütte 


und Zugehdrungen nicht mit begriffen gewe. 


fen, in dem Wirthshaus zum König von 
Preuffen unter fehr annehmlichen Bedingnifs 
fen als ein Eigenthum offentlich verſteigt, 
welches denen allenfalls hierzu Lufttragenden 
anmit nachricht lich ohnverhalten wird, Mann» 
beim den ır. Nop, 1785. 
Kurpfalz Stadtrath, 
Zentner, . 
. Leers. 


2 * 

Es wird denen Malerei: Liebhabern bekannt 
gemacht, daß verfchtedene Gemälde, theils 
In Delfarben, wie auch In Diinlatur und Au, 
pferflich von dem werftorbenen Holmaler Fra⸗ 
trel verfertiget,, zu verkaufen find, wer fols 
che zu fehen verlanget, Kann ſich bei dem 
Fratrellſchen Vormund Tit. Herrn von Schlich · 
ten melden, und ſolche in Augtuſchein neh. 
nen. - 


3. 
Das ſchon bekannte Prognofticon, oder 


fogenannte Kunſt· Wunder: und MWetterglas | 


iſt in unterſchiedlichen fchönen Gldjerm, und 
den billigften Preifen bei dem Verfertiger der» 


ſelben zu haben, er Iogirt in der neuen Pfalz, 


4 

Einem geehrten Publiko wird andurch be. 
kannt gemacht, daß bis künftigen Dienflag, 
als den 22. diefes Morgens 9 Uhr, Im der 
ehmaltgen jung Frleſiſchen Behaufung in der 
Spelerer Strafe allhier, verfchiebene Meu- 
beld und Effekten, als fon MWeißzeng, 
Manns. und Frauenkleidern, fböne Coms 
mode, Schreibpult und allerhand Höljerne 
Meubels, eine ſchͤne Standuhr, feine Pers 
len und andere Zmorlen, Gold und Silber, 
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Ma Zum ꝛtc. c. freiwillig gegen baare Bezablung 









verfteigt werben, und damit Nachmittags 2 
Uhr, und eben fo die folgende Taze fortge⸗ 
fahren werde, Frautitihal den 18, Nov, 
1785. 


5. 

Auf Dlenſtag den 29 dleſes ſoll Die herr⸗ 
ſchaftliche Schäferel in denen Kılleret Wal» 
decker Ortſchaftin alternative in elnen Erb» 
oder Temporalbeſtand unter anuchmlichen 


Bedinguiſſen In Loco Schönau verfleiget wer» 


den, weldes zu jedermanns Wiſſenſchaft mit 
dem Anhang bekannt gemacht wird, dag die 


\ hierzu Lufltragende Liebhaber auf beflimmten 
| Tag frühe um 9 Uhr in gedachtem Schbuau 


ſich einfinden, bie Steigungs » Bedingniffen 
dajelbften vernehmen und die Steigung be⸗ 
fördern helfen mögen, Heidelberg den ız, 
Nov. 1785, 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
2 Steinwarzʒ. 


Einem geehrten Publlkum dienet zur Mache 
richt, daß Endesunterzeichneter wegen dem 
Nameunsfeſt unferer Durchlauchtigſten Frau 
Kurfürflin einen illuminirten Vaurhali zu ge⸗ 
ben geſonuen, auf hoͤchſten Befehl aber wird. 
* a iv fünftigen — als den 
23. dieſes gehalten. 
ur. Auch find bei dewfelbene Hin ’ 
Masken und Handſchuh zu haben, Maune 
beim den 15, Nop, —* J 


eph Etlenne. 


In der neuen Hof und d⸗ 
lung neben demGaſthauſfe zum Miefen ift aben: 
Soc ei = feine —— 

e Familiengeſchichte, —— 
— Theodor, Oder Wrlkfe über Die Erzies 
bung, 3 Theile, gfl. 487. Blumaners 
Neneis, 2 2 ‚ 8. 1785 ı fl. 30. 
das Feine bibliſche Erbanungsbuch, * e 
—* —* —* vielen Kupfern, af. 
nigg afadem fudirende” 
* anf allen Fafultäten, 8. N ? 
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Mitworh, den 23. Windmonat (Nov.) 1785: 
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Mannheim, den 22, Nov. 


De⸗e hochſtbegluͤckte Namensfeſt unſerer 
Durchlauchtigſten Kurfürftin „und Lau⸗ 
desmutter und die dadurch veranlaßte Auwe | 
fenheit Ihrer Durchlquchten des regierenden 
Herrn Herzogs und der Frau Herzogin von 
vᷣfalzzweldrůcken mir dem men vermählten 
Pfalzgräflichen Ehepaar und den Durchlauch · 
tigften Herrichaften von Darmſtadt, gewaͤh 
ret unferer Stadt zmeifaches Leben, Alles 
beftrebet ſich das volle Maas der Freude 
bieräber an den Tag zu legen, —* ſollte 
auch nicht an den reinen Vergnügen, an der 
unverborgenen über alles deoldehenden herzli⸗ 
chen Zufrtedenheit unferer Fuͤrſten den frohe ⸗ 
flen Antheil nehmen? Am verwichenen Frei: 
tag nachts um ıo Uhr nach der Tafel wur⸗ 
de Im Schloßgarten ein unter Anleitung des 
Herrn Artileriemajord Manger verfertigtes 
fehr ſchͤnes Kunftfeuerwerk abgebrannt, Um 
verwichenen Sonntage firdmte alled dem | 
Deutſchen Schaufptele zu, in welchem ſo 
viele durch die zärtlichften Bande der Xiebe | 
and Freundfchaft verknüpfte Fürftliche Per- | 
fonen verfammelt,. die allgemeine Bemun- | 
derung waren. Herrn Ifflands auf diefen 
Anlof ald Prolog verfertigte ländliche Sce⸗ 
ne hatte eine fo mächtige Einwirkung auf bie 
fanft geflimmten Herzen der Zuſchauer, daß | 
ea gar ſtark gefühlet wurde, was er hler vor · | 
legte umd felbft mitſplelte. Die hoͤchſtgelleb | 
tem fo'oft gefprochenen Yramen Eltfaberh, 
Karl und Marimilian drangen tief | 
ein und Sreubenthränen floffen. Liebe um | 
Liebe (fo hles diefes laͤndllche Stud, das | 
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A de über treflich gewählte Fuͤrſten⸗Ehen ſchll⸗ 


bernd) Liebe um Lisbe machte ſich In dem 
Schaufpteliaale felbft fo wahr, Jede Feder 
würde vielleicht zu ſchwach finden, den 
Ausdrud der Wirkung zu entwerfen, die bie 
Sache felbfi, das Schaufpiel, Kurz alled und 
alles zufammen, hier gemacht hat. Kup auf 
Kuß, Tränen auf Thränen in der Fürften- 
loge — was fol man bier welter fagen ? 
Se, Herjogliche Durchlaucht geruheten nach 
geendigtem Stüde auf der Stelle dem Ber» 
faffer 100 foutv’or auf bad Theater zu ber» 
fenden, und Ihre Kurfürſtliche Durchlaucht 
baden demſelden den folgesden Tag ebenfalls 
100 Loulod'or zum Geſchenl gemacht, vom 
dem Durchl. Pfalzgrafen Marimilian aber 
bat er eine goldene Tabatiere, von bem Herru 
Erbpringen von Darmſtadt eiım goldene Uhr, 
und von der Frau Erbprinzeffin eine goldene 


| Kette, heute aber von Ihro Durchlaucht der 


. 





Frau Herzogin eine goldenellht mit einer golde- 
nenKette mit ädhten Perlenbefegt, empfangen. 

Geftern war bet Hof In dem grofen Saal 
ein aufferorbentlich prächtiger Bal; heute ifl 
wieder Deutſches Schaufpiel, Mitwoch Kon« 
zert in dem koſtbaren Sale des Schauplel⸗ 
hauſes, und hernach Vaurhall auf dem The⸗ 
ater. Bid Donnerſtag erheben fich Se. Her» 
zogliche Durchl. mit ämtlichen Herrichaiten 
nach Rohrbach bei Heidelberg, mofelbft Sie 
bls den Samftag verbleiben und fidh mit der 
Jagd erluftigen werden, * 

Die blinde Mademolſelle Kirchgesner von 
Brucfal hatte am 15. d. die hoͤchſte Gnade, 


' bet Ihrer Kurfärfiliden Durchlaucht mit 


guädigftem Beifall auf der Harmonica ſich 


Gluͤck güriger Negenten, und die Vellsfreus hören zu laſſen. 


— 
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Wien, den 12. Wind. 


Diefer Tage farb allbier einer ber grbr 
Ren Sonderlinge eines gewiſſen Herm Haas 
von Haalenfeld. Er war bis an fein Ende 
der poffionistefte Jagdllebhader, hielt dard- 
ber die ausführlichen Protofolle, und hin. 
terlaͤßt atwes der vollſtaͤndigſten Kabinete vom 
allen Gattungen vom Flinten, Pulver und 
Jagdhoͤruern, und allem was zur Jagd ge: 
Hört. Zu feinem Adel Fam er auf eine ganz 
hefondere Art; er war nämlich einft mit Kal⸗ 
fer Karl dem Sechsten auf der Jagd, ber zu 
ihm Im Scherze fagte; wie gehts Herr von 
Haſenſeld ? diefer mahım diefen Ausdruck nad) 
Dem Gebrauch unfrer Advokaten aufder Stel: 
le fapdienflih an, der Kalfer wollte fein 
Wort nicht mehr zurücknehmen, und fomit 
lies er ihm den Adelebrief ausfertigen. Uus 
Kroazien geht die Nachricht ein von dent er. 
Kolgten Tode des Generals und Yohabers 
eines Znfanterieregimented Grafen von War 
tendleben, 

Dir Köntgl, Sranpdfiihe Gefandte, Mars 
quis de Noailled, der fich bereits bei Hofe 
amd ſaͤmtlichen Minifern beurlaubt hatte, 
and (don bis zur erſten Poftftajlom gekom 
men war, traf dort mit einen Eilboten ſel⸗ 
nes Hofes zuſammen, in deffen Depeſchen 
er bie DOrbre lad bis auf weitern Befehl in 
Bien zu bleiben, Er kehrte alio noch. am 
nänliden Tage zurüd, und übergab dem 
$ Fürften von Kauniz ein verfiegelted Packet, 
d.35 fchon einige fär ben Defintrtotraftat mit 
5. Wand halten wollen. Dem fel, wie ihm 
wo.\e, fo zeigt diefer Vorfall doch angen- 
ſchei dlich, daß noch fehr wichtige Gegenftäns 
De au Dem Tapete ſeyn muͤſſen, welche die 
&:genwart eines fo geſchickten Gefchäftführ 
reis, ald Noailles If, erfordern. „Einer ber 
vorzögltänften fol die dem biefigen Hofe bei 
diefer Gelegenheit gemachte Erklärung ſeyn, 
daß Se. Maj. der König von Fraukrelch an 
die wirkliche Schliefung einer fürmlichen Al- 
kanz mit Holland nunmehre die lejte Hand 
anlegen würden, un? ©t, Mai. den Kater 
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zum Beitritt felerlich eingeladen haben wol⸗ 
len,’ Meallfirt ſich dieſer Beitritt , wie bier 
gar nit bezweifelt wird, fo muß ſolches 
dem K. Preufliichen Hofe um fo mehr aufs 
fallen, al& Ihım weder durch glänzende Ber» 
prechungen noch burch die für den Fürſten 
Erbftatthalter angetragene Bermittelung hat 
gelingen wollen, die Generalfiaaten auf ſel⸗ 
ne Seite zu ziehen, 

Den Tod des Grafen Franz Eflerhazp, 
Ungerifh » Stebenbürgtichen Hofkanzlers bes 
dauert der Monarch, der Hof, ganz Wien 


| und gewiß das ganze Königreih Ungarn. 


Diefer wuͤrdige Mann war ein Liebling und 
Vertrauter Kalfer Franz I, Marla Theres 
fia nannte ihn allezelt ihren lieben Freund, 
und beehrte ihm mir befonderem Zutrauen; 
eben ſo Kalſer Joſeph. Sum Nachfolger, 
Graf Karl Palfy ift ein Mann von ben ber 

Uchſten Eigenjwaften, 

In Mäpren flreift eine Räuberbande, bie 
ſich an den Schleſiſch Polntihen Gränzen au 
hält, in arten Partheien, Als ver in Ga 
Uzten argeftellte Generalmajor Graf Jo eph 
von. Kaunlz)» Riıtberg eud Polen über vie 
Mährifche Gränze reifete, ward er von einer 
folden hberfallen, und rein ausgeplünbert, 
Bel feiner Ankunft dahler erfuhr der Kaifer 
die Begebenheit, und befahl ſoglelch, daß im 
Mähren orıfündiget werden fol: wer einen 
Dieb einbringt, erhält zo fl., wer einen Stra⸗ 
fensäuber liefert, erhält 38 das Militär. 
iſt ausgefande auf diefe Räuber Jagd zu 
machen. 

Berlin, den z2, Windm. Hs 

Vorgeflern wurden wegen des hohen Ges 
burtöfeftes Ihro Majefiät wer Königin von 
Preuffen, an welchem Hoͤchſidleſelden 
zıfle Jahr Dero Alterd antraten, bei 9 
et 

tags als U eiſeten Die 
welenden P 
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Parls, den 14. Windm. ats 2 oder 3 nach einander, fonft war bes 

Vor 8 Tagen bat Se. K. H. ber Graf TI Mändige milde Witterung. Das Frühjahr 
von Provenze, weil er feine Kinder hat, über ||| bit Zohannis war regnidht, und gab der 
fein Wermdgen difponiret md eine Schenkung ||| Erde die nörhige Fruchtbarkeit, und feitdem 





gemacht, vermdg welcher der Duc de More 
mandie feine Güter erhält, 
Es war an dem, daß Mile Neder das 
Brautbett befleigen follen; allein es oͤberfiel 
fie eine Unpäßlichketr, welche Urſache ift, daß 
„Ihr @täd noch hat verfchoben werden muͤſſen. 
Am Montage betratt die SYungfer Ollva 
die Schwelle der Baſtille. Der Kardinal hat 
Fein Fieber mehr, aber gefund tft er dennod 
nicht, ob er ſchon Leibeshbungen machen darf, 
Mit dem Herzoge von Orleans hat es ſich 
bald gebeflert, bald.ift es wieder umgeſchla⸗ 
gen; es wird fein Aufkommen feyn. 


Auszug eines Briefe aus Skalholt Stift 
An Yeland, den 3. Herbſtm. 


| tode Menfchen gefunden, 
er; ea fraftlos nicht das näch- 
fie Haus hatten erreichen Finnen, Das Elend 
war ohne Betipiel; unzählige Häufer wurden 
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baben wir daß befte Wetter zum Heubergen, 
welches noch dauert. Mangel an Vieh, bes 


| fonders an Pferden, drüct ung am meifen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
And Spenborg In Fühnen wird mit ber 
Verficherung vom Zuverläßtgkeit gemeldet ; 
eine Altlihe arme Witwe war in 12 Jahren 


\ ganz blind gewefen, Einmal fiel fie aus Hilfs 
‚ Iofigkeit in eine Dornhecke, wodurch der 


Staar von ihren Augen abgerifien, und fie 
ohne welters Mittel fehend ward, 

Die Alglerlſchen Seeräuber, welche bis 
nach den Canariſchen Juſeln berumfchwärs 
men, ſcheinen Auf feine Flagge mehr Jagd 
zu machen, ald auf die 13 Streife der Ames 
rifanffchen Staaten, 

Es iſt fonderbar, daß fo lange Amerifa 
mit Engelland vereiniger war, ber Name eis 
ned Bliſchofs nicht einmal erwähnt werden 
durfte], ohne Unruhen zu erregen, Jezt iſt 
die Englifhe Liturgie meiſt in allen füdlichen 


Provinzen eingeführt, und es find viele jüns 
| ge Gellliche von Engl, Biſchofen orbiniet 


worden, um nach Amerika gefandt zu wers 
den, } 

Um 14.d,M, iſt die feierliche Beerdigung 
Sr. Durchlaucht des verfiorbenen Landgrafen 
von Heffen» Kaffel vor fich gegangen, &o 
wurde der Lelb eines erhabenen Fürflen der 
Erde Äbergeben, aber fein Andenken bleibt un» 
vergeßlich. 


der überall der jaͤmmer licht 
Bd in he that zwar alles, Stadt am Hof, dem 17, Nov, 
um fo viel Unglüdliche ald moͤglich zu retten; Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 
aber der Mangel war ju gros und zu allger —— aogten Ziehung der Kurfürſtlich⸗ 
mein, und ausgehungerte Menſchen Fonutem |], Pfalzbaieriicpen Xotterie hiejelöft find Die 
fidy nicht lange mit Gerfienmchl ohne Buts Nummern 
ter, Mila over Blelih erhaken. Nun has SL. 1% 2% 3 6. 30, 


se Ausfihten, Das Winter» 
e wohl Karte und dfiere ärofte 
aber dieſer waren ſelten mehrere 
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aus dem Glädsrade gezogen worden. Die 
2xote Zlehung beſagter Kurfürfti, Lotterie 
wird den 9. Dec, 1785 dor ſich gehen. 
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x, A Frlſt andurch anberaumet, ſich dahler ein. 
Nachdem Michael Fahrbeck laͤngſtens ſchen zufinden, und wegen der ihm aktenmaͤſig zur 


von hier abwefend iſt, und vom feinem Auf» 
eutbalt bls hleher nichts In Erfahrung ge⸗ 
tommen, allhler aber einige demſelben gebuͤh · 
sende Erbſchaftsgelder vorhanden, und be» 
ren Ausfolgung desfelben naͤchſten Unver- 
wandten geborfamft gebeten haben; fo wird 
gebachter Michael Fahrbedt oder deſſen etwal⸗ 
ge Keibeserben, hiermit dergeftalten edictalt- 
ter vorgeladen, baß ber» ober biefelbe 
a Dato In Zeit 6 Wochen, ald welche Frift 
peremptorle Fraft dleſes hiermit beztelet wird, 
dabier in Perfon oder durch einen genngfam 
inſtruirten Bevollmaͤchtigten einfinden, und 
bet biesfeitiger Stelle legitimiren, -widrigen- 
falls aber gewärtigen follen, daß man jene 
Gelder denen bereits ſich Hierzu gemeldeten 
nächften Unverwandten geſe jmaͤſig ausliefern 
werde, Mannheim den 28. Dit, 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Zentner, 
Leers. 


2. 

Der ſchon bekannte Mechanlkus wird die 
Ehre haben heuie Mitwoch den 24. bieſes, 
und diefer Tagen hindurch mit feinen Macht» 
nen aufzumwarten, ber Schauplaz ifl im fywar» 
zen Lamm, ber Anfang If jeden Tag um 6 
Uhr Abends. Sollte ſich aber eine Gefell. 
ſchaft entichliefen es zu einer andern Stunde 
zu fehen, fo erfuchet er es eine Stunde vor» 
hero ſagen zu laffen, 


3 

In Sachen Fifci contra bie hier eingefef- 
fene Peter Mauz, Johannes Fellmann, und 
den Semelnen des Kurfuͤrſtlichen Lelbdrago⸗ 
ner Reglmentes Friedrich Welckert, ſodann 
den entwichenen Leonard Damm, ſaͤmtlich 
von Lamsheim, puncto Klomicidii iſt uns 
term 7. Sept. abhin vou Kurfuͤrſtlich boher 
Regierung die gnaͤdigſte Erkenntniß erfolget, 
zugleich verordnet worden, daß gegen gedach ⸗ 
ten Leonard Damm der Prozeß gemdhnliches 
Maien fortgefezet, und hlernach das Necht- 
lie vorgekehret werbenfoll, Es wird da» 


ber demſelben eine ſechswoͤchige peremtortjche 


Laſt liegenden Thellnehmung an oberwähns« 
tem Verbrechen hinlaͤugliche Rede und Ant» 
wort zu geben, ober zu gewärtigen, daß 
man im Ausbleibungsfall nach peinlicher Ge⸗ 
richtöordnung gegen Ihn in Contumaciam 
fürfcpreiten werde. Frankenthal am 5. Nov, 
1785» 
Kurpfalz Stabtrach, 

2 Flelſchbein. 

Drfolint, 


24. 

Den 28. dieſes Morgens frühe um 9 Uhr 
wird das befannte Gaflhaus zu den drei Rd» 
nigen dahler, nebſt einigen Acer und Wle⸗ 
fenland an den Melſtbietenden freiwillig und 
vor Eigenthum verfleiget, und da auch ohn⸗ 
gefähr 8 Fuder Deidesheimer und ı Fuder 
weiffen Bacharacher Wein‘ vom Jahrgang 
1783, bann noch In Boutelllen eine betraͤcht⸗ 
liche Anzahl guter rother Burgunder, auch 
ela Fäßlein gefeuerter Tauberwein, und ein 
beito rother Bacharacher von gefagtem Kahr- 
gang 1733 vorhanden , ſo werben felbe mis 
den Bäflern ara 3* inzwi⸗ 
ſchen aus der Hand abgegeben, ober 
auf obgeſagten Tag ebenfalls verſielget. 
Schwezingen ben 5. Nov, 1785, 


5. 

An der Benderifchen Buchhandl ges 
genüber der Hauptwache, neben der ib 
Frau Kath M m wohnhaft, iſt unter 
andern neuen Büchern angelommen und zu 
haben; Weber bie Königl. Preuſſiſche Aflojia- 
zion zur Erhaltung des Reichsſyſtems vom 
Herrn von Gemmingen, 4. 1785. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem@afthaufe zum Miefen ift zuhaben : 
Liebe um Liebe, ein ländliches ———— in ei⸗ 
nem Aufzuge, zum Prolog auf das hoͤchſte Nas 
mensfeit Ihro Durcl. der Frau Kürfürftin zu 
Pfalzbaiern, von Herrn Iffland, 8. 1785 —* 


tet‘, rafr. Kluͤebers Verſuch über 
te der Gerichtslehen mit einigen Urfu 1785 
zofr. Lang neues Fatecherifhes Magazin 1735 


1fl. oft, 
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Num. CXILII. 
Samſtag, den 26. Windmonat (Nov.) 1785; 








Haag, den 17. Windm. 


Arf den am g. d. zu Parts geſchloſſenen 

und unterzeichneten Definitiv » $-iedend» 
traftat mit den Katferliben Hofe, folgte 
auch [dom am 10. dieſes der Abſchluß unferes 
Ultanztraftated mit Ftrankreich, noch jenen 
Bedingungen, welche bereit vorm Jahr ver» 
abredet und offentlich befannt gemacht wor⸗ 
ben. Wenn wir Krieg befommen, wird und. 
Frarkrelch, zu Folge dieſes Traktates, mit 
10000 Mann zu Zus, 2000 zu Pferd, 4 
Kinienfchlffen und 3 Aregatten unter#üjen, 
Hingegen wenn Fraukreich in Krieg vernt: 
delt wird, geben mir nur die Hälfte dieſes 
Beiſtandes, das übrige aber wird in Geld 
geleiftet. 

Londen, den 15. Wind, 


Der Kapitän Madenzie, welcher zum Tod 
verurthellet worden, weil er In einer Feſtung 
auf der Airik, Küfle einen Soldaten, der nur 
geringe Strafe verbienet, vor die Mündung 
einer Kanone binden und grauiamer Welſe 
binrichten laffen, wird vor der Hand von 
&r, Maj. noch begnadiget; er muß aber im 


Gefängniife bleiben, weil ein neuer Prozeß 


gegen Ihn erhoben worden, Indem er ein Por: 
tugleſiſches Schiff unter Amerlkaniſcher Flag. 
ge gegen die Willensmeinung der Regierung 
unter einem Hollaͤndiſchen Kort hat wegneh 
men,laffen, 
Pfund Goldftaub von ihm unter Händen, 
welcher Schaz ie lange im Beſchlage bleibt, 
bis fich alles in Unfehung der Kdnigl, Ma: 
gazinen, die dem Kapitän anvertrauet gewe ⸗ 
fen, In Richtigkeit. befunden haben wird, 
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Der Gouverneur hat 11000 | 


-> 





' dert Ruthen einnimmt, 


In ber Gegend Lokermouth in der Graf⸗ 


ſchaft Gumberland befindet fi ein Terbaum, 


deſſen Wald einen Umkreis von etlichen hun 
Aus dem Stamm 
a 15 Maunsdicke Hanptäfle, Diefe 
Bãume wachen 500 Fahre, flehen dann 500 


Jahre im Ihrer groͤſten Vollkommenheit, und 


| 


ſterben In 500 Fahren nach und nad wieder 


ab. Der gegenwärtige kann 900 Jahr alt 
ſeyn. Ein Tiſchler vom Londen bat vorm 


' Jahre 700 Galueen für diefen Baum gebos 
| tem, 


Das zafle Regiment, welches ſich In Dfte 


| Indien befindet, hat einen Aufruhr angefane 
‚ gen, fo daß man ordentlich mit demſeiben 


‚ Fapituliren mußte, um es wieder In die Ords 
' nung zu bringen, 


Der Amerlkaniſche Kongreß macht ein Au⸗ 
leihen von 3 Millionen Piafler, um die vorm⸗ 
ibrigen Satereffen feiner Staatsſchulden zu 


en. 
Zu Windfor und in dem Pallaſte der Kb⸗ 


‚ algin werden Zubereitungen zu der Ankunft 


des Kronpringen von Dinnemarf gemacht, 
Die Epebedingnifle mit nnferer Prin;effin find 
ſchon verabreder und geichloffen. 

Die Oſtindiſche Gufelihaft Hat 24000 
Zentn:r Thee verfhledener Gattung zum ofe 


' fentlichen Verkauf ausgeiezer. 


Am ı2. dieled erhielt der Hof wichtige 
Nachrichten von feinen Mintfiern zu Peters» 
burg, Wlea und Berlin, in Betreff der 
Deut ſchen Eonfdderaston und des noch immer 
Im Betriede ſeyn follenden Ländertaufhes „ 
welche wichtige Sache der Vermittelung 


F Frankteichs überlaffen ſel. 


582 I 


welche die maͤchtigſte In der Welt genannt 
werben Bann; fie ift lange über die unferige 
hinaus, indem fie aus 160 Linlenſchiffen, die 
unferige aber aus 125 Linienſchiffen beſtehet. 
Menn noch gar bie Allianz mit der Republik 
Holland zu Stand fommt, fo wird Engelland, 
ohne Verbindung mir einer andern angelehe- 
nen Macht, nimmermebr widerftehen koͤnnen. 

. Der Eommerzientroftat zwiſchen Rußland 
and Frankreich thur Grosbriranten Schaden, 
? Ein Schreiben aus Rußland melder, daß 
ein Siberiſcher Edelmann, Namens Theo» 
dor Pogorella, einen Aufruhr In dleſem Lan. 
de angrzettelt, indem er 500 Mann zuſam⸗ 
men gerotiet, unter dem Vorwand, gewiffe 
durch die Beamten der Katjerin eingeführte 
Mißbraͤuche abzufteen, Sein Anhang ba» 
be ſich bald bis auf 6000 Mann vermehret, 
welches viel iſt In einem völkerlofen Lande, 
wie Stberlen. Mit diefem anfehnlidhen Haus 
fen habe er das Kand durchzogen, geraubt, 
gebrannt und geplündert, wie Horria, be 
feftigte Plaͤze überrumpelt und die Belazung 
über die Klinge (priegen laſſen. Dieſes har 
de fo lange gedauert, bis der Kalſerl. Obriſte 
Fmwerdica fo viele Mannfdaft zufammen ge- 
bracht, daß er ihm entgrgen ziehen khnnen, 
Hierauf fet eine Schlacht geliefert worden, 
worinnen der Kalferl, Obrifte gefieger, den 
Pagorella gerddet, und die übrigen Mebellen 
in die Flucht geſchlagen. Für dieſen wich 
tigen Dienft iſt er Kaiſerlich belohner wor⸗ 
den, 


Paris, den 17. Windm, 


Man hält dofär, de der Tod des Lands 
grafen von Heffenkaffel ftarfeu Einfluß in die 
gegenwärtigen politi,hen Händel Deutſchlands 
baben werte, B:lanntltdy war dieler Fuͤrſt 
tem Deutſchen Vereine noch beigetretten, 
und derjelbe hatte auch rach der Neunten Kurs 
wärbe gefireber. Was die Bermittelung un- 
fered Hofes in Anſehung bemelbter Gonfde» 
ration anbelangt , fo weiß man, daß Se, 


Maj, der Kaifer, hoͤchſtwelche ſich lleber 
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‘ Offizier von ber Wacht dabei zugegen, 
 Uinzahl der Zeugen in dem Prozefie iſt ſchon 
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Frankreich befizet dermalen eine Marine, A in Unterhandlungen einlaffen, als man glaubt, 


diefe Bermittelung gar gern aunehmen. Man 
if aber mir fo gewiß, ob Se, Preuffiiche 
Mei. gleiche Gefinnungen haben, 

Nies kann Übrigend Fofibarer gedacht 
werben, adie Geſchenke find, melde ber 
Kalfer feinen Miniflern, dem Grafen von 
Bırgenned, und andern Perfonen,, welche 
mit an dem Holldndiichen Vergleich gearbel⸗ 
set baten, gemadı bat. Das Grſcheul 
bed gedachten Grafen hat 3000 Kouisp’or 
im Werthe. 


Es iſt ſtatk die Frage vom einer gänzlichem- 


Umſchmelzung der neuen Louled'or, und eb» 
ner Erhötung "des Preifes diefes koſtbaren 
Metalles, jo dan die gegenmärtigen Loulsd'ot 
auf 25 Pfund gefeger werden börften, eine 
Veränderung, melde dem Königlichen Schau 
je 40 Millionen zumege dringen müßte, 
Dleſes if der Plan und die Arbeit des gegen« 
wärtigen Flnau minifierd, 

Su der Kbnigl, Buchdruckerei wird Tag 
und Machı gearteiretz; Feir Geile barf nach 
Haufe geben, woraus mar ſchlieſet, daß et⸗ 
was wistiges gedruckt werden mäffe; und 
da der Königliche Buchdruder Diefer Tage 


gu dem Herin Sinauzm nifier gerufen wurde, 
ſo kann man uidrs anders vtrmuthen, als 


daß es Edikte find, die obgedachte Veraͤn⸗ 


deruug im Mun;lıufe betreffen, 


Der Her,eg von Orleans bıfinder ſich aͤuſ⸗ 
ſerſt ſchwach; gauz Paris liebte dieſen Prin⸗ 


zen und bedauert daher ausnthmend deſſen 


Verluſt. 

Der Herr Kardinal iR auch wieder um. 
päglih geworden, fo daß ihm der Arzt täge 
ip deſuchet. Er empfängt auch von andern 
Perſonen viele Beſuche, es iſt allemal eln 
Die 


anf 62 angewachſen. 

Auf einer der lezten Jagden gerleth eines 
der ſchwerſten Schweine von den Hunden 
verfolgt ‚unter die Chalſe, worin ſich Ihre 
Maj. die Königin befand, und dort wurde es 
auch erlegt, nachdem es vorher einigen Hun⸗ 
ben Die Giugewelde aus dem Leibe gerifien, 


in 


Niederrhein, den 17. Windm. 
Die Unruhen In der Holländifdren Stadt 
Amersfoort find wieder geflillet ; aber zu 
Meppel, 


bie Statihaltertiche Kamilte durch dle Stadt 
zelfete, um fi von Grönningen nad Xoo zu 


begeben, begteng das Freikorps, unter dem 


Borwande, diejer Herrichaft Ehreub zeuguns 
gen zu machen, allerhand Unerdnungen und 
Ausichweifungen. Viele Muthwilligen hat: 
ten ihre Röhre mit Kugeln geladen, welches 
ſchon einen fehr bdfen Borjaz anzelgte. 
wirklich ald die Buͤrgerſchaft Händel mit ib» 
sion befam , feuerten fie; ein Bürger wurde 
erfchoffen und mebrere verwunber. 

Der neue Trakrat mit Franfreih und Hol⸗ 
Land wird nicht von allen Provinzen mit zur 
friedenen Augen angefehen, 


Ans Italien, den 12, Windm, 


Man trägt ſich im Turin mit der Sage 
herum: der König gedenfe feiner Macht, die 
fdyen jezt gewiffen Höfe» nicht ganz gleich ⸗ 
gültig iſt, durch Errichtung einer Flotte zur 
- See ein neued Anſhen zu geben, und da er 

vor 7 Wochen Wirtwer geworden, durch bie 
Dermählung mit einer Prinzeſſin aus einem 
mächtigen Deutſchen Haufe ſich in der polt 
tifchen Wasgichaale unferd MWelttheiles ein 
Gericht zu veriaffen, das in vielen Ruͤck 
fichren beträchtlich ſeyn börfte. Die Erbauung 
einiger Fregatten In Billa Franca, und Die 
Erkaufung mebrerer audrer In Schweden, 
hoben zum erflen Gerüchte Anlaß gegeben, 
Gewiß if, daß Im uuſern Tagen feine Euro. 
pätiche Macht eine Verdtadung mit Sardinten 
Heraditen darf. Die Staatsverfaflung, fo 
wie bie Finanzen des Reichs befinden ſich Im 
beſten Zuftande, und Bictor Amadeus III. 
if eben fo ein guter Solvaı ald Regent. Sel- 
ne ung bat fehr viel ahullches mit der 
Er werwendet alled auf feine 
Armeen, ohne feinen Unterthanen dadurch 
wehe zu tum; uud die groffe Werfgwiegen« 
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im dem Drentber Lande, bat fih | 
ein viel ſchrecklicherer Aufſtand erhoben, Als | 


Und || ſchen Meere bis nach Konflantinopel unbes 
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beit, die ber Konig In feinen R: l 
beobachtet, ſezt Ihn bei * ehren 
in Unjeben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Am 16. d. M. ſtarb des H. R. R. Fuͤrſt 


und Abt des Hochſliftes Kewpten, aus dem 
‚ Meichöfreiberrlichen Hauie Roth von Schrös 


Aenftein im 50. Jahre feines Alters, _ 
Der jüngft geborne Erzherzog von Mal⸗ 
a. ur In der h. Taufe den Namen 


Kar 
Ein entfejliher Sturm hat im Grlechl⸗ 


ſchrelbliche Verbeerungen gemacht, 
Mannheim, den 25, Nov, 
Bel der heut mit feftgefezten Formalitäten 


vollzogenen 358ten Ziehung der Kurfürftl 
Pfälziihen Lotterie, find die — — 


2. 18. 77 82. 72. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


359te Ziehung beſagter KRurfürftl, Lotterle 
wird den 16, Dec, 1785 vor geben. 


Bis nächfifänftigent Dienftag als den 29, 


dleſes Morgend 9 Uhr und Nachmittags 2 


Uhr werden auf dahlefigem Rathhaus ver⸗ 
ſchiedene MWaaren, beflehend In mehreren 
Gattungen jeldenen Haldı und Schnupfluͤcher, 
Baummollen und Leinen, nicht minder ande» 
re kurze Waar ald Schnallen, Hembderkndpf 
und dergleichen Stud gegen baare Zahlung 
an den Meiftbierenden offentlich verfteiger, 
Mannheim den 22, Nov, 1735. 


„ 

Es wird denen Malerei. Lebhabern bekannt 
gemadht , daß verihledene Gemälde, theils 
In Delfarben, wie auch in Minletar und Ku» 
pferſtich von dem verftorbenen Hofmaler Fran 
trel verfertiget , zu verkaufen find, wer fols 
he zu fehen verlange, kann ſich bei dem 
Fratrellſchen Vormund Tit. Herrn vonSchlich« 
ten melden, und ſolche in Augenſcheln neh» 
men. 


4 


3 

Nachdem des Baleurin Reiblinger zu Mau⸗ 
chenhelm Schuldenlaft dergeflalten angewach⸗ 
fen tft, daß derſelbe u befijendes Ders 
mögen übertroffen, und man mir Einlettung 
des Concureprojeſſes beichäftiger if; als 
werden fämtliche Valentin Neidlingeriſche 
Glaubiger in Perſon oder durch einen hinläng: 
lich Bevollmächtigten auf ben 30, vorſtehtu 
den Monats Nov, ald welcher zur erflen, 
zweiten und endlichen Frift Ihnen anbırans 
met wird, bierburch vorgeladen, um vor 
dem ntiederfizenden Eommiffario Hofkammer⸗ 
rathen Herrn Merdel dahler zur Nechröpfle: 
ge zu erfcheinen, im Uusbleibungsfall aber 
zu gewärtigen, daß fie fernerhin miche mehr 
gehört, und was Rechtens erfannt werden 
fol, Aljel den 31, Det. 1785. 

Kurpfalz Oberamt. 
von Koch: 
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Emele, 


4. 

Auf Dlenſtag den 29. dleſes ſoll die herr» 
ſchaft liche Schäferel in benen Kelleret Wals 
decker Ortſchaſten alternative in einen Erb» 
oder Temporalbefland unter annehmlichen 
Bedingniffen in Loco Schdnau verfleiget wer. 
den, welches zu jedermanns Wiſſenſchaft mit 
dem Anhang bekannt gemacht wird, daß die 
bierzu Luſttragende Kiebhaber auf befiimmten 
Tag frühe um 9 Uhr in gedachtem Schoͤnau 
fi einfinden, die Stelgungd » Bebingntffen 
dafelbften vernehmen und bie Steigung bes 
fördern helfen mögen. Heidelberg den ız, 
Nov, 1785. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steinwarz, 


5 
Nachdem die Schaffner Grauiſche Erben 
gefinnet ihre von Kurpfälzticher geiſtlichen 
Güter Ndminiftrarion erbbefländlich releviren- 
de Mablmühle zu Mörlheim an der Queich 
in diesſeltigem Oberamt offentlih an ben 
Meifidietenden verfteigern zu laſſen; ald wird 


Jo( 


u. 


A dlefrd hlerdurch mir bem Anhang befannt ges 


14 
| 
| 





macht, daß diefe Mühl mit drei Mahl und 
einem Scheelaang verſehen, auffer denen lan« 
deöherrlichen Xaflen nur mit 25 Malter Korn 
jaͤhrlichen Pacht befchweret, dazu 6 anſehn⸗ 
liche Kurpfälzifhe Ortſchaften eingebannt , 
auch drei Morgen 1 Viertel Zehend freie Wiefe, 
Item ſechs Morgen Aderbau und Wielen» 
ftüder fo beifammen gelegen, feiner ein Mors 
gen drei Viertel Acer gehoͤrlg, und fonften 
bie Mühl, Wohnung, Scheuer, Stallung, 
Schopf und Garten wohl erbauet und beftel» 
let ſelen: Liebhaber haben fi alſo Donner 
flagd den r. Dec, und beide folgende Tage 
auf der Mühl felbit einzufinden, die weiter 
annehmliche Bedingnißen dorten zu vernehe 


ı men, und ihr Gebot zu Protofoll abzugeben. 


Germersheim den 21, Oct. 1785. 
Kurpfalz Oberamt, 
Tautphäus, 
Jaͤger. 


6. 

Sa der Hof: und Akademiſchen Buchdru⸗ 
ckerel find für das Jahr 1786 die Heine Pfaͤl⸗ 
ziſche Kalender zu haben, worinnen alle Pfäls 
ziſche Merkwürdigkeiten angezeigt find. 


7. 

Der ſchon befannte Mechanitus wird bie 
Ehre haben heute den 26. und morgen den 
27. dleſes mir ganz neuen Stuͤcken und Pan⸗ 
tomimen aufzumwarten, betitelt Johann Fauſt 
und Scheerenſchlelfer. Mademotfelle Rödt« 
gerin, ein Mädchen von 14 Jahren wird 
fi) beſonders mit bier noch niemal gefehenen 
Erperimienten zeigen. Der Schauplazj Ift 
Im ſchwarzen Lamm, ber Anfang If jeden 
Tag um 6 Uhr Abends, 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhand⸗ 
Iung neben dem@afthaufe zum Miefen ift zu haben ? 
Der Prolog, Liebe um Liebe, ein laͤndliches 
Schaufpielin ı Auft. v. Hrn. Iffland, gebeftet 1afr, 
Specialkarte von Mannheim, auf Das genaueſte 
aufgenommen von Herrn Hauptmann Denig, 3fl, 
Klüebers Heine juriftiihe Bibliothek 1785 24fr, 
Reinhards Einleitung zu der allgemeinen Ges 
ſchichte ber Deutſchen, 4 ıfl, 30fr, 


— )oeC 3 
htimer Ztitung 
Num. CXLIL | 

Montag, den ar. Windmonat (Nov.) 1785. 


Mann 
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Wien, ben 16. Windm. 


m verwiden n Montag frühe nach g Uhr 
Iteien Se. Majeft, der Kalſer ganz in 
Geheim einpannen, und fuhren bis auf das | 
fogenannte Jeſulterplgen: dazn flieg der 
Monarch aus und gieng ganz allein gegen 
das Gebäude der Oeſterrelchiſch Bohmlſchen 
Hofkauzlel, ſchickte aber einen B:dienten | 
voraus, um der dort flehenden Schildwache 
gu verbierhen, nicht zum Gewehr zu rufen. | 
Se, M:j, giengen unpermertt bis ins Raths 
zimmer, und festen fib an die Selte bed | 






oberfien Kanyterd mir den Worten nieder; 
Graf Kolowrath, Ste mürfen erlauben, daß 
ich heute einen Zuhörer bei Ihnen made. 
Hlerauf refertrte ein Hofroth nach dem an- 
bern, es wurde wotirt, und während biefer 
ganzen Handlung ſchrieb der Monarch die 
Namen der Referenten, und die Grgenfläns 
de des Referats in vor fich liegeuden Boa» 
gen mit einem Bleiſtift nieder. Die Auf- 
wierffamkeit Sr, Maj. gleng fo weit, daß 
Ste den ganzen Rath aushlelten, welcher | 
bls gegen 2 Uhr dauerte, Ste ſelbſt aber 
vottrten nicht. 

Gerold Feine Gegend In den K. K. Staa 
ten hat fett einizer Zelt Im Befdrderung der 
JInduſtrie und Manufakturen ſich fo hechor 
getban, als der El ogener Kreis. Schou 
von jeher ernährt fi das ganze Gebirg 
diefed Kretied mit Verfe tigung ber Spijen 
und har faft all: R,R E blinder damit ver» | 
ſehen. Dermalen har ſid dieſer Zwelg fo 
vermehrt, dB elm groſe Thell auch In die 
auswärtigen Ränder verhandelt werden Bann, 





y 


Belnabe bie Hälfte der Krelsbewohner Tebt 
bios von diefer Gattung der Jaduſſtile, wel⸗ 


che um fo ergfebiger If, als fogar die klein⸗ 
ſten Kinder dazu gebraucht werden fünnen, 


Kinder von 6 bie 7 Fahren verdienen grö« 
ſtentheils ſchon ihr Brod, Die Zeugwann⸗ 
fakturen übertreffen jenen Zweig nach im je⸗ 
ber Ruͤck ſicht. 


Aus Stelermark, den 15. Windm. 


Da vermoͤge einer K. K. Verordnung 23 
Mduchkloſſter In diefem Lande aufgehoben 
werden, und »e Vermuthung eintratt, daß 


die aufgehobenen Meligiofen zur Seelſorge 


Im Lande angefleller werden börften, fo er» 
lles der Herr Ergbifoff von Salzburg Aber 
diefen Gegenftand an den Herrn Biſchofſ 


von Gelau ein merkwuͤrdiges Schreiben, wor 


rinn er bedauert, daß beiden neu zu errichten» 
den Pfarreien und Lokal » Kaplanelen größten 
thells von jenen Judividuen genommen wer» 
den follen, deren Denlungsart, und Hand⸗ 
Iungeweife auf Erziehung der Jugend, auf 
das Gewiſſen und Religiondbegriffe, auf die 
bürgerlidien und moraltichen Gefinnungen 
der minder aufgeflärten Chriſten biöher fo 
nachtheiligen Einfluß hatte, und vielleicht 
vorzöglich dadurch den Monarchen zur Aufs 


hebung der Klöfter berechtigte, folallch zu Hort» 
fezung Ihres alten Unfugs von nun an welt 


gedlere Sreipeit gerolanen werden. 
Parts, deu 19 Windm. 
GeRern früh nach 5 Uhr has ber Herzog 
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von Orleans dos Zeltl.che mit dem Emigen 
verwechſelt. Se. Maj. haben alebald ben 
Herjog von Ehartred zum Herzog von Dr» 
leans errannt, und der Herzog von Walots 
tratt in den Zitel des lejtern ald Herzog von 
Chartres ein, Jedoch Se, Köntgl. Majeſt. 
unterhalten fünfiig nicht mehr auf Ihre Ko» 
ften das Haus des neuen Herzogs; bad iſt, 
das Haus Orleans bat nicht mehr die Ei 
genichaft des erſten Pıinzen vom Geblüt. 

Die fa Morhe if fchr frank fa der Das 
ſtille. Ihr Tod würde dem Herrn Kardi 
nal eine Ihlimme Sache ſeyn. Derjelbige, 
fagt man, wolle fid nad) geendigter Sache 
nab Nom begeben. 

Die Loulsd'or, welche gegenwärtig 22 Ka⸗ 
rat wiegen, werden auf 20 geſezt. Bon 
‚20 folder Goldflüde werden demnady 22 
gemacht werden kdauen, weldes ein klarer 
Gewinnſt von 10 Procent Ik. Man rech⸗ 
net, daß Aber „go Mikionen im Umlaufe 
find, Die Unze Gclo, welde gewdhulich 
1c0 Uv. kofet, wird mit 104 his 105 kiv. 
bezahlt. 

Amſterdam, din 21. Windm. 

Folgendes iR der Hauptinhalt der zu Pa- 
rie gefcploffenen Sriedrnsartitel, deren XXIX 
gezählet werten: 1, Angelobung beſtaͤndig 
dauernder Freundſchaft. Il. Der Zrafrat 
von Münfter vom 30, Jän, 1648 dleuet zur 
© undlage bed gegeumärtigen Vertrages. 
Il, Beide Theile beha'ten die Freiheit, für 

-fip alle ſelbſt beliekige Handlungsanordaun- 
gen zu maden. IV. Die Gränzen von Flan⸗ 
dern bleiben nad der Bellimmung von 1664 
V. Keln Theil fann Forts oder Batterien 
unter den Kanonen des andern anlegen. VI, 
Ihre Hochmoͤgenden lafjen befimb;lichft den 
Ablauf der Gewaͤſſer im Drflerreinifchen Flan⸗ 

„dern veranftalten, um den Ueberſchwemmun⸗ 
gen vorzulommen. Die diesfalls auf bem 
Gebiete der X publik zu errichtenden Schlie⸗ 
fen bleiben unter ihrer Herrſchaft. » VII Ih 
re Hochmoͤgenden erkennen die vollfommene 
Herrſchaft Sr, Kaiſ. Maj, auf allen Teilen 


yo 
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ber Schelde von Antwerpen bi an bie Spt» 
je von Sefftingen, entiagen al o allır Abga⸗ 
benerhebung auf diefem Thiil⸗ der Schelve, 
und legen der Handlung und Sciffahır der 
Kalſ. Unterthanen keine Ginderniffe in dem 
MWeg. Der Üederreft dieſes Stromes bis Ins 
Meer bleldt unter der völligen Herrſchaft der 
Generalftaaten, die ihn geſchloſſen halten, fo 
wie die Kanäle von Sad, Swin nnd andere, 
bie ind Meer ziehen, nah Inhalt des Trak⸗ 
tates von Münfter, VIIL Shre Ho vmb⸗ 
genden laflen die Forts Kruiſchanz und 
Friedrich Heinrich fchleifen, und überges 
ben das Erdreich davon dem Kalſer. IX, 
Ihre Hodhmdg. räumen Sr. Kaiſerl. Maj. 
die Forts Xillo und Liefkenshoeck ein, in dem 
Zufland, wortan fie fich dermalen befinden, 
nur allein die Kanonen und Munition aus⸗ 
genommen. X, Dieie beiden Artikel were 
den in 6 Wochen von ber Katififartor an 
erfüli. Xlw XII Se Maj. leben von 
allen Anſpruͤchen auf die Bezirke und Doͤr⸗ 
fer Bladel und Ruffel, die Generalftsaten 
aber gegenieltig von dem Dorfe Poitel ab, 


XIII. Einen Monat nad der Ratififarion 


werden Kommiſſatten zur Bewerkſtelligung 
ernanst. XiV. Se Mur. entiegen allen 
ihren Rechten und Auſprüchen aufdie Stadt 
Maftıichr, Grafıhaft Broruhosen, bad Ge» 


bleth von Servaas und dad Laub über der 


Maaſe. XV, m. XVl. Dagegen zahken 
Ihre Hocdmdgenden weun und eine halbe 
Million Hoändifche Gulden, morunter der 


' durch Ueberſchwemmungen vrrurſachte Scha⸗ 


den mir begriffen If. XVII. Die Zahlung 
geidicher von 6 Monat zu 6 Monat, den 
erfien Termin 3 Monate nah der Ratifi» 
katlon an gerechnel. XVlil. Die Stadt 
und dad Schloß Dalem und einiges benach⸗ 
barted Gebleth werden Sr. Maj. abgetret⸗ 
ten. XIX, Dagegen cediren Se, Maj. eis 
nige andere in Dero Befizuugen liegende 
Gebierhe, und entiagen allen andern auf 
noch mehrere Ortſchafteu gebabten Anfprü« 
den. XX. Für die Forts Kilo und Lief⸗ 
lenshoect sretten Se, Maj, ale Regpre ab, 





eds 


die Ste haben Fhnnen auf Orthſchaften, ti- 
tulo redemptionis, bievon aber aufgenoms, 
men Falais, Argentean nnd Hermal. XXL, 
Die Anwohner der cebirten Ortſchaften Idn- 
nen bleiben oder fortziehen; fie geniefen einer 


gänzlichen Freihtit auch in Anſehung bed 
XXII u. XXIII. Shro | 
Hochm. cediren Sr, Kaiferl, Maj. alle Ihre 
Nechte anf deu Ort Bernau In dem Lande || 
Dolem, der Kater dagegen ein andered Dorf | 


Gortedbienftet, 


In dem Lande Fauquemont, XXIV, Ei 
ven Monat nad) der Ratifikation werden 
beiderfeit6 Kommiffarien zur Grärzberichti. 
gung®in dem Lande über ber Mafe ernannt. 
XXV, Belderfeitige Schuldforderungen ge: 
gen einander werben für gaͤnzllch etloſchen 
gehalten; was bie der Unterihanen anbe 
largt, dieſes wiıd durch Kommiffaıien aus 
gemacht. XXVL Auch werden Kommiffas 
rien ernaunt, zur Beflimmung eines gereti 
fen Gontingents, welches die Generolfsaten 
noch von Alters her leiften mülfen. XXVII. 
Uebrigend enrfagen beide Thrile auf alle und 
jede fonflige Uniprüche, die fie gegeneinan 
der machen könnten. XXVIII. Se. Aller 
chrlalichfſfte Mai. werden gedethen, Dielen 
Tracsat zu gorantiren. ÄXIX. Die Ra 


— — — — — 





tifikatlon und Auswechslung geſchlehet in | 
Wochen sc. Fontaluebleau den g Nov. 1785. 
Graf von Mercy » Argenteau, 

Keftevenon van Berckeurode. 

Branzen, Graf von Bergennes. 

Die Separat » Eonvention lautet Ihrem 
weſent lichen Zuhalt nach alios Att. 1, II. 
1il u. IV. beflimmen vie in ben cedirten 
Landen und Pläzen zu erhebenbe Abgaben, 
V, Die Beamten zu Dalem, und bdirjent- 
gen, welche ein fired Einfommen haben, fol 
len Zeitlebend eine Penfion genleſeu, die th: 
nen dad Land reichen wird, VI. Der Vogt⸗ 
Mafor aber und der Stadtichreiber, wie auch 


die von dem Gerichtöhofe zu gedachtem Dar | 





lem und in den übrigen Herrſchaften, des. | 
gleichen alle, die wicht bei ihrem Aemtern 


bleiben , erhalten’ eine ehrliche Catſchaͤdi⸗ 
gung , oder haben die Freihelt, Ihre Ym- 
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ter mit Bewilllaungſ bed General » Gous 
vernementd zu Brüßel zu verkauffen, Eben 
dleſes bewerkſtelllgen aub von Ihrer Sel⸗ 
te Ihre Hochmoͤgenden In Anſehung der ih⸗ 
nen abgetrettenen Bezirke, VII, Die bei⸗ 


derſceits cedirten Plaͤze werden frei von allen 


Landes beſchwernlſſen übergeben, 


n VIII Be, 
trift gewiſſe Lehen. IX. Ein In ben Ihren 
Hochmdgenden abgetreitenen Bezirken befind« 
liches Klofler St, Gerlach genannt, 


Keldelberg, den 27. Windm. 
Mitwoch den 30, diefes Nachmittags um 


| 3 Uhr wird bie Kurpfälzifche dkonomiſche Ge⸗ 


ſellſchaft ihre zweite Öffentliche Werfammlung 
halten, 


Mannheim, den 27. Nov, 


Zur Aufnahme und Ausbreitung der Na⸗ 
turlehre in den Fuldlſchen Landen bat der da⸗ 


fige würdige Fuͤrſtdiſchoſ nicht nur dem in Fuld 
‚ angeftellten Lehrer bdiefer Wiſſenſchaft bicher 


geſchickt, um das biefige Kurfürflliche reiche 


| Kabtinet der Naturkunde zu befehen, und ſich 


barin zu vervollfommmen, fondern hat auch 
nach deffen Ruͤcktunft beſchloſſen, ein glei» 
ches Kabiner zum öffentlichen Gebrauche an⸗ 
Itgen, und die Maſchinen für mehrere Faͤcher 


desſelben von hieraus beforgen zu laſſen. 


Auch follen die Wetterlelter In dem dafıgen 


ı ganzen Lande eingeführet werden, wozu Der 


| den gemacht bat, 
; 


' eher Denkmäler der Unfterblichfeit, als Be⸗ 





Fürſt wirfiich deu Anfang auf feinen Gebaͤu⸗ 
Um bdiefer Sache mehr 
Trieb zu geben, foll eine Anleitung, Werter- 
leiter an allen Gattungen von Gebäuden auf 
die ſicherſte Urt anzulegen, die nächflens bier 
erfcheinen wird, unter Die Unterthanen das 
felbft aufgerheilet werden, Fuͤrſten, welche 
bie Gruͤckſeligkelt der Menſchen durch Auftlä« 
rung zu befdrdern ſuchen, verdienen allemal 


fieger des halben Erdkreiſes. 
L, 
Bis nächAfänftigen Dienflag als en 29, 


| Diefes Morgens 9 Uhr und Nachmittage 2 


Uhr werden auf dahleſigem Rathhaud ver⸗ 


— 
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fchtebene Waaren, beflehend In mehreren und darunter 110 autländifche in derfelben 


Gattungen feldınen Hals: und Schnupftücher, 
Baummollen und Leinen, nicht minder andy» 
ve kurze Waar ald Schnallen, Hembderkudpf 
und dergleichen Std gegen baare Zahlung 
an den Meifibietenden offentlich verſteiget. 
Mannheim den 22, Nov, 1755. 


2 
Un einen zwar Heinen, aber fehr wohl 
gelegenen Orte, ohnweit Worms flcher eine 
Apotheke in billgem Preiie aud ber Hauh 
zu verlaufen, Das nähere iſt bei Ausgebet 
dieſes zu erfragen. 


3. 

Die blsherige Leipjiger gelehrte Zeltung 
bat feit dem Aufange dieſes Jahres ſowohl 
In ihrem Junern als Aeußern eine fehr be» 
traͤcht liche Veränderung erlitten, Indem ſich 
eine binlänglide Auzahl gelehrter Männer 
vereiniget hat, die wichtigen ſowohl in» ald 
ausländifchen Werke auf drei Bogen Im jeder 
Woche im Breltkopfiſchen Verlage nicht blos 
annzeigen, fondern nach Beſchaffenheit ber 
Umflände nach hinlängliche Anszüge daraus 
zu liefern, woju noch alle Monat ein aufe 
ferorbentlicher Bogen kommt, weldyer ben 


Kunſtnachrichten, Xiteln der neurflen aus⸗ 


Iändifichen Bäder, Ankuͤndigungen, Wver; 
tiſſements und andern litterariſchen Nachrich- 
ten gewidmet ift, fo daß fie jährlich aus 153 
gimzen Zeitungs und 12 Extra: Bogen bes 
ſtehet. Da der Grad der Vollkommenhelt, 
welchen fie fich vorgefeget hatte, ſich nicht 
auf einmal und bei dem erflen Unfange er- 
zeichen läßt, fo war fie zu beicheiden, ſich 
felbft anzupreifen, und erwartete den Bel» 
fol des Publict im der Stille von Ihrer gu: 
nchmenden Innern Güte, Ihre Hoffnung iſt 
auch nicht ganz getäufchet worden; allein, 
da die mit ihr vorgegangene WBeränderung 


bisher auffer Sachſen nicht fo befannt gewor: · 


ben, als fie wuͤnſchet: fo findet fie ndthig, 
felbige hier anzuzeigen, und dabei zu bemer. 
Ten, daß In den erften 9 Monaten dieſes Jah 
sed an 600 gröften Theils wichtige Werke, 


angezeiget unb zum Theil ausgezogen wor⸗ 
den. WUuswärtige, welche diele Zeitung md» 
chent lich verlangen, erhälten felbige von dem 
Poſtamte ihres Ortes poflfret für 6 Thaler, 
Leipzig, den 24. Dit. 1735. 

Brettkopfifhe Buchhandlung, 


4 

In der Löflerlichen Buchhandlung Im gol« 
benen Leuchter iſt zu haben: Frage wos If 
der Erzbiſchoff mit verſchledenen, deſonders 
in die Deutſche Kirchenſtatiftik und dad Deut⸗ 
ſche Kirchen Staatsrecht einſchlagenden Ara» 
gen, vermehrte neue Auflage, 1785 Vo kr. 


Der Katholiſche Volkol hrer eine pertodiiche 


Scirift für das unfludirre Pudlikum, erften 
Jahrg. erfled und zweltes Stuͤck, 8. 1785 
Zzo kr. Achtzehndes Fahıhundert von 1783 
und 1785, 2 Jahrgänge, 8. 6fl. Meuer 
Volkslehrer für alle Stände, erfler Jahr⸗ 
gang, 2 — tes Städ, 8. jeder 15 ri 
Wernher Prafticum Camerale, oder voll 
fländige Nachticht, wie von Renthlammern 
fowohl, als Ober» und Nieder⸗Rechmmigs⸗ 
Dramten, die Kammer. Forf- uud Polizei: 
Sachen kurz und gründlich behandelt werden 
folen, 14 Sefte 8. jedes 15 fr, Ebendes⸗ 
ſelben Abhandlung über die Verthellung ge⸗ 
a Aemter ober Herrichaften , 
ol. 3 


% 

In der Hof» und Akademiſchen Buchdru⸗ 
deret find für bad Jahr 1786 die kleine Pfäl 
ziſche Kalender zu haben, woriunen alle Pfäl: 
ziſche Merkwürdigkeiten angezeigt find. 


In der neuen Hof und Alademiſcen Buchd aud 
lung neben dem Gaͤſthauſe zum Riejen it zu baben 
Pabſt Entdedungen des fünften Welttheiles 
oder Reiſen um die Welt, 3 Bände, 1785 4fl 
Neufingerd Erdbeſchreibung für Kinder, enthal 
tenb ale, Afrika, Amerika und die neu entded 
ten Länder, 185 48 fr. Verſuch einer neuen Aus 
iht, über die Mofaifbe Gedichte vom Fall 


- eriten Menſchen, 8. Gotha 1735 28 fr. pe 
logie (furge) des Chriſtenhums smebft einen 
Entwurf der. Rellgion 
phen, 8-4 fl, 


nes chriſtlichen Philoſo 
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Mannpeimer Zeitung 


Num. CXLIV. 
Mittwoch, den 30. Windmonat (Itov.) 1785; 








München, den 23. Windm. 


© Kurfürftl. Durchlauf unfer anddig 
fler Herr habtu auf erhaltene Machticht 


— — 


wegen dem bdliches Hinttitt Sr. Durchlaudt | 


des Herrn ondgrafen von Heſſen koſſel Friede 


sich II., des blauen Syolenbunded Ritters, 
dann Königl, Preuffiften Generalf ldmar⸗ 


ſchalls und Chef eines Ynfanterieregimentd 


rc. die Kammertrauer auf 8 Tage vom 24, 
d. anfangend anzuzichen gnaͤdigſt anbefohl:m. 


Paris, den 19 Windm. 

. zwiſchen diefer Krone und der Repu⸗ 

k Holland endlid zu Stand gelommene 
a ift folgenden Snbaltsı Am 
Namen der heil, Dreifaltigkeit ıc, ıc, Die 
Freundſchaft und Neigung, welche Se. Maj. 
der Allerchriſtlichſte Koͤn 
den vereinigten Nieder 
getragen, und die wichtigen Dienfte die Sie 
ihnen bei allen Borfallenheiten geleiſtet, ba- 
ben dad Bertraum Ihrer Hochmogenden zu 
der Gerechtigkelt und Grosmurh Sr. Mai, 
befeftiget,, und denielben das Verlangen eins 
geflbſet, fich mit ihnen durch ſolche Bande 
zu verknüpfen, die im Stande find, die Rus 
be der Republik auf eine ftete und bleibende 
Weiſe zu verfihern. Ge. Allerriflichfte 
Mai. find um fo mehr geneigt den Waͤnſchen 
Ihrer Hochmdgenden hierin Gehoͤr zu geben, 
- als fie wahren Antheil an der Gluͤckſellgkeit 
der vereinigten Provlazen nehmen, unb bie 
gegenwärtige Beretaigung,, Indem fie blos 
beferfio iſt, Reiner audern Macht zum Nach 
theil gereichet, auch Feine andere Abſi — 





— Ba Unterlaß zu 
iſchen Provinzen 


— — — 
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unter verborgen liegt, als ben Frieden wi⸗ 
fen Ihren Staaten und ben Staaten ber 
Republik dauerhafter zu machen, und zu glel⸗ 
ber Zeit zu der Dauerheftigkeit der allge» 
melneh Ruhe dadurch beizutragen, 

Dielen heilſamen Endzweck zu erfüllen , 
haben Se. Allerchriſtlichſte Ma}. Se. Ercell, 
den Herrn Grafen Karl Gtavler von Vers 
gennes (P, T.) und Ihro Hochmbdgenden 
Dero Grosbotſchafter und bevollmäcdtigte 
auſſerordentliche Miniſter Ihre Ercell. Herrn 
Mathles Lelevenon von Berkenrode und 
Herın Gerard Brantien (P, T;) ernannt, 
melde, nachdem fie ſich einander ihre Boll« 
machten mitgerheller und zuſammen berath« 
ſchlaget, Über folgende Artikel übereingeloms 
men find, 

Es foll eine aufrichtige und beſtaͤn⸗ 

ge Sreundfhaft und Vereinigung zwiſchen 
* Allerchriſtlichſten Mai. Ihren Erben und 
Nacyfolgern und den vereinigten Niederlaͤn⸗ 
diſchen Provinzen ſtets und unveraͤnderlich 
beſtehen. Belde hohe contrahlrende Theile 
werben daher ihre groͤſte Aufmerkſamkelt dar⸗ 
auf richten, daß zwiſchen Ihnen, Ihren 
Staaten und Unterthanen dergleichen Ver⸗ 
band aufrecht erhalten werde, und nicht er⸗ 
lauben, daß man weder von der einen noch 
andern Seite wegen keiuer Sache und unter 
kelnerlel Wormand einige Feindſeligkelten be⸗ 
gehe, im Gegenthell alles zu vermelden ſu⸗ 
che, was das ſo gluͤcklich hergeſtellte Ver⸗ 
ſtaͤndnis unterbrechen könnte, und dir alleints 
ge Sorge trage, fih einander allen Nuyen, 
Ehre und Vortheile zu verfchaffen und zu bes 
fördern, 
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Art. H. Se, Allerchtiſtlichſte Maj. md & Urt, V, Diejentge Macht, welche die Hil« 
die Herren Generolkaaten verſprechen fi ſſ fe, es ſei in Schiffen, ober im Truppen, 
einander, fo viel Ste Fhnnen und mögen, leiften wird, muß folche bezahlen, Überall 
an fidern, nud in ihrer beiderfeitigen Ruhe, und mo folde von ihren Alliierten gebraucht 
Frieden und Niutralität, fo wie in bem Bes werten, — Mas die Poltzel anbelangt,‘ fo 
fize aller ihrer Staaten, Herrſchaften, Red follen die Hilfstruppen unter den Befehlen 


ten und Freiheiten zu handhaben und zu be» Ihred Chefs flegen; was aber die Krlegöver⸗ 
fohzen, aller ſeludlichen Augriffe in allen richtungen anbelangt, fo müffen fir den Bes 
Thellen der Weit gegen einander fich zu ent» ||| feblen des Chefs der um Hilfe nachgeſucht en 
halten; und um den Umfong der Gorantte, Mocht gehorchen. 
die Se, Allerchriſtlichſte Mej. über ſich neh ⸗ Art, VE Der Allerchriſtlichſte Koͤnig und 
men, deſto mehr zu befeſtigen, ſoll dieſelbe dle Herren Generalſtaaten verbinden ſich, 
namentlich den Traltat von Münfter von bie Echiffe, Fregatten us» Truppen, bie fie 
1648 und den uon Achen von 1748, andge: Itefern werden, vollzaͤhlig aud gut bewaffnet 
nommen was hierin geänberr worcen, ober zu daltin; fo Daß, ſobald bie nadgeiuchte 
in Zufunft noch geändert werden konnte, in Matt die im IV, Urtikel befiimmte Hilfe 
fi begretfe. . geleiſtet haben wird, ſolche ſogleich iv ihren 
Urt. 411. Dem zu Folge werben beide bo: Häfen eben fo viel Linlenſchifft und Arıgate 
be contiahirende Toeile jederzeit den Frieden ten In Brreirfchait halten muß : um um; der 
gemein chaft lich zu erbalsen bemäher ſeyn; Stelle diejenigen zu erſezen, die durch die 
uud im Fell daß cin Theil mit wirklichen Vorfälle des Krieges oder durch Sturm ver⸗ 
Argriffe bedrohet werden jollte, wird der am toren gehen kürmen, 
—— die .. durch freund» Die Fortfezung folgt, 
chaftliche Bermitte lung ab;umenben und die : 
Sache in dın Weg ver Guͤte einzuleites fw- Bin, den 19. Wind. ..... 
chen. Die erfolgte Ankunfi des Eilboten mit 
Art. IV. Wenn aber diefer eingefchlagene |}| dem Defnitio- Friedens Traktat rüdt vol⸗ 
görliche Weg die erwäufchte Wirkung nicht lends das Siegel auf den Frleden De: Eils 
bervorbdriug:m ſollte; aledann verbinden ſich bote erhielt ein Geſchenk von 100 Dukaten. 
©e, Allerchriſtlichſte Maj. und Ihre Ho» |||, Diefer Tagen warb die Billanı über dem 
md zende, fich ju Land und zur Ser einander reinen Gewinn gezogen, den das Tobafgeiäll 
bei;ufchen; zu dem Ende werden Ge, U. €, in abgewichenem Milttärjahre gebracht wat, 
M. der Republil 10000 Mann zu Zus, ||| und da fand fichd, daß Aber das vollfiändi« 
2000 zu Pferd, 12 Kintenf&iffe und 6 Are 
gaiten; Ihre Hochmdgenden aber im Zalle 
eines Serfrieges, oder im allen Fällen, wo 
Die Krone Frautreich Zetadielichketten zur See bezablte, heuer noch ein beienderer Ueber⸗ 
zu gemwärtigen har, 6 Kintenfiffe und 3 Fre- |\ fchuß von 140 tauſend Gulden varhanden ſel. 
gatten liefern, und wenn fie in Ihrem Geole · Da num bie bermaligen vier Regiffeurs vom 
ze zu Land angegriffen wird, alddann leiften ||| diefem Ueberſchuß kontraftmädig 20 Prozent 
die Generolſtaaten ihr Eontingeut der Trap» || zugenteien haben, fo kommen auf ihren Theil 
pen in Geld, nad dem Anſchlag, wie esin ||| gutaufend o 
einer Geparat Convention beffimmt werden Se. Mej. der Koller haben geräumige 
wird, es fei denn, daß fie die Hilfe in Na Grundftüde zu ‘in der 
sura leiften wollten, und alsdaun wären es Wieden auf der Landftrafe erfauft, in ber 
5000 Mann zu Zus, und 1000 zu Pferd, = oft, bffentlige Gebaͤnde aufführen zw 
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laſſen, fo daß die biefige dermolen in 10000 
Mann beftchende Brfazung In allen Borftäpd- 
ten ihre Kafernen haben, und mittels diefer 


Unftalt die öffentliche Stcperheit deſſer hand. 


haben wird, Michr Kavallerie iſt in diefer 


voelt und voltreichen Refidenzflade 
erforderlich und daher ward bie Vermehrung 


des Uhlanentorps, welches, wenns Friede 
nn 3 Jahre hier llegen fol, deſchloſſen. 


wiffer reicher und vornehmer Kerr 


fuchte ein wegen Ihrer Tugend ausgeeich 
neted Aüngferchen in fein Mattrefien, Leben 
zu ziehen ; dazu follte eine durd Ihren Stand 
ehrwöürbige Perſon behilflich feyu, welcher 
10000 Gulden verfprodyen waren. Lezterer 
gelang ed zwar , ſich dei dem Mädchen ein. 

ſchmeichein, das ihm verſprach, den Wils 
Tem des Herrn zu erfüllen; fie meinse aber 
den Willen ned Monarchen, zu dem fie gleng 
und alled entdeckte. Der Kaller ſprach: ber 
Herr von * *® foll dem Mädchen 10000 fl, 
bezahlen, der Unterhänpler aber feiner Pr 
bende verluftiget, und vom Hoſe verbannet 


gewiffe unheilbare Thorhelten ber 
Menſchen gehdret vorzüglich die Kunft Gold 

machen. Ein Mann von dem rechtichaf⸗ 
—* Karakter, ließ fich ſeit mehreren Jah⸗ 
ren von Alchimiſten beihdren, und ſtellte ei⸗ 
nen koſtbaren Prozeß nach dem andern an; 
bald ſchlugen fie dem trodtemen bald den maffen 
Weg ein, dad Univerfale Mundt, und was 
das Gorolartum davon if, die Goldtinktur 
zu finden. Sie ſchmolzen, und bliefen, 
und feuerten, weg war immer bad Gold, 
umd der Udept mußte nur mit dem abſtrakten 
Begriff der Hoffaung vorlieb nehmen. . Die 
Mittel waren erfchöpft s er behorchte ſchon 
die Spiritus famiktared, welche ſich über fel- 
se künftige Glaͤckſeligkelt berarhen, So dünn 
war zwi ihm und ihntn noch bie Schei⸗ 


dewand, Diefe tolle afterphiloſophlſche Ra⸗ 
feret hieß ihn nach der Kaſſe greifen: Odllga⸗ 
tlonen und anvertraute Gelder giengen tm 
Mouch aufs ſchon goooo fl waren der Odt · 
tin Cibeie geapjert, und mich wollte fie mit 
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ihrem goldenen Schläffel nicht hervor. Die 
Furcht der Entdeckung führte ihn felbt zum 
Monarcyen: der ihm den Degen feinem Chef 
einzuhändigen gebot; und man vermuthet, 
der Prozeß des Monarchen werde kürzer als 
feine chimiſche Prozefle ſeyn. 


Aus dem Wrandenburgifchen, ben 
92. m, 
Er, 8. Moj. haben dem je 
Zandgrafen von Hefjentaffel nn 
zen Adlerorden zu ertheilen gerubet, 
Die verwittibte Frau Landgräfin, eine ger 
borne Pringeffin von Brandendurg- Schwedt „ 


ı mit welder ber oerflorbıne Landgraf 1773 


vermaͤhit wurde, wird, mie ſchon in dem 
Ehecmmiract andgemadht worden, nad Ber» 
lin gehen, umd dafelbft Ihren Wittwengehalt, 
wilder 40000 Gulden beträgt, verzehren. * 

Der chmalige Minifter Goͤrne iſt von Epan« 


dau nach Magbeburg auf die Feſtung gebrach 


worden. 
Se, Maj. der König haben zur Bequem⸗ 
lichteit der Reiſenden 12000 Thaler zur Er» 
bauung einiger Gafthdfe in Wefipreuffen ans 
gewiefen, 
München ‚ den 24 Nov, 


Bel der heut mir feftgefezten Formalitaͤten 
volljogenen 589ten Ziehung der Kurflrfiltche 
—— Lotterie hleſelbſt find bie 


85 39. 8. 90. 64. 


aub dem Gluͤcksrade gejogen worden, DM 


syote Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 15, Dec, 1785 vor fich geben, 


I» 

Man dat die Entſchlieſung gefaßt, die 
berifnafttliche Schafwelde zu Weingarten 
Oberamts Breiten, mebft dazu gehörigen 2 
Dorgen 2 Biertel 11 Ruthen Ader, 11 
Morgen 1 Wiertel zo Ruthen Wieſen, und 
einen Baumgarten von 2 Viertel 39 Ruthen 
mit geraumigem Wohnhauſe, Scheuer und 
©tallungen, disgleichen die herrſchaſillche 


a 


Domantalghter dafetöft, beftebend in den ſo M annehmliche Bediugnißen borten zu verneh⸗ 
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genannten 6 Guͤlthofen zu 286 Morgen ıBirr- 
tel 35 Rutben Neder, 37 Morgen ı Viertel 
20 Ruth, Wiefen, ı Morg.26 Ruth. Baumgar- 
sen, die 3 Theilbdfe von 124 Morg. 15 Ruth. 
Acker und 10 Morg. 2 Biertel32 Ruth, Wir» 
fen, tmgleichen das (ogemannte Frohndgut, fo in 
12 Morgen, 2 Biertel 14 Ruthen Aecker, uud 


9 Morgen 3 Viertel Zt Ruthen Wieſen, 


nebft neu bergeftellten dkonomiſchen Gebäu: 
den befteher, auf 12 Fahre dermafen zu ver: 
leihen, daß der Beftand auf Peter Stulfeler 
den 22, Hornung 1786 den Anfang nehmen 
fol. Zu diefer Verleihung IR Montag der 


ı2, nähften Monats December feftgefejet, | 


um welchen Tag die Steigluflige in dem 
Ort Weingarten ſich eiufinden, bie Beding» 
niffe vernehmen, und ihr Gebot abgeben, 
vorhero aber folche auf der Hoflammer fer 
giſtratut ſowohl, als bei der Amtskellerei 
zu Weingarten hinlaͤnglich einſehen, und ſich 
bet dleſen Stellen deswegen melden können, 
Mannheim den 26. Oct. 1785, 
Kurpfalz Hofkammer Kanzlei⸗Handſchilft. 


— 2 . 
. Nachdem die Schaffner Grautfche Erben 
gefinnet ihre von Kurpfälziicher gelſtlichen 
Güter Abminiftrationerbbeftändlich releviren- 
de Mabhlmühle zu Möriheim an der Queich 
in diesfeltigem Oberamt offentlid am dem 
Meifibletenden verftelgern zu laffen ; als wird 
dieſes hierdurdp mit dem Anhang befannt ge- 
macht, daß diefe Mühl mit drei Mahl une 
einem Scheelgang verfehen, auffer denen lan- 
des herrlichen Laften, nur mit 25 Malter Korn 
jährlichen Pacht beſchweret, dazu 6 auſehn⸗ 
liche Kurpfaͤlziſche Ortſchaften eingebaunt » 
auch drei Morgen 1Vlertel Zehend freie Wieſe, 
Item ſechs Morgen Uderbau und Dielen: 
flüder fo beifammen gelegen, ferner ein Mor: 
gen drei Vlertel Meder gehörig, und fonflen 
Die Mühl, Wohnung, Scheuer, Stallung, 
Schopf und Garten wohl erbauet und beſtel⸗ 
let felen: Liebhaber haven ſich alſo Donner: 
ſtags ben 1. Dec, und beide folgende Tage 
* ber Mühl ſeldſt einzufinden, die weiter 
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men, und ihr Gebot zu Protokoll abzugeben, 


Germeröhelm ben 21, Oct. 1785. 


Kurpfalz Oberamt, 
Zautphäus, 
iger, 


3 

Aus der Verlaffenichaft des In dem Hoch⸗ 
fürflih Speieriihen Ort Edeshelm ohnweit 
Landau verftorbenen Kaiferlih Königlichen 
Generalmsjors Freiberen von Kupperwolff, 
werben In dem Sterbhaus Bor und Nach 
mittag Montag den 28. gegenwä:tigen Mo⸗ 
natd Mov, Tiſchzeug, Getüch und Bettun⸗ 
gen. Dienflag den 29. Ganspe, mit Sel- 
den überzogene, wie auch geſtickte Armieflel, 
Stuͤhl, Komod und Schaͤnk. Mitmoh den 
30. Silber, fein Hollaͤndiſch und anderes 
Porzellain, Fayence und Gläfer, Donners 
fiag den 1. künfılgen Monatd December, 
Tiſche, Bänke, Kiften, VBettladen, Tep⸗ 
pic, Fenfter und andere Vorhänge. Kreis 
tag den 2. Spiegel und Gemälde, Ziun, Aus 
pfer, Mefiing und Eiſenwerk. Samftag 
beu 3. Toeslogiſch · umb andere Deutfche, 
wie auch Franzdfifdhe Bücher, fobann Mon» 
tag den 5. Dec, ein neuer mit gelbem Pluͤſch 
gefüttertee Schwimmer, eine Halbchalſe, 
Kutſchen · und Fuhrgefchirr, Rektiättel und 
Zäume, wie auch ein geleiterter grofer Fuhr ⸗ 
wagen ſamt Zugehörbe gegen baare Bezahlung 
offentlicy derfleigert werden, welches andurdp 
mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß 
die zu ein: oder dem andern Luſttragende auf 
Verlangen vorhero die diedfallfige Einſicht 
befonimen können, Edesheim den 8, Nov, 
1785, 


In der neuen Hofs unb Akademiſchen Buchhand ⸗ 
fung neben bemBafthaufe zum Miefen ift zu haben: 
Elwert Heines Künftler:Xerifon, oder räfonnirens 
des Verzeichniß ber vornehmen Mabler und 
Kupferfteher, 8. 1785 ı fl. sfr. Unterricht für 


' ein junges Frauenzimmer, das die Kuche und 


Haushaltung felbft beiorgen will, 2 Theile, 83. 
1735 21. Gedanten eines Landpfarrers über bie 
Nerminderung der Feiertäge, 4. 1785 30 Er, 
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Num. CLIV. 
Samftag , ben 24. Chriftmonat (Dec.) ı 
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Haag, den 15. Chriſtm. 


er Franzöfifihe Grosbotſchafter hat einen 

Spausbedienten mit Abſchriften von bet 

den an die Generalflaaten übergebenen Schrif ⸗ 

ten, des Fürften Statthalterd und des Preuſ⸗ 

fiſchen Gelaudten, nad Parts abgeſchlckt und 

Ihm befoblen,, feine Reife fo viel möglich zu 
beſchleunigen. 

Hler folgt der Inhalt des Preuſſiſchen 
Schreibeus, datirt Haag, den 9. Chriſtm. 
Ihre Hoqhmdgenden haben die Beautwor— 
tung bed unterm 13. Welum. an Ste erlaſ⸗ 
fenen Schreibens bis hlerher verichoben, Die 
Staaten von Holland hingegen haben*uaterm 
5. Nov, eine Art von Antwort ertheilet, vte 
Sr. Mai. fehr empfindli gefallen; Diele 
Staaten haben nicht die geringite Aufmerk. 
famteit darauf, daß Se. Mai. freundſcaft · 
liche Empfehlungen zu Gunften des Fuͤrſten 
Statthalters eingeleger ; vielmehr iſt ein noch 
viel lärkerer Entſchluß, als der vom g. Nov. 
von Ihnen entworf,n, und dennoch der König 
Immer verſichert worben, man würde nichts, 
was den gebührenden Rechten bed Erbflatt- 
balters entgegen, unternehmen, führer bem- 
naͤchſt Belſpiele an vom den Zelten, wo bie 
Statthalterei war ſuſpendirt worden, oder 
von den Zeiten der Minderjährigkett des ge» 
genmwärtigen Fuͤrſten; Betipiele, welche auf 
Die gegenwärtige Fälle wenig zu paſſen ſchel · 


nen. Miemand wirb gewiälich des Staaten | 


von Holland fo wenig Ihre Oberherrſchaft, 
old das Recht Über ihre Truppen ju verfüs> 
gen, ftreitig machen; aber den Prinzen von 
Dranien kann man boch auch nicht beſchuldi⸗ 





a gen, daß er j⸗mals getrachtet habe, ber Ober⸗ 
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berrichaft die militärtfche Gewalt aus den 
Händen zu iplelen, 

Die Befehle der Oberherrſchaft muͤſſen 
durch feine Haͤnde, als Generalkapitaͤn, an 
bie Truppen übergehen. Er bat hierin fıts 
ne Pflichr jederzeit treulich, ja muͤhſam er» 
fühlt, Er bat an dem fatalen Tage bed 4. 
Sept. die aufrähriichen Bewegungen im Hang 


| nad) Vermögen zu dämpfen gefucht. Diele 


zufällige Begebenhett hätte keinen Vorwand 
oder Gelegenheit abgeben follen, Ihm die Be⸗ 
fehlehabung der Befazung zu nehmen, und 
ſolche einem feinen Befehlen unterworfenen 
Dffislere zu übergeben. Diefes heißt ja wohl 
ohne bewegende und binlängliche Urfadye der 
Würde und dem Unfehen ber ihm erblich an. 


' vertrauten erhabenenen Stelle zu nahe tret» 
‚ ten, ſolche in einen Schatten uab blofen Namen 
' verwandeln, indeffen man betheuert, dleſel⸗ 


! 


4 
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be tn Ihrem ganzen Weſen handhaben zu 
wollen. 

Der Prinz von Dranten bat Feine Klage 
an den König gebracht. - Die Schritte ha⸗ 
ben befanntlich eben io wenig den Beifall der 
Nazion überhaupt, ald aller Ölteder der Pro⸗ 
vinz Holland, Die Thathaudlungen find im 
ganz Europa fund; und wenn die Gtatt- 
baltertfden Vorzüge in andern Provinzen 
mit Edelmuth und parrlotliher Standhaftig⸗ 
fetr unterftüzet worden, fo hat man fi al» 


lewal darüber gefreuet, Se. Mai. fehen mit 


Erpfrdung, daß unter ber Zahl der Staas 
ten von Holland Glieder find, die durch Vor⸗ 
urtheil, durch ein Mißoerſtaͤnduls oder übers 
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nlebenem Eiſer bewogen worden, dle Da⸗ 
awiſchenkunft des Kbniges, fo mie das Haus 


Dranien zu verachten; ebſchon Dagfelbige zu | 


allen Zelten um die Nepublif fi verdient 
gemacht bat. Sie ſchmeicheln fih aber, daß 
bie ganze verehrungsmwürbige Hollaͤndiſche 
Nazton nicht eben fo denket, und halten ſich 
»erfichert, daß Ihre Hochmoͤgenden, deren 
Verſammlung der Mittelpunkt und die Trieb» 
feder der Berarhfchlagungen der ganzen Na- 
zion I, die Freundſchaft einer .benadpbarten 
Matt befler zu ſchaͤjen wiſſen — die 
bei mehr als einer Gelegenheit der Republik 
nöjlich gewelen, und ed no kuͤnftig wird 
feyn konnen, 

Se, Maj. können bet dem Schickſale des 
Durchl. Haufe DOranien, das Sie fo nahe 
angehet, in welchem Sie eine Pırinzefiin ver: 
forget, die Ihnen fo lieb if, und bie ed 
wegen ihren Tugenden, grofen Etgenfcdhaften 
und der Erziehung, die Ste ihren Kindern 
giebt, der ganzen Nazion ebenmäßig jeyn 
follte, nicht gleichgültig feyn. Eben deswe⸗ 
erſuchen Sie Ihre Hochmdgende auf bas 
neue, und erwarten mit Zuverficht von Ih⸗ 
nen, daß, fo erleuchter und patrlotiich fie 
find, fie auch dem Könige und dem Prinzen 
von Dianlen mehr Gerechtigkelt werden wi» 
berfahren loffen, und ſowohl in der Provinz 
Holland, als überall, wo ed die Umſtäude 
erfordern, ſolche Fräftige Maasregeln vorkeh⸗ 
ren werben, damit die nöthige Eintgfelt wie. 
der hergeftellet, bauptjächlich aber der Prinz 
von Dranien wieder in den Stard gefeget 
werde, die feiner hoben Stelle anklebenden 
Amtöverrichtungen zum Beſten und zur Zu- 
friedenheit der Nayton bewerkſtelligen zu !ün, 


nen, 

Se, Maj. find jederzeit geneigt, Ihre gur 
ten Dienfte, falls ed ndthig oder nüzlich be- 
funten würde, auch felbft mit Beltrett der 
mit der Republik in Freundſchaft ſtehenden 
Machten, zur Wiebervereinigung der ent- 
zweiten Parthelen anzuwenden, Se, Mai, 
erneuern Ihren Hochmoͤgenden, als Nad: 
bar, vie Verſichetung ber Unparthellichkelt 


yol 


Ri 


| 
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Ihrer Dazwiſchenkunft. Ste nehmen eben fo 
tebhuften als aufristigen Antheil an allem 
Wohl und Ruhe Ber vereinigten Provinzgen. 
Hie werden an der Aufnahme diefer neuen 
Vorflelungen abnehmen, was für einen 
Werth die Republik in Ihre Freundſchaft ſe⸗ 
jet. Ihre Geſinnurgen bleiben unverändert, 
aber abgemeffen nad) denen der Republlik, 
bejonders in Anſehuug ber billigen Achtung, 
bie Sie für dad Haus Dranlın begehren,,, 

Die Deputirten von Holland haben bereits 
feierlich gegen die Unfdrmlicpkeit eines Ver⸗ 
fahrens protefliret, daß eine fremde Macht 
fi In die Innere Streitigkeiten leget. Sie 
behaupten, die Generalflsaten überhaupt has 
ben fein Recht, über die eigene Ungelegens 
beiten ihrer Provinz zu erkennen, und bag 
fie keiner Macht auf dem Erdboden ſchuldig 
feten, über ihre Provinzial Verwaltung Red 
und Antwort zu geben, Eben dleſe Depus 
tirte haben auch das Preuſſiſche Originale 
ſchrelben zu ihren Uften verlangt, fie bekom⸗ 
men aber nur Mbfchriften Davon, 

Der Sekretaͤr Tinne ik am 13. d, mit 
ber Rarfficarton des Mllianstraftates von Sels 
* der Geueralſtaaten, nah Paris abge⸗ 
reljet, - . 


Paris, den 14 Chriflm. 


Der Bote von Provenze hat vor drei Tas 
gen die Nachricht mirgebracht, daß die Mals 
thefer abermals einen nachdrücklichea Sieg 
über fünf Algieriihe Raubſchifſe davon ge» 
tragen haben. Dad Gefecht dauerte lang 
und war fehr mörderlich, Wie nüzlich iſt der 
Maltheſer Orden für die Schiffahrt der Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Ser, auf welchem fid, Fein Han⸗ 
delsſchiff erhalten könnte, wenn die brafen 
Ritter von Maltha nicht wären. 

Dad hiefige Parlement hat eimmüthig das 
Edlkt des neuen Anlelhens verworſen. Am 
13. wurden bei dem erflen Praͤſidenten die 
Borflellungen abgeleien, die dem Könige uns 
verzuͤglich dagegen gemacht werben follen, 

Geftern war dad Parlement in ber Sache 
des Herrn Karbinald verfammelt, Die Sie 


am 


yol 


wer 631 


zung befland and 6g Räthen. — Se. Ems & Zu Edimburg find in Ber Gegend eines al« 


nenz find noch Immer unpäßlih, Die Gräs 
fin von B . . s hat angezeigt, daß fie ver» 
ſchledene Briefe von der la Mothe erhalten, 
die mit dem Namen der Königin unterzeich- 
met geweſen. Das ganze Halsband foll ge- 
dachter Gräfin zugehoret haben, die ed dem 
Böhmer zu verfaufen gegeben. 

Am verwichenen Dienftag iſt ein Finanz. 
Sekretär in die Baflile geſezet worden, well 
es herausgefommen, daß er in einem Haufe 
auf dem Lande mit einer Handpreffe die ger 

den Herrn General. Eontroleur audge. 
reuten Sattren fabıljiret hat, 

Se. Mai. der König baben die guten Ge» 
finnungen Ihres Kern Bruders, des Gras 
fen von Provenze, welcher den Herzog von 
Mormandie zu feinem einigen Erben eingeſe⸗ 
zet, fo gerühret, daß Ste demfelben «ine 
Schuld von 1800,000 Pfund für bad Kand» 
gut Grosbols erlaffen, und ein Schloß In 
dem Forſte von Senard bei Brunol für Ihn 
zu bauen befohlen haben, 


Der berüchtigte Chamorand iſt aus dem " 


Grfängnifle des Ehatellet in die Baflille ger 
bracht worden, weldes eben fo jonderbar iſt, 
als vieles, daß eim Mahler in die Baflille 
gelommen, und Ihn abgemahlet hat, 


Ronden , den 13, Chriſtm. 


Das Haupt der Zroleien und anderer Zur 
dlaulſchen Nazionen, welche die Gegenden der 
ndrblihen See in Amerika bewohnen, ift feit 
Kurzem von Quebec bier angefommen, und 
am zo, bieied Gr. Maj. dem Koͤnige vorge⸗ 
ſtellet worden. Man fagt, das Minifertum 
wolle mit dieſen Wölfern eine Alltanz fahlie- 





' von Oflermann halten ſieht. 





ten Schloſſes 20 fleinerne Särge aus der Era 
be gegraben worden, in jedem waren nod) 
ganze Skele:te, und einer hatte eine Länge 
von 8 Schuh, ein anderer von 6 Schuhen, 
Auf einem Steine fand man bie Lat, Auf⸗ 
ſchrift mit Sächfifhen Buchflaben: pro ani- 
ma Villei de Halia, am Kopfe waren 
Schwerd und Schild ausgehauen, wie fie 
zur Zeit des William Wallace Üblich gewe⸗ 
fen. Ohnwelt von diefem Orte find auch fil« 
berne und Fupferne Münzen ausgegraben 
worden, - 

Herr Zumardi hat zu Edinburg abermals 
eine Luftreife gemacht, wobel ihm dad Merk⸗ 
wuͤrdige begegnet, daß er ſich in der hochſten 
Region des Schlafes nicht habe enthalten 
fönnen und eine Viertelſtende ſich demſelben 
uͤberlaſſen müſſen. Er und Gabler wollen 
eine Luftrelſe über dad Meer nach Frankreich 
vornehmen, 


Peteröburg, ben 2. Chrifim, 
Man bemerket hier eine aufferordentliche 
Bewegung bei dem Engl, Mintfter, den 
man bäufige Unterredungen mit dem Grafen 
Bor wenig 
Tagen bat man einen Boten nach Londen 
abgefertiget,, der dem Könige eine Art von 


‚ Zumuthung überbringen fol, von dem Deut» 


ſchen Bündniffe abzuflehen, in das er ein 
wenig zu eilfertig eingetreten fel, 


Münden, den 15. Dec, 


—* der heut — ip ee te 

vollzogenen 590ten Ziehung der K li 

—* Lotterie 9 iefeibft = . 
umern, 


66. 43. 58. 3. 85 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


591te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wird den 5, Fän, 1786 vor ſich gehen, 


Gleichwie des obulängt dahler verſtorbe⸗ 
nen Burgerd« und Maurermeiſters Johann 
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Georg Oswald ober deſſen allenfallſige Lel⸗ 
beserben bereits unterm I, Jul. 1762 jum 
Empfang ſelnes Vermögens ſub termino 
peremptorio von 3 Monaten durch offent- 
liche Zeitungsblätter vorgeladen worden, aber 
bishero micht erſchleaen, inzwifchen aber des⸗ 
felben moch lebender leiblider Bruder Jakob 
Opwald von Luͤtzelſachſen um Veradfolgung 
deſſen Vermoͤgens zu ızıfl, zofr., dann 
daß man ihn pro mortuo erklären moͤgte, ge- 
beten. 

So wird nunmehro gebaditer Oswald 
oder deffen allenfallfige Lelbeserben (ab ter- 
mino von 6 Wochen, & prejudicio anmit 
nochmalen vorgeladen, daß er im fernern 
Ausbletbngdfall wirklich pro mortuo gehal⸗ 
ten, nnd das vorhandene Wermögen an defr 
fen naͤchſte Anverwandten nach der beftchens 
den Gıneral » Verordnung abgegeben werben 
fol, Mannheim den 7. Nov, 1785, 

Kurpfalz; Stadtrath. 
Zentner, 
Leers. 


Da Kurpfalz geiſtliche Admiuniſtration ent- 
ſchloſſen iR, mehrere 100 Molter allerhand 
Gattung Früdhten von denen Recepturen de» 
ren Dberämtern Alzei und Oppenheim ben 
28. diefes In Loco Frankenthal offentlich vere 
kauſen zu laffen; als wird ſolches denen 
Sruchtliebhabern zu dem Eude hierburdh be- 
fannt gemacht, um fi) in Termino & lo- 
co prafixo einfinden zu können. Heldelberg 
ben 2, Dee. 1785, 

Kurpfalz geiftlicher Adminiſtrations⸗ 
Kanzleis Handfchrift. 


3+ 

Da dem blefigen Burger und Knopfma- 
der Johannes Borier anf Andringen ein und 
anderer Gläubigeren bet unerfledlichen Zap: 
lungsmitteln der Gantprozeß vorgeftanden 
bat; fo ließe derfelde ſich unter Beitrettuug 
feiner Ehefrau angeblich mit denen mehreften 
Blaubiger in Behandlung ein, wrlche bes 


trächtlichen Nachlaß veriwilliger haben, über. 


— — —— 


Jot 


N; 


ln 


gabe ben urfchriftlichen Verrin des Endes, 
damit fo viel zu Bezahlung deren bebandels 
ten Gläubiger erforderlich, von feinem bis⸗ 
ber beichlogenen unbeweglichen Vermögen 
verfildert werden möge, flelte babingegen 
zugleich weiters vor, wie no einige ſowohl 
an Zahl» wie Prärenfion ſchwaͤchſten Glaͤu⸗ 
biger al& Joſeph Primm von Nahen, Dels 
poadto von Bingen Henri Napp von St. 
Golr und Materialit Simon von Franffurt 
ber Behandlung nicht beigetretten feien, und 
bate fofort, hieräber das rechtliche zu ers 
fennenz Man hat dahero zur rechtögenüglis 
ben Berichtigung biefer Behandlungs - Pfles 
ge Tagfabrt auf dem aqten nächflfänftigen 
Monats Dec. Vormittags für den 1. 2, und 


- 3ten unerſtrecklichen Termin anberaumet, und 


werben nicht allein genannte, fondern auch 
alle etwa noch andere Gläubiger hiermit vor⸗ 
geladen, alddann auf dablefigem Natbhaus _ 
perfönlich oder unter foͤrmllch abgegebener 
Gewalt zu erfchelnen, vorderift die habenden 
Sorderungen geltend zu machen und dem⸗ 


naͤchſt über die io meit zu Stand gekomme⸗ 


ne Behandlung ſich rechtsnothdurftig verneh⸗ 
men zu laſſen, widrigens und auf Auſſen⸗ 
bleiben aber zu gewarten if, daß bie oft bes 
rührte Behandlung geftalten beftändig er» 
faunt, und für die beigetrettenen Gläubiger 
das erforderliche Vermögen deren Johannes 
Gotierlſchen Eheleuten veeduffert werden fol, 
Kreuznach am 24. Nov. 1755. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Potthoff. 
Doll. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zum Miefen ift zu haben : 
Abriß der Geographie zum Gebraube in. und 
auffer Schulen, nebit der beiondern Geographie 
des Erzftifts Salzburg, und einem Unterricte 
vom Weltgebäude und vom Gebrauche der Glos 
ben, gr. 8. afl. 4: fr. Roͤchlings lehrreiche nnd 
angenehme Uebungen bes lateinifchen Stile, für 
untere und mittlere Klaflen , 8. Frauffurt 1786 
45ft. Horaz Werke, aus dem Lateinifhen übers 
fest, in zweien Banden, neue verbejlerte Auf⸗ 
lage, 8, 1785 2fl. 54 kr. 


Mannde 


Num. 


el 
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CXLVI. 
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Montag, den 5. Chriſtmonat ( Dec.) 1785. 








Wien, ben 23. indes. 


€, Maj. der Katfer verfügten fih am 
21 bie, M. abermels in die Narbe , 
fizung der Oeſterteichiſch Boͤhmlſchen Hof: 
kanjlel, und wohnten derſelbigen von 9 bis 
3 Uhr ununterbrochen bei, gaben auch dies 


mal hin und wieder ihre Stimmen. Geit: 


dem iſt der Antrag, bie Ungeriih Sieben 

bürgifche Hofkanzlel mir dieſer Deutſchen 
Stelle zu verrinigen, wodurch alfo für bie. 
polttifhen Geſchaͤfte der gefamten Erblande 
eine einzige Hofflelle eutſtuͤnde. Diefes If 
je zo auch befto leichter ſelidem Uugern ganz 
auf Deutichen Auf geſezet Ik. Auch Gali 

zien fol nach und mad adn;lich auf Deut- 
fen Aus gelejt, und In z Jahren alle Ge⸗ 
f&päfte in Deuticher Sprache verhandelt wer. 
den; diejenigen Beamten und Advokaten, 
welche ſich binnen dieler Zelt mir der D-uts 


tig nicht mehr gebraucht werben können, 
Am verwichenen Sountagr gab der Zran- 
ae che Grosbothſchafter. Marquis von Moatl 
‚ wegen dem geſchloſſenen ärieden, ein 
groied Mittagmabl, wozu alle fremde Mt 
niſter und Co⸗efs der Mofitellen eingelade 





| 
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waren. Der Fuͤrf Raums; traktirte den fol: | 
genden Tag die zmeen Holländliden Dep 


tirten. 

Der Hoflekretaͤr von Parodis, Water der 
blinden Klantrripirlertn, iſt zum Nlederdſter 
relcoiſchen Regle runzs ath mit 2500 fl Be 
foldung ernannt worden. — Hure fiel bei 
Abbrechung des Kloflerd des aufgehobenen 


Mikolaerinnen ein Geräft ein, woburd 3 Tag 
löbner erſchlagen und 3 verwundet worden, 
Die Erzählang der Erlanger Zeitung aber, ' 
bag Se, Maj, der Kater jüngft von einem 
folgen Geräft bald wären erſchlagen wor⸗ 
den, {fl eine blofe Erfindung, fo wie mauche 
ſeichte Anekdote, die man fi von dleſem 
Monarchen offentlich zu ſchrelben erlaubet. 
Die Stände des Markgrafthums Maͤh⸗ 
ren haben in der Hauptſtadt Bruͤnn das 
vorm Fahr abgebrannte Theater auf ihre 


beiftellen laffen. Solches wird den 30, die» 
ſes Monats mir dem erfien Stüde einge 
wei 


bet. x 
Die Gebräder Johann und Jacob Andris 
zu Toͤpliz baben eine Art geftridie Hüte er» - 


| Koken mit Bewiligung Sr. Maj. wieder 
| 


funden, Slie find dem Unfeben nach ben 


Filshuͤten glelch, haben ater vor deufelben 
ſchen Sprache nicht bekannt gemacht haben, | 
unten fichs ſelbſt zufcbreiben, menu. fie fünf. | 


viele Borzöge, Indem fie nach erlich jaͤhrl⸗ 
gem Gebrauch’ wieder gewaſchen, aufgerle⸗ 
ben und neu zubereitet werden fonn:n. Sie 
fiad leichter als Filj, und man kann fie oh⸗ 
ne Schaden in bie Zaiche ſtecken. 

Der Adept, wovon neulich gemeldet more 


\F den, ſizt ſelt Freltage im Arreſt. "Sein Kaſ⸗ 


ſenverſtoß it (dom auf 81131 fl. verläßtger, 
Und Itallan, den 24 Wind, 


Wer hätte je geglaubt, dan der Alob, vom 
deifen Eigen baft wir bieber nicht# a:8 Frech⸗ 
bein und Unanftänzigkrir konmen, zu einem 
. geduldigen Zuathtere abgıritrst werden konn⸗ 
‚ te? Zu Florenz läßt eiu Küntler, Namens 


| Glacomo , folgende ganz außssordentliche 
vJ 
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Kunfiflicde für Geld offentlich ſehen: Eine 4 


Kutſche von Elfenbein mir 4 Rädern, die 
fib mit einem variın firenden Mann um ihr 
e Achſe dreht. Das Ganze wird von el⸗ 
em Floh an einer goldenen Kette gezogen, 
und wiegt zufammen ein einziged ®ran, Eis 
ne Kette von 200 Ringen und einem Echlof- 
fe, dad man mir elnem Sklüßel auf und 
zu maden kann; alles zuſammen wiegt eben- 
falls nur ı Gran, Cine Kaleſche von El. 
fenbein mir dazu gehoͤrlgem Lederwerk, es 
fijen darinn 2 Perjonen, 1 Bedlenter fiebt 
hinten auf und ein Kutſcher fit vorn auf 
"dem Bol, wit einem Hunde zwiſchen den 
Züten; angefpannt find 6 Pferde, morauf 
ein Poftidion fit. Dieied ganze Fuhrwerk 
zieht ein einziger Floh. Ein paar Scheeren 
von Stahl, die einen Hut beichneiden, und 
nicht mehr als ein Drittel eines Grand wie 
gen, Ein fildernes Schiff mit drei Maften 
und Zugebir; alles ifl fo klein, daß man es 
durch ein Nedelbhr zichen kauu. Ein ge- 
melned Pfefferloru, das 12 Duzend golvene 
Köffel enhaͤlt. Eadlich die geſammte Ein- 
richtung eines klelnen Saals, beſtehend aus 
Seffeln, Armftühlen, EB und Spieltiſch 
mit einer daran fizenden Perſon und Auf⸗ 
wäıter, welches olled ſich In der Hälfte ei- 
nes naturlichen Ki jdenkeres befindet, 

- Die Ottomaniſche Pfo:te har drei Kom: 
miffarten eınannt, um den Schaden aufzu⸗ 
nehmen und zu ſchaͤzen, welther durch bie 
Einfälle des Baßa von Scutart in dad Ve 
nettanifche Gebleih der Republll verurfadpet 

” worden Il, Die Kommilfarten find bereits 
zu Caſtel Nuovo angrlommen, Gobstd fie 
ihren Auftrag werben ırfüller haben, wird 
die Nepublif ohne Verzug die Entſchaͤdlgung 
erhalten, die fie zu fordern berechtiger if, 
und die fi) auf 500 tauſend Piafter belau 
fen fol, ohne den Verluf der vielen Men 
ſchen zu rechnen, der weit unichäjbarer ift. 


Madrit, den zo. Windm. 


Dir 15. Heumonat war der Stadt Kar- 
Ihagena In Suͤd⸗ Amerlka ein erſchrecklicher 


LE nen 


Tag, Morgens um g Uhr gefchahe eine ges 
waltige Erderſchuͤtterung, bie Im der Zolge 
verſchledene mal wiederholte, fo daß bie gan» 
je Stadt ben Untergang febr nahe war, 
Die Dominilanerfirbe ſſt gänzlih einge» 
ſtuͤr zet, welches Schickſal viele. Haͤuſer und 
Gebäude gehabt Haben. Zum Gläde find 
nicht viele Menſchen unter dem Schutte be» 
graben worden, wie doch bei diefem grofen 
Unglück hätte geicheben können. Man zähle 
te nur 11 Weibs: 3 Manndperfonen und ein 
Kind, Noch gröfer find die Verwuͤſtungen 
auf dem LUnde, wo viele Lufthäufer und Kir« 
en nicht mehr leben. Der Erpbifchoff hat 
aft fein ganzes Vermoͤgen uuter die Noth⸗ 
leldende ausgethellet, welches dem Könige 
ber. die Maſen wohl gefallen. 
Lelpzig, ben 24, Windm. 

Bet der Saͤchſiſchen Armee wird jede Com⸗ 
pagule auf das neue mit 10 Mann vers 
mehrt. Der Kurfürft hat auf Weranlaffung 
bed Im Heumonate zu Berlin unterzeichne⸗ 
ten Uotonstraftates den Königliden Kabis 
netsminiftern, wie auch dem Haunbveriſchen 
Staatsminifter von Beulmiz, fehr prächtige 
mit Brillanten reich beiezte und mit dem 
Kurfürftl, Portrait gezlerte Dofen zum Ger 
[dent gemacht, 


Braunfhweig, den 23. Windm. 


Des „regierenden Herrn Herzogs von 
Brauaſchweig Durchl. haben geruhet ben 
Herrn Rath Campe, Ibren gebornen Unter⸗ 
than, unter den ſchmeichelhafteſten Bedin⸗ 
gungen In Ihr Land zu rufen. Sle ſcheu⸗ 
en demfelben ein beträchtliche Kanonikat, 

d bis zur Erdffnung deſſelben elae anfehns 
liche Penfion, gewähren ihm ben vollen 
Genuß ber gänzlihen Usabhaͤngigkelt, fo 
wie die Freiheit, fi feinen Wirkungskreis 
nach dem jebesmaligen Maas feiner Kräfte 
und nad) feiner Neigung abzuflechen. 


_ : Petersburg, den 12, Windm, 
Laut ſichern Nachrichten follen bie Kartarın 
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die Fahne des Aufruhrs aufgeſtecket haben, 
deren Haͤupter eine allgemeine Empdrung zu 
fuſten demuͤhet find, 

Zum Beweiſe, ju welchem Flor das Ruf- 
fiſche Reich unter dem duldſamen Soepter 
der regierenden Kalſerln Katharina Il empor 
gewachſen, dienet nur dieſes, daß ſeit dem 


ntrint ihrer Reglerung, das iſt, ſeit az3 


Jahren, 216 neue Städte In den geſammten 


Staaten derfeßbigen auf ihren Befehl erbauet | 


worden, | 
Der Nahmen Katharina kllugt mächtig 
auch in dem Ohren der verborgenen Felude. 
Kein Konful tft vielleicht noch nirgends glän- 
empfangen worden , ald unfer Ge⸗ 
weral: Konful, Baron Tholus, zu QAleran- 
drien. Als fein Schiff einlief, pflanzte er, 
nad) einigen Ruhetagen, bie Flagge feiner 
Kaiferin mit dem gröflın Pompe auf. Iwan 
zig vor feinem zu beziehenden Pallaft auf: 
gepflanzte Kanonen fnallten biebel, und bie. 
ſes war die Loſung für die gelammte Artil. 
lerie der beiden Fe ‚„ einiger Türils 
ſchen Kriegsſchiffe und einer Meuge Kauf: 
fahrtelf@tffe, die In dem Hafen vor Unter 
lagen. Na diefem hielt er feinen Einzug 
zu Pferd in die Stadt, der (ehr prächtig 
anzufehen wär. Kein Tür erinnert id, 
daß dem vornehmſten Mujelmanne jemals 
eine grbfere Ehre erzeigt worden wäre, 


Haag, den 27. Windm, 
Der Alien, Traktat mit der Krone Frank: 


iſt gegenwärtig der Begenftand der Beſchaͤftl⸗ 
gung unferer Provinzen, Es find drei, bie 


vorher zu erwarten [deinen, dis die Auge · 


Iegenheiten Deutſchlands eine fandhafte 
Wendung nehmen, und auf welche man zäh. 
len könne, ehe fie förmlich unterzeichnen, 
Diefes heißt zu viel Mißtrauen In eine Aro- 
ne gefeget, weiche der Republic fo viele Dien- 
fie erweiſen. Man wird ſich aber wahrſchelu⸗ 
Ficher Weiſe Benig an fo vergebllche Schwle⸗ 
rigkelten kehren, und die Auswechſelung der 
beiberjeltigen Ratifitattonen wird ohne Auf⸗ 
enthalt von Statten gehen. 


| 


’ 
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Yon 


Ernflhafter fcheinet die Sade mie dem - 


Fürft Statihalter zu werden, welcher die 


Provinz Geldern auf feiner Seite hat, die * 


bis zur Unabhängigkeit für ihn geſtimmt ſeyn 
fol, Judeſſen befinder fich dieſes Fürflliche 
Haus zu Loo, wofelbft es hlerdurch Aufferft 
lebhaft geworden, Haag darf fich nicht ſchmel ·⸗ 
cheln, ben Hof fo bald wieder zu erhalten, 
ba ed babei bleibt, deß die Befehlahabung 
der Befazung in ben Händen der Staaten 
verhhiben fol. 


Parls, den 25. Windm. 


- Das Königl, Edikt, welches den neuen 
Werth und Gehalt ded Goldes beſtimmt, iſt 
erfchtenen, Alle gegenwärtige Louisd'or were 
den vom ı Jän, 1786 an In gan; Frank⸗ 
reich außer Kauf gefeget; bingegen alle jejl- 
gen Xouls’dor bis zum künftigen =. April 


. In den Kdnigl, Münzen auf den Zus von 750 


Avr. pr. Mark, cder zu 25 io, pr. Loulsd'or, 
wenn fie vollwichtig ifl, angenommen , nad) 


dleſem aber die Mark vollwichtiger Louis⸗ 


d'or, welche zu 32 Stüd ausgemünzt wird, 
nur zu 742 Livr. 12 Sols. Die neuen Louls⸗ 
bo’r, deren jede, wie biöher, 24 Livr. gilt, 
erbalten ein befonderes Zeichen, Ste werden 
allein zu Paris, Lyon, Mez, Bordeaur und 
Nantıd ausgeprägt, wofelbft die Kbniglichen 
Münzen die jejigen Louisd'or zu obigem Vor⸗ 
theile der Befizer auswechſeln. 


Heldelberg, den 3. Chriſtm. 

In der am verfloffenen Mitwoch gehalte⸗ 
ven offentlichen Berfammlung der Kurpfälz, 
dkonom, Gefellihäft, hörten wir mit Ver⸗ 
gnägen eine Abhandlung des Herrn Wunde, 
reform, Juſpeltors zu Kautern, Nach vor» 
läufiger Beſchreibung der Rheinlſchen Pfalz, 
gibt derfelbe eing kurze Geſchichte und Bes 
ſchrelbung der alten Fraͤnkiſchen Graf⸗ 
ſchaft Brettheim oder des Cralchgaues, wor⸗ 
in dieſer nach dem mittleren Zeitalter dar⸗ 
geſtelli; ſodaun bie darin liegenden Kurpfäls 
ztichen Ortſchaften, d. I, das Oberamt Bret» 
ten, befchrieben; und endlich die natuͤrllche 


— 
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ſowobl els gegenwärtige flaatörirthichaftlie g linge, welche nebſt denen erforderlichen kor⸗ 


che Rage dieſes Oberamtes erzählt werden. 
wo es ſich dann zeigt, daß dasſelbe in der 
Emſfigkeit, in dem jährlichen Ertrage, und 
aus eigenem Mittel in der Volkswenge, als 
dem natürlichen Zeichen eines guten Nihrungs· 
weſens, in diefem Jahrhundert merklich zu- 
genommen habe, 


I. » 
Gleichwie zufolge Kurfürfllicher gnaͤdigſter 


Verordnung vom Fahre 1766 der naͤchſikunf⸗ 
tige Hebammen Lehrkurs dem 24. Yenner 


des nächflinftehenden 178Ö6ger Jahrs früh | 


Morgens 9 Uhr in Hiefiger Hebammenſchule 
obnfeblbar feinen Anfang nehmen,“ und drei 
Monate hludurch nebſt Snem Zufaz von 14 
zur Endprüfung erforderlichen Tägen odnuu 
terbroden in folgender Ordnung fortdauern 
wird, daß Herr Mebizinalrarh Fiſcher in den 
Morgendftunden nach dem gewöhnlichen Lehre 
buche, Leiblins Unterridt genennet, bie 
Grundfäge der Entbindungslunft, welche ſich 


auf die Auatomlſche Kenntniffe der zur Ges. 


burt ndrhigen Thellen gründen, famt ber 
praftifhen Anwendung vortragen ; Herr Me⸗ 
dizinalrath Wilhelmi hingegen Nachmittags 
nebſt kur zgefaßter Erflärung desjenigen, was 
in der Morgendlefe weltwendig iſt vorgetra⸗ 
gen worden, durch Fragen zum beutlicheren 
Begriff der Lehrlingen wiederholen wird, 
Als hat man dem geebrten Publifum bie 
Nachricht hlevon des Endes ertheilen follen,, 
damit die zur Erlernung diefer Wiffenfchaft 
Luſttragende, auch ſtatt der inzwiichen vers 
florbenen wieder anzuftellude ſchickliche Lehr⸗ 
linge, welche leutfelig, zartgllederig, eined 
mittelmäßigen Alter, und von gutem Be 
grif, auch wenigftens im Leſen der Drud 
ſchriften won! fündig feyn follen, an obbe 
fimmten Tage und Stund ha biefiger Heb 
ammen. Schule ſich einfinden mögen; wobei 
man woch fürzlich erinnert, daß auch den Aus⸗ 
laͤndern der freie Zuteitt zur Erleinung die 
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perlichen Eigenſchaften ſich das allgemeine 
Zutrauen ihrer Gemeinde erworben haben, 
und desfalls Aber ihre einhelllge Auswahl und 
Annahm ein von ſaͤmtlichen Gemeindsweibern 
unterſchriebenes, beglaudtes 3/ ugniß auf wel⸗ 
fen können, zum Unttetricht angenommen, 
die übrigen aber von der Lehre gaͤnzllch auds 
geibloffen werdın, Mannheim den 21, Nov, 


1785. 
Kurpfalz Concilium Medicum, 
Fiſcher. Y 
Klodart, 


2. F 
Auf die Cuſſeliſche Behauſung zum ſil der⸗ 
nen Anker genannt, ſiud gelegenheltlich der“ 
lejtern Berfteigung 7015 fl, geboten worden; 
dem Publito will man ſolches zu d:m Eude 
obmverhalten, damit derjenige, welcher als 
lenfalls ein mehreres zu bieten gedenket, bis 
den 19. nädftkünftigen Monats Decembris 
Nachmittags 2 Uhr auf dahiefigem Rath⸗ 
haus vor angeordneter Cuſſe liſcher Debit ⸗ Com ⸗ 
mißion fich einfinde, und das weitere Ge» 
bett ad Protocollum abgebe. Mannheim 
ben 23. Nov, 1785» 


3» 

Da Kurpfalz geifllihe Adminiftration ent⸗ 
ſchloſſen IR, mehrere handert Malıer aller» 
band Gattungen Früchten bei denen Recep⸗ 
turen ded Oberamts Germeröbelm den 21, 
kommenden Monats Dicembris mirielft aufs 
geſtellten Probmaltern aufm Markt in Loco 
Germersheim offentlich zu verkaufen; die das 
zu Luſtt ragende härten ſich dahero am beflimm.« 
ten Tag und Dit elnzufinden. Heidelberg 
ben 35. Nov 1785. 

Kurpfalz geiftlicher Adminiſtrat lons⸗ 
Kanzlei- Handid:ift. 


In der nenen Hofs und Afademifhen Bubbands 


lung neben dem&artbauie zum Mieien ift zu haten: 
Laterne die magiſche, eine Winterſchrift, 2 Hef⸗ 


te, 43fr. Roberiſons PierdesArzeneitunft, fl. 


ı 3ofr. Belchreibung , kurze, des Cleviſchen Xans 
des, nebit angebängter Genealogie der-Braien 


und Herzogen desfelben, 8. ı7l. Anweilung 
kurze, zur lateiniſchen Sprache fhr Die niedean 
Klaſſen lateiniſcher Schulen und Gpmmajen joft, 


Manndei 
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Mitwoch, den 7. Shriftmonat (Dec.) 1785. 








Bruͤnn, den a2, Wind, 


Cobugft Hat der Herr Zohan Dorfleith , 
J vereiniget mir einer Geſellſchaft, Sr, 
Mai, dem Kaifer einen Plan zur Schiffbar. 
madung bed Mara flufies in Mähren Aber: 
reiht, und fich zu deffen Ausführung mit 
dem Bebinge einer ausſchlieſenden Freiheit, 
benfelben durch 20 Fahre zu befahren, unter 
thäntgft erboten. Diefer Plan tft bereits um 
teriucht, auch ausführbar befunden, und dem 
Muternehmer befagte Frelheit bewilliget wor» 
den, unter ber Besingung,. den Fluß wäh 
send jener Zeit von 20 Fahren io volllom 
men als balich zur Schiffahrt her, 

‚Die Gelellihait hat mit den Arbelten biefer 
Unternehmung bereits ben Anfang gemacht, 


Eleve, ben 3. Ehriftm, 


Die Nachrichten find ganz und gar unge 
‚grönder, daß der K. Eromzdfiiche Hof dem 
Höfen zu Wien und Berlin feine Vermitte⸗ 
lung angrtragen babe, Der Berliner Hof 
konnte feine Bermittelung annehmen, die 
nicht ongeboten worden, und es folgt hieraus 
‚natürlich, daß er aub vom dem Wiener Ho 
fe vorläufig die Verfinerung nicht verlangt 
babe, zuvor dem Gedanken oder Entwurf des 
Tauiches zu entiagen, Eben fo wenig war 


biöber die Roͤmiſche Könisswahl, und die | 


Frage von Er-ittung der neunten Kurmwärde 
auf dem Tapet. Alles, was vom wichtigen 
Rachſsangelegenhelten vorgefallen. in der be 
kaunte am 23. Jul zu Berlin errichtete Fuͤr⸗ 
flenverein; der Beltilit einer grofen Anzahl 


der angeichenften Reichsttaͤnde; die Heraus. 
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gebung ber wichtigen Katierlichen Prüfung, 

und die neuerli zu Berlin hierauf ans Licht 

gekommene eben fo wichıige Beantwortung, 

a in Berlin um 3 Grofchen verkauft 
u. 


Miederrhein, den 3. Chriſtm. 


Der Frleden mit dem Kaiſer und die Allianz 
mit Frankreich find die nunmehr erreichten 
Abfichten der Holländifchen Patrioten, die 
biöher ihr einziges Ziel geweien. Won einer 
fürchterlichen Alliirten Macht unterfüzt und 
vom Kalier berubiget, kann mun ihr Tieb- 


liugs⸗Projekt, die Starthalterei zu vernich« 


ten, oder werigſtens den Einfluß derielben 
ta die Angelegenheiten der Republik zu vers 
eiteln, ſchwer lich mehr gehindert werden, Die 
Gegner des Prinzen jagen, bie Statthalter 
ſchaft fet nicht gut eingerichtet, Wäre der 
Pilnz auch ein Engel oder ein zehnfacher gro» 
fer Friedrich, fo ſel es doch nicht möglich, 
daß er feine hobe Stelle auf ſichern Zus uns 
beſcholten und gut verwalten könne: denn fo 
batd die Herren Stasten weſentlich als Oder⸗ 
herren fich zeigen und ale ſolche handeln woll⸗ 
ten, fo entflünde ſo gleich ein Streit wegen 
ben fogenannten Borzügen und Rechten des 
Erbftarihalters. 

Ale diefe Fuͤrſtliche Familie mulich durch 
300! reifete ‚begtengen einige von ben ſoge⸗ 
wonnten Freien grofe Grobheiten. Bor 


den Damen fchrien fie: da find die Dun« 


berd beifammen. 


Fa dem Gaithaufe trans 
fen fie in ihrer Gegenwart auf die Befund» 


deit der Parrioten, Etner gleng In bie Jagd 
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ale 


der Fuuftin zündet feine Melfe an, rimpfte 4 kam ein kleiner Gavoparb, und fragte od 


die Nafe, wie ein Baffenbube, und gieng ſo 
von Ufer zu Ufer, 


Parls, den 27. Windm. 


Die Leiche des Herzogs von Drleans iſt 
nah WBalıdergrace In dad Erbbrgräbnis 
dieſes Houſes gebradıt worden, Das Lei⸗ 
enbegängnis war fedr felerlich. Ene Men. 
ge Partfer und faft alle Armen der ganzen 
Gegend hatten fi dabel eingefunden, Sein 
Herr Sohn fonnte nichr beimohnen,, weil er 
krank war, Er wollte zwar durchaus das 
Bert verlaffen, fi anziehen und feinem ge: 
lebten Barter die legte kindliche Ehre erjel⸗ 
ger; cllein er war ſo ſchwach, daß ihm eine 
Art von Ohnmacht zurites, fo daß er umfiel 
und ſich am Auge beſchaͤdigte. 

Die Engl. Blätter haben den berüchtigten 
Strafenräuber Ehamorant, der In Engelland 
die ſchwaͤrzeften Verbrechen begangen, fo 
vielfältig beſchtleben, und doch wagte es dies 
fer Boſe wicht, au In Frankreich feine Streit: 
che auszuführen. Gein Aufenthalt dahier 
wurde folgender Mafen entdedr, Eine jun. 
ge Frauentperfon verwechlelte bei einem un⸗ 
ferer erften Banquler eine Banknote von 100 
Guineen. Zufäliger Welle befam fie Herr 
Derraud, ein anderer Wechöler, noch am 
naͤmlichen Tage zu Geſicht. Diefer wußte 
son dem beidhriebenen Diebftählen des Cha⸗ 
morant, und faßte Verdacht, daß jene Bank. 
mote von ihm herrühre. Den folgenden Tag 
kam die Braueneperfon wieder, um noch zwei 
Banknoten von 25 Gulneen zu verwechſeln. 
Man ließ fie nicht mehr weg, und bemuͤhe 
te fih, von ihr heraus zu bringen, von 
wem fie dieſe Blllete habe; ed war aber 
vergebens, fie wollte oder wußte es nicht 
zu fagen, wer der Herr fe, Um die Ge: 
wißhelt heraus zu bringen, zwang man 
fie, die Mannsperfon zu ſich an eluen fichern 
Drt ju beftellen, wählte dieChamps-Elifes, | 
und begab fi in einem Fiacre dahin, mit | 
zwei verborgenen Pollzelwaͤchteru, und dein 
Polizet » Sufpıktor Longpie, Ym 4 Uhr 
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ı beil, Ludwigs nieberwarf und bar, 
Sauz ju nehmen, ihre Glaubiger wollten fie 


bier nicht ein Srauengimmer wäre, bie einen 
Herrn erwartete, Ja freilich, war die Ant» 
wort, fie follten nur im jenes Haus folgen, 
Ehamorant wurde an dem auften Baden 
habenden Flecken erfannt. Der Pollgei-Ya- 
fpetror fiel glei über ihn her, er 309 aber 
ein Stiller, und vermunbete ihn. Hierauf 
nahm alles die Flucht. Chamorant fuchte 


| das Ufer der Seine zu gewinnen, wo er fi) 
| überjegen ließ: ber Fercher trug zwar Bes 


denken, es zu thun, well er rufen hörte, daß 
man den Fluͤchtigen arretiren fol. Er dro⸗ 
bete aber mir zwei ſchartf geladenen Piſtolet⸗ 


' ten, fagend, er fel ein verfolater Deferteur, 


So entkam er; wie auch die ärauentperfon, 
bie ſich vor zwei Herren von dem Orden des 
fie in 


ind Gefängnis werfen; die Ritter zogen den 
Degen, und waͤhrendem Laͤrmen wußte nie» 
manb, wo die Dirne bingelommen war, 
So eben verlauter mit Gewißheit, Cha» 
morant fei bei einem BDergolder , mit dem er 


' ou Brüffel hierher gefommen, Arretist wor» 
| den, 
| Befargon, ber durch feine ungerathene Klu⸗ 


Er iſt der Sohn eines Kaufmanns von 


der ruiniret worden, 


Wien, den 26. Windm. 
Sr, Mai. dem Keiſer if vorgeflern eine 


Unverdaulichkelt des Magens zugeßoflen, die 
' Höchftoieielben zwang fi zu Beite zu bes 


geben. Der Monarch hat auch jeltdem we⸗ 
der gearbeitet, noch Nusfertigungen unter» 
ſchrieden; heute aber läßt fichs etwas zur 
Beilerung an, 

YUm 24 gegen Mittag reifete der Franzd⸗ 


ſiſche Botſchafter, Marquis von Noailled, 
namdem er noch) dem Fürften Staatöfanjler 


einen Adſchiedsbeſuch gemacht hatte, von hier 
nad Paris, ſowohl jelne eigene Geſchaͤfte 
zu beiorgen, als über wichtige Staatsgeſchaͤf⸗ 
te neue Saftructionen zu empfangen, ° 

Der berühmte Tänzer Veflriö, welcher im 
verfloſſeuen Jahre durch feine Weigerung vor 





. 


der Königin zu tanzen ſich viel Verdruß zur 
gezogen hatte, if bier angelommen, und 
wird im Hoft heater dem Publitum, das ſei⸗ 
nen Bater fo hoch geſchaͤzet hat, feine Talen⸗ 
te zeigen, Er iſt von Natur zum Tänzer ges 


bildet, und ſchon fein Erſchelnen auf dem | 


Theater entzuͤckt. Seine erſte menſchen⸗ 
freundliche That dahler iſt, daß er einem 
feiner Landsleute, welcher Entreprenneur 
eines in einer Vorſtadt mit Schaden geführ. 
ten Schaufpteles if, durch die erften 3 Vor⸗ 
flelungen wieder helfen will. 

Zu Wien werden fonft Im Schaufpielhaus 
fe feine Tänze mehr aufgeführet, was den 


Monarchen bewogen haben muß fie abzuſchaf | 
Das Ballet gehört | 


fen, if undelannt, 
vorzäglic) zu dem ſchoͤnen Künflen; «8 follte 
eigentlich die beſte Schule vor den Mahler 
und Bildhauer feyn, die Schönbelt der Stel» 
Tungen ju findiren und die menſchliche Spra 
che buch Geberden anszubruden. Das 
ſchwerſte Stubium der Autlquen gehoͤrt hle⸗ 
ber, und ein wahrer Balletweiſter fizt oben 
an ber Meibe der Kehrer auf der Ulademie 
der ſchoͤnen Künfte, 

Es find von Hier viele junge Narurfündts 
ger, denen man Steinfchleifer zugegeben bat, 
nad) Siebenbürgen gefandt worden, um den 
dafigen Einwohnern Die Benuzung der von 
dem höchften Gebirge herabgeſchwemmten ge» 
färbten Steine, als Jaſpis, Agate, Chal⸗ 
zebon und Granit zu lehren; man bediente 
ſich derfelden bisheran zum Feuerichlagen. 

Wegen der Seiden und auch wigen der 
Neffeltultur in Siebenbürgen, Ungern und 
Kroazlen liegen dermalen bie vortreflichften 
Entwürfe auf dem Tapete. Man hoft von 
Ihrer Ausführung die befte Wirkung, 

* Keidelberg, den 5. Chriſtm. 

Geſtern hatten wir dad Bergnägen In dem 
biefigen Liebhaber : Konzert drei juuge Män: 
ner und nad bödifter Vollkommenheit fire 


bende Künftier zu hören. Herr Nikola iplels 
te ein Dboe » Konzert von Dany, und Nerr 


Eränzt der jüngere ein Blolinfongers von Ihm 
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felbft , beide mit der ihnen eigenen, und ſehr 


anerkannten Geſchlcklichkeit. Herr Stelcher 
flug ein Klavterlongert von Hayden, und 
vor dem Schluß eine Klanter» Sonate von 
Elementl, Sein Spiel voll Ausdrud und 
Geift, fein genauer und Aufferft fertiger Wor« 
trag erhielt die Bewunderung -und den ver⸗ 
dienten Belfall aller Kenner, 


Vermiſchte Nachtichten. 


Aus Eutin iſt die Nachricht eluge ; 
daß Ihro Hochfürfiliche Durchl, bie Frau 


Fuͤrſt Biſchoͤſſin von Luͤbeck, welde gu Au⸗ 
| fang dlejes Monats von einem toden Prinzen 


entbunden worden, und barauf ein fehr har» 
tes Wochenbett gehabt, am 24. v. M. im 
21. Jahre ihres Alters, das Zeitliche mit 
dem Emigen verwechfelt habe, Sie war 
eine geborne Prizeffin von Wirtenberg · Stutt / 
gard, und Schweſter Ihrer Kalſ. Hohelt der 
Grosfärfiu von Rußland, geboren den 27, 
Sul, Tr und feit dem 26 “An, 17,1 mit 

⸗Bliſchof und Herzog Adminfftrator 
Der frühe Hiatritt dieſer llebens⸗ 
— Prinzeffin wird ſchmerzlichſt bes 

aget. 

Herr Herfchel in Engelland hat nunmehr 
1300 neue Nebelſterne entdedt, und Ihre 
Rage gehörig beflimmt. Er hält fie alle für 
ſolche Firflernfofteme, dergleichen das unftl⸗ 
ge. mit der Milchftrafe umjogen If. Eben 
biefer berühmte Beobachter hat auf der dun⸗ 
kein Selte ded Mondes auch einen leuchten» 
den Punkt bemerkt, welchen er für dad Feuer 


elnes Vulkaus oder brennenden Berges hält, 


Man hat bie Enrfäliefung gefaßt, bie 
herrf&afttliche Schafweide zu Weingarten 
Oberamtd Bretten, nebſt dazu gehörigen 2 


Morgen 2 Viertel 11 Rutben Adler, 11 


Morgen 1 Biertel so Ruthen Wieſen, und 
einen-Baumgarten von 2 Viertel 39 Ruthen 
mit geraumigem Wohnhaufe, Scheuer und 
Stallungen, deögleichen die herrſchaſtliche 


 Domantalgüter daſelbſt, beftchend In den fo» 


genannten 6 Bhlshofen zu 286 Morgen 1 Biere 
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we 


tel 35 Ruthen Aecker, 37 Morgen ı Viertel 4 ten Leonard Damm ber Prozeß gewöhnliche 


20 Ruth. Wieſen, ı Morg.26 Ruth, Baumgar- 


ten, die 3 Theilhdfe von 124 Morg. 15 Ruth. 
der und ro Morg. 2 Biertel 32 Ruth, Wie 
fen, tmgleichen das iogenaunte Frohndgut, fo fa 
22 Morgen, 2 Biertel 14 Ruthen Yeder, und 
9 Morgen 3 Viertel gi Ruthen Wieſen, 
nebſt neu hergeſtellten dkonomlſchen Gebaͤu 
den beſtehet, auf 12 Jahre dermaſen zu ver. 
leihen, daß der Beſtond auf Peter Etulfeler 
ben 22, Hornung 1786 den Anfang nehmen 
‚fol. Zu diefer Verleihung Ik Montag der 
ı2, mächften Monats December feſtgeſezet, 
‚um welchen Tag die Steigluflige in dem 
Ort Weingarten ſich einfinden, die Bebing- 
uiffe vernehmen, und ihr Gebot abgeben, 
vorhero aber foldye auf der Hofkammer⸗Re ⸗ 
gifratur ſowohl, als bei der Amtöfelleret 
zu Weingarten binlänglich einfehen, und ſich 
bei diefen Stellen yon . Fönnen, 
‚Mannheim den 26, Oct. ı 

Kurpfalz Hofkammer Sugar 


Auf die Gufeltfche 2 Behaufung zum filber- 
nen Unfer genannt, find gelegenheitlich Der 


lejtern Verfiigung 7015 fl. geboten worden; | 
dem Publifo will man —8 zu dem Ende 
ohnverhalten, damit derjenige, weiber als | 
lenfalls ein mehrere zu bietem gedenket, bis | 
den 19. naͤchſtkunftigen Monate Decembris 


Nachmittags 2 Uhr auf dahiefigem Rath 
haus vor angeordneter Cuſſeliſcher Deblt ⸗ Com⸗ 
mißion ſich einfinde, und das weitere Ge 
bott ad Protocollum abgebe. Mannheim 
ben 23. Nov, 1785 


3. 

Sn Sachen Fifci contra bie hier eingeſeſ 
fene Peter Munz, Johannes Zellmann, nd 
deu Gemeinen des Kuriürtlichen Xeibdrago: 
ner Regimeuted Friedrich Weider, ſodaun 
den entwichenen Xeonard Damm , (dmulich 
von Lamsheim, puncto Homieidii it un. 
term 7. Sept, abbin von Aurfärkilich bober 
Regierung die guäpigfte Erk umtniß erfolget, 
zugleich verordnet worden, bap gegen gedach 








Maſen fortgefezet, und biernach dad Recht⸗ 

liche vorgekehret werbenfoll, Es wird da» 
ber demfelben eine ſechswoͤchlge peremtoriſche 
Friſt andurch anberaumet, ſich dabier ein“ 
zufiuden, und wegen der ihm aftenmäfig jur 
Laſt liegenden Thellnehmung an oberwähn- 
tem Verbrechen binlängliche Rede und Ante 
wort zu geben, oder zu gewärtigen, daß 
man im Uusblelbungsfall nach peinlicher Ge⸗ 
richtsordnung gegen Ihe in Contumaciam 
fürfcpretten werde. Ftankenthal amg, Nov, 


1785 
—— Stadtrath. 
Fleiſchbeln. 
Drfoltnf, 


Bis den 14. ehnftigen Monats Dec, Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr, wird die vor dem His 
belberberger Thor dahler flebende fogenannte 
Kalferöbhütte, welche in einem groien mit 
zwei Zanziälen und mehreren Zimmern ver- 
fehenen, geräumigen, auch mir Wirthſchafts⸗ 
Geraltbſchaflen genügli eingerichteten Ges 
bäuden, torin auch ein Billard befindlih , 
und ein daran floiender ſchoͤner Garten gehd- 
rig, beſtehet, wofür b+t Anweſenhelt des 
Kurfuͤtſtlichen Hoflagers sähı lich Zoo fl. nach“ 
ber ader 200 fl. Pacht bezogen worden, wozu 
body die naͤchſt daran gelegene Zirgelbürte 
und Zugehörungen nicht mit begriffen gewe⸗ 
fen, in dem Wirthöhaus zum König von 
Preuffen unter ſehr aunehmlihen Bedingntf» 
fen als ein Eizenthum offentlich verſteigt, 
welches denen allenfalls bier zu Luſttragenden 
anmit nachrichtlich ohnverhalten wird, Manns 
Helm den 11. Nov, 1785. 

Kurpfalz Sradırarg, 


ntner, 
Reerd, 


5 

An einem zwar Meinen, aber ſehr wohl 
gelegenen Orte, ohnweit Worms fieher eine 
Apothek in dilllgem Preiſe aus ver Haud 
zu verbaufen. - Das nähere iſt * Ausgeder 


dleſes zu erfragen, 
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citung 








Maltha, den 30, Weinm. 


For einigen Tagen liefen 3 von unfern Ga» 

listen in grofem Trlumphe von einer 
Kreujfabrt bier ein. Nachdem naͤmlich fol 
de lange auf ein Tuneſiſches Raubgeſchwa 
der von vier Schiffen gelauert, kam endlich 
die Gelegenheit, mit denjelben amubdinden. 
Es war das bizlgfle Gefecht, das in langer 
Zelt gehalten worden. Der Tuneſiſche 
Hauptauführer nahm es mit dem Hauptſchlf⸗ 
fe unferer G:lioten auf, bie drei anderen 
glaubten mit unern zwei übrigen beld fertig 
gu werden, Uber dad Enderen oder Unbän- 
gem gefiel ihnen nicht, Diejed Mandvre wurs 
de mir gloͤcklichſtem Erfolge bewerkſtelliget. 
Die Un’erigen fprangen mit dem Säbelin der 
Fauſt in die feindlichen Schiffe, und gegen 
Abend um 4 Uhr war der völlige Sieg auf 
ihrer Seite, Drei Tuneſiſche Balloten wur: 


den erbeutet, die vierte vermochte zu ent» 


fliehen. Der Verluſt der Feinde belauft ſich 
.auf 52 Tode, 32 vermwundete und 220 Ge. 
faugene. Uoferer Seits find 6 Mann geblte. 
ben und 5 verwundet worden, Sie fegelten 


nach dieiem nach Cagliari, woſelbſt ein jolen» | 


ned Te Deum gehalten worden, dem 
ganze Stadt beimohnte, 


Rom, den 16, Bindm. 


Im verwichenen Monat farb zu Frakeatl 
der Kardinal Conti, in einem Alter von 57 
Jahren, 9 Monaten und 15 Tagen, nnd Im 
13. spe feines Karbinalatd. 


Zu Trani wurde neulich bit dem Aufgra | 
Sem der Adıper eines Biſchoffs gefunden, der || 


& 











| 





- m — nn ⸗ 


über 400 Fahre in ber Erbe gelegen, Er if 
ſo unverfebrt, ald wenn er erft kürzlich be⸗ 
graben worden wäre. So gar bie pontifi« 
caliſche Kleidung, die er an ih bar, ik 
noch wie nen, 


Parld, den 26 Windm. 


Der Herr Kardinal har diefer Tage zum 
jwittenmal einen heftigen A-fall von einer 
Leber » Kolit gehabt, Die mit ſtarken Ers 
brechungen und Conerlſionen begleitet gewe⸗ 
fen. — Das Parlement wird ſich bis fünf» 
tigen Montag mit diefer wichtigen Sache de» 
ſchaͤftigen. Se, Eminenz werben den naͤm⸗ 
lichen Tag deeretirt, um gehbret zu werben; 
die andern elnverwickelten Perfonen aber ara 
reflfähig erfannt werben. — Die laMothe 
hat Erlaubnis erhalten, elne von ihrem Ad» 
vofaten Doillet verfertigte Rechtfertigungs⸗ 
ſcheift offentlich befannt zu machen, melde 
mit beifer Begierde erwartet wird, 

Der berüchtigte Chamorant iſt wirklich in 
gefänglicher Verwahrung, Nach dem neu» 
ſichen Vorfalle hat er ſich zween Tage lang 
in der Irre aufgehalten, eudlich aber wie. 
der ia Paris bei einem Kunflarbeiter einge» 
ſchlichen, dem er kannte, und der einmal fein 
Reitfegefährde geweſen. Der ehrliche A rifk 
entdeckte feinem Nachbarn, daß er einen 
Menſchen bei fih habe, dem er aus Barm⸗ 
her zlakeit verberge. Der Nachbar mußte 
von dem Verbrechen des Chamorant, ware 


' te feinen Freund, ja bewegte ihn, dir Gar 


che dem Pollzelsmre anzuzeigen. Chrmos 
ram fi,t in dem Eitmimalgefängutife des Cha⸗ 


9 teler, 
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Der Grnerolyabter Herr Chalut von Der m Shrer Königlichen Hohelten wrifered Herzo 


rin, ein @reis von go Jahren, bat ben Gra⸗ 
fen von Provenze zu feinem Erben eingelezet 
Son einem Vermdgen , welches fi auf 10 
Miltonen beläuft, Es iſt bier der Gebraud, 
def einer, der des andern Vermögen erbt, 
er ſel nah verwandt, oder ladender Erbe, 
für denfelben trautre, wrun er nicht der Erb» 
ſchaft verluftiger ſeyn will, Ju gegenmär- 
tigem Fafe wird ein Prinz von fo hohem 
Range, der nach der Strenge des Hofetikets 
für Feine Privatperfon die Trauer anlegen 
kann, wohl eine Ausnahme machen, 

Gewiſſe Goldarbelter folen ein Aglo von 
30 bis 40 Sols für die wichtigen Louisd'or 
geben. Es follen bereits für go Millionen 
neue Loulsd'or geſchlagen worden fegn, ba 
aber der Stempel nicht gefallen, babe man 
fie wieder eingefhmolzen, 


Haag, den z. Chriſtm. 

Der commirtiıte Rarh der Provinz Hol* 
land hat den hlefigen Befagungseffizleren ver» 
bieten laſſen, gelegenheitiip des Geburisfe · 
ſtes der jürgen Prinjeſſin von Oranlen in 
Gala auf der Parade zu erſcheinen. 

Die Moallle boiſche Legion wird zur Hilfte 
eingezogen, zur Hälfte aber bleibe jol&e, 
und die Solbaten werden zur Ste gebraucht, 
Mir den übılgen Modanfungen wird forige- 
fahren. 

Die pldzliche Adrelſe des ordinaͤren Arztes 
Sr. Hochf. Durchl. des Herrn Erbflarsbal: 
ters, jo wie des Hofapothektis nach Xoo ließ 
einige Unpaͤßlichkeit vermuthen, bie dem 
Diinzen orer jemand von d m Fürftl,. Haufe 
zugeftoffen feyn mödte, Die Briefe von 
Xoo erwähnen aber nichts davon. Das ein. 
ige, was fich zugetragen, iſt dieſes, daß 
eine von den erfien Hofdamen der Zürftin in 
deren Grgenwart pldalich flarb, welches Sp: 
ver Kdntgl. Hohelt einen gro,cn Schrecken 
jugejogen. 

Bruͤſſel, den 2. Chriſim. 


Allen Anzeigen mach feheinet eine Melfe 


— 
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und Erjherzogin, und zwar auf ben 16, d. 
nach Wien feftgefeget zu ſeyn. 


Duͤſſeldorf, den 3. Chriſtm. 


Man hat Nachricht, daß Herr Falob Pels 
ger ju Kölln, von Seiten ded Niederrhrint« 
ſchen und Weſtphaͤliſchen Krelſes zum Schaz⸗ 
melſter diefes Krelſes beſtaͤttiget worden ſel. 

Ale Katferl, Truppen in den Niederlaus 
den find bereits in Bewegung und Mari 
zur Ruͤckkehr In die Oberlande, 


Zweibruͤcken, den 6. Chriſtm. 


Auf guädigften Befehl unfered Durchlauchs 
tigen Herzogs werden gelegenheltlich ber 
böcfibeglädt vollzogenen Vermählung hoͤchſt ⸗ 
deſſen Herrn Bruders, des Durchl. Pfalj⸗ 
grafens Marlwllian, folgende Felerlichkei⸗ 
ten gehalten. Donneiſtag den g. dieſes gro⸗ 
fe Gala und Schauſpiel. Freitag den 9. 
Mitragtafel zu Mondijou; Illuminatlon gu 
Zmweibrücden mir Stelgung eines Kufıballen, 
Samſtag den 10. Jagd. Sonntag den IL. 
Dal pare auf dem Karlsberg, weißer Abends 
um 5 Uhr aufangt. Moelog den 12. Rus 
hetag; oder das Feſt vom 9. im Fall wegen 
ungünftiger Wirterung ſolches bätte aufges 
{hoben werden müffen. Diepflag den 13, 
Schaufplel, Mitwoch den 15. und Donner» 
flag din 15. Venetlauiſche Meſſe, wo bie 
Marnsperfonen und Frauenzimmer in Vene⸗ 
slanifden Masken erſchelnen. Freitag dem 
16, Feuerwerd und Bal zu Zweibrüden, 
Samflag den 17. Jagd. Sonntag den Tg, 
Schauſpiel. Montag den 19. Feſt zu Karls⸗ 
luft. Dienflag den 20. Bal auf der Faſa⸗ 
nerte bei Ihrer Durchl. der Herzogin, Mit⸗ 
woch den 21. Ehinefiiches Feſt auf der Here 
zogl. Mefidenz Karlöderg, 

Dürkheim, den 3, Chriflum, 
An einem der legt verwichenen Freitage er» 
aͤugnete fich dadler folgende merkwürdige Be« 
gebenheit, in der Behaufung des Herrn 
Reglerungdrarhed Kang war biö tief hinunter 








un 


das Bemäuer eined Bronnen audzubeffern. 
Man ſchickte einen Maurer mit dem Eimer 


binunter, um vorderfamft die Befichrigung 


vorzunehmen. Kaum war berfelbe drunten, 
fo ſchrie er, daß man Ihn wieder herauf zie- 
ben follte, Inden zu befürchten wäre, daß 
der Brounen einfiele, Der Metfter, Johan» 


ned Kalfel, fchalt feine Furcht, und beflleg 


feldR den Eimer, um binunter zu fahren, 
Der Bronnen, 42 Schub tief, war im ber 


That äufferft baufällig, und was der Befelle | 


beforgt hatte, geſchah wirklich. Kaum war 
der Meifler 15 bis 20 Schub tief drunten, 
„fo fürzte das Gemäuer ſowohl unter als ober 
Ihm zuſammen, bad Erdreih nach, fo daß 
alles auf der Oberfläche eben war. Ber: 


ſchwunden war der junge berzhafte Mann, | 
der erfi vor einem halben Jahre den Ehefland 
angetretten hatte, Allem menſchllchen Znfee | 


ben nach verloren, war men zwelfelbaft, 
ob man die erſtaunliche Maſſe von Schutt 
urd Erdreich aufräumen , den verunglädten 
beraudgraben,, oder benfelben bier begraben 
laffen foßre; zumalen noch mehr Ungück zu 
befürdyten war. Allein unfer Durchl. Erb» 
prinz, Im Perfon zugegen, befahl, aller- 
Schwierigkelten ungeachtet aufzugraben; al. 
les was Hände hatte, mußte arbeiten, es 
wurde in einem grofen Umfreife angefangen 
zu ‚graben und alle Behutſamkelt durch gehd- 
rige Unterflüjungenangewandt. Man arbet- 
tete von Morgens halb 9 bls Nachts 8 Uhr 
ohne Hofnung, den Endzweck zu erreichen; 
der Eibprinz lles nice nad, Endlich um 
10 Uhr hörten fie, den Menſchen einen Laut 
von ſich geben; fie konnten fo viel verſtehen, 
auf welcher Seite fie jegt bineinwärts grabın 
ſoliten. Um ı Uhr nach Mitternacht Famen 
fie bis zu dem Fleck, wo er ftad, feinen red: 


ten oder linken Arm über dem Kopfe, den | 


einen Zus im Eimer, den andern gejtredt 
im Schutt habend. Ober ihm lag ein gro» 
fer Kranzftein, der ſich quer geſteckt, die gan- 
ze nachfallende Maffe aufgehalten hatte, und 
alſo des Mannes Schujwehr geweſen; diefer 


— — — — 


Jol 


Fi Aredred Bein würde tod bleiben. 
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Steln ruhete gleichſam auf ſeluem Kopfe · 
Vor feiner Bıufl und Gefichte war ein klei⸗ 
ned Pläjgen frei, Er war noch völlig bet 
Sinneo, aber nad) diefem war er über 8 Tar 
ge bettlägertg, und men beforgte, feln ges 
Jezt kann 
biefer Mann , fein Leben feinem Prinzen 
banfend, fetner Arbeit wieder obltegen, Er 


‚ befannte ‚aß er mehr Todesangft empfuns 
| ben, mie er Abends gehdret, daß die Arbel⸗ 


ter aufhdren wollten, als bei dem Einfturze 


' felbft : denn er. fonnte alles hören, was oben 
‚ geredet worden. 


Aus Siebenbürgen, den 24. Windm. 


Neuern Berichten zufolge, iſt die Pforte 
num gänzlich entichlofien, die Berichtigung 


der Gränze nad) dem Verlangen Sr, Majes 
ſtaͤt des Kalſers naͤchſtens feftzuiegen; nur 


ſtehe noch die einzige gegen Kroatien gelege⸗ 
ne und bei der künftigen Graͤnzſcheldung mit 
zu dem Kalſerl. Ködntgl, Geblete zujtehende 
Seftung Wihac, dem endlichen Vergleiche im 
Wege. Die Mufelmänner vergeffen bei diefer 
Gelegenheit auch ihre gemöhnlide Marime 
mitt, einen Vorwand aus Ihrem Koran zu 


\ entlehuen, ald wenn dleſes Ihr Gefegbuch dem 


Brosfultane jede Abttettung einer Feſtung 
verböte, 


I, 


Glelchwie zufolge Kurfürfllicher gnädigker 


| Verordnung vom Fahre 1766 der nächfilünfs 


tige Hebammen» Lehrkurs den; 2ten Jenner 
des mächflinfiehenden 1786ger Jahrs früh 
Morgens g Uhr In biefiger Hebammenſchule 
obnfehlbar feinen Anfang nehmen, und drei 
Monate bindurdy nebſt einem Zuſaz von 14 
zur Endprüfung erforderlichen Tägen odnuu⸗ 
terbrochen Im folgender Ordnung fortbauern 
wird, daß Herr Medizinalrarh Fiſcher in den 
Morgenöflunden nad) dem gewöhnlichefXehr« 
buche, Leiblind Unterricht genenner, die 
Grundfäze der Entbindungstunft, melde fich 
auf die Anatomiſche Kenntniffe der zur Ge» 
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le 


burt nöthlgen Thellen gründen, famt ber & gebachter Michael Fahrbeck ober deffen elwal⸗ 


praktiſchen Anwendung vortragen; Herr Me- 
diztnalrarh Wilhelmi hingegen Nachmittags 
mebfl furzgefaßter Erklärung bedjenigen, was 
In der Morgendlefe weltwenbig iſt vorgetra⸗ 
gem worden, durch Fragen zum deutlicheren 
Begriff der Rehrlingen wiederholen wird, 
Als Hat man dem geehrten Pudlikum die 
Nachricht hlevon ded Endes eribrilen follın, 
damit die zur Erlernung diefer Wiſſenſchaft 
Luftiragende, auch flatt der inzwiſchen vers 
fiorbenen, wieder anzuftelleude ſchickliche Lehr⸗ 
Inge, welche leutfelig, zartglieberig, eines 
mittelmäßigen Alters, und von gutem Be 
grif, auch wenigſtens im Leſen ber Drud- 
Driften wohl fündig feyn follen, an obbe- 
Immten Tage und Stund im biefiger Heb⸗ 
ammen. Schule fi) einfinden mögen; wobei 
man noch fürzlich eriunert, daß auch den Aus⸗ 
ländern der freie Zutritt zur Erlernung bie 
fer gemeinnuͤzlgen Wiffenfchaft geftatter tft; 
Im Kurpfal, Landen aber zur Bermeidung 
alles bishero wahrgenommenen Unterſchleifes 
und nadıtheiliger Unordnungen nur jene Lehr⸗ 
linge, welche nebft denen erforderlichen koͤr⸗ 
erlichen Eigenſchaften ſich das allgemeine 
utrauen ihrer Gemeinde erworben haben, 
und desfalls über ihre eiuhellige Auswahl und 
Annahm ein von ſaͤmt lichen Gemeinds weibern 
unterfchriebenes, beglaubtes Zeugniß aufwel⸗ 
fen konnen, zum Untterricht angenommen, 
. bie übrigen aber von ber Lehre gänzlich aus. 
geſchloſſen werden, Mannheim den a1. Nov, 
1785. 
5 Kurpfalz Concilium Medicum, 


ſcher. 
Klockart. 


2. 

Nachdem Michael Fahrbeck laͤngſtens ſchon 
von bier abweſend iſt, und vom feinem Auf» 
euthalt bis bieher nichts In Erfahrung ge» 
fommen, allhler aber einig» demielden geduͤh⸗ 
sende Erbichaftsge der vorhanden, um be: 
sen Ausfſolguug dedielten naͤchſte⸗ Anver 
wandten gehorſamſt gebeten haben; fo wird 


nn — 


' verfleiget; die Uebhaber bazu können fich dar . 


ge Lelbeserben, hiermit dergeflalsen ebictalte 
ter vorgeleden, daß der» oder dieſelde ſich 
a Dato in Zeit 6 Wochen, ald welche Frift 
peremptorte Praft dieſes hiermit bezlelet wird, 
dadler in Perfon oder durch einen genugſam 
inſtrultten Bevollmätrigten einfinden, und 
bei dtegjrittger Stelle legitimiren, vwoldrigens 
falld aber gewärtigen follen, doß man jene 
Gelder denen bereits ſich hierzu gemelbrten 
nächften Anverwandten gefezmäfig aue liefern 
werde. Mannheim den 28. Oct. 1785. 
Kurpfalz Stadtrath, 


utner. 
Leers. 


3. 

Die ſehr wohl gelegene mit einem Gerb⸗ 
und zwei Mahlgängen veriehene, Hoſpltals⸗ 
Mühle zu Bretten, nebſt einigen guten Wies 
fen und Grundftäcden, wird ben 3. Jänner 
1786 Nachmittags 2 Uhr, ald elgent huͤm⸗ 
lid in dem Poſihauſe daſelbſten bffentlich 


hero zur befiimmten Zeit allda, auch allen. 


' falls frühe 


m nn 


‚ einfinden, und dad weitere ver“ 
nehmen, Mannheim den 30, Nov, 1785. 
B 


on 

Kurpfalz ohnmittelbarer Land. Hofpitals 
Eommißiond wegen. 

In Fidem 


Koch. 

In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
fung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haden? 
Haaſens praktiſcher Rechenſchuͤler, 8. zo fr. Ehr⸗ 
manns praktiſche Verſuche in der Darmgicht dev 
Pferde, zokt. d'Inarre Anfangsgründe der Nas 
turlehre, gr. 3, 2 fl. zofr. Anmerkungen über 
die Ziehenſche Nachricht von einer grofen Mevos 
Iution der Erde, mitgetheift von einem Freund 
im Weſtrich, Sfr. Beobachtungen und Crfabs 
rungen über die Schädlichkeit der Vieh⸗Grund⸗ 
bieren u. f. w. gr. 8. ı2 fr. Hahus Meductiongs 
Tabellen, enthaltend das Verhältnis des Frans 

df. XRothar ing. Saͤchſiſchen und Mofelgeldes, auch 

es in einigen Staaten eingeführten 20 fl. Fufes 
mit dem dermalen im Meiche eingeführten 24. fl. 
Sufe,. und umgelebrt, gr. 8. ızlr, Auch wird 
das — Verzeichnis von Buͤchern gratis aus⸗ 
gegeben, 
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Manndeimer zeitung. 


htim 


Num. CXLIX. 
Montag, den 12. Chriſtmonat (Dec.) 1785. 








Wien, den r, Ehrifim. 


Yr verwichenen Montage, ald am Mor: 

abende des Jahrtages, an welpen Wel- 
land Ihre Mej. die Kalſerin Königin Ma 
rta Therefia ihr rubmoolles Leben beidlofs 


& 
I 
| 


| 
| 
| 
l 


fen hat, wurde uach 6 Uhr Abends In der | 


Burgpfarrfichhe die Todenvlgil abgelungen, 
wobei des Erzderzogs Fran, K. H. von dem 


efammten Hofitaate bealcitet, in Trauer | 


 eingerunden. Am folgerden Tag von 
9 bis 10 Uhr murben die Erequien gebal 
sen, denen Sr. Mai. ber Katier bıimohn» 
ten. Aa beiden der Trauer gemwidmetın 
Tagen waren die Schauſplelhaͤuſer verſchloſ⸗ 


en. 

Man fährt fort von bevorſtehender Auf: 
bebung der Ungeriſch · Stebenbirgiichen Hof · 
kanzlet zu reden, und beſtimmt ſchon den 
1. Jaͤn. zu ihrer Vereinigung mit der Oe⸗ 
ſterrelſch Böhmtichen Hoftan;lıt, well an 


eben dieiem Tage bie neue Gerichtkorbnung, | 
die Wechfelgertchte und neue obrite Fuflige | 


flelle In Ungern ihren Anfang nehmen wer- 


den, und weil der Monarch bis jezt noch | 


Niemand zum Machfolger des verftorbenen 
Groskanzlers Eiterhayy ernennet hat. 
Se. Maj. der Kalſer befinden ſich von 


ihr Bombarbement anfieng. 


bie dortige Hanblung ſichtbartich am zu blü- 
ben: denn ed haben ſich feittem ſchon g Ras 
guisnifche, 4 Genuefiſche, ı Päbnlicher uad 
2 Nespolitantfhe Schifſpetrene alta anges 
feselt, die mit K. 8, Slaggenpatenten vrr⸗ 
fehen, des ganze Mittellaͤndiſche Meer ohne 
ZFurcht vor den Korfaren befahren. Einer 
fam unlängft mit feinem Stiffe bis nach 
Zunid, eben, ald die Wenezianiiche Florte 
Das Bolt 
wobte Ihn anfänglich fteintgen; allein er ers 
bielr glelch Wache vom Dey, der dem Pb. 
bel ouf Türkefch zurüf: Geht Ihr nichr, 
daß er eine Denne in ber Alagge führt, und 
daß er folglid In den Gefchäften des iun⸗ 
gen und welfen Kalſers ber Deutſchen ſchiſ⸗ 
fer. — Se. Eilaucht der Herr Dey fahen 
allo den Kalſerl. Adler für eine Henne an, 
Der Kourler, welcher die Nachricht von deram 
8. Nov. zu Verfatll«s geichehenen Unterjelch⸗ 
nung des Deſiniftraktats zwiſchen unſerm Hof 
und der Republik Holland mit dem Anbange 
überbradit hat, daß auch der Allianztraktot 
zolfchen Frankreich und befagter Repub'ik 
am 10. Nov, zur Unterfchrift vorgelegt wor⸗ 
ben, iſt nicht nur von des Kalſers Mjeft, 
fondern aud) von dem Fürften Staartfanz« 


—J 
Ihrer Unpäßlichkelt In fo weit wieder her» | ler reichlich beſchenkt worden. Eine Kofls 
geftelt, daß Hoͤchſtdleſelbe bereitd am Sonn- ||| barkeit von gan außerordenilihem Wirth 
tage in einem zugemachtiu Wagen weleber | Ik dem Herrn Grafen von Bergenucd zuge» 
ſpazleren fahren fonnte. Seitdem find Hoͤchſt ⸗ | dacht. Der Holländer muß alles bezalen, 
diefelbe auch wieder in Ihre Kanzlei ge- | Es verlauter ganz In ber Stille, daß in 
gangen, deu Preußlichen St raten Rrlegsanftalten bes 

Seitdem die Stadt Feng Im Kaiſerlichen met werden, Man fest bin, unfer Mis 

Dalmaziın zum ärelhafen ernannt iſt, fängt ||| mifler ſowohl, ald der Rußlſch Kaljerl, und 
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der K. Franjdſiſche In Berlin härten den 4 
Auftrag, deswegen Anfrage zu machen, und 
bie kar jeſte Antwort zu begehren. 

Die im vorigen Jahre außer der Stodt 
angemiefene Brgräbnieftätten außer den Ki 
nien bied> uud jenf ir der Donau waren 
ptr geräumig genug für dieſe vollkeelche 
Reſiden,ſtadtz ed wird nun jede Borfladt 
Ihren eigenen mit einer boden Mauer ums 
faßten Gottesacker außer den Liulen auf el. 
ner Anhdhe haden. 


Parld, den 2 Chelſtm. 


Die Schulden des verflorbenen Herzogs 
von Orleaus beloufen fid auf 2g Milllo⸗ 
wen, worunter viele Leidrenthen begriffen ; 
Die Einfünften uf 6 «ine halbe Million. 
Von gedachten Schulden find gegen 1300 
tauſend Piund joͤhrlich an Projenten zu de 
zahlen; within dleidt dem Erb⸗Herzoge ein 
jährliches Einfommen von 5 Millionen, and 
Die Ausfikt, feine Güter dermalelnd von 
allen Arten von Gedingen frei zu fehen, 

Der König In Preußen ſuchet Die Arbeit 
bed Haſens von |herburg ungemein zu be- 
fordern, Se. Maj liefern das Holz, und 
baden die jonft gembhnlihe Abgabe von 10 
Prozent davon aufgehoben, — Das durch 
Diefen Mouarchen verauflaltete Kur und Für» 
fien.. Büntnts in Deutſchland ſoll elaen be- 
wunderungdwärbigen Fortgang haben, Un» 
fer Hof iſt gendthiget, fin mit in dieje Sa» 
he zu mengen; und obſchon nicht, aufgejor 
dert, wirb er boch alles anwenden, Europa 
in Ruhe zu erhalten. Diejes kann geicht 
ben, wenn der Wiener Hoı velangıer Ma 
fen von dem Tauiche abfleher, der Berliner 
aber ein anders Project, Die Romiſche Kd 
nigewahl, ruhig geſchehen läßı ; fo wird 
alsdann der deusfche Staatshiimmel ſich wie 
der aufheltern, 

Das Parlement hat eine Kbnigliche Zu 
ſchrift erhalten, wortn Se, Maj. Dero Wil 
Ionsmelnung dahin zu erfennen geben, Daß 
der Herr Kardinal von Rohan uud bie am- 
dern elaverwickelten Perfonen, währender 


— ———— 
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Einleftung des Prozeffes uub Bid zur Bes 
tauntmachung bed Eudurthelles, das bie 
Schuldigen flrafen wird, in der Baflille ver» 
bleiben follen. Dem zu Folge werben fi 
bie Kommiffarlen von Zeit zu Zeit im bie 


' Bafillle begeben, um dort die Gefangenen 


zu verhören und deren Uusfagen gegen eine 
ander zu halten, Man erinnert ſich, daß 
ed bei dem Projeſſe des enthaͤupteten Gras» 
fen von Lelly eben io gehalten worden. — 
Der Herr Kardinal har Sr, Majeſt. eine 
Recht fertigungsſchrift zuftellen laffen, welche 
Hoͤchſtdieſelbe mit groier Hufmerkiamfeit ges 
leſen haben. Da fie wünfdpen, daß die That- 
faxen, die es enthält, zur Freiſprechung de# 
Gefangenen dienen mbchten, falls fie wahr 
find, io haben Sie die Schrifr dem Herrn 
Slegelbe wahrer mit dem Beſehl übergeben, 
doß er fie dem Geueralprokucator zuſtellen 
tolle, damit fie als ein Aktenſtück diene: 
denn Se, Maj, wollen, dad hierin von dem 
gewöhulten Gerichtsgebrauche, welcher der⸗ 


. gleichen nicht geſtattet, abgegangen werde, 


Das erſchleneue Memotre der la Mothe 
wird allgemein mißbiiliget. Ed iſt G 
ohne Bemiid. Am Ende geiteher fie felbft 
baıta ein, daß fie für 330,000 tor, ven 
ben Steinen des Halsbandes verfauft habey 
ob e zu bemeiien, daß fie die Steine vom 
Karpinal defommen, 

Die Eugeländer haben Ab bemäher, uns 
ſern Haudluugsvertrog mit Rußland zu bins 
tertreiben, aber umiorft; derielbe bdrfte vlel⸗ 
leicht noch vor Neujahr unter zeichnei wer» 
ben, 

Zmtichen ben Königen von Dinnemarf und 
Sardinien iſt unterm 14. Herdftm glei 
fald ein Vertrag gechloffen worden, Kraft 
welchem bie Däntiche # "ge in allen Sar⸗ 
diniſchen Häfen von ge .:u Abgaben, bie 


andere Naztonen entrich wmäffen, gänzlich 
befreler if. 
Um bauptfächlich die Einfuhr der in En» 


gelland verfertigten Kutſchen zu verhindern, 
tft unterm 31. v. M. verorbnet worden, daß 
eine Abgabe yon g00 Pfand von jedem freme 








le 


den vlerraͤderlgen Wagen erhoben werden 
ſolle. MReifende, die mit ſolchen Waͤgen an» 
fommen , aber wieder fortrelfen, müßen die 
800 Pfund erlegen, befommen fie aber bet dem 
Austrlite aus dem Königreich wieder, 


Haag, ben 5. Chriſtw. 

Man ſpricht flart von einem Schreiben 
Er, Preußlſchen Maj. an den Fürften Statt. 
halter, worin der Monarch) demielben die be; 
Ren Rarhichläge gibt, völlig wieder mit 
ber Provinz Holland ausjufbhnen, Der Fuͤrſt 
foll auch wirklich fo gleich hierauf deſchloſſen 
haben, wieder hlerhar zuruͤck zu kehren, und 
feinen Sof nad) wie vor bier zu halten. Man 
mad ſich Hoffnung, das ganze Fürftl, Haus 
noch vor Ablauf dleſes Monates bier zu fe- 
ben. Dleſes ift der befte Weg zum Frieden. 
Die dem Herrn Kürften gebührende Rechte 


und Vorzüge müfjen ihm allemal bleiben, | 
und ed können nad dörfen Feine andere ſeyn, 


als die die Staaten ſelbſt haben und genleſen. 


Löwen, den 6, Chriſtm. 

Schon feit einiger Zeit find bie biefigen 
Dottores der Theologie in Streit wegen ber 
Lehre von den verbotenen Graden bei der 
Verebligung. Der Hof hat biesfalld be> 
relts eine Vorſchrift oder Geſez gegeben. 


Noch iſt s aber auf der Untverfirät nicht an -· 


genommen worden. Daber geſchah neulich 


von Bräffel aus das Verdot daß Feine Dif. 


putatlon mehr gehalten werden follte, bevor 
nicht die gegebenen Grundjdze veriheldiget 


und bebaupter worden ſelen. Es unterbiie. | 


ben daher feit geraumer Zelt ale Arten von 
dergleichen Dirpuiationen, Run aber if 
neueidings jenen Doktoren, die fich weigern, 
die Grundſaͤze des Hofes zu defendiren, er. 


klaͤret, daß fie für unfähig gebalten werden | 


ſollen, bei einer Öffentlichen Handlung den 
BVorfiz zu haben. Um unferer berähmten 
Univerfirät willen iſt zu wuͤnſchen, daß mehr 
Grändlichkeit ald Eigenfinn die gelehrtem 
Kdpfe beberrichen möge. 

Saͤmtliche Truppen, bie aus Deutichland 
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zu und gefommen find, Gaben nun die gan 
ge Gegend verlafien. 


Aus Franken, ben 6, Chrifim, 


Foͤr die beiden aus den Niederlanden zus 
rödtebrenden Zeldbaraillons bes Kalſerl. Ads 
nigl, Zufanterie Regiments von Bender iſt 
dur Schwaben folgende Marſchroute fefts 
— worden; von der lezten Oberrheinl⸗ 
ben Starton Geinsheim und deffen Refier 
geht das Lelbbatalllon den 8. bei Mheinhau- 
fen und Philtppöturg über den Rhein nach 
Kintenheim, Eggenflein ur» Refier im Baas 
diſchen. Den 9. nach Dormereheim, Ble⸗ 
tighelm und Refier im Baadiſchen. Den 
10. haͤlt es Raſttag. Den 11. geht es nach 
Schwar jach, Lichtenau, Scherzbeim Im Bass 
diſchen und Hrffen. Hanauifhen. Den ı2; 
nach Goldſcheuer, Marien und Kuͤttersberg. 
Den 13. nach Sraͤvenhauſen, Allmandswei. 
ler und Nonnenweiler im Hochflift Stras burg 
und Reichsritterſchaft Ortenauiſchen. Den 
14. Raſttag. Den 15. nach Wil und Forch- 
beim. Den 16. nach Ult Breyſach. Das 
zweite Bataillon gebt aus dem DOberrbeints 
[ben den 11. nady Neureut, Antılingen und 
Mefter Im Baadiſchen Den 12. nad) Sand. 
weihr, OR und Refier im Baadtichen, Den 
13. Raflıag. Den 14. nad Ober. und Une 
ter Achern, Foutenbach und Ohmsbach. 
Den 15. nad Reichsſtadt Offenburg und 
Schultern. Den 16, nad Kenjingen und 
Herbolshelm im Oeſterrelchiſchen. Den 17, 
Rafting. Den 18. nach Freyburg, 

Stradburg, den 7. Chiiſtm. 

Frled⸗ hertſcht zwar jet in gan) Europe, 
und doch wird bier gegenmärtig ſehr ſtari an 
Feld und andern Kriegegerärhicdiaften gear» 
beitet, Wagner, Schmidt, Schloffer, Sir. 
ler sc. haben dte Hände voll zu thun. Was 
dleſes zu bedeuten hat, wird man In Zukunft 
erft erfahren; auch ob es wahr If, daß bei 
ben Sranzdfiichen Truppen eine Vermehrung 
vorgenommen werden wird, Die Lebensmit- 
tel find jezt bier sheurer als fonften, Ein 
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Pfund Mintfleifch koſtet Soud, «in Pfund M der 9 Ohm 1779ger und 6 Fuder 4 Ohm 


Butter 10 und ı Pf, Brod 2 Sous, 


Nom, den 29. Wind. 
Laut Briefen aus Peteröburg Ift neulich 


bie Wahl eines neuen Generalvitarius der 
Sefniten in Meifrußland zu Gunften des Hrn, 


Gabriel Lenkowiz, eines Polocken, ruhlg voll 
zogen worden, 
Schul Eollegio zu Polok, und war ſchon von 
ſelt em Vorgänger zum Generalvifario ad 
Juterim ernannt, 
27. Hrrbfim. weldes der Tag war, an wel» 


chem Pabſt Paul III. vor 245 Jahren die | 


Entftehung des Jelulterordens beftdttiger har, 


L, 

Nachdem des Stadtmüller Valentin van 
der Lind Schuldenlaft deffen beſizendes Ber» 
mögen wirklich überfleiget; und man mit 
Einleitung des Concurs Prozeffes beſchaͤfti⸗ 
get iR; cds werden fämtlide Valentin van 
der Lindiſche Glaublger In Perſen, oder durch 
einen binlänglih Bevollmaͤchtigten auf ben 
23 und 24, dleſes laufenden Wionatd Der 
cembris, als welche zur 1, 2, und endlichen 


Friſt Ihnen anberaumet werden, hierdurch | 
vorgeladen, um vor dem dahlefigen Stadr- 
rath die nöthige Kiquidarion zu pflegen, und | 


über dad Borjugsrecht zu handeln, Im Aus- 


bleibungsfall aber zu gewärtigen, doß fie | 


fernerhin alcht mehr gebörct, und was Red» 
gend erfannt werden jol, Wizei den x. Dec, 
1785 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Moll, 


Schyarnberger, 


2 

Auf den ar. Chriſtmonat uud bie folgende 
Taͤge darauf folle in dem in der Borfladt auf 
der Haupifirafe dahler gelegenen Gaſthaus 
zum grofen Vlehhof jededmalen Nachmittags 
2 Uhr ohngefähr 109 Fuder Wein, morun 
ter 3 Fuder 7 Ohm 1775ger Rangenwahls» 
beimer, 5 Zuder 3 Ohm 1779917 Welfen: 
beimer,, ı Zuder 8 1/2 Ohm 1775ger und 
4 Fuder 5 Ohm 79ger Laudenbacher, 5 Bu: 


Er fichet «ld Rektor in dem | 


Die Wohl geihahe am | 





ı731ger Deudeshilmer, 2 Auber ı Ohm 
17799er Hemſpacher, 2 Fober 7 Ohm 
1780ger Kronaner, 8 Fuder 5 Ohm ır7goger, 
2 Fuder g Ohm 1781ger, 17 Fuder 8 Ohm 
1783ger, 5 Zuder 2 Ohm 1784ger Karbas 
ber; 5 Fader 7 Ohm 1781ger Lambeheis 
mer; 9 Ohm ı7 7538er, 8 Fuder 17799er, 
2 Fuder 5 Ohm ı7%0ger, 20 Zuber 2 Ohm 
1783ger, ı Buber Ohm ı784ger, 8 Ohm 
17859er Heidelberger; 2 Ruder 1 Ohm 
177937 Rohrbacher und 5 Ohm Schorus⸗ 
beimer Gewaͤchſes, nebſt denen dabei befinde 
lien enfehnlichen ſaͤmtlich In Elfen gebunde» 
nen Fäjfern gegen baare Bezahlurg In offent> 
liche Berfietgung gebrecht werden, wozu die 
etwaige Ltebhaber höflich eingeladen werden, 
Heidelberg den 29. Wlov, 1785. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius, 
Molitor. 


3. 

Da Kurpfalz geiflliche Adminiftration ent⸗ 
ſchloſſen It, mehrere hundert Malter aller» 
band Gattungen Früchten bei denn Recep⸗ 
turen ded Dberamts Germersheim den Zr, 
kommenden Monatd Decembris mittelft aufs 
geftellten Probmaltern aufm Markt in Loco 
Germersheim offentlich zu verkaufen; die das 
zu Rufltragende hätten fich dahero an beſtimm⸗ 
ten Tag und Dit einzufinden. Heldelberg 
ben 30. Nov. 1785. 

Kurpfalz geiftlicher Adminiſtratlous⸗ 

Kanzleis Handſchrift. 


4 
Ja der Benderiſchen Buchhandlung in ber 


goldenen Waag, neben Frau Rath Mickiſchin, 


find unter andern neuen Büchern auch ver⸗ 
ſchledene Kalendergen und Neujahrwänich um 
billigen Preis zu baben. 


In der neuen Hof: und Akademiſchen Budys 
handlung neben dem Riefen find zu haben: mans 
cherlei Arten von Neujahrswunfhen auf Seiden: 
band, auf Atlas, auf farbige Papier und ganzen 
Boͤgen. Ferner gedrudte Nenjahrs + Briefe mit 
fat ae Umſchlag gros und flein ; und Vifiten; 

ihele, 
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Manuſet 


Mitwoch, den 14. Chriſtmonat (Dec.) 1785. 


Paris, den 3 Chriſtin. 


De Memolre ver la Mothe ent haͤlt 46 Sel⸗ 
ten In 4. Hr, Dolllot, der fie verthel⸗ 
biget, und der ed gemacht hat, iſt ein alter 
Advokat. Sels Stil iſt ſchleppend und kalt, 
aber dad Menwire iſt aichts deſtoweniger 
wichtig: denn dad Welb macht Entdeckun⸗ 
gen, worüber man erſtaunet. Es iſt der Hr, 
Kardinal ſelbſt, ſagt fie, der das Halsband 
zerſtuͤckelt, die Steine zum Theil ta Louden, 
vun Theil In Paris * * 
dafur empfangen bat — _. lb ar »ie, 
—— Ungedungen ee 
wen? Zwar tröfter fi feine Famille damit, 
ber Richter werde ſchon fell die Falſchheit 
erfennen, um fo mehr, da man jene Fran, 
auf die von dem Herrn Kardinal dena Könt« 
ge überreichte Rechtfertigungsfchrift nicht ant» 
worten laffen wird. j 
Se. Mej. baden unterm ro, 9, M. eine 
Berorduung befannt machen leſſen, wie ed 
mit deu Bortheilen gehalten werden fol, bie 
De die Wecheler don dem Eimmechfel ber 
Zouisd’or zieben, um die Unterthanen nicht 
einsd groſen Thtils des Nuyens zu beraubden, 
ben doch Se. Mai. ihnen haben zuflleien laf- | 
fen wollen, Zu dem Ende ift fefigefeget, daß | 
bie Einwecyöler in den Städten, wo Mänz- | 
böfe errichtet fiad, mehr nicht als ein hal» 
ben Denier von einem Livre; anderrhalde 
Denter die 10 Stunde, davon wohnen; 2 De- 
nier, die 25; dricchalb Denter, die bis 40 
Stund, und 3 Denier, die über 40 Stund 
von foldyen Städten wohnen, worin Münz 


boͤfe ſich befinden, 
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Zeitung. 








Es {fl bereits befannt, daß der gegemmwär« 
tige Paͤbſtliche Nunzlus Graf Kaprara noch 
gar Feine gottesdlen illche Heudlung bei Ho⸗ 
fe vertichtet habe, und blos als Geſandter 
einer fremden Macht angefehen werde, Sel⸗ 
ne Stelle vertrat biöher der blefige Herr Kara 
dipal Erzbiſchoff Graf Migaui an jemen Taͤ⸗ 
gen, wo bei Hofe felerlicher Gottisdlenſt 
Dieje vergangene Woche aber erhielt 
Sr. Eminenz ein Hoflanzlel Billet des Ju⸗ 


— Dies ap der ⏑ bet Hoſe kuͤnſ⸗ 


Burgpfarrer abgehalten 
werden folle, und folglid Se. Eminenz zwar 
babei erſchelnen könnten, aber kein Hochamt 
ferner zu halten Hätten. Die damir verfuhpfe 
ten jährlichen 6000 fl, fallen der Hoſt ammer 
zuruͤck. Der Pädal, Nunztus wollte von 
diefer Gelegenhelt profiticen, ‚um den alten 
Gebrauch wicder berzuftellen; allein der Vi⸗ 
zekauzler Graf von Kobenil erklärte ihm 
durchaus, daß der Monardy fo gar verbo⸗ 
ten habe, Ihm die windeſte Borftellung dies. 
falls mehr zu machen. 

Der Eilbore mit der Ratifilation des Des 
finttiorraftated zwiſchen Sr. Maj. dem Kai« 
fer und der Republit Holland Ift bereits Is ab» 
gewichener Woche nach Paris abgeſchickt 
worden, und da die Krone Frankreich ſchon 


‚ vorher Vorichläge gethan, mie und auf mas 
Art Se. K. K. Mai, dem zwiſchen ihr und 


Holland geichloffenen Allianztraftat beitrete 
ten fönnten, fo iR auch eindwellen dem Ka⸗ 
binet von Berfailles Darauf geantwortet wor⸗ 
ven, Man will won biejer Aat vort folgene 
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des wien: daß Se. K. K. Mai. ſich eln & Wegen Mbflerben des Prinzen George vom 
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Vergnügen daraus madten, dieſem Buͤnd⸗ 
nid beizutreten, hierin aber einverſtaͤndlich 
mit dem Muflifchen Hofe zu Werke gehen 
wollten, defien Autwort und Vorſchlaͤge Ste 
feiner Zeit dem K. Franz. Hofe mitcheilen 
würben. 

In Gemäthelt des kürzlich zwiſchen dem 
Katferl, Königl, und Ruffiiten Hofe geſchloſ—⸗ 
fenen Hanblungetraftotes werben gegenwärtig 
zu Trieft 2 Schiffe aufgerüftet, die von da 
mit erbländiichen Produkten, meiftens Un 
garl hen Weinen befrachtet geraden Weges 
nach Peteräburg fegelm follen, von woher fie 
lauter Peljwert und Maſten zurückbringen 


werden, Um biefen erſten Verſuch ju be, | 


gänfitgen, läßt der hlefige Sof den Unterneh: 
mern bie Slaggenpatente gratis ausfertigen, 
und giebt ihnen überbted noch vier Zentner 
Pulver und 12 Kanonen umfonft. 

In dem K. K. Hoftrtegkrarhe: Pallaft wa⸗ 
ren ſelt dem 1. d. M. alle Departements un. 
gemein beſchaͤftiget, umb wurden Depefdin 
in alle Provinzen an die Milltaͤrgouverneure 
derfelben verfantt. 


Berlie, den 3. Ehrifim, 


Zum diedmaligen Garnevc! wird Montags 
und Freitags, wie gemdbnlidh, groe Ita 
Häntibe Oper feyn, wozu Artemifia und 
Drefles und Pilades befiimmt find, Wuffer 
dem aber wird auch während biefer Zeit des 
Sonntags und Mitwochs kowmiſche Zraltäni. 
fine Oper aufgeführer werben. - Es (deiner 
gewiß, daß der reglerende Herr Herzog von 
Weimar einen Theil dieſes Winters bier zu» 
bringen werde, 

Bon Koßlin iſt die Nachricht eingegangen, 
daß Se, Ercillenz der Generallieutenant, 
Chef eines Infanterie. Regiments und bed 
ſchwarjen Adlerordens Ritier, Herr Kon: 
ſtantin von Billerbeck, im 76ten Lebens⸗ 


jahre, und nachdem derſelbe dem Koͤnigl. 


Haufe 54 Fahr die treurfien und wichtigiten 
Dienfle geleiflet, am 27, Nov, an einem 
Steckfluß verſtorben ift. 


W 
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Medlenburg » Strellz, Kalſerl. Generalma⸗ 
jots, bat geſtern der Hof die Trauer auf 5 
Tage angelegt, 

tele Zeitungen enthalten die weitlänftige 
biesfeltige Beantwortung der Oeſterrelchifchen 
Staatsſchrift oder fo betittelten Prüfung ıc, 
und liefern ſolche in vielen Mbdfäzen Ahckweis 
fe, welches manchem begterigen Leſer unans 
genebm tft, fo daß er fich ſolche lieber am. 
fharfıt, da fie ohne das offentli verkauft 
wird, Indeſſen iſt folgende gegen den Ber» 
faffer gedacht er Schrift gerichtete Stelle merk. 
würdig, Inden es bei dem Echluffe heißt: 
„Ed muß wohl allen pattlotiſchen Ständen - 
von DeutKland auffallen und nicht gleiche 
gültig ſeyn, wenn ber Berfeffer einer Kaiſ. 
Staatefdrkt, auf ein Bündnis, welches dret 


der angeichenfiem Kurfürfien umer ſich und 


mit andern hoben Meicheftänden,, die Ihre. 
Pflichten und Rechte kennen, gefchloffen, und 
deſſen Inhalt er nicht wiſſen kann, eine Stel⸗ 
le ver Erecurlondordnung bon ‚013. von 
der er überdem wiſſen fölte, dap ſie noch 
wicht ein Reichsgeſez, fondern -nur ein Pros 
jet iR, ammender, und daraus der Union bie- 
Eigenihsft ron Eonipiratton oder verdotenen 
Bündnis zu geben fuht. Zu rinem ſolchen 


| deleidtgenden Ausfall kann Fein Scoriftfteler 


authorifirt ſryn. Kurfürflen und Fuͤrſten des 
Relchs, welche fi nad ihrem unfircitigen 
Bündniß Recht zur Qufrechtbaltung de 


KRelche ſyſtems verbinden und Bündniffe ma. 


nn — 


J 


chen, bie fie, ſobald es ubthig jederzelt vor⸗ 


zeigen koͤnuen, die machen krine Gonipiration, 
noch verbotene Bünbdeiffe gegen diefen oder jes 
nen ihrer Mirflänbe, mir welchen fie niche 
ald Keifer, fonderm als Reichsſtand her ge» 
wiſſe Gegenftände uneintg und nicht glelcher 
Meinung-find, Yu dergliichen Faͤllen follte 
der Kalferliche Hof oder feine Schriftieler 
nicht dergleichen ungemeffene Sprache führen, 
wenn er fich nicht, zur Wirbervergeltung, dem 
Vorwurf von deſpotiſchen Ubfichten und cons 
firuttons » au capitularionswldrigen Uns, 
ternehmmungen, gegen bie Zutegrität der Kurs 





ee: 
umd Färfleutbäner, und gegen dad Bündniss 
recht der Relche ſtaͤnde zuzie hen will, 
Koppenhagen, den 3. Chriftm, 
Die SengrolsZollfammer hat den Stiftern 


in Norwegen geichrieben, daß fie die Han | 
delnden ermuntern mögten,, Provlant und 
Baumaterialien nach der Juſel St, Crolx u | 
fenden, mo folge, wegen den vom Drkan 


den 25. Aug. angerichteten Verwüfungen 
guten Abſaz; finden. 


Zweibrädten, dem 11. Chriſtm. 


BVorgeftern Abends hatten wir bei einem bel» 
len Himmel eine noch) nie gefehene Erleuch⸗ 
tung unferes ganzen Stadt mir Ihren Wor- 
ſtaͤdien, und des Herzoglichen Schloſſes, jm- 
gleich auch das entzudınde Vergnügen, um 
fere Durchlauchtigſie Herrichaften mir Ihren 
hohen Gaͤſten und zahlrelchem Gefolge durch) 
alle unfere Strafen fahren zu fehen. Jeder 
Anwohner beftrebre ſich, nad feinem Stande 
und Bermbdgen vor andern hervorzuthun, um 
feinen Autheil an .dem ſrohen Begenflonde 
unferer gegenwärtigen allgemeinen Freude zu 
bezeugen. Ya einem eben fo erleuchteten 
Thelie des Schloßgartens erhob fi zulezt 
ein Luftballen im aller feiner Pracht, ver⸗ 
wandelte ich nach und nad in einen vollen 
Mond, ward zum rbihlichen Sterne und flog 
eudlich über unfern Horlzont hinweg, ohne 

daß wir noch) wiſſen, was aus Ihn geworden 
iſt. Bald heruach verfügten fi (Amtliche 
hohe Hessichaften auf deu Karlsberg. 


Bermifhte Nachripten. 


Der Spinnfaltor Kopfert In der K. K' 
privtlegirten Schwechater Katunfabrite In 
Mrag, bat eine Mafchine erfunden, vermit« 
tel welcher man ia einem Tage mehr Baum 
wolle frempeln (fireichen) kann, ald zehen 
dergleichen Krempler tn einem Tage ju ver» 
fertigen kaum im Stande find. 

Aus Hildesheim wird die Naßpricht, als 
ab der Kurfürk von Kolln zum Eoabjutor 


yol 


| 
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von Paderborn erwählt worden fel, für ganz 
ungegrönder erklaͤret. 

Der mue Landgraf von Heffen» Kaſſel hat 
am 6. dv. M. den General» Superintenden» 
ten von Rhoden an feinem Hoſe zu Wellen» 
fein prebigen laſſen; das Lotto abgeflellt 
und durch⸗aus verboten ; die Franzdfilde Co⸗ 
mddie aufgehoben und die Hölite der Hofmu⸗ 
fitanten verabſchledet. — Der verflorbenefonde 
graf befand ſich noch wenige Augenblide vor 

. ftinem Tode fehr wohl. Er aß mit unge⸗ 
mein gutem Apetite, als er anf einmal zu 
huſten anfieng, und dad Schnupftuch aus 
der Talche nahm. Fu dem ſah man Ihn ei» 
ne Bewegung machen, als wenn er die Hand 
nach dem Kopf bringen wollte, und In dem 

| Wugenblide befam er Convulſionen und ſtarb 
auf dem Stuhle. i 


Stadt am Hof, den 9. De. 


Bel der heut mit feſtgeſe zten Formalitaͤt en 
—— Va 
Pfa otterle np Die 

Nummern 


BE EEE —— — 





65. 62. 13, 8 3% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
zııte Ziehung befagter Kurfürfil. Lotterie 
wird den 29. Dec, 1795 dor ſich geben, 


I. 

Die jehr wohl gelegene mit einem Gerb⸗ 
und zwei Mablgängen verfehene, Hoſpltals⸗ 
Müple zu Bretten, nebft einigen gutem Wie⸗ 
fen und Grundfläden, wird den 3. Jaͤnner 
1786 Nachmittags = Uhr, ale eigenthäm. 
lich in dem Poſihauſe daſelbſten bffent lich 
verſteiget; die Liebhaber dazu können ſich das 
bero zur befitinmten Zeit allda, auch alleu⸗ 
falls frühe, einfinden, und dad weitere dere 
nehmen, — den 30, Nob. 1785. 


on ; 
Kurpfalz ohnmittelbarer Laud⸗ Hofpitale 
. Eommißlond wegen. 
In Fidem 
Koch, 


> 
> 





An 


2 
In Sachen Fifei contra bie bier etugefefr 
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fene Peter Munz, Johannes Fellmann, und 


den Gemelnen des Kurfuͤrſtlichen Lelbdrago⸗ 
ner Reglmentes Friedrich Weidert, ſodann 
den entwichenen Leonard Damm, — 
von Lamsheiim, puncto Homiecidii ifl.un» 
serm 7. Sept. ebhin von Kurfuͤrſtlich boher 
Megterung die guädigfte Erkenutniß erfolget, 
zugleich verordnet worden, daß gegen gedach · 
ten Leonard Damm der Prozeß gembhnlicher 
Mafen fortgefezet, und hlarnach das Mecht · 
liche vorgelehrer werbenfoll, Es wird da- 
ber demfelben eine ſechswoͤchlge peremtorticdhe 
Friſt andurd anberaumer, ſich dadier ein. 
zufinden, und wegen der ihm aktenmaͤſig jur 
Kaft liegenden. Theiluehmung an ebermäyn: 
tem Verbrechen binlängliche Rede uud Ant · 
wort zu geben, ober zu gewärtigen, daß 
man im Audbleibungsfall nach peinlicher Ger 
sichtöorduung gegen Ihn im Contumaciäm 
fürfcpreiten werde, Fraukenthal am 5. Nob. 
1785, 

Kurpfal; Stadbtraih, . * 

t 


.-  Drfolint, 
Auf den or, Ehrihmönat und die folgende 


Täge darauf folle in dem In der Borfladt auf 
der Haupiſtraſe dahler gelegenen Gafibaus 


zum grofen Vlehhof jedeömalen Nachmittags 


2 Uhr ohngefähr 109 Fuder Wein, woruu⸗ 
ver 3 Zuder 7 Ohm 1775ger Langenwahl⸗ 
beimer, 5 Fuder 3 Ohm 1779ger Welſen⸗ 
helmer, ı Fuder g 1/2 Ohm 1775ger und 
4 Fuder 5 Ohm 7gger Laudenbacher, 5 Fu⸗ 
bet 9 Ohm 1779ger und 6 Zuder 4 Ohm 
1781ger Deudeshelmer, 2 Kuber ı Ohm 
1779g9er Hemſpacher, 2 Geber 7 Ohm 
1780ger Kronaner, 8 Buder 5 Ohm 17803er, 
2 Fuder g Ohm 178ger, 17 Fuder 8 Ohm. 


1783ger, 5 Fuder = Ohm 1784ger Karba. 


Sur; 5 = 7 Ohm — Zamböhet- 
mer; 9 Ohm 1775400, 8 Fuder 1779887, 
2 uber 5 Ohm 1730ger, 20 Zuder 2 Ohm 


Jo 


A 17833er, ı Fuder 6 Ohm 1784ger, 8 Ohm 


1785308 Heidelderger; 2 Fuder ı Ohm 


| 1779388 Rohrbacher und 5 Ohm Schorußs 


' 
I 


4 


beimer Gewoͤchſes, nebſt denen dabei befinde 
llchen anſehalichen ſaͤmtlich in Eiſen gebunde» 
nen Faͤſſern gegen daare Bezahlurg In offenta 
lie Der jtelgung gebracht werden, wozu die 
etwaige Liebhaber höflich eingeladen werden, 
Heldelberg deu 29. Nov. 1785. 
Kurpfalz; Stadtrath. 


Sartorius, 
Molitor. 


Herr Marquis most zu wiffen, daß heute 


Mitwoch, Freiteg und Samſtag feine drei 


| 


legten Vorftellungen ſeyn werben, uud heute 
Mit woch wird aufgeführt werben In 4 Auf⸗ 
jügen verichiebene neue Plecen, bie In dem 
ausjutbeflenden Zeiteln benadhridhtiget wer« 
ben, Zum Nachſpiel wird die Vorſtellung 
des Eugl. Lagers aufgeführt, welches nach 
dem Friedensſchluß vor Gibraltar iſt aufge» 
f&logen worden, nebſt allen Engl. Krlegs⸗ 
ſchiffen, dieſes Städ verdient eine beſoudere 
Aufmerklamkeit. Der Anfang tt am 6 Uhr 
der Schauplay Indem grofen Soal Im ſchwar⸗ 
ztu Lamm. 

NB. Die Madam, welche bis jezt vlele 
Herrſchaften ta der neumodliſchen Sttlckerei 
ausgelehret hat, macht zu wiſſen, daß ſie 
fünirige Woche wegreiſen wird, wer alfo 
Luk bat, folde Kunft zu erlernen, bellebe 
füb bei Zeiten zu melden, Ste logirt Im 
ſchwar zen Kamm. 

der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
* neben —— — jun Fir ift zu haben ? 
Schwabe philofopbifhe Prüfung. des Verſuches 
eines neuen Beweiſes für die Unfterblichkeit ber 
Seele, 15 kr. Curas erleichterte und durch lan⸗ 
ge Erfahrung verbeſſerte Franzoͤſiſche Grammas 
tie, 8. 36. Moͤſers patrioriihe Pbantafie, 
gr. 3..3f. zoft. Nathan der Weile, ein dras 
matifhes Gedicht von Leßing, 45 kt. Dorfpres 
—— 
eſchri 12 
ger von dem Verfaſſer des — meines 
beud, 2 Städt, 8. af. 3oft, 
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Rannfeimer Zeitung” 


Num. CLI 


Samftag, 


ben 17. Chriſtmonat (Dec) 1785. 








— den Ir Ehrifint, 


De Todesfall von 


— 


Durchlaucht, iſt dem 

Wochen lang augeſagt. Für dem verſtorbe · 
men Herzog von Drleans, beögleichen ben 
Prinz Georg Auguſt von Mecklenburg Stre⸗ 
Uj trägt der Hof bereit bie Trauer, 


. * Wien, den 5. Ehriftm. 

Der zoiſchen Oaſterreich und ——— 
ſchloſſene Handelstraftar beſteh·t aus 
und viergig Artikeln, und gilt auf 12 Sabre, 
Er iſt welelfeittg fchr vorthellhaft. Die 
Kaiſerl. Röntgl, Unterthauen zablen allenthal- 
ben in Rußland, mur zu Riga nicht, bie 
Maurhgebühren wie die der in Ruf» 
fiider Münze, den Relchsthaler zu 125 Ro» 
peden, Ungeriſchen ordindren Weine erle- 
gen für den 334 von 6 Ankern nicht mehr 
als 4 Ruben 50 Kopecken bei der Einfud⸗ 
re; vᷣou Liqututs Weinen aber, wle ber To⸗ 
Yoyer 9 Rubel vom Orhoft. In den Häfen 
Eherfon am MNieper und Sebaſtopel umd 
Theodoſia in Tanıten genteflen die —— 
er die naͤmlichen Zolldeguͤuſtigungen, wie 
Die Rufflichen Unterihanen. Der ı2. Urtt: 
kel iſt befonderd merkwürdig, Er beflimmt 
Die Grundfäze der bewafineten Neutralität, 
= fie von mehreren Machten, — 

ten —— Angenommen worden find, 
— autirt wedplelieitig beiden Machten 

Die Deobashtung derſelben. Im 24, Artikel 


— — — — 


4 
erhalten die © 


eſterreichlſchen Unterthanen die 
Erlaudniß, zu Petersburg, Moſcau, Archan-⸗ 
gel, Cherion, Gebaftopel und Theorefia . 
Häufer zu bauen und zu erfaufen, und bie 
Zufidrrung, daß Ihnen niemald Truppen 
eingelegt werden follen,. Die Porcellaine ber 
Wiener Fabrike erhalten. ein ausfchlefended 
Net In dem Ruſſiſchen Reiche; d 

wirb dad Ruſſiſche Pelzwerk in den De 
relchiſchen Staaten ſeht begünfliget x. Wie 
die Ralierl, Konigl. Untertharen in von ae 


deu d 
Rt Anpien er J Be 
Bagne, ya aa ung re rl 


feet, Die Rufen nnd nr bie She 
ſchen kte, welche aus 


fon, Sehaftopolis oh Theobofle in ben 7 
ferl. Köntgl, Staaten eingeführet werden, 
bezahlen nur ein Quart der daxauf gegenwaͤr⸗ 
= — Einfuhrgebühren. Zu Oftende 
Nienport haben die Ruffın die Erlaubs 
ri Ihre Waaren ohne alle Koften einzufähe 
ren, in dffentlihe Magazine nieberzulegen . 
und baum weiter zu verführen, 
ten werben Hfl. 40 fr. vom Gentner, vom 


. Pelpwert 10 vom Hundert, vom Eavlar 8 


| 


vom Hundert bei der Einfuhr in die Kaiſerl. 
— 2 *8 * 
Paris, den 5 Ehriftm. 


Die ſamtliche Hobe Famille bes Herrn Kar⸗ 
dinals von Rohan muß mit der rg ie 
* Publilums Aber den Kandel, worels 


— —— [un — 
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dieſer Herr verwlckelt iſt, zufrieden ſeyn. MA wundert man ein Forte plano bed Herrn 


Dirjenige,, die ihn dem: erflen Auſcheine nach 
verurtbeilten, kalten jezt firnen Triumph 
gewiß. Die Schrift der la Mothe har nicht 
die geringfle Beränzerung in den Gemüthern 
bervorgebradt; man fährt fort, fi über 
zeugt zu balten, def Se. Emines, dad Opfer 
verdammter Arglift gemefen, welche die Be: 
truͤger, bie um ibn woren, om ibm ausgeü 
bet haben. eine Freunde find unbelümmert 
über den Parlementeſchluß und ein neuer 
Umftand befärker ihre Hofnung. Die rest: 
fertigende Schriften dienen gewoͤhnllch nur 
für das Publlkum, diejenige ober, die dır 
Herr Kardinal dem Könige überreichen laffen, 
der fie mir Aufmerkſamkeit gelefen, fommt 
als ein wichtiges Sthd zu den Alten, 

Es geben einige Satiren über den Herrn 
Sinanzmt'nifter in der Stadt herum; er weiß 


fi aber, wie ein Colbert, darüber hinaus 


zu fezen, auch bei Hofe ſcheiut man mu dar» 
Ader zu lachen. 

Die Bauern, fdnnen ihre Früchten In den 
Provinzen nicht vırfanfen, und Ihre, Scha⸗ 


zung nicht bezahlen; die Einnehmer in’ den | 
Dorfihaften werden eingeiet; man zähle | 
über 40 allein ia dem Getängniffen zu Riom 


In Auvergne. 


Die Philart oplihr Geſellſchaft erbierer 


ih 300 taufend Klored, und Die Herzogin 
Jafantado 150 tauſend zur Erbauung elnts 
neuen Hoiplralß euf ber Schwanen Juſel 
berzugeben. Der Frelhert von Breteull um 


terflüzet den Entiurf; die Verwalter ded 


alten Hotels Dira aber widerſezen fib dem 
felben, und fie baden linrecht, ob fie ion 


fid erbieten, 5000 Berthätten zu errichten, 


fo daß für jeden einzelnen Araofen auch ein 


beiondered Kager vorhanden feyn würde, 


Glauben fie dadurch den Krankenſaal reiner 





von anfteender Luft zu machen? obmohl | 


man behauptet, daß bie Innere Luft des Ho» 
tl Dieu gelünder fel, als tie Luft fin Opern: 
ſael, wenn über 8000 Menfchen denfelden 
anfüllen. 





— nn — — 





Beyer mit gläirrnen Salten, und eine Ma. 
| [&tne, mit welcher man ſchreiben kann, ob» 
ı ne zu fehen, im Duntelo, im Bette, Inden 
‚ Rılfewägen, auf Spazlergängen ac, 

Es war ailcht zu hoffen, daß die Berän. 
derung mit bem Golde der ganzen Welt ge. 

| fallen würde, Diejenigen, die fo gerne erl⸗ 
| tifiren, finden zwar an der Art, womit man 
zu Werke gegangen, nichts audzufezen, nur 
fagen fie, war man ein wenig zu geſchwinde 
damit, Jedoch, ed iſt zu glauben, daß die 

Staatöverwaltung ein werigheller fiebr, als 

diefe Leute. Es mar Zelt, das Glelchge⸗ 
wicht mit andern Naziomen bergeflellt zu fer 

ben, bie den Werth des Goldes erhöht has 

ben, und der Begierde einen Zaum auzule- 

gen, die uns io viel Gold entjog. — 
deſſen find fon viele angegangen, bie Ihr 
Gold In die Münze getragen und geglaudt 
| baden zu gewinnen, be onders die Aufwechs⸗ 
ler, die 10 bis 12 Sols Aglo gegeben da» 
ben. Anſtatt Profit zu machen, haben fie 
verloren, well ihre Louig das gehdrige Gr⸗ 
wicht nicht hatten; ohngeachtet man ed Ihnen 
nicht Anfah, 


Peteröburg, ben 27. Windm, 
Die Nachtiat vom Tode des Chan von 








Iſpahan deftictiger fi. Der Statthalter 


ter Perſiſchen P.oninz Monjandaran an den 
füdlichen Uiern des Kaſpiſchen Meeres harte 
mit dem Doriften Tamara ein Kriegäheer er⸗ 
richtet, mad beide zogen gegen den Chan zu 
Felde, den fie augriffen, ſchlugen, gefangen 


‚ nabmen, und hierauf In der Gefangenichaft 
tddeten. 


Die Retfe, welche Ihre Kali, Mai. nad) 
Cherſon beſchloſſen gehabt, ſoll fünftiges 
Frühjahr bewerkſtelliget werden, und als⸗ 


| dann zuglei die Zufammenkunft nit Sr, 


Roͤm. Kaiſerl. Maj. vor fich gehen. 

Bor 8 Tagen fandte der Hof in groͤſtem 
Gehelm einen Eilboten wach Londen. Da 
vetſchledene Hanblüngsverträge im Werke 


Unter neuem Erfindungen umferer Zelt bes find, fo hat diefe Sendung ganz gewiß hier⸗ 


| 


Ä t 








le 
auf einen Bezug. 
Srontreich ein ſolches Bündnis errichtet, fo 
will er doch auch das alte mit Engelland 
nicht hintam fezen. jedoch da dasſelbe den En. 
eNändern aͤufferſt vorthellhaft Ift, fo müffen 
he anderer Seits dem Deutichen Buße ent» 
fagen, wenn es erneuert werben fol, 


Konden, den 5. Chriſtm. 

Der Eriedenätraftat, den die Holländer 
mit dem Kalſer gefchloffen haben, iſt jezt, 
nebfl dem Allianztraftat der Krone Frankreich 
air Holland, der Gegenftand ber allgemel» 
nen Aufmerkfamkeit, Min freut ih, daß 
die Ecbelve gefchloffem bleibt; ficher ſich aber 
gegenfeltig aller Hoſnung beraubt, to bald 
wieder zu dem alten Bändniffe mir den Hole 
Händern zw gelangen, 

Neulich wurde unter einem alten Haufe In 
der Burg Long · Lane eine fehr melte unter» 
AIrdifcye Aushblung entdedt. Man fleigt auf 
eiver elfernen Treppe hinunter, die lange 
Beit verborgen geweſen, und erfl von dem 
neuen Mierhmanne des Haufed unter einem 
alten Schopien wahrgenommen worden, ge 
legenheit lich daß derfeibe det Bodes ausbef- 


ferte, Die Höle ik nur 20 Schuh tief, aber 


vieleicht über 2 Engl. Meilen weit ; diejent 


gen, die ed gewagt, bincin zu fleigen, bar | 


ben ſolche nicht den vlerten Theil durchwau 

dert. Auf beiden Seiten fiud kleine Zellen 
angebracht, und gegen bie Miıte bat man 
ein ſtelneines Kreuz und verſchledene Flguren 
gefunden, davon eine den David auf der Harfe 
ſpielend vorſtellet. Alles int fer und bauer 

haft gemacht. 
Meunſchenger ppe gefunden worden. Diele 
fonderbate Entdedung verdlenet noch weitere 
Unterſuchung. 

Prag, den 8. Chilfim. 


Die Erfahrung zeigt, daß viele Leute, 
flatt die Banfozettel In den Poflämtern vors 
zujelgen, unb fie geeen Rezeplſſe zu verfihern, 
Diefelden ſchlechterdiugs, um das Poſtporto 
gu erfparen, amihre Eorrefpondenten abſchl ⸗ 


yol 


Hiu uud wieder find ou | 


| vollzogemen 
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Obſchon unfer Hof mit 4 den; bierburd) entgeht dem Aerarlum bas 


‚Vohporto, bothafte Leute erhalten dadurch 
Gelegenheit zur Veruntreuung , bie Pofibes 


amte werben verbäcdtig gemacht, und ber 
Befizer verlor fbom oft grofe Summen, um 
einen Kreuzer zu erfparen. Um num biefem 
Unfug zu fleuern, follen jene, die ihre Bans 
kozettel in Briefen ohne Vorzelgung und vor⸗ 
ſchiiftmaͤßlger Verſicherung abfenden, nicht 
nur, van fie deshalb klagen, nicht gehbrt 
werden, fondern fie felen ald foldye Leute an« 
zufeben, und zu beflrafen, die bad Nerarium 
und die laudesfuͤrſtliche Gefälle beinträditi- 


gen. 

Ein gelziger Kaufmann hat zu biefer neuen 
Verordnung Anlaß gegeben. Derielbe hat 
für viele toufend Gulden Bankozettel fiets 
heimlich verfandt, um das Pofigeld zu fpa= 
ren; endlich aber fplelte ihm fein eigener Be⸗ 
Dienter "den Streich, einen Zettel von 3000 
Gulden zu unterfchlagen. 

Se. K. K. Maj. haben vermittelt Hof» 


dekrets vom 27. Nov. d. J. zu befeulen ges 
| rubet, daß bie bisher Sembbnliche Buträn- 
| &erüng der Haͤuſer an den Borabenden ber 
| MWelhnadhten, des Neujahrd und des Fefles 


ber drıi Adnigen eingeftellt werben folle, 
Dieles iſt die fogenannte Koleda, bie bei 
mandın Pfarrer die Hälfte feiner Einkünfte 
ontmachte, — Ein grmilfer Seelforger ge» 
ftand es felbft, daß er 400 Gulden, fage: 
Dierhundert Gulden bierourdp verliere, bie 


er ſich nicht feld — nen — die ihm fein 
' Koplan verdienen mußte, Alleinjeder Haus» 


vater eripart dabei wentgfiend einige Gul» 
den — bie er beffer anwenden kann. 


Mannheim, den 16. Der, 


Bei der heut mit feftgefezten Formalltaͤten 
gten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfalziſchen Xorterie, find die Nummern 


5 49. 4 61 3% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 


36ote Ziehung befagter Kurfürftl. Lotterle 
wird den 7, Jan. 1786 vor ſich gehen. 





6:0 A 
I, 

Auf die Euffeltfche Behauſung zum filder- 

nen Anker genannt, find gelegecheitlich der 

lejtern Verfiigung 7015 fl, geboten worden; 


dem Publifo wid man ſolches zu dem Ende 
ohnverhalten, damit derjenige, welcher ale 


Ienfalls ein mehreres zu bieten gebenket, bis 
den 19, mähftfünftigen Monats Decembris | 
Nachmittags 2 Uhr auf dahiefigem Rath: | 


haus vor angeorbneter Cuſſeliſcher Debit-Eoms 
mißion ſich eiofinde, und das weitere Ge» 
bott ad Protocollum abgebe, Mannheim 
den 23. Nov, 1785. 


2 

Künftigen Montag werden Nachmittags 
3 Uhr auf dahleſigem Rathhaus zerfcbiedene 
Galanteriewaaren, als thells gold. theils 
femilorne Anhänger! für Frauenzimmer , be 
ſtehend in fertigen Medalllons, Kreuger, Her- 
zer, auch Braffeleten, ſodann Uprichläffeln, 
Pettſchaften und Ringen, wie nicht weniger 
In derlei unfertigen Waaren, woraus obige 
Stüde gemacht werden fönuen, und befon- 
ders denen Foupelierd brauchbar find, nebfl 
zerſchledenen Steingattungen zum eisfalkn, 
und antiken Kopfen, gegen baare Bezahlung 


In offentliche Verfteigung gebracht werben, | 


fo denen Liebhabern zur Wiſſenſchaft andiener. 
Mannheim den 15. Die, 1785. 


3: 
Nachdem des Stadtmäller Valentin van 
der Lind Schuldenlaft deſſen beſizendes Ber 
mögen wirklich äberfletget; und man mit 
Einleitung des Eoncurs Proʒeſſ⸗s beſchafti 


get IR; als werben ſaͤmtliche Volemin van 


der Rindifche Glaubiger In Perfon, oder burch 
einen hlulaͤnglich Bevollmächtigten auf den 
23 und 24, diefed laufenden Monats -De- 
cembrid , ald weldye zur x. 2. und endlichen 
Friſt ihnen anberaumer werden, hierdurch 
vorgeladen, um vor dem dahleſigen Stadt» 
rath die udthige Liquldatlon zu pflegen, und 
über dad Vorjugsrecht zu handeln, Im Aus» 
bleibungsfall aber zu gemärtigen, daß fie 
fernerhin nicht mehr gehdret, und was Red» 


Jo 
a tens erfannt werden fol, Alzel ben 1. Dec, 
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1785. 
Kurpfalz Stadtrat. 
Mol. 


Scharnberger, 


. 4 . . 

Auf den 21. Chriſtmonat und bie folgende 
Taͤge darauf folle in dem in der Vorſtadt auf 
der Hauptſtraſe dahler gelegenen Gaſthaus 
zum grofen Vlehhof jebedma 


der 9 Ohm 1779ger und 6 Fuder 4 Ohm 
1781ger Deudeshelmer, 2 Fuder 1 
1779ger Hemſpacher, 2 Feder 
1780ger Kronauer, 8 Fuder 5 Ohm 17 
2 Fuder g Ohm m. Fuder 8 Ohm 
1783907, 5 Fuder 2 17840et Karba⸗ 
dur; 5 > 7 Ohm — Lambshel⸗ 
mer; 9 Dim 1775107, 8 uber 1779980, 
2 Buber 5 Ohm ı780ger, no Auber 2 
1783987, x Juder 6 Ohm 1784ger, 8 
1785ger Heidelberger; 2 Fuer 2 Ohm 
1779er Rohrbacher und 5 Ohm Schorns⸗ 


ı beimer Gewaͤchſes, nebſt denen dabei befinde 


lichen auſehnlichen ſaͤutlich In Eiſen gebundes 
nen Zäffern gegen baare Bezahlung In offent- 
liche Verſteigung gebracht werben, wozu die 
etwaige Liebhaber höflich eingeladen werben, 
Heidelberg den 29. Nov. 1785. 
Kurpfalz; Stadtrat, 
Sartorius, 
In der neuen Hof, — — 
4 

—* neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt 
Meife Citterariſche) durch Deutfbland, erftes 

eit, 8. Leipzig 1786 36kr. lers neuer - 

erfuch die gemeinnäzige Auslegung und Ans 
wendung bed neuen Teftaments zu beiörbern, 
gänge, 2 Theile, 
ıfl. ı2 fr. Miuterluftbarfeiten, zeitverkürs 
De 
lige zum Vergufigen für junge Beute, 8. Es 


1; b 
| 8 — Imberte DE oder Heis 


zaͤdlungen, 1 


—A— 


Mannſtinet Zeitung 





— — 


Munchen, den 12. Chriſim. m war, iſt dleſes, daß der Paͤbſtliche Nunzius 


Am 8. d. iß. das Feſt des Kurfürfll. Baterte ſowohl, als ber biefige Herr Kardlnal Erz ⸗ 
ſchen milttärtichen Hohen Ritterordend || bifisoff, fa Bemäßieit der jüngft angezelg- 









St. Georg mit herkommilicher Pracht und eier» 
lichkeit gehalten worden, Die Zahl der dar 
bei erſchlenenen Ritterichaft belief fich auf 47. 
Die dabel zu Ritterm gefchlagenen und eia 
gekleldeten zween Herren Kandidaten waren 
bie Hoch» und Hochwohlgebodrnen Herren 
Joſeph Reichsgraf von Preyfing, Kurfürf- 
licher Kämmerer und Hoftath, uud Franz 
Zavier, Relcdyefreiberr vom Kercbenfeld, auch 
Kurfärfll, Kämmerer und Hofrath. Der 
neue Herr Afperant und dermalige Ordens» 


EEE 





ten Berordnung, Kraft welcher bei Hof alle 

Ettikette aufzuhdren babe, zum erflenmal 

bei dieſer Selegenhelt In einem zwelſpaͤnni⸗ 

e. ſtatt ſechsſpaͤnnigen Wagen nach Hof 
ren, 

Damit ber Monarch in den Staub gefezt 
werde, diejenigen Privatperionen kennen zu 
lernen, bie ungeachtet der beflchenden Maut 
von 60 vom Hundert, ich immer noch aus⸗ 
ländiihe Luruswaaren kommen laffen, muß 
die Regle monatlih eine genaue Tabelle 


Kandidat iſt der Kurfürftl, Kämmerer und 
des Lobl, Leibreglments Hauptmann, Herr 
Franz Graf von Golloredo, Mittag war 
große offene Mirtertafel und Abends zahl- 






‚ Ihrer Vor» und Zunamen, dann der Duans 


titaͤt von den eingeführten fremden Waa⸗ 
| ren am Hof abgeben. - 


Se. Kaiferl. Mai. waren am verwiche⸗ 


xelche Hofaladenite tu dem prächtig beleuch⸗ 
seten Kallerfaal, Auch dankten wir aber» 
mals der Vorſicht das Gloͤck, unfers gnaͤ 


digſten Rur» und Landesfürkın Karl Theo - 


dors boben Geburteteg zu felern. — Nebſt 
dem feierlichen Gottesdienſt, welcher in der 
Kirche bes grofen Maltheſerordens zum H. 
Michael gehalten wurde, hielt die bicfige 
Mlademte der Willenihaften Ihrem gnaͤdig 
ſten Beſchuͤzer zu Ehren ihre dffentlige St 
sung, 
Wien, ben 5. Ehrifim. 

Am verwichenen Sonntag, ben 4, dieled 
wurde bei Hof das Titularfeft ven dem Dr- 
den des Reis Vlleſes felerlich bezangen, 
Was biedmal beſonders merkwürdig 


nn. 


— — —— 
— — 








nen Montage abermals In der Rathsſi ung 
der Ungeriſchen Kenzlel. Es kam elne Bitts 
ſchrift vom einem Siebenbärger vor, dem 
wegen feinem Wehlverhalten In den lezten 
Unruhen eine Prämi: von 200 Dufaten ans 
gewleſen worden war, von welchem man 
Ihm 10 Prozent unter dem Titel einer Hofe 
tare abzichen wollte. Der Monarch bes 
ſahl gegen die Meinung des Meferenten, die 
fh auf ein beftehendes Geſez oder Her⸗ 
kommen beziehen mußte, ihm nichts abzus 
sieben. 

Gemäß einer fo eben andgefundeten Vers 
orbiung foll e& din Kanbleuten bei Rechts⸗ 
bindeln erlaubt ſeyn, falls fie fi) durch 
bad Urteil des erflen Richters ober ber Ups 
pellatlon beſchwert glauben, In der gefegmäs 
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figen Friſt, mündlich Ihre Beſchwerden bei 


Dem Michter der erfien Behörde anzubringen, 
beide Parthelen ſollen dem gemäß vorgerufen, 
die Appellations · Revlfions oder Nullitaͤtsbe⸗ 
ſchwerden ſowohl, als die Einwendungen 
aus dem Munde der Parthelen in das Pro. 
totol aufgenommen, und ſolches famt dew 
übrigen verhandelten Alten, nad Vorſchrift 
des Geſezes, an den höhern Richter beglet. 
set werden. 


Haag, ben ız. Chriftm, 

Vor acht Tagen ſchlenen alle Unzelgen vor» 
handen zu feyn, daß der Stattbalteriiche Hof 
bis zu Ende dieled Monats ungejweifelt fet- 
ne Refidenz wieder bier halten würde; man 
bereitete fon die Zimmer dazu, Jejo iſt al⸗ 
led wieder geändert, der Fuͤrſt geber nad 
Breda, woſelbſt er den Winter über verbleibt. 


“ Diele Unbefländigkelt hat einen fiarken Ein» 


Fluß auf die Geſundheit der Fuͤrſtin, weiche 
Ihren Arzt von bier har zu ſich befcheiden 
laffen. Diefe Prinzeffin, Nichte Sr, Mai. 
des Koͤnlges In Preuffen, bar fi) ohne Zwei» 
fel bei tyrem glänzenden Einzuge In die Hol: 
laͤndiſche Staaten nicht vorgefteller, daß es 
ihr fo ergehen werde. Alles, was jur Err 
nledrigurg der Statthalterlſchen Würde felt 
dem beichioffen worden, wird dis auf die ge» 
ringfte Kleinigkeit ind Werk geſeztt. Ob 
diejes Immer fo fort dauern werde, und ob 
in allem zuſammen genommen nicht endlich 
eine der merfwürbigften WB räuderungen zum 
Ausbruche fommen muͤſſe, biefed wird allein 
die Zeit entwideln, R 

Es gehet eine Vertheldigung des Herzogs 
son Braunfdmeig herum, fie iſt aber ſchwer 
zu befommen,, indem Todesſtraſe auf die 
Ausſtreuung derfelbigon geleget feyn foll, 

Die Reform der neuen Corps wird unge 
fäumt bewertficliget. Nur Salmund Mail 
lebols bleiben zum Theil, und werden auf 
den Zus der Nazionaltruppen gefezet. 

Soeben veclautet, doß der Preuffifche Ge- 
fandre ein merfwhrdiged Schreiben feines 
Koͤniges an die Öcneralftaaten übergeben ha⸗ 


— 


| 





En 


be, Ge, Mai. nehmen nunmehro ben leb⸗ 


baftefien und perſonlichen Untheil an den Be» 
gebenhelten mit dem Fürften - Statthalter, 
Se. Durchl. haben von Ihrer Seite eine ſtarke 
Widerlegung der Urfachen, wodurch bie Ge⸗ 
neralftaaten bewogen worben, zur Schmaͤh ⸗ 
lerung der Statthalterifchen Würde über die 


Befehlshabung der Haager Garullon zu ver» 


fügen, an Ihre Hochmögenden gelangen laſ⸗ 


en, 

Uebrigens verbreitet ſich auch ein Gericht, 
daß die Krone Frankreich fih wegen diefen 
Streitigkeiten ind Mittel ſchlage, und eber 
nicht den Alltanztraftat ratificiren wolle, bis 
die innere Mißhelligkelten der Republik geles 
ger feten: denn es könne feine vorthellbafte 
Altanz für fie Matt haben, fo lange foldye 
Parthetlicgkeiten in den Staaten obwalteten. 


Paris, den 10 Chrifta. 

Der Zufluß von Menſchen, die Gold in 
die Münze bringen, ift fo groß, daß viele 
zu den Wechslern geben mürffen, mo'elbit der 
Profit geringer if, Auch dort find Thür 
und There, wie In der Münze, flert blos 
firt, ber arme Mann, der u 3 oder 4 
Louls zu verwechiein bar, bir on feinem 
Vorrheil ; nur im grofen Haufen fällt ein 
fiherer Gewinn ab, Dieies iR jo richtig, 
daß der Kdnigliche Schaz jegt alle Loulsd'or 
um 24 Liv. 12 Sols aunimmı. — Die 
Mänzfötten zu Limoge und Lille in lan» 
dern baden auch die Erlaubnis erhalten, neue 
Goldſtuͤcke zu prägen, Die biefige Münze 
liefert täglich 1800 bis 2000 Stücke; «6 
wäre fchon ein grofer Vorrath vorhanden, 
menn nicht die Arbeit mehrerer Tage wie» 
der hätte zernichtet werden müflen, indem 
der Schlag wicht gerathen, Es börften vlel⸗ 
leicht in allem für goo Millionen Liv, neue 
Koutd’dor gemacht werden. Diefe Menge 


nun Im Kauf begriffenen Geldes bat viel» 
leicht Se, Maj. bewogen, ein neues Unlıt« 
ben von go Millionen zu maden, um bem 
Unterthanen Gelegenheit zu geben‘, ihr Geld 
mit Vortheil im Königreich anzulegen, ohne 
gr es In die Fremde ſchlden zu dörfen, 





— 
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Indeſſen hat der Goldwechſel auch ſchon & Gr. K. K. Moj. haben einem bei Berfole 


zu Prozeffen Anlaß gegeben. Ein Wechs⸗ 
ler empfieng von einem Burgerömann 500 
Louls. Ehe er fie wog, lied er fie in ein 
Belen werfen, und in Gelfenbrüße rein 
wafchen, wog fie ſodann und zerichnitt fie 
auf der Stelle. Der Bürger hatte die Be 
rechnung felned Vorthelles wiel höher ge 
macht, ald der Wechsler zugeflehen wollte, 
der ſich aufferdem fo umartig betrug, daß 
der Bürger bis Nachtd zı Uhr fliehen muß» 
te. Die Sache wurde dem SOberpolizel- 
Lieutenant, Herrn von Erodne, binterbradht, 
der in Perſon die Parthelen vereinigte, fo 
daß der Bürger mit 348 Liv. vorlieb nahm, 

Hermann von Gaity, ehemaliger Advo⸗ 
Fat bei dem Eonfell, hatte bis an fein Ende 
die Berwaltung einer Urmenkaffe. Derfelbe 
fchrieb In feinen 10 legten Lebensjahren ein 


Ehrifimoralifches Werkchen, wie man ben‘ 


wahren Weg der Tugend wandeln Fhnne, 
uud befahl, daß diefed Büchlein jaͤhrllch ein- 
mal feinen Kiedern und Machlommen vor« 
gelefen werden folle, Damit diefed gewiß 
gefhebe, bat er in feinem Teſtament ein 
Kapital von 12000 Xiv. geflffter, und bie 
Zinfen davon folgender Geſtallt an den Ta» 
ge der Borlefung aus zuthellen bejohlen: je 
dem feiner 3 Kinder I5o Pfund, für die an 
dieſem Tag zu haltende Mahlzeit go Pfund, 
Dem Morlefer, der cin Gelfllicyer feyn muß, 
24 Pfund, füe die Aımıen 36 Pfund, 


Ollmäz , den 2, Chriflm, 


Hlier wurden neulich einem Schloffermet- 
ſter alle fogenannte Dietricye geftolen, wor» 
auf das hiefige K. K. Generaltommando ſo— 
„ gleich alle in der Stadt herum gehende Pa- 
trouillen verſtaͤtken und ber loͤbliche Magiftrat, 
nebft andern guten Auſtalten, auch durch el» 
nen Trommelichlag alle Hauspäter warnen 
ließ, auf ihre Juwohner wohl Acht zu haben, 
vorzüglich aber auf Menſchen, die ihres muͤ⸗ 
figen Xebens wegen. verdächtig find. Diele 
Worforge befreite unfere Nächte von einem 
grofen Theile des Kummerd, 
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gung zweener Brechainvilll chen Deferteur von 
benfelben art verwundeten Liebigizer Unter» 
than, Namens Mathes Sluka, die Gnade 
gethan, daß Ste ihm einen jährlichen Gehalt 
von 30 Qulden haben anmwelfen und die Kurs 
köften bezahlen laſſen. 


Vermiſchte Nahriten. 

Die wachfende Deutſche Confbderation ſoll 
ſich bei der Reichsverſammlung wichtiger 
Entſchlieſungen verfichert halten, Bel dem 
Preuffiihen Hofe fol eine wegen eben dieſer 
Eonfdderation von einer grofen Macht ein« 
langte Erklärung mit fehr vieler Gleichgüls 
tigtelt aufgenommen worden feyn, 

Hm Kaffel wirb elm deutſches Nazlonals 
Theater errichter werben. 


I, 

Glelchwie zufolge Kurfürflicher gnädigfer 
Verordnung vom Fahre 1766 der nächflfünfs 
tige Hebammen» Lehrkurs den, 2ten Fenner 
des naͤchfliuſtehenden 1786ger Jahrs früh 
Morgens 9 Uhr In hlefiger Hebammenſchule 
ohufehlbar feinen Anfang nehmen, und drei 
Monate hindurch nebſt einem Zuſaz von 14 
zur Endpräfung erforderlichen Taͤgen opnun« 
terbrochen in ante Orduung fortdauern 
wird, daß Herr Medizinalrath Fiſcher in den 
Morgensflunden nad) dem gewöhnlichen Lehr⸗ 
buche, Lelblins Unterticht geneunet, die 
Grundfäze der Eutbiadungskunſt, welche ſich 
auf die Anatomiſche Kenntniſſe der zur G 
burt nöthigen Thellen gründen, fanıt ber 
praktiſchen Anwendung vortragen; Herr Me» 
dizinalrach Wilhelmi hingegen Nachmutags 
nebſt kurzgefaßter Erklärung dedjenigen, was 
In der Morgensleſe weltwendig iſt vorgetras 
gea worden, dur Fragen zum deutlicheren 
Begriff der Lehrlingen wiederholen wird. 

Als hat man dem geehrten Publikum bie 
Nachricht hlevon des Endes eriheilen follen , 
damit die zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaft 
Kufttragende, auch flat der inzwiſchen ver⸗ 
florbenen wieder anzuftellenude ſchickliche Lehr⸗ 
linge, welche leutfelig, zartgllederig, eines 
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mittelmäßtgen Alters, und von gutem Be» 


arif, auch wenigſtens im Leſen der Drude 


ſchriften wohl fündig feyn follen, an obbe⸗ 
flimmten Tage und Stund In hiefiger Heb- 


ammen: Schule fi einfinden mögen; wobel 


man noch kürzlich erinnert, daß auch den Aus⸗ 


ländern der freie Zutritt zur Erlernung die | 


fer gemeinnuͤzigen Wiffenichaft geſtattet if; 


in Kurpfalz Landen aber zur Vermeidung 
alles biöhero wahrgenommsnen Unterfäleifes | 
und nachthelllger Unorbuungen nur jene Xchre | 


Inge, welche nebft denen erforderlichen Für. 
perlichen Eigenſchaften fid dad allgemeine 
Zutrauen Ihrer Gemeinde erworben haben, 
und desfalls über ihre einhelltge Auswahl und 


Annahm ein von fämtlichen Gemeinds weibern 


unterfchriebenes, beglaubtes Zeugniß aufwel⸗ 
fen können, zum Untterricht angenommen, 
die übrigen aber von ber Lehre gänzlidy aus⸗ 
geſchloſſen werden, Mannheim den 21. Nov. 


1785. . 
Kurpfalj Concilium Medicum, 
er, 
* Klockart. 


2. 

Die ſehr wohl gelegene mit einem Gerb⸗ 
und zwei Mahlgängen verfehene Hofpirald« 
Mühle zu Bretten, nebſt einigen guten Wie- 
fen und Grundfläden, wird ben 3. Jaͤnner 
1786 Nachmittags = Uhr, ald eigenthäm- 
Ih in dem Poſihauſe daſelbflen oͤffentlich 
verfleiget; die Liebhaber dazu können ſich da- 
bero zur befiimmten Zeit alloa, auch allen: 
falls frühe, einfinden, und dad weitere ver» 
nehmen. Mannheim den 30, Nov, 1785. 


Von 
Kurpfalz ohnmittelbarer Land Hoſpital⸗ 
Eommißtons wegen. 
In Fidem 
Koh, ° 


3 
Da Kurpfalz geiſtliche Admluiſtratlon ent · 
fekloffen iR, mehrere 100 Malter allerhand 
Gattung Früchten von denen Recepturen de» 
ren Oberämtern Alzei und Oppenheim ben 
28. dliſes In Roco Frankenthal offentlich vere 
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kauſen zu laffen; als wird ſolches denen 
Fruchtliebhabern zu dem Ende bierdurdy be= 
kannt gemacht, um fi) in Termino & lo- 
co prafixo einfinden zu Fönnen, Heldelberg 


den 2, Dec. 1785, 


Kurpfalz geiftliher Adminiftrationse 
Kanzleis Handſchrift. 


4. 

Diejenige, welche an bie von bem verflor» 
benen dahlefigen Burgern und Rathever- 
wandten Wilhelm Baumann binterlaffenen 
uud zu Zahlung der ſich vorläufig ſchon gee 
äufferten Schulden keineswegs binreichige 


| Bermdgendmaffe etwas zu fordern haben, 


werden auf den 16. künftigen Monats Jaͤn⸗ 
ner, entweder peridnli), oder durch hinläng« 
lich Benollmächtigte vor Oberamt zu erichel= 
nen, Ihre Forderungen gehörig anzuzeigen, 
und zu liquidiren, daun zugleih über 
den etwaigen Vorzug zu handeln, unter 


| Strof der Ausſchllejung von gegenwärtiger 
\ Konfursmaffe andurch vorgeladen, Bretten, 


ben 6 Dec. 1785. 
ee lin 
Stadler; 
4. 

Dei Georg Adam Hertter In der Arche 
Noaͤ ohnweit der Lutheriſchen Kirche wohn» 
baft, iſt der Igte und 2ofle Band der hi⸗ 
fortihen Sammlung, oder Schmidtd Ges 
ſchichte der Deutſchen, dritter und vierter 
Band für 24 Er. zu haben, Auch können 
fih auswärtige Eollecteurs und fonftige Lieb⸗ 
haber, weldyen der Empfang berfelben von 
hieraus gelegen kit, an denſelben wenden und 


der (chleunigften Bedienung verfichert ſeyn. 
Mannheim den 18. Chriflm. 1785, . 


Fu der neuen Hofs und Ufademifchen Buchhand⸗ 


lung neben dem Gaͤſthauſe zum Miefen ift zubaben : 
' Bentwortung der zu Wien herausgelommenen 


fogenannten Prüfung einer Aſſociation zu Er⸗ 
haltung des Reicht⸗Syſtems ıc. ıc. I6fr. Ans 
merfungen über die Nachricht von einer grofen 
Mevolution der Erde, Ser. Beobahtungen über 
die Schädlicpteit der Vieh⸗Grundbieren, ı12fr. 
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Wien, der zo, Ehriim., -. . 
e. Maj. der Katjen, uhr ſich immer eh» 
rere Begriffe von dem Gange der, —* 
ſchaͤften zu ſammeln, wohmen geſtern 
dritteumole der Rotht ſizung der Böhm * 
Drflerrichtiden Hofkınzlei von 9 Uhr Fibh⸗ 
bis 2 Uhr Nachmutags ununtecarodyen bei, 
and wären beionder# mit den Referaten Ber 
Herren Hofraͤthe vo» Drgelmann. und von 
Koller, die mit aufnehmendem Zlelfe aus- 
gearbeitet waren, zufrieden. 
Am Dienftage kam der gewoͤhnliche Ki'bo 
fe and- Konftan'inppel an, deen DT rich 
mwor den wö? enden und" rd 
Divan i Abſicht auf di· ir -Hertibrigingen 
ſe — ättlgen, übrig: ne Et noch immer 
nichts Beſt' umt es diesfalls meiden, well die 
Antwort des hlefigen Hofes auf die jimgft 
witgethellten Tuͤrkiſchen Erdinungen bei Ab⸗ 
gang def Eildoten aoch nicht angelangt war. 
Sozrolfchen meldet der Freiherr von Merbetr, 
daß Ihm der Rels Effendi auf Befehl des 
Grosherrn den Yotrag gemacht habe, ob ber 
Kater eine förmliche Tuͤrkliche Befnnktichafe 
nah Wien nice genehmigen wolie, um bie 
Konfinten zu beftimmen; alletn wie man ſchon 
vorläufig weiß, fo wird dieier “utrag dies» 
beu⸗ auf eine gute Art abgelehuet werden. 
Dad Korpk der Saporliten Koſaken, 


welche die Ruſſiſche Kalſerin unferm Monar: | 


Ken zugeſchlckt bat, und au den Gränzen 
von Stebenbärgrm von tem -Katferl. Gene: 
val Baron von EMenderg-überuommen wor» 


den, if fon Im Bannar angelommmen, | 
Es find junge ſchoͤne Leute, und die recht gu⸗ 


te — beobachtet eine ſcharfe Krirgd« 
zucht. 
Dilie von dem Preuſſ (dem Hofe getroffene 
Wahl eined Mintflers an dem biefigen Hofe 
m der Perſon des Grafend von Podewils 
Findet allhier viel Beifall... Der Graf von 
Newitzdͤy, melder von Sr. Maj. ald Mi⸗ 
niſter au den Hof von Londen beflimmt iſt. 
ſchickt ſich ſchon zu feiner Abreife au, und 


| wird fat täglich zu dem Monarchen gerus 







en. 
Nie Beranlsfung des Verbots wegen 
ih Wa wanchen® ıc. am beil, 


re Acaıze Borabend gaben die briden Dferrer - 


ber biefiger "ropold Vorſtadt, welche mit 


\ Men und einträglichien Häufer diefer Vor⸗ 
ſtadt haben follte? Die Sache kam endlich 
; zur. geilihen Kommißlon — und von ihr 
zum Monarchen 

Die vor wenig Tagen aus Frankreich aus 
gelommerien Nonnen vom Orden ded heil, 
Sakraments, die wach Lemberg beflimmt 


— — 


fuͤr junge Perfonen welbllichen Geſchlechtes 
zum Unterricht augewendet zu werden, haben 
am 8. d. M. die Ehre gehabt, Sr. Maj. 
| vongeftellt zu werden. 

Das Slavoniſch Brentanolſche Freilorps, 
welches biäber unter den Befehlen des nun⸗ 
mehriaen Generals und Freiberrn von Breu⸗ 
| tano geftanden, iſt bei feinem Einmarfche zu 
\ Eifel entlaffen worden und auseinander ger 
gaugen. 








elnauder fitirten, welcher von Ihnen die be⸗ 


find, um bei der dafigen Erjiehungdanfkalt ; 
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Aus der Defterreichiiben Lombardie, 
ten 2. Chiiſtm. 
Die Abreiſe Ihrer Königl. Hohelten If 
auf den 16. oder 18. d. M. feſtgeſezt. Höchfl> 
dleſelben gehen nach Genus zu Lande, und 
von da zur See nad Nizza, wo fie wegen 
dortiger milden Luft dieſen Winter zur voll 
kommenen Herſte Uung Ihrer Grfundhelt zus 
bringen, und hernach eine Relſe nach Frant. 
reich machen, vielleicht auch ben Grfundbrun.- 
nen zu Spaa beluden werden, — Auf Als 
lerhöchften Befehl wird die außerwählte me» 
diziniſche Bibliothek des feel, Haller, die 
vor etlichen Fahren für den Buͤcherſaal des 
Kolleglums Brera zu Mailand eıkauft wor: 
den int, nunmehr im jenen ber Univerfität zu 
Yavla übertragen. 


Paris, dew'rz. Chrifim. 
Die Sachwalter des Herrn Kardinald von 


Rohan haben den allgemeinen Belfall erhale | 


ten, daß fie nicht auf die fogemannte Beleh⸗ 


aupaeihriie der Bu la Mothe geantwor> 


baden ;.cd If eitel Gewaͤſch 
Hauptſache, die Halsbandgeſch 

ühren, If bauprfächlig, Eaglioft:o der Ber 

‚ Über ben das meiſte Geſpdtte ge- 

führet und alles aufgewaͤrmet wi:d, mas 


von dieiem Wundermänucen in dem Tag hiu⸗ i 


ein geredst und geſchrieben worden, Zum 
Bewelſe, wie viel der Herr Karbincl auf 
diefen Udepten gehalten, führer fie folgende 
eigene Worte an, die Se, Eminenz an fie 
gerichters „Sehet, wie ungerecht das Pu 
blitum tft, zu behaupten, daß ich mich 2 
gen dem Herru Örofen von he Raus, 
Veider ben ftärge, Er iſt ber. 

der unter der Eonne lebıt,, ja mıan farm ihn 
einem Sotte gleich halten, Meldet 
nur, wenn ihr. ihn im fiiner wahren 


Fang‘ * een. m —* Verſtand 
d u. . FE I» 
auf * pr ai 


Hoftro vorgenommen, als bie a Mothe wirt 
lich ein ſolches Kind, Namens de la Tour, 


oh 


ı 
| 














yol 
4 Nichte Ihres Mannes, mitgebracht. Zwan⸗ 


le 


‚sig Wachslichter wurden in dem Zimmer des 
| Herm Kardinal ongezünder, eine Scheides 
wand vor ein Bert, hinter. biefelbige ein 
Tiſch mir Kerzen und eine Schäffel voll des 
reiuſten Waſſers geſezet: Caglloſtro legt el⸗ 
nen blofen Degen auf das Haupt bed fnten» 
ben Kiudes, und nimmt hierauf bie geheimen 
Lektlonen mit demfelben hinter der Wand vor, 
Es geſchehen nach verfchiedenen cabaliflifden 
Worten nn ragen: fiebft du, mein 
Kind, eine rofe weis idete 
ja — erkenneſt du die Knlgin — je — ſiehſt 
du elnen ſchoͤnen weiſſen Engel, er will dich 
umarmen; umarme ihn! — — Die Um⸗ 
ſtehenden hören den wirklichen; Laut eines 
Kuſſes; aber das Kind war abgerichtet, ſel⸗ 
—* Ine Hand zu küffen, alſo eitel Betrug 
piegelfechteret, Wllein was it bier 

—* — der Unſchuld für cha 
la Morhe geiagt ? 

— —— des Herzogs von Bourbon ’ 


—— 
Pre 
Pfand Koflen ven 
gernberg, din.2. —— 22’ 
Da die Ernde dieſes Johrte Auch —J 
polen nicht fo geſegnet, wie andıre Jahre, 
ausgefallen iR, io haben alle Staroſtelen 
und Woywodſchaften von Warſchau ie 










Kornhanvdel nad) € 


— 





u 2 


Brünn, ben 10. Dre. 

Der 21, Nov. war für den Markiflecken 
Höfing im Znaymer Kreife ein hoͤchſt unglüd» 
licher Zag, indem durch eine aus Unvorfich- 
tigfelt eines Welbes entflaudene Feuers⸗ 
brunft, der eifrigfi angewandten Loͤſchungs⸗ 
mittel ungeachtet, for alles auf einmal in 
Brand gerieth, fo daß manauffer dem Gats 
terbürgiichen Echloffe, der Kirche, dem Pfarre 
bofe und dem Bräubaufe, binnen zwei Stuu⸗ 
den go Häufer und 60 Scheunen mit allem 
vorräthigen Getreide, in Schutt und Nice 
verwandelt fah, ohne auch mur das geringfle 
reiten zu Fumım, Wei biefem fo fhmweren | 
Ungfüde. aͤuſſerte fib dad Mitleiden der | 
Nachbarn mie grofer Thaͤtigkelt, indem dieſen 
bebauernewärdigen Einmoänern von Höfting | 
gleich folgenden Tags eine Menge Brods | 
und anderer Lebensmlitel zugeführet wurden, 


Don Spanien und Sieilien, 


Spanlen enthaͤlt nicht mehr als hoͤchſtens 
11 “ya usage ba es erg * 
iten der Gothen und Mauren dis 30 Mile 
En zöhlte, \ Die riachen Vefrr erftauns 
lien Enteölferung liegen Im der Austrei · 
bung der Saracenın ober Mauren, 
Philipp der Dritte zu Unfang des vorigen 
Sahıhunderts gegen eine Million fortjagte, 
fo wie auch in Austreibung der Juden; fer» 
ner in den vlelen Kolonien, weldye nach Ame⸗ 
rita überfegt wurden; in den vielen Kriegen, 
welde —— faft beſtaͤndig führte; In der 
on, we 
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eingeführte Kunſt, Brod 
zu baden, daſelbſt fo ſehr verwahr lofet wird ; 
denn man genißt gewiß nirgends ein ſchlech⸗ 
uw edelhafteres Brod, als auf diefer 


Safe 

Die Ausfuhr der Sielllaniſchen Hafelnüffe 
Faun im Durchfchnitte jaͤhrlich 166000 ‚ und 
jene der Schotten * Johannis/ Brodbau⸗ 
med, die nicht nur als Futter für das Vieh 
und Pferde, fondern auch als Nahrung füg 
bie Armen gebraucht werben, ungefähr 54000 
Thaler, betragen; Mandeln über 860900 
Thaler; Ladsizenfaft über 50000 Thaler , 
bie Potaſche, welche aus der Pflanze Kalt 
bereiter wird, 230000 Thaler, ohne die ſehr 
betraͤcht lichen, obſchou nicht genau befannten 
Summen g —— die am ger auf 
dem Berge Aetna gedeihen, und für einige 
andere Produkte zu rechnen, 


T, 


Glilchwie des ohnlängft dahler verfiorbe» 
deſſen ug Sechs 


erm 1, Jul. 1762 
Empfang feines Vermögens ſub termino 
remptorio von 


—* man ihn pro mortuo ertlaͤren mögte, ge⸗ 
ten. Rt 


6:8: 


[2 


u 


der Lind Schuldenlaft deffen befigendes Ver⸗ 
mögen wirklich überfleiger; und man mit 
Einleitung des Eoncurs » Prozeſſes beſchaͤfti 
get it; als werden ſaͤmtliche Valentin van 
des Lindifche Glaublger In Perfon, oder durch 


einen binlänglich Beuglimäsutigren auf den | 


23 und 24. biefed laufenden Monats De 


cembris, ald welche zur 1. 2. uad enblien 


Friſt ihnen anberaumer werden, hierdurch 
vorgeladen, um vor dem dahleſigen Stadt 
rath die nörhige Liquidatlon zu pflegen, und 
über dad Borjugsrecht zu handeln, im Aus 


Dietbirngsfall ader zu gemärtigen, daß fit 


fernerhin nicht mehr getöret. und was Rech 


teus erkannt werden ſoll. Alzei den 1. Dec, 1 


Kurpfalz Stadtrarh. 
Mo, 
EScharnberger. 


1 3. 

Da dem hleſigen Burger und Knopfma⸗ 
cher Johannes Gotier anf Andringen ein und 
anberer Glaͤubigeren bet unerklecklichen Zah⸗ 


lungsmitteln der Gantprozeß vorgeſtanden 


bar; fo lleße derſelbe ſich unter Beitrettuug 
feiner Ehefrau angeblich mir denen mehreſten 
Gleubiger In Behandlung ein, wrelche bes 
trädptlichen Nachlaß verwilliget haben, fiber 
gabe den urfchriftlichen Verein bed Ende, 
Damit ſo viel zu Bezahlung deren behandel- 
sen Glaͤudiger erforderlich, vom feinem bis- 
ber befchlagenen unbeweglichen Bermögen 


verfildert werden möge; flellte dabiugegen 


gleich weltets vor, wit noch einige fomohl 
au‘ Zahl» wie Prätenfion ſchwaͤchſten Gläu 
Biger als Joſeph Primmi von Aachen, Del 
potrblo don Bingen, Helnrich Napp von St, 
Gotr And Materlalift Simon von Frankfurt 
Ber Bebandlung nicht beigetreten felen, und 
date ſoſort, hierüber das rechtliche zu er: 
kennen; Man hat dahero zur rechtsgenuͤgli⸗ 
ben Berichtigung dtefer Behandſungs - Pfle: 
ge far! auf nächfttänftigen 


2. — 
Nachdem des Stadtmäller Valentin van 


= — — — — —— — — — — — 
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| 


“ 


Monats Dec Vormittags für den 1. 2 und 


‘ ztenunerftrediichen Termin anberaumet, und 
v werden nicht allein genannte ,: fondern audy 


alle'ctwa noch andere Gläubiger hiermit vor⸗ 


' geladen, alövann auf dahleſigem Rathhaus 
ı perfönlich oder unter foͤrmlich abgegebener 


Gewalt zu erſchelnen, vorderiſt die habenden - 
Borderungen geltend zu machen und dem⸗ 
noͤchſt über die io weit zu Stand gekomme⸗ 
ne Behandlung fi rechtsnothdurftig verneh⸗ 
men zu laffen, widrigens und auf Auffen» 
bletben aber zu gewarten ift, daß die oft bes 
rührte Behandlung geftalten befländig er» 
fannt, und für die beigetrettenen Gläubiger 
das erforderliche Bermdgen deren Johannes 
Gotleriſchen Eheleuten veeduffert werden fol, 
Kreuznach am 24. Nov. 1735. 
- Kurpfal; Stadirath. 
Potthoff. 
Doll. 


4. 

Etwas zu muͤßlgen Stunden, oder eine von 
einem Engelländer erfunsene Kunft, alle Ku⸗ 
pferftibe den ſchoͤnſten Mintarur : Gemälden 
vollfommen aͤhnllch zu illuminiren mit fehr 
geringen Kdften, und biefe Kuuſt iſt fo be» 
ſchaffen, daß es einer ded Malens ganz Un» 
erfahrner und der Farben Unbelannter in eis 
nem Tage volllommen machen kann; dieſes 
dret Bogen ftarfe und für jeden Stand fo un⸗ 
entbehriiche Werklein koſtet nicht mehr als 
a und iſt auf dem K. R. Poſtamt zu 

aben. 


In der neuen Hofı und Alademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen iſt zu haben; 
Fedderſens chriſtliches Sittenbuch fuͤr den Buͤr⸗ 
ger und Landmann. 3. 1785. 30 fr. Das Leben 
Jeſu, für Kinder, von eben demſelben, 8. Frans 
furt 1785. 15 ir. Enziugers zwei genealogis 
{he Stammtafelm des Durchlauchtigſten Kurs und 
Hochfuͤrſtlich⸗Pfalzbaleriſchen Gefamthaufes,2ffr. 

trachtungen tiber das Gleichgewicht von Eus 
ropa und Zeutfchland, in Ruͤckſicht auf den Uns 
taufcb von Baiern, J. 1786 8 fr. + Ueber die Ads 


I nigl. Preuſſiſche Adgciation Erhaltung, 
Seiäelpiems, yon Sreiperig Ion Semminätn, 
12 L, . . “ “ BE Zn — 
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Num. CLV. 
Montag , ben 26. Shriftimonat (Dec.) 1785. 


Jo 


Mel 


Zeitung 








Wien, den 14. Ehrhfim. 
Nvdem es ber Pforte mir Beendigung 


des Grämpbeflininungs Geſchaͤfftes ger ! 


genwärtig «ln Ernit zu ſeyn feiner, fo if, 
wie bier die Medr aebet, der Bije» Hof: 
Etrarslamler, Graf von Göbenzl, daju 
beftimmt , fi nad dem Ort, woſelbſt bie 
Umterhsudlungen gepflegen worben folen, zu 
begeben, uud dleſe wichtige Angelegenheit 
> Seiten des K. 8. Hofes zu Stand zu 
singen. 
Der biefige Kurfächfifche Reſident, Herr 
Element, wird im kurzem biefe Hauptſtadt 
‚. Beilsiko, um AS as Weißer feines Hofes 
nad Berlin ıu begeben, — 
In dieſer Woche wird bie Wahl eines 
Prälaten des reichen Kloñers Moͤlt zuver. 
läßig vor ſich gehen. Dieſes Klofter wird 
zum Sinnbild feiner unerſchoͤpflichen Reich 
thümer der rinnende Mezen genannt, ſo wie 
“ auch eln Mezen ober Kornvaas ohne Bo 
den im Gewölbe des Hauptportals am Tho 
re angebracht if. Ueberhaupt find die vor 
nchmften Klöfter im Reiche mur ſchwache 
Bilder einiger Deflerreichtichen Klöfter, Das 
Kloſter Moͤllk hat dem Gebäude nach eine 
hervorſtechende Aehnlichkelt mit dein Reichs: 
Gotteshauſe Weingarten in Schwaben. 
Am 12. diefed vor Mittag um zı Uhr, 
Jis eben die Grenadier - Wathe in die Ka 
ferl. Burg mit klingendem Spiele einmar⸗ 
f&irte, entiund im derielbigen eine Feuers - 
brunft, 


Burg. Gie waren cher dort, als bad Zeuer, 


In einem Augenblick chwungen dieg 
Gardiſten ib zu Pferde und Yagcen in —* 


63 
piket der Ublonen, well die Reuterkaſerne 
|) am Ende der Fo-phfadt liegt. Die Uh⸗ 
lanen ritten fo ſtark daß einer flürjte und 
| ein Bein brach. Das Feuer war in einer 
| | halben Stunde geldſcht. Es war in ber Zu» 
‚ @erbäderel eutſtanden. Der Monarch war 
ı eben damald Im der Rarbefijung der Hofe 
‚ Eamzlei, . 
Der K K. Seneralfonful im Eherfon, Here 
Roiarorelz, hat In Geiellfhaft eines anderg 
dortigen Hendelsmonns ein Schiff den Nies 


gend vom Lemberg fahren fol. Se. Mai. 
barıa di Konfal eine Prämie von 1000 


audführbar gefunden würde, 


— — — 


| 
| 
| 


den Niederlanden einzuführen, dieſes und 
vlele andere wichtige dort borzunehmende 












fung der Unherokunft Herzogs und ber 
‚ Erzberzogim Gratthalter ſeyn. Der Kurs 
fürfl von Trier bat beide auf einen Beſuch 
zu fi nad) Koblenz geberhen. 


| Paris, serıs Chriſtm. v 


Die Berfammiung beider Kammern bed 
Parlements hatte am 15, dieſes flatt, nnd 
douerte ben halb 11 Uhr bis naͤchſt 4 Uhr 
| Nachmittzgr. Der Erfolg davon war, daß 

6 Gefängnis. Dekrete, —8 gegen den 
(ag Kardinal, gegen den Herrn Grafen 
| 


— — 


| 
| 





urd. die. Graͤfin von la Mothe, den Gaglios 
ſtro und feftte rau, und gegen bie Demol» 


fer aufwärts geſendet, das biö in die Gr . 
Gulden zufibern laffen, wenn die Faint 
| Se, Katferl, Maj. haben den Eur‘ ! — 
gefaßt, die neue Gerichtsordnung auch ir‘ -- 


Veränderungen follen die wahre Veranlaſ⸗ 
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ee Dliva durch 47 gegen ro Stimmen er- 
kannt worden, — Unter den Ausſagen der 
vielen verhörten Perfonen Ift tie der Grä- 
fin von Barıy beſonders merkwuͤrdig. Diefe 
Dame fam am Mitwoch Abends Ind Par 


lement und wurde mit gewöhnlichen Ehren- · 


bezeugungen empfangen. Was dazu Anlaß 
gegeben, daß man dirfelbe vırnahm, If fol 
gendest Lie la Mothe lied fidh eines Tages 
bei ihr anmelden, Sie kam und both fich 
der Gräfin ald Gefellichaftd: Dame an, Als 
fein die Gräfin fagte, Madame, fie find mir 
zu vornehm dazu, An einem andern Tage 
kam fie wieder und bath die Gräfin, fie bei 
Perfonen zu empfehlen, die eine Vlttſchrift 
von Ihr vor dem Kdnig bringen Fünnten, 
Dileſe Bitrfchrift, woriun fie um Bermehrung 
- Ihrer Penfion anhielt, war mit den Worten 
von Frankreich unterzeichnet, Die Graͤ⸗ 
fin gab hieräber ihre Verwunderung zu er- 
Tennen; die la Mothe antwortete, da Ihre 
Herkanft aus dem Haufe Valols aueıkannt 
fet, fo könne fie ih nicht anders unterzeich 
nen, Die Gräfte lächelte, und veriprach 
Ihre Bittſchrift zu empfehlen, Die Unter 
zeichnung war alfe damals [dom bie näm. 
licpe, wie bei der Hals bandgeſchichte. 


Der Herr Kardinal hat noch Abends um 
5 Uhr diſſelbigen Tagts fein Dekret erfab | 


sen; er [lem empfindlich darüber und be 
klagte ſich, daß die Menichen fo fali ſehen. 


Sein Dekret hat verucſachet, daß Herr Tarı | 


get die Feder ergriffen, um eine ecprfertt, 
gungsfchrift für ihu zu verfaffen, — Der 


Sleutenans der Baſtilie, Herr Chevalier, har 
feine Stelle verlohren, wegen etllchen Dus | 


zend Uuftern, die auf die Tafel gelommen, 
vorher aber nicht genau unterjucht worden 
waren, und In deren Schalen vielleicht heim 
liche Papierchen verborgen geweſen ober hät: 
ten verborgen feya können, 

Neulich gieng eln Gerücht, welches dem 
Herrn General Eontroleus richt günfltg ge 


weien, indem man fagte, daß das Köutg- | 


liche Haus übel aufgenommen, daß er bie 
Gelder der eingehenden Abgabe des diliten 


yoc 






| 
| 
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zwanzigſten Pfenningd zur Sicherheit bes 


neuen Anlelhens eingeleget. Gewlß if, daß 
das Edikt wieder zurüd genommen wor⸗ 
den, um geändert zu werden, Daß Unlets 
ben verzögert ſich dadurch, ein Umftand, der 
dem Anleihen ded Herzogs von Orleans, 
welcher 6 Millionen aufnimmt, beflo gün» -· 
fliger iſt. Dieſes Eleine Anleihen iſt auf 
ben Zus einer Nhenten Lotterle, ſehr vor» 
theilhaft für die Darlelher eingerichtet, des⸗ 
wegen ſich eine Geſellſchaſt zuſammen ges 
than, die Spefulation darauf macht, 


Vervlers, den 20, Chriſtm. 


Am 16. d. bat ſich eine unerhörte Bege⸗ 
benheit in der Behaufung ded Herrn Delmot⸗ 
te, eimed ſehr reichen Mannes, dahler zuges 
tragen. Er hatte 2 Mägde, die Schwer 
fiern waren , und einen Gtißlichen. Um 4 
Uhr Morgens fam ein Bekannter, von dem 
nichts Boſes geargmwohner werben Fomnte, 
und ſagte zu den Mägden, fie follten zu ih» 
rer Mutter kommen, vie ſel todkrauk. Bel» 
de folgten ihm, fie mußten über einen Kirche 
bof geben „dort zog er ein Miffer, und er» 


' morbere beide, bemachtigte fi) des Haus⸗ 


foräffeld, gieng Ind Haus, drang ind Zims 
mer ded Herren Delmorte, brachte ihm eint⸗ 
ge Stidye dei, an denen er Ihn tod glaubte, 
eilte hierauf In bad Zimmer des Geiſtlichen, 
um auch dirfen zu lleferu, aber an dem fand 
er einen jungen arten Mann, der fich wehr⸗ 
te, ihm entwaffaete und zur Thür hinaus 
ſchmiß, die er hinter ſich zurirgelte, weil er 
mehrere Mörder vermuthete. Fudeffen fand 
dem Boͤſewlcht der Weg zur Flucht offen, 
Es wird alles angewendet, Ihn audfindig zu 
machen, Man bat Ihn allen Obrigkeiten von 


\ Kopf bls zu Fus befchrieben. Herr Delmotte 


It am 8. d. Abends um 5 Uhr an feine 


' Wunden geflorben, 
3 Haag, den 18. CHriftum. 


Die Erwartung ber Freunde bed Statthale 


' tertichen Hauſes, daß auf die Ermahunng 
des Preuflijchen Monarchen zur iubſdhnung 
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eb Ruhe geben follte, bleibt unerfüht. Die A men wichtigen und herrlichen Zuwachs und 
Staaten von Holland, haben noch nicht das Slanz die Wilfenfchaften durch diefe Entdes 
mindefte darauf zu Gunſten des Herrn Fürs Aungen erhalten, Die Nebelfterne fah man 
fen geändert und verfüget, und dieſes giebt biöher mit blofen Yugen, nur wie helle WBölk« 
zu dem anßerordentlichen Gerädht Anlaf, den am Himmel; aber durch die Kernröhre 
daß der Preußiiche Miniker ſchon feine Sa- entdeckte man entiih, daß fie gröftentheils 
chen einpade, um ohne Abſchled zu nehmen, aus einem Haufen fehr Kleiner Fixflerne ber 
birfigen Ort zu verlaffen, en die —* —— —— Ent» 
ı fernung und ihrer fcheinbaren K t, biös 
Aus dem Bannat, den 3. Chilſtm. ber nicht unterfcheiden konnte. Wenn man 
Vorgeflern iſt in Belgrad ein Aga aus ||| nah bem neuen Spfleme, woran der bes 
Kanftantinopel mit wichtigen Schriften an ||| rAhmte Copernlcus noch nicht gedacht, Ins 
gelommen, der damit nach Bosnien zu ge, ||| dem er bie Zixfterne zu den aͤuſſerſten Gräns 
ben beordert Al, welche Retie er durch um. ||| zen des Welrgebäubes beflimmte, wovon wir 
fer Gebiet über Brood zu madın gedenft, 


einen der Planeten, nämlich diefe Erde bes 
Man vermurbet, daß feine Schriften fi ||| wohnen: wenn man alfo nad) dem erſtge⸗ 
auf die bevorfichende Gränjberichtigung ber |); dachten Syſteme elmen jeden Firfiern als eis 
giehen, ne Sonne betrachten fol, welche mit ihren 

Ehen daſelbſt find am mämlichen Tage 2 | Planeten und Nebenplaneten wieder ein an« 
anfehnliche Mufelmänner, Hamſa Baffa und || deres Weltſyſtem formiren, worin vermuth⸗ 
Ddmann Baffa, aus der Tuͤrkiſchen Haupt, ||| lic alles nach Gewicht, Maas und Zahl, 
ſtadt angelangt, um gerade nach Wien zu || am Einrichtung und Orbrumg und an Bewoh⸗ 
reifen, dafelbi von Böhmifchen Glafe und nern verſchleden iſt; fo folgt, daß unzählige 
allerhand inländischen Schnittwaaren eine foldye Planetenordrnungen, jede mit ihrer eis 
Kadung für 2 große Schiffe einzulanfen, um ||' genen Sonne, vorhanden find; daß daher 
felbige im künftigen Fruͤhjahre bis Rutzfut ||| der Raum aller diefer Syſteme, oder der 
zu Waffer, und von da zu Land nach Kon. ||| Sammlung aller erſchaffenen Dinge, fo zu 
ſtantinopel zu tranfportiren. | fagen, unendlich weiter ausgedehnt iſt, als 

Die Pforte hat endlich Ernft gebraudt, ||| nad dem Copernicanlſchen Spfleme, und dag 
für die Hauptlandftraße von Konftantinopel. ||| folglich, bei Betrachtung dieſes unausſprech⸗ 
nad Belgrad mehr Sicherheit zu verſchaf⸗ 


ı Id grofen Werkes, die ganze Einbilvungd- 
fen; denn man zählte über 200 Menfcen, |) Fraft des Menſchen fich in der Tiefe den 
die auf befagter Straße und In der Gegend, 


er meßlichkeit verliert, 
von Räubern ermordet, gefunden worden, Genealogifhe Nachricht. 
Heidelberg, den a5. Chriſtm. 


Zu Hannover hat am 13, d. M. bie Ges 
Mitwoch den 23. diefes Nachmittags um ||| mahlin des Prinzen Karls von Medlenburg« 
3 Uhr wish die Kurpfälztiche dkonomiſche 


Strepliz, geborne Prinzefiin von Heflen» 
Geſellſchaft Ihre oͤffentliche Verfammlung || Darmfladt, nachdem Sie am 30, v. M. 
halten, von einem gefunden Prinzen entbunden wor s 
den, am dem Folgen diefer ſchweren Nieder⸗ 
a das Zeitliche mit dem Emigen verwech⸗ 













Sternlunde, 

Da Herr Herfchelin Engelland ganz neuerlich 
eine ungemieine und faſt unglaubliche Verbeſ⸗ 
ferung der gewöhnlicden Fernröhre angefün- 
diget has, fo fichet man daraus, weich ei ⸗ 


r 


I, 
Gle ichwle des ohnlaͤngſt dahler verſtorbe⸗ 
nen Burgers⸗ und Maurermeiſters Johaun 
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Georg Oswald oder deſſen allenfallfige Lel· g bermadh iſt der erſtbenanuten Ehefrau Bars 


biöerben bereits yaterm I, Zul. 1762 zum 
Empfang feines Bermdgens fub termino 
peremptorio von 3 Monaten durch offent- 
liche Zettungsblätter vorgeladen worden, aber 
blshero nicht erſchleaen, inzwiſchen aber des⸗ 
ſelben noch lebender leiblicher Bruder Jakob 
Oßwald von Luͤtzelſachſen um Verabfolgung 
deſſen Vermoͤgens zu ızıfl. Zo kt., dann 
daß man ihn pro mortuo erklaͤren moͤgte, ge 
beten. 

So wird munmehro gebachter Oswald 
oder deſſen alleufallfige Lelbeserben fub ter- 
mino von 6 Woben, & pr&judicio anmit 
nochmalen vorgeladen, daß er Im fernern 
Ausbleibngsfall wirflih pro mortuo gehal- 
ten, nnd das vorhandene Vermoͤgen an deſ⸗ 
fen naͤchſte Anverwandten nach der beſtehen⸗ 
den General · Verorduung abgegeben werden 
fol, Mannheim den 7. Nov, 1785. 

Kurpfalz Stadtratb, 
‘ . Zentner, 
** Leers. 


2 
Die Wittib des verlebten biefigen Burgers 


und Gaftwirth zum rothen Dchfen Xetöner, | 


wird ihren anfebnliden Weinvorrath, befles 
bend in Ungfleiner , Wachenheimer, Dürf- 
heimer, Gimmeldinger, und Winfinger Ger 
wich, von den Fahren 1775, 1779 und 
1781 den 23. Jan. 1786 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Wirthshaus zum goldenen Lamm da⸗ 
bier in offeutliche freiwillige Verftelgung ge» 
gen baare Bezahlung verbringen laffen, und 
Lönnen nämlichen Tag Vormittags von 9 bis 
12 Uhr die Proben an den Faͤſſern genom. 
men werden, Welches jedermänniglich zur 
Nachricht hlerdurch 
Mannhelm den 20, Dec, 1785. 


3: 
Der vormalige hiefige Beliaß Johannes 
Holzmann ir mit feiner Ehefrau Margretha 
einer gebohrnen Diefingerin und 3 Kindern 
vor bereitd erlich und dreifig Jahren nad) 
Ungarn abgezogen, ohngefähr ı2 Jahren 


obnverhalten wird, | 





ter Nicolaus Diefinger verflorben, und find 
ber abgejogenen Tochter 35 fl. 40kr. als El⸗ 
terliches Erbanch:tl anheim gefallen ; gleiche 
wie aber weder bie Hol maͤnniſche Eheleute, 
noch deren Kinder ſeit des Abzuges nicht das 


' mintefte von ſich hören laſſen, und die nich. 
ſten Unverwandten von der Holzmännifhen 
Ehefrau um die Auslieferung des bleher vor⸗ 


mundſchaftlich verwalteten Vermögens erga 
Cautlonem gejlemend angeftanden haben, 


| fo werden Eingangd benannte Holzmänniiche 


Eheleute oder dern allenfalld noch lebende 


Lelbeserben hiermit vorgeladen innerhalb et. 
| mer peremtorlfchen Fri von 3 Monaten per. 


ſonlich, oder durch einen genuyiam bevoll. 
mächtigten Anwalt vor biefigem Stadtrath 
zu erfdeinen, und das erwähnte Eibantheif 
nebft bisherigen Zinjen in Empfang zu neh» 
men, widrigenfalld dasſelbe denen näcften 
Anverwandien gegen Bürgichaft ausgeliefert 
werden fol. Drterbergden 13. Nov, 1785, 
Kurpfalz; Stadtrach. 
Heger. 
Wiegand, 


Sämtliche Glaubiger ded Burgers und 
Steinhauermeifterd Luram zu Ziegelhaufen 
werden biemit auf den 7. Yan. 1786 anber 
vorgeladen, um den Bermdgens Zuſtand 
dleſes ihres Schuldners einzufehen, allenfalls 
einen Zahiungsausftand mir demfelben abzu⸗ 
(chliefen, tn deſſen Entehung aber unter dem 
Nachtheil des Ausſchluſſes ihre Foderungen 
behoͤrend zu liquidiren und demnaͤchſt das 
Weitere zu erwärtigen, Heldelberg ben 20, 
Die. 1785. 

Kurpfal, Oberamts Kommißlon. 
Wrede, 


e Rang. 
In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchs 
handlung ift wieder zu haben: Betrachtungen 


ı uber das Gleichgewicht von Europa und Teutfchs 


land, 3fr. Bon Gemmingen, über die Aönigl. 
Preufliihe Aſſociation zu Erhaltung des Reichs⸗ 
Spilems, ı2 Er, 


Maut 
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Mitwoch, den 28. Chriſtmonat (Dec.) 1785: 








Manchen, den aa, Cprifim. m 
Se Kurfuͤrſtl. Durchl. haben den Frei 

beren Joſeph von Fick auf Ober und || 
Unteromertbal, JIhrer Hochfürk: Durcl. | | 
der verwirtibien rau Pfalggräfin von Imel- | 
brücen zu Suljbab Oberhofmeifter, Haupt 
pfleger zu Hinoliftein, zu Höchdero geheimen 
Raih zu ernennen guädigft geruhet. 


Gräj, den ro, Ehriftm. 


Heute IR Herr Mikttich, Golbarbeiter und 1] 
Schaͤzmelſter. va Marlagell abgegangen, || 
und künftigen Montag werden auch die Her 
son Kummiffhre dahln folgen, um Die Schä- 
zung ber hortigen Koſtbarkeiten vorzunebmen, 
wonach banıı bie baldige Abſuͤhrung derielben 
erfolgen fol. Dem Vernehmen nach find 
au ſchon Kommiffäre von Wien dahin ab: 
gegangen, 

Wahre Menfchenliebe iſt thaͤtig. Durch 
das Elend der durſilgen Schuljugend bei die 
fer kalten Witterung gerührt, gleng unfer 
elfriger Bürger, Jokod Rofterholger , zu et- 
ulgen wohlchättgen Ledermeiftern, um fie für 
die ärmflen Kinder der Trivtalichule um et 
was Leber zu Schuhen zu bitten, und erhielt 
wirklich Leder auf 40 Paar Schuhe, wozu 
Herr Burgleltner und Thoma, den gröften 
Beltrag machten. Nun gleng Herr Rofter- 
holzer mir ielner Fürbirte noch weiter, und 
einige gut denkende Schuhmuchermeifter er 
boten fih, der armen Yugend die Schuh: 
umentgel’ lich zu machen, und aljo eine Wohl. 
that mit d:r andern zu frönen, Dich war 
aber unferm Bicdermanne noch nicht genug: 
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er erhielt anf feine weitere Fürbitte auch noch 
fo viel an Geld, daß er mehrere Kinder mit 
Strümpfen, und einige mit ganzen Kleidun« 
gen verjehen fonnte, 


Wien, den 17. Ehrifim. 


In Anfehang des Freimaurer Ordens has 
ben Se, Katf. Mej. vorgeftern an alle Hof- 
ſtellen folgenden Befehl erlaffen: 1) do 


die hiefinen 8 Logen ſich In drei zufammen 


schen ſollen. a) Daß in einer Gubernlal⸗ 
ſtadt Fücftig nicht mehr ald eine, in dem 
Tandfänten aber .gax Ering Loge miehr ſeyn 
fol. 3) Daß olle Kleinere Konventikeln auf 
Sclüjfern, Dörfern und bei einzeln Regl⸗ 
menterw ganz zu unterbleiben hätten, 4) 
Daß die beftehenden Kogen ihre Urbäten der 
Polizeidirektion anzeigen, und 5) die Kiften 


‚ Ihrer Mitglieder nad Hof abgeben (offen. 


6) Die dawider handlenden können von ber 
Poltzet eingeführt und beftrafet werben, 

Heute iſt auf hiefigem Plage dad Gerücht 
olgemein, daß Se. Maj. der König von 
Preuffen von einem Sclagfluffe abermal ges 
rührt und virſchleden feier, Männer, die 
philoſophiſch zu Denken gemdhnt find, wuͤn⸗ 
ſchen zur Ehre der Menfchheit, daß diefes 
Gerät nicht wahr fele, weil ein fo fublt« 
mes Talent zum Regleren eines Staats und 
u Führung der Kriegsverrichtungen gebildrt, 
wie Friedrich II, mentgftend länger als 
ein Fubelhundert vor ten Augen der Mens 
ſcheu u glänzen verdient, und ihnen ein Bıls 
fptel von Seelengrdfe, von Menſchenllebe, 
von Klugheit, von Krlegöwifienichaft., von 
Staatentunde zu geben, 
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Gidserer iſt Inbeffen, dag die Gährung zwi⸗ 
(dem Preuffen und Deflerreich immer mehr 
elnreißt, und doß am Ende aus dem Feder» 
krieg ein Woffenkrieg entftehen fann, Daß 
man dleß bierortö wirkliay beſorgt, zeigt ei» 
ne neue hofkrlegsraͤthliche Verordnung, kraft 
welcher die Dfitziere der Böhmifchen Armee 
fih Pferde halten jolen, um augenblidlich 
marfchiren zu können, Der Hof reicht ihuen 
Die Gouragerajlonen dazu unentgeldlich. 


Zweibräden, den 24. Chriflm, 


Der zwbdlfte Tag der Felerlichkeiten, wo 

mit unfer gnaͤdigſter Herzog der brüderlicdhen 
Zärtlichkeit ein Denkmal zu fliften und eine 
Begebenheit, die Ihm fo unendlicdhes Ber- 
gnügen machte, durch allgemeine frohe Theil» 
nehmung zu verberrlichen bemübet war, ber 
zwdlfte Tag diefer allgemeinen Luft war lelr 
der ein betrübter Tag, der alle Zreude In 
ein grofed Leid verwandelte. Am Nbend 
Diefed Tages, ald den zo Chriſtm. follte auf 
Karlöluft, wo die ländliche Natur durch 
Darſtelluug aller Schönheiten der Kunft und 
des R fich feldft gebildet zu haben 
ſcheint, ein Feſt über alle Feſte gehalten wer: 
den, welled grad der Ort war, etwas präd- 
tiged And herrliches vorzuſtellen. Bei ber 
Yakunft der Durchlauchrigften Herrſchaſten 
folte dem Meinen Pavillon gegen über an 
dem Waſſerfall ein kuͤnſtlicher Vulkan unter 
dem Dormer ber Kanonen anfangen feine 
Flammen ouödjufpelen, und die es fo fort. 
dauern, bid der Feuerderg gegen feinen Mit 
telpunft fich erbfnet, und einen ganzen Feuer- 
ſtrom ausgegoffen haben würde, Die Klam 
men auf dem Gipfel haben ſollen durch aller; 
band Kunftfeuer und ausgeworfene brennen 
de Aſche unterhalten und genähret werden, 
endlich, urrer dem ſtaͤrkſten Ranonenfeuer 
und Losbrennung etlicher tauſend Racketen 
und Schwaͤrmer, hat der Vulkan auf einmal 
verſchwinden, dagegen aber ein praͤchtig er- 
leuchteter Tempel von Corinthiſcher Ord⸗ 
nung, mit Hymens Altar in der Mitte, und | 
zwei andern Ultären auf den Selten, nebfl 
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der Beleuchtung des Waſſerfalles und des 
hbrigen Lufige hoͤlzes zum Vorichein kommen 
ſollen. Berfchiedene Haufen von Nymphen 
und Slilvanen wären in den Tempel einges 
tretten, eine fanfte Muſik Hätte ſich hören 
laffen, und auf ben Gegenftand ſich ſchicken⸗ 
de Gelänge wären abgefungen worden; end⸗ 
lich hätte noch verſchledenes Kunflfeuer am 
Fuſe des Waſſerfalles das Feſt geendiger, 
Allein durch die erſchrecklichſte Begebenheit 
wurde alles dleſes unterbrochen. Der Aus⸗ 
bruch des Vulkans geſchah nicht In ſeiner 
vorgeſtellten Ordnung nach und mach und 
gradweiſe; ſondern durch elnen unvorgeſehe⸗ 
nen widrigen Zufall fo ſchnell und unvermu⸗ 
thet, daß der unglädliche Kurpfälzifde Ars 
tilerie Major, Herr Manger, ein wärbts 
ger Dfflzier, deffen Verdienfte in vielen Ges» 
fachen der Künfte und Wiſſenſchaften allges 
meta anerlannt waren, nebſt drei Korporals 
und einem Büchienmeifter, dad Opfer feines 
unerfchrodenen Dienftelferd geworben, Kaum 
baben Se, Herzogl, Durchlaucht das Ungläd 
erfähren,, fo Äberltefen Ste ſich bem bittere 
flen Schmerze, und indern Ste ſich bemühen 
ten, mit welnenden Augen, perſoͤnlich ven Ver⸗ 
mundsten hilfreiche Hand zu leiften,. ſpra⸗ 
chen Sie folgende mitleidsvolle Wortes 
Diefed iſt der unglädlidfie mel 
ner Tage. Alle Feſte, die noch folgen 
follten, wurden eingeflelt, Wir haben Urs 
fache zu befürchten, daß der Eindruck diefer 
jammervollın Begebenheit auf die Gelundheit 
unferd gnädigften Fürften eine widrige Wire 
fung machen doͤrfte. Indeſſen haben Hochſt⸗ 
biefelbe bereits fo viel möglich die Leiden 
nach Ihrer bekannten Grosmuth durch Wohl» 
thaten zu mildern geſucht; am die hinterlaſ⸗ 
fene Wittwe des im der fchönften Laufbahne 


- feines Lebens, Rubmıs und Glädes entriffe- 


Major abe s 
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Befonderd geehrteſte Frau Obriſtwacht⸗ 
meifterin! 
So traurig der Aulaß diefes Schreibens 


Zn 
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ift, fo ſehr mwänfche ich, dep es etwas zu A laufen iſt, der Deflliche Theil der Stadt, 


Ihrer Beruhlgung möge beitragen können. 
Ich fühle Ihren Verluſt bis. in dad Juner⸗ 
fie meines Herzens, und würde noch untröft. 
licher ſeyn, meun Ich an biefem aufferorbert» 
lichen Urg luͤck das mindefte Berfchulden has 
den könnte. Diejenigen, weldye len Borbe» 
reitungen mit beigervohnet, und nad der 
Hand bie unglüdlide Ecene mit angeichen, 
werden Ihnen am heflen jagen fönnen, daß 
nichts von meiner Seite verfäumet worden, 
was menſchliche Worficht erfodern und erwars 
ten kans. In die Zulunft zu fehen, und 
dem Schidfale zu gebieten, fteht nur bei Gott, 
In deffen unergruͤndlichen Abſichten und Fuͤ⸗ 


gungen wir allein Troſt finden können, Mein ||| 


Herz iſt fo voll von diejer traurigen Begeben» 
beit, daß ich alle übrige Keierlichleiten auf 
der Stelle unterfagt habe, 

Sehen Ste die Verſicherung auf eine Le 
benslängliche Berforgung, die ich bie beilege, 
ald einen. Meinen Beweis an, wie viel mir 
an ihrer Beruhlgung auch von diefer Seite 
gelegen. Wollte Gott, es bienge von mir 
ab, Sie vbllig und von allen Selsen zu beru⸗ 
bigen! Zählen Sie übrigens auf mein giftt- . 
ged Verlangen Ahnen in allen Vorf 
ten müzlich zu ſeyn und Ihnen Bewelfe der 
vor zuͤglichen Wetthſchaͤlung zu geben, mit 
welcher ich jederzeit ſeyn werde 


Befonderd geehrteſte Frau Obriſtwacht⸗ 
meifterin 
Ders 
Karlöberg den ar, 
Dei, 1785: 


woblaffeetlontrter 
Karl, Pfalsgraf. 
*) Se, Durchlaucht haben guädigft geru: 
bet, der Wittwe einen lebens laͤnglichen 
—— ton zıoofl, jaͤhrlich zu zufi- 


Stodholm, den 9. Chriſtm. 
Aus Idukdping wird unterm 29. v. M- 
gemeldet, daß endlich durch Die Gnade Got ⸗ 
sed, und weil der Wind nach Süden umge: 


| 


welcher, nebft dem Hofgerichtögebäude, bes 
reitö angebrannt war, ber drohenden Gefahr 
entriffen worden iſt, fo wie ber Weſiliche 
Thell der gedachten Stadt, durch die daſelbſt 
in der Nacht vom 23. zum 24, 9, M. da» 
felbft, ohne daß man bis jezt weiß, wie, 
entflandenen erſchrecklichſten Feuersbruuſt, 
in die Aſche geleget zu werden, Es find in 
allem 43 &: abgebrannt, worunter fich 
die Wopnungen des Präfidenten und bes 
Landes - Hauptmannd, das prächtige Math» 
haus, die Zandesfanzlet und das Land. Com⸗ 
tolrhaus befinden, und go Hausbaltungen 
find in die duͤrftigſten Umſtaͤnde verfezet wor⸗ 
den, 


I, 

Der vormalige biefige Beiſaß Fohannes 
Holzmann IR mit feiner Ehefrau Margretha 
einer gebohrnen Die und 3 Rindern 
vor bereitd etlich und dreifig Jahren nach 
Ungarn abgezogen, ohngefaͤht 12 Jahren 
hernach iſt der erfibenanuten Ehefrau Vat⸗ 
ter Nicolaus Diefinger. verftorben, und find 
der abgegogenen Tochter 35 fl. gofk. 

terliches Erbantheil, anheim gefallen; gleiche 
wie aber weder bie Hol zmaͤnniſche Eheleute, 
noch deren Kinder feit des Abzuges nicht das 
mindefte von ſich hören laffen, und bie naͤch⸗ 
fen Anverwandten son der Holzmännifchen 
Ehefrau um die Ausliefirung des bieber vor» 
mundſchaftlich verwalteten Vermbgens erga 
Cautionem gejiemend angeflanden baden, 
fo werden Eingangs benannte Holzmänniiche 
Eheleute oder deren allenfalld nody lebende 
Lelbeserben hiermit vorgeladen, innerhalb eis 
ner peremtorifchen Geil von 3 Monaten per⸗ 
ſdulich, oder duich einen genugfam bevoll« 
maͤchtigten Anwalt vor biefigem Stadtraith 
erſchelnen, und das erwähnte Erbanthril 
«nebft biöherigen Zinfen in Empfang zu neh» 
men, vwldrigenfalls basfelbe denen naͤchſten 
Unverwandten gegen Bürgichaft ausgellefert 


werden fol. Otterberg den 13. Nov, 1785. 
Kurpfals Stadtrath. 


Wiegand. 


als Eis. 
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Da dem befigen Burger und Knopfma» 
der Johannes Gotler anf Yadringen ein und 
anberer Gläubtgeren bei unerfledlichen Zah⸗ 
lungsmitteln der Gantprogeß vorgeflandan 
bat; fo liege derfelbe ſich unter Beltrettuug 
feiner Ehefrau angeblich mit denen mehreften 
Glauübiger in Behandlung «in, wride bes 
trächtlichen Nachlaß verwilliget haben, über- 
gabe dem urfchriftlichen Verein des Endes, 
damit fo viel zu Bezahlung deren behanbel- 
ten Gläubiger erforderlich , von feinem bid- 
ber befchlagenen unbeweglichen Bermögen 
verſilbert werden moͤge, ſtellte dahlng · gen 
zuglelch weiters vor, wie noch einige ſowohl 
an Zahl» wie Praͤtenſion ſchwaͤchſten Glaͤu⸗ 
biger als Joſeph Primm von Aachen, Del⸗ 
pondio von Bingen, Heinrich Napp von St. 
Golr und Matertalit Simon von Frankfurt 
der Behandlung nicht belgetretten felen, und 
bate fofort, hierüber das rechtliche zu ers 
Fennens Man hat dahero zur redhtögenäglt: 
en Berkihtigung biefer Behandlungs Pfle⸗ 
— * anf ben 2gten näcftänfrigen 

omatd Dec. Bormittags für den 1. 2, und 
3ten unerſtreckllchen Termin anberaumet, und 
werden nicht allein genannte, fondern auch 
alle etwa noch andere Gläubiger hiermit vor 
geladen, alddann auf dahleſigem Rathhaus 
perfönlich oder unter förmlich abgegebener 
Gewalt zu erfchelnen, worderift die habenden 

‚Borderungen geltend zu machen und dem» 
nächfk über die fo weit zu Stand gelomme: 
ne Behandlung ſich rechtsnothduͤrftig verneh 
men zu laſſen, widrigens und auf Auffen 
bleiben aber zu gemarten ifl, daß bie oft be: 
rührte Behandlung geftalten beftändig er- 
kannt, und für die beigetrettenen Gläubiger 
bad erforderliche Bermdgen deren Johannes 
Gotleriſchen Eheleuten veeduffert werben foll, 
Kreuznach am 24. Nov, 1785. . 

- Kurpfalz; Stadirath. 

Potthoff. 

Doll, 


Bon des Berähunsen Herrn Reglerangsrath 


J)ot 


A Bachmanns Abhandlung Aber die 


welche auch auf die jejige Pollt 
‚ Staatd Augelegenhelten befondern Bezug 
' bat, find in der Benderlſchen Buchhandlung 


Schottland, 


ehnint 
ſchlagenden Geſchaͤften, 





Grundfeſte des Durchlauchtigſten 
Hauſes Pfalz» Bayern, nämlich das 
allgemeine Zamtlien» Fidelcommiß , in Ber» 
bindung, mit dem Nichte der —— 16, 

ide un» 


In der goldenen Waage, gegen über der Haupt= 
wache wohnhaft, noch mehrere Eremplarien 
vorfindlid, und dad Stuͤck u gofr,, fer 
ner alle Sorten Neujahr wunſche uno Gothaer, 
Goͤttinger und andere Kalender zu haben. 


In der nenen Hof und Akademiſchen Budbands 


lung neben demGafthaufe um Miefen ift zu haben $ 


Eckhartshauſen über Religion, Freidenferei,:ge, 
8. 1785 a5fr. Sturz Schriften, 2. Sammlung, 
8. 1785 ıfl.3% fr. Mobertfons Geſchichte von 
4. 6fl. Tanſend, und eine Thoͤr⸗ 
beit, oder nene franzöfife Erzäblungen, 4 Bäns 
be, 3. st. ı5fr. Einleitung zu gründlicer 
6 ber —— und dahin ein⸗ 

t. 8. ıfl. 30 fr. Abs 

handlung über die Shädlihleit" der Infelten, 
gr.8. 24ft. Nouveau Didionnaire des Annecdotes 
ou.l’ars.de le dldfennuyer, 2 Tomes, 8. If. 24kr. 


ur Ve? Te ne 

Die Mannheimer Zeltung, welche wos 
hentlih drei mal, Montags, Mitmochs 
und Samſtags ericheinet, koſtet In der Pfalz 
und biefig umliegenden Gegend 3 fl. auffer 
ber Pfal; 3 fl. zokr. 

Auch tft auf dem biefigen Kaiferl, Reichs⸗ 
Potamte ein neues Journol, genannt Ca- 
binet des Modes, welches zu Paris bers 
auslommt, und nicht nur alle neue Moden 
in Kletvung und Puze beiderlei Geſchlechts, 
fondern auch in Meubles, Ausftaffirung ber 
Zimmer , Kutfchen, Geſchmuck, Arbeit in 
Gold ꝛc. auf das deutlich Ate befchreibet, auch 
mit iluminteten Kupfern verichen iſt. Alle 
14 Tag erfdelnet ein Heft. Der Preis iſt 
für den ganzen Jahrgang ufl. Auf gedach⸗ 
tem Poſtamte iſt das erſte Heft nebſt dem 
Proſpectus zur Einſicht zu haben, 
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* Haag, den 21. Ehrifim. 
Des der Preuſſiſche Miniſter, Herr Som. 
Thulemeyer, ohne Abſchled zu nebzuen, 
von bier er fet, bat ſich nicht a 
tiget. 8 Saritbin feines. M 
iſt von den Provinzen zur Berichtſtellung ge 
nommen. worden, Die Beneralftasten au 
= " 14 * an bie ſich Se, pe * 
richtet haben, * w und 
m ver are than. Dakar WR) rose 
iR die Fer —** die herr ug 
sm ſo mebr. ba man fidh jez auf 
Zrantieich zu verlaſſen hat. 
: Paris, den aı. Chriftm. 
Dan lieöt die nachdruͤckliche Borſi 
Parlementd an den König gegen das 
fene Anleihen von go Millionen, worte un- 
ter ambern folgende wichtige Stellen vorkom · 
men: Seit dem legten Kriege find fo viele 
Yoleihen von enormen Summen u Stande 
fommen, und Euer Maj. Parlement hat 
— nie der Eiuregifirirung der diesfallſigen 
Edifte widerfeget. — au bt im Frieden 
haben die Rödftänye der Schulden des See 
weiend zum Borwande zweler Anleihen von 
Tdo und 225 Millionen dienen mäffın, das 
bat beide auf die Berfiterung 
Eingetragen, daß Euer Mai, die Drdnung 
und Sparſamkelt in Dero Fluanzweſen ber- 
flellen würden, 
hen in keine Erfüllung gekommen, und [dom 
iſt die Frage wieder von einem Anleihen von 
go Milllonen umter der fo oft widerholten 
Angabe rudfändiger Schulden , zu din 


— TTTTER 2, Ar 
7 ER dm 


0 Milllonen weburd) Die Staatöfchulden. 


ſelt einigen’ Fahren vermebhret worden, und 


worunter viele andere aufferordentliche Hilfo⸗ 7 
quellen nicht mit begriffen ad. Das Pärlement 


iſt verpflichtet „ „Mai. die Gefahr und 
Folgen diefer vielfi Anleihen vorzuftel« 
len, und wie viel * Ruhm daran liegt, 
eine befländige Ordnung in Dero Fluanzen 


& oft Euer Mai. ein Anlelhen erbfnen, 


mit Vermehrung der Laſten ded Staated, [0 


oft ichwädem Bis nie Wtstsl, fir gu tragenr 
und fo oft Sie eine neue Abgabe errichten, 
Sie die Mittel , bie altem 


zeiten ſolite fehr behurfam umgegangen were 
den, Das lejtere hat volllommen das Aus 
feben eines Leibrenthen : Unleihens, und HR 
alfo ein Widerſpruch mit dem was Euer Mai. 
Im Eingange des Ediktes vom => 1783 
are haben: daß allzuhäufige Lribrenthen« 

eihen viel Unſchicklichem unterworfen und 
—eſ e deher eutſchloſſen feien, Tünfe 
tig dergleichen Hilſsquellen, bie nur der 
Nothdurft des Krieges vorbehalten , nicht 
mehr zu gebrauchen, _ vn. nad) 
binlänglidger Zeit, bie alten ers 
loſchen felen. — en ft Zeit, daß Euer 
Mai. Roͤckſicht auf eine weife Oekonomie neh⸗ 
men, um ber Kirbe willen, die Sie zu ih» 
rem Volke tragen, Es if Em. die udthi⸗ 
gen Ausgaben zu unndtht« 


- 


0 
gen zu unterdruͤcken, bie unmäfigen Penfio- ZA 
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nen abzuſchnelden, nur wahren und wichth 
gen Dienflen ſolche zu verwilligen. — — 
Kurz es iſt Zeit, eine gemiffe und unveraͤn⸗ 
derliche Orduung in der Austhellung der Fl⸗ 
nanzen einzuführen. — — Ge Mal, wır 
den alddann nicht ndthig haben, zu fo Häufi- 
gen Unleihen Ihre Zuflucht zu nehmen, und 
eben dadurch nach der eigenen Bewegung Ih 
res Herzens, Ihrer Unterthanen Eifer und 
Treue königlich belohnen, u, ſ. f. 

Die Autwort Er. Maj. hierauf war: das 
Parlement hat das Edikt ohuſehlbar Mons 
tags den 19. d. In felne Bücher einzutragen. 

Das Parlement, anfatt diefem Befehl 
zu gehorchen, veranftoltere neue Vorflellun. 
gen, und ber erfie Präfivent begab fih am 
nämlichen Montoge nad Miıtag nach Ber- 
ſallles, um zu vernehmen, wenn ed Gr, 
Mei. gefällig feyn möchte, die wiederholten 


— ug . a 

Der Kdnig antwortete: bad, was 

euch, Spare prafvem ‚Tau vor 5 Zugen 
geſagt habe, und auf bie Antwort und Er. 
klaͤrungen, die Ich geſtern meinem Parlemen: 
te erthrilen laſſen,“ befrembder mich die Ber» 
zdgerung gar fehr, ja mißſaͤllt mir im hoͤch · 
ſten Grade; ich will jedoch eure nodmaligen 
Vorflelungen anhören, briugt mir fie Mor- 
gen um 5 Uhr, 

Man meldet von Stradburg, daß zwei 
angebliche Offtziere, der eine ein Obrifllieu 
terant, ber andere ein Hauptmann, von 
dım dortigen Kitegsrathe ſelen verurtheilt 
worden, gepeitſchet und gebrandmarkt ju wer- 
den, und 20 Jahre auf den Koͤnigllchen Ga 
leeren zu dienen, weil fie ſich beigehen laſſen, 
Truppen von der Königl, Beſazung zu ver⸗ 
führen und den Holländern zuzuſenden. 

Konden, den zo. Ehriflm. 

Unfer Hof bemerket nicht ohne Unruhe 
die ſtarken Ruͤſſungen unferer Nachbarn; es 
find daher Befehle gegeben worden, 6 neue 
Krtegsichiffe jedes zu 108 Kanonen, zu ers 
bauen, fo wie auch noch mehrere andere Li⸗ 











ung 


| 


| 





( ie 

nienfchlffe und Zregatten. Fünfte Schiffe 
find kürzlich aus Norden mit einer unbefchreibs 
lichen Menge von Sciffmatertalien angelom» 
men, fo daß die Magazine fo voll werden, 
daß lange Mangel feyn wird. 

Der Kileg der Bilden mit dem neuen 
Etasten von Amerlka wird fehr ernfihaft 
werden, Cine groie Anzahl mißhandelter 
und aus Ihren Defizungen vertriebener Loya⸗ 
lifen alltiren fich mit den Wilden, um Ras 
che auszuüben. Man fagt, daß die Ames 
rifaner Füftiges Fruͤhjahr eine Armee von 
100 taufend Mann auf die Beine ſiellen 
wollen. 


Nieberelde, den 17, Der, 


Danzig Sache IR noch nicht Jeendiget. 
Preuffen hat keine günfiige Antwort auf ein 
Borfchreiben der Nufflicben Kaiierin gegeben, 
und eben ſo wenig dörfte von der Antwort 
auf ein zweites Schrriben zu hoffen feyn. Der 
König beharret auf der Convention nad) dem 
buchabiſ⸗ ln Zuhalı. Pie Danziger müfe 
fen Geduld haden. Kurlano wird ih wer 
gen frembein und fo geringem Jutereſſe mit 
Preuſſen nicht verſelndeu. 


Münden, den 26, Chriſtm. 

Se. Kurfürfil. Durchl. haben den inter 
dem General Baron Zetwizlicgen Juſanterie⸗ 
segiment gefiandenen Fahnenjunker Zohann 
Baptiſt Lechner, ald Unterlieutenant bei dem 
Fogenieurforps allhler anzuflchen; zugleich 
Hoͤchſtdero ſaͤmmtlich geheime Kanzliften 
unterm 2. d. ald wirkliche Sekretär zu erfld« 
sen gnädigft geruhrt. 

Graͤz, den 2, Ehrifim, 


Die Offiziere unferer Jufanterlereglmenter 
batten bishero Feine I Stallung Ihre 
Pferde einzuſtellen: aus dieſer Urfache hielten 
die wenigften zu Filedens zelten ihre Pferde. 
Se. Moj. verwilligen Ihnen jezt freie Stal« 
lung, fie aber möjfen ihre beftimmten Pfere 
de halten, bie wirklich aufgelauft werben, 
und deren Werth fie nach und nach bezahlen 


In 


Finnen, Man fpridht fo gar auch von Equi⸗⸗ 
pagen, Eben nicht die beſte Ausficht zur 
E:haltung des füfen Frledens. 

Herr Wieland, diefer Günftling der Mu- 
fen, befindet fih bier, und ed wird ihm alle 
verdiente Ehre erwieſen. 

Man fpricht fett eimer Zeit, daß das Stift 
zu Kofler Neuburg aufgehoben werde; wenn 
man an biefem koflbaren Gebäude auf der 
Donau vorbeifchtffet, fo glaubt man im 2a» 
tesan oder wohl gar beim Vatlkan zu ſeyn. 

Der Herr Prälar diefes Gotteshauſes fol 
Blichoff zu Weizen werben , mit einem jaͤhr⸗ 

„Iichen Gehalt von 12000 Gulden. Der Er» 
trag dieſes Blsthums beläuft fich euf go0ooo 
Gulden, aufſer den 12000 Gulden wird 
das uͤbrige in die Religtonskoſſe gelegt. 

Zu Tioppau erichoß fich ein Weltprieſter 
mit einer Pifiole, worein er vier Kugeln 
lud. Er war Katechet an der Normalſchule, 
und eine Gattung Rentmeifler bei einem ge- 
wiffen Herrn, 

- Heidelberg, den 29. Ehrifim. * 

An dem geftrigen Tage berlas Hert Kof- 
rati und Profeſſor Succow im ber dffentlis 
chen Beriammmlung der Kurpfalziſch phoßika · 
Ib dtonomiſchen Gefellfhaft eine Abs 
handlung über dad Studium der angemand- 
ten Boianik, worin, nach beigebraditen 
gründlichen Betrachtungen über die Derbien. 
fie und die Mängel der biöherigen Bearbel⸗ 
kungen der botantichen ft, und über 
dad Brauchbare und Unzulängliche der ge 
wöhnlicyen Hilfsmittel derſelben, ein ange. 
meflener Begrif von einem fogenannten dfos 
nonttichen, oder beffer praltiſch borantichen 
Garten, von deffen Zweck, Umfang und Ju⸗ 
halt, feiner Einrichtung und Benuzung, ge 
geben wird, 


Theater⸗Anzelge. 
Morgen Sonntags den x. Jauuar wird 
ber b Napionalbiinue aufgeführet ; 
2 7 f u Trauerfpiel Im fünf Uufzüs 
gen, aus in Sran,dfilden | 
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I 
Bei dem Schluffe dirfes 
Jahrganges. 
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Wie der Strom dur Wiefen, Thal und Hayne 


' Bald in gradem Gange, bald geſchlaͤngt, 


Hier durch Schlamm und Erde, dort dur bunte 
Steine 


Hin zum weiten Dcean fich leuft; 

Menſch, fo fließt dein Wefen,trömt im Wirbelauf 
In das Ungeheure der Vergänglichkeit : 

Was faum heute ward, hört fhon morgen aufs 
Und verfhwunden ift die Lebenszeit, 


Seht das Blümden an ber Haren Quelle, 
Nie berührt von einer freben Hand: 
Mar es geftern noch an feiner grünen Stelle? 
Sahſt du wie fein glänzend Nosh verſchwand. 
Mens, fo ſchoͤn gebildet, wie bie Bluͤth im Lenze, 


| Bettler. oder Herriher einer Welt, 


Biſt du fichrer vor dem ſcharfen Hieb der Senfe, 
Als das Bluͤmchen, das in Staud zerfällt ? 


O der ‚Schöpfung wunderbarer Plan ! 
Dor dem Werden muß Zerftdrung gehn, 
Und des fhönften Lebens neu erfchaffne Bahn 
Muß erſt dann nach herbem Fall entitehn, 
Wie die Blume fhön entfaltet "blühet, 
Faͤllt, zermalmt fih aus der Aſche wieder hebt; 
So der Menſch, nah dem er hat geblühet,, 
Ans dem Staub verfläret wieder lebt. 


Groſen! die Ihr ſchon hienieden glaͤnzet, 
Welch ein Himmel voller Seeligkeit 
Wartet eurer, ach wie undegraͤnzet 
Muß die MWorne ſeyn, die euch bereit, 
Karl Theodor ber Watter, und aller Fürften 
Mufter; 


Ih Voͤller zeugt: wie fanfte Er regiert, 
Eliſabeth Auguſſe die Geliebte: e 
Ihr Voͤller ſagts: IM Ste nicht eure Zierd? 


1 


x. 

Gegen den hiefigen Stadthauptmann und 
Schoͤnfaͤrber Hrn, Peter Lukas Keller, iſt 
nach Verhältnis des Aktlv⸗Vermoͤgens ge» 

em feine Paſſiva, und auf Undringen ber 
ch bereitö gemeldeten Gläubiger, der fürm« 
liche Coucurs erfannt worden, welches alle 
Diejenigen, bie an erwähnten Tit. Hru. Pe. 
ter Lukas Keller Forderungen haben, mit 
der e anmit wiffend gemacht wird, um 
foldye , in einer peremtoriidden Friſt von drei 
hen, vor augeordneter Debit » Eommif- 
fion anzuzeigen, behdreud zu liquidiren und 
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wegen dem Borzug das Erforderliche zu vers 
handeln, anfon®® und nad Umlauf biefer Friſt 
zu gervärtigen, daß fie von gegemmärtiger 
Eoncurd « Maffe gänzlich ausgeſchloſſen wer» 
den ſollen. Mannheim den 17. Dec. 1785. 
Stadtgeridr, 
Brandenburger, 


Hebel, 


2. 

Die Wuttlib des verlebten hiefigen Burgers 
und Gaſtwlrth zum rothen Ochſen Lelsner, 
wird Ihren anſehulichen Welnvorrath, beſte⸗ 
hend in Ungſtelner, Wachenheimer, Duͤrk⸗ 
helmer, Gtmmeldinger, und Winfinger Ge» 
waͤchs, von ben Jahren 1775, 1779 und 
1781 den 23.%an. 1786 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Wirthshaus zum goldenen Lamm da⸗ 
bier In offentliche freiwillige Verſtelgung ge- 
gen baare Bezahlung verbringen laffer, und 
Können nämlichen Tag Vormittags von 9 bis 
12 Uhr die Proben an dm Bf genom · 
men werben, Welches jedermaͤnniglich zur 
Nacht icht hlerdurch ohnverhalten wird, 
Dmnheim den. ao, Dec, 1785. 


Der vormallge Glefige Belſaß Johannes 
Holzmann iſt mit feiner Ehefrau Margretha 


einer gebohrnen Diefingerin und 3 Kindern 


vor bereitö erlich und dreifig Jahren 
Ungarn abgezogen, ohmgefähr ı2 Jahren 
hernach iſt der erfibenanuten Ehefrau Bat: 
ter Nicolaus Diefinger verflorben, und find 
der abgezogenen Tochter 35 fl, 40kr, als El: 


Jo 
A terlihes Erbantheil anhelm gefallen ; gleich⸗ 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
München 


3 


wie aber weder die Hol zmaͤnniſche Eheleute, 
noch deren Kinder feit bes Abzuges nicht das 
mindefte von fidh hören laffen, und die naͤch⸗ 
ften Anverwandten von der Holzmänntfchen 
Ehefrau um die Auslieferung des bieber vor⸗ 
mundidpaftlich verwalteten Vermoͤgens erga 
Cautionem gejiemend angeflanden haben, 
fo werden Eingangs benannte Holjmänntiche 
Eheleute oder deren allenfalld noch lebende 
Reibeberben hiermit vorgelaben, Innerhalb et» 
ner peremtorlfchen Zrik von 3 Monaten pers 
fönlih, oder durch einen genugſam bevoll⸗ 
möächtigten Anwalt vor birfigem Stadtrath 
zu eriheinen, und bad erwähnte Erbantheil 
nebft bisherigen Zinfen in Empfang zu neh⸗ 
men, wtörigeufalls dasielbe denen naͤchſten 
Anverwandten gegen Buͤrgſchaft ausgeliefert 
werden fol. Otterberg den 13. Nov, 1785» 
Kurpfalz Stadtrat. 


Niger. 
Wiegand, 


In der neuen Hof und AL em Buchhan?s 
[ung neben demm Gaͤſthauſe zum enift zu haben: 
Schluͤſſel (der gefundene) gu Zlehenſchen 
Nachricht von der Revolution der Erde, von eis 
nem Phyſiler herausgegeben, ı2fr. Zuſtand 
det Darmſtadtiſchen Landſchulen, nebſt einem 
Plant, wie diefelbe verbeſſert und zweckmaͤſig eins 
—— werden koͤnnten, 12 kr. Wollitändiges 

oh: Back⸗ und Konßturen⸗Lexikon, oder alpha⸗ 
betiſcher Auszug aus den beſten ins und auslaͤn⸗ 
difhen Koch⸗ Back⸗ und Konfituren » Büchern, 
gt: 8. 1786. afl. j 

erner bat diefelbe geftern Abend noch von 
Lelpzig die fhönfte Neujahrswuͤnſche auf Attlas 
von allen möglihen Arten uud Farben erhtlten. 



























Die Mannheimer Zeitung, welche wo⸗ 
bentlih drei mal, Montage, Mitwochs 
und Samflags erſcheinet, koſtet In der Pfalz 
und biefig umliegenden Gegen» 3 fl. auſſer 
der Pfalz nicht äberit4 fl, 

Da man zwei Yahrgänge für ein Reglſter 
zuſammen zu nehmen fh eutfchloffen hat, fo 
wird erſt mit fünftigem Fahrgange dad Re» 
giſter folgen, x 
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